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I.  AkademiMlie  KeMrd«M* 


1.  IinSommer-Semesterl8i)7bestau(l der akadenüsclie 

S  e  n  a  t  : 

aus  (lern  Kektor,    (^eheimeu    Jusiiz-Katli    Professor  Dr. 

HiuiintT. 

Universitiits-Ricliter,  Gelieiuien  Kegierungs-Rath  Dr. 

I)  jukIc. 

„     „   Prorektoi-,  (JeheimeQ  Kegierungs-Katli  Professor  Dr. 
A.  Wagner, 

„   Dekan  der  theolofrisi  ln*ii  Fakultät,  Konsistorial-liath 

Professor  Dr.  liact li^'^en, 
„   Dekan   dtT  juristischen    Faknlfüt,   C^eheimeu  O.ber- 
Keiiifiniis-Hntb  Professor  Hüblpr, 
„         Dekan  der  mediziiii?»»  heu  Fakultät,  (ielieimen  Medizinal' 
f?atli  Profes.<or  Dr.  (tussci  ow. 
Dekan  der  pliilosopliischen  Fakultät,  ProCessor  Dr. 
Dam  es, 

„     „   Senator .    Geheimen    Justiz  -  Rath    Professor  Dr. 

H  i  n  s  c  h  i  u  s , 

Senator,    Ober  -  Konsistorial  -  Rath    Professor  Dr. 
Kleinert. 
„     „    Senator,  Professor  Dr.  Fuchs, 
„    Senator,  Professor  Dr.  Tobler, 
„     .,    Senator,  Geheimen  Justiz-Hath  Piofessor  Dr.  Gierke. 

2.  Im  Winter-Semester  1897/i>8  warder  akademische 
Senat  zusammengesetzt: 

aus  dem  Rektor,  Professor  Dr.  Schmoller, 
„     „   Universitäts-Richter,  Geheimen  Regierungs-Rath  Dr. 
Daude, 

„  Prorektor,    Geheimen   Justiz -Rath  Professor  Dr. 

Bruuner, 

„     „  Dekan  der  theologischen  Fakultftt,  Professor  Dr. 
Pfleiderer, 
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aas  dem  Dekan  der  juristischen  Fakultät,  Geheimen  Justiz* 
Kath  Professor  Dr.  Pernice, 
Dekali  du  mk dizinisclien  Fakultät,  Geheimen  Modizinai- 

Ivatli  Professor  Dr.  Heubner, 
Dekan    der   philosophischen   Fakultät,  Geheimen 
Regienings-Rath  Professor  Dr.  Kekule  von 
Stradonitz, 
,j  Senator,  Professor  Dr.  Tobler, 

Senator,  Geheimen  Justiz-Rath  Professor  Dr.  Gierke, 
„    „  Senator,  Geheimen  Medizinal-Rath  Professor  Dr. 
Waldeyer, 

,y    „  Senator,  Geheimen  Regiemngs-Rath  Professor  Dr. 
Diels, 

„     „  Senator,  Geheimen  Jnstiz-Rath  Professor  Dr*  Kahl. 


II.  I^elirkdrpci'  der  Caiveraii&l.. 
l.  Todesfälle. 

Durch  den  Tod  hat  die  Univei-sitat  im  Jahre  1897/98  die 
ordentlichen  Professoren  Goldschmidt  und  Wattenbach, 
die  ausserordentlichen  Professoren  Lommatzsch  und  Hoff  ory, 
sowie  die  Privatdozenten  Burchardt,  Preyer  und  Güter- 
bock  verloren. 

1.  Der  ordentliche  Profetssor  in  der  juristischen  Fakultät 
Geheimer  Justizrath  Dr.  Lewin  Goldschmidt  war  am 
dO.  Mai  1829  zu  Danzig  geboren,  pi'omovirte  am  27.  Mai  1851 
an  der  Universität  Halle  und  habilitirte  sich  am  11.  März  1855 
an  der  Universität  Heidelberg.  Am  2d.  Mai  18G0  wurde  er 
dort  zum  ausserordentlichen  und  am  27.  Februar  1866  zum 
ordentlichen  Professor  ernannt.  Von  Heidelberg  wurde  er 
am  8.  Mai  1875  als  ordentlicher  Professor  an  die  hiesige 
Univerjsität  berufen.  Kr  starb  am  16.  Juli  1807. 

2.  Der  ordentliche  Professor  in  der  philosophischen 
Fakultät  Geheimer  Regierungsrath  Dr.  Wilhelm  Wattenbach, 
Mitglied  der  Akademie  der  Wissenschaften,  war  am  22.  Sep- 
tember 1819  in  Rantzau  (Holstein)  geboren.  Er  promovirte 
am  20.  Juli  1842  nnd  habilitirte  sich  am  17.  Januar  1851  bei 
der  hiesig  tili  Universität.   Im  Jahre  1862  wui'de  er  als  ordent- 
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lieber  Professor  an  die  Universität  Heidelberg  berufen,  und 
am  17.  Mai  1873  erfolgte  8eiue  Bemlnng  als  ordentlicber 
Professor  in  der  philosophischen  Fakultät  der  hiesigen 
Univeraität.  Er  starb  am  20.  September  18D7. 

3.  Der  ausserordentliche  Professor  in  der  theologischen 
Fakultät  Dr.  theol.  et  phil.  Siegfried  Lommatzsch  war 
am  21.  Januar  1833  zu  Berlin  geboren.  Am  20.  Jannar  1860 
wnrde  er  zum  Lic.  theol.  an  der  hiesigen  Universität,  am 
11.  März  1863  zum  Dr.  pbil.  und  am  9.  November  188.n 
zum  Dr.  theol.  h.  c.  promovirt.  Am  27.  October  1870 
habilitirte  er  sich  bei  der  hiesigen  Universität;  seine  Er- 
nennung zum  ausserordentlichen  Professor  in  der  theologischen 
Fakultät  erfolgte  am  18.  September  1879.  Er  starb  am 
13.  August  18<J7. 

4.  Der  ansserordentliche  Professor  in  der  philosophischen 
Fakultät  Dr.  Julius  Hoffory  war  am  9.  Februar  1855  zu 
Aarhus  in  Dänemark  geboren,  promovirte  am  22.  Juni  1883 
an  der  Universität  Kopenhagen,  habilitirte  sich  am  8.  Angnst 
1883  bei  der  hiesigen  Universität  und  wurde  am  15.  Januar  1887 
zum  ausserordentiichen  Professor  in  der  philosophischen 
Fakultät  ernannt.  Er  starb  am  12.  April  1897. 

5.  Der  Privatdozent  in  der  medizinischen  Fakultät  Ober- 
stabsarzt 1.  Kl.  und  I.  Gamisonarzt  von  Berlin  Professor 
Dr.  Maximilian  Burchardt  war  am  IT).  Januar  1831  zu 
Naugard,  Provinz  P<jmnierii.  irebureu,  promovirtt'  am 
17.  August  185Ö  und  habilitirte  sich  am  8.  Auirust  1864  an 
der  hiesigLu  Universität,  im  Jahr«  is(i7  au  der  Universität 
Königsberg  und  kehrte  Ostern  1874  an  die  hiesige  Universität 
zurück.    Er  starb  am  20.  September  1897. 

G.  Der  Ti ivaidnzcnt  in  der  medizinischen  Fakultät 
(iiüUere  ordentliche  Proftissor  an  der  Univ«'rsität  Jena)  (  J ross- 
herzoglich Sächsischer  Hofrath  Dr.  med.  et.  fdiil.  W  ilht  lm 
l'reyer  war  an«  4.  .luli  ls41  zu  Moss-Side,  Kiisholuie  (.Maii- 
chfftter)  geboren,  promovirte  am  14.  Ausrnst  18(;?  m  der 
philosophischen  J  aknltät  der  Universität  Heidelberg  und  am 
22.  November  ISUti  in  der  medizinischen  Fakultät  der 
Universität  Bonn.  Am  8.  April  l^^no  orfolLiii'  seine  Fnicmiung 
zum  oidentlidien  Professor  der  Pliysiologie  in  (lei-  medicinischen 
Fakultät  der  Univeräitä.t  Jena  und  zum  Diiektor  des  dortigen 
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physiologischen  Instituts.  Am  1.  Oktober  188H  schied  er  ans 
dicscü  fcJtellungeu  an  der  Univtisität  Jena  freiwillig  aus  und 
liahilitirte  sich  am  10.  November  1888  bei  der  hiesigen  Uni- 
versität.   Er  starb  am  15.  Juli  18H7. 

7.  Der  Privatdozent  in  der  medizinischen  Fakultät 
MiMli/inalrath  Professor  Dr.  Paul  Güterbock,  Mitglied  des 
Mediziiialkollegiums  der  Provinz  BraTidi*nbur<r.  war  am 
2.  Juni  lb44  zu  Berlin  geboren.  Er  proiiio\  irte  am  4.  August  1805 
und  habilitirte  sich  am* 8.  Mai  187.)  bei  der  lüesigeu  Univer- 
sität.  Er  starb  am  17.  Oktober  1897. 

2.  Abgang. 

Der  ordentliche  Professor  der  Theologie  Dr.  Schlatter 
hat  mit  dem  Schlüsse  des  Winter-Semesters  1897/98  seine 
Lehrthätigkeit  an  der  hiesigen  Universität  aufgegeben  und  ist 
einem  Rufe  an  die  Universität  zu  Tübingen  {rt  folgt;  der  ausser- 
ordentliche Professor  in  der  medizinischen  Fakultät  Dr.  George 
Winter  ist  zum  ordentlichen  Professor  an  der  Universität  zu 
Königsberg,  der  Privatdozent  in  der  philosophischen  Fakultät 
Dr.  Spannagel  zum  ausserordentlichen  Professor  an  der  Aka- 
demie zu  Münster  und  der  Privatdozent  in  der  philosophischen 
Fakultät  Dr.  Oldenberg  zum  ausserordentlichen  Professor  an 
der  Universität  zu  Marburg  ernannt  Der  Privatdozent  in  der 
philosophischen  Fakultät  Dr.  Kern  ist  als  ausserordentlicher 
Professor  an  die  Universität  zu  Rostock,  der  Privatdozent  in 
der  philosophischen  Fakultät  Dr.  Friedheim  als  ordentlicher 
Professor  an  die  Universität  zu  Bern  berufen.  Der  Privat- 
dozent Dr.  Drojsen  ist  aus  der  philosophischen  Fakultät  aus- 
geschieden. 

3.  Berufungen^  Ernennungen,  Uabilitationen. 

A.  Berufungen. 
Der  bisherige  ordentliche  Professor  an  der  Universität 
zu  Utrecht  Dr.  Wilhelm  Engelmann  ist  in  gleicher  Eigen- 
schaft in  die  medizinische  Fakultät  der  liiesigen  Universität 
berufen  und  mit  der  Direktion  des  physiologischen  Instituts  be- 
traut worden. 
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Der  Provinzial-Schulrath,  (leheimer  Rt'gierungsrath  Dr.  Wil- 
helm Müncli  zu  Koblenz  ist  zum  ordentlicheii  Hnnonir-Pro- 
fessor  und  der  Amtsgerichtsnith  Dr.  Karl  Kein  hold  zu  Wies- 
baden zum  ausserordentlichen  Professor  ia  der  philosophischen 
Fakultät  der  hiesigen  l  nivt  rsität  ernannt;  der  ausserordent- 
li(  he  Professor  in  der  philosophischen  Fakultät  der  TTniversität 
Marburg  Dr.  Michael  Tangl  ist  in  -derselben  Eigenschaft 
in  die  hiesige  philosophische  Fakultät  versetzt. 

B.  Ernennungen. 
Es  sind  ernannt  worden: 

1.  in  der  medizinischen  Faknltät: 

die  ausserordentlichen  Professoren  Dr.  Hermann  Münk  und 
Dr.  Bernhard  Fränkel  zu  ordentlichen  Honorai^-Professoren, 
der  Privatdozent  Dr.  Paul  Sil  ex  zum  ausserordentlichen  Pro- 
fessor; 

2.  in  der  philosophischen  Fakultät: 
der  ausserordentliche  Professor  Dr.  Max  Sering  zum  ordent- 
lichen Professor,  der  Privatdozent  Dr.  Adolf  Lassen  zum 
ordentlichen  Honorar-Professor»  die  Privatdozenten  Dr.  Franz 
Winter  und  Dr.  Max  Dessoir  zn  ausserordentlichen  Pro- 
fessoren; der  Dr.  phil.  Cornicelins  zum  Leiter  der  neu  ein- 
gerichteten deutschen  Kurse  für  Ausländer. 

C.  Habilitationen. 

Als  Privatdozenten  habilitirten  sich: 

1.  in  der  juristischen  Fakultät: 

der  Dr.  jur.  et  pbiU  Walter  Immer  wahr  für  deutsche  Rechts- 
geschichte und  deutsches  bürgerliches  Recht. 

2.  in  der  medizinischen  Faknltät: 

der  Dr.  med.  et  chir.  Alfred  Koblanck  ffir  Gynäkologie  und 
Geburtshilfe, 

der  Dr.  med.  et  chir.  Hermann  Strauss  fttr  innere  Medizin, 
der  Dr.  med.  et  chir.  Georg  Joachimsthal  fttr  Chirurgie, 
speziell  orthopädische  Chirurgie, 
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der  Dr.  med.  et  chir.  H(  uii  ich  Wulpert  für  Hygiene, 
der  Dr.  med.  et  chir.  Erich  Lexer  für  Chirurgie; 

3.  in  der      i li»s(>iihis€hen  Fakultät: 

der  Dr.  pliil.  Adolf  Marciise  für  Astronomie, 
der  Dr.  phil.  P>nst  von  Ii  alle  für  Staatswissenschaften, 
der  Dr.  phil.  Hermann  Uncken  für  Geschichte, 
der  Dr.  phil.  Karl  Holter  mann  für  Botanik, 
der  Dr.  phil.  Erich  von  Drygalski  für  Geographie  und  Geo- 
physik, 

der  Dr.  phil.  Oskar  Kmmerling  für  Chemie, 
der  Dr.  phil  Wilhelm  Mayerhoffer  für  Chemie. 

4.  Anszeielmniigeii. 

Den  <>nl(  iitlichen  Professoren  Dr.  Hertwig  und  Dr.  Rubner 
sowie  dem  ausserordentlichen  Professor  Dr.  Moeli  ist  der 
Charakter  als  „Geheimer  Medizinalratli",  dem  urdeiil liehen 
Professor  Dr.  Fischer,  dem  ordentlichen  Honorar-Prolessor 
Dr.  Tiemanii  und  dem  aiisserordentlichfii  l'i(tfe.ssor  Dr.  Lieber- 
mann der  (  liaiukter  als  ..(Tclicimer  K('<:it'nm<^srath"  verliehen. 

Die  Privatdozenten  Dr.  Di-,  (iiawitz,  Behrend.  Karl 
Günther,  Bonlioff,  Benno  Baginsky,  Jacobson,  Greeff, 
Pagel,  Kalkmann,  Thoms,  Sternfeld  und  Liesegang 
haben  den  Titel  „Professor**  erhalten. 

Der  ordentliche  Professor  Dr.  Engel  mann  ist  zam  ordent- 
lichen Mitglied  der  Akademie  der  Wissenschaften  gewählt 
worden. 

Orden  wurden  verliehen: 

Der  Orden  ponr  le  m^rite  für  Wissenschaften  und 

Künste: 

dem  ordeüilicheii  Professor  in  der  pliilosophisclien  Fakultät 
Dr.  Weber; 

Drr  sti  rn  zum  Kothen  Adier-Orden  II.  Klasse  mit 
Eichenlaub: 

<lem  ordentlichen  Honorar-Professor  Geheimen  Ober-Medizinal- 
rath Dr.  8krzeczka; 
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Dt^r  Rothe  Adlt'r-Ordcii  III.  Klasse  mit  dw  Schleife: 
den  oidentlifln  Ti  Prnfcssoi«'ii  ( u  heinit  u  Justizrath  l>r.  rci  nice 
und  Geheimen  Regierungsrath  Dr.  Helmert  sowif  dem  oident- 
lichen  Honorar-Professor  Gelieimen  Regierungsrath  Dr.  Münch; 

Der  Rothe  Adler-Orden  IV.  Klasse: 

dem  ordentliclien  Professor  Gebeimen  Regienmgs  -  Rath 
Dr*  Johannes  Schmidt,  dem  ansserordentlichen  Professor 
Geheimen  Medizinal-Rath  Dr.  Lucae,  dem  Privatdozenten 
Professor  I)r.  Pfeiffer  nnd  dem  Piivatdozenten  Dr.  Wilhelm 
Kaufmann; 

der  Kronen-Orden  II.  Klasse: 

dem  (»i deutlichen  Professor  Geheimen  Medizinal-Rath  Dr. 
Wuldeyer  sowie  den  oi dentliclieiiHonorar-ProlessorenGeheiiiien 
Mediziual-Kath  Dr.  Rose  uml  Geheimen  Regierungs-Rath  i)r. 
Meit  /«*Ti: 

der  Kronen-Orden  JIl.  Klasse: 

dem  ordentliehen  11  ororar- Professor  Dr.  Lasson  nnd  dem 
ansserordentlichen  Professor  Dr.  Stein thal; 

die  grosse  goldene  Medaille  fQr  Wissenschaft: 

dem  ordentlichen  Professor  Geheimen  Regiemngs-Rath  Dr. 
von  Bezold. 

Fernei-  crl. leiten: 

die  Ol dt-iitlifhen  Professoien  «ielieinieu  Jiistizräthe  Dr. 
Dr.  Deriibürg^.  l*ei  ni(  c  und  Eck  deu  Russischen  St.  Stanis* 
laus-Urdeu  II.  Kla^^e  mit  dem  Stern, 

der  ordentliche  ProJessor  Geheime  Justizrath  Dr.  Hin- 
schins  das  Grossoflizif^rkreuz  des  Ordens  der  K.  Italienischen 
Krone, 

der  ordentlidie  Professor  Geheime  Justizrath  Dr.  Kahl 
das  Elirenkrenz  1.  Klass«»  d<  s  Füistlieh  Lippeschen  Hausordens 
nnd  das  Konitliurkreuz  11.  Klasse  des  Herzoglich  Sachsen- 
Krnestini^cben  Hausordens, 

der  ordentliche  Professor  Geheime  Medizinal-Rath  Dr. 
König  das  Komthnrkreuz  II.  Klasse  des  Herzoglich-Sachsen- 
Emestinischen  Hansoidons, 

der  ordentliche  Professor  Geheime  Regiernngs-Rath 
Dr.  A.  Wagner  den  Russischen  St.  Stanislaus-Orden  I.  Klasse, 
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der  ordentliche  Professor  <i'eheime  Regierungsrath  Dr. 
Grimm  das  Kommandeurkreuz  II.  Klasse  des  Grosshensoglicb 
Badischen  Ordens  Beitholds  I.  von  Zähringen  and  das  Komthar- 
kreoz  des  Grossherzoglich  Sächsischen  Hausordens  der  Wach- 
samkeit oder  vom  weissen  Falken, 

der  ordentliche  Professor  Geheime  Regiemn^Bath  Dr. 
Frhr.  von  Richthofen  das  Kommandeurkreoz  I.  Klasse  des 
Schwedischen  Nordstern-Ordensi, 

der  ordentliche  Professor  Geheime  Begiernngs-Bath  Dr. 
von  Bezold  das  Eomthnrkreaz  des  Grossherzoglich  Mecklen- 
bargischen  Greifen-Ordens  nnd  das  Ehren-Komthnrkreuz  des 
GrosftherzogUch  Oldenbnrgischen  Hans-  und  Verdienst-Ordens 
des  Herzogs  Peter  Friedrieh  Ludwig, 

8e.  Excellenz  der  ordentliche  Honorar-Professor  Wirkliche 
Geheime  Ober-Medizinalrath  Dr.  von  Coler  den  Grossherrlich 
Türkischen  Ifedschidje-Orden  I.  Klasse, 

der  ausserordentliche  Professor  Dr.  Adolf  Baginsky  das 
Kommandeurkreoz  des  Spanischen  Ordens  Isabella^s  der 
Katholischen  und  das  Offlziericrenz  des  Ordens  der  K. 
Italienischen  Krone, 

der  ausserordentliche  Pmfessor  Dr.  Nasse  die  Grossherrlich 
Tfiikische  Imtiaz-Mehaille  in  Silber,  dieselbe  in  Gold  sowie 
die  türkische  Kriegs-Erinnerung^edalle, 

der  ausserordentliche  Professor  Dr.  Scbiemann  das 
Offtzierkreuz  des  Köuiglicli  Rumänischen  Ordens  „Stern  von 
Kumänien", 

der  Privatdozent  Dr.  Lassar  den  Russischen  St.  Stanis- 
laus-Orden 11.  Klasse. 


III.  Beamte  der  UniFersItttt. 

Orr  Kalkulat  or  Rechnungs-Rath  Thürk  und  der  OUer- 
pedtll  liestehei  sind  verstorben. 

Der  Registiator  Bartsch  ist  unter  Verleiliiin?^  des 
Charakters  als  Rccliuiinprs-Rith  in  den  Ruhestand  vorsetzt. 

Ernannt  sind:  der  Buchhalter  Hanke  z  im  Ivosistiator 
und  Kanzlisten,  der  Rendant  am  li-^hrorinnenseminar  zu 
Droyssig  Gerlach   zum   Bichhalter,    dir  Kasiensekretär 
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Bahlow  zum  Buchhalter,  der  l^ureauassistent  Thurm  zum 
Buchhalter  und  sodann  zum  Kalkulator,  der  Diätar  Gräbel 
zum  Kuratorialsekretär,  der  Diätar  Bitterhoff  zum  Kassen- 
sekretär  and  der  Pedell  Tschorsch  zum  Oberpedell. 

Xeu  angenommen  sind:  der  Oberfeuerwerker  Nippel  und 
<ler  Zahlmeister-Aspirant  Kunze  als  Diätare>  der  Vice-Feldwebel 
Mühlsteff  als  Hfllfspedell  und  die  Militäran Wärter  Anders 
und  Pollmann  als  Hfllfshansdiener. 


nr.  Stadlrende  der  llnlTendtftt. 

1.  Uörenahl  im  Sommer-Semester  1897. 
I.  Sammttrische  Uebersicht. 

A.  Im  \\  inter-Semester  1896/97  sind  immatriknlirt  gewesen  5278. 

Davon  sind 

a)  verstorben   C^ 

b)  abgegangen  1.  mit  Exmati  ikel    .   .   .  1877 

2.  auf  Grund  einer  Anzeige  90 

c)  weggegangen,  ohne  sich  abzumelden, 

und  daher  gestriclien  40 

d)  gestrichen  auf  Grund  des  i?  13  der  Vor- 

schriften für  die  Studirenden  etc. 
vom  I.Oktober  l'STO  209 

e)  gestrichen  aus  sonstigen  Grttnden  .  6 

zusammen  2228 

Es  sind  demnach  geblieben  - .  3050 

Dazu  sind  in  diesem  Semester  gekomiueii  .  .  .  1338 
Die  Gesammtzalil  der  inimatrikulirten  Studi- 

reu  den  beträgt  daher   .   4388 

rk;^*u       •   i    L'  1  i*"*    -11*  (Preussen  .   ,  272 
Die  theologische  k  akultat  zahlt ;  L,.  ,  ^  « ,^ 

I  Nichtprenssen    68  340 

Die  juristische  Fakultät  zählt:  1^^^*"  '   '  ^2!o  .or., 

INichtpreussen  268  1297 

Die  medizinische  Fakultät  zählt  '   *  I^? 

INichtpreussen  2G1  1024 
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Die 

pliilosophische 
Fakultät 

zählt: 


Uebertrag  2661 

'  a)  Pmissen  mit  dem  Z(  n;[rniss 
der  Reife  eines  Gymnasiums  600 

b)  Preussen  m.  d.  Zpuguiss  der 
Keife  eines  L'palgynmasiuins  222 

c)  Preussen  m.  d.  Zeiigniss  der 
Keife  einer  ÜberrealscUule  20 

d)  Preussen  ohne  Zeugniss  der 
Reife   .376  1218 

e)  Nichtprenssen   ■')0!)  1727 

sind  obige  4388 

B.  Ausser  diesen  immatrikulirten  Studirenden  sind  zum 
Hriren  der  Vorlesungen  berechtigt: 

1.  Nicht  immatrikulirte  Preussen  und  \i(  lit- 
preossen,  welclie  vom  Rektor  die  Krlaub- 
niss  dazu  erhalten  haben   .   Männer  248 

Frauen_116  364 

2.  Studirende  der  Kaiser- Wilhelni-Akademie 

für  das  militärärztliche  Bildiiiijrswesen     .  280 

3.  8tu<lirende  der  Technisciien  Hochschule  .  2023 

4.  Studirende  der  Berg-Akademie   ....  127 
ö.  Studirende  derLandwirthschaftlichen  Hoch- 

scliule,  welche  im  Besitz  des  Berechtigungs- 
scheins zum  einjährigen  Militftrdlenst  sind  457 

6.  Studirende  der  Thieräi^tlichen  Hochschule  460 

7.  Studirende  der  Akademie  dfr  Kflnste  .  .  292  4003 


Die  Gesammtzahl  der  Berechtigten  ist  mithin    .  8391 

Von  (Uesen  Bereclitigten  hören  Vorlesungen: 

AA.  Von  den  immatrikulirten  Studirenden: 

in  der  theologischen  Fakultät     ....  337 

in  der  juristischen  Fakultät  1287 

in  der  medizinischen  Fakultät  .  .  .  .1012 
in  der  philosophischen  Fakultät  .   .   .   .  inT4 

zusammen  4310 
Vom  Hören  von  Torlesungen  dispensirt  sind: 
in  der  theologischen  Fakultät    ....  3 
in  der  juristischen  Fakultät  10 
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l'ebertrag    13  4310 
in  der  niediziuisclu  ii  Fakultät    ....  12 
in  der  philosophischen  i^akultät  .    .    .    .  53 

zusammen  78 

BB.  You  den  übrigen  berechtigten  Personen: 

1.  Nicht  immatrikulirte  Prenssen  und  Nicht- 
pmissen,  welche  vom  Hektor  die  Erlaub- 
niBs  dazu  erhalten  haben .  .  MAnner  210 

Frauen  112  d33 

2.  Stndirende  der  Kaiser-Wilhelm- Akademie 

für  das  müitärärztliche  Bildnngswesen    .  280 

3.  Stndirende  der  Technischen  Hochschnle  .  14 

4.  Stndirende  der  Berg-Akademie  .  .  .  ,  5 

5.  Stndirende  der  LandwirthschaftlichenHoch- 
schnle   3 

6.  Stndirende  der  Thierftrztllehen  Hochschnle  11 

7.  Stndirende  der  Akademie  der  Kfinste  .  ^  2_ 

zusammen  648 

Die  Gesaiiiniiziilil  der  Berechtigten,  welche  Vorlesungen 

hören,  ist  mithin   4958 


.  kj  .i^uo  i.y  Google 


—   16  - 


IT.  IiuniatrJkiilii      rn  ii^siMi. 


nach 

der 

Faknltit 



medizinische. 

|)hilos()phi8che 

Provinz. 

'S 

c  ~ 

>M 
0» 

juristische. 

T  ^ 
~  = 

^ }, 
z  y.  - 

* 

■•^  ✓  ^ " 

l2  ^  ^ 
—  (t 

E 

£ 

'8 
S 

9 

ostprensien  .... 

7 

1 

1  1 

11 

.> 

n; 

n 

io:> 

WestpfTOBsen .  .   .  . 

11 

■2i 

1.". 

•  > 

•21 

194 

Bnnde&bnig  .... 

l.'O 

•51  n 

O  1  1 

IM 

2'» 

14:}2 

VJ 

•> 
•  1 

r.t 

70 

205 

I  i)st;Ti  ...... 

T.S 

•  1 

Scbleaieo  

14 

•'S 

tu 

43 

■i 

i-j 

27'. 

39 

32 

1 

n 

89 

1 9'.) 

Srbleswig-HoUtein  .  . 

•20 

5 

r> 

H 

IS 

:>o 

10 

21 

20 

1 

5 

47 

121 

4 

47 

18 

15 

7 

40 

124 

HeBsen-Naasan   .  .  . 

13 

:;i 

20 

14 

9 

44 

110 

Rheinprovinz  .... 

12 

:!;» 

31 

33  1  8 

10 

196 

Hobensollem  .... 

1 

1 

1 

2 

Somma  .  . 

272 

1029 

763 

509 

425 

51 

223 

1-218 

3S82 

D.'ivitn  sind  im  Soiiimer- 

SeiiiCöter  l-^^^tT  imua' 

trikuiin  woiden  .  . 

()1 

170 

IV6 

127 

:a 

hii4 

üigiiized  by  Google 


-  17  - 


IIL  Iiinttlrlkillrt«  Mloht-PrauMiu 


II 

acb 

der 

Fakultät 

pUloaophiiehe 

.a 

. 

La  u  d. 

M 

o 
tn 

— 

:  r 

^  ?  r: 

:l  ^^ 

f  1 

^  s  - 

i 

T'  ^ 
<^  .= 

— 

3  . 
X  9 

IK  3 
»   *.  • 

Ii 

■ 

l.  Uebrigt'  ReicnslaüOLr : 

4 

1 

o 

4 

.'! 

— 

1  — 

7 

21 

Baden   

4 

I  I 

t; 

10 

2 

42 

Bas'em  

J 

>; 

M 

\-2 

1 

2 

24 

<;.') 

Braun8cbwei{<     .    .  . 

.') 

;t 

. ) 

•A 

1 

1 

Ui 

20 

Bremen  ...... 

IM 

4 

•  t 
.> 

1 

-  - 

1 

s 

2.') 

Klsass-Lutliriiii^eii   .  . 

2 

12 

-) 

1 

1 

12 

2U 

Ylanibuxg  

■  y 

IS 

7 

1 

4 

21 

49 

TlcsBea,  Gro8sheno|cth. 

1 

1  1 

5 

* 

I 

l(» 

30 

2 

1 

] 

_ 

1 

I 

5 

'2 

_ 

;i 

.  » 

5 

Mecklenhiir>^  -  Sclnvcriji 

1 

s 

l 

(5 

2 

4 

IS 

:3i 

>J«  ,  IJi  r  biirg-Streliu  . 

— 

i 

2 

1 

— 

3 

4 

ÜldcnburiT  ..... 

. ) 

2 

1 

— 

1 

s 

Beon  iltere  Linie  .  . 

— 

1 

1 

•> 

-) 

1 

1 

0 

4 

1 

1 

2;i 

4i 

SaehBen,  Orossberzgtb. 

H 

5 

2 

7 

21 

Sachsen-Altenbiirj;  .  . 

l 

•  > 

•) 

1 

H 

;> 

SMcbseu-KoburK -(iotba 

G 

1 

o 

1 

1 

12 

SftehaeB'MeliiiDgea  .  . 

2 

1 

4 

6 

hebauii]bt«rg-Lij>|U'  . 

1 

o 

1 

— 

4 
l 

7 

ikttWJurXibK  •  iw  litiu  iüUiu  c 





1 

1 

.  > 

Sebwanburg'Soiiaerah. 

1 

•  > 

— 

1 

2 

;i 

6 

».ilUcCK  ..... 

1 
1 

1 
i 

] 

2 

Wünteiuberg  ... 

4 

■j: 

1 1 

s 

1 

14 

IM 

-•  '1 

2<i4 

022 

1t  Sonstigf,  vormals  zum 

tfMtichen  Bunde  fsklkige 

Länder: 

Luxemburg  .... 

1 

1 



.j 

•A\  Kr/.berzogtbnm  . 

;  1 

1 

s 

13 

b)  Bübaii^ii  .... 

■  > 

4 

4 

1 

!» 

11 

e)  Mähren  ...  . 

1 

1 

1 

2 

^  Steiermark  .  .  . 

l 

1 

Srnnine  II  .  .  | 

4 

10  1 

9  . 

6  1 

1 

18| 

32 

.  y  .1.  o  i. /Google  I 


—    18  — 


n 

n  e  b 

der 

Fh  k 

n  1  t  ii 

t 

phtlosophisobe 

_^ 

Land. 

«  o 

•-  .2 

]c 

n  _  Ji 

bc  c 

'  ^ 

Z  '^- 

" 

03  £: 

« 

s 

* 

g 

"EL  fS 

3 

o 

Iii.  Uebrige  europälscbe 
Stultn: 

Ji^lgicn  .    •    •       .  ■ 

.) 

1 

1 

3 

Hiili?arifn 

2 

4 

* 

— 

1 

1 

J  «' 

1 

1 

— 

1 

1 

0 

Frankrcicli  



1 

(i 

1 

— 

i 

8 

i  I  rif'fliPnlMnd 

1 

1 

1 

— 

1 

o 

( I rossbriüiiiuißn  und  Ir- 

land  

•  * 
.) 

B 

1 

— 

l_' 

17 

Italicin  

1 

■) 

B 

— 

]  1 

Niederliiude  .... 

5 



_ — 

Ocfltorrofch-Uiifi^iini  (so- 

weit   x'orjr"'!'^    iiii  !it 

zuiii  dtHitBciiün  liiindt» 

irehörie: 

;\  i  (i :i! i zu  11    .  . 

1 

•) 

•1 

10 

*> 

1 W 

20 

.j 

— 

J2 

C)  Un?tini    M   .  . 

2 

12 

1 1 

13 

1 

17 

a  1 

S7 

•> 

.) 

■  > 

1 

\ 

s 

1 

1  1 

Ih 

o 

122 

Schweden  u.  Norwegen 

1 

1 

4 

4 

1 

X 

O 

7 

13 

«> 

,> 

•J(i 

(> 

;i 

7 

1 

17 

Ii; 

1 

1 

2 

1 

W 

5 

— 

l 

1 

2 

Türkei  

— 

;{ 

1 

— 

.  » 

G 

Suntne  III  .  . 

19 

IIb 

112 

Iv 

07 

220 

397 

IV.  AussereuroDäitche 

Läpdßr; 

I 

1 

1 

1 

1 

Aiiu*rik;i     »             •  . 

14 

"tl 

f, 

1 

y 

1 

1  »7 

ABieti  

7 

IJ 

■i 

2G 

Suniiiu'  1\'  . 

II 

10 

i;i 

9 

1 

<;7 

1 

iiier^u  ;Suiuiue  III  .  . 

l'J 

70 

11 

220 

;;y7 

II  .  , 

■i 

10 

9 

6 

1 

32 

„         1  .  . 

35 

1 

73 

10 

25 

_U  1 

Haopt-Summe  .  . 

68  ■_'(^^ 

:.>(■.  1 

177 

;s 

" 

1  '  n:; 

Davon  Bind  Im  Sommer- 

tjrikuiirt  wuideu  .  . 

140 

Oy 

21 

U 

lUi 

474 

.  kj  .i^Lo  Google 


—  19  - 


2.  Hörerzahl  im  VViiiter-Seiiustpr  1891/98. 
I.  Sammarifielie  l  eberMiclit. 

A.  Ini  Soninier-SemeBter  1897  sind  immAtrikalirt  gewesen  4705 
Davon  sind 

a)  verstorben   9 

h)  abgegangen  1.  mit  Exmatrikel    .    .    .  1432 
2.  auf  Grund  einer  Anzeige  115 

c)  weggegangen  olme    sich  abzumelden 

und  daher  gestrichen  32 

d)  gestrichen  auf  Grund  des  §  13  der  Vor- 
schriften für  die  Studirenden  etc.  vom 

1.  Oktober  1879    216 

e)  gestrichen  aus  sonstigen  Gründen  .   .  118 

zusammen  1922 

£s  sind  demnach  geblieben   2783 

Dazu  sind  in  diesem  Semester  gekommen  ....  2823 
Die    Gesammtzahl    der  immatrikulirten  Studi- 

direnden  beträgt  daher   5606 

i'rt'iissen  .    .  317 


Die 

piiiios.i|'ln>che 
Fäkal  tat 
zählt: 


Pie  theologische  J?'akultät  zÄhlt:  ....  ,  ^ 

l  NiclitjueusseulOO  417 

Die  juristische  Fakultät  zählt:  '  ^l'^f'^'' *   '  ^'^^ 

i  Nichtpreusscn  421  1921 

Die  medizinische  Fakultät  zählt :|!^!''^"f®"'  * 

i  Nichtprenssen  3oo  1259 

'  a)  Preussen  mit  dem  Zeugniss 

der  Reife  eines  Gymnasiums  609 

b)  Preussen  ni.  d.  Zeugniss  d^r 

K e if e eines Realgy niuasinni s  3 10 

e)  Preussen  m.  d.  Zeugniss  der 

Heile  einer  Oberrealschnle  32 

d)  Preussen  ohne  Zeugniss  der 
Reife   .  440  14O0 

e)  Mchtpreussen   '"hü  2(X>5» 

sind  oliiMT  ÖOUG 
B.  Ausser  diesen  immatrikulirten  Studirendeu  sind  zum 
Hürt'ii  der  \'(>il('snn2'«'n  bererlitigt: 
1.  Nicht  iiinnatiikiilirte  Prenssfu  und  Niclit- 
preiissen.  wi  li  he  vom  l\t  ktor  die  Krlaub- 
niss  dazu  erhalten  haben   .   Afiiinu  r  4s.') 

Frauen  1Ü3  078 
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Lebertrag  5600 

2.  StndirPTKit'  der  Kaiser  Wiliu'liii.s-Akadmif»  275 

3.  Studirt  iKle  der  To(hnL<?(:heu  Hochschule  .  2292 

4.  Stiidirt'Tule  der  Bni-rr-AkadPinio    ....  71 
ö.  t)luduL*nde  der  Landwirtliscliaftlichen  Huch- 

schule,  welche  im  Jit'sitz  dt-s  Berechti^ruuf^s- 

scheins  zum  eiiijährip:en  ^filitärdieiist  sind  495 

6.  Studireiidr  der  Tliicnirztlicheii  Hochschule  504 

7.  Studirende  der  Akademie  der  Küustc      ■  -'^'ö  470(» 

Die  OesammtzaM  der  Berechtigten  ist  mithin  .   .  10306 

Von  diesen  Berechtigten  hören  Vorlesungen: 
AA.  Von  den  iminatrikulirten  Stndirendeu: 

in  der  thcolugischen  Kaknltüt     .    ,    .    .  416 

in  der  juristischen  Fakultät    .    .    .    ,    .  1910 

in  der  mediziaisrlien  Fakultät    ....  1243 

in  der  philosophischen  i?akultät  .    .    .    .  1968 

zusammen  5537 
Vom  Hillen  v<m  Vorlesungen  cHspensirt  siml: 

in  der  tlieo1op:isclirn  Fakultät     ....  1 

in  der  juristiscben  Fakultät  11 

in  der  medizinischen  Fakultät  ....  16 
in  der  philosophischen  Fakultät  .   .   .  41 

zusammen  69 

BB.  Von  den  übrigen  berechtigten  Personen: 

1.  Nicht  immatriknlirte  Prenssen  und  Nicht- 
preussen,  welche  vom  Rektor  die  Erlaub- 
niss  dazu  erhalten  haben  .  Männer  445 

Frauen  181  626 

2.  Studirende  der  Kaiser  Wilhelms-Akademie  275 

3.  Studirende  der  Technischen  Hochschule  .  26 

4.  Studirende  der  Berg-Akademie   ....  14 

5.  Studirende  der  LandwirthschaftUchen  Hoch- 
schule   4 

6.  Studirende  der  Thierärztlichen  Hochschule  11 

7.  Studirende  der  Akademie  der  Künste  .  1 

zusammen  957 

Die  Gesaiuiiiizahl  der  Berechtigten,  welche  Vorlesungen 

hören,  ist  mithin  6494 
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T*  pMMOtioaen. 

1.  Ehreii|ir(iiii<)ti(m<'ii. 
Zu  Doctoren  der  Philosophie: 
J,  Noetel,  Richard,  Direktor  des  Friedr.-Wilh.-Gymnasiams 
in  Berlin,  nm      ^fai  ls07. 

2.  Müller,   Heiuricli,  Verlagsbachhändler  in  Berlin,  am 
'2>i.  Mai  isi»7. 

3.  B  0  r  c  h  a  r  (1 1 ,  Lndwig,  Regiemngs-Baumeister  in  Berlin,  am 
:)0.  Juli  im, 

4.  Treu,  Maxiniiliai).  Gjmnasialdirektor  in  Potsdam,  am 
24.  December  i8d7. 

>  S.  Promotionen. 

•)  Zu  Uceatiateo  der  TheolO0le 

sind  proniovirt  worden: 

1.  8(  liiieemelclipr.  Williplm.  ans  i>erlin.  am  14.  Jnni  lsi»7. 

2.  B a n ni  an n ,  Eberhanl,  aus  Lübbenow,  Prov. Brandenburg,  am 

Juni  1S97. 

3.  Steinbock,  .hiiaiineF.  ans  Poi.-(l;uii.  am  2<5.  Juli  1!^V»7. 

4.  Nasse,  Hans,  aus  Diez,  Prov.  HeJ^sen-Nassau,  am  Juli 
1S07. 

f).  Bf'lb.  Karl,  aus  Stendal,  Prov.  Sadisen.  am  l*"^.  Juli  1S97. 
6.  Knopt',  liudülf,  uns  Biala,  Uesterreicb,  am  l:^.  Mäi'z  181>}<. 

b)  Zu  Doctoren  beider  Rechte 

sind  i-romovirt  uorden: 

1.  Klee,  Karl,  aus  Berlin.  Dissert.:  Zur  Lehre  vom  straf* 
rechtlichen  Vorsatz,  am  22.  April  isy7. 

2.  Beckf^r,  Hermann,  ans  Sr.  (»allen,  Dissert.:  Die  Stellung 
des  Konknrsv<'r\\altf  rs  bistoris^ch  und  dogmatisch  tutr 
wickelt,  am  2,  Juli  1807. 

ii.  Jaffe,  Paul,  aus  Posen,  Dissert.:  Der  Brie! befördernnjrs- 

vertnip.    Kin  Beitrag  zur  Lehre  vom  Frachtgeschäft, 

am  2.  Juli  ityd'. 
4.  Neubecker,  Friedrich  Karl,  aus  l^odenliach,  Kheinpt'alz, 

Dissei  t.:  Tlii  ontol<rerecht  und  Iremde  Staatsangehörigkeit^ 

am  22.  Juli  181)7. 
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5.  Senga,  Tsarutaro,  aus  Okayama  in  Japan,  Dissert.: 
Gestaltung  und  Kritik  der  heutigen  Konsulargerichts- 
barkeit in  Japan,  am  22.  Juli  1897. 

G.  Caracoussi,  Georg  S.,  aus  Smjrna  in  Klein-Asien, 
Dissert:  Königthum  und  Hinisten'erantwortlichkeit  mit 
besonderer  Berflcksichtigung  der  staatsrechtlichen  Ver- 
hältnisse im  Königreich  Griechenland,  am  24.  Juli  1897. 

7.  H atzig,  Karl,  ans  Hamm  i.  Westfalen,  Dissert,:  Deber 
deu  Bücktritt  vom  Versuch  und  die  sogenannte  thätige 
Reue  nach  gemeinem  Strafrecht  und  dem  Beichsstraf- 
gesetzbuch,  am  24.  Juli  1897. 

8.  Titze,  Heinrich,  ans  Berlin,  Dissert.:  Die  Nothstands- 
wehte  im  deutschen  bürgerlichen  Gesetzbnche  und  ihre 
geschichtliche  Entwicklung,  am  24.  Juli  1S97. 

9.  Huber,  Hans  Max,  aus  Zürich,  Schweiz,  Dissert: 
Beiträge  zu  einer  Lehre  von  der  Staatensuccession» 
am  5.  August  1897. 

10.  Epstein,  Max,  aus  Köni^sliütie,  Schlesien,  Dissert.:  Der 
Landesvernith  in  historischer,  dogmatischer  und  rechts- 
vergleichender  Darstellung,  am  6.  August  1897. 

11.  Kohl  er,  Arthur,  aus  Mannheim,  Dissert.:  Die  Resolutiv- 
bedingung, am  7.  August  1897. 

12.  Meydenbauer,  Hans,  aus  Koblenz,  Dissert.:  Vigeus 
ecclesiae  disciplina.  am  12.  Octuber  1^07. 

13.  Giese,  Kurt,  aus  Ciistrin,  Dissert.:  Die  Ansprüche  des 
Vf-rkäHCers  aus  dem  Versichenings-  und  Kaufverträge 
nach  dem  Uebergang  der  Gefahr  auf  den  KaiUcr.  Ein 
versiciit^rungsrechtliches  Problem,  am  25.  Februar  1890. 


id  Zi  Doctores  der  Medbia 

sind  promovirt  worden: 

1.  T.ipscliitz.  Hi  ithold.  aus  Flatow,  Prov.  \\  cstpreussen, 
I>i»(  rL:  Leber  ^lixddcm.  am  2.  April  isr>7. 

2.  Von  Jiültzingsluwen.  Kurt,  aus  Breslau.  Dis.scrt.:  Beilrag 
zur  Dermatoniyositis.  am       April  ISUT. 

3.  \\'erner,  Georg,  aus  l^oson.  Dissert.:  Ueber  Ammouiak- 
vergiftujig,  am  23.  April  IßUT. 
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4.  K auf f mau,  Jniiiiis,  aus  iStiliwiiter  (.Miim..  U.  8.  A.),  Dissert.: 
Ueber  Incisioiicn  uach  HeiiuicU  vou  MondeviUe,  am 
23.  April  1H1I7. 

5.  Marpfouiuer,  Georg^  aus  Berlin.  Disseit.:  Die  Behandlung: 
der  (^uetschun>>:eu  nach  Mondeville,  am  23.  April 

6.  Bawitzki,  Kathan.  aus  Berlin,  Dissert.:  üeber  accidentelle 
Wundkrankheiten  nach  Heinrick  von  Mondeville,  am 
23.  April  i.s97. 

7.  Michaelis,  Leonor,  aus  Berlin,  Dissert.:  Zur  Kich- 
tungsbestimmung  der  ersten  Furche  des  Eies,  am 
27.  April  1897. 

8.  Zimnjornuum.  Walther,  aus  Berlin,  Dissert.:  Die  Lehre 
vou  der  Kauterisation  naeh  Mondeville,  am  27.  April  18i»7. 

9.  Bohne,  Julius,  aus  Köln  a.  Kh.,  Dissert.:  £.\perimentelle 
Beiträge  zui*  Ergi^ündung  der  Patliogeuese  urämischer  nnd 
comatoser  Zustände,  am  27.  Aj^iil  ISI17. 

10.  Boesebeck,  George,  ans  Moskau,  Kussland.  Dissert: 
Ueber  den  Dammschutz  bei  normalen  Schttdellagen,  am 
7.  Mai  1897. 

11.  Wich  mann,  Paul,  aus  Manster  i  W.,  Dissert.:  Fieber  in 
der  Geburt  und  im  Wochenbett,  am  7.  Mai  1897. 

12.  Bonge,  Eichard,  aus  Senftenberg,  N.-L.,  Dissert.:  Ein 
Fall  von  Aphasie  nnd  seine  Behandlung,  am  11.  Mai  1897. 

13.  Fischer,  Alfons,  aus  Posen,  Disseit.:  Zur  Prognose  der 
Pyaemie,  am  11.  Mai  1S97, 

14.  Boerner,  Erich,  aus  Berlin,  Dissert.:  Das  Puerperalfieber 
in  der  geburtshilflichen  Klinik  des  Kgl.  Charit^- Kranken- 
hauses zu  Berlin  1885—  1894,  am  11.  Mai  1897. 

15.  Meyer,  Otto,  ans  Frankfurt  a.  M.,  Dissert.:  Ueber 
Besonderheiten  im  Verlauf  des  Ulcus  moUe,  am  11.  Mai 
1897. 

IG.  Rosenberg,  Bruno,  aus  Berlin,  Dissert.:  Ueber  das  Vor- 
kommen der  alimentären  Glykosnrie  bei  Gesunden  sowie 
bei  einigen  Intoxicationen,  am  14.  Mai  1897. 

17.  Hufnagel,  Viktor,  aus  Bad  Orb  (Hessen^Xassau),  Dissert.: 
Ueber  die  Aetiologie  der  Hernien,  am  14.  Mai  1897. 

18.  Hüttner,  Walther,  ans  Sfld-Groeningen  (Prov.  Sachsen), 
Dissert.:  Ueber  das  Zusanunentreften  von  Tabes  dorsali» 
und  Herzklappenfehlem,  am  14.  Mai  1897, 
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Schweig'grer,  Richard,  aus  Berlin,  Dissert.:  Ueber  Netz- 
haiitbliitiin^eu  nach  klinischen  Beobachtungen,  am 
IS.  Mai  1H'.)7. 

20.  Müller,  Friedrich  W.,  aus  Berlin,  Dissert.:  Ueber  die  Ent- 
wicklung und  die  morphologische  Bedeutung  der  „Pseudo- 
bran(!hie'^  und  ihrer  Umgebung  bei  Lepidosteus  osseus,  am 
IS.  Mai  1897. 

21.  Zehden,  Georg,  an«:  Greif'^wald.  Dissert.:  Beiträge  zur 
Lehre  von  der  Tuberkulose  der  Leber,  am  18.  Mai  1897. 

22.  Busch,  Hans,  aus  Berlin,  Dissert.:  Zur  operativen  Be- 
handlung der  Trigeniiuus-Neuralgie,  am  21.  Mai  1897. 

23.  Schönewald,  £nist,  aus  Cassel,  Dissert.:  Zur  Lehre  von 
der  Placenta  praf'\ia,  am  25.  Mai  1897. 

24.  Auerbach,  Felix,  aus  Berlin,  Dissert.:  Ueber  tabische 
Arthropathieen,  am  25.  Mai  1897. 

26.  Honant  James  Henry,  aus  Chicago,  Dissert.:  Ceber  die 
Carcinome  der  Glandulae  Bartholini,  am  28.  Mai  1^97. 

26.  Stubi,  Karl  aus  IMm,  Dissert.:  Anwendung  der  hohen 
Zange  in  der  kL^I.  Universitäts-Frauenkliuik  zu  Berlin  für 
die  Zeit  vom  1.  Januar  1899  bis  zum  December  1895, 
am  1.  Juni  1897. 

27.  Gottheiner,  Alfred,  &m  llirschberg,  Prov.  Schlesien, 
Dissert.:  Die  Harngifte  und  die  Urämie  mit  einem  Beitrag 
zum  Milchsäuregehalt  des  Blutes,  am  4.  Juni  1^97. 

28.  Ledermaun,  William,  aus  Berlin,  Dissert.:  Ueber  cere- 
brale Kinderlähmung  (Hemiplegia  spastica  infantilis),  am 
4.  Juni  1897. 

29.  Muskat,  Gustav,  aus  Breslau,  Dissert.:  Die  congenitalen 
Luxationen  im  Kniegelenk,  am  15.  Juni  1897. 

30.  Werner,  Heinrieb,  aus  MQhlhausen  i.  Thüringen,  Dissert.: 
DieDicke  der  menschlichen  Gelenkknorpel,  am  15.  Juni  1897. 

31.  He  Chi  er,  Friedrich  Hans  aus  Frankfurt  a./0.,  Dissert.: 
Veber  den  diagnostischen  Werth  derLymphdriisenschweUung 
in  den  Oberschlüsselbeingruben,  besonders  in  der  Unken, 
bei  Magenkrebs,  am  25.  Juni  1897. 

32.  Eckert,  Hans,  aus  Lang-Helwigsdorf,  Dissert.:  Beitrag 
zur  Therapie  des  Bubo  inguinalis,  am  29.  Juni  1897. 

33.  Wolf,  Max,  aus  Düren,  Rheinprovins,  Dissert.:  Beitrag 
zur  Lehre  yon  der  Hydronephose,  am  6.  Juli  1897. 
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34.  Kasclike,  Erich,  ans  Magdeburg.  Di-S'^ort.:  T'ehcr  den 
Zuüammenlidug  zwi.scli  mi  Traumen  und  Krkriiiikuug\^u  der 
par^noliyniatüsea  Unterleibsorpraue.  aiit      Juli  1^07. 

35.  Iilaiil)erj!:,  MaLMUis.  ans  ^Foskau.  Risslan  l,  Dissen.:  lieber 
dip  Minerall):^stantlieile  der8rtu«2:li!i.i»:släcdö  bsi  natiirlirlier  und 
küQstlicher  Kriiäliruüg  während  der  ersteu  Li?beiiswoche, 
am  13.  Juli  1S!»7. 

3Ü.  Stier,  Ewalii,  aus  Neu-Ruppin,  Dissi  i  t.:  Lieber  eiüäu  oeuea 
Fall  von  Alkajaonurie,  am  13.  Juli  1HH7. 

37.  Neuhaus.  Max,  aus  Hoerde  (Krel.s  Hoerde),  Diss  ^rt.:  Teber 
Abscesse  nach  Heinrich  von  Mondeville.  am  13.  Juli  1S97. 

38.  Lademann,  Werner,  aus  Magd^djirir.  T>issert.:  Gonorrhoe 
und  gerichtliche  Medizin,  am  16.  Juli  181)7. 

39.  Dammann,  Erich,  aus  Potsdam.  Di.ssert.:  Zur  Theorie 
über  die  Pathogenese  der  Urämie,  am  KI.  Juli  is'.>7. 

40.  Prätori  US,  Heinrich,  aus  Wiesbaden,  I)is.sert.:  IMe  Blutung 
als  Primärsymptom  bei  den  Schusswanden  der  Extremitäten, 
am  10.  Juli  18SI7. 

41.  Luda,  Georg,  aus  Uanzig,  Di.ssiu  t.:  Die  Verletzungen  des 
kii  >(  hörnen  Schädels  mit  stumpfen  Säbeln  in  forensischer 
uihI  kriegschirurgischer  Beziehung  und  unter  besonderer 
Beräcksichtigung  ihres  Entstehungsmechanismus,  am  10.  Jnli 
181)7. 

42..  St  uff  er,  Ernst,  Dr.  phil.  aus  Baden  (Baden),  Dissert«: 

Ueber  toxische  Aphonie,  am  ÜO.  Juli  1897. 
43.  Ludewig,  Hermann,   aus  Bembnrg  (Anhalt),  Dissert.: 

üeber  Endometritis  senilis,  am  20.  Juli  1897. 
41.  König,  Wilhelm,  aus  Steinhagen  in  Westfalen,  Dissert.: 

Beitrag  zur  therapeutischen  Verwendung  des  Chinosol,  am 

20.  Juli  1897. 

45.  Stock  (Kruse),  Bembard,  ans  Bissendorf  bei  Osnabrück, 
Dissert.:  Sechszig  Fälle  von  septischem  Abort,  am  20.  Juli 
1897. 

46.  Gelinsky,  Ernst,  aus  Danzig,  Dissert.:  Ueber  Zwangs- 
vorstellungen, am  20.  Juli  1807. 

47.  Sohl  er,  Theodor,  aus  Mannheim,  Baden,  Dissert.:  Ueber 
die  Komplikation  von  Schwangerschaft  mit  einem  Becken- 
exsudat und  die  Störungen  durch  letzteres  während  der 
Qeburt,  am  23.  Juli  1H07. 
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4Ö.  Bobrick,  Koiirad,  aus  Königsberg,  Prov.  Ostpreussen. 
Dissert.:  üpber  Erwerbs- YeminderuDg  bei  Augen- Ver- 
letzungen, am  23.  Juii  18i>7. 

4y.  Schlapp,  Max  G.,  aus  Fort  Madison,  Jowa,  U.  S.  A., 
Dissert.:  Der  Zelleubau  der  (Trosshirnrinde  des  Affen 
Macacus  Oynomolgus,  am  27.  Juli  1897. 

50.  Neu  mann,  Gottlieb,  aas  Köln  a.  'Rh..  Dissert,:  Papillo- 
Ketinitis  bei  Chlorose,  am  27.  Juli  isii7. 

öl.  Brodzki,  Johannes,  aus  Gr.-Tampken,  Kr.  Danzig,  Disseit.: 
Die  Ophthalraomalacie,  am  30.  Juli  1897. 

52.  Silberstein,  Adolf,  aus  Braila.  Rumänien,  Dissert.:  Die 
Prognose  der  Geburt  beim  schr&gverengten  Becken^  am 
30.  Juli  1897. 

53.  Dannenberg,  Kurt,  aus  Berlin,  Dissert.:  Ueber  Uterus- 
mptnr,  am  30.  Juli  1897. 

54.  Bartels,  Panl,  ans  Berlin,  Dissert.;  Ueber  Geschlecbts- 
unterschiede  am  Schädel,  am  30.  Juli  1897. 

55.  Kraemer,  Felix,  ans  Berlin,  Dissert:  Zur  Aetiologie  vom 
Carcinom,  insbesondere  des  Uterus,  am  30.  Juli  1897. 

ö6.  Jahn,  Oskar,  aus  Steiuach,  Sachsen-Meiningeu,  Dissert: 
Ueber  die  Phlegmasia  alba  dolens  pneiperalis,  am 
30.  Juli  1897. 

57.  Spornb erger,  Georg,  ans  Wollstein,  Dissert:  Ueber 
Arthritis  deformans  der  Wirbelsäure,  am  2.  Angust  1897. 

58.  Schroeder,  Paul,  aus  Berlin,  Dissert.:  Lungengangrän 
bei  Perforation  des  Oesophagus  durch  verschluckte  Fremd- 
körper, am  2.  Angust  lb97.  ' 

59.  Bau  mann,  Gnstar,  aus  Guntersblum  a.  Bhein,  Dissert: 
Ueber  die  Berechtigung  der  obei'flächlichen  Einschnitte  in 
die  Cerviz,  am  5.  August  1807. 

60.  Chop,  Fritz,  ans  Greussen,  Furstenthum  Sch\varzburg- 
Sondershausen,  Dissert.:  Placenta  praevia.  Statistik 
und  Therapie  an  der  Hand  von  159  Fällen,  am  .5.  August 
1897. 

61.  Goldschmidt,  Arthur,  ausKolberg,  Prov. Pommern, Disseit. : 
Sacraltumuren  und  ihr  Einfluss  auf  Schwangerschaft  und 
Geburt,  am  6.  August  1897. 

02.  Engelbrecht.  Hans,  aus  Boltcnhagen,  Dissert.:  Ueber 
Angioma  arteriale  laueniosum,  am  G.August  18Ü7. 
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ü3.  Goldschmidt,  Maximiliiin,  aus  Kolberg,  Di.ssiit.;  Die 
Kleidung  des  Kranken  und  ihre  Bedeutung  iu  der  Kianken- 
pflece,  am  G.  August  1897. 

64.  Claus,  Ii  ans,  aus  Berlin,  Dissert.:  Ichthyosis  congesita, 
am  t).  Auirnst  1897. 

65.  Kaiis.sHuuui,  AUVed,  aus  Fiaiikliirt  a.  0.,  Dissert.:  lieber 
Uteruscarcinom  bei  Gravidität,  Geburt  und  Wochenbett  mit 
einer  Casuistik  dw  Fälle  aus  der  Königlichen  Universitäts- 
Frauen-Klinik  zu  Berlin  vom  Jahre  i  sHi  ;  an,  aniO.  August  1897. 

66.  Ileibst,  Oskar,  aus  Meuselwitz  in  Sachsen -Altenburg, 
Dispert. :  Beiträge  zur  Kenntniss  normaler  Nahruug£>meDgeü 
bei  Kindern,  am  6.  August  l^^OT. 

67.  Bürchar«li,  Hugo,  aus  Stargaiil,  Prov.  Pommern,  Disseit,: 
Zur  Aetiologie  und  Casuistik  der  Lungengaugräu,  am 

6.  August  1897. 

68.  Loewj',  Enjren,  aus  Gross-Kottulin,  Kreis  Tost-Gleiwitz, 
Dissert.:  Beiträge  zur  Kenntniss  und  Würdigung  Wilhelni's 
von  Saliceto  (XIII.  Jahrh.)  als  Arzt,  am  7.  August  1897. 

69.  An.lries,  Joseph  H..  ans  Detroit,  Mich.,  U.  S.  A.,  Dissert.: 
Uebei*  iudication  zur  operativen  Behaudlimg  der  Ketroflexio 
uteii  und  die  Art  der  AusfUhrtmg  dieser  Operation,  am 

7.  August  1897. 

<Ü,  Probst,  Ferdinand,  aus  Mainz,  Dissert.:  Beitrag  zur 
Frage  der  Resorption  amyloider  Sabstanz,  am  7.  August  1897. 

71.  J>eo,  Alfred,  aus  Bamberg,  Dissert.:  Die  sacrale  Methode 
der  Totalexstiri>atioii  des  carcinomatösen  Uteras,  am 

7.  August  1897. 

72.  Thiemich,  Seth,  aus  Jaaer,  Frov.  Schlesien,  Dissert.: 
lieber  Heilung  nach  Nervennahr,  am  7.  August  1897. 

73.  Schultz,  Botho,  aus  Berlin,  Dissert.:  Statistik  der  Ge- 
burten mit  engem  Becken  an  der  Charit^  zu  Berlin 
während  der  Jahre  1884— 1^U4,  am  7.  August  1K97. 

74.  Milisch,  Oskar,  aus  Eüstrin,  Dissert.:  Expenmenteller 
Beitrag  zur  Lehre  von  dem  Zusammenhang  entzUndUcher 
Fancreatferkrankungen  mit  Nekrosen  des  Fettgewebes,  am 
7.  August  1897. 

75.  MO  Her,  Faul,  aus  Berlin,  Dissert:  lieber  Intelligenz- 
Fiüfungen.  Ein  Beitrag  zur  Diagnostik  des  Scliwachsinns, 
am  9.  Augu.H  1897. 
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76.  Kriit:^^er.  Einst,  aus  Seukii hii.  Östpreussen,  Dispert.: 
Beiträge  zur  Lehre  von  der  multiplen  degeueraiiveu 
Neuritis,  am      Auprust  18*.»7. 

77.  Bastanier,  Emst,  aus  Btrlin,  Dissert.:  lieber  tiaii- 
matische  Pertoraliuiion  des  TromTiieU'elle>.  mit  Berück- 
sichtijrun^  der  Fremdkörper  des  Ohres,  am  1».  Au^st  1h«»7. 

78.  Model,  Richard,  aus  Berlin,  Disstrt.:  lieber  die  Gailen- 
gängi'  bei  Lebercirrhose,  am  10.  Auf^ust  1H1»7. 

7t).  Sutherliu,  William,  aus  Maiisfit  ld,  Louisiana,  V.  S.  A  . 
Dissert.:  Ueber  Kystoskupie  und  Katlietensmuh  der 
rictcren,  am  iO.  Aim^ust  Ih*.»?. 

W,  Voll  Siniawsky.  Alexander,  aus  Sniolcnsk  (K'ii^^^htiid), 
l)isseit,:  l  cImt  dit!  l^ermeabilität  der  Haut  dt-s  Kaum*  lifiis 
für  die  wässri^ren  Lösuntreii  vnii  .lodkali  bei  vcrsrliiedpiicii 
Temperatincii  niid  Scliwaukungeu  der  Temperatur,  am 
10.  AuiTUst  IS'.  17. 

8L  Hellnu  r.  Otto  aus  Berlin,  Dispert.:  Ueber  Wanderniere, 
ihre  Behandlung  durch  Xephrorraphie  und  deren  Dauer- 
erfolge, am  10.  Aufnist  1^1»7. 

82.  Saar,  Mas,  aus  NeusTettiii,  I)i>sert.:  Uebei*  die  Aetiolugie 
der  Apiieiulicitis,  am  10.  Aimiist  is«)?. 

83.  Lacavo,  Emilio,  aus  Oranada  in  iNicaragua,  ])issert.: 
Beitran-  zur  Casuistik  der  Spina  biüda  occolta,  am 
!(►.  August  \x\ri. 

84.  von  Leupoldt.  Curt,  aus  Görlitz,  Oissert.:  Ueber 
therapeutische   Ei-folge   bei    malignem   Lymphom,  am 

10.  August  IS! »7. 

85.  Bardey,  Keinhold,  aus  Berlin,  Dissert.:  Beitrug  zur 
Casuistik  der  Ganglien  »n  der  Volarseite  der  Hand  and 
der  Finger,  am  II.  August  1X97. 

8ü.  Peters,  Reinhold,  aus  Naugard  Prov.  Pommern,  Dissert.: 
Ueber  die  Lumbalpunktion,  am  11.  August  1«<.>7. 

81.  Brenske,  Martin,  ans  Ur»slin,  Dissert.:  Ueber  die  Zer- 
störungen  der   Hirnsabstanz   bei  8chädelschüsBen,  am 

11.  August  isi>7. 

88.  Merker.  Ernst,  aus  Thorn,  Westprenssen  Dissert.:  Die 
Dupuytren'sche  Fingerkontraktur.  am  12.  August  1S97, 

89.  Simon,  Ihvin,  aus  ^^ Crden  a.  d.  Kühr,  Kheinprovinz,  1  )issert.: 
Die  Laryngologie  des  Hippokrates,  am  12.  August  1897. 
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90.  Wernicke,  Kubert.  aus  «iuiliiz.  Dissert.:  Aus  dem  Anti- 
(iüiarium  des  Henri  de  Moudeville  (14.  Jahrli.),  am 
l.j.  August  1897. 

Dl.  Marcuso.  Rfriihard.  aus  Rprlin,  l)issert.:  Unteijsiiclr.inireu 
über  i»  itlxtlu^isclie  Veiiioniiiii^  iiiii  (Tram'sclier  Färbung- 
unter  besonderer  Berücksiclitiguug  der  Cancroide,  am 
18.  An<rust 

9:?.  Heilgendnrlf,  Ma.K,  aus  Gostomie.  Kr.  Carthaus.  Prov. 
Westpreussen).  Dissert. :  Ein  Fall  vun  Einkeilung  oligo- 
und  i)ulyhydraniniotischer  Zwillinge  während  der  Ueburt, 
am  13.  August  1.SU7. 

Osterroht,  Wilhelm,  aus  Insterburg.  Dissert.;  Feber  die 

specielle  Abscessbehandiuug  nach  Heiniich  von  Mundeville, 

am  V\.  August  FS1J7. 
Ü4.  Strey,  Otto,  aus  Wangerin  in  Pommern.  Dissert.:  Feber 

Stricturen  des  Mastflarms,  am  14,  August  isi>7. 
yö.  Eberlein,  Kicliard.  Dr.  phiL,  aus  Oross-Salze,  Disseit.: 

Feber  den  Spat  der  Pferde,  hmi  'JF  Sei)tember  1S1I7. 
96.  Plato,  Julius,  aus  Düsseldorf.  Dissri  t.:  Zur  Kenntniss 

der  Anatomie  und  Physiologie  der  Geschlechtsorgane,  am 

2F  September  18U7. 
1)7.  Krüger,  Hugo^  ans  Missen,  Dissert.:  Appendicitls  und 

ihre  J^eziehungen  zu  den  weiblichen  Genitalorganen,  am 

5.  Oktober  1«97. 

98.  Meyer,  Fritz,  ans  Berlin,  Dissert.:  Untersuchungen  über 
die  Toxicität  des  Urlnes  und  Milzextraktes  bei  Carcinom, 
am  12.  Oktober  1897. 

99.  Schneider,  Georg,  aus  Frankfurt  a.  0.,  Dissert.:  Ueber 
Entmündigung  von  Alkoholisten,  am  1:;.  Oktober  1H97. 

100.  Feinberg,  Ludwig,  aus  Königsberg  i.  Pr.,  Dissert.: 
Ueber  das  Verhalten  des  Klebs-Löffler'schen  Dlphtherie- 
bacillus  in  der  Milch,  nebst  einigen  Bemerkungen  zur 
Sterilisation  derselben,  am  14.  October  1897. 

101.  Kruska,  Karl, aus Podjass,  Prov.Westpreussen,  Dissert.:  Ein 
Beitrag  zur  Lehre  vom  Querulantenwahn,  am  *Ji2,  Oktober 
1897. 

102.  KoeskeT  Hermann,  aus  Malchin.  Mecklenburg,  Dissert.: 
Ueber  die  Nervenendigungen  in  den  Papillae  fungiformes 
der  Kaninchenzunge,  am  2G.  Oktober  1897. 
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103.  Koseiisleiü,  W  ilhelm,  aus  Berlin.  DisstMi.:  rcixr  den 
Einfln«s  der  Nahniiifr  auf  die  Ziu  kn  aiissf  licitlung  bei  dem 
Kolli»  iiuxydiJiabetes,  am  'JG.  Oktober  l-'^'JT. 

104.  Tvetrlinjr,  Paul,  aus  Berlin,  Dissert.:  Ueber  die  Daner- 
eitdlirc  der  Behaudluug  von  KniescheibcnbrUchen,  am 
2t;.  0(t(iber 

105.  Fr»rster,  Karl,  aus  Spandau,  Dissert.:  Der  Nälirwoith 
(Ii  s  Rindfleisches  Im  i  den  gebräuchlichsten  Zubereitungs- 
arten,  am  2.  XoveniV)er  1>*97. 

106.  Sclilayer.  Karl,  aus  l\eiitling:en,  Württt-mberpr,  Dissert.: 
Uel)t*r  Hyilrocclr  muliebris,  am  0.  Novenibei-  1897. 

107.  Thedinira,  W'itludm.  ans  ijin;?en  a.  d.  Knis,  Dissei't.: 
Uebei  die  Synijitomatolügie  der  Ketrotlexio  uteri,  am 
9.  November  l  ^l'T. 

108.  Bockhorn.  .Max.  aus  Walsrode,  Krtis  Fallingbostel, 
Dissert.:  Kin  Kall  von  Tuberkulose  der  Parotis.  Beitrag 
zur  cliirurgischeu  Patiiolugie  der  Parotis,  am  12.  No- 
vember 1H1)7. 

109.  Born,  Rudolf,  aus  Gerbstädt,  Prov.  Sachsen,  Dissert.: 
Ueber  Appendicitis  tuberculosa,  am  10.  November  1897. 

110.  Adam,  l^aul,  aus  Wongrowitz,  Regierungsbezirk 
Bromberg,  Dis.*sert.:  Hyi>er<ästhesie  der  Haut  bei  iunern 
Organerkrankungen,  am  22.  November  1897. 

111.  Masskow,  Ernst,  aus  Strasburg  i.  U.,  Dissert.:  Muskel- 
Hypertrophie  nach  Venenthrombose,  am  22.  November  \ 

112.  Hintze,  Walther,  aus  Pyritz,  Prov,  Pommern,  Dissert,: 
Mittheilungen  aus  dem  Gebiete  der  gerichtlichen  ^fediziu 
xur  Beurtheilung  der  Kiu  pfuscherei  und  des  Geheimmittel- 
%vesens,  am  20.  November  1897. 

113.  Lichowetzer.  Peter,  aus  Krementschug,  Russland, 
Dissert.:  Zur  Kenntniss  der  Hämospermie,  am  3.  De- 
zember 1897. 

114.  H  e r k n e r , ^^"ilhelm.  aiisCrinitz, Prov. Brandenburg, Dissert. : 
Kosmetik  und  Toxicologie  nach  Wilhelm  von  Saliceto 
(l."..  Jahrh.),  am  10.  Dezember  1897. 

115.  Portner,  Emst,  aus  Berlin.  Dissert.:  Kyphose  und 
Kaiserschnitt,  am  14.  Dezember  18b7. 

IIG.  Germant,  Abraham,  aus  fiogatschew,  Rnssland,  Dissert.: 
Ueber  hysterische  Scoliose,  am  14.  Dezember  1897. 
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117.  Caro,  Willy,  aus  Berlin,  Dissert.:  Das  rechtsseitige 
pleiiritische  Exsudat  im  Gefolge  der  Lebercirrhose,  am 
17.  Dezember  181)7. 

118.  Krall ui er,  Hujro,  aus  Berlin,  Dissert.:  Die  Prognostik 
nnd  Heilmittel  der  Verletzuncen  nach  Heinrich  von 
Monde\ille,  aiu  17.  Dezember  1.SU7. 

119.  Braasch,  Johannes,  aus  Eckernförde,  Disscrt  Ueber 
Ijathologisches  Wachsthum  der  Extremität enViioclien  im 
Gefolge  von  acuter  Osteamyelitis,  am  21.  Dezember  1897. 

120.  Isenburjr,  Siegmund,  aus  Kriosdit,  Kreis  Stemberg, 
Dissert.:  Ueber  pura-  und  perimetritische  £xsndate,  am 
21.  Dezember  1897. 

121.  Kaempf ,  Ernst,  aus  Friedenau-Berlin,  Dissert.:  Beiträge 
zur  Casuistik  der  ischämischen  Mnskellähmungen  und 
Contracturen,  am  21.  Dezember  1897. 

122.  Retzlaff ,  Bruno,  ans  Charlottenbnrg.  Dissert.:  Ursächliche 
Momente  für  die  Stellnng  yerkuhlter  Leichen,  am 
21.  Dezember  1897. 

123.  Hildebrandt,  Franz,  ans  Schönebeck  a.  d.  Elbe, 
Dissert:  Beitrag  zur  Aetäologie  der  Herzfehler,  bearbeitet 
nach  den  Krankengeschichten  der  IL  medizinischen 
Klinik  des  Kgl.  Charitökrankenhauses  in  Berlin,  am 
7.  Januar  1898. 

124.  Goldbach,  Richard,  ans  Königsberg  in  Prenssen, 
Dissert.:  Die  Laryngologie  des  Galen,  am  18.  Januar  1898. 

125.  Seidelmann,  Wolfgang,  ans  Breslau,  Dissert.:  Die 
Laparotomie  beim  Uteruscarcinom,  am  21.  Januar  1898. 

126.  Haedicke,  Johannes,  aus  Riga,  Dissert.:  Beitrag  zur 
operativen  Behandlung  hochgradiger  Kurzsichtigkeit,  am 
25.  Januar  1898. 

127.  Arn  he  im,  Heinrich,  aus  Seesen  a.  H.,  Dissert.:  Zar 
Prognose  der  vaginalen  Radicaloperation  bei  Carcinoma 
uteri,  am  28.  Jannar  1898. 

128.  Alexander,  Willy,  aus  Berlin,  Dissert.:  Ueber  die 
prophylaktische  Wendung,  am  28.  Januar  1898. 

129.  Röthig,  Paul,  aus  Berlin,  Dissert.:  Ueber  Linsen- 
regeneration, am  28.  Januar  1898. 

130.  Unger,  Emst,  aus  Berlin,  Dissert.:  Das  Colostrum,  am 
28.  Jannar  1S98. 
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liU.  Hinschins,  Franz,  aus  Kiel,  Disseit.:  l'eber  Sectio 
ca('sarea  conservativa  bei  engemBecken,  am  28.  Januar  1898. 

132.  Weil,  Ludwig,  aus  Stuttgart,  Dissert.:  Sarcoma  mucosae 
uteri,  am  28.  Januar  1898. 

133.  Seymour.  William  Henry,  ans  Hamilton,  Dominion  of 
Canada,  Nordamerika,  Dissert:  Zur  Eenntniss  der  Er- 
scheinungsfonn  und  klinischen  Bedeutung  der  Urticaria 
lactitia,  am  31.  Januar  1898. 

134.  Fick,  Faul,  aus  Gmin,  Pommern,  Dissert.:  Ein  Beitrag 
zur  Pathologie  der  Halsrippen,  am  31.  Januar  1898. 

135.  Brflh),  Ludwig  Julius,  aus  Breslau,  Dissert.:  Beiträge 
zur  Lehre  von  den  Becherzellen.  L  Historisch-kritische 
Darstellung  der  bisherigen  Befunde  ans  der  Zeit  von 
1837—1867,  am  31.  Januar  1898. 

136.  Kichert,  Karl  Otto,  aus  Stellinen  hei  Elbing,  Dissert.: 
Ueber  das  Ekzem  der  Augen,  am  1.  Februar  1 898. 

137.  Linke,  Fritz,  aus  Mnskau,  Dissert.:  19  Fälle  von 
Tubargravidität,  am  8.  Februar  1898. 

138.  Pllen,  Max,  aus  Sächteln,  Bheiuprovinz,  Dissert:  Die 
Lehre  von  der  Extrauterinschwangerschaft  in  den  letzten 
fünfzig  Jahren,  am  8.  Februar  1898. 

139.  von  Burski,  Albreclit,  aus  Metz,  Dissert:  Einige  Fälle 
peiipUerischer  Facialislähmung  im  Frlihstadium  der  Lues, 
am  11.  Februar  1898. 

140.  Hering,  Fritz,  aus  Bunzlau,  Dissert.:  Kosmetik  nach 
Heinrieh  de  Mondeville,  am  11.  Februar  1898. 

141.  Burgunder,  August,  aus  Bur^steintiirt,  Dissert. t  Ueber 
Tuberkulose  der  serösen  Häute,  am  15.  P'ebruar  1898. 

142.  G  ei  ssler,  Otto,  aus  Neu-Rui>iün,  Dissert.:  Ein  Kall  vou 
Actinomycosis  des  Bauclies,  am  15.  Februar  1S<)S. 

143.  GrothiiSL'n,  Gerhard,  aus  Hadersleben,  Dissert:  Ueber 
meliijache,  angeborene  Schädel-  und  Riickgratsspalten, 
am  If).  Februar  1808. 

144.  Scliiiiiitke,  Adolph,  aus  Hamburg-,  Dissert.:  Ueber  an- 
geborene Herzttlikr,  am  15.  I'Cbruar  lsi>8. 

145.  Meinicke,  Martin,  aus  Dobitschen,  Sachsen-Altenburg, 
Dissert.:  J^eiträge  zur  Dermatolocrie  im  Alttrtlinme  und 
Mittelalter  mit  speciellerer  Berücksichtigung  des  Heinrich 
vou  Mondeville,  am  lö.  Februar 
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140.  Micliaelif;,  Walter,  aus  iieilin.  Disscit.:  XMier  die 
Enveiteruiiir  (h^^  Aiitrum  pylori  und  ihre  iiitvj»*liun^  zu  der 
motorischen  lusutticienz  des  Magens,  am  ix.  Febiuar  1^98. 

147.  Rupi)in.  Willi,  aus  Berlin,  Dispert.:  Ans  dem  Anti- 
dötarium  des  Henri  de  ilondeviUe  (14.  Jahrb.),  am  18.  Fe- 
bruar 1.^98. 

148.  Kösters,  Johannes,  aus  Dinirflen  Pni\ .  Westtalen,  Dissert.: 
Ein  neuer  Fall  von  Hermaphrodit ismus  spurius  masculiiios, 
am  25.  Februar  1S*J8. 

149.  Baum,  Ernst,  aus  Danzig:,  Dissert.:  Beitra«:  zur  Lehre 
von  der  Schrumplniere  bei  Kindern,  am  25.  Februar  18'.)8. 

150.  Grote,  Carl,  aas  Essen,  Hannover,  Dissert.:  Ist  die 
Bes(;ctio  nervi  optici  zur  Verhütung  der  Oplitlialmia  sym- 
pathica  eine  geeignete  Oppration?,  am  25.  Februar 

1dl.  Mohr,  Rudolf,  aus  Alh  nstein,  Prov.  Ostnreussen,  Di'^s.  rt.: 
Ein  Fall  von  k(»n<r(  iiitalem  Ikterus  infolge  von  Fehlen  <les 
Ductus  choledochus  und  Obliteration  des  Ductus  liepaticus, 
am  2;').  Februar  1898. 

152.  Kallinowsky.  Georpr,  aus  Thorn,  Prov.  Westpreusscn, 
Dissert.:  üeber  Cleidotomie,  sm  25.  Febinar  1808. 

153.  Pannwitz,  Karl  aus  Liebenwalde,  Dissert.:  Der  Nähr- 
Werth  des  Soldatenbrote.«,  am  25.  Februar  1898. 

154.  Conrad,  Max,  aus  Potsdam,  Dissett.:  Ueber  die  Kom- 
plikation der  Peritj'phlitis  durch  Pleuritis«  am  1.  März  1898. 

155.  Winsch,  Wilhelm,  ans  Berlin,  Dissert.:  Beitrftge  zur 
Kenntniss  der  Haemoptoe  phthisicomm,  am  4.  Marz  1808. 

156.  Hirschmann,  Moriz,  aus  Nürnberg,  Dissert:  Anatomie 
des  Sarcoma  mucosae  nteri,  am  4.  Mäi^  1898. 

1 57.  G  i  Id e  m e  i  s  t  e r ,  Martin,  ans  Wangerin,  Proy.  Westpreussen, 
Dissert.:  Ueber  Reposition  der  vorgefallenen  Nabelschnur 
bei  Kopflagen,  am  4.  März  1898. 

158.  Moser,  Hans,  aus  Neustadt,  Prov.  Westpreussen,  Dissert.: 
Zur  Kenntniss  der  Ovarialhenüen,  am  4.  März  1898. 

159.  Schlesinger,  Arthur,  ans  Dresden,  Dissert.:  Die 
Pathogene.<(e  der  Muskelatrophie  nach  Gelenkerkranknugen, 
am  8.  M&rz  1898. 

1(K).  Bert  kau,  Franz,  ans  Köln  a.  Bh.,  Dissert.:  Beitrag 
zur  Casuistik  der  Inetisclien  Knochenerkrankungeu,  am 
8.  März  1898. 
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161.  Lehmann,  Karl,  aus  Halle  a.  d.  Saale,  Dissert.:  Ein 
Beitrag  zur  Kleramenbeliandlung  bei  der  vaginalen 
Totalexstirpation,  am  8.  März  1898. 

162.  Wfinn,  Ericb,  ans  Potsdam,  Dissert,:  lieber  Protargol, 
am  8.  MSrz  1898. 

tC^i.  Heise,  Waltber,  ans  Körlin  a.  d.  Persante,  Dissert.: 
Diabetes  insipidns  und  Mednlla  oblongata,  am  8.  März  1898. 

164.  D  ö r ge ,  Hemnann,  ans  Eickendorf,  Prov. Sachsen,  Dissert. : 
Elephantiasis  bei  Fettsncht,  am  11.  März  1898. 

165.  Grnenhagen,  Ernst,  aus  Memel,  Dissert:  Beitrag  zur 
Lehre  von  den  Speicheldrösentumoren,  am  11.  März  1898. 

166.  Enslin,  Friedrich,  aus  Berlin,  Dissert.:  Ueber  die 
Coincidenz  von  Tabes  dorsalis  und  Aortenerkranknngen. 
am  11.  März  1898. 

167.  Salge,  Bruno,  ans  Berlin,  Dissert.:  Hysterie  bei  Kindern, 
am  11.  März  1898. 

168.  Wichnra,  Karl,  ans  Breslau,  Dissert.:  Ein  Beitrag  zur 
Lehre  vom  kriminellen  Abort,  am  15.  März  1898. 

169.  Bäsch,  Oscar,  ans  Pougheepsie,  Nordamerika,  Dissert.: 
Materialien  zur  Beurtheilnng  des  Wilhelm  von  Saliceto 
als  Arzt  (13.  Jahrhundert),  am  15.  März  1898. 

170.  Koschel,  Ernst,  aus  Hannover,  Dissert.:  Die  Syphilis 
der  Speicheldrüsen,  am  15.  März  1898. 

171.  Vandenhof,  Adolf,  aus  Rheine,  Dissert.:  Ueber  einen 
Fall  von  posttypliösem  Beckenabscess  mit  daraus  sich 
entwickelnder  Ileo  -  Vaginalfistel  nnd  Heilung  nacli 
vaginaler  Radikaloperation  bei  einem  sechszehnjährigen 
2llädchen,  am  15.  März  1S*}h. 

172.  Tarrasch,  Victor,  aus  Gross -Wartenbera  iji  Schlesien, 
Dissert.:  Dio  Anatomie  dt^s  liicliardus,  am  ir>.  März  IHliS. 

173.  Asahiiia.  .^liiiijiro,  aus  Tokio,  lapaii,  Dissert.:  Ueber 
Metastasen  der  (^ononhoe,  am  15.  März  181^^. 

174.  Martineck,  Otto,  aus  Adelnau,  Tiuv'.  Posen,  Dissert.: 
Ueber  die  Unterscheidung  des  Todes  duixh  filihängen 
und  durch  Erdrosseln,  am  15.  März  1.S98. 

175.  Held.  Max,  aus  Bromberir.  Dissert.:  Ein  Fall  von 
persistirt.-nder  Erythrodermia  idinpatliii  a.  ain  IG.  März  ixfH. 

170.  Doblfcrkau.  Lotlinr,  aus  Neue  Mühle,  Kreis  (^ardelegea, 
Dissert.:  Leber  Gaumenspalten,  am  25.  März  1898. 
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d)  Zu  OoctorM  der  Philosophie 
sind  promoviit  worden: 

1.  Heiinig.  Richard,  aus  lierlin.  Disscrt.:  rntfrsuchungeii 
über  die  SiurniflutlK'ii  der  Nordsee,  aivi  1.  Mai  1897. 

2.  Lemke,  .Toliannes,  aus  Berlin,  Dissen.:  l'eber  die  Mars- 
aad  Jupiterstörunpren  der  kleioen  Planeten  vom  Hebe- 
Typus,  am  1.  Mai  1897. 

3.  Keyfelder,  Victor,  aus  Broniberg-,  Dissert.:  Teber  den 
Begriff  der  Erfahrung  bei  Ueimholtz,  am  lö.  Mai  1897. 

4.  Churchill,  (ieorjre  Boswortli.  aus  Worcester,  Mass., 
U.  S.  A.,  Disi^dt.:  Richard  III.  bis  Shakespeare  (The 
Trne  Trajjredy  of  Richard  III.),  am  lO.  Juni 

ö.  Sembritzki,  Kurt,  ans  Königsbergr.  Dissert.:  l'eber  die 
Synthese  symmetrisch  diäthylsubstituirter  Ureide  der 
Barbitnrsäurereihe,  am  26.  Jnni  1897. 

6.  Hflbner,  Friedrich,  aus  S^Hsburg,  Kr.  Hannover,  Dissert.: 
Ueber  die  Reduktion  ^  ungesättigter  Ketone,  am 
26.  Juni  1897. 

7.  Schell horn,  Bernhard,  aus  Änklam,  l>i8S<«rt.:  Beitrag  zur 
Stereochemie  in  der  Piperidinreihe,  am  30.  Juni  1897. 

8.  List,  Emst,  aus  Brandenbuig  a.  H.,  Dissert.;  Der  Abbau 
der  Oalactose,  am  3.  Juli  1897. 

0.  Wilczynski,  Emst  Julius,  aus  Hamburg,  Dissert.: 
Hydrodynamische  Untersuchnngen  mit  Anwendungen  auf 
die  Theorie  der  Sonnenrotation,  am  3.  Juli  1897. 

10.  Abraham,  Max,  ans  Danzig,  Dissert.:  Die  elektrischen 
Schwingungen  um  einen  stabförmigen  Leiter,  behandelt 
nach  der  Maxweirschen  Theorie,  am  U.  Juli  1897. 

11.  Paetel,  Georg,  aus  Berlin,  Dissert.:  Die  Organisation 
des  Hessischen  Heeres  unter  Philipp  dem  Grossmfithigen, 
am  21.  JnU  1897. 

12.  Grosse,  Otto,  aus  Berlin,  Dissert.:  Ueber  Zusammen- 
setzung und  Ursache  der  Schomsteinniederschläge  aus 
Glasfabriken,  am  24.  Juli  1897. 

13.  Fuchs,  Richard,  aus  Berlin,  Dissert.:  Ueber  die 
Periodicitätsmoduln  der  h,\  perelliptischen  Integrale  als 
Functionen  eines  Verzweignn<j:si»unktes,  am  28.  Juli  1897. 

14.  Loewenfeld,  Hans,  aus  Berlin,  Dissert.:  Leonhard  Kleber 
und  sein  Orgeltabulaturbuch  als  Beitrag  zur  Ueschichte 
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der  Orgelmusik  im  beginnenden  XVI.  Jabriiundert,  am 
28.  Juli  1897. 

15.  Minovici,  Stephan  S.,  aus  Bucarest,  Rumäuien.  Dissert.: 
l'ebcr  einige  aromatische  Oxazole  und  imidazole,  am 
31.  Juli  1897. 

16.  Alt.  Carl,  aus  Riga,  Dissert.:  Studien  zur  Entstehung»^ 
geschichte  von  Goethe'n  Dichtung  und  Wahrheit,  am 
31.  JnU  mi. 

17.  ütsunomiya,  Kanae,  ans  der  Provinz  Echigo  (Japan), 
Dissert.:  Die  Waarenpreishewegung  in  Tapan  seit  dem 
.hihve  1875,  ihre  Ursachen  nnd  ihre  Einwirkuog  auf  die 
Volks wirtli Schaft,  am  4.  August  1897. 

18.  Rothe,  Rudolf,  aus  Berlin,  Dissert.:  Untersuchungen  Uber 
die  Theorie  der  isothermen  Flächen,  am  4.  August  1897. 

19.  Hoffa,  Erwin,  ans  Frankfurt  a.  M.,  Dissert.:  Ueher  die 
Hydrazinoessigsäure,  am  4.  August  1897. 

20.  Nordhausen,  Max,  ans  Berlin,  Dissert.:  Zur  Kenntniss 
der  Wachsthumsvorgänge  im  Verdickungsringe  der 
Dikot3''len,  am  4.  August  1897. 

21.  Wachler,  Emst,  aus  Breslau,  Dissert.:  Ueber  Otto 
Lndwig's  ästhetische  Grundsätze,  am  7.  August  1897. 

22.  Woge,  Paul,  aus  Alfeld,  ProT.  Hannover,  Disseit.: 
Ueber  die  Werthigkeit  des  Berylliums,  am  7.  August  1897. 

23.  Denizot,  Alfred,  aus  G6rczyn,  Posen,  Dissert.:  Ueber 
das  elektrische  Leitungsvermögen  des  Glases,  am 
7.  August  1897. 

24.  Roth,  Walther,  ans  Berlin,  Dissert.:  Ueber  die  Absorption 
des  Stickoxydnls  in  wftssrigen  Losungen  verschieden 
dissociierter  Stoffe,  am  7.  August  1897. 

25.  Kuhla,  Fritz,  ans  Berlin,  Dissert.:  Ueber  Entstehung  und 
Verbreitung  des  Phelloderms,  am  7.  August  1897. 

26.  Metealf,  Henry  C,  aus  Boston^  U.  S.  A.,  Dissert.: 
Entwicklungsgeschichte  und  gegenwärtiger  Stand  des 
öffentlichen  Verkehrswesens  von  Paris  mit  besonderer 
Berücksichtigung  des  französischen  Kommuualsteuersystems, 
am  11.  August  1897. 

27.  Voigt,  Julius,  aus  Altenbury;,  Sachsen,  Dissert.:  Das 
Natur^^^elÜlil  in  der  Literatur  der  französischeu  Kenai.^sauce. 
1.  Theil,  am  U.August  18ü7. 

3* 
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28.  Kantorowirz,  Sipfrbfrt,  ans  Herlin,  Dissert.:  Ufbcr  ♦'iiii^j^a 
Lösnn<rs-  und  J)isj<ucialiuns\vannen,  am  11.  August  i^i»!. 

29.  Leusriiuer,  Armin  Otto,  aus  Detroit.  >rirhigan,  U.  S.  A.^ 
Dissen.:  Heiträge  zur  KometeiibaUnbestiromung,  am 
11.  August  1S97. 

ÜO.  Sensche,  Ricliard.  aus  Brrlin.  Dissprt.:  UebtT  den  Stil 
bei  dem  alcniannisfhen  auoiiynicu  Prediger  aus  dem 
XIII.  .lahrhundort  (Deutsche  Predigten  des  XITI.  .lalir- 
hundf^rts.  iK^  ausgegeben  von  Fr.  K.  (triesbacber,  ^tuttgai  t 
1S14,  4(),  2  Theile),  am  11.  August  Wi. 

31.  Lorenz,  Theodor,  ans  Erfurt,  Dissert.:  Zur  Kntwirklungs- 
gescbichte  der  Metaphysik  bchopenhaaers,  am  12.  August 
1897. 

'62,  iSpeck,  .Johannes,  aus  Holm,  Disseit.:  Bonnet's  Einwirkung 
auf  die  deutsch p  Psychologie  des  vorigen  Jahrhundeils, 

am  12.  Auirnst 

33.  Voigt,  Paul,  aus  (iottesberg  in  Schlesien,  Dissert.:  Unter- 
suchungen über  die  Lage  des  Handwerks.  Tischlerei  und 
Drechslerei  in  einigen  Orten  bei  Berlin  und  im  Spreewaid^ 
am  12.  August  1897. 

34.  (iraham,  William  P.,  aus  Syracuse,  Amerika,  Disseit.: 
üeber  den  Verlauf  des  Potentialgradienten  in  Geissler- 
K"hen  Köhren,  am  25.  September  1897. 

85.  ('roner,  .Tohann,  aus  Berlin,  Disseit.:  Die  Verschwörung' 
des  Grafen  Johann  Lndwig  Fiesco,  am  25.  September 
1897. 

36.  Herrmann,  \\'illy,  aus  (ileiwitz,  Dissert.:  Alfons  X.  voll 
Casiilieii  als  römischer  König,  am  29.  September  1897, 

37.  <Ja* de.  Udo,  aus  Berlin.  Dissert.:  Preussens  Stellung  znr 
Kriegsfrage  im  Jahre  P^09,  am  2.  October  1897. 

38.  Schubert,  Bruno,  aus  Berlin,  Dissert.:  LMm  i  die  Pai'en- 
cliymscheiden  in  den  Blättern  der  Dicotylen,  am 
2.  Oktober  1807.' 

39.  Biederman,  Rudolf,  aus  Zechliu,  Dissert.:  Die  Ein- 
wirkung der  Kolmarer  Meisterliederhandschriit  (t)  auf  die 
Textgestaltung  der  Gedichte  Heinrich*»  von  Meissen^ 
genannt  der  Frauenlob,  am  13.  Oktober  1897. 

40.  Keibel,  Rudolf,  aus  Berlin,  Dissert.:  Die  Schlacht  voa 
Hohenfriedberg  am  4.  Juni  1745,  am  13.  Oktober  1897. 
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41.  Vollmer,  Erich,  aus  lierlin,  Dissert.:  Das  initteleiijirlisrlie 
(redirlit:  ..Tlic  I^tkp  of  Cupide"  (,,Tlie  Cnckow  aii«1  tlir 
Nyji:lityn£^ale*v).  Hin  textknti>chpr  viTsncb  nebst  ir.ii  i- 
suclmiitjfeii  über  v»M-sbiui,  spräche  uud  Verfasser  des  g^e- 
dichts,  am  27.  Oktober  i.Si)7. 

42.  Lowinskj-,  Victor,  aus  Berlin,  Dissert:  Zum  geistlichen 
Kunstliefie  in  der  altprovenzalischen  Litteratur  bis  zur 
(iründung  des  Coni^istori  del  Gai  iSaber,  am  3.  November 
18*»7. 

43.  Kuff,  Otto,  aus  Schwäbisch  Hall,  Dissert.:  Ueber  die 
Kednction  einiger  tertiärer  Mtroverbrndangen,  am  20.  No- 
vember 18*.>7. 

44.  Pritzel.  Ernst,  aus  Berlin,  Dissert.:  Der  systematische 
Werth  der  Samenanatomie,  insbesondere  des  Eildosperms 
bei  den  Parietales,  am  24.  November  18i>7. 

4ö.  Stempell,  Walter,  aus  Berlin,  Dissert.:  Beiträge  zur 
Kenntniss  der  Nuculiden.  I.  Haut-  und  Aluskelsystem,  am 
27.  November  1897. 

46.  D uan e .  William,  aus  Philadelphia  (PennsylTanien),  Dissert.: 
Ueber  elektroly tische  Thermoketten,  am  11.  Dezember 
1897. 

47.  Gosebruch,  Wilhelm,  aus  Bad  Schwalbach  in  Nassau, 
Dissert.:  Ueber  die  Durchlässigkeit  der  Baumaterialien. 
Ein  Beitrag  zur  Frage  der  spontanen  Lüftung,  am 
11.  Dezember  1897. 

48.  Janowski,  Casimir,  ans  Gorzykowo,  Dissert.:  Obser- 
vationes  in  nomina  vestinm  a  tragicis  Graecis  prolata,  am 
n.  Dezember  1B97. 

49.  Lorenz,  Henry  W.  F.,  aus  Springfield,  Ohio,  ü.  S.  A., 
Dissert.:  Ueber  HarnstoifderiTate  des  Diacetonamins,  am 
10.  Dezember  1897. 

50.  Uline,  Edwin  aus  Chicago,  Dissert.:  Eine  Monographie 
der  Dioseorcaceen.  1.  Theil.  Morphologie,  mit  besonderer 
Beröcksichtigung  ffir  die  s^'stematische  Eintheilung,  am 
16.  Dezember  1897. 

51.  Schulze,  Franz  Arthur,  aus  Berlin,  Dissert.:  Ueber  eine 
Methode  zur  Bestimmung  der  Konstanten,  von  welchen 
die  freie  Diffusion  von  Gasen  und  die  Wftrmeleitnng  fester 
KOrper  abhängt,  am  18.  Dezember  1897. 
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52.  rartcllieii.  Otto,  aus  Cassel,  Dissert.:  Abt  Snger  von 
.saiut-l>enis  (!ns|  -uöi).   iSuger  bis  zum  Jahre  1125,  am 

18.  Dezembt  r  1.^1  >7. 

53.  Eggert,  Otto,  aus  Tilsit.  Disi-eit.:  Vergleichuiig  der 
Ergebnisse  des  geometrischen  und  des  triirnnonietrisrlipn 
Nivellements  zwischen  den  drei  Punkten  Höhensteig, 
Irschenberg  und  Kampenwand  nach  den  durch  von  Bauern- 
feind im  .lahre  1^81  aufgeführten  BeobachtuDgeu,  am 
12.  Januar  181>8. 

54.  Lehmann,  Fritz,  aus  Treuenbrietzen.  Dissert.:  Ueber  die 
Einwirkung  von  Hydroxyiamin  auf  Phoron,  am  15.  Januar 
1898. 

55.  Knndt,  V.  Wallher,  aus  Strassburg  i.  E.,  Dissert.:  Ueber 
die  [ieziehuiiiren  zwischen  Valutaveischlechterung  und  aus- 
wärtigem Handel,  am  lö.  Januar  18<»8. 

66.  Kleefeld,  Willulm,  aus  Mainz,  Dissei-t.:  Das  Orchester 
der  ersten  deutschen  Oper  Hamburg  167ti— -170^,  am 

19.  Januar  1898. 

57.  Theel,  Walter,  aus  Berlin,  Di>seit.:  Beitrag  zur  Kenntniss 
der  Salze  der  Selencyanwasserstotfsäure,  am  22.  «lanuar  1898. 

58.  Ludwig,  Alliert,  aus  Berlin,  Dissert.:  Lope  de  Vega's 
Dramen  ans  dem  karolingischem  Sagenkreise.  Theil  I» 
am  2(i.  .lanuar  1898. 

5*J.  Koppel,  Ivan,  aus  Hamburg,  Dissert.:  hie  Kol  altdoppel- 
nitrite  und  ihre  Beziehungen  zu  den  Kobaltaminen  und 
den  Kobalt doppelcyaniden,  am  IG.  Februar  189s. 

CO.  Pilger,  Robert,  aus  Helgoland,  Dissert.;  Vf i .rleichendt^ 
Anatomie  der  Gattung  Plantage,  mit  Bücksicht  auf  die 
Existenzbedingungen,  am  23.  Febniar  1898. 

Gl.  Scherk,  Johannes,  aus  Strasburg  L'.-M..  Di?sert.:  Ein- 
wirkung von  Oxalsäureätbylester  und  Xatriumäthylat  auf 
einige  Derivate  des  Nitrototuols,  am  5.  Mäfz  1898. 

02.  Chwolles,  Abraham,  aus  Wilna,  Dissert:  Beitrag  zur 
Kenntniss  der  Ursache  der  Spaltung  racemischer  Ver- 
bindungen durch  optisch  aktive  KOrper,  am  9.  März  1898. 

03.  Kalähne,  Alfred,  aus  Berlin,  Dissert.:  Ueber  die  Spectiu 
einiger  Elemente  bei  der  stetigen  Gh'mmentladung  in 
Geissler'schen  Röhren  und  die  Abhängigkeit  der  Licht* 
strablnng  von  Stromstärke  und  Druck,  am  12.  März  1898. 
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64.  Ijewin.  Naum.  aus  Odessa.  Dissert.:  Uel>ei'  die  Elektrolyse 

der  .l.-didp.  am  12.  Miiiz  18U8. 
tK>.  Uiinther,  Adolf,   aus  jit'iiin.  L)i.>sert. :  Synthese  des  d- 

und  l-,^Aellivli)ii'Hi  idiüs.  ;ini  1<>.  >färz  1-^*»«. 
(iü.  Lehmann.  Kinil.  aii>  Inniin.  Disstit.:  Beitrag  zur  Keuut- 

niss  der  Maiigaiiid«  yauverbindnnprf^n.  am  2)5.  Miirz  1898. 
67.   Trnwbrid ^»-p.   Au^rustiiP.   ans   NVw-Yurk,  Dissert,:  Das 

KeÜexiousvermögeu  der  Metalle,  am  kä.  März  181)8. 

H.  Preise. 

Bei  der  am  3.  August  1897  stattgehabten  Preisvertheilung 
erhielten: 

1.  eine  ..j-hrenvoUe  Erwiihnnng'*  der  stud.  jur.  Hermann 
Lezius  aus  Ktitlien  in  Anlialt  für  die  Bearbeitung  der 
jui ifetisclien  Prcisaul'gabe :  ..Jki.s  bt\tiiiUiijt'  VnänsHerttnyS' 
i'eri/nt  fttf  rtintisrlim  nml  ////  hftititfrti  lircht.^' 

2.  den  städtischen  Preis  der  stud.  jur.  Hans  (irau  ans  Lnrkan 
lür  die  Bearbeitung  der  juristischen  Preisanfjrabe: 
IiichUverluiUnissr  xwischen   der  offetieti  Handelsyesellscltaft 
und  den  einxchtf  n  (itstllsclmfirru" 

3.  eine  „ehrenvolle  Erwähnung'*  der  stud.  jiir.  Arthur  Mahn- 
kopf aus  Haleusee  bei  Berlin  iiir  die  Bearbeitung  der- 
selben Aufgabe. 

4.  den  städtischen  Preis  du-  stud.  med,  Leonor  Michaelis 
ans  Berlin  für  die  Bearbeitung  der  medizini sehen  Preis- 
anfgabe:  „E«  wird  eme  Untersuehimg  der  Verättdeniug 
gewüHschtf  welche  die  Zellen  in  der  Milehdriise  während 
der  Laktation  erleiden/* 

5.  eine  „lobende  Erwähnung''  für  Bearbeitung  derselben  Preis- 
aufgäbe  der  sind.  med.  Em^t  Cnger  aus  Berlin  und 

6.  der  stud.  med.  Richard  Rosen  mann  aus  Bischofs  werder, 
Westprenssen. 

7.  den  Königlichen  Preis  der  stud.  phil.  Otto  Ritter  aus 
Berlin  für  Bearbeitung  der  philologischen  Preisaufgabe: 
ffQueUensiudien  nu  Robert  Bums/'' 

8.  ftir  Bearbeitung  derselben  Preisanfgabe  ein  Accessit  im 
Betrage  von  200  Mark  der  stud.  phil.  Max  Meyerfeld 
ans  Giessen  und 
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9.  eine  ,,iiibmeDde  Erwähnung"  der  stad.  phiL  Hans  He  cht 
ans  Mannheim. 

10.  den  KdnigUchen  Preis  der  stud.  phil.  Arthar  Schatze 
ans  Berlin  für  Bearbeitung  der  physikalischen  Preisaufgabe: 
ftDie  freie  Diffitssim  der  Oase  soll  nach  einer  neuen  Metbode 
gemessen  und  das  Princip  der  Methode  wom^Ueh  auf  die 
3fessufig  der  Wärmeleitung  wtd  Reibung  übertragen  werden** 

U.  den  stadtischen  Preis  der  stud.  phil.  Paul  Gerber  aus 
Berlin  ftlr  Bearbeitung  der  philosophischen  Preisaufgabe: 
„Hat  Napoleon  im  Jahre  1803  eine  Landung  iu  England 
emstUeh  beabsichtigt?" 

Die  neuen  Preisaufgaben  ftlr  das  Jahr  1897/98. 

Die  theologische  Fakult&t  stellt  fäv  das  nächste 
Studienjahr  folgende  Preisaufgaben: 

1.  für  den  Königlichen  Preis: 

,,Ein  stark  entfaltetes  Erwäklungsl*ewnsstsein  hat  die  OefaJtr 
sittlicher  Störungen  bei  sich.  Welche  Beobachtungen  lassen 
sich  in  dieser  Bichtung  an  dem  an  Calvin  sich  anseJdiessen' 
den  Theil  der  Kirche  machen?" 

2.  für  den  städtischen  Preis: 

Ho«  verstehen  die  Propheten  des  Alten  Testamente»  unter 
Erkemitniss  Gottes?  Und  welchen  Werth  geben  sie  dieser 
Ootteserkenntniss  für  das  Lelmn  der  Beligion?" 

3.  für  den  aus  dem  laufenden  Jahre  zur  Verlüguiig  ge- 
bliebenen Königlichen  Preis  wird  die  Aufgabe  wiederholt: 
,Jn  den  Schriften  des  A leraiidr inisehe h  Klemens  sind  zahl- 
reiche exegetisclie  Bemerkwigen  xu  d/^n  Punlitti.*fchen  Briefen 
xerslreut.  Aas  denselben  ist  xk  rrcoNstnu're/t,  wie  .sieh  für 
Klemens  die  Paulinisehe  ThroUuflv  darstellt" 

4.  ebenso  wird  die  far  das  Studien jalir  lSi)7  ausgeschriebene 
Aufgabe  für  den  stilfltischen  IVeis  wii'derliolt: 

„Vir   mittelallerliehen   und  die  (tllhinlilirhnt  Elemente  in 
den  Sentenxen  des  fjonilmrdcn  sollen  nnfcrsrhird/'n  n  r/dm." 
DU'  juristiscbe  Faliultüt  stellt  folgende  Aufgaben: 
1.  für  den  Kuiii;^li(  lien  Preis: 

,,Jfrr  Ansprnch  drs  f/lfifdtii/r/s  finf  dir  Vorlhrllf,  dir  d"r 
Srhnidnrr  ans  der  ycschnldetcn  Surhc  yc\oyrn  hat  oder  hälle 
,\iclien  KüJinc/t/' 
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2.  füi-  den  städtischen  Preis: 

„Die  nolnles  der  knroliiiyi.sdieu  Volksrcthtr  (Lex  Siwonum, 
Frisionnm,  Aiuflionnu  et  Wemwrum,  CUamavorum) 

Die  medizinische  Fakultät  stellt  folgende  Aufgaben: 

1.  für  den  Königlichen  Preis: 

durch  eigene  Untersuchungen  an  luensehUcken  i$nd 
thierisdien  Becken^  noweit  letztere  uttgängig  sind,  das  Ver- 
luiUen  der  Muskeln  der  Diaphragma  pelvis  xtt  den  durch' 
tretenden  und  anliegenden  Eingeweiden:  Prostata,  Vagina, 
Urethra  und  Rectum,  ermittelt  werden." 

2.  für  den  städtischen  Preis: 

„Es  soll  der  Einfluss,  toekhen  einige  StUistanxen  auf  die 
Ganglien  des  Centralnervensystems  ausiihen,  mikroshtpisch 
geprüft  werden.  Es  sei  besonders  für  die  Untersuchung 
die  Anwendung  folgender  chemischen  Körper  empfohlen: 
Strychnin,  Bruein,  Picrotojpin,  Morphin^  Cbdetn,  Nareotin, 
NareeJ^n,  T^ehai'n,  Chloralhydmtf  Chloroform,  Sromsalxe, 
Phgsostigmin,  Silber'  und  Znksalxe." 

Die  philosophische  Fakultät  stellt  für  die  Königlichen 
Preise  die  folgenden  Aufgaben: 

1.  eine  philosophische: 

,,Lot\c's  Ai(ff(t,ssuuy  des  Befinff.s  der  Kausal/ fdt  soll  in  ihrer 
fjeschichtliehen  Entwicklumi.  unter  Berücksirhtiguun  d'  r  Kiu' 
trirkuf/(/  älterer  ÄNffassnncfen,  dunjcstrllt  und  die  litdeulunff 
des  Beyrlßs  für  Lot\e's  System  aufye^eigt  werden.'^ 

2.  eine  historische: 

„Die  EtufülU-  der  üotiien  in  das  Uöutische  iivicit  bis  auf 
Coustantinus.'^ 

Kür  dt  11  städtischen  Preis  stellt  sie 

3.  eine  zoologische  Anfsrabe: 

,jyin'r  die  fJ///h/f/ontf/i/tiu:iri,l/(ut/  der  Srhnfpffcrliuf/r  sind 
neue  Cntersuchui///ri/  nir.ftstfdh'N,  hei  in  h  heu  tjesoiulcr^  die 
Bildung  des  l/artnts  :>(  Itcriichsii  l/Hiien  ist."' 

Für  den  Preis  der  G rimm-Stif tung  wird  füi*  die  Preis- 
periode 1897— 9i)  die  Aufgabe  gestellt: 

j,,loseph  Üörres  als  JJernusf/eherj  hiterarhistoriker.  Kntiker 
im  Zusammenluinge  mit  der  Jiittgerm  Homantik:' 
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VI.  Stlftannren,  GeHckenke  und  fton»tise 
Zawendanis:en. 

Der  verstorbene  nrdcntliclu'  Pruft  ssui-  (ft*lieime  Justizratb 
Dr.  (Toldschmidt  hat  dn  l  iiivt  isitiit  seine  werthvoUe  rerhts- 
\\m\  staatswissenschaltli«  he  Bibliothek,  sowie  liir  den  Freitist  h- 
foiids  1000  M.  Hilf!  für  die  HülfskaKse  lOOO  M.  nebst  den  für 
ihn  noch  einprelienden  gestundeteü  Kollegien-Honoraren  letzt» 
willi/L''  veniiachT, 

Die  Annahme  dieser  Zuwendungen  ist  landesherrlich  ge- 
nehmigt worden. 


\lt.  Terleihnng:  von  Ntipendlen. 

1.  Sommer-Semester  1897. 

A.  Die  Vereinigten  StipeiidiM-  und  StifluigsfaMll. 

Es  sind  verliehen  worden: 

1.  ans  dem  von  Schütz'sclien  Fonds 

f)  Freitische  zu  je  OO  M  3U>, —  M. 

2.  aus  dem  Körner'schen  Fonds 

3  Freitische  zu  je  (JO   180,—  „ 

3.  aus  der  I^endemann-Ötiltung 

!  ^^tipendium  von  150, — 

4.  aus  der  von  Guretzky-Stiftune: 

zum  Ankaut'  von  Büchern  für  8tudirende 
derTheolofrie  und  zu  anderen  Bedürfnissen  163,10 
ö.  ans  der  Horn-Stiltung 

It)  Unteistützungen  zu  4     40,  1  30, 

2  X  CO,  1     20y  l   :  lö,  1  X  25  M.  .    .  370," 
(i.  aus  der  Moser-Stiftunp: 

1  Stipendium  von  lö(),ö()  M.  (2.  Hälfte)     75,25  „ 

7.  aus  der  Schweigger-Stiftnng 

1  StiiMMidium  von  04S)  if.  (1.  Hälfte)    .  474,50 

8.  aus  der  Boeckh-Stiftung 

1  Stipendium  von  450  M.  (2.  Hälfte)   ,  225,— 
0.  aus  der  Keichenheim-Boeckb-Stiftnng 

1  Stipendium  von  130  M.  (1.  Hälfte)   .  05,- 
10.  aus  der  BeutU-Stiftung 

3  Stipendien  ä  1200  M.  (1.  Hälfte)  ,   .  1800,-- 
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11.  aus  der  Beth^e-Stiltnnjr 

8  Fn-iti^rlip  zu  je  (•>()  >r   480,—  „ 

12.  aus  (lern  Neauderschen  l^'reitischfouds 

'2  Freitische  zu  je  (iO  M  120, —  „ 

13.  aus  der  Sara  Levy-Sliftnno; 

2  Stipeudien  zu  Je  Hl  M.  (l.  Hälfte)    .  91,— 

14.  aus  der  Padersteiu-Ötiltung 

1  Stij;tMi(lium  von  1)45, — 

15.  aus  der  HurscU'schen  Stiftunsr 

1  Stipendium  von  30ö  yi.  (2.  Hälfte)   .  löO,— 

16.  aus  der  von  Gansant!» -Stiftuns: 

1  Stipendium  von  öTä  M.  (1.  HäUte)   .   287,50  „ 

17.  aus  der  Kisenstein-Stiltunsr 

1  Stipendium  von  ^144,50  M.  (1.  UäUte)   172,25  „ 

18.  aus  der  Hecker-Stiftunjf 

1  Stipendium  von  2480  M.  (2.  Hälfte)  .  1240,—  „ 

19.  ans  der  Hammer-Stiftung 

1  Stipendiam  von  818  M.  (1.  Hälfte)   .  409,—  „ 

20.  aus  der  Marckwald-Stiftung 

6  Stipendien  von  je  300  M.  (2.  Hälfte)  900,—  „ 

21.  aus  der  Magnus-Stiftung 

2  Stipendien  von  je  1200  M.  (2.  Hälfte)  1200,—  „ 

22.  ans  der  Muir-Stiftuog 


1  Stipendium  von  150  M  160,—  „ 

23.  aus  der  Schwarz-Stiftung 

2  Stipendien  von  je  400  M.  (2.  Hälfte)   400,—  „ 

24.  aus  der  Stiftung  Stipendium  Laurentianum 

1  Stipendium  von   240,—  „ 

25.  aus  der  Mendelssohn-Stiftung 

8  Stipendien  zu  je  700  M.  (1.  Hälfte)  .  2800,— 

26.  aus  der  Karl  Twesten-Stiftung 

1  Stipendium  von  164,00 

27.  aus  der  Köpke-Stiftung 

1  Stipendium  von  1200  M.  (1.  Hälfte)  .   COO,—  „ 

28.  aus  der  von  Mandt-Ackermann-Stiftun^^ 

4  Stipendien  zu  1  X  370,  2  X  247, 

1  X  246  M  1110  -  „ 
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20.  aus  der  Adolf  Arnsteiii-Siiftiuiir 

2  Stipendii^n  zu  Je  300  ^f.  M .  liaüte)  .    300,—  „ 

30.  ans  (it-r  K(iii;ii'(l  riej-lifn-d-btiltun^- 

1  ^^tlp»*^dillnl  von  .  mi  i  >f.  (2.  Hälfte)    .    450, —  „ 

31.  aus  df'i'  I)iist(^»liuf-stifLimg 

1  Stipendium  von  167, —  „ 

32.  aus  der  Müller-btiftuuLr 

2  Stipendien  von  je  (>(J0  M.  (1.  Hälfte)    (500,—  „ 

33.  aus  dem  Kii  rlienkollekteng^eldPi-Fonds 

a)  17  Freitische  zu  je  CO      1 1  zn  Je  HUM.  1050,—  „ 

b)  7a\  Unterstützungen  an  10  Ötudirende 

der  Theolog-ie   301,25  „ 

c)  Zu  Prämien  an  12  Stadirende  der 
Theolocrie  je  no  M   360,— 

d)  Zu  ausserordentlichen  Unterstiitzangen 

2  X  50,  2  X  (30,  1  X  7ö  M   295,—  „ 


B.  B«t  dei  Nabeofoiidt  vtrwallilt  StipeiidiM. 

Es  sind  verliehen  worden: 

34.  aus  dem  Prinzlichen  Freitisclifonds 

11  Freitische  m  je  60  M  GOO,—  „ 

35.  aus  dem  allgemeinen  Freitischfonds 

29  Freitische  zu  je  60  M   1740,—  „ 

36.  ans  der  Simon-Stiftung 

1  Stipendium  von  1200      (l.  Hälfte)  .   GOO,-  -  ,, 

37.  aus  der  Hen«rstenbt'i<r-Stiftnn{r 

1  Stipendium  von  82,75  „ 

38.  aus  der  Aprathon  Benary-Stiftiuiir 

1  Stipendium  von  150,—  „ 

39.  aus    dem    Staats-Schuldscheiu  -  l'rämien- 
Stipendien-Fonds 

Vi  Jinniediatstipendieu  zu  je  150  M.  .    .   450,  -  „ 

C  Goldbecic-SUaung. 

Es  sind  veiiielien  worden: 

4  Stipendien  zu  je  330  M.f  12  Stipendien 

zu  je  310  M   5040,—  „ 
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l  ebertrag  27  508,10  M. 
0.  Qrlllii  BvM-SUfhiflg, 

Es  sind  verliehen  worden: 

I.  Stipendien  znr  Unterstützung  bedürftiger 
und  wfirdiger  Studirender  der  Medizin 

U  Stipendien  zu  je  300  M  3900,— 

IL  Stipendien  für  Aerzte  oder  Dozenten  der 
mediziniscben  Wissenschaften  als  Unter- 
stätzung zu  wissenschaftlichen  Reisen  im 
In-  oder  Auslände 

5  Stipendien  zu  je  1500  M   7500,—  „ 

in.  Stipendien  fflr  Aerzte  oder  Dozenten  der 

medizinischen  Wissenschaften  als  Unter- 
stützung znr  Förderung  wissenschaftlicher 
Arbeiten 

6  Sürendien  3X3C0,  IX5(X),  1X600, 

1X900  M   2900,^  „ 

IV.  Stipendien  bezw.  Unterstützung  zu  allen 
sonstigen  Zwecken,  welche  die  medi- 
zinischen Studien  im  Ange  haben 

2  Stipendien  IXÖOO,  IxioOü  M.    .   .  1500,— 

E.  JliiigkM-SIlfImi. 

Es  sind  verliehen  worden: 

20  Stipendien  1x1000  M.,  19r<l)00  M. 

(1.  Hälfte)   9050,— 


Summe  fiu-  das  Sommcrsemcster  18Ü7    51758,10  31. 


2,  Winter-Semester  1897/98. 

A.  Die  vtrtliigliii  Stipiadiett»  mä  SttfliHii-Foiiili. 

Es  sind  verliehen  worden: 

1.  aus  dem  von  Schütz'schen  Fonds 

ß  Freitische  zu  je  75  M   450,—  M. 

2.  aus  dem  Kömer'schen  Fonds 

3  Freitische  zu  je  75  M   225^ — 

3.  ans  der  Bendemann*Stiftang 

1  Stipendium  von  150,—  „ 


« 
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4.  aus  der  von  Guretzky-Stiftunjr 

zum  Ankauf  von  Büclieru  für  Studiicude 
derTlie()l(j«rie  und  zu  aiiderenBedürfuiss6Q  163,10 

ö.  aus  dpi-  Horn-Stiftung 

<)  Unterstützunjren  zu  2  X  4Ü,  2  X  5(), 

1  <  GO,  1  X  KM)  M  340,—  „ 

6.  aus  der  Moser-Stift un«r 

1  Stipendium  von  150,50  M.  (I.Hälfte)     75,25  „ 

7,  aus  der  ScIjweigger-iStiftunjsr 

1  Stipendium  von  949  M.  (2.  HÄlfte)  474,50 

8,  aus  der  J^oe(!kli-Stiftun'j^ 

1  Stipendium  von  450  -AI.  (l.  Hälfte)   225,—  „ 

9.  aus  der  Keichenheim-Hoeck-Stiftunp' 

2  Stipendien  von  je  130  M.  (1.  Hälfte)    130,—  „ 

10.  aus  der  i^Mith-Stiftung 

3  Stipendien  von  je  1200  M.  (2.  Hälfte)  1800,— 

11.  aus  der  Bethge-Stiftiin^ 

9  Freitische  zu  je  75  M   675,— 

12.  aus  dem  Neander^schen  Freitischfonds 

2  Freitische  zu  je  75  M  150,— 

13.  aus  der  Sara-Lery-Stiftong 

2  Stipendien  zu  je  91  M.  (2.  Hälfte)  91,- 

14.  aus  der  BurscVscben-Stiftung 

1  Stipendium  von  30()  M.  (1.  Hälfte)   150,—  ,, 

15.  aus  der  Kuczynski-Stiftung 

1  Stipendium  von   430,— 

16.  aus  der  von  Gansange-Stiftung 

1  Stipendium  von  575  M.  (2.  Hälfte)   287,50  „ 

17.  aus  der  Elisenstein-Stiftung 

1  Stipendium  von  344,50  M.  (2.  Hälfte)  172,25  ., 

18.  aus  der  Twesten-Stiftung 

1  Stipendium  von  1200  M.  (1.  Rate)   .   300,—  ., 

19.  aus  der  Hammer-Stiftung 

1  Stipendium  von  818  M  (2.  Hälfte)   409,—  „ 

20.  aus  der  Marckwald-Stiftung 

6  Stipendien  von  je  :m  M.  (1.  Hälfte)  900,— 

21.  aus  der  Magnus-Stiftung 

2  Stipendien  von  je  1200  M.  (1.  Hälfte)  1200,— 
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22.  ans  der  Muir-ätütung 

1  Stipeiulium  von  150,—  „ 

23.  ans  der  Schwarz-Stiftung 

1  Stipendium  von  400  M.  (1.  Hälfte)  200,^ 

24.  aas  der  Stiftung  Stipendium  Laurentianum 

2  Stipendien  von  je  240  M.  (2.  Hälfte)  240,— 

25.  aus  der  Mendelssohn-Stiftung 

8  Stipendien  zn  je  700  M.  (2.  Hälfte)  2800,—  „ 

26.  aus  der  Karl  Twesten-Stiftung 

1  Stipendium  von  300  M.  (1.  Hälfte)   .   150,—  M. 

27.  aus  der  Dr.  Paul  Schultze-Stiftung 

4  Stipendien  von  je  900  M   3600,—  „ 

28.  aus  der  Köpke-Stiftnng 

1  Stipendium  von  1200  M.  (2.  Hälfte)  .  600,— 

29.  aus  der  v.  Mandt-Ackermann-Stiftung 

4  Stipendien  zu  1  X  370,  2  X  247, 

1  X  246  M  1110,—  ,. 

30.  aus  der  Adolf-Amstein-Stiftung 

2  Stipendien  von  je  300  M.  (2.  Hälfte)  300,— 

31.  aus  der  Eduard  Gerhard-Stiftung 

1  Stipendium  von  900  M.  (1.  Hälfte)   .  430,—  „ 

32.  ans  der  Dasterhoff-Stiftung 

1  Stipendium  von  334  M.  (1.  Hälfte)  .    167,—  „ 

33.  ans  der  Müller-Stiftun? 

2  Stipendien  von  je  600  M.  (2.  Hälfte)    600,—  ,. 

34.  ans  dem  Kiiclu  iikollektenjreldcr-Fonds 

a.  15  Freitischgelder  zn  je  75  M.,  15  zu 

je  37,50    1087,51) 

b.  Zu  Unterstützungen  an  12  Stiuliiriid.' 

der  Tlieolotjrie  301,25 

c.  zu  ausserordentliclieii  Lnterstützunp:en 

5  X  75,  1  X  100,  1  X  150  M.  .    .    025,—  „ 

B.  Bei  dM  lüb«ii*Fond»  vtrwaltole  8tlpMdtei. 

En  sind  verliehen  worden: 

35.  aus  dem  i*rinzlirheu  Freilisclifuuds 

15  Freitische  zu  je  75  M  1125,—  „ 
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Uebertrag   22  903,30  U. 
36.  aus  dem  all<remeinen  Freit isclifonds 


20  Freitische  zu  je  75  il  2175, —  „ 

37.  aus  der  Simon-Stiftung: 

1  Stipendium  von  1200  M.  (2.  Hälfte)  60U,— 

38.  aus  der  Hengsteuberg-Ötiftung 

1  Stipendium  von  b2,7ö 

39.  aus  der  Agathon  Beuary-Stiftung 

1  Stipendium  voa  150, —  „ 

40.  aus  der  Bier-Stiltiuig 


3  Unterstützungen  zu  40.  30  lui.l  2S  M.  98.— 
41.  aus    dem    Staatsschuldscbein  -  Prämien- 
Stipendien -Fonds 
3  Immediatstipendien  zu  je  150  M.  .   .  4öO,—  „ 

C.  Goldbeck-Stiftung. 
Es  sind  verlieben  wurden: 

3  Sti{>endien  zu  je  3.-J0  M.,  i:J  Stipendien 

zu  je  310  M  0020—  „ 

D.  Gräfin  BMB-Stiftilig. 

Ks  sind  verlieben  worden: 

L  Stipendien  zur  Unterstützung:  iK  ilürftiger 
und  würdiger  Studirender  der  Medizin 

11  Stipendien  zu  je  300  M   3300,—  „ 

II.  Stipendien  für  Aerzte  oder  Dozenten  der 
medizinischen  Wissenschaften  als  Unter- 
stützung zn  wissenschaftlichen  Reisen  im 
In-  oder  Auslande 

4  Stipendien  zu  je  1500  H.    ....  6000,—  „ 
ni.  Stipendien  für  Aerzte  oder  Dozenten  der 

medizinischen  Wissenschaften  als  Unter- 
stützung zur  Forderung  wissenschaftlicher 
Arbeiten 

7  Stipendien  1  X  300, 4  x  500,  1  x  600, 

l  X  1000  M   3900,—  „ 

IV.  Stipendien  bezw.  Unterstützung  zu  allen 
sonstigen  Zwecken,  welche  die  medizini- 
schen Studien  ira  Ange  haben 
3  Stipendien  zu  1  >:  ÖOO,  2  X  1000  M.  2500,—  „ 
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Uebertrag  47 179,10  M. 
E.  JlugkM-StifflHi. 

Es  sind  verliehen  worden: 

20  Stipendien  l  X  lOOO,  10  ;<  1M)0  M. 

(zweite  Hälfte)  9050,—  „ 


Summe  for  das  Winter-Semester  1897/98  56329,10  M. 
Hierzn:    „     „    „  Sommer-    „      1897  ')iT:is.ii) 

Gesammtsumme  für  I.April  lÖUT/JH  107087,20  M. 


vm.  Wissenschaftliche  Anstalten  der  Universität. 

1.  Bas  theologische  Seminar. 

I.  Die  üt^buiiirp!!  der  alttestamentliclien  Abtheilun» 
des  Seminars  sind  wegen  Erkrankung  und  Beurlaubung  dts 
Leiters  derselben,  Prof.  Dr.  i^aethgen.  ausgefallen. 

II.  In  der  neutestamentlichen  Abtheilung  des  theo- 
logischen Seminars  (Leiter:  Prof.  Dr.  Weiss)  fanden  im  Laufe 
des  Sommersemesters  1897  11  ordentliche  Sitzungen  statt,  an 
welchen  30  ordentliche  Mitglieder  und  14  Hospitanten  theil- 
nahmen.  Gegenstand  der  exegetischen  Uebungen  waren  die 
Kapitel  17—22  der  Apokalypse. 

Im  Laufe  des  Wintersemesters  1897/98  wurden  15  ordent- 
liche Sitzungen  gehalten,  an  welchen  30  ordentliche  Mitglieder 
und  40  Hospitanten  iheilnahmen.  (Gegenstand  der  Besprechung 
war  der  erste  Timotheusbrief. 

Auf  Veranlassung  des  EQnigUchen  Kultusministeriums  wurde 
im  Laufe  des  Sommers  ein  Zettelkatalog  der  Bttchersammlung 
des  Instituts  angefertigt. 

Senior  des  Seminars  war  in  der  ersten  Zeit  cand.  min.  Arnold, 
sodann  Dr.  phiL  Hoennieke,  cand.  min.  D.  Weiss. 

III.  Inder  kirchengeschichtlichen  Abiheilung  wurde 
im  Sommersemester  1896  im  Seminar  das  .Muratori  sche  Fragment 
nebst  verwandten  Quellenstücken  gelesen.  Die  Zahl  der  ordent- 
lichen Mitglieder  betrug  16  und  etwa  ebenso  gross  war  die  Zahl 
der  regelmässigen  Zuhörer.   Die  ordentlichen  ^litglieder  be- 
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arbeiteten  sieben  Yom  Direktor  gestellte  Themata  zur  ältesten 
Kircheligeschichte.  Senior  der  Seminars  war  cand.  theol. 
Knopf. 

Im  Sommersemester  1890/97  wurden  die  Bftcher  des  Ignatius 
und  Polycarp  gelesen  und  kritisch  erörtert.  Die  Zahl  der 
ordentlichen  Mitglieder  betrug  17,  der  ansserordentlichen  ca.  15. 
An  den  schriftlichen  Arbeiten  betheiligten  sich  alle  ordentlichen 
Mitglieder.  Senior  des  Seminars  war  bis  Weihnachten  cand. 
theol.  Knopf,  dann  cand.  theol.  Veit. 

Mit  einer  Anzahl  der  Mhmn  Hitglieder  des  Seminars 
steht  der  Direktor  noch  in  Verbindung;  sie  setzen  ihre  kirchen- 
historischen  Studien  fort  Zu  Licentiaten  der  Theologie  sind 
die  Herren  Nasse  und  Knopf  auf  Grund  kirchenliistoriacher 
Abhandlungen  promovirt  worden. 

Harnack. 

2.  Das  praktisch-theologische  Seminar. 
I.  In  der  homiletischen  Abtheiluiig^  des  praktisch-theo- 
logisehen  Seminars  (Leiter  Prof.  D.  Kleinert)  wurden  im 
Sommersemester  14,  im  Wintersemester  1897/98  16  Seminar- 
gottesdienste abgehalten,  in  denen  Predigten  der  älteren 
Seminarmitglieder  Aber  aufgegebene  Texte  zum  Vortrag  ge- 
langten.  In  den  allwöchentlichen,  zweistfindigen  Sitzungen  des 
Seminars  wurden  diese  Predigten  durchgesprochen,  ausserdem 
Textanalysen  und  PredigtentwQrfe  der  jüngeren  Mitglieder 
sowie  Beferate  Uber  Mnsterpredigten  ans  den  yei*schiedenen 
Zeitaltern  der  Kirche  vorgetragen  und  besprochen,  und  einzelne 
Probleme  der  homüetisdien  Topik  und  Technik  er^rtet.  Die 
Abtheilung  z&hlte  im  Sommer  wie  im  Winter  50  ordentliche 
eingeschriebene  Mitglieder,  daneben  eine  Anzahl  regelmässiger 
Hospitanten. 

Kleinert 

H.  Das  katechetische  Seminar  zählte  im  Sommersemester 
1897  21,  im  Wintersemester  1897/98  17  MitgUeder.  Im 
Sommersemester  fanden  9,  im  Wintersemester  13  Uebungen 
statt.  Gegenstand  der  Katechese  waren  im  Sommer  die 
Sonntagsperikopen,  im  Winter  die  10  Gebote  und  der  Anfang 
des  Vaterunsers. 

D.  V.  Soden. 
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3.  Die  ehristlieli-areliäologisebe  attdepigraphlscbeSainiiilmig. 

Fär  die  Leitung  and  Benutzung  der  Sammlung  im  Etats- 
Jahre  1897/98  konote  es  nicht  ohne  Einflnss  bleiben,  da$s 
Se.  Excellenz  der  Minister  der  geistlichen  n.  s.  w.  Angelegen- 
heiten nach  Einholung  Allerhöchster  Genehmigung  dem  Unter- 
zeichneten einen  Urlaub  gewährte,  der  zu  einer  Studienreise 
Verwendung  fand.  Da  diese  das  ganze  Wintersemester  und 
die  Osterferien  ausfüllte,  ein  Assistent  aber  nicht  zur  Ver- 
fügung steht,  so  musste  das  Institut»  wie  fflr  den  Besuch  des 
Publikums,  so  auch  für  die  Benutzung  durch  die  Herren 
Studirenden  in  dem  genannten  Zeltiaume  geschlossen  bleiben, 
und  mussten  die  laufenden  Geschäfte  bis  zur  Heimkehr  des 
Direktors  zurflekgestellt  werden.  Nur  dem  ,,AkademiBchen 
Verein  fSar  christliche  ArchäoIogie*S  der  seit  acht  Jahren  seine 
Sitzungen  in  den  Sammlungsiäumen  abhält,  konnte  der  Zutritt 
zu  ihnen  und  einigen  Herren  Stndirenden,  die  dem  Untei> 
zeichneten  näher  bekannt  und  die  zum  Theil  mit  der  Aus- 
arbeitung von  wissenschaftlichen  Arbeiten  beschäftigt  sind,  die 
Benutzung"  der  Bibliothek  gestattet  werden. 

Hat  sich  somit  die  Berichterstattung  des  Unterfertigten  auf 
das  Sommersemester  1897  zu  beschränken,  so  ist  zunächst  für 
diesen  Zeitraum  eine  Vermehrung  des  Inventars  der  Samiulunir 
nach  vSeiten  der  Denkmäler  und  der  literarischen  Hilfsmittel 
zu  verzeiflinen.  Dauk  der  Liberalität  des  Herrn  Lic.  Dr. 
Carl  Schmidt,  jetzt  in  Leipzig,  konnten  21  Origiuulerzeug- 
nisst'  all  koptischer  Kunst  zu  billipren  Preisen  erworben  werden, 
darunter  eine  jrrieehische  Grabschrift  aus  Marmor,  ein  Gewand- 
stüf  k  mit  Iu5>chrift,  ein  AVeihgefäss  aus  Brouce,  Stücke  eines 
bemalten  Holzkästcliens,  mehrere  Meiiatläsclichen  und  Lampen 
ans  Terracotta.  wozu  nodi  vier  ähnliche  ( ieirenstäntlc  als  lic- 
scheiik  hmzukanien.  Alle  diese  Stücke  hatte  Hni'  Schmidt, 
naclidem  er  hier  seine  ehristlich-archäoluirisf  hen  uud  epi;rraiihi- 
t'Clien  Studien  vollendet,  als  Stipendiat  des  archäologischen 
Instituts,  in  Aegypten  entweder  selbst  ausgegraben  oder  käuf- 
lich an  sich  jrehraeht.  Ihm  sei  auch  an  dieser  Stelle  lierzlich 
gedankt.  Die  Biblif.thek  wurde  nach  ^Iassi.'al)e  dei  zu  Gebote 
stehenden  Mittel  vermehrt,  wobei  auch  diesmal  nui-  Novitäten 
in  Betracht  kommen  konnten.    Anch  fielen  derselben  melu'ere 

(beschenke  zu,  so  von  dem  vorgeordneten  Herrn  Minister, 
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Fräulein  Luise  Piper  in  Berlin,  Herrn  Professor  und  Direktor 
Ifonsignore  Buli6  in  Spalato,  denen  hiermit  eherbietiger  Dank 
ausgesprochen  wird,  und  von  dem  Unterzeichneten.  In  „Lied 
und  Leben"  hat  die  Lebensgefährtin  des  um  die  Stiftung  und 
Fdrdemng  des  Instituts  so  hochverdienten  Herrn  Professor 
D.  Ferdinand  Piper  mit  sinniger  Hand  n.  a.  ein  kurzes 
Lebensbild  des  Verewigten  gezeichnet  nnd  dabei  anch  der 
Geschichte  der  Sammlung  in  ihren  ersten  Anfängen  ein  be- 
sonderes Kapitel  gewidmet.  Zu  den  Geschenken,  die  dankbar 
begrässt  wurden,  rechnen  ferner  die  Doktor-Dissertationen,  die 
unter  Leitung  des  Berichterstatters  und  mit  Hilfe  des  Inventars 
des  Instituts  zu  Stande  kamen:  „Die  Siglen  DM  auf  altchn8^ 
liehen  Grabschriften  nnd  ilire  Bedeutung.  Rheydt  1897",  von 
Herrn  Dr.  phil.  Gustav  Greeven,  jetzt  Hüfsprediger  an  der 
Hof-  und  Gamisonkirche  in  Potsdam,  nnd  „Die  christliche  Kunst 
unter  Gregor  dem  Grossen.  Halle  a.  S.  1897"  von  Herrn 
Dr.  phil.  und  cand.  rev.  min.  Julius '  Kurth,  gegenwärtig 
Stipendiat  des  archäologischen  Instituts  fär  christliche  Archäo- 
loge in  Rom. 

Auch  im  Sommersemester  1897  wurden  die  Hebungen  fiber 
ausgewählte  Denkmäler  des  christlichen  Alterthnms  und  Mittel- 
alters, bei  denen  die  Sarkophagreliefs  im  Vordergrund  standen, 
in  den  Bäumen  der  Sammlung  abgehalten.  An  ihnen  betheUigten 
sich  17  Herren,  von  denen  freilich  nur  ein  Theil  wegen,  der 
Kürze  des  Semesters  zu  schriftlichen  Referaten  herangeoogen 
werden  konnte.  Nicolaos  Mfiller. 

4.  Das  juristische  Seminar. 

(für  römisches  und  kanonisches  Recht) 

I.  In  die  romanistische  Abtheilung  des  juristischen 
Seminars  waren  für  das  Sommersemester  1H97  durch  Professor 
Eck  aus  der  grossen  Zahl  von  Bewerbern  dreissig  Studirende 
der  letzten  Semester  aufgenommen  worden.  Mit  Rficksicht 
darauf,  dass  die  Kenntniss  der  lateinischen  Sprache  und  dem- 
gemäss  auch  der  römischen  Rechtsquellen  bei  den  Studirenden 
in  merklicher  Abnahme  begriffen  ist,  ^^-urden  den  Uebungen 
hauptsächlich  Pandektenstellen,  welche  der  Leiter  des  Seminars 
vorher  aufgegeben  hatte,  zu  Grunde  gelegt  und  im  Anschluss 
daran  Fragen  des  römischen  Privatrechts  in  VergleichuDg  mit 
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(lern  KiTlit  (h's  B.  G.  Ii.  erörtert.  KiniL'"»'  Mit^liedt-i-  rciclitni 
ancli  Lniisscrr  wisseiischaftlirln'  Ailu  iten  ein,  welche  kiilisirt 
iiml  diirc  hjjfes])!  (»cIk  ii  wurden.  Fast  alle  Mitglieder  zeigrten 
Fleiss  ni)(l  waclisemles  Verstündniss.  Im  Ganzen  blieb  ilir 
Interesse  weit  mehr  dvu  praktisch-dojrmatischen,  als  den 
freschichtlichen  Fraircii  zugewciKirt.  Der  Hinweis  darauf,  dass 
man  aurh  in  Znkniift  nirht  blus.s  das  lit'cht  des  B.  (t.  B., 
soiutrin  auch  Köniisches  Keeht  werde  zu  stndireii  haben, 
niusste  eiiert^äsch  betont  werden.  Die  nicht  erfurcb'rteii,  son<lein 
freiwillig  gefertigten  schriftliclieu  Arbeiten  verdienten  sämmtüch 
lebhafte  Anerkennung. 

II.  Im  Winterhalbjalir  1897/98  hat  Professor  Pernice  die 
IJebnogen  der  romanistiscben  Abtheilungr  des  juristisclien 
Seminars  auf  vielfach  geäusserten  Wnnsch  noch  einmal  in  der 
bisherigen  Weise  geleitet.  Es  worden  sechszehn  grössere  Arbeiten 
geliefert.  Die  Themata  wurden  alle  auf  Grund  des  römischen 
Rechts  behandelt)  überwiegend  aber  auch  nach  B.  G.  B.  Die 
Aufsätze  waren  wie  immer  ungleich,  die  meisten  fleissig  und 
verständig,  einige  recht  gut.  Im  Ganzen  nahmen  33  Herren 
an  den  Uebungen  Theil.  Der  Besuch  war  nicht  so  regelmässig 
und  eifrig  wie  früher.  Die  Besprechungen  waren  immer 
angeregt  und  fördernd. 

III.  Professor  Dr.  Hüblei  liat  im  .Sommerhalbjahr  1H07 
das  kircheiirtichtliche  Seminar  in  gleicher  \\'eise  wie  in  früheren 
.Fahren  geleitet.  Antrenonüut'a  wurden  2X  Mitfj;lieder.  darunter 
ein  katlidliseher  Kleriker  ans  der  Diözese  Fulda  und  ein 
preus»?; isolier  Gerichtsassessor.  Sämmtliehe  Stndirende  gehörten 
den  beiden  letzten  Seniet^tern  an.  Schriftliche  Arbeiten  sind 
nicht  geliefert  worden.  Dagegen  war  die  Betheilignng  an  den 
Kuuversatorien,  die  in  jeder  Woche  einmal  zweistündig 
abgehalten  wnrden.  eine  nnssergewöhnlich  rege.  Zur  Erörterung 
kamen  nameutlieh  kiicheupulitische  Fragen. 

IV.  Der  von  Professor  Dr.  Hinschius  geleiteten 
kannnistischen  Abtheilung  des  juristischen  Seminars  gehörten 
ün  Wintersemester  \H\)1}VX  fünf  .Mitglieder  und  1')  Hospitanten 
an.  welche  sich  mit  regelmässigem  Fleiss  an  den  Uebungen 
betheüigten. 

Hinschius.     H  übler.    Pernice.  Eck. 
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Das  Seminar  für  deutsches  Hecht. 

I.  Im  Somniersemester  1H97  wurden  in  der  von  mir  geleiteten 
Abtheilung  der  Sachsenspiegel  (Bu(;li  I  und  ausgewählte  Stellen 
ans  Buch  II  und  III)  und  Urkunden  aus  der  Sammlung  Ton 
Loersch  und  Schroeder  gelesen.  Die  Zahl  der  Theilnelinier 
betrug  .H2.  Vierzehn  von  ihnen  lieferten  schriftliche  Arbeiten 
(über  Nothwehr,  über  Morgengabe,  fiber  Zeugen  und  Eidhelfer, 
Hb^  Wette  and  Busse,  über  Stellung  der  Weltgeistlichen,  über 
das  Gericht  des  Baueimeisters  nach  dem  Sachsenspiegel,  fiber 
einzelne  Urkunden).  Betheilignng  und  Fleiss  Hessen  nichts  za 
wünschen  übrig.  Otto  Gierke. 

II.  Im  Wintersemester  189T/H  wurde  ein  Theil  der  Lex  Salica 
und  der  sali.sihen  Capitularieii  gelesen,  die  Zahl  der  'L'heil- 
iiehuRT  betrug  18.  Vier  von  ihnen  liffcitcii  schriftliclic  Arbeiten 
ein,  welche  die  Eutwicklimg  dt.r  moiüniiatischen  Iji*  .  den 
Ursprung  und  die  Geschichte  des  Stnindu  rlit!*?  und  die  Behand- 
lung des  Verzugs  bei  dem  Kaufvertrage  im  alteren  deutschen 
Rechte  erörterten.  Heinrich  Brunne r. 

III.  Im  Sonmiersemester  1897  wurden  mit  5  Theilnelimem 
die  ältesten  (Quellen  des  ^fagdeburgischeii  Stadtrechts  iuter- 
pretirt,  im  Wintei-semester  1897/8  grössere  Partieen  des  Sachsen- 
spiegels gelesen.  In  beiden  Semestern  wurden  von  den  Theil- 
nelimern  über  einschlägige  Fragen  Vorträjre  ausgeaibeitet  und 
gehalten.  Eine  grössere  Arbeit  über  das  Hecht  der  Burg  im 
deutschen  Mittelalter  wurde  im  Wintersemester  eingeliefert. 

Karl  Zeumer. 

6.  Bas  philologische  Seminar. 

Die  Uebungen  des  philologischen  Seminars  leiteten: 
in  der  griechischen  Abtheilung  Professor  Kirchlioff, 
in  der  lateinischen  Abtheilung  Professor  Vahlen. 

Im  Sommersemester  1897  wurden  Aristophanes  Achamer 
und  Virgil*8  Bucolica,  im  Wintersemester  1897/98  Euripides' 
Cyclop  und  Horatins*  Oden  B.  IV.  nebst  C.  S.  interpretirt 
üeberdies  leitete  im  Sommer  Professor  Vahlen,  im  Winter 
Professor  Kirchhoff  die  Dispntirfibnngen  und  fanden  in  beiden 
Abtheilungen  Recensionen  der  eingegangenen  Semesterarbeiten 
statt. 
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An  den  Uebungen  nahmen  im  Sommersemester  6,  im 
Wintersemester  10  ordentliche  Mitglieder  theil;  fiberdies  hatten 
sich  im  Sommersemester  5,  im  Wintersemester  10  anssei> 
ordentliche  Mitglieder  einzeichnen  hissen. 

J.  Vahleü, 
s.  Z.  gesebäftofHhrender  Direktor. 

7.    Das  p8.vchol()gi8che  Scniiuar. 

Die  Uebuiifren  wurden  in  der  bisherigen  Weise  durch 
den  Unterzeichneten  und  den  Assistenten  Dr.  F.  Schumann 
geleitet.  Die  Zahl  der  Theil  nehmer  betrug  im  Sommer- 
semester 181)7  35,  im  Wintersemester  18i»7/9H  31.  Die  Vor- 
träge und  Discussionen  in  den  Uebungen  des  Unterzeichneten 
erstreckten  sich  auf  die  Themata:  Binoculare  Farben- 
ersclieinungen,  Optisches  in  d«'i  Malerei,  Theorie  des  Hörens, 
Sprache  und  Denken,  Begriff  des  Aifects.  Kritik  der  tele- 
pathischen Statistik.  Dr.  Schumann  behandelte  die  Theorie 
des  (ied&chtnisses  und  der  Urterschiedsempfindlichkeit  und 
hielt  ausserdem  einen  Cursus  zur  Einfühi-ung  in  die  experimen- 
telle Psychologie.  Die  wissenschaftlichen  Arlieiten  Fort- 
geschrittener (Dr.  M.  Meyer,  Dr.  Kemsies«  Dr.  Hirschlaff,  Dr. 
Abraham)  betrafen  akustische  und  optische  Fragen,  zeitliche 
Wahrnehmungen,  Reactions-  nnd  Ermfidnngsversuche.  Sie 
werden  theils  in  Fachzeitschriften,  theils  in  den  rom  Unter- 
zeichneten herausgegebenen  „Beiträgen  zur  Akustik",  theils  in 
den  demnächst  erscheinenden  Schriften  Dr.  Schmnann^s  ttber 
Zeit-  and  Banmwahmehmung  veröffentlicht. 

Die  Beschränktheit  des  Lokals  macht  sich  immer  fühlbarer. 
£s  mnsste  nnnmehr  ein  Theil  der  Bibliothek  auf  den  Corridor 
gestellt  werden,  wo  er  gar  nicht  benutzt  werden  kann,  der 
andere  Theil  in  das  Bureau  des  Unterzeichneten  und  des 
Assistenten,  wo  er  nur  unter  starken  Beschränkungen  den 
Seminarmitgliedem  zugänglich  ist.  Mit  Rücksicht  auf  diese 
Schwierigkeiten  hat  der  Unterzeichnete  die  ministerielle 
Genehmigung  nachgesucht  und  erhalten,  dass  die  Bücher  nicht 
mehr  bloss  im  Lokale  benutzt  sondern  auch  verliehen  werden. 
Die  theoretischen  Uebungen,  an  denen  sämmtliche  Mitglieder 
theünahmen,  wurden  zuletzt  im  Hörsaal  des  botanischen 
Instituts  abgehalten,  da  die  Seminarräume  zu  Versuchszwecken 
gebraucht  werden.  C.  Stumpf. 
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8.  Das  Institut  fttr  Alterthninskande. 

Das  Institut  für  Alterthumskonde  hat  dadttrch  eine 

bedeutende  Erweiterung  und  Vergrösserung  erfahren,  dass  zu 

der  bisher  bestehenden  historischen  Abtheilnng  eine  zweite  für 
klassisclie  Philologie  (philolog.  Proseminar)  hinzukam.  Deshalb 
wurden  iliiii  ausser  den  alten  zwei  neue  Räume  zugemesen, 
von  denen  der  grössere  als  Auditoi  imii  für  säramtliche  im 
Institut  gehaltenen  Uebungen  eingerichtet  wurde;  leider  erwies 
er  sich  gleich  im  ersten  Semester  für  das  philolog.  Proseminar 
/AI  klein.  Ausserdem  wunleu  zwei  Direktorenziuimer  hergestellt 
und  die  alten  Räume  des  Instituts  renovirt.  Die  Bibliothek 
erfuhr  einen  beträchtlichen  Zuwachs.  Zu  ilner  Verwaltung 
wurde  ein  ständiger  Bibliothekar  anjrestellt.  der  zugleich  als 
Assistent  am  philologischen  rro.seiiiiiiai  thätig  ist.  Die  Statuten 
des  so  erweiteiten  Instituts  für  Alterthumskunde  sind  Sr. 
Kxcellenz  dem  Henn  .Minister  eingereicht  und  unter  dem 
22.  März  geneliinigt  worden.  Entsprechend  der  Vergrtisseruiig 
des  Instituts  ist  die  Zahl  d«>r  Benutzer  der  Bibliothek  im 
Sommersemester  auf  60  gestiegen,  darunter  4  Damen,  im 
^\  intersemester  auf  H'.»,  darunter  2  Damen.  Freikarten  wurden 
in»  Sommer  2,  im  W  iiiicr  :i  gewährt.  Die  iiesehäftsleitung 
während  des  ganzen  Jahres  hatte  Professor  Köhler. 

Im  Institut  wurden  folgende  Uebungen  veranstaltet: 

I.  Historische  Abtheilnng.  a)  Griechische  unter  Leitung 
von  Professor  Köhler.  Gegenstand  der  Uebungen  im  S.-S.: 
Die  Geschichte  der  Pentekontaetie.  Theilnehmer  6;  im  W.-S.: 
Aristoteles  xoXtTth  'Adf^raitar.  Theilnehmer  10.  b)  Römische 
unter  Leitung  von  Professor  Hirschfeld.  Gegenstand  der 
Uebungen  im  S.-S.:  <ic.  de  rep.  II.  Theilnehmer  9,  im  W.-S.: 
Livius  V.   Theilnehmer  12. 

II.  fMiilologische  Abtheilun;^-  O'hilolog,  Proseminur).  Im 
Sommer  leitete  Professor  vi»ri  Wilamcwitz-Moellendorff  die 
Interpretation  (Piatons  Kuthydeui),  im  \\  iiiti  rseniester  Professor 
l  >i<'ls  (liUcrez):  in)  Sommer  wiu'den  1'»  srln  ifi liehe  [diiloiogische 
.\rljeiten  in  lateinischer  Sprache  eingereicht,  die  von  l^iofessor 
Oiels  hesiirocijen  wniden,  im  W'inteisemester  kamen  .'U  S(d(  her 
Arbeiten  bei  Professor  von  ^^'ilrtmowitz-.Moellendorlt  ziu*  Be- 
sprechuug.  Uev  Assii>tent  Dr.  Helm  vemostaltete  grammatisch- 
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stilistiisclie  l  «'buii«ren  im  Unecliiscli«'ii  und  Lateiuisichen,  im 
Sommer  in  einem,  im  Winter  in  zw«  !  Cursen,  zu  deren  reiirel- 
niH^^^^iir^^m  Resnrhe  sämmtliclie  Mit/^lieder  ver|>fti«litet  waren; 
jede  \\ Orli«'  wurden  von  allen  Theilnehniern  häusliche  Ueber- 
setzuni^en  in  <V\^  beiden  alten  Sjiraclien  angefertigt,  die 
srhriftlicli  coni^art  und  mündlich  hesi>ruclien  wurden.  Die 
Anzahl  der  Mit^ilieder  de«;  Proseminars  belief  sich  im  Sommer 
auf  22  ordentliche,  darunter  2  Damen,  und  7  ausserordentliche, 
im  Winter  auf  36  ordentliche,  daiuuter  2  Dameu,  und  1 
auss^erordentliches. 

Aus^^er  diesen  mit  dem  Institut  verbundenen  l'ebunpren 
hielt  l^rofessor  Diels  philologische.  Privatdozent  Dr.  Leiuuaim 
historische  und  Privatdozeut  Dr.  Kühler  im  Sommersemester 
epigraphische  Uehnngen  in  den  Räumen  des  Instituts  ab. 

Historische  Abtheilnng  Philologische  Abtheilnng 

Köhler  von  Wilamowitz-Moellendorff 

Hirschfeld.  Diels. 

Statuten 
des 

Instituts  für  Alterthumskunde. 

§  l. 

Das  Institut  für  Alteithuujskunde  zerfällt  in  zwei 
Abtheilnniren.  eine  für  alte  (Jeschiclitc  und  eine  für 
Pliilnloufie  (Proseminar),  Jede  AbtlieiUmg  wird  von  zwei 
Direktoren  geleitet.  Die  npschättstührung  des  Instituts 
wechselt  von  Jahr  zu  Jahr  zwischen  den  vier  Direktoren. 

§  2. 

Der  Abtheiluny-  lur  Philologie  ist  ein  wissenschaft- 
licher Assistent  beijrejirebeu,  der  zugleich  die  Bibliothek 
des  Instituts  verwaltet. 

§  3. 

lilitglied  des  Instituts  ist  jeder  Student  oder  zxm 
Besuch  der  Vorlesungen  Zugelassene,  der  sich  zu  den 
Hebungen  hei  einem  der  Direktoren  meldet  und  von 
diesem  aufgenommen  wird.  Die  Benutzug  der  Instituts- 
bibliothek kann  ausser  den  Mitgliedern  auch  andern 
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geeigiu'teu  PersuiK  u  auf  «.niiid  der  Empfehlung  eüies 
der  Direktoren  irestattet  werden. 

Alle  diese  erliulten  L-fseTi  Zahlung"  von  5  Mark  eine 
von  dem  Bibliothekar  des  Instituts  ausirest»'llte  und  von 
dem  geschäftsführenden  Direktor  miterzt  i  Imete  Legiti- 
mationskart(\  die  bei  Beginn  jedes  Semesters  erneuert 
werden  niuss.  in  besonderen  Fällen  kann  die  Zalüung 
des  Beitrags  von  dem  gescluiftsfiUirenden  Direktor  er- 
lassen werden. 

Die  Kiuuahmen  ans  den  Legitimationskarten  werden 
zu  Institutszwecken  verwendet. 

§  4. 

Die  Karte  ist  nur  persönlich  gfiltig  nnd  imUber- 
tragbar.  Sie  kann  wegen  Zuwiderhandelns  gegen  die 
Bibliotheksordnnng  oder  aus  anderen  gewichtigen  Gründen 
auf  Besehloss  des  Direktoriums  entzogen  werden. 

§5- 

Für  die  Benutzung  der  Bibliothek  ist  die  im 
Institutslokal  au$geh&ngte  Bibliotheksordnung  massgebend. 

§  6. 

Den  Dozenten  der  Tniversität  steht  die  Benutzung 
der  Institutsbibliothek  jederzeit  frei. 

Die  Uebnngen,  die  im  Institut  abgehalten  werden, 
sind  unentgeltlich. 

Die  Direktion  kann  auch  andern  l'niversitätslehrern 
die  Benutzung  des  Instituts  zu  Tebungszwecken  gestatten. 
In  diesem  Falle  müssen  die  Theilnehmer  an  diesen 
l^ebungen  gleichfalls  Legitimatiuiiskarteu  lösen.  Die 
Bewilligung  wiid  jedesmal  nur  auf  ein  Semester  ertheilt 

Berlin,  den  22.  März  1^'.'^. 

Der  Minister  der  geistlichen.  Unterrichts-  und 
Medizinal-A  ngelegenheiten. 
Im  Auftrage 
Altboff. 
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9.  Das  hi^torisclie  Seminar. 

Professor  Scheffer-Boicliorst  besprach  Controversen 
ans  der  Geschichte  des  Mittelalters,  welche  möglichst  so 
gewlüüt  wurden,  dass  die  verschiedenen  Probleme  der  Forschimg, 
wie  Echtheit  und  Unechtheit,  Abfassnngszeit,  Antorschaft,  Glanb- 
Würdigkeit  und  Anderes  durch  je  ein  Beispiel  vertreten  waren. 

Professor  Lenz  behandelte  im  Sommer  Preussen  im 
Krimkriege  und  die  Militärreorganisation  des  Prinz-Regenten, 
im  Winter  die  Anfänge  Friedrichs  des  Grossen. 

Professor  Delbrück  iudau  im  ^Suimiui  dif  Schlacht  bei 
Leutlien.  im  Winter  die  Sclibiclit  bei  AsjH'rn  durfh. 

Professor  Tajiirl  liielt  im  Winter  rclmnucii  iibur  die 
Fiüdaer  Priviicgientra«»-e  und  die  Tassauer  Urkundenfälschiin^^en. 

Das  Seminar  hat  einen  höchst  schmerzlicheu  Verlust 
erlitten  durcli  den  Tod  seines  Seniors,  des  Herrn  (leheimrath 
Professor  l>r.  Wilhelm  Wattenbach.  In  den  umfassenden 
Schenknngfen,  welche  er  seit  Jahren  der  Soininarbildiothek, 
zumal  der  paläographischen  Aldlieilun^?  {gemacht  hat,  wird  sein 
Andenken  im  Seminar  unauslöschlich  bleiben.  Auch  in  dirsem 
Jahr  hat  er  uns  noch  eine  Reihe  weithvoUer  Werke  gresclienkt. 
Aus  seinem  Naclilass  hat  Frau  Geheimratli  Wattenbach  dem 
Seminar  gütigst  eine  Büste  von  Waitz  «bei  wiesen,  welche  in 
dem  Zimmer  für  die  mittelalterlichen  Uebnngen  ihre  Auf- 
stellung gefunden  hat 

An  den  Uebnngen  nahmen  Theil  im  Sommer  62,  im  Winter 
79  Herren.  Die  Bibliothek  wurde  um  144  Nummern,  von 
Ö037  bis  6079  vermehrt. 

Lenz. 

ID.  Bas  staatftwissenschaftlieh-statistisehe  Seminar. 

Diüi  Seiiiiiiar  hatte  im  Sommer  18i>7  09,  im  Winter 
1897/98  102  Mitglieder. 

Die  Bibliothek  wurde  im  Laufe  des  Etatsjahres  um  502 
Accessionsnummem  vermehrt. 

M.  Sorinjr. 
z.  Z.  geschäftsfahrender  Direktor. 
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I.  KericUt  des  Professors  Dr.  A.  Wagner.*) 
Meine  Uebunpren  fanden  im  Somnierseniester  181>7  in  der 
gewohnten  Weise  wöchentlicli  einmal  (2stUndig:,  diesmal  ans- 
nahmsweise  iuMorgenstanden)  mit  eini^ren  ^30  Mitgliedern  statt, 
von  denen  etwa  der  dritte  Tlieil  (darunter  eine  Dame)  schrift- 
liche Arbeiten  lieferte.  Die  Themata  der  Arbeiten  gehörten 
iiberwie^'^cntl  dem  (Jf'l)iete  der  praktischen  Nationalökonomie 
(Agrar-,  Handels-  und  Bankpolitik)  nnd  der  Finaiizwissenschaft 
(Steaerreformfragen  in  Sfiddeatschland),  einige  auch  dem 
Gebiete  der  theoretischen  Nationalökonomie  (Methodologie, 
Werthlehre,  Erisentheorie)  an. 

11,  Bericht  des  Professors  Dr.  ScbmoIIer. 

feil  habe  die  l't'liiiiiireu  im  staatsw isseiLSchattlieheu  Seminar 
im  W  iiitt']-  18Ü7  ;.'-oiii('inRam  mit  Dr.  von  Wencksteni  wieder 
Montajr  voll  H—S  üiir  und  Duunersta^  vou  7 — 8  Thr  jrelialtcu. 
Ks  nahmen  etwa  50  Herren  und  eine  Dame  Tlieil;  ich  sao^e 
etwa,  weil  mehrere  iiui-  kurz  am  Anfaii<i-  oder  Kiule  des 
^Semesters  da  waren,  einige  fremde  jüiiizcre  (ielelnte  nur  ein 
paar  ^fal  hospitirten:  12  der  'Pheilnehnier  waren  bereits 
Doktoren,  darunter  eiiiiüe  Assesisuren ;  an  Ausländern  war  ein 
Amerikaner,  ein  iScliwede,  mehi*ere  Oesterreicher  imd  Hussen, 
eiu  Japaner  vorbanden. 

Da  eine  Anzaid  Herren  Arbeilen  aus  dem  (Jebiete  des 
(^euossensciuiftswesens  maehten,  so  lasen  wir  an  den  Donners 
tiv^vu  in  der  ersten  Hälfte  des  Semesters  das  deutsc  he  (ie- 
nossensehaftsjresetz  und  besprachen  dabei  seine  Abweichung 
vom  frühereu  und  vom  ausländischen  Kecht.  Eine  andere 
(iruppe  der  Herren  beschäftigte  sich  mit  Handelspolitik:  eine 
zusammenhänj,'-ende  Reihe  von  Arbeiten  aus  diesem  Gebiete 
^Tirde  vorjretragen.  Ausserdem  wurden  versehiedcMie  sorial- 
politische  Frag-en,  wirthschafts<reseliirlit  liehe  Gegenstände, 
Themen  aus  der  Werth-  und  Banklehre  behandelt. 

III.  Bericht  des  l^rofessors  Dr.  Sering. 
Im  Sommer  des  Herichtsjahres  nahmen  an  meinen  l'ebungen 

*)  Iii  der  vorjähritrfMi  ('bronik  S.  igt  ein  Druckfehler  zn  be- 
richtijri'n.  Kiiion  der  beliaiiilelfen  Thciuata  laiit«'te:  I»ie  Kinkoiniueiilebre 
i  Veriheilnugs-Tb euric,  nicht  VerthciluDgi»(|iU'llu  a)  in  der  klassischen 
XationalOkononiie. 
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38^  im  Winter  42  Mtglieder  Theil,  überwiegend  ältere  Siudi- 
rende  und  —  zu  etwa  einem  Drittel  —  Herren,  die  das  üb- 
liche Universitätsstudium  bereits  abgeschlossen  hatten,  darunter 
melurere  Ausländer.  In  jedem  der  beiden  Semester  ^\nlrden 
einige  dreissig  Themata  —  hauptsächlich  aus  dem  Gebiet  der 
praktischen  Nationalökonomie  —  zur  Bearbeitung  ausgegeben 
und  mit  den  Betheiligten  privatim  besprochen,  je  14  Arbeiten 
kamen  xam  Vortrage  und  zur  Diskussion  in  den  gemeinsamen 
Sitzungen. 

Die  dem  Seminar  übertragene  amtliche  Publikation  über 
die  Vererbung  des  ländlichen  Gnindbesitzes  im  Königreich 
PreuBsen  nahm  ihren  Fortgang.  Fünf  Bände  sind  gedruckt, 
die  noch  ausstehenden  meist  druckfertig.  Ausserdem  erschien 
als  selbständige  Schrift  die  im  Seminar  entstandene  Unter- 
suchung des  Dr.  C.  Ballod  Aber  „Die  LebenslEähigkeit  der 
städtischen  und  ländlichen  Bevölkerung*'  (Leipzig  1897). 

M,  Sering. 

IV.  Bericlit  des  Professors  Dr.  August  Meitzen. 

\\'ährend  des  Suramerseinesiers  1897  habe  ich  im  staats- 
NvisstMisrhaftlich-statistisrhen  Semiiuir  der  Ankündigung'-  gemäss 
agnugeschiclitliche  und  agrarpolitisclie  l  ebungeii  und  Vor- 
lesungen abgehalten.  Es  haben  sich  daran  ausser  einigen 
Hospitanten  17  eingeschriebene  Zuhörer  betheiligt. 

Vorträge  wurden  gehalten:  Ueber  die  mittelalterliche 
Grundherrschaft  mit  Bezug  auf  das  Werk  von  W  itt  ich.  Ueber 
die  verschiedenen  Arten  der  Benutzung  von  Kolonien.  Ueber 
das  Armen wesen.  Ueber  die  Bedeutung  des  Zwischenhandels. 
Ueber  die  Wähnmg  und  den  Bimetallismus.  Ueber  die  agrar- 
politischen  Sclu*ilten  von  L.  Brentano  und  ^lax  Weber.  .Ueber 
das  Verhältniss  von  Getreidepreis  und  (iiuudrente. 

Während  des  Wintersemesters  1S97  *js  wrde  mit  31  ein- 
geschriebenen Theilnehmern  Theorie  und  Technik  der  Statistik 
in  Fragen  und  Antworten  systematisch  unter  Anschluss  an 
meinen  Gnmdriss  von  1886  behandelt. 

V.  Bericht  des  Professors  Dr.  Richard  Bdckh. 

In  den  beiden  letzten  Semestern  haben  sich  im  Sommer  9, 
im  Winter  2  Mitglieder  des  staatswissenschaftlich-statistisclien 
Seminars  an  den  von  mir  gehaltenen  Uebuiigen  betheiligt. 
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Lnter  den  Mitgliedern  im  Somnier-Seniester  waren  G  Studijende 
und  lit  ieits  in  amtlicher  Stellimjr  Hefindliche  —  1  Dr.  med. 
(Pliysikiis).  l  T)r.  {>bil.  (Tielirer  an  einer  Handels-Akademie). 
l  Ver.siclierungslecliuiker  —  6  Tnliiiidcr.  Ausländer  (aus  \\  u-ii, 
Prajr,  Bulgarien):  im  "Wiiitet-Seniester  nalinien  1  Studirentler 
(Inländer)  und  ein  Kiimaue.  welcher  sieli  tür  die  Eiiuichtuiig 
und  Leitung  eines  statistisclieu  Amtes  ausbilden  wollte,  au 
dem  Seminare  Theil. 

Was  die  gehaltenen  Uebungeii  selbst  beti-iffr,  so  ist  das 
System,  nach  welchem  die  Mitglieder  in  die  praktist  lie  An- 
wendiiug  der  Methoden  der  statistisclieii  Wissenschaft  ein- 
geführt werden,  ein  so  fest  gegebenes,  dass  wesentliche 
Aenderungen  nicht  eintreten  können.  Xm*  der  Stoff,  in 
welchem  die  Einfühi-ung  der  Mitglieder  in  die  verschiedenen 
Stadien  statistischer  Arbeit  erfolgt,  kann  beliebig  gewechselt 
werden,  und  zwar  können  ebensr»wohl  Materialien  des  Standes 
-wie  der  Bewegung,  welche  beide  bei  dem  Statist  isrheu  Amte 
der  Stadt  in  einem  selten  reichen  Hasse  vorliauden  sind, 
benutzt  werden,  vorausgesetzt  nur,  dass  die  tmentbehrliche 
Verbiiidmig  beider  Arten  zur  Gewinnung  wissenschaftlicher 
Ergebnisse  dabei  znni  Verständniss  gebracht  werden  könne. 
Neben  der  systematischeuKenntnissder  erforderlichen  Reclinungs- 
Operationen  kommt  hierbei  1m'  Kehre  der  korrekten  Anwendung 
der  (Graphik  in  Betracht,  welche  -  bei  lirbtiger  Behandlung 
—  das  wichtigste  Httlfsmittel  Statist  is(  hei  Erkenntniss  bildet. 

Gegenüber  der  gesamten  fflr  die  Uebungen  gestellten 
Aufgabe  ist  der  Zeitraum  eines  Semesters  zwar  nur  kurz, 
indess  zeigt  die  Erfahrung,  dass  dieser  bei  gnter  Veranlagung 
und  ausreichenden  Vorkenntnissen  fUr  die  namentlich  in  der 
Statistik  ganz  unentbehrliche  Vermittelung  der  Theorie  mit 
der  Praxis  genfigt  und  durch  die  Theilnahme  an  dem  Seminar 
ein  guter  Grund  für  eine  selbständige  wissenschaftliche  Thätig- 
keit  gelegt  werden  kann.  Böckh, 

VI.  Bericht  des  Privatdozenten  Prof.  Dr.  Hoeniger. 

Im  Sommer-Semester  1897  wnrde  die  Lehrth&tigkeit  des 
Dr.  Hoeniger  durch  eine  militärische  Dienstleistung  unterbrochen. 

Im  Winter-Semester  wurden  mit  5  Theünehmem  wirth- 
schafts-  und  socialgeschichtliche  Uebungen  abgehalten.  Nach 
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einer  ♦•inleiteiKlen  Kesprechun<.'-  der  alli^rinoinen  wirtlischalis- 
iind  soiialgescliiclitlichen  KTit\vi( keluiit,»-  1  )('utsclilands  wurde 
als  engeres  Gebiet:  Urspruiiir  und  Eutwickeiung  dts  Städte- 
wesens und  Bür^^erthums  unter  besonderer  Berücksichtigung 
der  neueren  liistorisch-statistischeu  Foi-schuugen  behandelt. 

Uoeniger. 

11.  Das  Oermanische  Seminar. 
I.  Altdeutsche  Abtheiluug. 

Im  Sommerseniester  18^)7  wurde  der  Tristan  Gottfrieds 
von  Strassburg  den  exegetischen  Uebungen  zu  Grunde  gelegt; 
die  Verse  7235—82;")!  sind  gelesen  worden,  im  Winter- 
semester 1897/9H  dienten  der  althochdeutsche  Tatian  und 
einzelne  Gedichte  Oifrieds  von  Weissenbnrir  (1.  1.  4.  II,  1) 
ZOT  Interpretation.  Die  eingereichten  schiiftlichen  Arbeiten 
worden  mit  den  Verfassern  besprochen. 

Die  Zahl  der  ordentlichen  Mitgliedei'  betrug  im  Sommer 
15)  im  Winter  ebenJEaUs  15,  die  der  ausserordentlichen  20- 
and  18.  K.  Weinbold. 

II.  Moderne  Abtheilnng. 

In  den  modernen  Abtheilnngen  wurde  das  Sommersemester 
lündnrcli  Goethe's  Helena-Akt  litterarhistorisch  nnd  drama- 
torgiscb  erörtert,  das  Wintersemester  aber  Dramen  des  17.  und 
18.  Jahrhunderts  von  den  englischen  Komödianten  bis  in  die 
Gottschedische  Zeit  gewidmet  und  dabei  ein  besonderes  Augen- 
merk auf  die  Sprache  gerichtet.  Die  Theilnahme  der 
ordentlichen  und  ausserordentlichen  Mitglieder  sowie  der 
Hospitanten  (unter  ihnen  zwei  Damen)  war  reg. 

Erich  Schmidt. 

12.  Das  romanische  Seminar 
zählte  im  Sommer  1897  zwölf  ordentliche  Mitglieder,  wornnter 
eine  Dame;  zwei  gehörten  ihm  im  vierten,  sechs  im  dritten, 
einer  im  zweiten  Semester  an,  die  drei  übrigen  waren  neu 
anfgenonimen;  eine  etwas  grössere  Zahl  von  Studiienden  war 
zum  Zuhören  zugelassen.  Es  wurde  unter  der  Leitung  des 
Direktors  Professor  Tob  1er  der  ganze  Erec  Chrestiens  nach 
Foersters  kleinerer  Ausgabe  gelesen,  was  Anlass  zur  Erörterung 
mancher    grammatischen,    lexikalischen    und  textkritischen 
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Frapren  bot.  Im  \\'inter  1897/98  wurden  mit  der  gleichen  Zahl 
ordentUeher  Mitglieder  —  nach  dem  Ausscheiden  von  acht 
waren  ebensoYiel  neue  aufgenommen  —  unter  Teilnahme 
einiger  Zuhörer  provenzalische  Texte  behandelt.  Nachdem  im 
Anschlnss  an  eine  von  dem  Direktor  im  voranjoregangenen 
Semester  gehaltene  Vorlesung  zunächst  einige  Stttcke  aus 
Appels  Clirestomathie  allseitig  interpretirt  worden  waren, 
erhielten  die  Seminaristen  Anleitung  zum  Herstellen  kritischer 
Texte  von  Trobadorliedem,  die  bis  dahin  nur  in  rohen  Hand- 
«ehiift-Abdmcken  vorlagen. 

An  den  neufranzösischen  liebungen  des  Lektors  Professor 
Dr.  Pariselle  nahmen  im  Sommer  sämmtliche  Seminaristen 
Theil;  16  Zuhörer  waren  zugelassen.  Gelesen  wurde:  „Le 
Monde  on  Ton  s'ennuie**  von  PaiUeron,  fibersetzt:  „Am  Strande'^ 
von  Wichertf  Kap.  I — III.  An  die  Lektfire  und  an  die  Ueber- 
setznng  wurden  sachliche,  grammatische  und  stilistische  Excurse 
angeknfipft.  Vortrfige  der  Seminaristen  über  selbstgewählte 
und  vom  Lehrer  gestellte  Themata,  daneben  schriftliche 
Uebungen.  Auch  im  Winter-Semester  hatten  die  neufranzösischen 
UebuBgen  des  nämlichen  Lektors  sämmtliche  Seminaristen 
zu  Theilnehmem.  Dazu  kamen  neun  Zuhörer.  Erklärt  wurden 
ausgewählte  Gedichte  von  Frankels  Copp^e.  Die  Uebersetsung 
von  Wicherts  Erzählung  „Am  Strande"  gedieh  bis  zum 
VI.  Kapitel;  im  Uebrigen  entsprachen  die  Uebungen  im 
mttndlichen  und  schriftlichen  Gebrauch  der  französischen 
Sprache  denen  des  Sommer-Semesters. 

Die  von  dem  Lektor  Dr.  Hecker  geleiteten  italienischen 
Uebungen  wurden  in  derselben  Weise  wie  frfiher  fortgesetzt 
im  Sommer-Semester  1897  nahmen  daran  Theil  zwei  ordentliche 
Mitglieder  des  Seminars,  sowie  vier  Hospitanten,  darunter  eine 
Dame.  Den  Anssprache-Uebersetzungs-  und  Sprechübungen 
wurde  Gherardi  del  Testa's  „Vita  Nuova*'  zu  Grunde  gelegt. 
Ausserdem  wurde  Fnlda's  Lustspiel  ,,ünter  vier  Augen"  zur 
Hälfte  ins  Italienische  übertragen.  Im  Winter-Semester  1H97/98 
betheiligten  sich  vier  ordentUche  Mitglieder  des  Seminars  und 
zwei  Hospitanten  an  den  l'ebungen,  die  im  Anschluss  an 
Fucini's  ,,Veglie  di  Neri*'  veranstaltet  wurden.  Ausserdem 
wurde  die  ( 'eberti  nLimir  des  Fulda'schen  iiUsispiels  ins 
Italienisclie  zu  Kiide  geiidirt.  Adolf  Tobler. 
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18.  Bas  «ngllsehe  Seminftr. 

Im  Sommersemester  1897  bezogen  sich  die  Uebungen  der 
historischen  Abtheilnng  auf  Balladenliteratnr.  Das  Verhält- 
niss  von  echter  Volksballade,  volksthiimlicher  Nachahmung  und 
Bänkelsängerballade  wurde  durch  Interpretationen  und  Vor- 
träge der  Seminarmitglieder  erläutert.  Drei  schottische  Volks- 
balladen, die  in  mehreren  ans  dem  Volksmunde  aufgezeichneten 
Versionen  erhalten  sind,  erfuhren  eine  Kritik  der  Ueber- 
liefemng;  die  einzelnen  Versionen  Hessen  sich  durch  gemeinsame 
Fehler  in  Familien  ordnen:  so  konnte  man  den  ursprfinglichen 
Text  wenigstens  dem  Zeilensinn  und  den  Reimwörtem  nach  her- 
stellen. Achtzehn  ordentliche  Mitglieder  nahmen  an  diesen 
Uebungen  theil;  neun  von  diesen  waren  nen  und  hielten  Vor- 
träge. 

In  der  praktischen  Abtheilung  setzte  Herr  Lektor  Harsley 
die  Lektüre  von  Harry  Fludyer  in  Cambridge  fort,  behandelte 
in  systematischer  Weise  die  Syntax  des  Verbs  und  der  Prä- 
positionen, gab  Anleitung  zu  genauer  englischer  Aussprache 
nach  Sweet*s  Primer  of  spoken  English  und  liess  Essays  schreiben. 

Die  Zahl  der  Seminarbenutzer  und  -benntzerinnen,  die  zu- 
gleich, soweit  es  der  Raum  erlaubte,  den  Uebungen  beizuwohnen 
pflegten,  betrug  73. 

Im  Wintersemester  1897/98  wurde  den  Uebungen  der 
historischen  Abtheilung  Bums  zu  Grunde  gelegt.  Bei  der 
Interpretation  wurde  besonders  auf  literarische  Einflüsse  und 
originelle  Zuthaten  des  Dichters  geachtet.  Der  Versuch  nach 
Ellis'  Transskription  den  Heimathsdialekt  von  Burns  zu  lesen, 
gewann  eine  interessante  Kontrole  und  Ergänzung,  indem  ein 
Herr  aus  Bums*  Heimathsgrafschaft,  der  amerikanische  Pre- 
diger Rev.  Dr.  Dickie  hier,  zwei  grössere  Gedichte  zu  wieder- 
holten Malen  im  Originaldialekt  rezitirte.  Die  Vorträge  be- 
zogen sich  auf  das  Leben  von  Bums,  sein  Verhältniss  zur 
französischen  Revolution  und  zur  schottischen  Volkspoesie 
seiner  Zeit,  auf  seinen  Si)rncli<>:ebrauch  und  seine  späteren 
redaktionellen  Veränderungen  an  Jugendj^M  dichten.  20  Herren 
betheiligten  sich  als  ordentliche  Mitglieder  an  den  Inter- 
pretationen, sechs  hielten  Vorträge. 

Gesprochen  wurde  bei  diesen  Uebungen  ausschliesslich 
Englisch. 
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In  der  i>raktisclitMi  Abtheiluiig:  erhöhte  Herr  J-«ektor  Hars- 
ley  mit  Kfi(  ksiclit  auf  die  vielen  Seminar-Mitglieder  die  Zahl 
der  wöchentlichen  Uebnngsstunden  von  zwei  anf  drei.  Die 
nntere  Abtheilnng,  von  deren  Besach  nur  fünf  ältere  Mitglieder 
entbunden  waren,  beschäftigte  sich  mit  phonetischen  und  syn- 
taktischen Uebungen  (nach  Sweet  und  Immanuel  Schmidt). 
In  der  oberen  Abtheilung  wurden  Theile  von  Goethe's  Dichtung 
und  Wahrheit  ins  Englische  fibersetzt.  Hieran,  sowie  an  den 
Konversationsttbnngen  ttber  Max  O'Eell,  John  Bnll  und  sein 
Inselheim,  sowie  am  Essayschreiben  nahmen  alle  Mitglieder 
theil. 

Die  Zahl  der  Seminarbenutzer  stieg  in  diesem  i:$emester 
auf  ÜG,  was  wesentlich  den  vergrösserten  Räumlichkeiten  zn- 
zuschreiben  ist,  die  das  Seminar  der  Liberalität  der  König- 
lichen Ke«rieniiijr  verdankt. 

Die  Bibliotliek  erfuhr  ahermals  viele,  z.  'W  \ve.rtli\ olle  Zii- 
weiiduniren  von  den  Herren  Dr.  Aronstein.  Dr.  (  ha sc.  Dr. 
K.  KiiLiel,  Dl".  Gerbei',  Dr.  V.  .Janssen,  Frau  Hahn,  olui- 
It  In  1  (t.  Kriiirer.  Prof  F.  A  Tipo.  Prof.  Liebermann, 
Prui'.  iiindelot".  Miss  W.  Mann.  VerlaizsInuiihaiKlhinii-  Mayer 
Sc  Müller,  Priv.-Doz.  K.  Meyer  und  Frau,  ( iehriinrath  Prof. 
Münrli,  Mr.  Potter.  Prof.  K  Sehmiflt,  ^  i'rlau'sbnf  hhänfller 
Weidmann,  (ianz  bonndcrm  Dank  s<'hul(let  das  Senunar  Sr. 
Exzellenz  dem  anierikanisciu  ii  HdTsciiaftci  A.  K.  White,  der 
die  Bibliothek  durch  eine  Ausgabe  <ler  (iedielite  t  irays  vermehrte. 

Der  Besuch  der  Uebungen  durch  die  ordentlichen  Mitr 
glieder  war  ohne  Ausnnhme  re^elmässi<i^;  unter  den  Seminar- 
benutzem  zeichneten  sich  durch  besonderen  Fleiss  i  iuige 
Damen  aus.  A.  Brandl. 

14.  Das  mathematische  Seminar. 

Wälirend  des  Sommer-Semesters  1807  haben  20  Mitglieder, 
während  des  Winter-Semesters  1897/98  haben  22  Mitglieder  an 
den  Uebungen  des  Seminars  theilgenommen. 

Die  Uel)nTiL'"en  wurden  wie  bisher,  wöchentlich  ciniiiai. 
Mitlwoeh>  v*iii  .')  ld>  7.  heziehnnjirsweise  bis  8  Dir.  im  AuditDrium 
No.  *iS  ubo-(  IkiIicii  lind  Voll  den  Professoren  i^'uchs,  bcliwarz 
und  Frobeuius  abwechsidnd  geleitet. 
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Die  Mitg-liedtT  des  Seminars  hielten  Vorträge  über  frei 
•rt'wäliltc  oder  von  den  Direktoren  vor^eschlaf^ene  Themata 
aas  den  verschiedenen  Disciplinen  der  Mathematik. 

An  diese  Vorträgre  schlössen  sich  Diskussionen  an;  ausser- 
dem lösten  die  Theilnehmer  bestimmte,  ihnen     stellte  Aufgaben. 

Die  auf  die  Räumlichkeit  der  Bibliothek  bezüglit  lu  ii  Ver- 
btUtnisse  haben  sich  seit  der  Erstattung  des  letzten  Berichts 
nicht  freändert. 

Durch  Hohe  Verführung  des  Herrn  Ministers  sind  der 
Seniinarbibliothek  die  Hefte  II  bis  IV  des  Bandes  In  und  das 
Heft  1  des  l?andes  HJ  (zweite  Keihe)  des  Archivs  für  Mathe> 
matik  und  Physik  gesclicnkweise  zugewiesen  worden. 

Die  Königliche  Akademie  der  Wissenschaften  hat  auch  in 
lieseni  Jahre  dem  Seminar  ihre  mathematischen  und  natur- 
wisseiisc  haftlichen  Mittheiluiigeu  geschenkweise  zugewendet 

Zur  Deckung  der  laufenden  Ausgaben  für  die  Seminar- 
bibliothek  ist  durch  Verfügung  des  Herrn  Ministers  vom 
3».  März  1897  für  das  Rechnungsjahr  1897/98  ein  Zuschuss 
von  450  M.  bewilligt  worden. 

Die  Direktion  des  mathematischen  Seminars. 
B'uchs.    H.  A.  Schwarz.  Frobonius. 

15.  Das  Seminar  znr  Ausbildung  der  Stndlrenden  im 
wiBsensehaftlichen  Rechnen. 

An  den  Uebungen  des  Seminars  betheiligten  sich  im  Sommer- 
ijemester  1897  5,  im  Winter-Semester  1897/98  4  Stndirende. 

Professor  Fo  er  st  er  behandelte  im  Sommer-Semester  haupt- 
sächlich die  logarithmische  Rechnungstecbnik  auf  dem  Gebiete 
der  Ortsbestimmung  durch  Zenithdistanzen  von  Gestirnen.  Es 
Murden  insbesondere  diejenigen  Gleichungen  aufgesucht  und 
durch  Beispiele  erl&ntert,  welche  das  Maximum  der  Genauig- 
keit der  Berechnung  mit  dem  geringsten  Aufwände  von  loga- 
ritbmischen  Stellen  ergeben. 

Im  Winter-Semester  wurden  zunächst  ähnliche  Unter- 
suchungen auf  dem  Gebiete  der  astronomischen  Ortsbestimmung 
weitergeführt)  sodann  Vergleichungeu  der  Ergebnisse  graphischer 
und  rein  numerischer  Losung  nautisch-astronomischer  Aufgaben 
und  schliesslich  recbnerische  Untersuchungen  über  die  beste 
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Art  der  Keductiou  von  Längenbestimimingnu  durcU  Mond- 
distaiizen  aus«reführt. 

Professor  Bauscliiiiger  beluinddte  im  Sommer-Semester 
nach  einer  Einleitung  über  Zweck,  Geschichte  und  Inhalt  der 
Ephemeridensammlnngen  die  allgemeinen  ürundla^en  derselben, 
insbesondere  die  Coordinatensysteme  und  ihre  Be\veo:unfjfen. 
Daran  scbloss  sich  die  ausführliche  Darstellung^  aller  Mass« 
nahmen,  die  znr  Berechnun>r  der  Fixstern-Ephemeriden  ge- 
troffen werden.  Im  Winter-Semester  wurden  die  allgemeinen 
and  speziellen  Einrichtnngen  der  verschiedenen  Planetentafeln, 
wie  sie  {^egen\N  ärtij^  znr  Berechnun;?  der  Jatirbücher  im  (je- 
branch  sind,  besprochen  nnd  iUr  jede  Form  ein  ausföhrliches 
Beispiel  durchgereclmet. 

Mit  Dank  muss  an  dieser  Stelle  hervorgehoben  werden, 
dass  der  Herr  Minister  die  Mittel  zur  Anschaffung  von  zwei 
JSxemplaren:  Tisserand,  M^canique  Celeste  Bd.I— IV  gewährt  hat. 
W.  Foerster.  J.  Banschinger. 

16«  Bas  Seminar  fttr  orientalische  Sprachen* 

Das  8eminar  zählte: 

a)  im  Sommersemester  1897  M  Mitglieder. 

Ausserdem  besuchten  als  Hospitanten  den  amtlichen 
Seminar- Unterricht  8  und  einen  fttr  Kaufleute  ein- 
gerichteten nicht  amtlichen  Kursus  im  Rassischen  33 
Personen. 

b)  im  Wintersemester  1897/98  166  Mitglieder. 

Ausserdem  besuchten  als  Hospitanten  den  amtlichen 
Seminar-Unterricht  3,  einen  fUr  Kaufleute  eingerichteten 
nicht  amtlichen  Kursus  im  Knssischen  117  und  einen 
solchen  im  Spanischen  72  Personen. 
Der  Lehrkörper  bestand: 

a)  im  Sommerseme.ster  1897  aus  15  Lehrern  und  7  Lektoren. 
Zu  Anfang  des  Semesters  trat  Herr  Astronom 
Max  Schnauder,  ständiger  Mitarbeiter  am  Kdniglichen 
Geodätischen  Institut,  als  Assistent  fttr  den  natur- 
wissenschaftlich-technischen Unterricht  und  Herr  Dr. 
Julius  Lippert,  welcher  mit  den  Geschäften  eines 
Lektors  der  Haussa-Sprache  beauftragt  und  zum  Studium 
dieser  Sprache  nach  Tunis  nnd  Tripolis  entsandt  wurde, 


.  kj  .i^Lo  uy  Google 


—  78  — 


in  den  Lehrkörper  ein,  iMit  Ende  des  Seinesters  scliicden 
die  Herren  Schal fejew,  Lehier  des  Kussischen,  Konsul 
Dr.  Zinimennaiin.  Lehier  der  Handelswissenfchaften 
und  ^^luiiainmed  Nussar,  Lektor  des  Aegyptisch- 
Aral)ischeu  aus  dem  Lehrkörper  aus. 
b)  imWiniersemesterl897,'.>8  aus  IHLehrern  undTLektoren. 
An  Stelle  des  aus  dem  Ijehrkürper  ;nis«reschiedenen 
Herrn  Schal fejew  übernahm  Hen  Dr.  Erich  Berneker 
kommissarisch  den  amtlichen  Unteiricht  im  Uus^sischen. 
Die  frei  fjewordene  Stelle  des  Lektors  des  Ae^yptisch- 
Arabischen  wurde  durch  Engagement  des  Aegypters 
Cheich  Abderrahman  Zaghlul  zu  Anfang  des 
Semesters  wieder  besetzt.  Neu  traten  die  Herren 
Pedro  de  Mugica  als  Lehrer  des  Spanischen  und 
Dr.  Karl  Dove  als  Lehrer  der  Laudeskunde  der 
Deutschen  Westafrikanischen  Kolonien  in  den  Lehr- 
körper ein.  Mit  der  Abhaltung  des  nichtamtlichen 
Unterrichts  in  den  Parallel-Klassen  wurden  för  das 
Russische  HeiT  cand.  phil.  A.  Palme  und  für  das 
Spanische  Herr  Konsul  a.  D.  R.  de  Palacios 
kommissarisch  beauftragt. 
Der  Unterricht  erstreckte  sich: 

a)  im  Sommersemester  1897  auf  11  Sprachen: 

Chinesisch,  Japanisch,  Hindnstani,  Gnzerati,  Ara- 
bisch (Syrisch,  Aegyptisch,  Marokkanisch),  Persisch, 
Tärkiseh,  Suaheli,  Herero,  Russisch,  Neugriechisch  und 
3  Realienfilcher:  Wissenschaftliche  Beobachtungen  auf 
Reisen,  Tropen-Hygiene,  tropische  Agrikultur. 

b)  im  Wintersemester  1897/98  auf  13  Sprachen: 

Chinesisch,  Japanisch,  Hindi,  Hindustani.  Guzerati, 
Arabisch  (Syrisch,  Aegyptisch,  Marokkanisch),  Persisch, 
Türkisch,  Suaheli,  Herero,  Russisch,  Neugriechisch, 
Spanisch  und  4  Realienfächer:  Wissenschaftliche  Be- 
obachtungen auf  Reisen,  Tropen-Hygiene,  tropische 
Agrikultur,  Landeskunde  der  Deutschen  Westafrika- 
nischen Kolonien. 
Der  Unterricht  wurde  ertheilt: 

a)  im  Sommersemester  1897  zwischen  7  Uhr  Morgens  und 
9  Uhr  Abends; 
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im  \\  iiiLt rseniester  1097. *J»  zwisclieu  8  Ukr  31org(.'n;> 
und  9  Uhr  Aboiids. 
Während  der  HerbsUtirit  ii  IS'JT  fanden  FeritMiknise  vom 
15.  September  l)is  10.  ()ktol)er.  während  der  Osterierieii  1898 
vom  1').  ^färz  bis  15.  April  statt. 

Zum  siatut<'iim;issjeen  Termin  brachten  im  Sonimersemester 
1897  die  niiclistehctKl  vcizt  iehneteu  Mitjrlieder  des  Seminars 
dui'cli  Ablpf^iiD":  (lei  Dipldm-i^rüfunfir  vor  der  Konigflichen  Diplom- 
Pröfung.skonnnissiüii  ilir*'  St'minnrstndien  zum  Abschhiss: 

1.  Julius  Paechier,  Kt  feit  ndar       im  Chinesläclieu. 

2.  Paul  Brunn,  Dr.  jnr.  Keferendar     „I  _       .  , 

3.  Georg:  Lücke)',  Kelerciidar  ( 


Suaheli. 


4.  Rieh.  Wannow,  Dr.  jur.  h'eferendar  „ 

5.  Hporj^  Dnske.  Keferendar 
Zum  HUs.^t^rstatiiteiimässiL'"!^!!  Termin  am  'i9.  Januar  L898; 

Gustav  Specka,  Dr.  jur.  Kcferenciar,  im  .Japaiiisclicn. 

Die  Bibliothek  des  .Seminars  war  während  des  Öommer- 
Semesters  1897  an  den  Wochentaj^en 

Vormiltagrs  von  8  bis  12  üUr 

Xaclninttag-s       4   ..  (> 
und  währeud  des  W  intersemesters  1897  98 

Vormittags  von  9  bis  \2  Uhr 

Nachmittags       4  „    6  „ 

geößuet. 

Die  Seminar-Direktion 
In  X'ertretung 
G  ü  s  s  1  f  1  d  t. 

17.  Der  areliftologisehe  Apparat. 

Der  archäologische  Apparat  ist  in  der  herkömmlichen 
Weise  verwaltet  und  durch  öle  Anschaffung  von  Büchern  und 
Vorlegeblättern  vermehrt  worden.  Mit  Hilfe  von  zwei  Assistenten 
war  es  möglich,  den  Stndirenden  den  Apparat  an  jedem  Wochen- 
tag zwei  Stunden  lang  zugänglich  zu  machen.  Den  Herrn 
Dozenten  stand  die  Benatzung  nach  Belieben  frei. 

R.  Kekule  von  Stradonitz. 

18.  Bas  {s^eo^raphische  Inatitnt 

Die  Thätigkeit  in  dem  Institut  liat  im  ver^ranjrenen  Ktats- 
jalire  ihren  gewohnten  Fortgang  durch  Benutzung  der  Bibliothek 


Google 


—  75  - 


un<l  soiistijreu  SaminlQiigen.  sowie  diiicli  ie;relmässi«re 
Ablialtiiuof  eines  Colloquiunis  geiiüuimen.  Einige  frrössere 
Arl)eiten,  welche  den  Gebirgsbau  »les  Tienschan,  die  Siedelun<rs- 
veihältnisse  in  Norweiren  nnd  die  Hydrojrraphie  des  oberen 
Nilbeckens  betrefteii.  darin    angrefertigt    worden.  Die 

Sanuiiliuigen  sind  in  üblicher  Weise  vermehrt  wonkii.  Für 
die  Bibliothek  konnten  die  wi(liti<ieren  neneren  Werke  anf 
<lem  (tebiete  der  wissenscliatt liehen  Geojrraphie  anfreschafft 
oder  durch  (beschenk  .  erlang:t  werden.  Das  Hanptauß'eninerk 
wnrde  wicdf  iiiiii  auf  die  Zeitschriften  «gewandt,  von  deni  ii  alle 
bedt  iiteiid*  n  u  j^rehalten  werden.  Für  werthvulle  (iescht  iike 
ist  das  Institut  insbesondt  r*-  der  Direktion  der  deutschen 
Seewarte  in  liaiiil)urg  und  der  Preussischen  Geolojjfischen 
Landesanstalt  veriitlichtet.  Die  Kartensanimlunji:  erhielt  t  incn 
umfanirreichen  Zuwachs  durch  Beschattung  einer  Auswahl  v<>u 
Karten  wel  ken  aus  einer  älteren  franzosischen  Saniinlunir.  für 
deren  .Xiikaiif  von  dem  vorgesetzten  Ministerium  besondere 
Mittel  überwiesen  wurden.  V.  Richthofen. 

V,).  Der  geograj>hische  Apparat. 

I)cr  geographische  Apparat  hat  während  des  abgelanlrncii 
Jaluvs.  in  welchem  ich  wiederholt  läniicrr  Zeit  durch  Krank- 
heit am  Abhalten  von  Vorlesungen  behindert  wai",  eine  rn  nneus- 
werthe  Bereicherung  nicht  erfahren.  Kiepert. 

2().  Der  Ap])arat  für  Vorlesmigen  fiber  iieneroKiinstgeschtehte. 

Durch  I Bewilligung  eines  ausserordentlichen  Zuschusses  von 
100  Mark  seitens  Sr.  Kxcellenz  des  Herrn  Ministers  konnte 
die  Zahl  (ler  Diapositive  in  erheblichem  Massi'  vciniehrl,  »lie 
Sammlung  der  i'iintogra|»hien  vervollständijrt.  sowie  die 
iUbliothek  auf  einen  höhereu  Stand  gebraelit  werden. 

Grimm. 

21.  Die  klinlsehen  Anstalten. 

A.  Klinische  Anstalten,  welche  für  sich  bestehen, 
a)  Chirurgische  Klinik  und  Poliklinik. 
In   der   seit   dem    1.  Oktober    1X82   dnr«  b   den  Unter- 
zeichneten geleiteten  Klinik  kamen   im  vergangenen  Jalue 
folgende  Personalverändernngen  vor: 
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Am  31.  August  1897  schied  der  Assistenzarzt  Dr.  Lexer 
aas,  welcher  sich  am  11.  Januar  1898  als  Privatdozent  fOr 
Chirurgie  habilitirte;  am  31.  Jnli  1807  schied  ferner  der 
Assistenzarzt  Br.  Fraenkel  ans.  Neu  angestellt  wnrden  als 
Assistenzärzte  Dr.  von  Hii^prl  und  Dr.  Engel. 

Von  den  in  der  Klinik  thätigen  Assistenten  werden  sechs  von 
der  Klinik  angestellt,  als  siebenter  fungirt  der  zur  Klinik 
kommandirte  Stabsarzt  J)r.  Coste. 

Aus  dem  Vorjahre  sind  in  der  Klinik  lUlJ  I'atienten  über- 
nommen worden.  Im  Laufe  di-s  Jahres  wurdcii  KIU  l'atienten 
neu  aufgenonuiii  u  und  im  (lanzen  ö.ItJGT  Verpfiegungst«age 
absorbirt.  Von  diesen  Patienten  starben  im  Laufe  des  Jahres 
15l),  entlassen  wnrden  1407,  demnach  vi'rblii'b  liir  das  nädiste 
.lahr  ein  Bestand  vun  103  Patienten.  Auf  8  Statioiu  n  wmi  dir 
Pflege  der  Kranken  durch  Schwestern  des  Viktorialiausi^s  und 
auf  3  blatiuuen  durch  Wärter  liezw.  Wärterinnen  ausgeübt. 

In  der  Poliklinik,  welche  im  Vertretung  des  Direktors  vom 
l.  Assisteiizaizt  Protessoi  Dr.  Nasse  geleitet  wird,  wurden  im 
Laufe  des  dalires  17(i4.'i  Kranke  beliandelt.  und  zwar  10  203 
Patienten  mäunlichen  und  i44(»  weiblichen  Geschlechts, 

Arbeiten  ans  der  Klinik. 
E.  von  Berii mann.    Die  chiruri^isrlie  Behandlung  der  Hirn- 
sreschwiüste.    Volkuiauusche  \  orträge.   ^eue  Folge 
Xo.  200. 

Professor  Dr.  Nasse.  Die  cliii'uiLnscIit^n  Krankheilen  der 
unteren  Kxtremitüten.  L  Hälfte.  DeutscUe  Chirui-gie. 

Liefeiunor  '^♦l 

A.s$isteuzarzt  Im.  Lexer.  Die  Schleimhaut  des  Kachens  als 
Kiniiangspfoito  pyog<Mier  Infektionen.  Archiv  für 
klinische  Chirurgie.    Hd.  f)4. 

—  —  Entfernung  einer  im  (^uerfortsatz  des  (ersten  Brust- 
wirbels eingeheilteu  Kugel.  Archiv  für  klinische 
Chirurgie.    Hd.  r>4. 

Assistenzarzt  Dr.  Fritz  König.  Ceber  das  cystis(  he  Eneliondro- 
fibrom  und  die  solitäivn  Cysten  der  langen  Köhren- 
knochen.   Archiv  für  klinische  Chirurgie.    Bd.  öO. 

Assistenzarzt  Dr.  Thorn.  Behandlung  der  Leisteububonen  mit 
Injektion  von  irydrarjryrum  benzoicum  oxydatum. 
Dents<*he  med.  Wochenschrift  WM  Xo.  32. 
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Assistenzarzt  Dr.  (iraf.  Teber  dauernd»'  Heilungen  nach 
Kt;hlkuj)£exstirpation.  Ai-chiv  füi-  kiuüsche  Ciiii-urgie. 
Bd.  5ö. 

 Die  Trepanation  bei  der  tranmatiscluMi  Jacksun'schen 

Kpilepsit».    Archiv  für  klinische  Ciiiiurgie.    Bd.  öü. 
Assistenzarzt  Dr.  von  Hippel.    Uebpr  Ban  nud  Wesen  der 

l^ainila.    Archiv  für  klini.^(  lic  (  hii-urgie.    Bd.  55. 
—  —    Die  OiMiatioTi  der  Ranula.    Archiv  für  klinische 

('hinn*rie.    Bd.  05. 
Assistenzarzt  Dr.  Kii<:ol.    Zur  Frage  der  hlutifren  Keposiiion 

veralteter  Luxationen  in  grossen  üelenken.  Archiv 

tür  klinisclie  Chirurgie.    Bd.  55. 
Dr.   Rindfleisch.     Bakteriologische    Untersuchuiigen  über 

Arthritis  gonorrhoica.  Archiv  für  klinische  Chirurgie. 

Bd.  55. 

Zahnarzt  Hahl.  Die  Prothesen  nach  Kieferresectionen.  Archiv 
füi'  klinische  Chirurgie.  Bd.  55. 

Dr.  Muskat.  Die  congenitalen  Luxationen  im  Kniegelenk. 
Archiv  für  klinische  Chiiurgie.   Bd.  54. 

Dr.  Engelbrecht.  Angioma  art^riale  racemosum.  Archiv 
für  klinische  Chirurgie.    Bd.  55. 

Dr.  Bockhorn.  Ein  Fall  von  Tuberkulose  der  Parotis.  (Bei- 
trag zur  chirurgischen  Pathologie  der  Parotis.) 
Archiv  für  klinische  Chirurgie.  Bd.  Ö6. 

L.  Dobberkau.   Ueber  Gaumenspalten.  L  D. 

P.  Fick.   Ein  Beitrag  znr  Pathologie  der  Halsrippen.  I.  D. 

Brasch.  Ueber  pathologisches  Knochenwachsthum  im  Gefolge 
von  Osteomyelitis.  I.  D. 

Der  Direktor  der  chirurgischen  Universitätskiiuik. 
K.  von  Bergmann. 

b)  MediiiBiMht  PoiiMinik. 

Da  die  bisherigen  Räume  der  Umversitäts-Poliklinik  in 
dem  Hause  Dorotheenstrasse  5  im  Laufe  der  Jahre  sich  als 
unzureichend  erwiesen  hatten,  wurde  die  Poliklinik  nach  dem 
Hanse  Luisenstrasse  18,  und  zwar  in  das  zugleich  für  die 
Poliklinik  Ifir  Syphilis  und  Hautkrankheiten  gemiethete  1.  Stock- 
werk verlegt.  Der  Umzug  bei^ann  am  16.  Juni  1897  und  hatte 
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wegen  der  nothwendigen  Emriclitungen  eine  fast  14tagise 
Unterbrechung  der  Krankenanfnahme  znr  Folge. 

Trotz  der  Verlegung  und  der  nötliig  gewordenen  Unter- 
brechungen hat  die  Zahl  der  zur  Behandlung  gekommeneu 
Kranken  keine  Abnahme,  sondern  im  Vetgleich  nlit  dem  Vor- 
jahr noch  eine  kleine  Zunahme  erfahren.  Es  wurden  nämlich 
aufgenommen: 

Männer  3923 
Frmen  3864 

Kinder  ^467 

ZiisamniPn  1  !2r>4 

An  dem  klinischen  Unterricht  iialinien  Theil 
im  Somraer-Somoster  1897      im  Winter-Semester  1897/9H 

Praktikanten    59  58 

Zuhörer  10  11 

Aerzte  12  19  (darunter  1  Aerztin) 

Zusammen  81  88 


Wissenschaftliche  Arbeiten. 

H.  Senator:  1.  Leber  die  Heziehungen  des  Diabef^s  int  lliuis 

und  insi])idus.    Deusche  med.   U  ochtuschr. 
1897  No.  20. 
2.  Ui'ltt  r  klimatisciie  Kuren.   Ztschr.  f.  Kranken- 
prtege  l.sy7  No.  7  und  8. 
•  Häder.  klimatische  Kui«  n,  Bfw  t 'i;ungsth('raj»ie 

in   V.   Lrvdt'iis  Handbuch    der  Kruahi'uug.s- 
tlicraiiit'  r^'.'T  I. 
4.  riitt  rsucliiiii::-  dt  s  St f»ff Wechsels  bei  riiiem  mit 
\t  l)ennieren  behan(U^ll*Mi  Fall  von  M.  Addisunii, 
(  harite  Annales  XXVIl. 
Assistent  Dr.  A.Kir  stein:  l.  Khitinski.iiic  narhKillian.  lieiimer 

klin.  \\  (M  liriisrhr.  1  X<>. 

2,  IrUTUgoskopie  t'uiiiliiiuc.  Ann. des 
maladies  de  l'oreille  etc.  1897 
.luni. 

3.  <Trund/ai<r«'  einer  allütMnriiitii 
Lämoskojiie.  Archiv  f.  Laryngo- 
skopie, VI.  1897. 


.  kj  .i^Lo  uy  Google 


-  79  - 


4.  Fortschritte  in  der  larynjrologi- 
schenUntersuchiingkleiner  Kinder. 
Berliner  klin.Wochenschr.  1898.  G. 

5.  Xageltroicart  für  die  Oberkiefer- 
höhle.  Allg.  med.  Centralztg.  1898 
No.  9. 

6.  Der  Zungenspatel.  Berliner  klin. 
Wochensclir.  1896  No,  12. 

Assistent  Dr.  H.  Bosin:  1.  Ueber  einen  eigenartigen  Eiweiss- 

körper  im  Harn  nnd  seine  diag- 
nostische Ikdeutunjr.  Berliner  klin. 
WocliPiisclir.  1897  No.  48. 

2.  Ueber  die  Lipochromkörnchen  der 
Ner\'enzellen.  Sitzgsb.  der  Physiol. 
Gesellschaft.  Arch.  f.  Physiol.  I  SüT. 

3.  Vi'her  rothe  Hamfarbstoffe.  Ebenda. 

4.  Ueber  Lebe  rcirrli  OS  (Ml  Tifl  über  Aorten- 
aneurysma. Berliner  klin.  Wochen- 
schrift 1898  No.  7. 

Assisitent  Dr.  W.  Croner:  Zur  Fra^,'e  der  Pepsinverdannng. 

Virchow's  Archiv  ('L. 

Dissertationen: 

1.  Georg  Werner:  Ueber  Ammoniakvergiftnng.  Berlin  1897. 

2.  Br.  Rosenberg:  Ueber  das  Vorkommen  der  alimentären 

Glycosurie  etc.  Berlin  1897. 

3.  L.  Gross:  Hantkrankheiten  bei  Diabetes  mellitus. 

Erlangen  1897. 

4.  H.  Borchardt:    Zur  Aetiologie  und  Casuistik  der  liUngen- 

giiugiän,  Berlin  1897. 

5.  M.  V.  Hiujawski:  TJeber  die  Permeabilität  der  Haut  des 

Kaninchens  etc.  Berlin  1897. 
0.  S.  Neumann:  Ueber  einen  Fall  von  Stenose  der  Yalvnla 

ileocücalis.    Leipzij;^  18'.>7. 

Prof.  H.  beuator. 

«)  ümvtnltllt-iainlk  für  AttgenkmlM. 

Im  Jahre  1897/98  waren  als  Assistenten  der  Universitäts- 
Klinik  für  Augenkranke  angestellt  Professor  Dr.  Silex,  Professior 
Dr.  Greeff,  Dr.  Junglön,  Dr.  Schultz  und  Dr.  Dütschke. 
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Zur  Beliandluiig  kamen  iu  der  Poliklinik  12443  Patienten; 
in  die  Anstalt  aufgenommen  wurden  978, 
425  Männer,  553  Frauen  und  Kinder. 

Wissenschaftliche  Arbeiten: 

Schweigger:  Extraction  mit Lappenschnitt  nach  unten  ohne 

Mdectomie.  Knapp  und  Schweiggers  Archiv 
f.  Augenheilkunde,  Bd.  XXXVL 

Professor  Horstmann:  1.  lieber  den  Verlauf  der  spontanen 

Netzhautablösung".  Archiv  f.  Augen- 
heilkunde, Bd.  XXXVI. 
2.  Fortschritte  der  Augenheilkunde  im 
.Jahre  1896.  Jahrbuch  lür  piactische 
Medizin,  1X^)1. 

Professor  Dr.  .Silex:  1.  Berinht  übfr  die  Untersuchung  der 

Züf^linge  des  Waisenhauses, 

2.  Kiironartige  iSehstörungen  durch  Ble- 
pharospasmus. 

i\.  Vi-hi'v  ]^1i])d(n- Fürsorge,  Handbuch 
diT  Kranivt'nptlt'^'-e. 

4.  Kliuiselies  und  Experiimntelles  aus 
dem  Gebiet  der  Elprtrotherapie  bei 
Augenleiden.  Archiv  f.  AugenheiU 
künde. 

Professor  Dr.  Greeff:  1.  Der  Bau  und  das  ophthalmoscopische 

Aussehen  der  Ohorioidea.  Magnus 
augenärztliche  Unterrichtstafeln,  Heft 
XII. 

2.  Ueber  Zwillings  Ganglienzellen  in 
der  menschlichen  Retina.  Archiv  f. 
Augenheilkunde,  Bd.  XXXV. 

3.  Die  Tumoren  des  Auges.  Bibliothek 
medizinischer  Wissenschaften,  Wien 
1898. 

4.  R.  y  Cayals  neuere  Beiträge  zur 
Histologie  der  Retina.  Zeitschrift 
für  Psychologie  und  Physiologie  der 
Sinnesorgane,  Bd.  XVI. 
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Dissertationen: 
Carl  Grote:  Ist  die  Resectio  nejr?.  opt  znr  Verliütung  der 
Ophthalmia  sympathica  ein  ^reeignetes  Verfaln  en? 
Noedicke:  Beitrag  zur  operativen  Behandlung  hochgradiger 

Kurzsichtigkeit. 
Brodzki:  Die  Ophthabionialaeie. 
Nenmann:  Papillo-Retinitis  bei  Chlorose. 
Bobrich:  Ueber  ErwerbsTermindemng  bei  Augenverletzungen. 

Prote.s>ur  Schweigger. 

d)  Klinische«  Institut  für  Frauen-Kraakheiten  und  eeburtabttlfe. 

Haiiliclie  Verän(l('rnn?eJi  kamen  nicht  vor. 

Der  Oberarzt  Prof.  extraord.  Winter  bekam  einen  Huf  als 
Professor  ord.  an  die  Universität  Königsberg  und  verliess  des- 
halb die  Klinik  am  1.  Oktober  1897.  Sein  Nachfolger  als 
Oberarzt  der  Klinik  wurde  der  bisherige  erste  Assistent 
Dr.  Koblanck. 

Assistenten  waren  Dr.  Gessner,  Dr.  Burmeister, 
Dr.  Kanffmann,  Dr.  von  Klein,  Dr.  Zangemeister.  Ana- 
tomischer Assistent  blieb  Dr.  Gebhard. 

In  der  Klinik  kamen  1221  Entbindungen  vor.  eine  bisher 
nicht  erreichte  Zahl. 

Gynaekologische  Kranke  wurden  948  in  der  Klinik  be- 
handelt. 

In  der  Poliklinik  kamen  2857  geburtshülf liehe  Fälle  zur 
Behandlung,  nämlich  1663  Geburten  reifer  und  frühreifer  Früchte, 
964  Aborte,  121  Placentarretentionen,  103  Dammnäthe,  6  Nach- 
geburtsblntnngen. 

Im  gynaekologischen  Ambulatorium  wurden  5346  neue 
Fälle  behandelt;  ausserdem  noch  ungefähr  6000  Kranke  aus 
frflheren  Jahren.  In  der  Klinik  worden  an  grösseren  gynae- 
kologischen Operationen  ausgeführt  507,  darunter  269  Lapa- 
rotomien und  71  vaginale  Uternsexstirpationen. 

Sektionen  wurden  110  ausgeführt:  02  bei  Erwachsenen, 
18  bei  Kindern. 

Vorlesongen  hielten  im  Gebäude  der  Klinik:  Der  unter- 
zeichnete Direktor,  der  Oberarzt  Prof.  Dr.  Winter,  die  Assistenten 
Dr.  Gebhard  und  Dr.  Koblanck. 
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Die  Zahl  der  die  Klinik  Viesunlienden  Studireiideu  betrug: 
im  Sommersemester  18i)7  170,  im  Wintersemester  1897  98  186. 

In  den  Oster-  und  Herbstferien  wurden  je  4  wöchentliche 
Kurse  für  Aerzte  ab«:ehalten,  an  denen  zwischen  '6b  und  50 
Aerzte  Theil  nahmen. 

Auf  Grund  von  Bcnliiu  lituno^en  und  Untersuchungen  in  der 
Klinik  wurden  im  Laul'e  des  Jahres  folgende  Arbeiten  publizirt: 
R.  Olsbäusen:  ('arcinom  des  Uterus  und  Schwangerschaft. 

Z.  f.  Gebli.  u.  (ryu.  X.\XVII.  p.  1. 
Derselbe:  Ueber  den  Kaiserschnitt  und  seine  Indikation  bei 
Beckenenge.    Z.  f.  Gebh.  und  Gyn.  XXXV 11.  p.  d;i3. 
Winter:    Ueber  Cvstoskopie   und  Ureteren-C.itlitterisnius 
beim  Weibe.    Z.  f.  Gebb.  und  Gyn.  XXXVl.  p.  497. 
Derselbe:    Ueber  die   Behandlung  des   Uteruskrebses  mit 

Chelidonium  majus.   C.  f.  Gyn.  1897  p.  859. 
Gebhard:  Ueber  das  sog.  Syncytioma  malignum.   Z.  f. 

Gebh.  und  Gyn.  XXXVH.  p.  480. 
Derselbe:  Ueber  das  bacterium  coli  und  seine  Bedeutung  in 

der  Geburtshülfe.  ibidem  p.  132. 
Derselbe:  Die  Menstruation  in:  Veits  Handbuch  der  Gy- 

naekologie  Bd.  III. 
Koblanck;   Verhütung  der  eitrigen  Bindehautentzündung 
Neugeborener.   Z.  f.  Gebh.  und  Gyn.  XXXV.  p.  474. 
Gessner:  Beitrage  zur  Physiologie  der  Naehgeburtsperiode. 

Z.  f.  Gebh.  und  Gyn.  XXXVII.  p.  16. 
Derselbe:  Zur  Antiologie  der  Gesichtslagen,  ibidem,  pag.  322. 
Lesse:  Ein  weiterer  Fall  von  Luftembolie  bei  Placenta 
praevia,  ibidem,  pa^.  1K4. 
Ausserdem  folgende  Dissertationen: 

A.  Fischer,  Zur  Prognose  der  Pyaemie.  11.  V.  18i>7. 
C.  Stuhl,  Anwendung  der  hohen  Zange.   1.  VL  1897. 

B.  Stock-Kruse,  Sechszig  Fälle  von  septischem  Abort. 

20.  VIL  1897. 

F.  Kraemer,  Zur  Aetiologie  vom  Oarciuom,  insbesondere 
des  Uterus.   30.  VIL  1897. 

(t.  Baumann,  Ueber  die  Berechtigung  der  oberflächlichen 
Einschnitte  in  die  cervix.  5.  VIII.  1897. 

A.  Kaussmann,  Ueber  rteruscarcinoro  bei  Gravidität,  Ge- 
burt und  Wochenbett.   6.  Viil.  1897. 
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Claas,  Ichthyosis  eonpreiiita.    0.  VI  II.  1897. 

A.  Leo,  Die  sacraie  Methode  der  TotalexsUrpatioii  des 

carcinomatöseii  uterus*   7.  VIIL  1897. 
AV.  Thedinga,  Ueber  Symptomatologie  der Ketroflexio  uteri. 

9.  XI.  1897. 

K.  Portner,  Kypho.se  und  Kaiserschnitt.   14.  XII.  1897. 
W.  Seidelmann,  Die  Laparotomie  bei  Uteruscarcinom. 
2L  1.  1898. 

F.  Hinschius,  Ueber  Sectio  caesarea  eonserrativa  bei  engem 

Becken.   28.  L  1898. 
L.  Weil;  Sarcoma  mucosae  uteri.  28.  I.  1898. 
M.  Hirscbmannt  Anatomie  des  Sarcoma  macosae  uteri. 

4.  III.  1898. 

R.  Lehmann^  Ein  Beitrag  zur  Klemmenbehandlung  bei  der 
vaginalen  Totalexstirpation.   8.  III.  1898. 

Der  Direktor 
Dr.  K.  OUhausei). 

O  KUnik  «nd  PoliMtaik  für  ObrMknuikbeltM. 

Im  Jahre  1897/98  wnrden  in  der  Klinik  196  Kranke  mit 
0981  Behandlnngstagen,  in  der  Poliklinik  6988  Kranke  behandelt 

Ueber  die  Krankheitsfälle,  die  zur  Ausftthrung  gelangten 
Operationen,  sowie  die  Frequenz  der  Studirenden  und  Aerzte 
wird  in  dem  klinischen  Jahrbuch  für  1897/98  Mittlieilung 
gemacht  werden. 

Bei  dem  ärztlichen  Personal  der  Anstalt  ist  folgende 
Aenderung  eingetreten:  Der  bisherige  erste  Assistenzarzt, 
Pinvatdocent  Dr.  X.  Jansen  ist  am  1.  April  1897  aus- 
geschieden, in  seine  Stelle  ist  der  bisherige  zweite  Assistenz- 
arzt Dr.  B.  Heine  aufgerfickt;  der  bereits  IV4  Jahr  au  der 
.\nstalt  als  Volontärassistent  thätig  gewesene  Arzt  Dr. 
(t.  Warn  ecke  aus  Göttingen  wurde  zum  zweiten  Assistenz- 
arzt ernannt. 

Als  Volontärassistenten  waren  an  der  Anstalt  folgende 
Aerzte  beschäftigt:  Dr.  Welcker  aus  Gotha,  Dr.  Trautmann 
aus  Manchen,  Dr.  Heermann  aus  Charlottenburg,  Dr.  Eich- 
horn aus  Charlottenburg,  Dr.  Schneider  aus  Nennkirchen 
b.  Trier,  Dr.  Bleyl  aus  Kordhausen,  Dr.  Jacoby  aus  Dortmund. 
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Während  des  Herichtsjabres  wurde  die  an  die  Spree 
grenzende  Veranda  zu  einem  ()i)eration^saale  ausgebaut, 
welclier  im  November  in  Gebrauch  genommen  wurde.  Dadurch 
ist  nun  endlich  der  grosse  Uebelstaiid  bi  seititrt.  dass  in  dem- 
selben Räume,  in  welchen  täglicli  «  twa  200  polikiiuiscke 
Kranken  zur  Behandlmig  kommen,  die  Operationen  gemacht 
werden  mussten. 

In  dem  £aiun  unterhalb  des  Operationssaales  ist  ein 
kleines  Zimmer  zur  Aufl^ewalirung  der  anatomischen  Präparate, 
ein  grösseres  zu  einem  Laboratorium  eingerichtet  worden.  Für 
die  Ausstattung  des  letzteren  mit  den  nöthigen  Ai)paraten  und 
Instrumenten  wurde  vom  Ministerium  der  geistlichen  etc.  An- 
gelegenheiten ein  Zuschuss  von  2000  M.  gewährt. 

YerdffentUchungen  im  Berichtsjahre  1897/98: 

I.  Lucae:  Artikel  „Meni^re'sche  Krankheit."  £ulenhui*g*s 
Real-Encyklopädie  der  ges.  Heilkunde.  3.  AuflL  Bd.  XV. 
II.  Lucae:  Zwei  kleinere  Mittheilungen: 

1.  „lieber  eine  einfache  Schutzvorrichtung  bei  der 
iMassage  des  Trommelfells." 

2.  „Ueber  eine  einfache  Meth(»de,  um  beim  Cathe- 
terismus  Infectionen  der  Mittelohrschleimhaut  durch 
Kiiihlasen  von  Xasensekret  zu  vermeiden/*  Arch. 
f.  Ohrenheilk.  Bd.  XLll,  8.  221. 

III.  Lucae:  „Zur  conservativen  und  operativen  licliaiulliiiisr 
der  chroiiisclien  Mittelohreiteruugen."'  Therap.  Monaiisli. 
1897.  August. 

IV.  J^ucae:  Bemerkungen  zu  Max  Bieiiung's  Artikel 
„l'eber  pntiiiiut  tische  Erschütteninirsmassajfe  des 
Trommelfells  \  t  rinittelst  elekti  üniuturi.>ch  bell  i»  IxMier 
Lnftpiinipe  zur  liehanilliiiig  der  progressiven  Scliwcr- 
ht»ii^keit."  (D.  Med.  Ztj<.  77/*J7).  Deutsche  Med. 
Z.-ituii!J  1«07,  Ni).  fl. 

V.  Bastanier:  „Leber  Iraumalisclie  Perforationen  des 
Trommelfells  mit  Berücksicbtigunjr  der  Frenulkörper 
des  Ohres'*.    Inaugural-Disseitatiou.   Berlin  1897. 

Der  Direktor  der  Universltäts-Klinik  und  Poliklinik 
fiir  Ohrenkrankheiten. 
Lucae. 
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f)  PMkllrfk  fflr  Hata-  Md  NatMkmklnHwi. 

Die  Künigliche  Uniyersitftts-Polikliiuk  fttr  Ualü-  und  Nasen- 
kranke  hatte  vom  1.  April  1897  bis  zum  31.  März  1898  einen 
Zugang  von  3411  Kranken.  In  dem  Lehrplan  und  dem  Per- 
sonal ist  keine  Veränderong  während  des  Berich  tsjahres  ein- 
getreten. 

Prof.  Dr.  Kraenkel. 

I>  Ual«tfiHll»'Pollkltoilt  fir  trüMirildlMlie  CMnirUs. 

Der  Assistenzarzt  det*  Poliklinik  Dr.  Georg  Joachims- 
thal habilitirte  sich  am  18.  Januar  1898  als  Privatdozent  an 
der  Universität. 

An  Stelle  des  am  1.  Oktober  1897  ausgeschiedenen  Dr. 
Fulda  ist  Dr.  Mainzer  als  freiwilliger  Assistenzarzt  ein- 
jiretFeten. 

Der  Zugang  an  Kranken  betrug  1322. 
Veri^ffentlichuDgen  ans  dem  Berichtsjahr  1897/98: 

1.  J.  Wolf  f :  Zur  Arthrolysis  cubiti.  Verhandlungen  der 

Freien  Vereinigung  der  Chirurgen  Berlins.  Berl. 
klin.  Wochensclirift  18U7,  No.  46. 

'2.  Derselbe:  Vorstellung  zweier  Fälle  von  Lorenz'sclier 
unlilutig:er  Einrenkung  der  angeborenen  Kiiftluxation. 
Verhuudl.  der  Freien  Vereinigung  der  Cliirurüfen 
Herlins.  Deutsche  medizin.Wocheuschr.  1  «97.  Vereins- 
beil, isin,  s.  m. 

:i.  Derselbe:  Die  Bedcuiunnr  der  HöutueubiMer  für  die 
Lehre  von  (h*r  an^a  horeuen  Hiiftverrenkung.  Fort- 
schritte auf  deiu  Gebiete  der  Köntgeubtrahleii.  l8i>T, 
Heft  1 :  1H!»8,  Heft  :i. 

4.  Derselbe:  (  »'bei  das  Kedresseniriit  des  Buckels  bei 
Spondylitis.   Herl.  klin.  Wocliensdir.  1898  No.  7  u.  8. 

5.  .1  oachimstlial:  Zur  PVagc  der  Uedentimg  der 
Köntgen-Aufnahnien  für  die  Chirurgie  und  Orthopädie. 
Verhandl.  der  Deutschen  Gesellschaft  f.  Chiruigie. 
IHUT  Hd.  1. 

(j.  l)e) -^cÜH':  Kctopia  vesicae,  combinirt  mit  anderen 
Verbildungen.  Verhandl.  der  Kreien  Vpreinigim«^ 
der  rhirnrgen  Berlins.  Deutsche  medizin.  Wochen- 
schrift Ibüb  No.  17. 

0> 
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7.  Derselbe:  Functionelle  Form  Veränderungen  an 
den  Muskeln;  ibid.  V.-Heil.  s.  im, 

8.  Derselbe:  Kine  ungewöhnliche  Form  von  Syndactilie. 
Arcliiv  für  klin.  Chirurj^ie.    Hd.  ü<>,  Heft  2. 

9.  P.  Liiidemann:  l'eber  die  Behandlung  der  (^uerbriiche 
der  Patella  und  des  Olecranoii.  Deutsche  mediz. 
Wochenschr.  18U7.    V.-Beilage  S.  191. 

10.  M.  David:  Zur  Frage  des  Verhaltens  austrepaniiter 
und  wieder  eingeheilter  Knochenstücke.  Deutsche 
medizin.  Wochenschrift  1897,  No.  47. 

Der  Direktor 
Professor  Dr.  Julius  W'olff, 

h)  das  zabnärztlishe  Institut. 

In  dem  Perstmal.  welches  an  dem  zahnärzlli«  h(*n  liistiiut 
angestellt  ist,  sind  wiiliirnd  des  betreffenden  Jahres  folgende 
Verändermi<r('ii  eingetreten; 

All  ^Stelle  des  zum  1.  (Utober  ausgesf  liiedi  ncn  Assistenten 
Krüger  ist  der  Zahnarzt  Bransewaldt  augesteüt. 

Studirende  der  Zahnheilkuude  waren  an  der  lüesigen 
l  niversilät  i ni inat rikul irt 

wäiireud  des  JSommersemesters  1>^07     .   .   .  175, 
,.    Winter       ..         |  h«>7  98     .    .  107. 
Das  zahnärztliche  Staatsexamen  bestanden: 
während  des  Sommei-semesters  isi>7    .    .   .  IIS. 

Wintei-  18117/08    .    .  20. 

Auf  den  drei  Alitheiluugen,  ans  welchen  das  Institut 
besteht,  gestaltete  si(h  die  Thiitigkeit  im  h't^tvergangeuen 
Jahre  fülgendermassen.    (Tabelle  1.  'J  und  .">). 

An  wissenschaftlichen  Arbeiten  gingen  aus  dem  Institut 
hervor: 

Professor  Dr.  IJuscli:  .,reber  \'em*hmelzung  und  Ver- 
waclisung  der  Zähne  (U's  Milchgebisses  und  des  bleibenden 
debisses.'-  Deutsche  AlonatsscUrift  für  Zahnheilkunde,  1SH7 
Heft  11  und  12. 

Professor  Dr.  Millei':  „Lehrbuch  der  konservirenden  Zalm- 
Ijeilkunde,  2.  Aullage,  \  erlag  von  Georg  Thieme,  Leipzig  WJk, 

Der  Direktor 
Professor  Dr.  Busch. 


Digitized  by  Google 


—  87  — 


Tabelle  i. 


Zusammenstellung 

iler  im  £tatsjahr  18i)7/'.)8  in  der  Poliklinik  für  Zahn*  und  Mnnd- 
krankheiten  ansgeübten  Tbätigkeit 


Jahr. 

Monat. 

MIM  V  mm  mm  Vs 

Die  Poliklinik 
wurde  aufgesucht  von 
folgender  Z.ilil  von 
ratiunten. 

Von  diesen  Patienten 

wurde  bei  folgenden 
Zahlen  die  Betäubung 
eingeleitet. 

1H97 

589 

70 

\flLJ 

712 

79 

Juli  

900 

117 

August  

80 

10 

September .  .  . 

521 

79 

Oktober  .... 

776 

107 

November  .  .  . 

738 

08 

Dezember  .  .  . 

408 

54 

1898 

810 

114 

Februar  .... 

7Ö8 

109 

845 

120 

ijimime 

j  1070 

Da  sdiiiit  V(»ii  sHTiiiiitli(  licii  soi^S  Patienten,  vvelrlie  »lie 
Poliklinik  zum  Zweck«-  «U  i  Kntfernung  kranker  Zalmt'  nder  zu 
andeien  cliinufri^^fhen  Einfrritten  aufsuditen.  li>;o  betäubt 
wiii.leri.  um  hei  der  Operation  keinen  Sciinierz  zu  haben,  su 
fand  die  lietäubunjr  in  1.1.3  Prozent  sämnitlicher  Kälb'  statt. 
Ktwa  '  ,„  der  die  Hetäubun*(  verlau)feinlen  Patienten  waren 
weiblichen  Gesdilechts. 


6* 
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Tabelle  2. 


Zusammenstellung 

der  im  Ktatsjalir  1897  1>8  auf  der  Abtheiluiiir  für  konservireiide 

ZaliiilHMlkmidt'  ansireffihrtf'Ti  Z;i)mtiilliuiu»'n. 


»Fahr. 

Monat. 

Gold- 

■  iCement- 

(  Provl- 

Fit  1 1  u  n  g  e  n. 

1897 

Aprii  

r.)7 

')'> 

lOf) 

1G2 

G4 

Mai   

59 

268 

2(3S 

124 

1 

.ftiTii  

48 

108 

250 

129 

•luli  

481 

43 

280 

300 

i  172 

Auffust  

i:i 

G 

17 

IG 

September .  .  . 

9(i 

n 

104» 

I7G 

Gl 

Ortiili.'r  .... 

230 

30 

171) 

30Ö 

108 

November  .  ,  . 

2m 

32 

121 

222 

119 

Dezember  .  .  . 

181 

17 

9i» 

no 

(56 

18118 

Junnar   

233 

26 

148 

188 

1  153 

* 

Februar  .... 

303 

33 

243 

179 

143 

März  

263 

,  32 

217 

1  236 

1  148 

JSumme 

2(jG:) 

1U84 

2421 

1287 

Alles  zusaiiunen  wurden  somit  .S72l'  J-  ülliinf^en  ausj^efiiinl. 
um  kranke  Zähne  vor  der  furlschreilondeu  Verderbuiss  zu 
.schützen. 
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Tabelle  3. 


Zusammenstellung 

«ler  ißi  Etatsjahr   1897/98  im  zahnfixztlichen  Institnt  der 
Kunigrlielien  Universitftt  Berlin  in  der  Abtheilnng  für  Zalm- 
ersatz  ang<efertigten  Zahnersatzstficke  etc. 


Monat. 


.2       ?  =-= 


I  t 


-rj    '  TS 


c: 


00 


ja 
5' 


X  "IT 


Bemer- 
kungen. 


Ainil  .  .  . 

.M;ii  .  .  .  , 

•  iuni  .  .  , 
.Iiili  ... 

Aiimisi  .  , 

Sf'|>t*'nilM'r 

N<»V('ml»('i- 
1  )OLeuiljcr 

F  ebmar  , 
März  .  . 


5 

r» 
T 

(> 

4 

.  > 

i 

8 


12 

'66 


20 

- 1  • » 


2;; 


21 
2ö 


27 


27 


2rt  — 

:;n  — 

2;j  — 

1 1  — 

9  — 
21 

26  - 


13 
17 
24 
iö 


14 

8 

10 

13 
7 
IS» 


4  2 

1  1 

2  2 

3  1 


*)  D«rnol«r  «lo 

r,uidf«biM. 

* )  l>!trtmter«w«} 
(;<))<!;;  «-lii-sO. 

Daruul«r  eia 
Üoltigebiaa. 


1 

2  1 

')  i  

2i— 


1  1 


Kill  .Si»plutn- 


I  iiter  «l*tt  Atlfi" 

i(rack*oarbe{ten 
«lubeffrlffipn. 


Sa.  |7b  271»    2t  10    1  141  l'J  17  lU 

Von  den  neu  hinzugetretenen  Htndirenden  wurden  112  par- 
tielle Stucke,  III  Stiftzähne,  24  Kronen-  und  Brfickenarbeiten 
in  Metall;  13  ganze  Gebisse,  71  partielle  Stficke,  17  Rieht- 
nia:<icbinen  in  Kautschuk  angefertigt. 
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B.  Mit  dem  (  liai  ite-KiHiikeuhiiuse  in  Verbiuduug 
stehende  klinische  Institute. 

Die  von  den  Dii  ektoren  der  mit  dem  (  'Iiaritd-Kraiikeuhau8<^ 
in  Verbindang  stehenden  klinischen  Institute: 

a*  Erste  medizinische  Klinik, 

b.  Zweite  medizinische  Klinik, 

c.  Dritte  medizinische  Klinik, 

d.  Ohirui^scbe  Klinik, 

e.  Chirurgische  Poliklinik^ 
t  Gynäkologische  Klinik, 

g.  Gynäkologische  Poliklinik, 

h.  Gehurtshülfliche  Klinik, 

i.  Gehurtshülfliche  Poliklinik, 

k.  Klinik  für  syphilitische  Krankheiten, 

1.  Poliklinik  für  Hant-  nnd  Geschlechtskrankheiten, 

m.  Klinik  für  Hautkrankheiten, 

n.  Klinik  für  Kinderkrankeiten, 

ü.  Poliklinik  fOr  Kinderkrankheiten, 

p.  Klinik  fttr  psychische  und  Nervenkrankheiten, 

q.  Klinik  für  Hals-  nnd  Nasenkrankheiten, 

r.  Klinik  für  Ohrenkrankeiten 

tTStatteten  Bericlite  sind  iu  dem  kliuisclieu  Jahrbuch  füi- 1807  1)8 
verdffeatlicUt. 


Bas  anatoiufsche  Institut. 

Personen  Vera  iKlmiiiut'  ii. 

Dem  liislit'i  provisorisch  anirestellieii  IMHinirator  Seifert 
ist  seit  dem  1.  April  lüdl  ^iu  Amt  deüuitiv  übertragen  worden. 

Vorlesungen  nnd  Uebungskurse. 

Sommer-Semester  l.Hi)7. 
1.  Anstalts-Vorstand  Prof.  Dr.  Walde  ver: 

1.  Oeff entlich:  Anatomie  der  Hernien  (P.>7  Hörer). 

2.  Privatim:  TopopfrapUische  Anatomie  (117  Hörer). 

o.  (mit  1  M  of .  Dr.  H .  V  i  i-  c  Ii  o  w) :  Mikroskopischer 

Uebungskursns  (80  Theilnehmer). 
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11.  Hi-ster  Prosektor  Prüf.  Di.  H.  Virchmv: 

1.  Privatim   (mit    Prof.   Waldeyfir):  Mikroslcopisclier 
Uebuiipfskursus  (80  Tlieilnehmer). 

2.  Privatim:  Osteoloofie  iiiul  Syiulesiuolo^ne  (1*):)  Hörer). 
III.  Laboratoriiiuisvurstaml  Prof.  Dr.  W.  Krause 

hat  im  Sommer-Semester  Is'.iT  keine  Vorlesung  irehalten,  da 
♦^r  7A\  einer  wis^seiiscliaftlichett  Reise  nach  Australien  auf 
6  Monate  beurlaubt  war. 

Winter-Semester  1897/08. 

1.  Prof.  Waldever: 

1.  Oeffentlich:  Gefässlehre  (5H1  Hörer). 

2.  Privatim:  Systematische  Anatomie  (;^51  Mörer). 

n.  P»>f.  H.  Virehow: 

1.  Privatim:  Anatomie  der  Sinnesorgane  (18  Hörer). 

2.  Osteologie  und  Syndesmologie  (163  Hörer). 

3.  Anatomie  ivtr  Künstler  (59  Hörer). 

III.  Prof.  W.  Krause: 

Oeffentlich:  Geschichte  der  Anatomie  (5  Hörer.) 

(Die  Vorlesung  konnte,  wegen  der  Heise  des  Prof.  Krause, 
erst  sp&t  im  Semester  beginnen.) 

An  den  Präparirübuugen,  welche  vom  Anstaltsvorstande, 
den  bt^iden  Prnsektoren  (Prof.  H.  Virehow,  I.  Prosektor,  und 
Dr.  G.  Brösike,  11.  Prosektor)  und  von  Professor  W.  Krause 
geleitet  wurden,  nahmen  Theil  G03  Praktikanten,  einschliess- 
lich 149  iStudirender  dei-  Kaiser  Wilhelms  -  Akademie  und 
bd  Studirender  der  Zahnheilknnde.  Jeder  Praktikant  bearbeitete 
durchschnittlich  8  Präparate. 

Beim  Unterrichte  auf  dem  Präparirsaale  waren  ferner 
thätig  die  beiden  Herren  Assistenten  Dr.  G.  Jablonowski 
und  Dr.  Fr.  Kopseh,  <Ue  Herren  Stabsärzte  Dr.  Steinbach' 
und  Dr.  Bornikoel,  die  Herren  Volontär-Assistenten  pr.  Anst 
Hein,  Dr.  Frohse,  Dr.  Gerota,  Dr.  Gnnkel,  Dr.  Fr.  Mflller, 
Dr.  Lnbosch,  cand.  med.  Poll  und  die  Herren  Demonstratoren 
Dr.  Kanssmann,  candd.  med.  Bnsalla,  Memmert,  MttUer 
und  Schnitze. 

In  der  Sammlung  wurden  aufgestellt  94  Präparate  des 
Unterzeichneten   und  der  Heiren  H.  Virehow,  Brösike, 
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W.  Krause,  Jablonowski,  Kopscli,  Hein,  Frohse,  Gerota 
und  des  Präparators  Seifert 

An  Geschenken  erbielt  die  Anstalt  einen  wohleriialtenen 
jungen  menschlichen  Embryo  von  Dr.  Wilhelm  in  Trebbin, 
eine  grosse  Anzahl  von  Präparaten  zur  feineren  Anatomie  der 
Haare  ans  dem  Nachlasse  des  *{-  Dr.  Max  Gfinther,  eine  An- 
zahl Präparate  des  Centrainervensystems  von  den  Herren  Dr. 
Flatan  und  Dr.  Jacobsohn,  femer  eimgo  RassenschSdel  vom 
Htabsarzt  HeiTn  Dr.  Widenmann  und  eine  Anzahl  Bficher  vom 
Anstaltsdirektor  und  Prof.  H.  Vlrchow.  Insbesondere  müssen 
aber  hervurgelioben  werden  die  von  Prof.  W.  Krause  von 
seiner  vorhin  envähnten  wissenschaftliclieii  Reise  aus  Australien 
niitfrebracliten  Schädel  und  Skelete.  welche  er  dort  zum  Theil 
seihst  erworben  hat,  zum  Theil  aber  von  den  Herren  Prof. 
l>r.  Jialdwin  Spencer  (Melbourne.  Victoria).   Dr.  Peipers 
ebendas.,  Dr.  Ch.  Ryan  ebendas.,  Prof.  Dr.  \\  atson  (Adelaide. 
South  Australia  —  schenkte  fünf  voUslumlij^e  Skelette  — ). 
Dr.  Lendou  (Adeluiüt).  Dr.  Malten  (Adelaide  schenkte 
vier  sehr  werthvolle  Schädel  — ).  Mr.  Mine  hin  (Adeluido), 
Prof.  Dr.  Martin  (.Mrllxtui nc)  zum  (beschenk  lür  die  Berliner 
anatomische  Anstalt  erhalten  hat.   Ferner  hat  Prof.  Dr.  Wilson 
(Sydney)  eine  Reihe  werthvoller  authropoloM^isclier  Stücke  eiu- 
^^esandt.    Der  ünteizeichnete  si)richt  «len  jrenannten  Gebern 
hiermit  aueli   »iffeutlich  seinen  Dank  namens  der  von  ihm 
geleiteten  Anstalt  aus! 

An  wissenschaftlichen  Arbeit  eu  gingen  aus  der 
Anstalt  hervor: 

a)  aus  der  vom  Unterzeichneten  und  von  Prof,  W.  Krause 
geleiteten  Lal»or;itiii  iiims-.\l)thei1ung: 

Waldoyt  1,   Das  TiiL-^onum  vt  <irne.  Sitzmi^jisbcricht^ 

d.  Königl.  Preuss.  Akad.  d.  \\  i.ssciist  Itaften.  IS*»T. 
W  aldeyer.  Pofnuhtnng  und  VfMcrbiiim.    Vortracr  auf 

der  Brauti^t  liw  ei^«  r  Naturforst  Ihm -N  er.sammlutiL'.  S. 

Verhandliiiii:»  n  d<*r  Nalnrtoi sclier-Versanimiuug  zu 

Braunschwciii  1h<>7.  Hd.  I.  T.f*ii>ziL'-  1K<is. 
\Vald<*yfr.  Topographical  sket(h  ui  llif  lateral  Wall 

of  the  pelvic  cavity.  witli  sjxM  ial  relereuce  to  the 

ovarian  (i'roove.    .lourn.  of  anat.  and  phvsiol.  Vol. 

X.XXIl.  18H7. 
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Waldey«^r,  Bemerkungen  über  die  Lage  des  Ureter. 

Anat.  Anzeiger,  1897. 
\V.  Krause.   Ueber  Schätlelcapacität.    Zeitschrift  f. 

Ethnologie.    2H.  Jahrgang,  1897. 
W.  Krause.  Australien.     Internationale  Monatsschr. 

f.  Anat.    Bd.  XIV.  isii?. 
W.  Krause,   .\ustralis(  he  Schädel.    Zeitschrift  für 

Ktlmologie.    1>1>7.    i?;».  .Iahiir;ui<i. 
\\ .  K  raiisi'.   Die  Farbeiieuiptiudung  des  Amphioxus. 

Zuolug.  Anzeiger.    Bd.       S.  513. 
\\ .  Krause.    IJciicht  über  die  Fui  t schi  lt te   in  der 

Anatomie  und  Histologie  für  IHUi.    in  „Virchow's 

Jahresbericht. 

Poll.  Hin  neuev  .Appurai  zur  Best iinmung  der  Schädel- 
rnitacität.    Zoitsrlirift  lür  Ktlin  'ln<,äe^  lh<l)7. 

Bartels,  l*..  l  ehd  ( icsi  hleciitsunterschiedeam  Scliäde^. 
niss.  inau^^    l^pilin.  1>*1»7. 

Ka  lischer.  Or.  ü..  Die  Sphinkteren  der  Harnblase. 
SitziiTiijslit  r.  (1.  XI!.  internat.  med.  Ko!i«rr.  zu  Moskau. 

Pol  lack.  l>r.,  2.  Auflage  seiner  „Färbetechnik  des 
( 'entralnervens.vstenjs*'.    Berlin  1*^97.    S.  Karger. 

L.  .lacobsoliu,  lieber  das  Aiisst  hen  der  ini)torischen 
Zollen  im  Vorderliorn  des  Rückenmarks  nach  Hnlie 
und  Hnngei-.    Neuroloy-.  ( 'entralblatt.    1S97.  No.  'JiK 

Fl  ata  u.  UeberVerändei  ungen  des  menschlichen  Bücken- 
marks nach  Wegfall  jirr>sserer  (iliedmassen.  Deutsche 
medizin.  A\'ochenschrift  1^<'J7.  Xo.  IS. 

Normale  und  pathologische  Anatomie  der  Xerveu- 
zellen  auf  Urund  der  neueren  F(»rschungen  von  Prof. 
Dr.tioldscheidi'i  und  Dr.E.  Flatau.  (.Monographie.) 
p.  p.  140.  in  s«.  Mit  s  Textabb.  und  7  Tafeln. 
Berlin  l«U«,  bei  H.  Koruleid. 

Frohse,  Dr.  F.,  The  tiner  ramitications  of  the  nerve.s 
in  tlie  Musclfs.  Proce(  (1.  <if  the  Anat.  S«>c.  of  (  Jreat 
Britain  and  Ireland.  .lune  Ih;i7.  Dublin.  Journ.  of 
anat.  and  physiol.    Dondon  lh97.    Vol.  XXXIL 

Frohse,  Dr.  F..  Ueber  die  Veizweiymng  der  Xerven 
zu  und  in  den  .Muskeln,  mit  10  Abbild.  Anat. 
Anzeiger  1898.   Xo.  D>. 
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1>)  Aus  der  von  Prof.  H.  Virchow  geleiteteu  iuaburatoriuiuis- 
Abtheiimig:: 

Virchow.  H..  Ueber  Uiiicrscliicdc  im  Sviu  vtium  ihn- 
Selcicliifr  narli  Ort.  Zeit  und  Geuus.  Sitziin£rsl)t'r. 
der  Verhdl.  d.  Gesellscb.  uaturforsch.  Freunde  in 
lifiliii  ISO". 

Virchow.   H..   leber  Dott^rsar knalit   und  primären 

Kreislauf  bei  Scylliuni.    Khcndas.  181»7. 
Vir'  hnw.  H.,  I><»ttorsyncytiuni,  Keimhantrnnd  und  Be- 

y,ieliuii^''f  11  zur  Koukrescenzlehre.   lu  „Jkierkel  und 

Monnet.  Krirebiiisse**.  18H7. 
Virchtiw.  H.,  Bericht  über  die  Fortschritte  in  der 

Anatomie  des  Auges.  lu  „Schwalbe's  Jahresbericht" 

f.  mu). 

Werner,  H..  Die  Dicke  der  menschlichen  Oelenk- 

knorpel.    Inau^ruraldiss.    Ikrlin,  18*.»7. 
Müller,  Fr..  Ueber  die  Entwirklung:  und  morphologische 
Bedeutung  der  Pseodobranchie  und  ihrer  Umgebung 
vott  Lepidosteus  osseus.   Archiv  f.  mikrosk.  Anat.  u. 
Entw.  (>esch.  Bd.  4*.!,  IHUT.  (Zugleich  als  inaugoral- 
Dissert..  fUrliu  18'.>7,  erschienen.) 
c)  Von  Ur.  Fr.  Kopsch  und  unter  dessen  Leitung  be- 
arbeitet: 

Kopschf  Fr.,  Ueber  eine  Doppelgastrula  bei  Tiacerta 

agilis.   Sitzungsb.  d.  K.  Preuss.  Akad.  d.  Wissensch. 

18117.    XXIX.  S.  640. 
Kupsch,  Fr.,  Die  Entwicklung  der  äusseren  Form  des 

Forellen '  Embiyo.    Arch.  f.  mikr.  Anat.  n.  Entw. 

Uesch.   1807.  Bd.  51. 
Kopsch,  Ft.,  Ueber  die  Eiablage  von  Scyllium  cani- 

cnla.   Biolog.  Centralbl.   1897.  Bd.  XVU. 
Kopsch)  Fr.,  Die  Insertion  der  Musculi  Inmbricales. 

Litemationale  Monatsschr.  f.  Anat.  nnd  Physiologie. 

Bd.  XV.  1897. 
Kopsch,  Fr..  Bericht  Aber  die  Fortschritte  in  der 

Entwicklungsgeschichte  der  niederen  Wirbelthiere. 

In  „iSchwalbe's  Jahresber.  für  189(>*^ 
RoeskCf  H.,  Ueber  die  Nervenendigungen  in  den 

Papilla«*  fuiigiformes  der  Kaninchenzunge.  Internat. 
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Monats«:r!ir.  f.  AiiHtcniie  iiiid  Plu^iol.    lÖ'.'T.  6.247. 

(Zii<j['ieifli  als  Inaujrni'iildissert.  prscliienen.) 
Dir  Hilfsmittel  der  Anstalt  wurden,  vie  bisher,  von 
ciiiei  ^n-üsseii  Anzahl  liiesig-er  und  auswärtifrer  Univcrsitäts- 
Docenten  und  praktischer  Aerzte  in  Anspruch  jjenommen. 
Seitens  der  Unti^rrichts-N  erwaltung  wurde  diesen  Hilfsmitteln 
ein  vortrefflich  ausgestattetes  Kepetitions-Museum  für  Studirende, 
welclies  im  Dachpreschosse  des  Westflfifrels  einireiichtet  ist, 
hinziiiresellt.  Auch  wurden  die  Präparirsäle,  Laboii\tnrien. 
Museunisrilnnie  und  Korridore  zum  Tlieii  umgebaut  und  mit  ueueu 
Fussböden  und  neuem  hellen  Anstrich  versehen. 

An  Unterrichts-Kttrsen  wurden  in  der  anatomi.<ichen  An- 
stalt, ausser  den  genannten,  noch  abgehalten: 

1.  Zwei  Operationskui'se  för  Studirende  von  den  Herren 
Professoren  v.  Bergmann  und  König, 

2.  Drei  Operations-Uebungskurse  fttr  Militärärzte  während 
der  Oster-  und  Herbstferien  von  den  Herren  v.  Berg- 
mann und  König, 

3.  Drei  anatomische  Uebongakurse  für  Militärärzte  in 
den  Oster-  und  Herbstferien  vom  Alistalts-Direktor 
und  Prof.  H.  Virchow, 

4.  Ein  Theil  der  anatomischen  und  zahnärztlichen  Staats- 
prüfungen vom  Anstaltsdirektor,  sowie  die  akinrgischen 
Staatsprüfungen  von  den  Herren  Professoren  v.  Berg- 
mann, KlSnig,  Hildebrand  und  Nasse. 

Der  Direktor  der  aiiatoiui sehen  Anstalt: 
Dr.  Waldejer. 

Das  anatomisch'biologische  Institut. 

Das  vei-flossene  .lahr  hat  fUr  das  Institut  eine  wichtige 
Aenderung  herbeigefühit.  Der  ihm  früher  gegebene  Name 
„zweites  anatomisches  Institut'*  ist  mit  Genehmigung  des 
vorgesetzten  llemi  Ministers  in  den  Namen  „aiiatomisch- 
biologisches  Institut*^  umgeändert  worden.  Ein  Namenswechsel 
war  vrlinfichenswerth  geworden,  weil  die  alte  Bezeichnung  den 
dem  Institut  gestellten  Lehraufgaben  nicht  entsprach  und 
daher  zuweilen  zn  iirthttmlichen  Auffassungen  nnd  Missver- 
ständttissen  Veranlassung  gab.  Denn  unter  einem  anatomischen 
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InKtitnt  verstellt  man  alljremein  eine  [.ehrstätte,  in  welcher 
de]'  B<üi  des  menschlichen  Köipers  in  Vorlesungen  und  damit 
verbundenen  l'riiparirübungen  an  der  Ijeidie  jrelelirt  wird. 

Eine  denirtiy-e  1  .ehrthätigkeit  wiude  al»er  in  dem  zweiten 
nnatomi?;rlieii  Institut  von  seiner  Begriindiin«r  an  niemals  aus- 
geübt; vielmrhr  war  sie  von  vornherein  auf  die  mikroskopisch- 
anatomisclien  Disziplinen  (Zellen-  und  Gewebelehre,  KiU- 
wkklungslehre)  und  auf  die  vergleichende  Anatomie  hesehränkt. 

Für  eine  Anstalt  mit  Autgaben,  die  weseiitlicli  auf  mikro- 
skopischem Gebiete  liegen,  schien  sich  der  Name  „anatomisch- 
biologisch'*  aus  mehreren  (Gründen  zu  emj)fehlen. 

Die  Lehre  von  der  Zelle  und  den  Geweben  und  von  dt  r 
Entwicklung  der  Organismen  sind  Fächer,  die  seit  der  Zeit, 
als  sich  die  Abtrennung  der  Physiologie  von  der  Anatomie 
vollzog,  gewissermassen  Grenzgebiete  zwischen  beiden  dar- 
stellen und  daher  auch  namentlich  am  Anfang  der  Trennung 
bald  von  den  Lehrern  der  Anatomie  und  Physiologie  je  nanh 
ihren  Neigungen  und  ihrem  Entwicklungsgang  in  Anspruch 
genommen  wurden.  Histologie  und  Entwicklungslehre  lassen 
sich  ja  auch  bald  mehr  von  anatomischen,  bald  mehr  von 
physiologischen  Gesichtspunkten  ans  behandeln^  so  dass  man 
bei  ihnen  wieder  eine  Trennung  in  eine  Anatomie  nnd  Physio- 
logie der  Zelle  und  der  Gewebe,  in  eine  Entwicklungsanatomie 
nnd  in  eine  Kntwicklungspbysiologie  vornehmen  könnte. 

Eine  derartige  Trennung  ist  indessen  hier  weder  im 
Interesse  des  Unterrichts,  noch  der  wissenschaftlichen  Forschung 
geboten,  sie  ist  sogar  als  schädlich  zu  bezeichnen.  Insofern  nimmt 
ein  Institut,  dessen  Srliwerpunkt  im  mikroskopischnanatomischen 
I  nt  errichtberuht,  eineMittelstellungzwischen  einemanatouiiselien 
nnd  einem  physiologischen  Institut  ein.  Dies  zum  Ausdruck 
zu  bringen,  wurde  der  Name  .,anatomisc]i-biologi8che8  Institut'* 
gewählt. 

Das  Institut  hat  jetzt  folgende  Organisation  erhalten:  Es 
besteht  ans  rlrei  Abtheilungen:  1.  aus  einei-  histologisch- 
biologischen,  2.  aus  einer  embryulogisch-biologischen,  3.  aus 
einer  verult  icliend-anatomisclien. 

Die  histologisch-biologische  Abtheilung  dient  dem  Unter- 
richt auf  dem  Gebiete  der  Anatomie  und  Physiologie  der  Zelle 
und  der  (^ewebe   (der  descriptiven   und  experimentellen 
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Histologie).  Als  Assistent  ist  an  der  Abtheilnn^r  Privatdozeut 
Dr.  Krause  thätig,  welcher  zugleich  dem  Jiaboiutorium  vorsteht. 

In  der  embryologisch-biologischen  Abtheilung,  an  welcher 
Dr.  .lablonowski  als  Assistent  angestellt  ist,  wird  Ent- 
wicklungsgeschichte der  Wirhelthiere  und  Entwicklung^- 
Physiologie  mit  ihren  verschiedenartigen  Aufgaben  getrieben. 

Ffir  die  vergleichend -anatomische  Al)theilung  ist  eine 
besondere  Assistentenstelle  nicht  eingerichtet.  Die  Anft  rtinfimg 
von  l^nterrichts-  und  SammlungsprUparaten  und  die  instand- 
haltnng  der  Sammlung  liegt  dem  Präparator  Kühne  ob. 

Vt  räiiderungen  sind  in  dem  Personenbestand  des  Instituts 
während  des  abgelaufenen  Jahres  nicht  eingetreten. 

Während  des  Sommerseniesters  181»7  wurden  folgende 
Vorlesungen  von  dem  Unterzeichneten  abgehalten: 

1.  Allgemeine  Anatomie.  stündig. 

2.  Ent\M'(-k1iingsgeschichte  des  Menschen  und  der 
Wirbf  it  liiere.  stündig. 

iJ.  Die  ZvWv  und  ihr  Leben,  publice. 
4.  Mikroskopischer  Kursus  der  Zellen-  und  Irewebelehre. 
ö.  £mbryologi$cbe  Uebnngen. 
Im  Wintersemester  wurde  gelesen: 

1.  Vergleichende  Anatomie.   :J  stündig. 

2.  Theorie  der  Zeugung  und  Vererbung,  publice. - 

3.  Embiyologisclie  Uebungeu. 

Privatdozent  Dr.  Krause  las  im  Sommersemester: 
1.  Anatomie  des  Auges  und  Ohres  mit  Demonstrationen. 
2  stflndisr. 

2*  Anatomie  der  äusseren  Formen  des  menschlichen 
Körpers  mit  Demonstrationen  an  Lebenden,  publice. 
Im  Wintersemester: 

Feinerer  Ban  des  Nervensystems  mit  Demonstrationen. 
2  mal. 

Ausserdem  hielt  der  Unterzeichnete  mit  Dr.  Krause 
gemeinsam  sowohl  im  Sommer-  als  im  Wintersemester  einen 
histologisch-technischen  Kurs  für  Geübtere  ab,  der  mit  ganz- 
tägigen Arbeiten  im  Laboratorium  verbunden  ist. 

Im  Laboratorium  für  selbstständige  wissenschaftliche  Unter- 
suchungen waren  alle  Arbeltsplätze  während  des  Winter-  und 
Sommersemesters  besetzt. 


Digitized  bj^Google 


-  9ö  - 

An  (lern  l'ntt'n  ielit  in  den  niikroskopisclit^n  Uebnnj.'-skurseii 
t>eiheiligleii  sich  ausser  dem  Anstaltsvorstand  und  den  beiden 
Assistenten  des  Instituts  Dr.  Krause  und  Dr.  .1  alflonowski 
noch  mehrere  Student<Mi  als  Dem<nistratoren  candd.  med. 
Friedniann,  Reekzeh.  Winkelmann,  Hecker  und 
Hensen  im  histologischen  Kurs,  dd.  med.  Felsch  im  embryo- 
logischen Kurs. 

An  wissenschaftlichen  Arbeiten  gingen  aus  dem  anatomisch- 
biolojrischen  Institut  hervor: 

j.  Oskar  Hertwig.  Grundzüjj:e  der  allgemeinen  Ana- 
tomie und  Physiologie.  Ii.  Buch.  Allgemeine  Anatomie  und 
Phy.«4ioloo:ie  der  Gewebe.    Jena  1808. 

'J.  Derselbe.  Ueber  den  Kioiiuss  der  Temperatur  auf 
die  Kntw  i(  klunjr  von  Rana  fusca  und  Rana  escnlenta.  Archiv 
I.  mikroskop.  Anatomie.   Bd.  öl. 

3.  Derselbe.  Lehrbuch  der  EntwieklunpfSgeschiihte  des 
Menschen  und  der  Wirbelthiere.  Sechste  tlieilweise  umgearbeitete 
Auflage. 

4.  Dr.  K.  Krause.  Privatdozent  und  Assist-ent  an  der 
histologisch-biologischen  Abtheilung.  Beiträge  zur  Histologie 
der  Speicheldrüsen.  Die  Bedeutung  der  Gianuzzi'schen  Halb- 
monde. Archiv  f.  mikroskop.  Anatomie  n.  Entwicklungsgesch. 
Bd.  49. 

5.  Derselbe.  Ueber  Bau  und  Function  der  hintereu 
Speicheldrüsen  der  Octopoden.  Sitzungsber.  der  EOnigl. 
Preuss.  Akademie  d.  Wissensch,  zu  Berlin.  Bd.  LI. 

6.  Derselbe.  Referate  über  Anatomie  der  Nase  und 
den  Ohres  in  der  Zeitschrift  f.  Ohrenheilkunde. 

7.  Derselbe.  Referate  Aber  mikroskop.  Anatomie  und 
Kutwicklnngsgesch.  in  Medicin  der  Gegenwart. 

8.  Dr.  L.  Michaelis.  Beiträge  zur  Kenntniss  derMikh- 
«ecretion.  Von  der  medicin.  Facultät  der  Berliner  Universität 
gekrönte  Preisaufgabe.  Arch.  f.  mikrosk.  Anatomie.  Bd.  LI. 
l«l)s. 

1).  Dr.  med.  Neuberger.  Teber  das  Verhalten  der  Riecli- 
Kchleimhaut  uhüIi  Dnrchschneldnng  des  Nervus  olfactorins. 
Centralblatt  für  Physiologie.   Bd.  XI  18t)7. 

10.  Dr.  RQthig.  Ueber  Linsenregeneration.  Doctor- 
dissertatioii.   Berlin  ISJtS. 
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11.  Dr.  Aii^'»  1  Pujrliese,  PrivaMoceiit  dcv  Physiologie 
in  Bologna,  l  ebei  die  physiologische  Rolle  der  Kiesenzellen. 
Fortschritte  der  Medicin.    18üT.    No.  lU. 

12.  Franz  Friedmann.  Rudinientilre  Eier  im  Hoden 
von  Raiia  viridis.  Art.  f.  mikrosk.  Anatomie  a.  Entwicklungs* 
gcsch.  18«>8. 

i'J.  Dr.  .1.  Jablonowski.  Ueber  einige  Vorgänge  bei 
der  HUdnng  des  Salmonidenembryos  und  ihre  Bedeutung  fttr 
die  Benrtheilung  des  Wirbelthierkörpers.  Anat.  Anz.  1898. 

14.  H.  Gregory.  Origin  of  the  elastic  fibres  in  tbe  beart 
and  aorta  of  tbe  .Azolotl  and  the  Salnion  tront.  Jonm.  of  tbe 
Bostyn  Soc.  of  med.  sc.  Vol.  II.  1897. 

Der  iJirector  fl«*s  iiiiatimiisrli-liiulugischeii  Instituts 
J>r.  Oskar  Hertwig. 

24.  Das  pbysiologiselio  lustltnt 

Am  l,  September  1897  fibemabni  der  Unterzeichnete  die 
Leitung  des  Instituts. 

Herr  Dr.  Paul  Schultz,  bisher  Vorlesnngsassistent,  ging 
als  Assistent  an  die  speziell  physiologische  Abtheilnng  ttber 
an  Stelle  von  Herrn  Dr.  Rene  du  Bois>Reymond,  welcher 
eine  Assistentensti^lle  am  physiologischen  Laboratorium  der 
Kgl.  thierärztlichen  Hochschule  annahm. 

Die  Stelle  des  Vorlesungsassistenten  wurde  aufgehoben  und 
dafür  eine  Assistentenstelle  in  der  physikalisch-physiologischen 
Abtheilung  geschaffen.  Dieselbe  ist  s>it  dem  1.  Oktober  durch 
Herrn  Dr.  Georg  Abelsdorff  besetzt. 

fiei  Uebemahme  der  Verwaltung  ergab  sich  die  Noth- 
wendigkeit  einer  weitgehenden  Erneuerung  und  theilweiseu 
rmgestaltung  des  Instituts.  Von  der  Di^n^stwohnong  des 
Direktors  wurden  .sämmtliche  an  der  Dorotbeenstrasse  gelegenen 
Kiume  des  Kellers,  des  Erdgeschosses  sowie  des  zweiten  Stocks  ab- 
fretrennt  und  zum  Institut  gezogen,  wo  dieselben  nach  theilweiseni 
Umbau  theils  als  Arbeitsräume  für  die  physikalisch-physiologische 
Abtheilung  (  2.  St.).  theils  als  Wohnungen,  bezw.  Äbsteigeiiuartiere 
für  Beamte  des  Instituts  (Erd- und  Kellergesclioss)  Verwendung 
finden.  Die  weiteren  an  der  Durotiieeustrasse  gelogeiieii 
Ziuimer  des  westlichen  Erdgeschosses  wurden  der  jihvsikaliscln  u 
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Abtheilimg  emgeräumt,  und  die  bisher  daselbst  befindlichen 
Ab8teiß:eqiiartiere  des  Vorstehers  und  Assistenten  der  mikroii- 
kopisch-bioloprisclien  Abtheilung:  nach  dem  Gstlichen  Flüt^^el  des 
ersten  Stocks  verlegt.  Die  InstnuneutensammlunR  für  die 
Vorlesunjr  des  Direktors  ward  —  mit  Ansnahme  der  Sinneß- 
physiologtschen  Appai-ate  —  in  die  Demonstrationsgallerie  neben 
den  grossen  Hörsaal  verpflanzt,  an  Stelle  der  grossentbeils 
Privatbesitz  von  Geheimrath  Fritsch  bildenden  Sammlung 
anatomischer  Präparate,  welche  im  zweiten  Stock  Unterkunft 
fand.  Die  Werkstätte  des  Mechanikers  wurde  in  das  £rd- 
geschoss  verlegt,  der  bisher  von  ihr  eingenommene  Baum  im 
Erdgeschoss  fär  die  fräher  im  ersten  Stock  •  abgehaltenen 
Staatsexamina  bestimmt.  Ausserdem  wurden  eine  Beihe  kleinerer 
baulicher  Veränderungen  vorgenommen  und  mehrere  grössere 

—  wie  die  Neuherstellung  der  chemischen  Abtheilung  im  ersten 
Stock,  der  Thierbehälter  im  Erdgeschoss  —  in  den  Osterferieu 
in  Angriff  genommen. 

Die  physikalisch-physiologische,  wie  die  chemische  Ab- 
theilung wurden  mit  einer  elektrischen  Lichta  und  Kraftleitung 

—  in  Anschluss  an  die  Stitissenleitung  —  versehen. 

Durch  einen  von  der  Regierung  gewährten  aussergewOhn- 
lichen  Zuschuss  konnten  eine  grossere  Zahl  wichtiger  An- 
schaffungen zur  Bereichemng  und  Vervollständigung  des  In« 
stmmentariunis  bewirkt  werden. 

Der  Direktor  las  im  Wintersemester  den  ei-sten  Theil  der 
Physiologie  des  Menschen  (ve^'^ctative  Funktionen,  einschliess- 
lich der  thierisclien  Wänne).  Als  Einleitmig  und  integrirenden 
Bestandtheil  dieses  Collegs  gab  Herr  Prof.  Thierfelder  eine 
Uebersiclit  über  den  chemischen  Bau  und  die  chemischen 
Prozesse  des  menschlichen  K  rficrs. 

iiti  lit  i  i«  lithijalu-  wuj  de  vom  Unterzeichneteu  Folgendes 
verüiiVnt  licht : 

1 .  rcl)er  Kinfluss  der  Reizstai  kr  auf  die  Fuilptlau/.iiiiirs- 
^a'scliwiudi-kcit  der  Kr!c«rnnii  in»  *jucr<rcstreiften  Frusch- 
miiskcl.  riitcr.Miiwii  kiiiit:  von  Dr. H.W.  VA'.  Wolt  cring. 
Prlil-ns  Archiv,  Hd.  (id.   181)7.  S.  r)74-()l)4.  Taf.  IX. 

"J.  h'cclieri'lics  snr  roriiriiic  (b's  iiinuvt  iin  iits  nornianx  dn 
coour  et  sur  les  j)i(>|  l  ii  tcs  ph\ siolojriiines  des  veines 
caves.   Archiv  Neerlaud.    {t)  T.  l.  lbU7.  p.  1— 
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3.  I/am()re;,^ulaüoii  myogeiie  de  Tactivite  cardiai^ue.  ibid. 
p.  10—21. 

4.  Tafeln  und  Tabellen  zur  Darstellnn*?  der  Er^ohnisse 
spectroskopischer  und  spectroraetrisciier  BeobachtUDgeu. 
Leipzig.    W.  Kugelmanu  1897. 

5.  Bemprkuiiireii  zu  J.  Bernsteins  Abhandlung  ..mr  Oe- 
se h  w  i  n  ( 1  igkeit  de i-  ( ' ( > 1 1 1  ra  c tionsprozesse".  Pfiügers  Archiv. 
Bd.  t)9.   18*>7.   S.  2H-:51. 

Seit  dem  I.Januar  ISOM  ist  die  Redaktion  der  phvsiologisclien 
Abtheiluug  des  Archivs  für  Anatomie  und  Physiologie  (Leipzig, 
Veit  &  Co.)  vom  ünterzeiclmeten  äbemommen. 

Th.  W.  Engelmann, 
Direktor  des  physiologischen  Instituts. 

I.  Mikroskopisch-blologische  Abtheilang. 

Dtp  Direktorialj^oschiifte  verblielie]i  auch  in  diesem  Jahr 
bis  zum  September  ntu  h  in  den  Händen  des  Unterzeichneten, 
zu  welcher  Zeit  der  neue  Direktor,  Prof.  Engelmann  die> 
selben  übernahm. 

Die  Lehrthätigkeit  nahm  im  Sommers emester  ihren  ge- 
wohnteu  Gang,  indem  der  Abtkeilungsvorsteher  die  normale 
Histologie  vortmg;  dabei  machte  sich  gegen  das  Vorjahr  ein 
weiterer  erfreulicher  Zuwachs  an  Hörern  bemerkbar  (120  ein- 
geschrieben). 

Derselbe  hielt  auch  die  mikroskopischen  üebnngen 
nnter  stärkerer  Betheilignng  ab,  und  zwar  von 

Civilstttdenten  52 

Stndirende  der  Kaiser  Wilbelm^Akademie  ...  34. 

Im  Anschluss  an  die  Üebnngen  hielt  der  Assistent  der 
Abtheilung  Herr  Dr.  Brtthl  einmal  wöchentlich  in  zwei  Stunden 
praktische  Üebnngen  in  der  Technik  des  Mikroskops  ab. 

Als  Demonstratoren  bezw.  Präparatoren  waren  thätig:  im 
Sommersemester  die  Herren  cand.  med.  Britzmann,  Fleischer 
und  Starfinge  r,  im  Wintersemester  Herr  cand.  med.  Fleischer. 

Im  Wintersemester  las  Prof.  6.  Fritsch  Öffentlich  über 
die  materiellen  Grundlagen  der  Descendenzlehre;  in 
den  Ferien  hielt  er  Kur^e  ttber  Photographie  zu  wissen- 
schaftlichen Zwecken. 
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Herr  Dr.  Brühl  kielt  in  den  Fci-ien  einen  Kursus  der 
normalen  Histologie  und  einen  anderen  mikroskopisch- 
technischen Ivursus  ab. 

Als  Prakukauteu  arbeiteten  auf  der  Abtheüung  im  Sommer- 
semester die  Herren  i'nvatdüzent  Dr.  Katz,  Dr.  Auburtin. 
Fleischer,  Dr.  Hamburger  und  Hutzier,  im  Winterseme.su  i 
ausser  Di.  Katz  nuch  Herr  Dr.  Hamburger,  Dr.  Mendel, 
Dr.  Hayn  und  Di'.  Pincus. 

Es  wurden  ferner  im  Zeiclinen  mikroskopischer  Präparate 
weiter  ausgebildet  Frl.  Krüger  und  Frl.  Vallentin. 

Prüf.  O.  Fritsch  widmete  seine  Müsse  hauptsäcldicli  der 
Ausarbeitung  einer  im  Laufe  des  Jahres  zum  Dnick  gelanireiuh  n 
Künstler-Anatomie,  sowie  derUebersetzunp-  von  MilnesMarchall's: 
Lectures  on  the  Darwiuiau  theory,  welche  demnächst  er- 
scheinen soll. 

Es  wurden  folgende  Aufsätze  von  ihm  veröffentlicht: 

1.  Kaphael's  Adam  und  Eva  im  Original  und  Kupferstich. 
Verhandl.  d.Berl.  Gesellach.  f.Anthrop.,  Ethn.  tu  Urgesch. 
April  1897. 

2.  Weitere  Beobachtungen  über  die  sacralen  (Trübchen 
der  Beckengegend  des  Menschen.  Verhandl.  d.  BerL 
Gesellsch.  f.  Anthr.,  Ethn.  u.  Urgesch.    März  1898. 

3.  Ein  Beitrag  zui*  Beurtheilung  der  Vitalität  jugendlicher 
Rundwüi'mer.    Zoolog.  Anzeiger  1898  No.  551. 

Herr  Dr.  L.  Brühl  veröffentlichte: 

1.  Demonstration  von  Eiweiss-Ciystallojden  in  der  Musku- 
latur von  Salmoniden.  Verhandl.  d.  deutschen  zoologischen 
GeseUsch.  Kiel  1897. 

Es  erscheint  demnächst  von  demselben: 

2.  Beiträge  zur  Geschichte  der  Becherzellen.  IL 
und  ferner 

3.  0.  Abraham son  und  L.  Brühl:  Ueber  die  Wahr- 
nehmung sehr  kurzer  Töne. 

(Bearbeitet  im  psychologischen  Seminar). 
Die  Arbeiten  der  übrigen  in  der  Abtheilung  beschäftigt 
gewesenen  Herren  sind  noch  nicht  zum  Abschluss  gelangt. 

Prof.  Gu.-tnv  Fritsch, 
Abtheilungsvoritehur. 
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2.  Sp«ziell-phy»l«iog»ohe  Abtbeilung. 

Im  Sommer-  und  Wintersemester  leitete  der  nntenselch- 
nete  Abtheilimgsvorsteher  experimentell-physiologische 
Uebnngen  und  Untersnchnngen.  Daneben  hielt  er  im 
Sommerhalbjahr,  kraft  amtlichen  Auftrages,  in  Vertretung-  für 
den  heimgeguugenen  Professor  E.  dn  Bois-Reymond  dessen 
Privatvorlesung  „Der  Experimentalphysiologie  erster  Theil  ' 
und  die  öffentliche  Vorlesung  „Physik  des  organischen  Stoff- 
wechsels". Im  Winterhalbjahr  las  er  privatim  „Grundzüge  der 
Physiologie  des  Menschen*'  sowie  öffentlich  „Nahrungsmittel 
und  Verdannng". 

Der  A»isteut  der  Alitheiluug,  Frivatdozent  Dr.  Rene  dn 
Bois-Reymund,  trug  im  Sommerhalbjahr  vor:  privatim  „Lehre 
von  der  Blutbewegung"  und  üttentlich  „Physik  und  Physiologie 
der  Leibesübungen". 

Aus  der  Abtheilung  sind  im  Berichtsjahre  tulgeude  Mit- 
theilungen veröffentlicht  worden: 

1.  Ii.  du  Bois-lieymond:  Bemerkungen  über  das  Ham- 
*  berger  sehe  Schema   und   Demonstration   eines  veränderten 
Modells.    Arch.  f.  Physiologie,  lb97  S.  162. 

Derselbe:  Ueber  Polarisirbarkeit  von  Neusilberelectroden. 
Ebenda,  S.  370. 

Derselbe:  Beitrag  zur  Lehre  vom  Stehen.  Ebenda,  S.  376. 

Derselbe:  Ueber  das  Sattelgelenk.    Ebenda,  8.  426. 

Derselbe:  Ueber  die  Grösse  entgegengesetzter  Ausschläge 
des  Capillarelectrometers,    Ebenda,  S.  51(3. 

Derselbe:  Demonstration  einer  Thatsache  der  Geieuk- 
ph^'siologie.    Ebenda.  S.  551. 

Derselbe:  l*it*  i'liutographie  in  ihrer  Bezieluinir  zur  Lehre 
vom  Stehen  nnd  (Jehen.  Verhdlg.  der  Ges.  Deutscher  Natur- 
forscher u.  Aerzte.    1897.  1.  Theil. 

Derselbe:  lebei  den  Verlauf  der  negativen  Schwankung 
bei  Jsutunie  und  Isometrie.    ('eutrall)l.  f.  Physiol..  XL,  No.  2. 

P.  Sfhnitz:  T'eher  den  Einlliiss  der  Temiieratui'  auf  die 
Leibtuugsfähi^ki'it  der  längsecstrciflen  Muskt-ln.   Ebenda,  S.  1. 

Derselbe;  Die  längsgestreifte  Muskulatur  der  Wirbel- 
thiere.    El>enda,  S.  307. 

Derselbe:  Zui'  Physiologie  der  läng^igestreifteu  Muskeln. 
Ebenda,  S.  322. 

7» 
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P.  Schultz:  Längsgestreifte  und  quergestreifte  Muskeln. 
Ebenda,  S.  329. 

Derselbe:  Ueber  die  ^Vi^kung  der  Mydriaka  und 
Miütica.    Ebenda,  1898,  S.  47. 

Derselbe:  Physiologie  der  sympathischen  Ganglien. 
Ebenda,  S.  124. 

"Derselbe-:  Descartes  als  Naturforscher.  Deutsche  Rund- 
schau. 1897,  .lulih.'ft. 

Derselbe:  I )ie  Xerveuendigungren  in  den  glatten  Muskel- 
fasern.   Centialbl.  i.  Pliysiol..  XT.,  No.  17. 

B.  Fraenkel:  Zur  iM'age  der  Posticuslähmuug.  Arch.  f. 
Laryng(»]..  VT,  S.  598. 

Grabovver:  7a\  Oiiödi's  Stimnibildungsceutrura,  Exueri- 
mentelle  üntersuchunj*-.    Kbeii'hi,  S.  42. 

Derselbe:  Zur  Mediansteliung  des  btiuimbaudes.  Ebenda, 
VII,  S.  128. 

Derselbe:  Zu  Grossmanirs  Versuchen  zur  Symptomato- 
logie der  Posti«  uslähmungen.  ( 'entralblatt  f.  Physiol.,  XI,  Xo.  19. 

W.  Vo\\\:  lieber  die  Sichtbarkeit  der  Roentgenstrahlen. 
Arch.  f.  Physiol.,  1897,  S.  397. 

Derselbe:  Tober  die  funktionelle  Einwirkung  der 
Roentgen strahlen  auf  die  Netzhaut  des  Auges.  Ebenda,  S.  .ö48. 

Derselbe:  Ein  neuer  Maulsperrer  nebst  Kehldeckelhalter 
zur  unmittelbaren  T.aryngoscopie.  Verhandlunp^en  der  Berliner 
physiolog.  Ges..  1897/1)8.  Xo.  1—4;  auch  Arch.  f.  Iiaryngol.. 
Vn,  Heft  2  u.      Arch.  f.  Physiol.,  189H,  8.  143. 

E.  Rehfiscli:  Ueber  den  Mechanismus  des  Harnblasen- 
verschlusses und  der  Hamentleerung.  Virchow's  Arch., 
Bd.  1)0.  s.  HL 

W.  Loewenthal:  Zur  Kenntniss  der  Spontanemnlgining 
von  fetten  Gelen.   Arch.  f.  Physiol.,  1897,  S.  2d8. 

J.  Mnnk:  Ueber  die  Resorptionswege  des  Nahnings- 
eiweiss.  Centraiblatt  f.  Physiol.,  XI,  No.  19. 

Derselbe:  üeber  den  fiinflnss  der  einmaligen  und 
fraktlonirten  Nabnmgsanfnahme  anf  den  Eiweissverbranch. 
Ebenda,  No.  23. 

Derselbe:  Mikroskopische  Demonstration  einer  vom 
Ureter  ans  injicirten  Niere.  Verbandlnngen  d.  Berl.  Physiol. 
aes.  189798,  No.  1—4,  S.  4,  Arch.  f.  Physiol.,  1898,  S.  142. 
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J.  Münk:  Nachruf  auf  Rudolf  Heidenhain.  Berl.  klin. 
Wochenschr.,  18:<7,  No.  43. 

Derselbe  n.  J.  Latsehenberger:  Centralblatt  für 
Physiologie,  Bd.  XI.  Leipzig  u.  Wien  1897/98. 

J.  Münk  Q.  P.  Schnitz:  Zeigt  der  nnyersehrte  Nerv 
eine  verscMedene  lokale  Erregbarkeit?  Verbdlg.  d.  Berl. 
Physiolog.  Ges.  1897/98,  No.  5-^9. 

Prof.  J.  Mnnk, 
Abtheilnngsvorsteher. 

Während  des  Sonimersemesters  1897  wurden  von  dem 
Unterzeichneten  folgende  Lehrktirse  abgehalten: 

1.  Praktische  Uebnngen  im  Laboratorium. 

2.  Praktischer  Kursus  der  Chemie  ffir  Mediziner. 

3.  Praktischer  Knrsns  der  Chemie  ftir  die  Stndirenden  der 
Kaiser  Wilhelms-Akademie. 

4.  Spezielle  physiologische  Chemie. 

Die  gleichen  Vorlesungen  und  Uebungskorse  fanden  auch 
im  Wintersemester  1807/98  statt,  ausserdem  las  der  Unter- 
zeichnete wäkieiid  des  Monats  November;  rh\ siologische  Clieiiiie 
(als  Theil  der  Vorlesung  iiber  Physiologie  des  Menschen). 

Ihi  i.iiufe  des  Berichtsjahres  kamen  folgende  Arbeiten  zum 
Abschluss: 

E.  Nawratzki:  Zur  Kenntniss  der  Cerebrospinaltlüssigkeit. 
Zeitschr.  f.  pliysiul.  Chemie  2:J,  532. 

A.  N  a  um  a  n  n :  \  'eher  eine  einfache  Methode  zur  Bestimmung 
der  Phosphors;! uro  liei  Stoüweclisel versuchen.  Verhandl.  der 
physiolog.  (Gesellschaft  ism;  07  No.  17. 

E.  Stier:  Ein  neuer  Fall  von  Alkaptormie.  Inaug.-Dissert. 
Berlin  1*507,  und  Berl.  klinische  W.m  li.  nschrift  ISOS  No.  0. 

iL  Krügerund  0.  Salonmn:  Die  Alli»xiubasen  des  Harns, 
1.  Mittheilunfr,  Zeit-  iii  ift  für  physiul.  Cliemie  24,  3()4.  nnd 
Sitzunii>l't^i .  i  r  K.  preuss.  Akad.  der  Wisssenschaften,  Ue- 
sammtsitznnj,'-  vom  20.  Jan.  If^Os*. 

K.  \\ Oerner.*  Ueber  Kroatin  und  Kicatinin  in  Muskeln 
und  H;irn.    Verhandl.  der  physi<d.  Gesellsch.  l^i^T  OS  No.  8. 

< Kl  aenkel,  M.  Kuhnerund  H.  Thierfelder:  Hygienische 
Kuudächau  Bd.  7.   Berlin,  Hirsch wald  1897. 
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Die  Anzahl  der  Praktikanten  betrug  im  Sommersemester 
1897:  ö(i,  im  Wintersemester  18U7/98:  60. 

Anfangs  März  ist  mit  den  Reinignngs-,  Emeuerangs-  und 
Umbaoarbelten  in  der  chemischen  Abtheilnng  begonnen 
worden.  Die  Veränderungen  bestehen  sich  besonders  auf 
das  Schwefelwasserstoff-,  das  Gasanalysen-  und  das  Spektral- 
analysenzimmer. Ersteres  wird  zu  einem  Banm  fflr  alle  mit 
Entwicklung  nnangenehmei*  Gerilche  ?erbundenen  Arbeiten 
umgewandelt  und  besser  als  bisher  nach  aussen  abgeschlossen, 
das  Spektralanalysenzimmer  zu  einem  Laboratorium  für  die 
medizinisch-chemischen  Kurse  hergerichtet.  Im  Oasanalysen- 
zimmer  wird  ein  grosses,  den  Raum  sehr  beengendes  Wasser- 
bad entfernt  und  eine  Dunkelkammer  für  optische  Unter- 
suchungen aufgestellt.  Die  ganze  Abtheüung  enthält  eine 
bessere  Ventilationseinrichtnng  und  statt  der  bisherigen  Gas- 
beleuchtung elektrisches  Licht.  Einige  Bäume  werden  mit 
elektrischem  Eraftstrom  versehen.  Ausserdem  kommen  eine 
grosse  Reihe  kleinerer  Verbesserungen  zur  Ausführung.  Der 
Apparaten-  und  Instmmentenbestand  der  Abtheilnng  wird  durch 
mehrere  Neuanschaffungen  vermehrt. 

rrof.  H.  Thierfelder, 
Abüieüungs  Vorsteher. 

4.  Physikalische  Abthsilaiifl. 

Durch  die  am  Eingan^^  des  Berichtes  erwähnte  Umgestaltung' 
des  Instituts  ist  in  höchst  erfreulicher  \\Vise  sowohl  das 
Wirkungsgebiet  der  Abtheiiung,  wie  auch  die  Anzahl  der  ihr 
zugewiesenen  Räume  vergr^ssert  worden. 

Nach  der  in  den  früheren  Berichten  dargelegten  Ent- 
wicklungsgeschichte der  Abtheilnng  besass  dieselbe  an  Apparaten 
nur  solche,  welche  sich  auf  die  physiologische  Optik  bezogen, 
und  die  auf  Grund  einer  dem  Abtheilungsvorsteher  gemachten 
Stiftung  zuransschliesslichen  persönlichen  Verfügung  des  letzteren 
standen.  Bei  der  jetzt  vorgenommenen  Theilung  der  früher  dem 
ganzen  Institut  gemeinsamen  Sammlung  wurden  der  Abtheilnng 
alle  diejenigen  Apparate  zugewiesen»  welche  sich  auf  die 
Sinnesphysiologie  und  die  Sprache  beziehen,  und  ausserdem 
wurde  schon  aus  den  neuerdings  seitens  des  Ministeriums 
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bereit ^j^»' stellten  Mittein  ein  grosser  Theil  der  T.ürkeii  ausgefüllt, 
die  sich  trotz  der  eben  erwähnten  Konil)iiiati()n  zweier  Samm- 
lungen noch  vorfanden.  Es  ist  zu  hoffen,  dass  durch  Fort- 
schreiten  auf  dieser  Bahn  die  Apparat<'iisammlung  der  Ab- 
theilung in  einiger  Zeit  zu  einer  der  vollständigsten  ihrer  Art 
werden  wird.  Ferner  ist  hier  öffentlich  Dank  daftii*  abzustatten, 
dass  das  Kuratorium  der  Gräfin  Bose-Stiftung  dem  Abtheilungs- 
vorsteher in  dem  Berichtsjalire  tausend  Mark  zu  Ergänzungen 
an  dem  in  den  früheren  Berichten  mehrfach  erwähnten  grossen 
Farbenmischapparat  bewilligt  hat. 

Die  Abtheilang  yerfOgte  früher  ausser  Aber  drei  Keller- 
rftume  nur  Aber  ein  grosses  nnd  ein  kleines  Zimmer,  beide  im 
Parterre  gelegen.  Bei  der  jetzt  vorgegangenen  ümgestaltong 
des  gesammten  Ihstitots  wurden  der  Abtheünng  diese  beiden 
Rftome  genommen,  ihr  daffir  aber  im  Erdgeschoss  sieben  nnd 
im  zweiten  Stock  vier  Räume  überwiesen,  so  dass  sie  nnnmehr 
im  Ganzen  fiber  14  Bäume  verfUgt.  Die  neu  hinzugekommenen 
Bäume  wurden  sänuntlich  mit  elektrischer  Leitung  für  Licht- 
und  Kraftstrom,  sowie  mit  besonders  starken  Gasleitungen  ver- 
sehen und  ausserdem  wurden  an  den  Fenstern  yOllig  lichtdichte 
Yerschlflsse  angebracht.  Femer  wurde  noch  eine  kleine  photo- 
graphische Dunkelkammer  eingerichtet  und  zur  Yerbindung  der 
Weitauseinanderliegenden  Bäume  eine  elektrische  Elingelleitung 
angelegt 

Es  ist  klar,  dass  während  einer  solchen  Umgestaltung  die 
Ausführung  wissenscliaft lieber  Arbeiten  stark  gelitten  hat.  80 
konnte  z.  B.  im  November  und  Dezember,  wo  der  l'razug  und 
die  erste  Einiichtung  der  neuen  Käume  stattfand,  von  den 
Praktikanten  gar  nicht  gearbeitet  werden. 

Die  Erweiterung  der  Abtheilung  kam  auch  darin  zum  Aus- 
druck, dass  an  ihr  nunmehr  endlich  eine  lang  entbehrte 
Assistentenstelle  errichtet  wurde,  welche  vom  1.  Oktober  18"Jt 
an  Herr  Dr.  Georg  Abelsdorff,  ehemaliger  Assistent  an 
der  üniversitäts-Augenklinik,  der  schon  seit  mehreren  Jahren 
in  der  Abtheüung  als  Praktikant  thätig  war,  bekleidet. 

Mit  der  Ausführung  wissenschaftlicher  Arbeiten  waren 
ausser  dem  Abtheilungsvorsteher  nnd  dem  Assistenten  in  jedem 
der  beiden  Semester  fünf  Personen  beschäftigt. 
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Der  Abtlieilunpsvorstehei  lii^  lt  f()l<rpmle  Kollegien: 
I.  iSommerseiut  s( « M  1-^97. 

1,  öffentlich  (Iftdjr.)  Ausgewälilte  Kapitel  aus  der  phy- 
siolüf?ischen  Optik. 

2.  privatissime  Leitung  selbstständigi^r  Arlx  itcn  auf  dem  Ge- 
biete der  i)h\ sikalischen  Physiologie,  insbesondere  der 
physiologischen  Optik. 

II.  Wintersemester  1897/08. 

1.  privatim  (2  stdg.)  Experimentaivorlesong  über  physiologische 
Optik. 

2.  privatissime  Lcituiiir  selbstständiofer  Arbeiten  auf  dem  Ge- 
biete der  physikali.s(;heu  Physiologie,  insbesondere  der 
physiologrischen  Optik. 

In  dem  Berichtsjahre  gingen  folgende  Arbeiten  ans  der 
Abtheilung  hervor: 

1.  G.  Abelsdorff :  Die  ophthalmoskopische  Erkennbarkeit  des 
Sehporpnrs.  Zeitsclir.  für  Psychologie  und  Physiologie  der 
Sinnesorgane  Bd.  14. 

2.  A.  König:  Die  Abhängigkeit  der  Sehschärfe  von  der  Be- 
lenchtungslntensität.  Sitzungsberichte  der  Akademie  der 
Wissenschaften  zu  Berlin  vom  13.  Mai  1897. 

3.  A.  König:  lieber  Blaublindheit.  Sitzungsberichte  der  Aka> 
demie  der  Wissenschaften  zu  Berlin  vom  8.  Juli  1897. 

4.  A.  König:  Die  Abhängigkeit  der  Farben-  und  Helligkeits- 
gleichungen  von  der  absoluten  Intensität.  Sitzungsberichte 
der  Akademie  der  Wissenschaften  zu  Berlin  vom  29.  Juli  1897. 

Prof.  Dl.  Arthur  König, 
Abtheilungsvorsteher. 

!36.  Bas  Patkologisehe  Institut 

Die  im  vorigen  Bericht  erwähnten  Fundamentirungsbauten 
für  ein  neues  Museums-Gebäude  sind  vollendet  und  der  Neubau 
ist  in  der  Hauptsache  heiigestellt.  Die  Vollendung  desselben 
wird  für  den  Herbst  1898  erwartet 

Dagegen  sind  die  Vorarbeiten  für  den  Neubau  des 
Pathologischen  Instituts  noch  nicht  in  Angrilf  genommen. 
Da  eine  Verwaltung  in  zwei  getrennten  Gebäude-Komplexen, 
in  dem  neuen  Pathologischen  Mnsenm  und  in  dem  alten  Patho- 
logischen Institut,  zu  st'lu-  grossen  Unzuträglichkeiten  und  kost- 
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spieli^en  Kinnchtuiifrf^n  führen  würde,  so  darf  wohl  an- 
genommen werden,  dass  der  weitere  Bau,  für  welchen  Mittel 
2111*  ^'erfügun^r  gestellt  sind,  recht  bald  begonnen  werden  wird. 
Das  angestellte  Personal  ist  dasselbe  geblieben. 
An  freiwilligen  Helfern  während  des  Berichtszeitraumes  sind 
folgende  zu  nennen: 

Als  Demonstratoren  traten  ein: 
Im  Ajiril  18*)7: 

Dr.  Karl  Voigt  ans  Kochlitz. 
Im  Mai  I  SDT: 

Dr.  Paul  G Unkel  aus  Iserlohn. 
Dr.  Hans  Hirschfeld  ans  Berlin. 
Im  Juni  1807: 

Dr.  Ferdinand  Helberg  ans  Berlin. 
Im  Oktober  1897: 

Dr.  Sally  Schoenwald  aus  Grosseneder  (Westfalen). 
Dr.  Willy  Weber  ans  Valparaiso. 
Dr.  Conrad  Belgardt  aus  Berlin. 
Im  November  li?97: 

Dr.  Fritz  G-rossmann  ans  Glogan. 
Das  Jahr  1897  hat  für  das  Institut  eine  Reihe  von  Er- 
innemngstagen  gebracht.  Obwohl  das  jetzige  Institut  erst  1856 
hergestellt  worden  ist,  so  liegen  doch  die  vorbereitenden  Anfänge 
viel  weiter  znrfick.  Der  gegenwärtige  Direktor,  der  damals 
schon  Assistent  des  Professors  Froriep  war,  hat  sich  am 
6.  November  1847  als  Privatdozent  habilitirt  und  damit  den 
Anfang  regelmässiger  Lehrkurse  gelegt.  Seine  Habilitationsrede 
de  occificatione  pathologica  ist  in  dem  Archiv  fttr  pathologische 
Anatomie  und  Physiologie  und  für  klinische  Medizin  1898 
Bd.  151,  S.  538  pnblizirt  worden. 

Hit  der  Einfiihmng  des  pathologischen  Unterrichts  fällt 
zeitlich  zusammen  die  Begrftndnng  des  eben  genannten  Archivs, 
von  dem  gegenwärtig  150  Bände  erschienen  sind.  Zahlreiche 
alte  Schfiler  des  Instituts  und  Mitarbeiter  des  Archivs  ver- 
einigten sich  am  29.  Dezember  1S97  zu  einer  grossen  Fest- 
versammlung, welche  der  Ausblick  auf  das  neue  pathologische 
Museum  mit  neuer  Arbeitsfreu{li;^^keit  erfüllte.  (Vgl.  dia  Mit- 
ilieilung  über  die  neue  Folge  der  iiände  in  dem  .Uchiv 
Bd.  151,  ä.  1.) 
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Es  kann  noch  erwähnt  werden,  (iass  der  Direktor  des  Instituts 
als  Vorsitzender  des  Deutschen  Comites  für  die  Vurhei  eituog  d'  s 
XII.  inteniatiüualen  medizinischen  Konqresses  in  Moskan  mit 
Erfoljr  thätijr  qrewesen  ist.  Sein  (hm  am  19.  Anprust  18^7  ge- 
haltener Vortrag:  .,I)ie  Continuität  des  Lehens  ais  Grundlage  dev 
modernen  biologischen  Ajisehauung"  ist  in  dem  genannten 
Archiv  Bd.  lüi).  S.  1  und  sein  Referat:  Die  Ktdle  der  Gelasse 
und  des  Pareuchyms  in  der  Entzimduug**,  ebendaselbst  Bd.  149, 
S.  381  veröffentlicht  worden. 

Von  jüDgeren  Arbeiten  im  Institut  sind  folgeude  Arbeiten 
gedruckt  worden: 

I.  Von  ileu  anatomischen  Assistenten. 

Dr.  0.  Israel,  ausserordentUcher  Professor: 

1.  Demonstration: 

a)  eines  abgelaufenen  Falles  von  Spondylitis  basilaris 
(Caries  sphenooccipitalis.) 

b)  eines  Foetus  oedematosus. 

c)  von  Amoeben-Cnlturen. 

Verh.  d.  XV.  Kongresses  f.  innere  ^led.    S.  543  f. 

2.  Elemente  der  pathologisch-anatomischen  Diagnose.  An- 
leitung zur  rationellen  anatomischen  Analyse.  Berlin  1898. 

3.  Mit  Prof.  J.  von  Mering  in  Halle:  Allgemeine  Patho- 
logie in  Virchow's  Jahresh.  über  die  Leist,  u.  Fortschr. 
der  ges.  Med.  fär  189ö,  Bd.  I,  S.  254—276. 

Dr.  0 estreich,  Privatdozent: 

Das  Verhalten  der  linken  Herzkammer  bei  den  Er- 
krankungen der  Valvnla  mitralis.  Tirchow's  Archiv 
Bd.  löl,  8.  189—219. 

H.  Von  anderen  Arbeitern. 

Theo  Klingmann:  Ueber  die  Pathogenese  de-  Xaphthalin- 

staares.    Virchow's  Archiv  Bd.  149,  S.  12, 
Hans  Hirse hfeld:  Beiträge  zur  vcr^rleichenden  Morphologie 

der  Leukocyten.    Virchow's  Archiv  Bd.  149,  S.  22. 
Carl  Davidsohn:  Ueber  experimentelle  Erzeugung  von  Amyloid. 

Virchow's  Archiv  Bd.  löO,  S.  16. 
A.  Pftppenheim:   Ahstammung  und  Entstehung  der  rothen 

Blut/.elle.   Virchow's  Archiv  Bd.  löl,  S.  89. 


I 
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m.  Aas  dem  chemischen  Lahoratorium. 

1.  E.  Salkovski:  lieber  die  Krttger-Wulff^sche  Methode 
zur  Bestimmung  der  Alloxarkörper  im  Harn.  Deutsche 
med.  Wochenschr.  1897  No.  14. 

2.  B.  Bardach:  lieber  die  Gerinnmigsiirsache  erhitzter 
Milch.  Sitznngsber.  der  Wien.  Akad.  d.  Wiss.  Bd.  CVI. 
Abth.  IIb. 

3.  £.  Salkowski:  Heber  den  Nachweis  des  Peptons 
(Albnmosen)  im  Harn  und  die  Darstellung  des  Urobilins. 
Berl.  klin.  Wochenschr.  1898  No.  17. 

4.  A.  Austin:  Ueber  die  quantitative  Bestimmungr  des 
Ol^xogens  in  der  Leber.  Virchow's  Archiv  Bd.  150, 
S.  185-196. 

5.  W.  Lindemann:  üeber  die  Löslichkeitsverhältnisse 
des  Paracase'ins  im  kfiustlichen  Magensaft.  Virchow*s 
Archiv  Bd.  149.  8.  51— Ü5. 

6.  E.  Salkowski:  Ueber  die  Einwirkung  des  überhitzten 
Wassers  auf  Eiweiss.  Zeitsdir.  f .Biol.  Bd.34, 8*  190-245. 

7.  Flatow  und  A.  Reitzenstein:  Zur  Xanthinbasen-Be- 
stimmungimtlrin.  Deutsche  med.  Wochenschr.  1 897  No. 23. 

8.  0.  Folin:  Eine  Vereinfachung  der  Hopkins  sehen 
Methode  zur  Bestimmimg  der  HarnsRiire  im  Harn. 
Zeitschr.  f.  physiol.  Chemie  Bd.  24.  S.  223—245. 

y.  B.  Bar  dach:  Ueber  den  Einfluss  einiger  Me<likamente 
auf  die  Analyse  des  Harus.  Zeitschr.  i.  analyt.  Chemie 
Ikl  36,  S.  778-784. 

10.  W.  Croner:  /urFiaye  der  Pepsinverdauung.  Viichow's 
Archiv  Bd.  15<K  S.  2GU-^271. 

11.  E.  Salkowski:  Ueber  die  quantitative  Bestimmung 
der  AUoxurbasen  im  Harn  mittelst  des  Silberverfahi'ens. 
Pfliiger's  Archiv  Bd.  tiO.  S.  2r>S— 306. 

12.  F.  Biumenthal:  Ueber  Kohlehydrate  in  den  Eiweiss- 
verbindniifren  des  thierischen  Organismus.  Zeitschr. 
f.  klinische  Med.  Bd.  31,  Heft  1  n.  2. 

13.  E.  Salkowski  und  A.  Loewy:  Phvsioloirischc  cheinie 
in  Virchow's  Jahrpsbericht  über  die  Fortschi'itte  der 
gesammten  Medizin  für  18110,  S.  99—171. 

Der  Direktor  des  Pathologischen  iustitutä 
£adoif  Virchow. 
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26.  Die  hygienischen  Institute. 

Personal:  Qeheimer  Medizimünth  Professor  Dr.  Rnbnerf 
Direktor.  Stabsarzt  Dr.  Hormann;  Marine-Stabsarzt  Dr. 
DirkseUf  von  seinem  Kommando  znrfickbemfen  und  durch 
den  Marine-Stabsarzt  Dr,  Pee renboom  ersetzt.  Assistenzarzt 
Di;  Morgenroth;  Dr.  Wolpert  Assistent  und  Privatdozent. 
Dr.  Winternitz  am  1.  Oktober  ausgeschieden  und  durch  den 
Volontär^Assistenten  Dr.  Spitta  ersetzt. 

Unterricht:  I.  An  Vorlesungen  wurden  im 
Sommersemester  1897  gehalten: 

1.  ]  >ei'  Hvfrieue  II.  Thcil.  4  mal  wöchentlich. 

'2.  Hy^^'^iciiische  Demonstrationen  und  Excursionen,  ge  neinsam 

mit  I'iofessor  Dr.  Bonhoff, 
ö.  Hyorienische  Uebungen  für  Anfänger,  Prof.  Dr.  Kubuer, 

.Montag  nnd  Mittwoch. 
4.  Arbeiten  im  Laboratorium  für  Vorgerücktere.  Professor 

Dr.  Rh  1)11  fr.  Täcrlich. 
ü.  l'eber  Imjiiuug^  als  Einleitung  zu  den  praktischen  Uebungeu, 

Professor  Dr.  Rubner. 
G.  J^akterioloirif  mit  I )cmi»iistrationeu. 
7.  L'eber  Xahrungs-  und  (it  imssmittel  und  deren  Verfälschung. 

IL  Kurse. 

1.  Hygienischer   Kursus,    einschliesslich  bakteriologischer 
Uebungen,  2  mal  wöchentlich,  für  Stndirende. 

2.  Zwei  vierwöchentliche  bakteriologische  Kurse  für  praktische 
Aerzte. 

9.  Desgl.  einer  ffir  die  Studirenden  der  militärärztlichen 
Bildungsanstalten. 

4.  Desgl.  einer  für  Assistenzärzte. 

5.  DesgL  einer  für  Oberstabsärzte. 

6.  Impfkursns. 

7.  Kursus  der  Mikrophotographie. 

Im  Wintersemester  1897/98  wurden  an  Vorlesungen 

gehalten: 

1.  Hvjriene  1.  Theil.  4  mal  wöchentlich. 
1*.  Hy<rienische  l  efninirfn  für  Anfänjrcr,  2ni:il  w <»clit'iitli(h. 
:'r.  ArlM'itpn    im    Laborutoriimi    für    Vorgerücktere,    0  mal 
wodieutlich. 
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4.  lieber  Nahrungs-  und  Genussmittei  luid  deren  Verfälschung, 

1  ninl  wäehentlicli. 
d.  Vorträg^e    über  die  Geschichte   der  Heilkunde,   1  mal 

wöchentlich. 

6.  Vorträge  über  Hygiene  für  Ötudirende  aller  Fakultäten, 
1  mal  wrirli entlich. 

7.  Uelx-r  InipfuiiLT  als  Einleitung  zu  den  praktischen  Uebungen. 
s.  Bakteri(>lü<,ae  mit  Demonstrationen. 

9.  Immunität  und  Heilung  bei  Infektiouskranklieiten  mit 
Demonstrationen. 

n.  Kurse. 

1.  Hjgieniseher  Kursus,  einschliesslich  bakteriologiscbei 
Uebungen  mit  Demonstrationen. 

2.  Knrsns  der  Mikrophotographie. 

3.  2  Tierwöchentliche  bakteriologische  Kmrse  filr  praktische 
Aerzte,  täglich. 

4.  ImpjQnirsus. 

5.  Ein  TierwdchentUcher  bakteriologischer  Kursus  fOr  Studi- 
rende  der  militärärztlichen  Bildongsanstalten. 

6.  Ein  desgl.  für  Assistenzärzte. 

7.  Ein  dreiwöchentlicher  hygienischer  Fortbildnngsknrsus  fttr 
Stabsärzte. 

8.  Ein  hygienischer  Kursns  für  Lehrer. 

9.  12  Vorträge  fOr  Arbeiter  Aber  allgemeine  Gesnndheits- 
regeln,  Trinkwasser,  Wohnungshygiene,  Impfung  und  deren 
Nutzen,  Gefahren  durch  Neubauten,  gute  und  schlechte 
Luft,  Milch,  Schwindsucht,  deren  Verbreitung  und  Be- 
kämpfung, Reinlichkeit  und  Desinfektion,  Heizung,  erste 
Hülfe  bei  Verwundungen. 

UI.  Arbeiten  im  Laboratorium. 

Für  praktische  Arbfiten  im  Tiaboi  aturium  kunnlcu  sowohl 
im  Sommer-  wie  im  Wintersemester  Plätze  zur  Verfügaug 
gestellt  werden. 

Während  des  Etatsjahres  ]HU7/'.>8  gelangten  folgende 

Arbeiten  zur  Publikation: 

1.  Rubner:  Experimentelle  l  iitersuchungen  Ober  die  modernen 
Bekleidnngssysteme.  I.  Theil.  ' 

2.  Zur  Frage  der  sogenannten  Unterkleidung. 
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3.  Experimentelle  rntersnchungeu  über  die  moderueu  Be- 
kleidiinirssysteiiie.    II.  Tlieil. 

4.  Zur  Hv^none  der  Fussbekleidnne^. 

5.  Kxpei  imentelle  UntPrsui  laingeu  über  die  moderueu  J3e- 
kleidun}j:ssysteme.    III.  Tlieil. 

6.  (Schluss).   Beurtbeilung  der  versciiiedeuen  Bekleidungs- 

systeiiie, 

7.  Milchiiahniii^^  beim  Erwaehsenen. 

8.  Rnbtier  uiul  v.  Lewaschew:  Ueber  den  Eintluss  der 
FenclitiL^keitssclnvaiikiiiifreii  iiii])eweirter  Luft  auf  den 
Menschen  während  kr»i]ierli(  her  i\uhe. 

9.  Rubner:  Physiologie  der  Ernähruug.  Handbuch  der  Er- 
nährungstherapie von  Leyden. 

10.  Knhnpr  und  Heubuer;  Die  natürliche  Ernährung  des 
Säuglings. 

H.  Rubner  und  Günther:  Bericht  über  die  hygienische 
Litteratnr  des  Jahres  1895. 

12.  (Tüntlu  r;  Rinfnhninir  in  das  Studium  der  Bakteriolo^rie 
mit  besonderer  Berücksichtigung  der  mikroskopischen 
Technik.    5.  Auflage. 

13.  Bonhoff:  lieber  die  Wirkun^-^  von  Streptokokken  auf 
Tuberkelbaeillen-Knlluren  und  derm  <Tiftbildung. 

14.  Bonhoff:  üntersucliun^^  über  Vibrionen  und  Spirillen, 
lö.  Wölpert:  Ueber  den  Einfluss  der  T.nftbewejrnnfr  auf  die 

Wasserdampf-  und  Kohlensäure-Abgabe  des  Men.^clien. 

16.  Spitta:  Ueber  das  Wärmeleitungsveruiögen  einiger  Bett- 
stoffe. 

17.  Lembke:  Weiterer  Beitrag  zur  Bakterienflora  des  Darmes. 

18.  Oprescu:  Zur  Technik  der  Anäerobenkultur. 

19.  Hanna:  Ueber  den  Kohlengelmlt  menschlicher  Lungen. 

20.  Hanna:  Ueber  den  Chlornatriumgehalt  von  Eiern,  welche 
in  Kochsalzlösungen  verschiedener  Konzentration  aufbewahrt 
wiirilen. 

2\,  Howhill:  Eine  neue  Methode  der  Bakterien-Geisselfärbnng 

bei  Gebrauch  einer  Orceinbeize. 
22.  Bowliill:  Nachtrag  zu  einer  ^littljeilung  über  die  Färbnnj^ 

von  Bakterien-G eissein  mit  Hülfe  von  Orcein. 
2ii.  HierocUs:  Befund  von  Tuberkel bacillen  in  einem  vor 

6  Jahren  ezpektorirten  Lungensteinchen  eines  Fhtisikers. 
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24.  Blaubeig:  Experimentelle  und  kiitische  Studien  über 
Sänjrlingsfäces  bei  natürlicher  nnd  künstlicher  Emähnmjr. 

25.  Blau  her«::  Ueber  die  Miiit^rnlbestandtlieile  der  Säu|?lin^s- 
fäces  bei  natürliclier  und  künstlicher  Ernährung  während 
der  1.  Lebenswoche. 

26.  Lewaschew:  Znr  Kolilensäurebestinimunj^  in  der  Lnft. 

27.  Lewaschew:  Leber  das  Wänuelextungsveruögen  des 
Leders. 

28.  Obermüller:    Ueber   Tuberkelbazilienbeluude    in  der 

Marktbutter. 

kü.  Hoi  niann  und  Morgenroth:  Ueber  Bakterienbefunde  in 
der  Butter. 

WMhrend  des  Berichtsjahres  wurden  vielfaeh  auf  Antrag' 
von  Königlichen  und  Kummunalbehördeu  Gutachten  über 
Wasserversorgung  und  Beschaffenheit  des  Wassers,  Boden- 
beschaffenheit,  Anlagen  von  Hospitälern  und  Rekonvalescenten- 
heimeu  abgegeben. 

B.  Hygiene-Museum. 

Personal:  Geheimer  Medizinalrath  Professor  Dr.  Rubner, 
Direktor;  Professor  Dr.  (Tünther,  Kustos;  Papke,  Sekretär. 

Auch  in  diesem  Jahre  wurde  das  Museum  vielfach  yoe 
Seiten  der  Bevölkerung  und  von  Vereinen  frequentirt,  viele 
ansländiscbe  Ingenieure,  Lehrer,  Aerzte  und  Offiziere  besuchten 
dasselbe. 

Die  Sammlung  des  Hygiene-^Fuseums  ist  in  diesem  Jahre 
theils  durch  Schenkung  theils  durch  Ankauf  von  Modellen 
vermehrt  worden. 

Der  Direktor  der  hygienischen  Institute 

L  Ä. 

Professor  Dr.  Carl  Gunther. 

27.  Die  Saminlung  chjrurc:iseh-c:ebortsbülflicher  Instrumente 

und  Bandagen. 

Die  Sammlung  nmfasst  gegenwärtig  2012  Nummern,  von 
denen  im  Jahre  1897/ 98  16  Nummern  hinzugekommen  sind. 

28.  Das  pliarmakologi.sche  Institut. 

Im  Etats  jähre  1897/ ü8  \^iurden  von  dem  Direktor  folgende 
Vorlesungen  gehalten: 
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1.  Ueber  Heilmittellehre  und  Kezepürkuust. 

2.  Ueber  ueiie  TTeilTnittel. 

3.  Praktische  Uebuii^^en  im  Laboratorium  in  (iemeinschnft 
mit  Hrn.  Prof.  Dr.  Lauggaard  und  Hrn.  Dr.  Reisserl. 

4.  Tüxikulocrische  Uebungen. 
Vuu  Prof.  Lauggaai'*!: 

Die  cheiuischeu  und  ])]iysikaliscben  Eigenschaften  der 
wiclitiii-stcTi  Arzneinüttel. 
Von  Dr.  Keissfit- 

1.  Kinfnhriiii!i  in  die  allgemeine  Chemie  und  die  Grund- 
begriffe (lersell)en. 

2.  Die  w  icliti^rsten  Kapitel  der  organischen  Chemie. 

3.  Stereochemie. 
Spezial-Untersuchungen  wurden  ausgeführt: 

1.  Ueber  Peptotoxin.    Dr.  Austin. 
t.  Weitere  Untersachnngen  über  Yobimbehe-Hinde.  Dr. 
Oberwarth. 

3.  reliei  die  physiologische  Wirkung  der  Nebennieren. 
Dr.  Hadziewski. 

4.  Ueber  die  Wirkung  des  Anilins.    Dr.  Huldschiner. 

5.  Ueber  die  Ein\\irkuug  von  Oxaläther  und  Natrium- 
äthylat  auf  substituirte  Nitrotoluole.  A.  Reissert 
und  J.  Scheck. 

6.  Ueber  die  Einwirkung  von  Oxaläther  und  Natrium- 
äthylat  auf  Nitro-m-Kresol.   A.  Reissert, 

7.  Ueber  die  Einwirkung  von  Anilin  auf  Dioxyweinsänre. 
A.  Reissert. 

8.  Reduktion  von  P8endocarbost3Tilen  durch  Nstrium- 
amalgam  und  Alkohol.  A.  Reissert  (noch  m  publiziren.) 

Der  Direktor  des  i)liannak«>logischeu  In-stituis, 

Liebreicii. 

29.  Bie  praktische  XTnterrlchtsanstalt  für  Staatsarnieikiinde. 

Die  Einrichtungen  des  Instituts  haben  im  Berichtsjahre 
nur  insofern  eine  Aendening  erfahren,  als  durch  den  Staats- 
haushaltsetat für  den  1.  April  1897/98  der  sftchliche  Fonds  um 
900  M.  erhftht  worden  ist,  die  zum  Betriebe  des  clieniisch- 
bakteriologischen  Laboratoriums  bestimmt  sind,  und  als  für  die 
Leitung  desselben  ein  zweiter  Assistent  bewilligt  worden  ist. 
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Als  solcher  ist  am  1.  April  1897  Dr.  Ernst  Ziemke, 
Yordem  Assistent  an  den  pathologischen  Instituten  in  Tftbingen 
und  Graz,  an^eRtellt  \;iroFden.  Die  Bewilligung^  einer  grösseren 
Summe  Iftr  die  Einrichtung  des  Lahoratoriums  hat  sich  leider 
nicht  emi(^Uchen  lassen;  es  kann  diese  daher  nur  ganz  all- 
mählich unter  Zuhilfenahme  der  laufenden  Mittel  erfolgen.  Vor- 
Iftnflg  ist  die  bakteriologische  Abtheilnng  eingerichtet  worden 
und  bereite  mehrfach  erfolgreich  in  Thfttigkeit  getreten. 

Bei  der  im  September  1B97  stattgehabten  Hauptversamm^ 
lung  des  Preussischen  Medizinalbeamtenverenis  war  die  Be- 
sicbtignng  des  Instituts  und  speziell  seiner  Sammlungen  auf 
die  Tagesordnnng  gesetzt  worden  und  hat  programmgemäss 
stattgefunden.  Der  Unterzeichnete  hat  in  Verbindung  mit 
dem  ersten  Assistenten  Dr.  G.  Puppe  ttber  diese  Besichti- 
gung im  Jahrgang  1897  der  Zeitschrift  für  Medizinalbesmte 
berichtet. 

Ausserdem  wurden  ans  dem  Institut  veröffentlicht: 
Strassmann,  Fritz:  Seltsamer  Kindesmord,  Vierte^jahrschrlft 

für  gerichtliche  Medizin  1897. 
Ders.  Zur  Lehre  von  den  Gefahren  des  ärzt- 

lichenBerufs«  Aerztliche  Sachverständigen- 
Zeitung  1898,  1. 
Ders.  Der  Tod  durch  Chloroform  in  gerichts- 

ärztlicher Beziehung.  (Nach  dem  in  der 
S.f.ger.Med.  des  Moskauer  Internationalen 
medizin.  Kongresses  erstatteten  Referat.) 
Berliner  KUnik,  Heft  116,  1898. 
Puppe,  Dr:  Zur  Kenntniss  des  Sclererythrin  nebst  Bemerkunpren 
über  ein  mittelst  desselben  herzustellendes  Reagenz- 
papier (Seealepapier).   Vierteljahischrift  für  ger. 
Med.,  1897. 

Deis.  Beiträge  zur  gerichtsärztlichen  Beurtliciluiiir  der 
Schädelverletzungeu.  (Vurtrag,  ge^lialteii  in  der 
Hauptversammlung  des  Preuss.  Medi/mallM  auiten- 
vereins  1H1)7,  Zeitschrift  für  Medizinalbeanite 
1897  Beilage. 

Eingberg,  Fr..  Dr.,  Bezirksarzt  in  HuUiuid  (Kgr.  Dänemark): 
Hundert  Jahr  alte  Haare.  (Vierteljahrschrift  für 
gerichtliche  Medizin  1897.) 

8 
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Sowie  die  Disseitationen  von: 
Ladern ann:  (Tonorihoe  und  gericlitliche  Medizin. 
Kruska:  Ein  Beitrag  zur  Lehre  vom  C^uerulanteuwabn. 
Schneider:  Ueber  Entmündigung  von  Alkoholisten. 
Hintze:  Mittheilungen  zur  Beurtheilung  der  Kurpfuscherei. 
Betzlaff:  Urs&dilidie  Momente  för  die  Stelinng  verkohlter 
Leichen. 

Wichura:  Ein  Beitrag  zur  Lehre  vom  krimineUen  Abort. 
Martinek:  Ueber  die  Unterscheidnn<^  des  Todes  durch  £r^ 
hängen  nnd  durch  Erdrosseln. 

Professor  Strassmann. 

SO.  Das  ergte  chemische  Laboratorlam. 

Wälirend  des  Jalires  1897/98  wurden  im  ersten  chemischen 
Laboratorium  folgende  Vorlesungen  und  Üebungen  gehalten: 
Biedermann,  R.,  Prof.  Dr.,  S.-S.:  Technische  Chemie  (L  Theil 
die  anorganischen  Stoffe)  in  Verbindnng  mit  Ex- 
kursionen. 

—  W.-S.:  Technische  Chemie  (JI.  Theil  die  organischen 
Stoffe)  mit  Experimenten  und  in  Verbindung  mit 
Exkursionen. 

Fischer,      Prof.  Dr.,  S.-S.:  Organische  Experimentalchemie. 

—  W.-S.:  Anorganische  Experimentalchemie. 

—  S.-S.  und  W.-S.:  Leitung  praktischer  chemischer 
Arbeiten  in  Gemeinschaft  mit  Prof.  Dr.  S.  Gabriel. 

Gabriel,  S.,  'Prot  Dr.,  S.-S.:  GasanaLyse. 

—  W.-S.:  Titriranalyse. 

—  S.-S.  und  W.-S.:  Qualitative  chemische  Analyse.  ~ 
CoUoqninm  Aber  organische  Chemie.  —  Synthetische 
Methoden  der  organischen  Chemie. 

Harries,  C,  Dr.,  W.-S.:  Ueber  hydrirte  cyclische  Verbindungen 
und  Terpene. 

Hoff,  J.  van't,  Prof.  Dr.,  S.-S.  und  W.-S.:  Ausgewählte 
Kapitel  aus  der  physikalischen  Chemie. 

Jacobson,  P.,  Prof.  Dr.,  S.-S.  und  W.-S.:  Besprechung  chemi- 
scher Tagesfragen. 

Tiemann,  P.,  Prof.  Dr.,  S.-S.:  Chemie  der  Riechstoffe. 

—  W.-S.:  Chemie  der  aromatischen  Verbindungen. 
Traube,  W.,  Di.,  S,-S.  und  W.-S.:  Ueber  Alkaloide. 
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Will,  W.,  Prof.  Dr.,  S.-8.  und  W.-S.:  Geschichte  der  Chemie. 

—  Ausgewählte  Kapitel  aus  der  technischen  Chemie. 
Wohl,  A.,  Dr.,  S.-^.  und  W.-8.:  Chemie  der  Kohlehydrate. 

Die  Vorlesung  über  Experimentalchemie  wurde  im  Sommer- 
Semester  ?on  30S,  im  \\'iiiter-Seme8ter  von  370  Zuhörern  be- 
sucht; einbegriffen  sind  die  AngehSrigen  der  Kaiser  Wilhelms- 
Akademie  mit  77  bess.  79  Tfaeilnehmem. 

Im  Laboratorium  arbeiteten  vihrend  des  Sommers  6&  Prakti- 
kanten auf  ganzen  nnd  25  anf  kalben  Plätzen,  im  Winter 
67  aof  ganzen  nnd  22  anf  halben  Pl&tzen. 

Thätig  als  Assistenten  waren  die  Herren  Prof.  Dr. 
S.  Grabriel,  Dr.  0.  Piloty,  Priy.-Doz.  Dr.  C.  Harries,  Dr. 
G.  Pinkns  (bis  1.  Oktober  1897),  Dr.  G.  Giebe,  Dr.  F.Hftbner 
(seit  1.  Aprü  1897)  nnd  Dr.  0.  Rnff  (seit  1.  Oktober  1897). 

Als  Hüfskrifte  ftangirten  die  Herren:  0.  Bnff  (bis 
1.  Oktober  1897),  A.  Stock  nnd  Dr.  Fritz  Lehmann  (seit 
1.  Januar  1898). 

Die  Ergebnisse  der  wissenschaftlichen  ThAtigkeit  des 
Laboratoriums  in  der  Zeit  yom  1.  April  1897  bis  1.  April 
1898  sind  in  folgenden  Abhandlungen  niedergelegt: 
Emmerling,  0.:  Bemerkung  zor  Entgegnung  des  Herrn  Gosio. 

Ber.  der  deutsch,  ehem.  GesellschafL  30,  1026. 

—  Ueber  die  Zersetzung  von  Fibrin  durch  Streptococcen, 
ibd.  1863. 

—  Chemische  und  bakteriologische  Untersuchung  ttber 
die  Gährung  des  frischen  Qrases,  ibd.  1869. 

Fischer,  E.:  üeber  die  Phenvlhydrazone  der  Aldehyde,  ibd.  1240. 

—  Apparat  zum  gleichzeitigen  Erhitzen  nnd  Bewegen 
von  geschlossenen  Röhren,  ibd.  1485. 

—  Synthese  des  Theobromius.  ibd.  1839. 

—  Ueber  die  beiden  Methyltricldorpurine.  ibd.  1846. 

—  Ueber  das  Trichlorpnrin.  ibd.  2220. 

—  Synthese  des  Ilypuxantliins,  Xanthins,  Adeuins  und 
Guanins.   ibd.  2226. 

—  Synthese    des    Heteroxautliins   und  Paiaxautiiins. 
ibd.  2400. 

—  Ueber  die  IVuaiiieriiylharnsäure.  ibd.  3009. 

—  Ueber  die  angebliche  Synthese  des  Xanthins  aus 
Cyanwasserstoff,  ibd.  3131. 

8*  . 
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Fischer,  K.:  lieber  Hydurinphosphorsäure.  Sitzun^^sberichte 
der  K.  preuss.  Akademie  d.  Wissenscbafteu.  1^97, 
XLIV  932. 

—  Neue  Synthese  des  Adenius  und  seiner  Metbylderivate. 
Bei.  der  (ieutsch.  ehem.  Ges.  31,  104. 

—  lieber  Thiopurine.  ibd.  4^1. 

—  lieber  eine  scheinbare  intramolekulare  Umlageruug 
in  der  Piiriugrujfiie.  ibd.  542. 

—  und  Ach,  Lorenz:  üeber  das  Oxydichlorpurin.  Ber. 
der  deutsch,  ehem.  Ges.  30,  2208. 

—  Clemm,  Hans:  Ueber  die  l>Metbyl-  und  1,7-Di- 
methylharnsäure.  ibd.  3038. 

—  und  Frank,  Fritz:  Neuer  Abbau  des  Tbeobromins. 
ibd.  2604. 

—  und  G  i  e b e .  Georg:  Darstellung  der  Acetale.  ibd.  3053. 

—  A<  etalbilduiig  bei  orthosubstituirten  aromatischen 
Aldehyden.    31,  545. 

Fr&nkel,  Martin:  Ueber  Trimethylen-/}-tolyldiamin  nnd  ^j-Jod- 

propylamiu.  ibd.  30,  2497. 
Gabriel,  S.,  und  Fschenbach,  G.:  Ueber  Dibromdiaethylamin. 

ibd.  30,  809. 

—  Darstellung  des  Allylamins.  ibd.  1124. 

—  Zur  Kenntniss  der  Derivate  der  Acetophenons.  ibd.  1 1 2ü. 

—  Notizen  über  Bromaethylaniin  u.  Venvlamin.  ibd.24d4. 

—  Ueber  f>-Dinitrocyandibeuzy].  ibd.  3017. 

—  Ueber  die  Darstellung  der  Phtahizine.  ibd.  3022. 
Granger,  J.  Darneil:  Zur  Synthese  des  Piperidins  und  seiner 

/9-alkylii'ten  Homologen.  1054. 

—  Spaltung  des  synthetischen  ^v-Propylpiperidins  in  seine 
aktiven  Componenten.  ibd.  lOGf). 

Harries,  C:  Ueber  einige  Tropeine  der  'Priacetonaminreihe. 
Annalen  der  Chemie  u.  Pliarmacie.  296,  32S. 

—  Ueber  die  Aufspaltung  des  Sylvans  zum  Aldehyd  der 
Lävulinsaure,  Pentanonal.  Ber.  der  deutsch,  ehem. 
Ges.  31,  37. 

—  und  Haga,  T.:  Ueber  die  Methylirung  des  Hydrazin- 
hydrates.  ibd.  30,  3156. 

—  Ueber  die  beiden  inactiven  2,4  Diaminopentane. 
ibd.  31,  550. 
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Harrtes,  C.  und  Hübner,  Friedrich:  Ueber  Reduktion  a,  ß 
ungesättigter  Ketone.  Annalen  d.  Chemie  a.  Phann. 

290,  295. 

--  und  Jablonski,  L.:  Ueber  jy-Nitrosoketone.  Ber. 
d.  deutsch,  ehem.  Oes.  31.  549. 

—  und  Lehmann,  Fritz:  Ueber  die  Einwirkung  von 
Hydroxylamin  auf  Phoron.  Ber.  d.  deutsch,  ehem. 

Ges.  30,  2726. 

Kahan,  M.:  Zur  Kenntniss  des  Diacetonalkamins.  ibd.  30, 1318. 
Kippenberg,  H.:  Ueber  einige  aromatische  Amidoalkohole  und 

deren  Derivate,  ibd.  1130. 

Beitrag  zur  Eenntniss  der  Phenpenthiaxole*  ibd.  1141. 
Lehmkuhl,  J.  N.:  Synthese  des  3  Isaopropylchinolins  und  des 

3  Butylchinolins.  ibd.  889. 
Lntter,  Ednard:  Zu  Kenntniss  der  m-Nitrobenzylverbindungen. 

ibd.  lOtio. 

Meyer,  Jacob:  Notiz  Aber  die  Umwandlung  von  Aminen  in 

Phenole,  ibd.  2568. 
Piloty,  Oscar:  Ueber  eine  neue  Totalsynthese  des  Glycerins 

und  Dioxyacetons.  ibd.  3161. 

—  Ueber  aliphatische  Nitrosoverbindungen,  ibd.  31 , 21 8. 
und  Ruff,  Otto:  Ueber  die  Reduction  des  Nitro- 
isobutylglycerins  und  das  Ozim  des  Dioxyacetons. 
ibd.  30,  1656. 

—  Ueber  einige  Aminoalkohole  der  Fettreihe,  ibd.  2057. 

—  Ueber  aliphatische  Nitrosoverbindungen,  ibd.  31, 
221  und  452. 

—  Ueber  ein  Nitrosooctan.  ibd.  31,  457. 

—  und  Stock,  Alfred:  Ueber  die  quantitative  Trennung 
des  Arsens  vom  Antimon,  ibd.  30,  1634. 

Pinkus,  Georg:  Ueber  die  Einwirkung  von  Benzhydrasdd  auf 
Glucose.  ibd.  31,  31. 

Reissert,  A.:  Einwirkung  von  Oxalester  und  Natriumaethylat 
auf  Nitrobenzol.  Synthese  nitrirter  Phenylbrenz- 
traubensäuren, ibd.  30,  1030. 

Sembritzky,  Kurt:  Ueber  Maloii3  hliaethylhamstoff  und 
1,3  Diaethylhamsfture.  ibd.  1814. 

Traube,  W.:  Ueber  die  Anlagerung  des  Cyans  an  Natrium- 
malonester.  ibd.  31,  191. 
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Traube,  W.:  Ueber  Synthesen  stickstoffhaltiger  organischer 
Verbindungen  mit  Hilfe  von  Süchoxyd.  Annaleu  der 
Chemie  und  Pharm.  300,  81. 

—  und   Siel  äff,    H.:    Ueber    die   Alkylirong  der 
Isonitraminfettsäuren.  ibd.  300.  88. 

—  und  Hoffa:  Ueber  die  HydrazinoessigsÄure  II.  Ber. 
d.  deutsch,  ehem.  Ges.  31,  161. 

Wohl,  A.,  und  List,  E.:  Abbau  der  Galartofje.  ibd.  30,  3101, 
und  ausserdem  in  einer  Beihe  Yon  Inaugaral-Dissertationen  von 
SchiUem  des  Institutes. 

Der  Director 
£.  Fischer. 

31.  Das  zweite  chemische  Iiistitat 

Während  des  Jahres  1897/98  worden  in  dem  Institute 
folgende  Vorlesungen  und  Uebungen  gehalten: 

1.  Vom  Institutsdirektor:  Im  S.-S.  anorganische  Experi- 
mentalehemie.  Im  W.-S.  allgemeine  und  physikalische  Chemie. 

n.  Yon  dem  a.  o.  Prof.  Dr.  H.  Jahn:  Im  S.-S.  Thermochemie 
und  thenaodynamische  Theorie  chemischer  Voigftnge.  Im  W.-S. 
1.  Experimentelle  und  theoretische  Elektrochemie.  2.  Einleitung 
in  die  theoretische  Chemie. 

in.  Von  dem  Friratdozentea  Dr.  Marckwald:  Im  8.-S. 
Stereochemie. 

Die  tSglich  abgehaltenen  praktischen  Hebungen  umfassten: 
1.  Das  chemische  Praktikum.  2.  Physikalisch-chemische  Ar- 
beiten. An  dem  ersteren  nahmen  im  S.-8.  43,  im  W.-S.  34 
Stndirende  theil,  die  letzteren  wurden  im  S.-S.  von  2,  im  W.-S. 
Ton  6  Praktikanten  besucht  In  dem  Institute  arbeiteten  femer 
die  Privatdozenten  Dr.  Marckwald,  Dr.  Rimbach  und  Prof. 
Dr.  H.  Traube. 

Ans  dem  Institute  gelangten  von  April  1897  bis  April  1898 
folgende  Arbeiten  zur  Veröffentlichung: 

1.  A.  Chwolles:  Beitrag  zur  Kenntniss  der  Ursache  der 
Spaltung  racemischer  Verbindungen  durch  optisch  aktive 
Körper.   Inaug.-Diss.  Berlin  1898. 

2.  V.  Gordon:  Ueber  die  Abhängigkeit  der  UeberfOhrungs- 
zahlen  des  Cadminms  in  wässrigen  Lösungen  von  Tempe- 
ratur und  Konzentration.  Zeltschr.f.  physik. Chemie.  23,469. 
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3.  K.  Hopf jrärtner:  Ueber  Stromleitung  in  gemischten 
Lösungen  von  Kiektrolyteu.  Zeitscbr.  f.  ph^sik.  Chemie. 
25,  115. 

4.  H.  Jahn:  Elektrochemische  Notizen.  Wied.  Ann.  d.  Ph^s. 
u.  Chemie.    63,  44. 

ö.  H.  Jahn:  Association  oder  Dissociation.  Ber.  d.  D.  ehem. 
Ges.    30.  2982. 

6.  S.  Kantorowicz:  Ueber  eini^^^e  Lösungs- und Dissociations- 
wärmen.   Inaug.-Diss.  Berlin  1897. 

7.  H.  Landolt:  Das  optische  Drehungsvcrniögeii  organischer 
Substanzen  und  dessen  praktische  Anwendungen.  Zweite 
Auflage.    Braunschweig,  Vieweg,  1898. 

8.  J.  Pinnow  und  £.  Koch:  Ueber  AmidoaasimidobenzoL 
Ber.  d.  B.  ehem.  Ges.   30,  2850. 

y.  J.  Pinnow  und  E.  Koch:  Ueber  Derivate  des  /.-Amido- 

dimethylanilins.   Ber.  d.  D,  ehem.  Ges.    30,  2860. 
10.  J.  Pinnow  und  M.  Wegner:  Ueber  Derivate  des  Tetra- 
methyl-;/i-plienylendiamins.  Ber.  d.  D.  ehem.  Ges.  30,  :>110. 
'  U.  Th.  PosTier:  Ueber  o-Cyanbenzaldehyd.  Ber.  d.  D.  ehem. 
Ges.    30,  1693. 

12.  £.  Bimbach:  Ueber  Löslichkeit  iiml  Zersetzlichkeit  von 
Doppelsalzen  im  Wasser.  Ber.  d.  D.  ehem.  Ges.  .-iO,  3073. 

13.  W.  Roth:  Ueber  die  Absoriition  des  Stickoxyduls  in 
wässrigen  Lösungen  verschieden  dissocürter  Stoffe. 
Zeitsclir.  f.  physik.  Chemie.    24,  114. 

14.  H.  Traube:  Ueber  die  Kry stallform  optisch  aktiver  Körper 
Ber.  d.  B.  ehem.  Ges.  30,  288. 

Der  Direktor 
U.  Landolt. 

SSS.  Bas  PJiamiaceatiseh'Cliemisehe  Laboratoriumu 

Seit  dem  nunmehr  funfsemestrigen  Bestehen  des  Pharma- 
centisch'Chemischen  Laboratoriams  an  der  Universit&t  hat  sich 
der  Zozug  stndirender  Phaimaceaten  nach  Berlin  stetig  ver- 
grOssert)  irie  sich  ans  folgender,  änf  0mnd  der  Personal- 
Tenelchnisse  der  TJmyersitilt  aufgestellten  TJebersicht  ergiebt: 
Es  stndirten  im 

Wintersemester  1895/96   92  Pharmaceitten, 
Sommersemester  1896      95  ,, 
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Wintersemester  1896/97  120  Pharmaceuten, 

Sommersemester  1897     115  „ 

Wintersemester  1897/98  1H7 
Eine   gleiche  Steigerung    zeijrle   sich   in   der  Zahl  der 
Praktikanten,  welche  in  dpm  Lahoratoi nun  arbeiteten,  nämlich  im 

Wintersemester  1895/90    0(3  riiaimaceuten, 

Sommersemester  189G  60 

Wintersemester  1896/97    66  „ 

Sommersemester  1897       63  „ 

Wintersemester  1897/98  84 
Bei  dem  üntenicht  der  Pharmaceuteu  im  Laboratorium 
wurde  \ov  Allem  W  t  i  ih  auf  die  Ausbildung^  derselben  in  der 
tüxikulogischen  Clieuiie  und  der  Prüfung  und  Werthbestininiung 
der  Arzneimittel  L'-eleoft.  insbesondere  wurde  die  Analys^*  der 
verschiedenen  Ai  zm  iformen  hinsichtlich  ihrer  auorganis  li- 
mul  organisch-chemischen  BestandtheiV  geül)t.  weil  für  die 
ß«'rufsthätigkeit  des  Apothekers  die  Kenutniss  dieser  Dinge 
von  grösster  Wichtigkeit  ist.  Allerdings  konnte  eine  wirklich 
gründliche  Ausbihlung  auf  diesen  schwierigen  (-Jebieten  nur 
den  Geschicktestem  und  Befähigtsten  gegeben  werden:  für  den 
Durchschnitts  -  Pli;n  iiiacenten  erweist  sich  das  obligatorische 
dreisemestrigt!  Studium  als  unzureichend  zu  einer  aligenindeten 
Ausbildung.  Die  Verlängerung  des  Studiums  um  mindestens 
ein  Semester  würde  der  wissenschaftlichen  Ausbildung  der 
Pharmaceuten  eine  breitere  und  festere  Grundlage  gewähren 
and  das  so  schädliche  Ueberhasten  im  Studiengange  beseitigen. 

Mit  dem  Bekanntwerden  des  Laboratoriums  und  seiner 
Ziele  wurde  der  Leiter  desselben  mehr  und  mehr  zu  einer 
Sachverst&ndigeu-Thätigkeit  in  Patentangelegeuheiten,  soweit 
sie  Arzneimittel  betreffen,  als  Experte  in  Fragen  der  Nahnings- 
nnd  Genussmittelchemie,  zur  Beurtbeilunf?  pharmaceatischer 
Fabrik-,  besonders  Abwässerungsanlagen  herangezogen.  £r 
hatte  daher  des  öfteren  Gutachten  an  Behörden  und  Private 
über  die  erwähnten  Fragen  zu  erstatten.  Auch  trat  er  aof 
Ansuchen  dem  kolonialwirthschaitlichen  Komitee  bei,  um  den 
chemischen  und  kommerziellen  Werth  neuer,  ans  Dent&chlands 
Kolonien  eingeführter  Drogen  festzustellen. 

Wissenschaftliche  Arbeiten  des  Leiters  und  seiner  Schüler 
wurden  vorzugsweise  im  „Archiv  der  Pliarmacie*',  in  den  „Be* 
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richieii  der  Deutschen  Pharmaceutischen  Gesellschaft'*  und  in  den 
„Belichten  der  Deutschen  (  heinischenG«8ellschaft"  veröffentlicht, 

Di6  wissenschaftlichen  Sammlungen  des  Laboratorinms 
haben  während  des  Rechnungsjahres  lH97/f>J^  mehrere  wichtige 
Bereicherungen  erfahren.  So  übergaben  die  Vereinigten  Chinin- 
fabiiken  Zimmer  &  Comp,  in  Frankfurt  a.  Main  dem  Labo- 
ratorium eine  werthvolle  und  nmfangreicbe  Sammlung  von 
Chinaalkaloiden  nnd  deren  Salzen. 

Da  das  Phannaceutisch-(;hemisclLe  Laboratorium  f^ick  mehr 
und  mehr  als  Sammelponkt  der  stndirenden  Pharmacenten 
herausgebildet  hat»  so  sachten  diese  nach  einer  Gelegenheit, 
sich  in  dem  Laboratorium  such  alle  Hilfsmittel  zu  sichern» 
die  zn  ihrer  Ansbildung  erforderlich  sind.  Hierzu  gehGrt 
u.  A.  eine  Drogensammlung.  Das  Berlineir  Gross-Drogenhans 
BrAckner»  Lampe  &  Comp,  in  der  Neuen  Grflnstrasse  hatte  es 
flberaommen»  eine  solche  Sammlung  zusammenzustellen^  und 
machte  diese  dem  Laboratorium  zum  Geschenk.  Diese  Drogen- 
sammlang  mnss  als  eine  sehr  werthvolle  Ergänzung  der  Samm- 
lungen des  Laboratoriums  bezeichnet  werden. 

Durch  Patent  vom  16,  Juli  1897  wurde  dem  kommissari- 
schen Vorstand  des  Laboratoriums  das  Prädikat  „Professor"* 
verliehen.  Bei  dem  Unterricht  im  Laboratorinm  wurde  der 
Leiter  desselben  während  des  Rechnaugsjahres  1897/98  von 
den  Assistenten  Herren  Dr.  G.  Kuntze,  Dr.  C.  Fischer  und 
£.  Kennert  unterstätzt 

Der  kommissarische  Vorstand 
Prof.  Dr.  Hermann  T  ho  ms. 

33.  Das  pbysikalisehe  InsUtut 

Während  des  Jahres  1897/98  worden  im  physikalischen 
Institut  die  folgenden  Vorlesungen  und  Uebungen  abgehalten: 
Dr.  L.  Arons»  S.-S.:  Ueber  elektrische  Wechselströme. 

—  W.-S.:  Anwendung  der  Differential-  und  Integralrechnung 
auf  physikalische  und  chemische  Aufgaben. 

Prof.  Dr.  £.  Blasius»  S.-  u.  W.-S.:  Physikal.  Praktikum  für  An- 
fänger, in  Gemeinschaft  mit  Prof.  Dr.  £.  War  bürg. 

—  S.-S.:  Physikal.  Praktikum  fQr  Mediziner. 

—  S.-  u.  W.-S.:  Uebungen  im  Anschluss  an  das  physikal. 
Praktikum. 
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Prof.  Dr.  H.  ilu  Bois.  S.-  u,  W.-S.:  Auge  wandte  Physik  mit 

Demoiistratiunen. 
Prof.  J)r.  P.  Glan.  S.-  u.  W.-S.:  Praktische  Uebunpren  in  der 
Haiidliabung  der  zum  pliysikalisclien  Unterricht  nOtlugen 

Apparate. 

Prof.  Dr.  PriiiL  heim,  S.-S.:  Physik  der  Sonne  (mit  Demon- 
stration eii;. 

—  W.-S.:  Interferenz  und  Polarisation  des  Lichts  (ex- 
perimentell). 

Dr.  A.  Raps,  S.-  u.  W.-S.;  Anwendungen  der  Kiektrizität 

(mit  Demonstrationen). 
Prof.  Dr.  K.  \\  arbiu  L^  S.-S.:  Experimentalphysik,  11,  Theil: 

Licht  und  Elektrizität. 

—  A\'.-S.:  Experimentalphysik,  L  Theil:  Mechanik,  Akustik, 
Wärme. 

—  8.-  It.  \V.-S.:  Mathematische  Ergänzungen  zur  Experi- 
mentalphysik. 

—  S.-  u.  W.-S.:  Physika!,  l'raktikum  für  Anfänger,  in 
Gemeinschaft  mit  Prof.  Dr.  E.  Blasius. 

—  S.-  u.  W.-S.:  Physikal.  Praktikum  für  Pharmaceuten. 

—  S.-  n.  W  .-S.:  Anleitung  zu  selbststäudigen  Arbeiten  für 
Geübtere. 

Die  Vorlesung  über  Experimentalphysik  wurde  im  S.-S. 
von  203,  im  W.-S.  von  243  Hörern  besucht;  dazukommen  noch 
von  den  Angehörigen  der  Kaiser  Wilhelm-Akademie  77  Hörer 
im  S.-S.  und  80  im  W.-S.  Die  Uebungeii  für  Anfänger  \vurden 
im  S.-S.  von  47,  im  W.-S.  von  81  Theilnehmem  besucht,  die 
Uebungen  für  Pharmaceuten  im  Sommer  von  29,  im  Winter 
von  36  Herren.  An  den  Arbeiten  füi-  Geübtere  betkeiligten 
sich  im  Sommer  17,  im  Winter  20  Praktikanten. 

Thätig  als  Assistenten  waren  die  Herren  Dr.  Aschkinass 
(nur  im  S.-S.),  Dr.  Behn,  Dr.  Kaufmann,  Dr.  Schulze  (nur 
im  W.-S.),  Dr.  Starke. 

Die  folgenden  wissenschaftliclien  Arbeiten  wurden  in  der 
Zeit  vom  1.  April  1897  bis  zum  31.  März  1898  im  physikalischen 
Institut  beendet  und  veröffentlicht: 

1.  L.  Arons:  Ueber  den  Extrastrom  beim  Unterbrechen 
eines  elektrischen  Stromkreises.  (Wied.  Ann.  63,  177; 
1897.) 
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2.  J.  C.  Beattie:  On  the  electric  resistance  of  cobalt.  iron 
and  nickel  films  in  maguetic  fields  of  Tarioos  strengths. 
(Phil.  Mag.  5./45,  243;  1898.) 

'd.  U.  Hehn:  lieber  Demonsitrationstbennometer  (Zeitschr.  I. 
Intnimentenkunde  9,  279;  1896). 

4.  U.  Behn:  Ueber  die  Vorgänge  im  CapUlarelektrometer. 
(Wied.  Ann.  61,  436;  1897.) 

5.  U.  Behn:  Ueber  wechselseitige  Diffusion  von  Elektrolyten 
in  yerdtbmten  wftsserigen  Lösungen,  insbesondere  Aber 
Diffusion  gegen  das  Eonzentrationsgeffille.  (Wied.  Ann. 
62,  Ö4;  1897.) 

6.  W.  Dnane  nnd  W,  Stewart:  Ueber  die  dflmpfende Wirkung 
des  magnetischen  Feldes  auf  rotirende  Isolatoren.  (Wied. 
Ann.  61,  436;  1897.) 

7.  W.  Dnane:  Ueber  eine  magnetische  Methode,  metallisches 
Eisen  nachzuweisen.  (Wied.  Ann.  62,  543;  1897.) 

8.  J.  A.  Erskine:  Ueber  die  magnetische  Schirmwirkung  in 
den  gedümpften  Wechselfeldeni  von  FlaschenenÜadnngen. 
(Wied.  Ann.  62,  145;  1897.) 

9.  J.  A.  Erskine:  Ueber  das  elektrische  Leitnngsretmögen 
der  Elektrolyte  für  sehr  schnelle  elektrische  Schwingungen. 
(Wied.  Ann.  62,  463;  1897.) 

10.  W.  P.  Graham:  Ueber  den  Verlauf  des  Potentialgradienten 
in  Greissler'schen  Kohren.  (Dissertation,  Wied.  Ann.  64, 
49;  1898.) 

11.  A.  Ealfthne:  Ueber  die  Spektra  einiger  Elemente  bei  der 
stetigen  Glimmentladung  in  Geissler'sehen  Kohren  und 
die  Abhängigkeit  der  Lichtstrahlung  von  Stromstärke  und 
Druck.  (Dissertation.) 

12.  W.  Kaufmann:  Ueber  die  im  Entladnngflftinken  eines 
Condensators  entwickelte  Wärme.  (Wied.  Ann. 60, 653;  1897.) 

13.  W.  Kaufmann:  Das  Emissionsvermögea  einiger  Metalle 
für  Röntgenstrahlen.  (Verh.  d,  physik.  Ges.  z.  Berlin 
16.  116;  1897.) 

14.  W.  Kaufmann:  Die  magnetische  Ablenkbarkeit  der 
Kailiodenstrahlen  nnd  ihre  Abhängigkeit  vom  Kntladungs- 
potential.  (Wied.  Ann.  61,  544:  1897.) 

15.  W.  XaiiiiiuiUii  inid  K.  Aschkiiiass:  l'eber  die  Deflexiou 
der  Kathodenstraiiieii.    (Wied.  Aim.  G2,  588;  18UT.) 
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10.  \V.  Kaufmann:  Nachtrafr  zu  »ler  Abhandlnnpr  ..Die  magne- 
tische Ableiik barkeit  der  KatliodeustralUea  etc.''  (Wied. 
Ann.  62.  o'.'«;;  isi>7.) 

17.  F.  A.  Schulze;  Uelier  das  Verhalten  des  Kiseiis  in  He- 
zn<r  auf  das  Gesetz  von  Wiedemanu  und  Franz.  (Wied. 
Ami.  63,  23;  1897.) 

18.  F.  A.  Schulze:  Ueber  eine  Methode  zur  Bestimmung  der 
Konstanten,  von  welchen  die  Diffusion  von  Gasen  und  die 
Wänneleitung  fester  Köri)er  abhängt.  (Dissertation.) 

19.  M.  Smoluchowski  Kitter  von  Smolan:  Ueber  die 
\\'ärmeleitung  in  verdünnten  Gasen.   (Wied.  Ann.  64, 

101;  m)H.) 

'20*  A.  Trowbridge:  Das  ReAexionsvermögen  der  Metalle. 

(Dissertation.) 

21.  K.  Warbufir:  rel)er  die  Entstehung  der  Spitzenentladting. 
(Sitz.-Ber.  d.  Berl.  Akad.  d.  Wis».,  Mära  1HV>8.) 

22.  E.  Warburg:  Zur  Theorie  der  capillarelektrischen  Er- 
s(  lieinungen.  (Verh.  d.  physikal.fTes.  z.  Berlin  17,  24;  1898.) 

23.  E.  Warburg:  Ueber  die  Elektrisirung  der  Luft  bei  der 
Spitzenentladnng.  (Wied.  Ann.  63,  411;  1897.) 

24.  Zeieny:  On  air  electrified  by  the  discharging  action  of 
Qltravioletr  light.  (Fhil.  Mag.  45,  272;  1898.) 

Der  Direktor 
E.  Warb  arg, 

34.  Das  Institut  fikr  theoretisehe  Physik. 

An  Stelle  des  am  1.  November  1H07  ausgeschiedenen 
Assistenten  Dr.  E.  Zermelo  wurde  vom  gleichen  Zeitpunkt 
ab  Dr.  Max  Abraham  aus  Berlin  als  Assistent  angenommen. 

Mit  den  Vorlesungen,  welche  der  Unterzeichnete  im 
Sommersemester  über  das  System  der  gesammten  theoretischen 
Physik  abhielt,  erreichte  der  regelmässige,  sich  auf  den  Zeit- 
raum von  drei  Jahren  erstreckende  Cyclus  der  Vorlesungen 
aber  theoretische  Physik  seinen  Absehluss.  Der  folgende 
begann  im  Wintersemester  mit  der  Vorlesung  über  den 
allgemeinen  Theil  der  Mechanik.  Die  Vorlesungen  im  Sommer 
wurden  von  42  Studirenden,  die  im  Winter  von  71  Studirenden, 
einschliesslich  dreier  Damen,  besucht. 
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Die  jedesmal  im  Anschluss  an  die  Vorlesungen  abgehaltenen 
mathematisch-pliysikalischen  Uebtingen  fanden  im  Sommer  20, 
im  Winter  ö2  Theilnehmer. 

M.  Planclc. 

35.  Das  Zoologische  Institnt. 

Herr  Dr.  F.  Schandinn  ttbemabm  am  1.  Oktober  wieder 
die  zweite  ÄssislentensteUe,  welche  bis  datiin  Uerrr  Privat- 
dozent Prof.  L.  Plate  vertrelnngsweise  verwaltet  hatte. 

Das  Inventar  wurde  durch  verbesserte  Einrichtungen  eines 
Theües  der  Sammlnngsschränke,  dnrch  ein  Prftparir-Mikroskop 
von  Winkel,  ein  binocnlares  Praparir-Mikroskop  von  C.  Zeiss, 
mehrere  Demonstrations-Hikroskope  und  -Lapen  und  einige 
andere  kleinere  Apparate  vermehrt.  Die  Bibliothek  ver- 
grOsserte  sich  um  17  Werke,  die  Sammlung  der  Wandtafeln 
um  21  Stuck,  diejenige  der  Modelle  um  3  Nummern.  An 
DemonstratioDS-Präparaten  wurden  325  Stflcke  aufgestellt  und 
eingeordnet. 

In  den  Räumen  des  Instituts  lasen  unter  Benutzung  der 
Hilismittel  desselben 

im  Sommer-Halbjahr: 
Prof.  F.  £.  Schulze,  Ueber  die  Spongien,  zweimal  wöchentlich, 
öffentlich, 

Prof.  K.  Möbius,  Ueber  die  Schönheit  und  Hässlichkeit  der 

Thiere,  einmal  wöchentlich,  öffentlich, 
Prof.  E.  V.  Martens,  Ueber  einheimische  Thiers,  zweimal 

wöchentlich,  Öffentlich, 
Prof.  F.  Kar  seh,  Naturgeschichte  der  Lepidopteren,  zweimal 

wöchentlich,  privatim, 
Prof.  0.  Seeliger,  Naturgeschichte  der  Tanicaten,  einmal 

wöchentlich,  unentgeltlich, 
Prof.  L.  riate.  Natur«:eschichte  der  Kei»iilitiii,  einmal  wöchent- 

licli.  privatim, 

Dr.  K.  Heymons,  Uebersicht  über  das  System  der  Tracheaten, 

einmal  wöchentlich,  piivatiin: 

im  Winter-Halbjahr: 
Prof.  F.  E.  Schulze,  Allgemeine  ZoolojLne  mit  besonderer 

Berück  siclitij^ung    der    vergleichenden  Anatomie, 

fünfmal  wöchentlich,  privatim, 
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Prof.  K.  Möbius,  Die  g-eographische  Verbreitung  der  Thiere, 
zweimal  wüchentlicli,  privatim, 

Prof.  E.  V.  Martens,  Ausgewählte  Kapitel  über  (Hp  cin- 
lieimisclie  Thierwelt,  zweiiiial  wüchentlicli.  |ni\at im, 

Prof,  F.  Karsch,  Entomologie,  zwciiiiH]  wöchentlich,  privatim, 

Prof.  0.  Seeliger,  Vergleichende  Eiitwicklnngsgeschichte  der 
Thiere,  zweimal  wöchentlich,  privatim, 

Prof.  L.  Plate,  Naturgeschichte  der  Säugethiere  mit  Demon- 
strationen in  der  Schausammlung  des  Kgl.  Museums 
für  Naturkunde  und  im  Zoologischen  Garten,  zwei- 
mal wöchentlich,  privatim, 

Dr.  K  Heymons,  Einführung  in  die  Kenntniss  der  Insekten, 
einmal  wöchentlich,  privatim. 

Ausserdem  wurden  unter  Leitung  des  Direktors  mit  Unter- 
stfltznng  der  Assistenten  im  Institute  abgehalten 

während  des  Sommer- Ha Ibjahrs: 

Makroskopiscli  -  zootomischer    ('ursus,    zweimal  wöchentlich 

(29  TlHMlnehmer), 
Mikroskopisch-zoologischer  Cui'öuö,  II.  Theil,  täglich  (lü  Theü- 

nehmer). 

Wissenschaftliche  Arbeiten,  tiiglich  (9  Praktikanten), 

während  des  Winter-Halbjahrs: 

Mikroskopisch-zoologischer  Cursus,  I.  Theil,  täglich  (13  Theil* 
nehmer). 

Wissenschaftliche  Arbeiten,  täglich  (8  Praktikanten). 

An  wissenschaftlichen  Veröffentlichungen  sind  imBechnnngs- 
jähre  1897/98  aus  dem  Institute  hervorgegangen: 
F.  £.  Schulze,  Revision  des  Systems  der  Asconematiden  imd 
Rosselliden.  (Sitzuugsber.  d.  Kgl.  Akad.  d.  Wissensch. 
zu  Berlin,  1897  No.  20.) 

—  lieber  einige  Symmetiieverhältnisse  hei  Hexacti- 
nelliden-Xadeln.  (Verh.  d.  Deutschen  zool.  Ges.,  1897.) 

—  Nomenciaturf  ragen.   (Zool.  Anz.,  21,  1808.) 

—  Generalredaktion  von  „Das  Thierreicli  -,  2.  Ijieferuug, 
Paradiseidae  von  W.  Rothschild,  1898. 

R.  Heymons,  l'eber  die  Orgaui^ation  nnd  Kntwicklung  von 
Bacillus  rossii  Fabr.  (Sitzung.^bcr.  d.  Kgl.  Akad.  d. 
Wissensch,  zu  Berlin,  1897  Xo.  IG.) 
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H.  Heymons,  Ueber  die  Bildung  und  den  Bau  des  Darmkanals 
bei  niederen  Insekten.  (Sitzungsber.  cL  Ges.  natarf. 
Freunde  zu  Berlin,  1897  No.  7.) 

—  Mittheiluiiofen  über  die  Segmentirung  und  den 
Körperbau  der  Myriopoden.  (Sitznngsber.  d.  Kgl. 
Akad.  d.  Wissensch,  zu  Berlin,  1897  Xo.  40.) 

—  Ueber  die  Zusammensetzung  des  Insektenkopfes. 
(Sitzungsber.  d.  Ges.  naturf.  Freunde  zu  Berlin,  1897 
No.  7.) 

L».  Plate,  Kritik  des  Aufsatzes  von  P.  Pelseneer:  Snr  la 
Morphologie  des  Branchies  et  des  Orifices  r^naux 
et  g^nitanx  des  Chitons.   (ZooL  Anz.,  20,  1897.) 

—  Ueber  primitive  (P^thia  scarabeus  [L.])  und  hoch- 
gradig differenzirte  (Vaginula  gayi  Fischer)  Lungen- 
schnecken.  (Verh.  d.  Deutschen  zool.  (res..  1897.) 

—  Ueber  den  Darinkanal  und  die  Kloake  einer 
weiblichen  ('helone  mj'das  L.  (Sitzungsber.  d.  Ges. 
natarf.  Freunde  zu  Berlin,  1897  No.  6.) 

—  Ein  neuer  Cyclostom  mit  grossen,  normal  ent- 
wickelten Augen,  MacrophÜuUmia  chüensis  n.  g.  n: 
sp.  (Sitzungsber.  d.  Ges.  naturf.  Freunde  zu 
Berlin,  1897  No.  8.) 

~  Ueber  einen  neuen  l^us  der  Lungenathmung, 
die  Niere  und  ein  Bubcutanes  Sinnesorgan  bei 
Nacktschnecken  aus  der  Familie  der  Janellen. 
(Sitzungsber.  d.  Ges.  naturf.  Freude  zu  Berlin,  1897 
No.  8.) 

—  Die  Anatomie  und  Phylogenie  der  Chitonen.  (Zool. 
Jahrb.,  suppl.  4  fasc.  1,  1897.) 

—  Amitose,  Degenerationserscheinungen  und  Fhago- 
cytose  in  den  Athemröhren  der  Janellen.  (Arch.  mikr. 
Anat.,  51,  1898.) 

—  Ueber  primitive  OrganisationsTerhältnisse,  Viviparie 
und  Brutpflege  bei  Chitonen.  (Sitzungsber.  d.  Kgl. 
Akad.  d.  Wissensch,  zu  Berlin,  1898  No.  14.) 

F.  Schaudinn  und  M.  Siedlecki,  Beitrftge  zur  Kenntniss 
der  Coccidien.  (Verh.  d.  Deutschen  zool.  Ges.,  1897.) 

H.  Uzel,  Yorlänflge  Mittheilung  ttber  die  Entwicklung  der 
Thysanuren.   (Zoid.  Anz.,  20,  1897.) 
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W,  Sterapell,  Beiträge  zur  Kt  iintuiss  der  Nuculiden.  I.  Haut- 

und  Muskelsystem,    Diss.  iuaug.,  1HV)7. 
L.  ßreitfuss,  Ascaiidra  herniesi,  ein  neuer  homocöler  Kalk- 

schwnmm  aus  (h^r  Adria.  (Z.  wiss.  ZooL.  1897.) 
—      Kaik>t  iiwamrulaumi  des  Weissen  Meeres  und  der 

Eisrnpcrkiistcii  des  europäisclieii  Rnsslands.  (Mem. 

de  l'Ac.  St.  Petei-sb..  ser.  8  v.  G,  18U8.) 

Prof.  Franz  Eilhard  Schulze. 
96.  Dm  Hnsenm  fttr  NatnrkoDde« 

I.  MlgeaMlM  VirwaHmg. 

Die  Besuchszeiten  der  S(  hausamralungen  des  Museums 
sind  im  Etatsjahre  18^7/98  im  Ganzen  unverändert  geblieben, 
nur  ist  einer  Bitte  des  Vorstandes  des  Berliner  Lehrervereins. 
Schulklassen  auch  während  der  öffentlichen  Besuchszeit  zuzu- 
lassen, versuchsweise  Folge  gep:eben  worden.  Da  diese  Ein- 
richtung zu  Unzuträglichkeiten  nicht  geführt  hat,  wird  sie 
varläufip  noch  bestehen  bleiben. 

Von  bchuiklassen  wurde  die  Schausauinihing  in  44  Fällen 
besichtigt.  Die  Gesammtzahl  der  Bcsiiclier  des  Museums 
beLräfft  32  581.  An  ir»  Sonnt aj^en  des  VViulerseniesters  fanden 
Führuiii-M  ii  von  Handwerker-  und  Arbeitervereinen  durch  die 
Srhausjniniihnigen  statt,  verbunden  mit  Vorträgen  und  Demon- 
strationen durcdi  wissenscliaUiiche  Beamte  des  Museums. 

üm  den  Gebern  wert  Ii  vollerer  G^sdienke  eine  bbdbende 
Anerkennung  zu  Tlieil  wt  i  den  zu  lassen,  wurden  kiuistlerisch 
ausgestattete  Diplome  in  der  Keiclisdruckpi^M  ?uis  Mitteln  der 
allgemeinen  Verwaltuug  hergestellt  und  den  H*^i  ren  bammlungs- 
und  Instituts-Direktorrn  zum  Ge])rau(;h  überwiesen. 

Auf  einer  der  grossm  Donatorentafeln  im  Liehthofe  ist 
der  Name  des  verstorbenen  Kaufmannes  Julius  Flohr  aus 
Hanibui'r,  wclchfi'  dem  Museum  eine  nuifan^reiclie  ^Sammlung 
mexikaniscliiT  Käfer  verniaclit  hat.  einc-ct ragen  w'orden. 

Dil'  Kernspieclianlage  cifithr  eine  Erweitentng  durcli 
Einrichtung  einer  neuen  Sprcchstidle  in  den  lläuuieu  der 
geologix  li  -  ])al;iontidofrischen  Sammlung.  An  den  grossen 
Treppenaufgängen  zu  der  zoologischen  Hauptsammluug  worden 
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zur  grösseren  Sicherheit  Ahschliis*^rritier  angebracht.  Eine 
grossere  Zahl  von  h'eiistervorhängen  wurde  erneuert. 

Die  durch  den  Staatshaushaltsetat  fiir  1.  April  I  s97  HR 
neu  ^geschaffene  Stelle  eines  Maschinisten  wurde  dem  bisherigen 
Oberheizer  Weiss  vom  1.  April  1897  ab  übertrafen.  Der 
Hülfsunterbeamte  Tost  wurde  vom  1.  Februar  1898  ab  als 
«tatemässiger  Unterbeamter  aogestellt. 

Der  Verwaltungsdirektor 
Möbius. 

Die  Ai'beiten  des  Bestimmens,  Ordnens  und  l\utalogisireus 
der  Thiere  waren  in  folgender  Weise  an  die  wissenschaft- 
lichen Beamten  vertheilt. 

Kustos  und  zweiter  Direktor,  Prof.  Dr.  von  Martens:  Mol- 
lusken und  Bnichiopoden. 
Kustos  Prof.  Dr.  Hilßfendorf:  Fische. 
Kustos  Prof.  Dr.  Keicln  uu^v  Vogel. 

Kustos  Prof. Dr.  Karsch:  Lepidopteren,  Hemipteren, Orthopteren. 

Kii^tns  Kolbe:  Ooleopteren,  Neuropteren. 

Kustos  Dr.  Weltner:   Cirripedien,  Coeienieraten,  iSpougien, 

Pnitozocn. 

Kiistns  Dr.  Tornier:  Hcpiilien,  Amphibien. 

Kii^n  s  ^fatschie:  Säugethierc. 

ku>t()v  Dr.  CoUin:  Würmer,  iuuikaten. 

Assistent   Dr.    Stadel  mann:    Uymeuopteren,  Arachuoideu, 

Myriaitoden. 

Assistent    Dr.    Meissner:    Bryozoen,    Kr}iino(lenn«Mi,  Hilfs- 
leistungen beim  Ordnen  der  Mollusken,  Verwaltung 
der  C'entralbibliothek. 
Assistent  Dr.  Wand  oll  eck:  Dipteren,  Verwaltung  des  photo- 
graphischcn  Laboratoriums. 
Als  wissenschaftliche  Crehilfen  waren  thiitig  Dr.  Luca.s 
bei  den  Hvmt  jiopteren,  Aiachnoiden  und  Crostaceen;  Dr.  Van- 
höifen  bei  dfu  Crustaccen. 

Die  technischen  Arbeiten  des  Abbalgens,  Skelettirens, 

Aasstopfens,  ICinsetzens  in  \\'eiugeist  u.  dgl.  verrichteten  die 
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PräpanUnnMi  Liulwiir,  Kastelau,  hennn  und  BiiUcnier; 
der  Hilfspräparator  Reiche  und  die  Leliiim^'-c  StadelnKnin 
nnd  Küthe.  Insekten  präparirten  der  Litho^rrapli  Thuian. 
der  Hilfsprai»arator  Schmidt  imd  der  T>ehrliii^'-  Stndplmaiiii. 

Zeiclimiiifren  für  wissenschaftliche  Arbeiten  fertigten  im 
Müsenui  an  Krau  Anna  Matschie-Heid,  Fräulein  von 
Zglitticka  und  Herr  K  H.  Rübsaameu. 

a.  Schausammlun^^ 

Säugethiere.  In  die  systematische  Sammlung  wurden 
eini^ereiht:  ein  Mantelpavian,  ein  Paraguay-Fuchs,  ein  Zobel, 
ein  Maki  und  ein  Puma.  Im  Lichthofe  wurde  das  Skelett 
eines  Pottwals  neu  aufgestellt. 

Die  vergleichend  -  anatomische  Sammlung  wurde  ver- 
nielirt  (huch  einige  Injektionspräparate,  Durchschnitte  von 
Schädeln,  Kehlköpfe  von  Brüllaffen  und  durch  eine  Zusammen- 
stellung von  charakteristischen  Schädeln  aus  den  verscliiedenen 
Ordmmgcn  der  Sftugethiere.  In  der  vaterländischen  Sammlung 
wurden  melurere  Arten  durch  frisch  ausgestopfte  Exemplare 
besser  als  früher  vertreten,  nämlich  der  Hase,  die  Wasserratte, 
die  Hausratte  nnd  der  Steinmarder. 

Vögel.  Die  Schausammlung  wurde  durch  eine  Anzahl 
neu  aufgestellter  Vögel,  durch  mehrere  Skelette  und  anatomische 
Präparate  vervoUständigt. 

Reptilien  und  Amphibien.  Neu  aufgestellt  wurden  die 
Schädel  von  Tropidonotus  natrix  und  Vipera  bems,  femer  gute 
Spiritusexemplare  des  Ophiosaurus  apus  und  der  einheimischen 
Frösche  mit  ihren  Skeletten* 

Fische.  Die  neue  kritische  Etikettirung  wurde  fort^ 
gesetzt  und  besonders  die  der  Mittelmeerfische  zu  Ende 
geführt.  Für  mehrere  deutsche  Speeles  wurden  neue  Ver- 
breitungskarten aufgestellt.  Zu  den  Fischen  der  Nordsee  kamen 
viele  schöne  'Präparate  von  der  Berliner  Ausstellung  des 
Jahres  1896. 

Insekten.  Die  Sammlung  der  deutschen  Käfer  wurde 
durch  eine  Anzahl  Kästen,  durch  Fra«sstficke  und  Meta* 
morphosen-Präparate  vermehrt.  Neu  aufgestellt  wurden  zwei 
Kreise  des  Tagfalters  Araschnia  prorsa-levana,  um  die 
Abwandlung  der  Farben   durch   Einwirkung  verschiedener - 
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Tempera tiireii  zn  veranscliaulicbeii;  ferner  ein  Kasten  mit 
stechenden  und  blutsanf;:enden  Dipteren,  mehrere  biolog-ische 
Präparate  von  H}Tiienopteren,  Aphiden  und  Cocciden,  ana- 
tomische Präparate  von  PJiasmidea  and  Mautideu  oud  Nester 
von  Termiten. 

Spinn enthiere.  Neu  anfgesteUt  wurden  das  zerlegte 
Skelett  eines  Skorpions,  die  Anatomie  eines  grossen  Peutastoma 
und  eine  mit  Zongenwfirmeni  durchsetzte  Leber. 

Myriapoden.  Kinige  grössere  Arten  worden  in  guten 
Spiritosexemplaren  aufgestellt 

Wflrmer.  In  mehreren  Familien  wurden  neue  gnte 
Exemplare  eingereiht  und  eine  Anzahl  Abbildungen  zur 
bessereu  Veninschaulichung  der  Formen  nnd  Farben  neben 
den  betretfenden  Arten  aufgestellt. 

Mollasken  nnd  Brachiopoden.  Ein  Kiesentintenfisch, 
(Ommastrephes  gigas)  von  der  chilenischen  Eflste,  wurde  in 
SpiritDS  aufgestellt,  femer  schöne  Laichmassen  von  Loligo^ 
Sepia  nnd  Limnaea.  In  einem  dnrchsichtigen  Fensterschranke 
wurden  die  auf  den  Austerbänken  der  Nordsee  lebenden  niederen 
Thiere  nebeneinander  gestellt 

Bry'osoen.  Eine  Palndina  mit  anritzenden  Statoblasten 
wurde  eingeffigt 

Echinodermen.  Die  grossen  PediceUarien  eines  Seeigels 
wurden  aufgestellt  nnd  durch  Zeichnungen  erläutert 

Coelenteraten  und  Spongien.  Die  Schausammlung 
wurde  um  17  Arten  vermehrt.  Um  die  Struktaren  der  Korallen 
deutlich  zu  machen,  wurden  Durchschnitte  verschiedener  Arten 
angefertigt  und  nebeneinander  gelegt.  Der  feinere  Bau  der 
Binden-  und  Lederkorallen  und  Schwämme  wurde  durch 
Präparate  und  Bilder,  die  Beschaffenheit  des  Grandes  tieferer 
Heere  durch  8  Gmndproben  veranschaulicht 

b.  Hauptsammlung. 

Sängethiere.  Eine  grössere  Zahl  Skelette  wurden  gereinigt, 
in  Pappkästen  gelegt  und  systematisch  geordnet  Die  Schädel 
und  Geweihe  der  Hirsehe  wurden  wissenschaftlich  bestimmt, 
etikettirt,  in  systematischer  Folge  aufgehängt  und  in  den 

systematischen  Katalog  eingetragen.    Mit  der  Prüfung  der 

Artbestimmungen  der  Nage  thiere  wurde  bei  den  Muriden  fort- 
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gefahmi  und  die  Durcharbeitung  der  8ciuridae  zum  Abschhiss 
gebracht.  Die  wissenschatüiche  Durcharbeitung'  der  Chirop- 
tera  wurde  begonnen,  ein  systematischer  Katalog  für  die 
Macrochiroptera  angefertigt:,  die  Präparate  derselben  gut 
konservirt  und  neu  geordnet.  Die  Schädel  der  Gattungen 
Pteropus  und  Kporaophorus  unter  den  Fiederhunden  wurden 
bestimmt  und  systematisch  geordnet.  Alles  neu  eingegangene 
Material  konnte  auch  in  diesem  Jahre  wissenschaftlich  be- 
stimmt und  zun  gi^sseren  Theüe  in  die  Sammlimg  eingeordnet 
werden. 

Vögel.  Neben  den  laufenden  Arbeiten  wurden  die 
Gmppen  der  Alcedinidae  und  Meropidae  durchbestimmt  und 
mit  neuen  Namenschildem  yersehen.  Die  im  Vorjahre  erworbene 
Kntter'sche  Eiersammlnng  wurde  voUstäudig  eingeordnet  and 
die  gesammte  EierRammhing  mit  neuen  Namenschildem  versehen. 

Beptilien  und  Amphibien.  Mit  der  im  vorigen  Jahre 
begonnenen  Einordnung  der  früheren  Einläufe  und  der  neu- 
bestimmten Arten  wurde  fortgefahren.  Die  Skelette  wurden 
sehr  vermehrt,  neu  geordnet,  in  Kästen  gebracht  und  neu 
etikettirt.  An  den  Schränken  der  Eidechsen  und  Amphibien 
wurden  Gattungstabellen  aufgehängt.  Die  Sichtung  und  Neu- 
anfstellung  der  im  Keller  vorhandenen  Donbletten  und  Vorräthe 
wurde  angefangen. 

Fische.  Aus  den  älteren  Beständen  wuide  eine  grössere 
Zahl  von  Exemplaren,  die  schon  von  Prof,  Peters  zum  Auf- 
stellen bestimmt  waren,  in  die  Hauptsammlung  gebracht  Auch 
aus  der  japanischen  Ausstellung  des  Jahres  1880  und  von 
den  Blocb'schen  Originalezemplaren  konnte  Einzelnes  bestimmt 
und  eingereiht  werden. 

Insekten.  Die  Präparation undEtikettirung  derColeopteren, 
Lepidopteren,  Hymenopteren,  Orthopteren  und  Hemipteren  aus 
den  deutschen  Kolonien  nahm  die  Dienstzeit  von  zwei  bis 
drei  Präparatoren  vorwiegend  in  Anspruch  und  konnte  noch 
nicht  voUständig  abgeschlossen  werden.  Eine  grosse  Anzahl 
Samrolungskästen  wurde  gedichtet^  um  die  Gefiüir  der  An- 
lockung von  Baubinsekten  zu  vermindern.  AUe  Kästen  mit 
trockenen  Insekten  wurden  regelmässig  einmal  in  jedem  Monat 
auf  Frass  untersucht»  der  infolge  dieser  Massregel  nur  noch 
selten  bemerkt  wird. 
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Die  Bestimmungsarbeiten  galten  vorzugbweise  den  neueren 
Eingängen  afrikanischer  Insektenarten.  Bei  den  Lepidopteren 
worden  die  zahlreichen  Supplemente  durchgesehen  und  alle 
unter  denselben  befindlichen  südamerikanischen  Heliconiiden 
und  Mechanitiden  dem  älteren  Bestände  eingefügt 

Die  Nenaufetellnng  der  Hymenopteren  wurde  fortgesetct, 
indem  der  Best  der  Grabwespen  nach  Gattungen  geordnet 
wnrde.  Von  den  Chrysididen  wurde  ein  Theil  bestinunt  nnd 
nngeftbr  ein  Drittel  der  vorhandenen  Vorrftthe  in  die  systema* 
tische  Sammlung  eingeordnet  Die  aus  unseren  Kolonien  «in* 
gehenden  Hymenopteren  wurden  vorl&ufig  nach  Familien  ge* 
ordnet,  die  Katalogisirung  der  von  Beinhardt  gekanilen  grossen 
Sammlung  fortgeführt  Die  Einordnung  der  angekauften 
Gerstftcker'schen  Sammlung  wurde  begonnen. 

Die  Neuordnung  der  Tachinen  nach  dem  Brauer'schen 
Werke  winde  so  weit  gefördert,  dass  nun  ihre  Neuaufstellung 

gesellt  Ii»  u  kiuiii.  Üie  Loew'schen  und  Gerstäcker'selien  Diptereii- 
Saiiiiiiluii^t  Ii  ^vurdeTl  weiter  in  die  systematisrhe  Saminliuig 
eiiio:ereilit  und  kaiulugisirt.  Bei  der  von  dem  Verwalter  der 
Abtheiluiig  überiiüiiinieiien  Bearbeitun«?  sumatrauischer  Dipteren 
wurden  die  uubestiinraten  Arten  unserer  Sammlung  mit  be- 
stimmt. Die  Gattungen  Cephenus,  Systropus,  Colax  und 
Trichopsidea  wurden  bearbeitet. 

.M  y  r  i  a  p  0  d a.  Die  exotischen  Myriapoden  wurden  etikettirt 
und  übersichtlich  geordnet. 

Crustaceen.  Die  Bestimmung,  geordnete  Aufstellung 
und  Katalosfisirung  der  seit  1887  erhaltenen  Cirripedien  wurde 
beendigt.  Der  Katalog  wurde  im  Archiv  für  Naturgeschichte 
veröffentlicht  Innerhalb  der  vorhandenen  Schränke  wurde  der 
AnÜBtellnngsranm  durch  neu  eingelegte  Bretter  bedeutend 
erweitert,  die  ganze  Sammlung  übersichtlich  geordnet  und  mit 
Namenschildem  sftmmtlicher  vorhandenen  Gattungen  versehen. 

Würmer.  Die  neuen  Einginge  wurden  eingetragen, 
etikettirt  und  eingereiht;  ein  grosser  Theil  derselben  auch 
definitiv  bestimmt  Altes  Material  aus  der  ehemaligen  ana- 
tomischen Sammlung  und  der  Sammlung  von  Ed.  Grube  wurde 
revidirt  und  nOthigenfalls  bestimmt  Für  verschiedene  hiesige 
und  auswärtige  Forscher  wurde  das  von  denselben  eingesandte 
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Matmal  bestimmt.  Die  systematischen  Kataloge  aller  Gruppen 
wurden  vervollständigt  und  enveitert.  Frisches  Thiermaterial, 
meist  aus  dem  Zoologischen  Garten  stammend,  wurde  von  den 
Präparatoren  und  dem  Abtheilungsvorsteher  auf  Entozoen  unter- 
sucht und  die  gemachte  Ausbeute  meistens  sofort  bestimmt. 
Neben  diesen  Arbeiten  wurde  die  Bestimmung  der  Polychaeteu 
foitgesetzt. 

Tanikaten.  Die  neuen  Eingänge  wurden  eingetragen, 
Etikett irt  und  zvüSk  Theil  bestimmt. 

Bryozoen.  Das  Paludinen-Material  der  noch  nicht  ein- 
gereihten Albers's  dien,  Dunker'schen  und  Paetel'sf  h  ( n  Conchylien- 
fiammlnng  wurde  auf  sitzende  Statoblasten  hin  durchgesehen 
nnd  die  gefundenen  der  Bryozoen-Abtheilung  eingereiht.  Die 
grönländischen  Biyozoen  der  Vanfaöifen'schen  Ausbeute  und 
eine  sehr  interessante  Kollektion  sUdanstralischer  Moosthiere 
wurde  naehbestunmt,  die  Untersuchung  der  japanischen  Vor- 
räthe  fortgesetzt  Bei  diesen  Arbeiten  wurden  zahlreiche 
mikroskopische  Präparate  angefertigt 

.  Mollusken.  Die  JSinreihnng  der  Conchylien  der  Paetel- 
schen  und  Dunker'sehen  beziehungsweise  auch  der  Albers'schen 
und  WaUenberg'schen  Sammlung  nach  Gattungen  und  Unter- 
gattungen in  die  Hauptsammlung,  mit  Beibehaltung  der 
Qriginal-fitiketten,  wurde  fortgesetzt  und  ffir  die  Prosobranchien, 
Opisthobranchien  und  Bivalven  durchgeführt^  so  dass  jetzt  nur 
noch  für  einen  Theil  der  Pnlmonaten  dies  zu  thun  Qbrig  ist. 
Die  definitiTe  Ordnung  der  Arten  und  damit  yerbnnden  die 
Ausscheidung  der  Doubletten  wurde,  je  nachdem  besondere 
Veranlassung  dazu  war,  für  einen  Theü  derselben,  so  namentlich 
ffir  die  Helanüdenf  Littoriniden,  Psammobiiden,  Soleniden, 
Mactriden  und  einen  Theil  der  Clydostomiden,  Veneriden  nnd 
Cardiiden,  durchgeführt.  Die  innerhalb  des  deutschen  Reichs 
sowie  in  den  deutschen  Kolonien  und  Schutzgebieten  ge- 
sammelten Stücke  wurden  dabei  ausgesondert  und  zu  zwei 
besonderen  Samminngen  vereinigt  nnd  damit  im  Zusammen- 
hang die  SpezialSammlung  der  Conchylien  der  U.9xk  Branden- 
burg umgestellt  Die  Oncidüden  nnd  Vaginuliden  wurden 
umgestellt,  um  Raum  ffir  die  Cephalopoden  zu  gewinnen,  und 
die  Pleurobranchiden  nach  der  neueren  Literatur  und  den 
Bestimmungen  von  Bergh  in  Kopenhagen  umgeordnet.  Die  bis 
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jetzt  ausgesonderte  11  Donbletteu  winden  in  den  leeren  Schub- 
läden der  Schriinke  der  Scliausammlung  untergebracht. 

Echinodermen.  Xelien  der  Fortfühnm?  (b^r  systenia- 
tischeu  Katalog-e  und  der  Bestininnin«^  älteit-r  liestände.  be- 
sonders aus  Japan,  bestimmte  der  Verwalter  einen  Theil  der 
DaliT^r-lion  Ausbeute  au«;  dem  Hismarck-Archipel  sowie  eine 
Sammlung  von  Echinodermen  aus  dem  Indischen  Ocean.  Auch 
wurde  eine  Narhbestimraun<j  der  von  Dr.  Vanbott'en  in  (irön- 
land  {gefangenen  Stacl»elhäuter  ausfrefilhrt.  Die  von  Prof. 
Ludwig  (Bonn)  bearbeiteten  Plate'schen  HoloÜiurien  wurden 
eingeordnet. 

Coelenteraten.  Spungien  und  Protozoen.  Die  niei.sten 
einc^eliefeilen  Stücke  wnnb  n  bestimmt.  Herr  Hreitfuss  reviilirte 
die  vorhandenen  Kalkschwämme  und  arbeitete  einen  Ka^ulug 
derselben  aus,  der  im  Archiv  für  Naturgeschichte  gedi*uckt 
worden  ist. 

Die  Sammlun<r  der  mikroskopischen  Präparate  dieser 
Abtbeilung  wurde  um  1879  Stück  vermehrt 

Vermehrung  der  Abtlieilungen. 

Säuge thi er e.  Das  Jalu*  10^7/98  war  für  die  Ver- 
mehrung der  SäugethiersammluHg  sehr  günstig.  Die  Zahl  der 
Geweihe  und  Schädel  von  Hirschen  wnrde  bedeutend  vennehrt 
durch  den  Ankauf  von  Doubletten  aus  der  Simon'schen  Geweih- 
fsammlung  in  Stuttgart  soAvie  durch  die  Ei-werbung  einer 
kleineren  Sammlung  ostasiatischer  Geweihe.  Da  unsere  Geweih- 
sammlung jetzt  ungefähr  590  Schädel  und  Geweihe  enthält, 
ist  sie  eine  der  bedeutendsten  Sammlungen  ihrer  Art.  Eine 
nicht  weniger  willkommene  Bereicherung  wurde  durch  den 
Ankauf  einer  Anzahl  von  tibetanischen  Säugethier-Arten  erzielt, 
welche  zu  den  allerseltensten  Spezies  in  den  zonlor>:isclien 
Museen  gehören.  Von  kleineren  Sammlungen,  welche  neu 
erworben  wurden,  seien  erwähnt  Arten  aus  Nordamerika, 
Venezuela,  Ostafrika,  Ceylon,  Queensland,  Ungarn»  Togo,  Chile, 
Centraiasien,  Algier,  aus  dem  Pondo-Land,  ans  Luzon,  Klein- 
asien,  Dentsch-Südwestafrikü,  Mombasa.  Tanga,  Madeira,  aus 
dem  Somali-Lande,  aus  Westafrika  und  Südchina. 

Durch  Austausch  erhielt  das  Musetim  eine  Anzahl 
Gehörne  und  Geweihe  von  Major  von  Wissmann,  seltene 
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Allen  aus  Transkaiikasien  von  SHtiiiiin  in  Tiflis,  8äuge- 
thiere  der  Philippinen  vom  Museum  in  Görlitz. 

Sendungen  aus  den  Kolonien  kamen  aus  Neu-Pommem 
durch  Prof.  Dr.  Dahl,  aas  Togo  durch  Graf  von  Zech,  aas 
Kamenm  durch  Dr.  Prelis s  nnd  Zenker,  ans  Deutsch-Sfid- 
westüfrika  dnrch  Volkmann. 

Besonders  verdient  machten  sich  um  die  Vermehrung  der 
Säupetliiersammlung  durch  Schenkungen:  die  Herren 
Martienssen  in  Usanibara  (mehrere  Sendungen  belir  seltener 
nnd  put  konservirter  Exemplare  aus  den  Gebirgen  bei 
MagKitto),  Dr.  Lendl  in  Budapest  (Schädel  von  ungarischen 
Wildkatzen).  Dr.  von  Moellendorf f  in  Kuwno  (Aiteu  von 
den  Philippinen),  Schillings  in  Düren  (Felle  und  Schädel 
aus  dem  Massai-Lande),  Premierlieutenant  Werth  er  (Arten 
aus  dem  Eiassi  -  Gebiete),  von  Trotha  (Säugethiere  vom 
Kilima  -  Ndscharo  und  aus  der  Wembere- Steppe),  Premier- 
lieutenant Kollmann  (Felle  und  Gehörne  aus  der  Rowana- 
Steppe  nnd  von  Bukoba),  Haui»tmann  Langheld  (Felle  und 
Gehörne  von  Tabora),  Premierlieutenant  von  Carnap-Qner- 
heimb  TArti'n  aus  Wute  und  von  der  Yannde-Statiun),  -lieg 
in  iit  iliu  (eine  Spitzmaus),  Dr.  Fülleborn  (Arten  aus  Lindi), 
Major  von  Wissmann  in  Lauterlierg  (ein  Hirsch,  ein  Wild- 
schaf und  kleinere  Säu^^etliiere  vom  Altai  und  aus  dem 
Ralkasch-Gebiete),  Dr.  Fried  rieh  seu  in  Zanzibar  (mehrere 
Exemplare  von  Colobus  kirki  und  das  Skelett  eines  Karakals), 
Baron  von  Erlanger  (eine  Sammlung  von  Sängetliieren  aus 
Süd-  nnd  West-Tunis),  Dr.  Frie dl  ander  (  Fledermäuse  aas 
I<ieu-SeelaDd),  Dr.  Stierling  (Felle  aus  Uhehe). 

Vögel.  Gekauft  worden  VogelbUlge  von  der  Insel  Nias, 
von  den  Philippmen,  von  Setschnan,  Java,  Nord-Queensland, 
Pondo-Land,  Eamemn  nnd  vom  Altai,  Bälge  nnd  Eier  von 
Venezuela.  Bedentender  waren  die  Vermehrungen,  welche  dem 
tfnseum  dureh  Forschnngsreisende  zugingen,  und  zwar:  BAlge 
nnd  Eier  aus  Deutsch-Ostafrika,  gesammelt  von  Premier- 
lieutenant Werther  nnd  Oberst  von  Trotha;  Bälge  nnd  Eier 
aus  Neu-Pommem  von  Prof.  Dahl,  Bälge  aus  Apla  von 
Br.  Friedländer,  Bälge  von  Upolu  von  Dr.  Thilenins,  eine 
Sammlung  von  150  Vogelbälgen  ans  Uhehe  durch  Dr.  Stierling. 
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Im  Tausch  wurden  einige  Bälge  und  Eier  erworben  von 
Herrn  Amtsrath  Nehrkorn  (Braunschweig),  Polizeirath  Kaschel 
(Breslaa),  Major  von  Homeyer  (Greifswald). 

Durch  Gesehenke  wurde  die  Samnüimg  bereichert  von 
den  Herren  Dr.  Schoends  und  O.  Leege  auf  der  Insel  Jnist, 
Dr.  Lanterbach  in  Stabelwitz»  Postrath  von  Brabender  in 
Charlottenbnrg,  Freiherr  von  £rlanger  in  Nieder-Ingelheixn, 
Landeshauptmann  Dr.  Irmer  in  Wümersdorl,  Frl.  Anna  Kettler 
in  Berlin,  Major  Erflger-Velthnsen  in  Schdneberg,  Präparator 
Sieth  in  BerUn,  Lientenant  Klose  in  Berlin,  0.  Nenmann 
in  Berlin,  Stabsarzt  Dr.  Eggel  in  Berlin,  Major  von  Wissmann 
(Lanterberg),  Begierongsrath  Bumiller  (Berlin). 

Die  omithologische  Abtheilong  des  Mnsenms  enthält  jetzt: 
46ÖM  Vdgel  (28300  anfgesteUte,  18234  Bälge);  femer 
23449  Eier. 

Keptilien  und  Am])hibien.  Gekauft  wurden  grössere 
Kriechthiersaiiiiiil  iiiLjen  von  der  Liiinaea-Berlin,  von  Schlut »  r- 
Halle  aus  Houdiuas,  von  Dr.  Werner-Wien,  Wilni^  ;ius 
Transvaal,  Fruhstorfer  aus  Java,  Holtz  aus  Kleinaiiuii, 
Haensch  aus  Mittelbrasilien,  Lehmann  aus  China. 

^Sendungen  aus  den  Kolonien  trafen  ein  von  Mar- 
tieiissen  ans  Magrotto  in  Deutscli-Ostafrika,  vom  Grafen  Zech 
aus  Kete  in  l'o^ro.  I.ieutenannt  Zenker,  Bipindi,  Fülleborn, 
Lindl,  Lieutenant  W  ertlier.  Massailand,  Stabsarzt  Hösemann, 
rdjidji.  Zenker,  Kamerun,  Uber>^tlifMnenant  von  Trotha, 
lleutscli-Ostafrika,  Lieutenant  Volkmanu,  Omaruro  inDeatscU- 
Ostafrika,  Lieutenant  Glauning,  Deutsch-Ostafrika. 

Geschenkt  haben  Kriechthiere:  Suter  in  Nea-Seeland, 
Zietz  in  Adelaide,  Dietz  im  Haag,  Dr.  Eggel  Arten  vom 
KUima-Ndscharo,  Maass  aus  Sumatra.  W,  Balduin  Spencer 
aas  Central-Anstralien,  Dr.  Friedländer  Ton  den  Fidji-Inseln. 

Fische.  Ankäufe  worden  gemacht  yon  Lendl  (Fische 
ans  Ungarn),  Werner  (zwei  kleinere  Samminngen  aus  Oester- 
reich), Vanhöffen  (Sammlang  von  Grönland)«  von  Gotsch 
(Algier),  Gal  (Mittelmeer),  Schneider  (Indien),  Wilms  (Sfid- 
afrika),  Denhardt  (Pokomonie,  Ostafrika),  Linnaea  (West- 
afrika), Sater  (Nea-Seeland),  Eggert  (S.  Thomas),  Schlüter 
(Centralamerika),  Qlatthorn  (Sfidamerika). 
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St  n(lun<^eu  aus  den  Kolonien  kamen  von  Zenker 
(Bipindi),  Cainai»  (Yaunde),  Glauning  (Ostafrika)»  Höse- 
mann  (Tjüdi),  l>alil  (Neu-Pommem). 

Gesclienke  machten  Dr.  Kopsch  (Rochenjrehirn),  Prof. 
Nit seile  (Fische  ans  dem  (riirda-See),  Prof.  Bail  (Var.  von 
Platessa  aus  dei  Ostsee),  Gundermann  (Squatina  aus  der 
Nordsee).  Mitchell  fChromis  aus  dem  Nil),  Maass  (eine 
grössere  Saiiiniliiiig  aus  West-Snmatia).  Zietz  (Fische  aus 
Australien),  Welt  ner  (nordamerikanist  he  Zit  itis(  lie).  W.  Nen- 
mann  (Wels  von  Paraj^ay),  Lowinski  (Fi.sclie  aus  Brasilien). 
A.  Scliulz  (Fische  aus  Parä).  Kndlich  ist  hier  das  Eintreften 
der  gros.sen  baniinlunir  des  Dr.  Plate  aus  Chile  uad  Juan 
Fernandez  zu  erwähnen. 

Insekten.  Die  Ooleopteren  wurden  vermehrt  durch 
Ankäufe  von  Preniierlieutenant  von  Gotsch  aus  Alg:erien, 
Dr.  F.  Wilms  aus  Transvaal,  F.  Thomas  ans  Mnmhassa, 
Denhardt  aus  Witu,  Schulz  aus  Mikindani,  Pfanneber«r 
aus  Usambara,  Viereck  aus  Brasilien,  Dr.  Vanhöffen  aus 
Grönland,  Haensch  aus  Minas  Geraes,  Maass  aus  Sumatra» 
Mis.sionar  Lehmann  aus  Canton;  durch  Sendungen  aus  den 
Kolonien:  aus  Kamerun  von  Lieutenant  von  Carnap  und 
Zenker,  aus  Ud jid ji  von  Dr .  H  ö  s  e  m  a  n  n  und  Hauptmann  11  a  m  s  a y, 
aus  der  Massaisteppe  von  Premierlieutenant  Werther:  ans 
Deutsch  -  Ostafrika  von  Lieutenant  von  Beringe,  Premier- 
lieutenant Glauning,  Dr.  Fülleborn  (Lindi),  Martienssen 
(Maogrotto);  aus  Südwest- Afrika  von  Lieutenant  Volkmami 
(Omaruru);  duich  Geschenke  von  Dr.  Friedländer  aus 
Auckland,  Dr.  0.  Bürger  ans  ('oluiitV)ion  und  Venezuela,  Dr. 
Oh  aus  in  Hamburg  von  der  Magellaens-Strasse,  Kinpel  aus 
Tanga  (einige  Käfer),  U.  Herker  aus  Mexiko,  Prof.  Oestro 
aus  Abyssinlen ;  femer  durch  Tausch  mit  \V  a  t  k  i  n  s  in  London, 
Becker,  Dr.  Horn,  Dr.  Kraatz,  Weise  in  Berlin,  Geh.  Rath 
Müller  in  Jena.  v.  Oertzen  in  Tegel,  ßrenske  in  Potsdam, 
FeUche  in  Leipzig,  Kitsema  in  Leiden. 

Neuroptera.  Angekauft  \vurden  einige  Arten  aus  Witu 
von  Denhardt,  geschenkt  mehrere  .\i'ten  aus  Udjidji  Ton 
Dr.  Hösemann,  aus  Auckland  von  Dr.  Friedländer. 

Die  Hymenoj>teren  wurden  vermehrt  durch  Ankäufe 
von  Fruhstorf  er  (Java  und  Südamerika),  von  Gotsch  (Tunis), 
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Keimer  (Deutsch  -  Ostafrika),  Thomas  (Deutsch  -  Ostafi  ika), 
St  liiiiiedeknecht  (Aegypten),  Denhardt  (Deutsch-Ostafrika), 
Vanhöffen  (Grönland),  Bachmann  (Südafrika),  Haensch 
(Minas  Ueraes),  Rübsaamen  (Gallen  und  Gallwespen);  dnrch 
Sendungen  aus  Deutsch-Ostafrika  von  Fülleborn,  von 
Beringe  und  Glauning;  dnrch  Geschenke  von  Thurau^ 
Haensch,  Rflbsaamen  (Gallen),  Lowinsky,  Friese, 
Weltner,  t.  Schlechtendahl,  (Gallen),  Hahn,  Lehmann, 
Schmidt  (Präparat  von  Vespa  crahro),  Friedländer,  Zietz. 
Von  Friese  in  Innsbrack  trärden  Hymenopteren  eingetauscht. 

Die  Dipteren  wurden  vermehrt  durch  Ankäufe  von 
V.  Gotsch  (Larven  von  Nordafrika),  Fruhstorfer  (Imagines  ans 
Lombok  und  Surinam),  Denhardt  (Imagines  aus  Ostafrika), 
Tanh Offen  (Imagines  und  Larven  aus  Grdnland),  Haensch 
(Imagines  und  Larven  aus  Minas  Geraes),  Rflbsaamen  (mikro- 
akopische  Präparate  von  Cecidomyiden);  durch  Sendungen  aus 
Ostafnka  von  FflHeborn  (Larven  und  Imagines),  Hdsemann 
(Aphaniptera);  durch  Geschenke  von  Rfibsaamen,  Licht- 
wardt,  Kunze. 

Ankäufe  von  Lepidopteren  erfolgten:  ans  Deutschland 
von  Dr.  Hinneberg  (präparirte  Raupen  von  Kleinschmetter- 
lingen) und  Thurau,  aus  GrOnUnd  von  Dr.  Vanhöffen,  aus 
China  von  H.  Lehmann,  aus  Manila  von  Dr.  v.  Moellendorff , 
aus  Tunis  von  v.  Gotsch,  aus  dem  tropischen  Afrika  von 
Fruhstorfer,  G.Kleine,  Feiice  Thomas  und  Frau  Emilie 
Bachmann,  aus  Südamerika  von  Haensch  (Metamorphosen). 
£inen  Zwitter  vbn  Dendrolimus  fasciatellus  erwarb  das  Museum 
von  Herrn  Thurau. 

Hemipteren  und  Orthopteren  wurden  nur  wenige 
durch  Ankauf  erworben:  aus  China  von  H.  Lehmann,  aus 
Tunis  von  v.  Gotsch,  aus  dem  tropischen  Afrika  von  Den- 
hardt, ans  Südamerika  von  Georg  Sylvester  Viereck; 
Hemipteren  fenier  aus  Deutschland  von  Rübsaamen 
(mikroskopische  Präparate  von  Aphiden)  aus  Grönland  von 
Vaiihüffeu,  ans  Manila  von  v.  IMoellendorff  und  aus  Ostxilnka 
von  Feiice  Thomas;  ( )rtlioptercu  aus  Ostafrika  von  Keimer. 
aus  Südafrika  von  biiui  Kmilie  Bachmann,  aus  Neuseeland 
von  Henry  Sutei .  ans  Asien  und  Südamerika  von  Fruhstorfer; 
eine  gynaudromurplie  Forliciila  auricularia  iit-terte  Scliultz. 
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Aus  den  lieutsclien  Schutzg-ebieteii  <]:ing:en  von  Afrika 
Lepidüpteren,  Hemii)teren  und  Orthopteren  ein,  und  zwar 
aus  ÜFitafrika  durch  Preniierlieutenant  Wert  Ii  er  und 
Glauniiifr,  Stabsarzt  TTöseniann,  Lieutenant  v.  Beringre, 
aus  Westafrika  nur  durch  üraf  Zecli  und  Tiieutenant  v.  Carnap. 

G  e  s  c  h  e  n  k  e  lieferten:  Professor  Isitsclip-Tharaudt 
(Metaniurphose  von  (  arporapsa  saltitans),  PreinitM  lieutenant 
Werther  (Bild  eines  Heuschreckenschwarmes  bei  Bagamoyoj, 
Kaufmann  Herz-Potsdam  (Teras  literana  L.  var.  squamana 
F.  in  situ  und  eine  monströse  Catocala  fraxini),  Max  Bartel- 
Charlottenbnrg  (Präparate  zu  Apatara  üia,  Limenitis  popali 
und  Sesia  scoliaefonnis). 

Spinn enthiere.  Vermehrt  \vurde  diese  Klasse  durch 
Ankäufe  von  v.  Gotsch  (Tunis),  Schulz  (Deutsch-Ostafrika), 
Schlüter  (Neu  -  Seeland) ,  Reimer  (Deutsch  -  Ostafrika) , 
Thomas  (Mombassa),  Denhardt  (Deutsch-Ostafrika),  Van- 
h offen  (Grönland),  Holtz  (Cüicien),  Haensch  (Minas  Geraes), 
R  ü  b  s  a  a  m  e  D. 

Sendungen  aus  den  deutschen  Schutz^rebieten 
machten:  Werth  er  (Deutsch-Ostafrika),  von  Beringe  (Deutsch- 
Ostafrika),  Graf  Zech  (Togo),  Glauning  (D.-O.-Afrika). 

Geschenke  lieferten  Thurau  (Berlin),  Maass  (Sumatra), 
Schulz  (Deutsch-Ostafrika),  Zenker  (Kamerun),  Hahn  (Natal), 
Lehmann  (China),  Wilms  (Transvaal),  Dietz  (Sumatra), 
Friedländer  (Auckland).  Das  Hamburger  Knseiim  lieferte 
Arten  im  Tausch. 

Die  Myriapoden  wurden  vermehrt  durch  Ankäufe 
von  V.  Gotsch  (Tunis),  Reimer  (Deutsch  -  Ostafrika), 
Thomas  (Deutsch-Ostafrika),  Verhoeff  (Europa),  Denhardt 
(Deutsch-Ostafhka),  Bachmann  (Südafrika).  Sendungen  aus 
Afrika  machten:  Graf  Zech,  Fäileborn,  von  Beringe, 
Glanning.  Geschenke  kamen  von  Eggert  (S.  Thomas), 
Maass  (Sumatra),  Verhoeff  (Europa),  Georgevitsch (Serbien), 
Hahn  (Natal),  Lehmann  (China),  Wilms  (Transvaal),  Diets 
(Sumatra),  Friedländer  (Auckland). 

Die  Crustaceen  wurden  um  380  Nummern  vermehrt. 
Angekauft  wurden  G7  Arten  aus  Grönland  von  Dr.  YanhOf  fen, 
17  Arten  aus  Nen-Seeland  von  Suter  und  3  ans  Chile  von  der 
Llnnaea.  Im  Austausch  lieferte  das  U.  S.  Nationalmusenm  in 
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Washifi^n  47  Arten.  Aus  den  afrikanischen  Kolonien  gingen 
Sendangen  ein  von  BadiTnann,  Banmann,  Oarnap- 
QaernlieimbY  Prens«;  und  Zenker,  aus  Rainm  in  Neu- 
Pommern  von  Prof.  Dahl.  Als  Geschenke  wurden  überwiesen 
24  Arten  aus  8üd-Pora  bei  Sumatra  von  Maass,  14  Amphipoden 
ans  Grönland  von  Vanhöffen,  5  Arten  aus  Ilha  las  Palmas 
bei  Santos  von  Lewinsky,  Arten  ans  Adelaide  von  Ziets, 
17  Arten  ans  Samoa  von  Thilenias. 

Wttrmer.  Die  Entozoen-Sainmlnng  vennehrte  sich  um 
llONnmmem,  die  der  freilebenden  Würmer  um  108  Nummern, 
and  zwar  durch  Ankäufe  von  Denhardt  (I<ama),  Eggert 
(S.  Thomas),  von  Gotsch  (Tunis),  H.  Lehmann  (China), 
H.  Rolle  (Berlin),  Schlüter  (Halle  a.  S.),  Spatz  (Tunis). 
Suter  (Neu-Seeland)  und  Dr.  Vanhöffen  (Kiel);  durch 
Sendungen  aus  den  Schutzgebieten  von  £.  Banmann 
(Togo),  Borchmann  (Süd  -  Westafrika),  Büttner  (Togo), 
Conradt  (Togo),  Dahl  (Bismarck •  Archipel)»  von  Elpons 
(Ostafiika)i  Fiilleborn  (Ostafrika),  Hösemann  (Ostafrika), 
Preuss  (Kamemn),  Stnhlmann  (Ostafrika),  Zenker  (Kame- 
mn);  durch  Geschenke  von  Dr.  C.  Apatein  (Kiel),  Prof. 
Ballowitz  (Greifswald),  Thierarzt  Borchmann  (z.  Z.  Sfid- 
westafrika),  J.  Buftou  (Tasmaoieu),  Dr.  A.  Collin  (Berlin), 
Major  Dietz  (Haag),  Dr.  W.  Ddhring  (Königsberg  i.  Pr.), 
Prof.  Frank  Berlin),  Prof.  J.  Frenzel  (Friedrichshagen), 
Dr.  B.  Friedender  (z.  Z.  Samoa),  Geh.  Rath  Gerhardt 
(Berlin),  Gnörich  (Berlin),  J.  Hennig  (Berlin),  Prof.  Hilgen- 
dorf (Berlin),  Dr.  M.  Eowalewski  (Dublany  b.  Lemberg), 
Dr.  Lönnberg  (Upsala),  Präparator  Ludwig  (Berlin),  Maaas 
(Sumatra),  Dr.  Michael sen  (Hamburg),  0.  Neumann  (Berlin), 
Dr.  Otto  (Califomien),  Prof.  Plate  (Berlin).  Prftparator  Protz 
(Königsberg),  Dr.  F.  Römer  (Jena)«  Prof.  Simroth  (Leipzig), 
Dr.  H.  Stadelmann  (Berlin),  Dr.  G.W.  Stiles  (Washington). 
Dr.  Strecker  (Berlin),  Präparator  Thurau  (Berlin),  Dr.  Van- 
höffen (Kiel),  Prof.  H.  B.  Ward  (Lincoln,  Nebr.),  Dr.  Weltner 
(Berlin),  A.  Zietz  (Adelaide). 

T Unikaten.  Diese  Abtlieilung  wurde  um  24  Nummern 
vermehrt,  und  zwar:  Durch  Ankäufe  von  Dr.  E.  Vanhöffen 
(Kiel),  durch  Sendungen  aus  den  Schutzgebieten  von  Dr. 
Steinbach  (Jaluit);  durch  Geschenke  von  Dr.  Apstein  (Kiel), 
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Pir>f.  A.  Krauste  (l>tMiiii),  Maa.ss  (^bumatraj,  Prof.  bimroth 
(Leipzig),  Dr.  Vanböffeii  (^Kiel). 

Bryozoen.  Gekauft  wurden:  Grdnl&ndische  Arten  von 
Dr.  Vanhöffen  and  neuseeländische  von  Snter.  Geschenkt 
erhielt  diese  Abtheilnng  spitzbergische,  von  Bidenkap  bestimmte 
Spezies  aus  der  Kftkenthal'schen  Sammlung,  femer  sehr  inter- 
essante Stücke  Ton  Südaustralien  von  A.  Zietz  (Adelaide)  and 
Nordsee-Bryozoen  Ton  Dr.  Vanhöffen. 

Die  Mollusken  wurden  vemehrt  durch  AnkiiulV  von 
den  Conchvlienhändleni  Fulton  in  London,  KoUe  iiiul  Aiijr. 
Müller  (LiiiiKK'aj  in  Berlin.  Staudnigfr  in  Blascwitz,  feiner 
von  Dr.  Vanhöffen  (in  (-irr»nUuul  gesammelte  Meennolluskeu), 
W.  Siehe  (im  südliclieu  Kleinasien  gesammelte  Landschnecken), 
Wilms  (südafrikanische  Landschnecken),  Conradt  (Land- 
schnecken von  Guatemala).  Hoppke  (Land-  und  Meermollu^sken 
aus  Chile),  Kruhu  (grieeliis(  lie,  von  Dr.  Krüper  sresammelie 
Land-  und  .Süsswasser- Couchylieu),  iSuter  (neuseeländische 
Land-  und  Meermollusken),  Maass  (Meersehnecken  in  Spiritus 
aus  Snniaiia),  Schräder  (Meersclmeckeu  vou  Port  Said), 
Denhardt  (^Laudsclniecken  aus  Britisch-Ostafrika). 

Aus  den  deutschen  Kolonien  und  Schutzgebieten 
kamen  Mollusken  aus  AVestaMka  durch  L.  Conradt,  Zenker, 
Baumann,  Graf  von  Zech;  aus  Ostalrika  durch  Dr.  Fülle* 
born  (Laudmollusken).  Geschenkt  wurden  Arten  aus 
Kaiser-Wilhelmsland  von  Dr.  Laaterbach,  aus  Jaloit  eine 
Süsswasserschnecke  von  Dr.  Steinbach»  aas  Sumatra  von 
Herrn  Maass,  aas  der  Adria  Ostrea  cochlear  von  A.  Talle 
in  Triest,  eine  reiche  Sammlung  Philippinischer  Landschnecken, 
worunter  viele  neue  Arten  und  Typen,  von  Konsul  Dr. 
0.  V.  Moellendorff,  femer  von  ebendemselben  viele  von 
ihm  in  Litthauen  gesammelte  Land-  and  Süsswasser- 
Mollttsken,  von  Dr.  Kobelt  und  Bruno  S trabeil  in  Frank- 
furt a.  M.  seltene  Landschnecken  von  den  Molukken,  von  Prof. 
G.  Schweinf  urth  eine  Landschnecke  aus  Aegypten,  von  Lieut 
von  Gotsch  Landschnecken  in  Spiritus  aus  Algerien,  von  Frau 
Winter  Meer-Conchylien  von  der  Mekranküste,  von  Regiments- 
arzt Dr.  A.  Wagner  in  Wiener -Neustadt  Landschnecken  ans 
Oesterreich,  Ungarn  und  Siebenbürgen,  darunter  20  seltene 
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-\rttii  und  Varietäten  der  Gattung  Pomatias.  {rrossentheils 
vhii  ihm  selbst  aiiftrestellt,  im  (ianzen  117  Xiiinniern.  von 
Bunge  in  Brenieihaven  eine  l^erlmuschel  mit  starker  Peil- 
Avuclieniiifj:  (für  die  Sihausammluns').  von  Dr.  Plate  mehrere 
Von  ihm  in  (  hile  gesammelte  Brachiopoden.  Xuculideu  und  der 
in  der  Schausammlnns:  aufgestellte  grosse  Tinteufisch,  von 
Henking  eine  seltene  Meer-Nacktsehnecke,  Ancula  cristata, 
ans  Wyk,  von  l.onnberg  in  Schweden  mehrere  Meer- 
Conchylien  in  Spiiiiiis  ans  Florida,  von  Lieut,  Colonel  Parry 
in  London  eine  nene  Neritina;  von  Sanitätsratli  Bartels 
in  Herlin  Land-  und  Meer-Mollusken  aus  der  Krim  und  dem 
ßdsiioTii'j.  von  l'oiijte  in  Vegesack  drei  ausländische  essbare 
Ansteniarten,  von  Irnier  drei  Landschnecken  von  I'oiiape 
(Karolinen),  von  P.  (t.  Krause  eine  Landsilmecke  aus  Kiain. 
von  <T.  J^chneider  in  Basel  eini^re  interessante  indische  l^Iccr- 
Conehylien,  von  Thilenius  zalilreiehe  Achatinellen  aus  Hawai 
und  einzelne  Meer-('onchvlien  aus  JSanioa.  Ausserdem  wurden 
<ler  Sammlung  einverleibt  mehrere  auf  dei  Ferienreise  im 
Kanton  Wallis  von  Prof.  v.  ^fjut^  ns  gesammelte  Land- 
schnecken, Hellx  arbustonim  in  Simitus  aus  Coswig  a.  Elbe 
von  Kustos  Kolbe,  mehrere  deutsche  Landsehnecken  und 
Clausilien  in  Spiritus  von  Kustos  Dr.  ollin,  verschiedene 
deutsche  Land-  und  SUsswasserschnecken  in  Spiritus  sowie 
schön  ]>rä}>arirter  Laich  von  Limnaea  für  die  Schausammlong 
von  dem  Präparator  Bullemer,  mehrere  anatomische  Präparate 
von  dem  frühei'eu  l'l'äparator  Prot  z. 

Echinoderraen.  Gekauft  winden  Echinodennen  aus 
dem  Indischen  Ocean.  neuseeländische  Holothurien  und  die 
Vanliöffen'sche  Sannnlung  grönländischer  Echinodennen. 
(iescheokt  wurden  die  Holothmif  n.  welche  Dr.  Plate  in  Süd- 
amerika eammelte,  einige  Holothurien  von  Sumatra  von 
Maass,  ferner  neuseelrmdische  Seesteme  von  Dr.  Friedländer 
und  Suter,  brasilianische  Seesteme  von  Dr.  Lowinsky  und 
Nordsee-Echinodermen  von  Dr.  Vanhöffen.  Getauscht 
wurde  mit  dem  Zoologis(!hen  Institut  in  Jena  (Prof.  Haeckel) 
und  mit  dem  Museum  in  Santiago,  Chile  (Prof.  Philipp!). 

Coelentera ( en  nnd  Spongien.  Sie  wurden  vermehrt 
dnrch  Ankäufe  einiger  japaTns(dier  Spongien,  durch  Spongien 
und  Coelenteraten  von  Gri^nland  und  eine  grössere  Sammlung 
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Korallen  von  Sintrapore.  durrh  eine  prössere  Sendung?  von 
Spongien  und  Korallen  von  Professor  Dahl  aus  Ralum. 

Werth  volle  Geschenke  machten  f.  1^.  Schulze.  Haeckel, 
Kükentlial,  Dr.  Vanhöffen,  Breitfuss.  A.  Zietz  (Adelaide) 
und  Weltner.  Aurh  die  Museen  in  London,  Jena,  Kiel  und 
Lübeck  bereicherten  unser  Museum  durch  Coeleuterateu  und 
Spongien. 

Ende  März  IHOs  enthielten  die  Generalkataloge  der 
verschiedenen  Abtheilungen  folgende  Schhissnnmmern  (in 
Klammern  stehen  die  Schlussnummern  für  1896/ 97): 

Säugethiere  10002  (887(5),  Voge]  33160  (3*2  53l>), 
Keptilien  und  Amphibien  14  001  (13198),  Fische  14  680 
(14518),  Coleopteren  69040  (67  642),  Xeuropteren  1'2>^1 
(1251),  Hymenopteren  29  735  (28  965),  Diptereu  13  039 
(12  611),  mikroskopische  Präparate  von  Dipteren  369, 
Lepidopteren  28683  (28495),  Orthopteren  7320  (7307), 
Hemipteren  12  474  (12  328).  Arachnoiden  7809  (7783), 
Myriapoden  2345  (2212),  Crustaceen  9976  (9594).  frei- 
lebende Würmer  3170  (3002),  Kntozoen  3485  (3375), 
Tunikaten  533  (509),  Bryozoen  691  (641),  Mollusken  und 
Brachiopoden  50549  (49672),  £chiiiodermen  3977  (3d81), 
Coelenteraten  3S14  (3642),  Spongien  und  Protozoen  2735 
(2556). 

Bibliothek.  Als  besonders  werthvolle  Bereichemngen 
derselben  sindhervorznheben:  Trouessart,  OataLMammalial— lU; 
Heade,  L*hi8toire  natnr.  de  rfimpire  Chinois  HL;  Bonlenger, 
Tailless  Batrachians  of  £nrope  L;  Goode  and  Bean,  Oceanlc 
Ichthyology  2  vol.;  Godman  et  Salvin,  Biologia  Oentrali- 
Americana,  Forts.;  Schmeil,  Centropagidae;  Norske  Nordhavs 
Expedition,  y^CTTT^  Tnnieata;  Locard,  MoUnsqnes  testaeös  du 
Travailleur  et  da  Talisman;  Bell,  Echinoderm  Fauna  of 
Ceylon ;  Filhol,  Zoologie  de  Tile  Campbell ;  Elera,  Fauna  de 
Fillpinas;  Catalogne  of  the  Madreporarian  Corals  in  the  British 
Museum  3  Vis. 

Die  zoologische  Sammlung  erhielt  Schriften  von  72 
anderen  Museen  und  urissenschaftlichen  Anstalten.  Diesen 
sendet  sie  dafllr  „Mittheilungen  aus  der  zoologischen 
Sammlung  des  Museums  für  Naturkunde  in  Berlin*^  zu, 
von  denen  das  I.  Heft  im  Februar  1898  ausgegeben  worden  ist. 
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Tm  Jfihrt^  1897  wurden  zalilieiihe  Doubletten  von 
Säuirfthiereii,  Vü^^Hn,  Reptilien,  Amphibien.  Fischen,  Käfern, 
GrobsschinetterlinirtMi.  Zweiflüorlern.  Sjiiniieiithieren.  Tansend- 
füsslern.  Cnistareeii  und  Midhisken.  weicht*  das  Museum  lür 
Naturkunde  aus  deutsehen  Kolonien  erhalten  hatte,  au  andere 
deutscht-  Musepi!  vertlieilt. 

Die  wissensühaf  tlicheu  Instrumente  wurden  vermehrt 
durch  ein  grösseres  Mikioskop  und  durch  ein  biuoculares 
Präparirmikroskop. 

Zutiittskarten  zu  verschifdeuf^n  Abtheilungen  der  zoologi- 
sflien  Saiuuilung  behufs  wisseuscliafi lieber  Untersuchungen  oder 
Ausfiiliruu<r  van  Zeichnungen  eihiidteu  4S»  Personen.  Hiesige 
uud  auswärtiiic  wissenschaftliche  Anstalten,  Zoolo^rcn.  Anatomen, 
Künstler,  Sammler.  Natnrnlienhändler,  Heisend''  uud  Andere 
Iiaben  die  /ixdogische  Sammlung  in  reichem  Masse  in  An- 
spruch genommru. 

Die  Säugethiersamuilung  benutzten  viele  J^erliuer 
Anstalten:  das  Zoologische  Institut,  das  1.  und  2.  Anatomische 
Institut,  die  Landwirthschaftliche  Hochschule,  die  Geologische 
Landesanstalt,  das  Aquarium,  der  Zoologische  Garten,  das 
]Mnseum  für  Völkerkunde,  das  Kunstgewerbemuseum:  ferner  die 
Zoologischen  Museen  in  Stuttgart,  Dresden,  Hamburir.  München, 
tiörlitz,  London,  Tring,  Paris.  Madrid,  Lissabon.  Cienua,  Rom, 
Wien,  Hndapest,  St.  Petersburg,  Kopenhagen,  Stockholm,  Leiden, 
die  Korstakademie  in  Tharandt,  die  Zoologischen  Gärten  in 
Frankfurt  a.  M.,  Breslau,  Hamburg.  Von  hiesiiren  Personen 
benutzten  sie:  Professor  Schumann,  Dr.  Beuda.  Di.  Scheyer, 
üntermann,  Dr.  Born,  Dr.  Brühl,  Direktor  L.  Heck,  liieutenant 
von  Haaren,  von  Tippeiskirch,  Rolle,  Antclmann.  Bock,  Dr.  August 
Müller,  Haferlandt  und  Pippow,  Prof.Di.Nehring,  Bildhauer  Gaul, 
Bildhauer  Krauss.  ^faler  Wrede,  Frau  Anna  Matsc  hie,  Fräulein 
von  Zgliuicka,  B'räulein  Müncli,  Fräulein  (Günther,  Dr.  Kopscli. 
Dr.  Schiemenz,  Fräulein  .Müseier,  Prof.  T>r.  MüUenhoff,  Prof. 
Dr.  JMate,  Dr.  v.Maehrenthal,  Baron  von  Krlanger,  stud. Deichler, 
Prof.  Dr.  von  den  Steinen.  Zelifuss,  Oscar  Xcumann,  die 
R6dakti(jnen  der  „Kolon ial-Zeitung'*,  der  ..Vossischen  Zeitung'*, 
von  „Wild  und  Hund",  von  ,^atur  und  Haus^';  von  aus- 
wärtigen Personen:  Dr.  Kummer,  Hauptuiann  von  (Totsch, 
Premierlientenant  von  Carnap-Quernheimb,  Prof.  Dr.  Dahl, 
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Dr.  Lieder.  Martiensseu,  Dr.  Eggel,  Keiuier,  Siedent<»i)f, 
Schillings,  Dr.  Schüller.  Premierlieutenant  Volkmann,  Denhardt, 
Cüiiradt,  Dr.  Treuss,  Dr.  Lauterbach.  Frederich.  Dr.  Kersting. 
Zenker,  Graf  von  Zech,  Dr.  Friedrichson,  Dr.  Kolb,  Stolz, 
"W  erth.  Dr.  Holub.  Major  von  Wissmann.  Oberst  von  Trotha. 
Dr.  Browsky  (Tripolis),  Schlüter  (Halle).  Dr.  licndl  (Budapest). 
Prof.  Dr.  Nitsche  (Tliuraudt),  Harboza  du  Bocace  (Lissabon), 
Mfirtiiiez  y  Saes  (Madrid),  Kinsbourg  und  de  Puu.sur;:iies  (Paris). 
'Hl  iiias,  Sclater.  .lamrach  (London),  Kvart  und  Dr.  Prazak 
(Kdinburgli I.  Hanert  und  Baron  Rothsdiild  (Tring),  Prof. 
Dr.  Leche  und  Dr.  Sjöstedt  (.stucklioliii).  Dr.  Lönnberg  (Upsala). 
Harrison  Allen  und  .1.  A.  Allen  (Philadelphia),  ijanit  S.  Miller 
(Washiii^^toii),  Dr.  I W  luii  ( W  eimar),  Dr.  von  Hal)enau  (Görlitz), 
Scliinitz  (l-inuhal),  Tancre  (Anklam).  Satunin  (TiHis),  Siehe 
(Mersina),  Graf  IVracca  (Turin).  Professor  Dr.  Lampert  (Stutt- 
gart), Dr.  Fritze  (Stuttgart).  Heckdort  (\aldivia),  Sclater 
(Capeiuwii).  Konsul  Dr.  von  MoelltMnidiH  (Kuwiio),  Frau  Xicaeus 
(Gollnow).  <i'raf  von  Berlep.stli  (Schloss  lierh  jfsch  bei  Kasst  l). 
Prof.  Dr.  Kükenthal,  Prof.  Dr.  Scinoii  und  Dr.  b'üuier  (Jena), 
Prof.  Dr,  Hertwig  (Müm  linij.  Hirsrli  (Hamburg),  Süssholz  und 
Kanfniaiiii  (Hamburg),  die  Kcdact ioiien  der  iai tnilaiibe'', 
„lllustririen  Zeitung**,  des  ..W'aidniann**,  der  „Deutschen  .liiger- 
zeitung'S  des  ..St.  Hubertus". 

Die  Sammlung  der  Vöjrel  wtirde  zu  studieiizwtr  k<n 
benutzt  th«  ils  unmittelbar,  iheils  ciurch  Vermittlunsr  des  Kustos 
von  (ieli.  h't'gierunL'^>r;ith  Altuui  (Eberswalde).  Postrath 
v<'n  l'rabendei  ( (  iiarlotti  iiburg).  Landgerirhtsrath  Kmeke 
(Ji(iiiii).  Dr.  Eckstein  (Eberswalde).  Tb.  Deicliler  (Nieder- 
EnLicllH'im K  Baron  xon  Erlnnger  (Ni»'«l('r-KnL''ollieiiii ).  (iraf 
von  BcrU-jiscli  (S(  hl(i>,s  Berlepsch  bei  Kassel).  Di',  l-'riedrichsen 
(z.  Z.  Sansibar).  Dr.  Heiuroth  (Berlin),  .Major  von  Hoineyer 
((ireifswald  1.  Lieutoiiant  \ouilai»eu  (Bejün).  K.  llartert  (Tring 
in  England).  Dir.  Dr.  Heck  (Berlini.  Di-.  .lac<»bi  (T.eij>ziir). 
Bechtsanwalt  Kollibay  (Görlitz),  stnd.  Kleinseliniidt  ( Nierstt  in), 
l..andesiiauptmann  Dr.  Inner  (Berlin),  Poliztii  atli  Kn<iliel 
(Breslau).  Dr.  von  Ma.  hrenthal  (Berlin),  Dr.  Müller  (Berlin), 
Major  Krüirer-Veltliiisen  (Selnineberg).  Anitsratlt  .\ehi-korn 
(Braunscliw  (  iL'),  G.  Nenmann  ( BciüiO.  H.  Kidle  (Berlin).  Baron 
von  Kothschild  (Triug  in  England),  H.  ScUalow  (^Berlin), 
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(t.  Schillinirs  ((Jnrzeuich  bei  Düren),  Dr.  bliarpc  (London), 
(^eli.  Kath  Shelley  (Ldiidoji),  Banamtmanii  Hpie%  (BaU  Kissiiigeu), 
Major  von  Treskow  (W  esttMid). 

Dip  SnniTTilunjr  <ler  Iveptilien  nn«l  Aniptiibien  btiuitzten 
das  /oolojiische  Institut  in  Berlin.  T*rnf.  Xussbaum  (Bonn). 
John  Anderson  (London),  Dr.  W  erner  (  W  ien),  Aquarium  in 
Berlin,  Linnaea  in  Berlin,  Dürif,am  (Charlottenbur^).  Prof. 
(joldstein  (Berlin),  Dr.  VVeltner  (Berlin).  Prof.  Lewin  (Berlin), 
P.  de  (irijs  (Hanibur*!:),  Verein  Triton  (Berlin),  Dr.  Kopsch 
(Berlin),  Dr.  Fülleborn  (Berlin).  Thierhändler  Reichelt  (Berlin), 
Prof.  Spenjrel  ((Üessen),  Gräfin  Maria  von  Linden  (Halle), 
Prof.  Jaekel  (Berlin),  Kunstmalerin  Kmnia  Münch  (Gross- 
Lichterfelde),  Dr.  (juillernio  I\odris:nez  (X  alparaiso),  Dr.  Jorge 
Vives  (Santia^ro  de  Chile),  Kunstmaler  A.  Weczerzick  (Cbar- 
lottenbuijr).  Dr.  Kreftt  (Hambur«r),  Kustos  Woltersdorff  (Magde- 
burg),  Dr.  Hade  (Berlin),   Dr.  Staby  (Berlin). 

Die  Fischsammlunj^  benutzten  von  liiesi^ren  Anstalten:  das 
Zooloy:iscliriiiKlPalaeontol<)gische  Institut,  die  Geolo<rische  Landes- 
anstalt, das  Museum  der  Landwirthschaftlichen  Hochschule  das 
Hyg^ienische  Institut  der  Thierarzneischule,  das  Aquarium,  das 
Pathologische  Institut;  von  auswärtigen:  das  Britische  Museum 
in  London;  von  hiesigen  Personen:  Dr.  Rawitz,  Dürigen,  Bade, 
Kopsch,  Sass,  Weczerzick.  Reichel,  Weltnev,  Matte,  Plate, 
O.  Fritsch;  von  auswärtigen:  Jordan  (Palo  Alto),  Mitchell 
(Kairo),  Burckhardt  (Basel),  Gal  (Nizza),  Kunzmann  (Erlangen), 
Nitsche  (Tharandt),  Braun  (Königsberg),  Josephy(Kaiserswaldatt). 

Sehr  stark  in  Anspruch  genommen  wnrde  die  entomo- 
logische  Sammlung. 

Die  Abtheilung  der  Käfer  wurde  benutzt  von  dem  Bo- 
tanischen Museum,  der  Landwirthschaftlichen  Hochschule  in 
Berlin,  der  Biologischen  Station  am  Müggelsee,  ferner  von  den 
Museen  in  Brüssel,  Leiden,  Stettin,  Hiimburg,  Offenburg  1.  B. 
Von  den  hiesigen  Forschem  benutzten  sie:  Dr.  W.  Horn, 
Dr.  Röschke,  R.  Becker,  Dr.  Linden,  Dr.  Kraatz,  Prof.  Fischer, 
Junack,  Kämmerer,  0.  Schwarz,  Schilsky,  Rfibsaamen,  Stichel, 
Weise,  Dr.  Warburg;  von  auswärtigen:  Prof.  Thomas  in  Ohr- 
druf, v.  Oertzen  in  Tegel,  Prof.  Frenze!  in  Friedrichshagen, 
Dr.  Langen  in  Karlsruhe,  Dr.  Obaus  in  Hamburg,  Prof.  Winkel- 
mann und  Dr.  H.  Dohrn  in  Stettin,  Cand.  Pfanneberg  in 
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<Tottiiiff(Mi,  Dr.  V.  Seidlitz  in  München,  Felsche  in  Tipipzi?. 
F.  Heine  in  Hadmersleben.  Dr.  Flacli  in  Aschaffenburg,  lirciiske 
in  Potsdam.  Reiter  in  Paskau  (Miihren),  Prof.  Dahl  in  Kiel, 
(^eh.  Kath  Prof.  Müller  in  Jena,  Heyne  in  Leipzig,  A.  Speyer 
in  Altona,  Möllmann  in  Doitninnd.  Dr.  O.  Schoch  in  Zürich. 
Clement  in  Para.  Dr.  Kitsenia  in  Leiden,  Prof.  Carlos  Her^r  in 
IiiU'iius-Ayi-('s,  Staats! ath  P.  v.  Sr^menow  in  St.  Pctorsburir.  Die 
Ordimiiir  dci-  Neuroptercn  bciiuLzten  Dr.  Kiapalek  in  Wittiuguu 
(Böhmen),  Prof.  Cook  in  Wa^hingtou. 

Die  Sammhing  der  Hymenopteren  benutzten:  die  Museen 
in  Wien,  Danzig,  die  hiesigen  Entomologen  Rübsaamen, 
A.  Schulz,  0.  Schulz,  die  auswärtigen  Howard  (Washington), 
Friese  (Innsbruck),  Kriechbaumer  (München),  Kohl  (Wien), 
Staudinger  (Dresden). 

Die  Dipterensammlung  wurde  benutzt  von  von  Röder 
(Hoym  in  Anhalt),  Lichtwardt  (Charlottenbnrg),  Kunze  (Dresden), 
Rübsaamen  (Berlin),  Führer  (Kiel),  Brauer  (Wien). 

Das  k.  k.  Hofinuseum  in  Wien  erhielt  aus  den  Beständen 
der  Hemipterensaninilunu'  einen  grossen  Theil  der  Ricaniiden, 
läö  Exemplare,  zur  Bearbeitung  durcli  Herrn  Dr.  Melichai, 
das  Reiclismuseuui  iu  Stockholm  eniptin^  ciiicn  Theil  der 
afrikanischen  Termiten  in  Spiritus,  (IK)  Gläser),  zur  Beai  beituug 
diuch  Herrn  Dr.  Vngve  Sjrjstedt. 

V(ni  auswärtigen  Forschern  wiiiischten  und  erhielten:  der 
tieh.  Sanitätsrath  Dr.  Arnold  i'agenstecher  -  A\  ie.sliaden  die 
Lepidopteren  der  Dnhl'schen  Ansbent«*  behufs  Beaibeitiing. 
Herr  !>r.  Sr-häfter-Uaiiibui  lt  die  Poduriden  derselben  Ausbeute ; 
die  liciTfii  Geo.  \y.  Kikaldy-St.  Abbs  und  Chan]]>inn-Loii(lun 
empliiiiieii  h  ihweisp  eiuige  Hemiptereu,  Malcolm  HuiT-Bellagio 
einige  Orthopteren. 

Der  Kanzler  der  Universität  Pittsburg  (Pa.)  Herr  Dr. 
W.  Holland  nnd  der  Landeshauptmann  Dr.  C.  W.  Schmidt 
studirten  unsere  afrikanischen,  der  Direktor  des  Zoologischen 
Museums  in  Montevideo,  Prof.  Carlos  Berg,  unsere  neotropischen 
Lepidopteren.  Herr  Haensch  befasste  sich,  nachdem  er  mehrere 
Jahre  Südamerika  bereist  hatte,  mit  dem  Stadium  unserer 
Mechanitiden  (Neotropiden).  Der  Oberlehrer  Breddin  -  Halle 
$tudirte  unsere  H e  m  i  p  t  e  r e  n.   Herr  Dr.  H.  Dohm-Stettin  holte 
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sie])  Auskunft  über  afrikamsche  Lepidopteren  und  Aber 
Hemipteren. 

Von  der  Erlaubniss,  ihre  Lepidopteren,  Ortho[>teren 
und  Hemipteren  mit  den  Vorräthen  des  Museums  verglcicht^n 
zu  dürfen,  machten  zahlreiche  Sammler  Gebrauch:  u.  A.  die 
Frau  Minister  Delbrück  uud  die  Herren  Max  Bartel- 
Charlottenburg-.  Oberlehrer  Heosel,  Kaufmann  Herz,  Dr.  Hinne- 
berpr-Potsdam.  Kaufmann  Holz,  Naturalist  J^Yuhstorfer,  Natura- 
list Kriech  el  du  rf,  Krüger,  Oberstlieutenant  Lange  -  Halber- 
stadt, Architekt  Keehten,  Rentier  Schultz.  Kaufmann  G.  L.8chulz, 
Ingenieur  Schulz  (Mber  Parä,  jetzt  Wutn),  Eisenbahnbetriebs" 
sekretSr  Stichel,  Xylograph  H.  Thiele,  Oberlehrer  Prof.  Dr. 
Otto  Tbieme. 

Die  Arachnoiden-Sammlung  nahmen  in  Anspruch  das 
Answftrtige  Amt,  das  Naturhistorische  Museum  in  Hambun?; 
ferner  die  Forscher  O.  Schulz  (Berlin),  Bösenberg  (Pfoi-zheim), 
Eraepelin  (Hamburg),  Kramer  (Magdeburg),  Piersig  (Annabeig), 
Neumann  (Toulouse). 

Die  Mj^riapoden-Sammlung  benutzten  das  Kational- 
museum  in  Washington,  die  Forscher  Georgevitsch  (Berlin),  BrGle- 
mann  (Paris),  Attems  (Graz),  (^ook  (Washington),  Silvestri  (Rom). 

Die  Crustaceensammlnng  benutzten  die  Museen  in 
Hamburg  und  Sao  Paulo  in  Brasilien. 

Die  Hanptsammlnng  der  Würm  er  benutzten  das  hiesige 
Zoologische  Institut  und  die  hiesigen  Forscher  Dr.  Flatow, 
Dr.  Strecker,  Dr.  Strube,  Dr.  Zinn;  die  auswärtigen  Dr. 
A.  An^idsson  (Upsala),  Prof.  Ballowilz  (Greifswald),  Prof.  R. 
Blanchard  (Paris),  Dr.  Brandes  (Halle  a.  S.),  Prof.  M.  Braun 
(Königsberg  i.  Pr.),  Prof.  Böiger  (Göttingen),  Lehrer  W.  Cammin 
(Pyritz),  Prof.  ('holodkowsky  (St.  Petersburg),  Prof.  C'Onweotz 
(Danzig),  Geh.  Rath  Ehlers  (Göttingen),  Prof.  J.  Frenzel 
(Friedrichshagen),  Prof.  L.  v.  Graff  (Graz),  Dr.  Hesse  (Tubingen), 
Prof.  Korscheit  (Marburg),  Dr.  M.  Kowalewski  (Dublany  bvi 
Lemberg),  Dr.  O.  v.  Linstow  (Göttingen),  Dr.  Lfihe  (Königs- 
lerg  i.  Pr.),  Dr.  Michaelsen  (Hamburg),  Dr.  Pintner  (Wien), 
Prof.  Railliet  (Alfort),  Dr.  F.  Römer  (Jena),  Prof.  Sluiter  (Amster- 
dam), Prof.  Spengel  (Glessen),  Dr.  C.  W.  Stiles  (Washington)» 
Dr.  J.  Thiele  (Göttingen),  Dr.  Thilenius  (Strassbur^  i.  £.), 
Dr.  H.  üde  (Hannover).  Prof.  B.  H.  Waid  (Lincidn.  Nebr.). 
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Die  Bryozoen-Saminhin^  benutzten  (Ue  Herren  J)r.  Matz- 
doi  ff,  l)r.  Van  hoffen  (Berlin)  und  Dr.  Thilenius  (Strassburgr  i.  E.). 

Die  Moliusken-Sammlnng  benutzten:  Das  Zoologische 
und  diis  Gealogisch-Palaeoutola?ische  Institut  in  Berlin,  das 
NatnrhistoriBche  Maseum  in  Hambnrg.  das  SchulmnE^eum  in 
Bremerhaven,  das  Geolofnsch-Mineralojirische  Institut  in  Frei- 
bürg  i.  B.,  das  Museo  Paulista  in  Sio  Paulo,  Brasilien,  die 
hiesigen  Gelehrten,  Sammler  u.  A.:  Dr.  Platp,  Dr.  Stempeil, 
Geh.  Rath  Heise,  P.  G.  Krause,  H.  Fruhstorfer,  H.  Holle  und 
Aug.  Mäller;  die  auswärtigen  Forscher,  Liebhaber  n.  A. :  Konsul 
Dr.  O.  T.  HoellendorfE  in  Kowno  (Rnss.  Litthauen),  P.  und  Fr. 
Sarasin  in  Basel,  K.  Bergh  in  Kopenhagen,  k.  k.  Kegimetits- 
arzt  Dr.  Ant.  Wagner  in  Wiener-Neustadt,  Dr.  Oestreicher 
aus  BYankfurt  a.  M.,  Herr  W.  Bendallin  London  und  Lieutenant 
Colonel  Parry  in  Eastboume  (England),  Lehrer  Paul  Ehrmann 
in  Leipzig,  A.  Poppe  in  Vegesack,  Gust.  Schneider  in  Ba^el, 
Di'fuiet  in  DQon  und  W.  Kobelt  in  Schwanheim  bei  Frankfurt  a.M. 

Die  Echino dorm en- Sammlung  benutzten:  Prof.  Jaekel 
(Berlin),  Dr.  Vanhöffen  (Kiel),  Prof.  Haeckel  (Jena),  Prof.  Ludwig 
(Bonn),  Dr.  Hartlaub  (Göttingen),  Dr.  Thilenius  (Strassburg). 

Die  Sammlung  der  Coelenteraten  und  Spongien  be- 
nutzten: Das  Zoologische  Institut  in  Berlin,  die  Zoologisehen 
Museen  in  Jena,  Lübeck  und  die  Katurliistorische  Handlung 
„Linnaea"  in  Berlin;  ferner  die  Naturforscher  Breltfuss  (Berlin), 
Prof.  Kurt  Lampert  (Stuttgart),  Dr.  L.  S.  Schnitze  (Jena), 
Dr.  John  Murray  (Edinburgh),  T.  W.  VMughan  iWai^hingtou) 
und  Direktor  Dr.  (ilöldl  (Parti). 

Viele  Aerzte,  Missionare,  UJfiziere  und  Stationsbeamte 
der  deutschen  Kolonien  erhielten  im  Museum  Anleitung  zum 
Beobachten,  Sammeln  und  Präpariren  von  Thieren.  Die  von 
wissenschaftlichen  Beamten  der  Zoologischen  Sammlung  im  Jahre 
ausgearbeitete  Anleitung  zum  Sammeln,  Konsserviren  und 
Verpacken  von  Thieren  wurde  in  vielen  Exemplaren  versendet. 

Wissenschaftliche  Schriften  1897/98  von  den  Beamten 
der  Zoologischen  Sammlung  veröffentlicht: 

Iv.  Möbius:  Nachwort  zur  „Thierwelt  Ostafrikas",  Berlin  1898. 
K.  Y.  Martens:  Süss-  und  Brackwasser-Mollusken  des  Indischen 
Archipels  in:  Max  Weber;  Zoologische  Ei'«rebnisse 
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einer  Reise  nacliNiederländisch-Ostindien,  Bd.  HM  897. 
:m  S..  12  Taff'lii.  —  Oonrliolo^nsche  Miscellenlu.il, 
in  Hilgrendort  s  Archiv  für  Naturgeschichte,  Bd.  63, 
].,  S.3f>— 46  und  157— 180  mit  7  Tafeln.  —  Terrestrial 
and  Fluviatilr  Afollusca  in  G(Klm;iTi  and  Sahin's 
Biologia  Centraii-Araericana.  Bogen  ö'J—iH),  40  Seiten 
mit  1  Tafel.  —  Neun  Arten  und  Varietäten  in:  Nach- 
richtsblatt der  Deutschen  Malaknznologischen  Gesell- 
schaft. XXIX.  Jahrg.,  S.  178—180,  Dezember  1897. 
£.  V.  Martens  und  Fr.  Wiegmann:  Land-  und  Süd- 
wasser Mollusken  der  Seychellen,  als  erstes  Heft  der 
Mittheilungen  aus  der  zoologischen  Sammlung  des 
Museums  für  Natinkundf  in  Berlin.  96Seiten,  4Tafeln. 

—  Ueber  die  Land-  und  Süsswasser-Mollusken  der 
Seychellen  in  den  Sitzinm-sbcrichten  der  Gesell- 
schaft naturforscht  nder  Freunde  zu  Berlin,  Febr.  1898, 
S.  17-19.  (Inhaltsangabe  der  obigen  Schrift.)  — 
Beschalte  Weichthiere  Ostafrikas  in  Hilgendorf's 
Archiv  f.  Naturgeschichte  Bd.  oa,  1.,  S.  48—59. 
(Inhaltsangabe  der  vorjährigen  grösseren  Arbeit.) 

h\  Hilgendorf:  Die  Land-  und  Süsswasser- Dekapoden  Ost- 
afrikas, Berlin.  Marz  1898.  s^  —  Telphiisa  platy- 
ceutron  (Sitzungsber.  d.  (.Teseliscb.  natorf.  Freunde 
Berlin,  Juni  1897). 

A.  Reichenow:  ICbn  eine  neue  Gattung  und  Art  von  Kamerun 
(Omith.  Mntsb.  1897.  S.  122).  —  l'eber  einen  Heher 
des  östlichen  Hinialaya  (ebenda  S.  123).  ~  Neue 
Arten  von  Kaiser- Wilhelmsland  (ebenda  S.  161),  — 
P>Tomelana  Wertheri  n.  sp.  (ebenda  S.  160).  — 
Pachycephala  melannra  dahli  n.  subsp.  (ebenda  S.  178). 

—  Ueber  Haubenperlhühner  (ebenda  1898,  S.  1).  — 
Psittenteles  neglectus  n.  sp.  (ebenda  S.  4).  — 
Neue  Arten  aus  Afrika  (ebenda  S.  22).  —  Neue 
Arten  von  der  Bismarck  -  Inselgruppe  (ebenda 
S.  47).  —  Zur  Vogelfauna  von  Togo  (Jonro.  f. 
Ornlth.  1897,  S.  1).  —  Oinnyris  senegalensis  lamperti 
n.  subsp.  (ebenda  S.  196).  —  Zur  Vogelfauna  von 
Kaiser-Wilhelmsland  L  (ebenda  S.  201).  —  Zur  Vogel- 
fauna von  Kaiser-Wilhelmsland  IL  (ebenda  1898, 


Digitized  by  Goggle  . 


-  166  - 


S.  124).  —  Bemerkungen  über  neue  ^*ogelarten 
(ebenda  .S.  138).  —  Bericht  über  die  Leistunjreu  in 
der  Naturgreschichte  der  Vögel  während  des  Jahres 
181)1  (Archiv  für  Naturgesch.  1892.  S.  1).  -  Zur 
Faunistik  Deutsch-Ostafrikas  (ebenda  181)7,  S.  (57). 

h\  Karßch:  Neue  Eingänge  deutsch-ostafrikanischer  Insekten 
im  Museum  für  Naturkunde  zu  Berlin.  1.  Von  Herrn 
Dr.  Johannes  Buchwald  iu  Usambara  jresaTiinipIte 
Lepidopteren.  (Entomolojr.  Nachricht.,  Jahrg.  23.  lSii7.) 

H.  J.  Kolbe:  Die  Käfer  Deutsch-Ostafrikas.    :Mit  4  Tafeln. 

Berlin  1H97.  Aus  Deutsch -Ostafrika,  IV.  Bd.  — 
Ueber  die  von  Herrn  Dr.  F.  Stnhlmann  in  Deutsch- 
Ostafrika  und  Mosambik  während  der  Jahre  Ishs 
bis  1890  gesammelten  Coleopteren.  Mit  1  Tafel. 
Aus:  Mitth.  a.  d.  Naturhist.  Mus.  XIV.  Hamburg  1897, 
S.  1—29.  —  Beiträge  zur  Kenntiiiss  der  melitophilen 
Lamellicomien.  VIII.  Theil.  Die  afrikanischen 
Genera  und  Spezies  der  Valgiden,  in  Stettiner  £nt. 
Zeit  1897,  S.  184—215.  —  Afrikanische  Coleopteren 
des  KOnigl.  Museums  für  Naturkunde  in  Berlin. 
Y.  TheU,  in  £nt  Nachr.  1897,  S.  348—355.  —  Die 
Netzflügler  Deutsch-Ostafrikas.  Mit  1  Tafel.  Berlin 
1897.   Aus  Deutsch-Ostafrika,  IV.  Bd. 

W.  Weltner:  Bericht  über  die  Leistungen  in  der  Spongiologie 
während  der  Jahre  1895  and  1896.  (Archiv,  f. 
Naturgeschichte,  59.  Jahrg.,  1897.)  —  Verzeiehniss 
der  bisher  beschriebenen  recenten  Cirripedienarten. 
Mit  Angabe  der  im  Berliner  Museum  Torhandenen 
Speeles  und  ihrer  Fundorte.  (Ebenda,  (i3.  Jahig.,  1898.) 

G.  Tornier:  Ueber  Schwanzregeneration  und  Doppelschwänze 
bei  Eidechsen.  (Sitzungsber.  d.  Gesellsch.  natorf. 
Freunde  in  Berlin^  Jahrg.  1897,  No.  5.)  —  Entstehungs- 
ursachen der  Poly-  und  Syndactylie  der  Säugetbiere. 
(Ebenda.)  —  Ueber  Hegeneration  und  Hyperdactylie. 
(Verhdlg.  der  Berliner  i»hysiolog.  Gesellschaft,  1897, 
S.52.)  —  Ueber  experimentell  erzeugte  dreischw&nzige 
Eidechsen  und  Doppelgliedmassen  von  Molchen. 
(Zoolog.  Anz.  1897,  No.  541.)  —  Ueber  Operations- 
metbuden, welche  sicher  Hyperdactylie  erzeugen,  mit 
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i^emerkungen  über  Hyperdactylie  und  Ujrperpedic. 

(Ebenda.) 

F.  Matscliie:  Jn  den  Sitziin^rsborichteii  der  Ges.  naturf. 

Freunde  zu  Berlin  1897:  Mittheiluugen  über 
Säugretliiere  des  Berliner  Zoologischen  Gartens,  '6  JS. 

—  Zwei  anscheinend  noch  nicht  beschriebene  Huf- 
tbiere  des  Berliner  Zoolojarischen  Gartens  (Tragulus 
annae  Mtscb.  nnd  Cephalolophus  Hecki  Mtscli.),  S. 

—  Paviane  von  Deutsch-Ostafrika,  4  S.  —  Im 
Handwörterbuch  der  Zoologie:  Zahlreiche 
Artikel  ttber  Systematik  und  Anatomie  der  Säuge- 
ttdere  und  Reptilien,  Ö8  8.  —  Im  Archiv  für 
Naturgeschichte:  Zur  Fannistik  Deutsch-Ost- 
afiikas,  Sftngethiere,  SS.  —  Bericht  Aber  die 
wissenschaftlichen  Leistungen  in  der  Naturgeschichte 
der  Säugethiere  während  des  Jahres  1891.  11. 
Systematik,  Biologie  und  geographische  Verbreitung. 
19ö  S.  —  In  den  Ornitholog.  Monatsberichten: 
Die  von  Herrn  Vaughan  Stevens  auf  Malakka 
beobachteten  Methoden  des  Vogelfangs:  6  S.  —  In, 
Deutschland  nnd  seine  Kolonien.  1897,  Dietr.  Reimer, 
Berlin:  Zoologie.  38  S.  Grossquart  mit  51  Text- 
flguren  nnd  4  Karten.  —  In  Natur  und  Haus: 
Deutschlands  Säugethierwelt  einst  und  jetzt.  7  8. 
Grossquart 

A.  Coli  in:  Bericht  über  die  Rotatorien-Literatnr  im  Jahre  1892. 
(Archiv,  f.  Naturg.  Jahrg.  1893.  Bd.  II.  Heft  3.) 

H.  Stadelmann:  Bemerkungen  zu  Dalla  Torres*  Fossorien- 
katalog  in  Entomologische  Nachrichten.  —  Einige 
zoologische  Artikel  in  der  Encyclopädie  der  Therapie, 
herausgegeben  von  Liebreich,  Wfirzburg  und  Mendel- 
söhn.  —  Bericht  ttber  die  wissenschaftlichen 
Leistungen  im  Gebiete  der  Entomologie  wahrend 
des  Jahres  1895  (Hymenoptera)  im  Archiv  für 
Naturgeschichte.  —  üeber  einen  Zwitter  von 
Dendrolimus  fasciatellus  in  Sitzungsber.  d.  Gesellsch. 
naturf.  Freunde,  1H97, 

M.  Meissner:   Im  Archiv  für  Naturgeschichte  59.  Jalirg.; 

Bericht  über  diu  Brachiopodeu-Literatur  des  Jahres 
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—  liu  Znolrtqfischeii  Anzei^r»T.  Xo.  r>;il: 
Weiterer  Beitrajr  zur  Keimtiiiss  der  ^'eog:ia[»lii>ielioii 
VerlMvituujr  der  Süsswasser-Jir.vozoenjsratMiiii?  Plimia- 
tella.  —  In  der  Naturw.  W'ochenschr.:  Fahrer  duich 
die  J^ryuzoeu-Schausammliuig  des  Kgl.  Museums  füi* 
Natiirkinide. 

Ii.  \Vaudoil(M  k:  Die  Diiitert  ii^iittuiigeii  Systrupus  Wiedem. 

und  Cepheuus  Latr.-K.  in  Ent(»iin<l<>u.  Nachr.  No.  IP» 
p.  I'.^H — —  Khacliiceriis  iii<;iiiius,  eine  neue 
Diptere  aus  Siini;itra  in  Kiititniol.  Narhr.  No.  19 
j).  2iHI-  'JiU.  Monographie  der  I)iiiteren-(jattiiiiL''eu 
Cohix  A\  iedem.  und  Trichopsidea  Westw.  in  ETitoninl. 
Xa<  hr.  No.  Uy  p.  241 — 252.  —  Nachtrag  zu  obiger 
Arbeit  in  Wiener  Entomol.  Zeit.  p.  21M— ^21.').  — 
lihiiitocera  atra  n.  sp.  in  Wienei  l-iitmiufl.  Zeit, 
p.  21«>.  —  Paijuhixe  Fliegenfonnei)  in  Siizungsber. 
d.  (iesellsch.  iiatiiif.  Freunde.  l!^*.iT  N«t.  7.  —  Ist 
<h>  !*]iylogene.se  der  Aplianipteren  eutihcktV  in 
ZiuAoix.  AnzeiL'-er  p.  \X0  182.  Heriehl  über  die 
Ih'ptcren  im  Archiv  f.  Natnrgesehichle  p.  37H  452. 

E.  Vanliöffeii:  f^radyanus  oder  Hradyidius.  Zoi»lo«r.  Anzeiger. 

-  I"'ainia  und  Flora  von  (irönlaiid  in:  (irrtnhuid- 
expedition  der  (iesellscdiaft  für  Erdkunde,  Bd.  II. 
Ahth.  1.  Bei  lin  iS'.tT.  —  Peridineen  und  Dinobryeen, 
«rroniändiscUe  (Ji;vptu;(ainen,  in  Bibliotbeca  botauica. 
Heft  42. 

Der  Direktor  der  Zoologischen  Sammlung 

Möbius. 


3.  Qeoltflitcb-paliMnIoloslsches  Institut  uad  geotositch-palBeontotogisolie 

Saimnlung. 

1.  Geologisch  -  palaeontologisches  Institut.  Für 
die  Bibliothek  des  Instituts  wurde  aus  dem  Naf  hlass  des  ver- 
storbenen Direktors  E.  Beyrich  eine  grössere  Zahl  von  Büchern 
angekauft.  .\ls  Ges(lienke  gingen  ein  seitens  der  Köuigl. 
Preuss.  Akademie  (h  r  Wissenschaften  zu  Berlin  eine  geologis(  lie 
Karte  der  Inseln  .lava  und  Madoura  in  51  Blättern  und  der 
geologische  Atlas  der  Vereinigten  Staaten  von  Nord-Amerika, 
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soweit  derselbe  von  dem  Geological  Siirvey  publiciit  ist.  Ancli 
vom  British  Maseum  wurde  eine  Anzahl  von  Pnblikationen 
als  Geschenk  eingesandt.  An  die  Umversitäts-Bibliothek  hier- 
selbst  wurden  71  Werke  nnd  kleinere  Schriften,  die  in  unserem 
Institut  keine  Verwendung  fanden,  fiberwieseo. 

Die  Neuordnung  der  geologischen  Lehrsammlung  wurde 
loitgettlhrt  und  dieselbe  um  kleinere  petrographische  Sammlungen 
bereichert  Als  äusserst  dankenswertUes  Geschenk  fiberliess 
Herr  John  Mutray  in  Edinburgh  dem  Institut  eine  Sammlung 
von  Tiefseeprobeu  der  Challenger-Expedition. 

Zur  Demonstration  fiir  die  Vorlesungen  wurden  Tafeln 
mit  den  Leitfossilien  der  einzelnen  Schichten  zur  Ergänzung 
der  V.  Zitterschen  Wandtafeln  angefertigt. 

Mit  selbstständigen  Untersuchungen  beschäftigten  sich  im 
Institut  die  Herren  Hustedt,  Jordan,  Lienau,  Oestreich  und 
Dr.Oppenheim.  Ausserdem  wurden  die  Lehrsammlungen  von 
verschiedenen  Studirenden  der  Universität  und  der  Bergakademie 
benutzt. 

Folgende  Arbeiten  gingen  im  Laufe  des  Etatsjahres  aus 
dem  Institut  hervor; 

W.  Dames:  Teber  Bnistl)ein,  Schulter-  und  Beckengürtel  der 
Archaeoptervx.  (Sitzungs])er.  d.  Kgl.  Preuss.  Akad. 
d.  Wissensch.,  Berlin  18117.) 

E.  rhilippi:  l^t'visioii  der  nnterliasisdien  Lamellibrancliiaten- 

taiina  vom  Kanonenbrr^^e  his  Halberstadt.  (Zeitsclir. 
d.  deutsch,  geolog.  (lesellscli.  Bd,  49.  1897.)  — 
—  Führer  dnrth  die  pahitonlulugische  Sammhing. 
(Herausgegeben  v.  d.  Centraistelle  1.  Arl)eiterwolil- 
talii  tseinrichtunc'en. ) 

F.  Kaunhuwen:  Die  (ia^tro])0(len  der  Ma 'strichter  Kreide. 

lPalaeontolo<r.  Al)haudlnngen,  herausgegeben  v.  W. 
Dames  und  K.  Koken.  Neue  Folge  Bd.  IV.  Heft  1. 
Jena  1808.) 

2.  Palacontohkfrische  Haii]itsaiiniilinifr.  Als(H!Schenk 
LMiiij;»'!!  y^u  Herrn  Direktor  l>r.  Liiildrcki-  in  Ximburg  a  W. 
nii'lirere  M'udungen  Sehiclnpr/älnii-  aus  tertiätcn  IMiospliorit- 
lagern  ein.  (Gekauft  wurden  iiaiiieutlicli  W'irhclthierreste  und 
Arthropoden  aus  dein  KothlicfrcMnlcii  xow  HTilimen  und  Antun, 
devonische  Gouiatiteu  aus  dem  Petsciioraland,  Cystuideii  und 
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Crinoidi'U  ans  dt  ni  rheinisclien  und  Ixlliiiiischen  Palaeozoirnm, 
jurassische  Aiuniuiuten  aus  Arg-fiitiiiien  und  »dne  o^riisvci^' 
Platte  mit  /ahliviclten.  vollständigen  Extiiiplaren  von  Dadocriuu> 
aus  dem  .Miisi lielkalk  ()l)f»rschlesiens.  Aus  dem  wisseuschatt- 
lichen  Nacldass  des  verstorbenen  ^Staatssekretärs  v.  Stephan 
wurde  unserer  Sammlung  eine  Anzahl  Fossilien,  namentlich 
Steinkuli  1  enpflanzen,  überwiesen . 

Vom  Direktor  wurden  Tlieile  der  Ecliinidensanuidun«^ 
durch «reail leitet,  vom  Kustos  Professor  Dr.  .Taekel  ist  die  Neu- 
ordnun^r  und  Durcharbeitung  der  Brachiopoden.  vom  Assi- 
stenten Dr.  Böhm  die  der  Gastropoden  foitf!:etiUirt.  Durch 
Min.-Erlass  vom  10.  April  1897,  U  l  öOKi.  ist  den  lang- 
JähriiTL^n  Wünschen  der  Direktion  um  Austellunjr  eines  weiteren 
Beamten  insofern  entsprochen,  als  auf  die  Dauer  von  H  Jahren 
eine  zweite  Assistentenstelle  bevvillip:t  wurde.  In  diese  trat 
mit  dem  Beginn  des  Etatsjahres  Herr  Dr.  K,  Philippi  ein, 
welchem  die  Neuordnung  und  Hestimnmng  der  Bivalven  über- 
tragen wurde.  Der  Präparator  Sieth  und  der  Diener  Borchert 
haben  neben  anderen  Arbeiten  das  Material  der  Lebacher 
Stegocephalen  einer  erfolgreichen  Präparation  unterzogen. 
Letzterer  hai  auch  die  Freilegung  des  Schulter-  und  Becken- 
gürtels der  Archaeopteryx.  welche  von  dem  Unterzeichneten 
in  der  oben  citirten  Mittheilung  beschrieben  sind,  geschickt 
ausgeführt. 

3.  In  der  Schausammlung  wurden  die  Amphibien  neu 
auf^esteUt  und  namentlich  um  instruktive  Präparate  von 
Archegosaums  bereichert.  Ausserdem  wurden  in  anderen  Ab- 
theilnngen  neue  Objekte  eingefügt  und  ältere  Bestimmungen 
revidirt. 

4.  l^ersonal Veränderungen  fanden,  abgesehen  von  der 
erwähnten  Anstellung  des  Herrn  Dr.  Philippi  als  zweiter 
Assistent,  nicht  statt. 

Der  Direktor 
W.  Dames. 

4.  Mineratogwcb-petrographisches  Institut. 

Die  L  nterrichtssammlungen  filr  Mineralogie  und  Petrographie 
wurden  wie  bisher  vermehrt  und  ergänzt. 
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Von  Instrumenten  für  Vorlesun*^^-.  T'pbnnirs-  und  üntHi- 
snchungszwecke  ^nirdrii  aTijrokanft:  Universaldrehapparat  '  tiir 
Krvstalle  und  fiir  Dünnschlitf«'.  Oriilarc  /nr  Axf-nbiklluMdiachtung: 
lind  f'in  Apparat  zur  EriorschmiL'^  (kr  Zustandsänderung  von 
Mineralien  lud  höherer  Temperatur  und  Messun<r  derselben, 
ferner  ein  Instrument  zur  Untersuchunjr  der  Circularpolarisation 
in  Krystallen  und  Flüssifrkeiten,  endlich  ein  Xörrenberg'sches 
Polarisationsinstrunient  und  andere  kleinere  Nehentheile. 

Das  UuterrichtsinateriHl  wurde  durch  Anfertigang  von 
Zeichnungen  komplizirterer  Krystalle  und  solcher  von  Dar- 
stellunf^en  optischer  Eijrenschaften  der  KrystalU'  bereichert. 
JHeselben  sind  von  den  beiden  Assistenten  Herren  Dr.  klantzsch 
und  Dr.  Belowsky  angefeiliort  worden. 

Der  Präparator  und  die  Diener  fuhren  fort,  neue  Mineral- 
und  Gesteinsdünnsdiliffe  aus  dem  Material  der  Sammlungen 
anzufertigen.  Daduich  wurden  die  Dünnschliffsammlun^en  des 
institnts  um  ca.  13fK)  Stück  vermehrt.  Ferner  wurden  2S0  Stuck 
Dönnschliffe  besonderer  Suiten  angekauft  und  eine  Suite  von 
:MJ0  Basaltdüunschliffen  von  Herrn  Prof.  Kinne  (Hannover) 
geschenkt. 

Ffir  die  Instituts  -  Bibliothek  wurden  zahlreiche  Neu- 
anschaffungen gemacht  un«1  dieselbe  durch  Geschenke  von 
Seiten  der  Herren  Prof.  Cohen  (Greifswald),  Prof.  i\  Klein 
(Berlin),  Prof.  Rinne  (Hannover),  der  Smithsonian  Institnti<in 
und  der  ü.  S.  Geological  Survey  bereichert. 

In  wissenschaftlicher  Hinsicht  waren  im  Somniersemester 
12,  im  Winter  10  Herren  »Is  Anfänger  beschäftigt,  sich  an 
Instrumenten  zu  üben  und  krystallographische  und  petro- 
graphische  Untersuchungsmethoden  zu  erlernen.  4  Herren  im 
Sommer,  5  im  Winter  beschäftigten  sich  mit  grosseren  wissen- 
schaftlichen Untersuchungen.  Die  mineralogische  und  pptro- 
graphische  Kepetirsammlung  wurde  von  den  Studirenden  eifrigst 
benutzt 

Von  den  im  Institut  gefertigten  Arbeiten,  worunter  die 
i\es  Herrn  Prof.  Rinne  in  Hannover  vollendet  wurde,  sind 
erschienen: 

(\  Klein:  Ueber  Gansrgesteine  und  ihre  Stellung  im  System 
der  Eruptivgesteine.  Sitzungsh.  der  Kgl.  Preuss. 
Akademie  d.  Wiss.,  Berlin  1897. 
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V.  Rinne:  W'her  nonldeulsclie  Jiasalte  aus  dem  Gel)iete  der 
Weser  und  den  aiig lenzenden  Gebieten  der  Wena 
und  Fulda.    Theil  IL  is'ig. 

Prof.  Dr.  C.  Klein,  Direktor. 

5.  MMnrinlMb-iMlrogrivhiiclM  SinMtanO' 

Im  vei  flosseneu  Etatsjahr  18!»7/U8  wurden  in  der  Samm- 
lung foljrende  Arbeiten  ausgefüliit: 

Die  bcliaiisanniiliinGT  wurde  fortdaueiud  veruiflirt  und  ver- 
bessert. Naujeiitlicli  wurde  auf  eine  genaue  wissenschaftliche 
Elikt  ttirung  der  Stücke  gest  lien. 

In  der  Hau|>t8aniinlnnir  winden  durch  den  Kustos.  Prof.  Dr. 
Tenne,  die  neuerwoilx'iicii  »idiT  aus  Schenkuiio:<Mi  hnstamnicn- 
den  Mineralien  uiul  (»csteiur  aiifireiKiiiiiiuMi  und  jrcnau  rtikettirt. 
Die  Durcliarlieitiuii^  der  miiit'ralog-i.sclien  llanptsauunlung  wurde 
von  ihm  tortgesetzt.  Ks  sind  IM)  Schränke  mit  3GG  Scluib- 
laden  und  22  Abfheilungeu  der  Hoclivitriuen  revidirt  worden. 
Die  Arlx'it  beginnt  mit  dem  Anfang  des  Systems  und  geht  bis 
zu  Zinklilende,  Italien. 

Herr  Dr.  Heltnvsk\  sct/tn  die  Ktik«'llii nnij:  der  tnmera- 
logischen  Hanptsaniinliing-  in  seiner  dem  Institut  nicht  ge- 
widnu'teii  Aibeits/.uil  fort.  Dieselbe  bcirann  Itei  dein  Zink- 
spath  und  endiLile  bei  Cerussit.  SiHiyf»n:  sie  unifasst  (i  Schränke 
mit  80  Sclmlihuien  sowie  :>  Hdclivitrini^nalitlieilinmen. 

In  der  petrographischen  liaiiptsammlung  wiirtlcn  iliirch 
die  Heilen  Prof.  Tenne,  Dr.  Ivlantzscli  und  Dr.  IJehtwsky 
die  Suiten  aus  den  (TebirL*'en  der  rin«:eL:en(l  des  di  iitsdit  ii 
]?heiiifrebiptes  und  der  ( ieliiri^sziia-e  um  Weser,  \\"en  a  und 
i'"ul<la  ireordiift  und  damit  die  i  rstc  Ordnung  der  petrographi- 
schen Haupt.sanimlung  überliaupl  vollendet. 

Die  Sammlungen  winden  auch  in  diesem  Jahr  erheblich 
vermehrt.  Aiif^ekault  wurden  eine  Reihe  schöner  Mineralien 
aus  liiaunschweig,  Schlesien,  Schweiz,  Böhmen,  Italien  (\'esuv, 
Sardinien),  England.  Xordamerika,  ( "eylou,  Malakka  und  Japan, 
endlich  ein  Meteorit  von  Laborel.  Frankreich. 

Unter  dem  7.  Juli  ls*t7  geruhte  S.  M.  der  Kaiser  und 
König,  die  aus  l)(M»  Stück  Mineralien  und  einem  Meteoriten  be- 
stehende sehr  werthvolle  Sammlung  des  verstorbeneu  Herrn 
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^Staatssekretärs  v.  Stephan  anziikauten  und  der  miueralugiädi- 
petro^raphischcn  Saniinlmiii  zu  überweisen. 

WerthvoUe  Zuwendungen  verdankt  die  Sanimlun«:  lulffen- 
den  Gesehenkgebern:  Prof.  Cohen,  Greifswald  (Metecniten- 
präparate),  Dr.  Kscl».  Kamerun  (Basalte  von  Kampiuii). 
.1.  Friedländer,  Berlin  (Gesteine  <ler  Sandwichs-Inseln),  Dr. 
\\  .  Muricke  f,  Stuttgart  (Meteorit  von  Sierra  de  la  Teniera, 
Chile),  Prof.  Renar<l,  WettcMen,  Belgien  (Meteorit  von  Lesves 
bei  Namur),  Prof.  Kinne.  Hannover  (Suite  von  norddeutschen 
Basalten),  Prof.  Schweinfurth,  Berlin  (Gesteine  von  Ässuan), 
Dr.  Talmage,  Utah  (Mineralien  ans  Utah). 

Prof.  Dr.  C.  Klein^  Direktor. 

37.  Der  Unirersitatsgarten. 

Die  Verwaltung  des  Gartens  war  auch  im  verflossenen 
Jahre  bestrebt,  den  Dozenten  der  Botanik  an  der  l'niversitat 
das  nöthige  Demonstrationsmaterial  und  den  Praktikanten  des 
botanischen  Instituts  die  zu  untersuchenden  pflanzlichen  Objekte 
zu  liefern.  Ausserdem  bietet  der  Garten  eine  systematische 
Zusammenstellung  der  wichtigsten  Pflanzenformen  fttr  das 
Selbststudium  und  wird  deshalb  von  den  Studii-enden  fleissig 
besucht. 

Prof.  Dr.  Schwendener. 

38«  0as  botaoiselie  Instltat. 

An  den  mikroskopischen  l  ('limiiivii.  wrldic  liii-  Anfänger 
bestimmt  >iHil  iiinl  w ncliriitlicli  /u fiiiial.  \orniitlags  von  U  bis 
12  Uhr,  >tjitniii(l<'ii.  1i:i1m-ii  tlit'ilgfnuiumen: 

a)  im    Suumiersemester    16t>7 :     7    Studireude  und 
2  I)an)f»n. 

b)  im\\'iiitt'rs(*iiiester lSi»7       ^Stiidirciitlc iiiid  •JDnnien. 
Von    vurgerücktereu    Praktikanten   haben    im  Institut 

gearbeitet: 

a)  im  Stnnnu'i >t  iiit  >ti  r   1S97:    I  I »uktureu  der  Philo- 
sopliii'.  7  StiidinMtdf  und  1  Jhniro. 

b)  im  Wintersemester  isi>7  U8:  5  Doktoren  der  Philo- 
sophie und  4  Studireude. 
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Von  n(»iiaiiL;('s(  ]iafftPn  Tnveutargep:eiistän(lt'ii  vcrdii'ncu  mir 
ein  Theininstat  aus  gcwi  llteui  Kupferbh^cli  iiiul  *»  Kondensoren 
mit  Trisblenden,  womit  ältere  Stative  iit*u  ausfrcn'istct  winden, 
I  I  ii»lere  Erwähnuiiir.  Die  übrig'eii  Auscliaftuiigeu  bescliriiuken 
sich  auf  ()l)jekte  von  relativ  «?ering:em  Werth.  Dazu  kommen 
die  Fortsetzui^^eii  der  periodischen  Zeitschriften  für  die 
Bibliothek,  sowie  verscliiedene  Lehrbücher  und  Abhandlnnut^ii. 

Die  Stelle  eine?;  Assistenten  am  Institut  ])ekleidete  Ins 
Encie  Marz  lH!»s  ])r.  Ai  thur  Weisse.  Derselbe  hat  jedoch 
mit  dem  1.  April  eine  Oberiehrerstelle  am  Gymiiasiuiii  in 
Zehlendoif  angetreten  und  ist  seitdem  dnreli  den  Privatdozenten 
der  Botanik  Dr.  Carl  Holtermann  ersetzt  wurden. 

Prof.  Dr.  Schwendener. 

» 

39.  Das  pflftnsenpliysiologisehe  Institnt. 

An  dem  im  i^umuier-Senustcr  is'.i;  allgehaltenen  vier- 
stiindi;:en  mikroskopischen  Kursus  nahmen  K»  Studirende  der 
Universität  und  der  Landwirtijsehaftlichen  Hochschule  theil. 
Die  Praktikauten  waren  zum  Theil  Anfänt(er,  zum  Theil  Fort- 
q-oschritt euere,  welche  im  Anschlnss  an  die  vom  Direktor  ge- 
haltene Voilesnng  über  Kntwicklmi^'^sfreschichtc  der  Pflanzen 
in  die  Methoden  entwickhinirsgeschiehtlicher  Untersnrhungen 
einirefülirt  7.u  werden  wünschten.  Im  Winter-Semester  i81»7/^)8 
stellte  si(  Ii  beim  Aufiiuger-Kursus  noch  grosserer  Kaummangel 
ein  als  im  vorhergegangenen  Winter.  Ms  wurden  mit  Mühe 
10  Praktikanten  untergebracht.  1.'»  Studirende.  w(dche  über 
diese  Zahl  hinaus  sich  persönlich  gemeldet  hatten,  kouuten 
nicht  angenommen  werden. 

Im  Sommer-Semester  181)7  wurde  von  Herrn  Professor 
Dr.  Carl  Müller  im  Institute  ein  mikroskopischer  Kursus  in 
der  Untersuchung  von  Nahraugs-  und  Genussmitteln  (5  Theil- 
nebmer)  abgehalten. 

Von  Solchen,  welche  sich  selbstständigen  wissenschaftlichen 
Untersucliungen  widmeten,  arbeiteten  im  Sommer-tiemester  4,  im 
Winter-Semester  8  Herren  im  Institute. 

Von  gi-ossem  Werthe  für  das  Institut  ist  die  im  Laufe  des 
Jahres  hergestellte  Verbindung  seiner  elektrischen  Leitung, 
welche  bisher  von  der  Dynamomaschine  der  Landwirthschaft- 
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liehen  Hochschule  gespeist  wurde,  mit  dem  Kabel  der  Berliner 
Elektrizitätswerke.  £s  wnrde  bei  dieser  Gelegenheit  Vorsorge 
getroffen,  dass  fortan  nicht  nnr  im  Dankelzimmer,  sondern  auch 
im  chemischen  Zimmer  nnd  im  Gewäehshanse  Strom  zur  Ver- 
fügung stehe. 

Der  grössere  Theil  des  Jahres-Etats  wurde  fttr  die  lanfenr 
den  Arbeiten  verwendet.  Unter  denselben  machte  insbesondere 
eine  noch  nicht  abgeschlossene  Untersuchung  de»  Assistenten 
Dr.  Kolkwitz  über  den  Einfluss  des  Lichtes  auf  die  Atimiung 

der  Pflanzen  gi-össere  Aufwendungen  nothwendig. 

Die  Lehrsanmüungen  und  die  Handbibliothek  wurden  in 

der  bisherigen  Weise  vennehrt. 

Von  wissenschaftlichen  Veröffentlichungeu  gingen  aus  dem 
Institute  hervor: 

L.  Kny:  Die  Abhängigkeit  der  Chlorophyllfunktion  von  den 
('hroraatophoren  und  vom  Cytoplasma.  (Her.  d.  deutsch, 
botan.  Gesellsch.  XV.  (18'.»Ti.  p.  nSH  ff.) 

—  Vennöfren  isolirte  Chloropliyllkorner  im  Lichte  Sauer- 
stoff auszuscht  ideii?  (Botan.  (Jentralblatt ,  LXXIII. 
(I8i)8»,  p.  420  0'.) 

—  Die  Hedt'utuiig  der  l'il/t-  im  Haushalte  der  Xatur. 
(Vortra«;  j^ehalten  im  Hörsaal  der  Hprliner  Gewerbe- 
Ausstellnntr  am  20.  Juni  \Hm.    Bei  im,  ISlHi.) 

—  Die  13ewef?uiiiJf  im  Pflanzenreiche.  (Vortrag  gehalten 
in  der  Urania  in  Berlin  am  Februar  181>7.  Berlin, 
1897.) 

B.  Kolkwit/:   Ueber  die  Krüiiiinimgen  und  den  Membranbau 

bei  einigen  Spalt alg-en.    Mit  einer  Tafel.    (Her.  d. 

deutsch,  botan.  Gesellsch.  XV.  (18*»7v  p.  4(50  ff.) 
Walter  Busse:  Bakteriologische  Studien  ül)t  r  dir  Gummosis 

der  Zuckerriil)e.  (Zeitsclir.  für  Ptlauxenkranklieiten  VII. 

(181)7),  p.  *>ö  it.  u.  p.  1411  ff.) 
J.  Grüss:   lieber  die  Sekretion  des  Schildchens.    (Jahib.  f. 

ivissensrh.  ilutanik,  XXX  (1S1)7).  p.  045  ff.) 
K.  Staun  loff:  Zur  Frage  des  Einflusses  des  Lichtes  auf  das 

Wachstliutn   der   Pflanzen.    (Flora,  Bd.  8^  (181)7), 

ap.  i:}5ä*.) 

Der  Direktor 
L.  Kny. 
11 
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iüK   Das  technologische  Institut. 

Im  technologischen  Institut  wurden  im  verflossenen  Jahre 
folgende  Vorlesongen  abgehalten: 

1.  Vom  Institutsdirektor: 

S.-S.:    Aus«i:ewählte  Kapitel   der  chem,  Techuulojrie 

(anorgan.  Tli.),  3  stündifr. 
W.-S.:    Ausgewälilte  Kapitel  der  chem.  Technologie 

(oigiui.  Tli.).  3  ständig. 

2.  Vom  Prof.  extr.  Dr.  H.  Jahn: 

S.-S.:   Thennochemie,  3  ständig. 

Vom  i  iivaldozenten  Dr.  W.  Marckwald: 
W.-S.:  Analytische  Chcniir.  stündi{2r. 
Die  im  Laboratorium  abj^ehalteuen  praktischen  Uebungen 
bewegten  sich  auf  den  Gebieten  der  analytischen,  synthetischen 
und  technischen  Chemie. 

Als  Assistenten  waren  thätig: 

Dr.  Ernst  Täuber  für  den  Lahoratoriumsunterricht. 
Dr.  Ludwigr  Lim p ach  für  die  Vorlesunpr. 

Folgende  Arbeiten  wuideu  aus  dem  iustitut  veröftent- 

liclit: 

1.  H.  Wichelhaus:  Ueber  IH-^Minjshtochinonoxyd.   Ber.  der 

Deutsch,  chem.  Ges.  XXX,  LniU)  ff. 

2.  A.  Fock:   Ueber  die  Löslichkeit  von  Mischkrystallen  und 

die  Grösse  des  Krystallmoleküls.  Zeitschr,  f.  Krystallo- 
graphie  u.  Mineralogie  1897,  337  ff. 

3.  E.  Täuber  und  F.  Walder:  Ueber  Bismarckbraun  (I). 

Ber.  der  Deutsch,  chem.  Ges.  XXX,  2111  E 

4.  E.  Täuber  und  F.  Walder:  Ueber  Bismarckbraun  (II). 

Ber.  der  Deutsch,  chem.  Ges.  XXX,  2899  ff. 

it.  E.  Täuber:  Verfahren  zur  Herstellung  v»»i  Homatropiu. 
D.  K.  P.  y5SÖ3. 

C.  E.  Täub«  1  und  A.  Aubert:  VertHhren  zur  Hci-.sicUuug  von 
y/-DiaHiidodiphenylaethenylaiiiidiu  D.  Ii.  P.  '.).')  1)87. 

7.  C.Howard:  Ueber  Derivate  der /^-Anüdophenoxylessigs&ure.  ' 
Ber.  der  Deutsch,  ehem.  Ges.  XXX,  2103  ff. 
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b.  K.  Kieniiaini:  Ueber  Disazoverbindungen  aus  m-Phenylen- 
«liamin.    Her.  der  Deutscli.  ehem.  Ges.  XXXI,  188  ff. 

Der  Direktor  des  technologischen  Institntsi 
Wichelhaas. 

41.  Die  UDiTersItäts-Bibliothek. 

I.  Allgemeiiies. 

Die  seit  langer  Zeit  schwer  enipfondene  jjfänzliche  Ueber- 
füliung  des  Bibliotheksgebäudes  war  im  Laufe  des  Jahres 
so  weit  vorgeschritten,  dass  nichts  anderes  übrit^  l)lieb,  als 
Käume  ausserhalb  des  Bibliotheksgebäudes  zur  Aufsteilung  von 
Büchern  zu  verwenden.  Durch  Minist erial-Krlass  vom  1«.  No- 
vember 1807  wurden  der  Universitäts-Bibüothek  einige  Zimmer 
im  Hinterflügel  des  der  Universität  gehörigen  Hanse»  Dorotheen- 
Strasse  ö  überwiesen,  in  welche,  nachdem  sie  znr  Aufstellung 
von  Büchern  hergerichtet  waren,  im  Januar  1898  zunächst  alle 
Dubletten  überführt  wurden. 

Ausserdem  wurde  in  sämmtliehen  Büchersälen  dadurch 

noch  einiger  Platz  frei  gemacht,  dass  die  im  Jahre  1892  be- 
gonnene Abgabe  in  der  Königlichen  Bibliothek  nicht  vor- 
handener, hier  entbehrlicher  Werke  an  die  genannte  Bibliothek 
nach  mehrjähriger  Unterbrechung  im  Oktober  1807  wieder  auf- 
genommen und  bis  zum  Schluss  dis  Rechnungsjahres  im  wesent- 
lichen zu  Ende  geführt  werden  konnte.  Nähere  Angaben  hier- 
über folgen  unten. 

Durch  beide  Massregeln  zusammen  ist  wenigstens  so  viel 
Platz  gewonnen,  dass  es  möglich  sein  wird,  den  regelmässigen 
Zuwachs  noch  so  lange  nothdürftig  unterzul)ringen,  bis  das  zur 
]»rovisorischen  Erweiterung  der  Universitäts-Bibliothek  in  Aus- 
sicht genommene  Haus  Dorotheenstrasse  10  in  Benutzung  ge- 
nommen werden  kann. 

Eine  Erweiterung  der  Katalog-  und  ßeamtenzimmer,  die 
kaum  minder  dringlich  ist  als  die  Schaffung  von  Bttcherstell- 
räum,  ist  z.  Z.  leider  ganz  unmöglich  und  muss  vertagt  bleiben 
bis  zur  Besitznahme  des  NachbarhauseSf  ebenso  die  sehr 
wünschenswerthe  Vergrösserung  des  Lesesaals. 

11* 
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Zahl  der  Benutzer. 


S.-S. 
loUo 

W.-S. 
1896  97 

S.-S. 
189? 

W.-S. 
lh9<  1)8 

55 

65 

6d 

52 

Beamte   der  Universität 
Ulla  lllrcr  IDSululc  • 

34 

42 

42 

43 

1859 

23S1 

1924 

2303 

Nichtangehörige  der  üni- 

282 

278 

373 

434 

{  Summa 

i. 

2230 

2716 

2732  ' 

Die  Tergleichnng  der  Zahl  der  stndentisehen  Benntzer 
mit  der  Gesammtzahl  der  Stndirenden  ergiebt,  dass  die  Bibliothek 
benatzt  wurde: 


^  S.-S. 
1896 

W.-S. 
1896/97 

S.-S. 
1897 

W.-8.  = 
1897/98, 

l 

Ton  :  41,6 

44,2 

43,9 

39,9  '  %  aUer  Stndirenden 

63,4 

72,7 
39,8 

65 

59,2 

%  der  Theologen 

i  " 

36/.) 

37,1 

31,5 

^/o  der  Juristen 

1  " 

. 

35,1 

37,5 

37,3 

29,7 

^/^  der  Mediziner 

45,1 

46,1 

47,9 

48,6 

%  der  Philosophen 

Die  Zahl  der  erledigten  Bestellzettel  betmo;  (ein- 
schliesslich 2882  ZettH  für  die  Handbibliothek)  51859  gegen- 
über 47835  im  Vorjahie. 
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Von  diesen  51 869  Bestellzetteln  worden 

35  783  69  %)  durch  Yerabf olgiing  des  ver- 
langten  Werkes  oder  durch  Hinweis  auf  sein 
Vorhandensein  in  der  Lesesaalbibliothek  er- 
ledigt, 

8473  (=  16,3  %)  als  verliehen, 
7613      14,7      als  nicht  vorhanden  bezeichnet 
1896/97  betrugen  die  entsprechenden  Prozentzahlen:  70,9, 
14,H  und  14,3. 

Von  den  als  verliehen  bezeichneten  Werken  wurden  1467 
durch  Eintragung  in  das  Desiderienbuch  belegt;  sin  7  Fällen 
war  es  nicht  möglich,  das  belegte  Buch  znr  Stelle  zu  schaffen. 


Zahl  der  Verleihungen. 


1896/97 


Nach  Hause 


Werke 


Bände 


22  234   I   27  958 


In  den  Lesesaal 


Werke 


5650 


Bände 
9506 


l8!)7/98 


24  108      30  035 


5889 


'1- 
I 


10  031 


Nicht  mitgerechnet  sind  hierbei  1330  Werke  mit  1814 
Bänden,  die  bereit  gelegt,  alx  i  nicht  abgeholt  wurden. 

Aus  der  Lesesaal-  und  der  Kandbibliuthek  wurden 
ausserdem  mit  der  Verpflichtung  der  Kücklieferang  am  Morgen 
des  nächsten  Geschäftstages  nach  Hause  gegeben: 

1360  Werke  mit  1558  Bänden. 

Fflr  die  Uebungen  von  3  Docenten  wurden  Apparate  zar 
Benutzung  durch  die  Theilnehmer  im  Lesesaal  angestellt  und 
113  Mal  benutzt,  lieber  den  Umfang  der  Benutzung  der  ohne 
weiteres  zugänglichen  Lesesaalbibliothek  können  statistische 
Angaben  nicht  gemacht  werden. 

Journalzirkel  der  Universität 

Di«  neuesten  Hefte  von  105  wissenschaftlichen  Zeitschriften, 
20  Zeitnngen  und  eine  Auswahl  neu  erschienener  Broschüren 
und  Flugschriften  wurden  im  Sprechzimmer  der  Universität 
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regelmässig  aasgelegt  Der  Zirkel  gewählt  dafür  einen  Ztt- 
schuss  zu  (1<  11  Abonnementskosten,  der  sich  im  Berichtsjahr 
aaf  150  M.  beliei; 


Der  Lesesaal  war  geüffuel  .   .  . 


1896/97 


285  I  288 


I  Durchschnittlich  täglich  im  S.-S.  .  1H4 


Durchschnittlich  täglich  im  W'.-S. 


Durchschnittlich  täglich  in  den 
Ferien  


UOchsteBesucherzalil  an  einem  Tage 


44084 

um 

Benutzer 

155 

144 

lU 

130 

210 

— 

187 

Ii 

76 

86 

»» 

305 
(30.Noy.) 

(22.NOV.) 

i 

3.  VarmehiiMg. 

In  den  Accessionskatalog  wurden  eingetiagen: 


1896/97 

1897/J8 

3452 

5007 

Nummern 

4525 

8340 

Bände 

5130 

Universitätssclüitieu 

1361 

1182 

8chul$cbriften 
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Es  gingen  ein: 
1.  als  Geschenke: 
*   2962  Bände. 
Die  regelmässigen  Gescbenkgeber  waren  dieselben  wie  im 
letzten  Jahre.    Erheblichere  einmalige  Geschenke  erhielt 
die  Bibliothek  von  den  Herren  Geheimen  Regienings-Rath 
Professor  Dr.  Herman  Grimm  und  Assessor  a.  D.  E.  Kahle 
in  Berlin ;  femer  durch  letztwillige  Verfügung  der '  ver- 
storbenen Fran  Baronin  Marie  Philippine  von  Witzleben 
geb.  von  Normann  39  Werke  vorzugsweise  aus  der  franzö- 
sischen Literatur  in  362  Bänden,  darunter  die  schöne, 
1785—1789  erschienene,  von  Beaumarchais  besorgte  Pracht- 
ausgabe der  W  erke  Voltaire'«. 

Eine  sein  erwünschte  Bereicherung  erhielt  die  Biblio- 
thek iiiü  dem  Gebiete  der  (hiiversitätsliteratur.  Durch  Erlass 
des  vorgesetzten  Herrn  Ministers  vom  s.  März  1897  wurde 
die  im  AuftraLio  des  ivuliiisminish  i  imiis  von  dem  L'ntei- 
zeichneten  für  die  deutsche  riiterrichtsausstellung  in 
t'hicago  im  Jahre  1H93  zusammengestellte  Sammlung  der 
Literatur  iU)er  die  deutschen  rniverj^itäten  der  Bibliothek 
als  Ei^t'uthuui  überwiesen.  Der  Zuwachs  aus  diei>eui 
Geschenk  betrug  966  liände,  ungerechnet  eine  erhebliche 
Anzahl  von  Werken,  welche  gegen  bereits  v<nl.andene 
verbrauchte  oder  schlechter  einffeliundt  tit^  Exemplare  aus- 
getauscht wurden.  An  diesen  Zii\va<  Iis  der  Universitäts- 
literatur schloss  sich  noch  ein  wcitrici  auf  demsellit^n 
Oebiet  an,  indem  zahlreiche  siude nlische  < '<»ri)uratiuiiea 
ihre  im  Druck  erschieiienea  Verbindungsiresrliicliten.  Statuten. 
Feslsclu  ifien  und  dergl.  der  Bibliothek  als  (Jie^chenk  über- 
wiesen, nai  lidem  sie  von  dem  Unterzeichneten  zur  Heniitzung 
für  das  im  Aiiitrage  des  Kultus-Ministeriums*  unleniumiiiene 
^  erzeichniss  der  Literatur  über  die  deutscheu  Universitäten 
erbeten  worden  waren. 

T'nL'-leicli  \vpitliv<dler  nocij  als  diese  im  abgelaufenen 
Jahre  Iii  ilie  ilililKtt hek  aiifgejiümmenen  f;r(i>seren Schenkungen 
ist  ein  Ziiwaclis,  well  liei-  fiegeu  Ende  des  .lahi  es  dei'  lUbliothek 
zuhei,  dessen  Katalogisii'ung  aber  eist  Aufgabe  des  nächsten 
Jahies  sein  wiid. 
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Der  am  10.  Juli  1897  lerstorbene  Geheime  Justizrath 
Professor  Dr.  L.  Üoldschmidt  hat  durch  letztwillige  Ver- 
taguRg  seine  ausgezeichnete  juristische  nnd  staatsvissen- 
schaftliche  Bibliothek  der  Berliner  UniTersität,  an  weichet 
er  seit  1875  als  ordentlicher  Professor  des  Handelsrechts 
wirkte,  geschenkt  Durch  Beschluss  des  Senats  der  Uni- 
versität vom  25.  Februar  1898  ist  der  grösste  Theü  dieser 
Bibliothek  der  Universitäts-ßibliothek  überwiesen  worden, 
wfthrend  ans  den  in  der  UniTersitftts-Bibliothek  bereits  vor- 
handenen Werken  das  Juristische,  Staatswissenschaltliche, 
Historische  Seminar  nnd  das  Institut  für  Alterthumskunde 
ebenfalls  erheblichen  Zuwachs  erhalten.  Nähere  Angaben 
über  Umfang  und  Bearbeitung  dieses  soebtin  erst  nach  der 
Bibliothek  überführten  hOchst  bedeutenden  Zuwachses  müssen 
dem  nächsten  Jahresbericht  vorbehalten  bleiben.  Schon  bei 
der  ersten  Prüfling  ergiebt  sich  aber,  dass  die  Bereicherung 
der  Bibliothek  auf  dem  Gebiete  des  Handels-,  See-  nnd 
Wechselrechts,  namentlich  auch  in  der  auf  diesem  P'elde  be- 
sonders wichtigen  ausliiiidischcii  Liteiatiu  eine  sehr  be- 
«leutende  ist.  Die  Biblioihek  ist  dem  Testator  wie  auch  dem 
Senat  der  l'niversität  für  die  in  üezug  auf  die  \  ertheilung 
getroffene  Entscheidung"  zu  grösstem  Danke  veri)flichtet, 
nicht  minder  auch  dem  Neftt-n  des  T<»f?tators,  Herrn  Dr.  jur. 
Oscar  Goldschmidt,  welciier  auf  ^\■d>  ilim  testamentarisch 
eingeräumte  Recht  vorheriger  beliebiger  Auswahl  von  Büchern 
zu  Gunsten  der  Universität  verzichtet  hat. 

2.  Durch  Abgabe  von  der  hiesigen  K()niglichen  BibHo* 
thek  auf  Grund  des  §  71  des  Reglements  der  Universitäts^ 
Bibliothek: 

28  Bände. 

iL  Auf  Grund  des  Ministerial-Erlasses  vom  15.  Oktober  l«yi, 
betreffend  das  Verhältniss  der  Anstalts-Bibliotheken  zur 
Universitäts-BibUothek : 

vom  Geologisch-paläontologiscben  Institut  der  Univer- 
sität:  80  Bände. 

4.  Durch  Tausch: 

a)  durch  den  von  der  Bibliothek  vermittelten  Öchriftentausch 
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der  hiesigen  Dniversität  mit  anderen  Universitäten  und 
Unterriebtsanstalten : 

ö56a  Universitätsschriften^ 
Schnlschriften, 
()8  Bände  anderer  Werke; 
I))  im  Austausch  gegen  Dubletten: 
316  Bände, 
darunter 

204  Bände  von  der  Bibliothek  des  Abgeordnetenhauses, 
80  Bände  von  der  Ständischen  Landesbibliothek  in 
Kassel  und 

32  Bände  von  der  Universitäts-Bibliothek  in  Jena. 

ö.  Als  Pflit  litcxempiare: 
:Wi\  Bände, 

einschliesslich  zahlreicher  erst  nachträglich  aufgenommener 
Verhandinngen  der  preussischen  Provinziallaudtage  nnd 
Verwaltungsberichte  der  bedeutenderen  Städte,  welche  der 
Bibliothek  auf  Grund  des  gemeinsamen  Zirkulars  der  Herroii 
Minister  des  Innern  und  der  Finanzen  vom  1.  JuU  18^2 
zugegangen  aber  noch  nicht  bearbeitet  worden  waren. 

0.  Durch  Kauf: 

1755  Bände, 
darunter 

874  Bände  abgeschlossener  Werke  und 
S8l   Bände  von  Zeitschriften  und  Fortsetzungen, 
l'nter  den  gekaiiht  ii  ^^'el•kcll  sind  besonders  erwiihaeus- 
werth  die  folgenden  meist  aus  einem  ausserordentlichen  Zu- 
schuss  zur  Erwerbung  wichtiger  Desiderate  angeschafften 
grösseren  \\'erke: 

Adelung  und  Bcitf  rinuiid,  Fortsetzuugeu  von  Jöchers  Ge- 

lehrten-Lcxil«.!!.    17s4  18l>7. 
Luthers  säiiimtliche  Schriften,  hrsg.  von  Walch.  17.*>*.»— 5o. 
PeiTot  et  riiipiez,  Histoire  de  l'art  dans  ranti(|uite.  1882. 
Keclns.  Xouvelli'  gcoüiaphie  universelle,  lyä^i—ü-l. 
Kii;ri:iHr(».  J )izi()iiarin  (']ii<:ratiro.    ]^\>'2  ff. 
ZfiT^iclirift  für  alttestameniliclie  W  isscii-chaft. 

he  (^nartalschrift  für  christUcUe  AlterthuDiskuude 
und  fiii"  Kirchengeschichte. 
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Histdiisches  Jahrbuch  der  Görres-Geseüschaft. 
Bulletin  de  coiTespondance  hellenique. 
Jahrbuch  der  Deutschen  Shakespeare-Gesellscliaft  Bd.  (i  ff. 
Bioloj^isches  Centraiblatt,  hrsj?.  von  Kosenthal. 
Hotanischo  Jahrbücher,  hrsg^.  von  Engler. 
Zeitschrift  für  physiologische  Chemie,  hrsg.  von  Hoppe- 
Seyler, 

4.  FinanziellM. 

a)  Der  etatsmässige  Fonds  liir  Ansrhaffungr  und  Ein- 
band von  Büchern  hat  eine  i:Iriiühuug  um  20Q0  M.  erl'ahreii. 
betrug  also  li>000  M. 

Verausgabt  wurden: 

10404  M.  82  Pf.  für  Bücherauschaffang  und 
4Ü23  „  38       „  Büchereinbaud. 

Die  TJeberschreitnng  des  Fonds  nm  28  M.  20  Pf.  wurde 
aus  dem  Fonds  für  die  sonstigen  sächlichen  Ausgaben  gedeckt. 

b)  Die  Mittel  für  die  sonstigen  sächlichen  Ausgaben 
betragen  6000  M.,  woraus  5971  M.  80  Pf.  bestimmnugsgemäss. 
28  M.  20  Pf.  zur  Deckung  des  Deficits  des  Bächeranschaffungs- 
fonds  verwendet  wurden. 

c)  Aus  den  Zinsen  des  Vermächtnisses  des  Professors 
Jaffe  und  ans  dem  Beitrasr  des  Universitäts-Lesezirkels 
waren  verfnirbar  3"J<J  M.  22  Pf.,  welche  für  Büuherauschaöungen 
verausgabt  \\ m  den. 

d)  Durch  Krlass  vom  4.  8ei)tember  LSl'T  wurde  einansscr- 
ordentl icher  Znsrhuss  von  H;^(tO  >r.  bpwilliirt.  wovon  3(»t)<)M. 
zur  Ausfiillun«:  Lücken  in  den  J^iii  ln-rbeständen,  insbesondere 
zur  Krgänzung  der  Lesesaal-  und  Handbibliothek.  300  M.  als 
Ziischuss  zum  Druck  der  3.  Auflage  des  Verzeichnisses  der 
Lesesaalbibliothek  bestimmt  sind. 

Davon  wurden  2H40  M.  Ui  PL  für  Bü<  h<  ranschaffung. 

l.')t>  .,   M        ,j  Einband 
verwendet.  Die  übrigen  300  M.  werden  demnächst  bestimmuhgs- 
gemäss  verausgabt  werden. 

e)  Zur  Fortführung  der I nstituts-Katalogisirung  wurden 
3050  M.  bewilligt,  wovon  2442  M.  30  Pf.  zur  Hemunerirung 
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von  HiUsaibeitein,  (>07  M.  70  P£.  ittr  die  Bächlichen  Kosten 
verwendet  wurden. 

5.  Revision  des  Bücherbestandes. 

In  der  den  Besuchern  ohne  weiteres  zugänglichen  Ijese- 
saalbibliothek  sind  im  Laufe  des  Jahres  7  Werke  mit  8  Bänden 
abhanden  gekommen. 

In  der  Handbibliothek  ergab  eine  soeben  beendete  Revision 
Vollständigkeit  des  Bestandes. 

Die  mit  der  Nenaufstellung  der  Fächer  Schwedische  und 
Englische  Literatur  verbundene  Revision  des  Bücherbestandeft 
ergab  keine  nennenswerthen  Befekte. 

&  Kataloflisiruna  der  Bibliothek  und  AusscheiihiiiB  ttO0eeisneter  Werke. 

Durch  Erlass  des  vorgesetzten  Herrn  Ministers  vom 
24.  Jnni  1807  wurde  als  Vorbereitung  der  geplanten  An- 
feittgung  eines  Gesammtkatalogs  der  preussischen  Bibliotheken 
die  Aufarbeitung  sämmtlicher  Reste  angeordnet  Als  solche 
waren  hier  nur  vorhanden  die  allerdings  umfangreichen  Reihen 
der  Italienischen  und  Schwedischen  Statistik,  eine  Anzabl 
kleinerer  Flugschriften  sowie  zahlreiche  Verwaltungsberichte 
preussischer  Städte,  Berichte  von  Handelskammern,  Krais- 
Statistiken  und  Verhandlungen  von  Provinziallandtagen.  Alle 
diese,  lediglich  der  Bindekosten  wegen,  früher  zurttckgestellten 
Reste  sind  nunmehr  in  einfacher  Weise  gebunden  nnd  katalogisirt 
worden. 

Die  im  Jahre  1892  begonnene  Ansscheidungr  entbehr- 
licher Werke  konnte  im  Ijaufe  des  Jahres  durch  Abgabe  von 
8T(X)  Werken  an  die  hiesij^e  Könij^liche  Bibliothek  /ii  Hude 
geführt  werden.  Im  Ganzen  sind  in  diesen  (J  Jahieii  IG  8(59 
Werke  ausgeschieden  und  in  unseren  Katalogen  jjfelöscht  worden: 
davon  übernahm  die  Köiiiü^liclie  Bibliothek  13  21IU  in  ihren  Be- 
ständen nofli  nicht  vorhandene  Werke;  die  preussischen 
riiiversitäts-Bililiotheken  13;i')  Werke,  3  Schullehrerseniinaie 
zusammen  345  Werke:  makulirt  wurden  1H90  A\'erke,  die  weder 
von  den  prenannten  Bililiutlieken  gewünscht  wurden,  noch  auch 
sonst  verwert hbar  erschienen. 
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In  äc-T  Leitung  und  Ausfühiiing  der  Neiikatalogisirnnfr 
musste,  weil  die  bisher  dainit  betrauten  Beamten  beurlaubt 
wurden,  ein  Wechsel  stattfinden,  was  im  Interesse  der  wünscbens^ 
weithen  Gleichmässigkeit  der  Arbeit  zu  bedauern  ist. 

Die  Leitung  wurde  dem  Bibliothekar  Dr.  Simon  fibertragen, 
der  seit  Anfang  Jnli  von  dem  Assistenten  Dr.  Naetebns  nnter- 
stützt  wurde.  Da  beide  Herren  aber  seit  Oktober  fast  aus- 
schliesslich von  den  Ansscheidangsarbeiten  in  Ansprach  ge- 
nommen waren,  die  des  in  der  Bibliothek  herrschenden  Raum- 
mangels wegen  mit  grüsster  Beschleunigung  durchgeführt  werden 
mussten,  so  bat  die  Neukatalogisirung  nur  geringe  Fortschritte 
machen  können. 

Neu  numerirt  und  aufgestellt  wurde  nur  die  kleine  Ab- 
theilung Schwedische  Literatur  (ZI)  und  etwa  die  Hälfte  der 
englischen  Literatur  (Z,  Za);  die  fertigen  Kataloge  der 
klassischen  Philologie,  der  romanischen  uud  der  deutschen 
Literatur  wurden  nattirlich  regelmässig  fortgefflbrt.  Ausserdem 
hat  der  Assistent  Dr.  Krüger  die  Zettel  der  Abtheilung 
Staatswissenschaften  (F— Ft)  endgiltig  geordnet  und  mit  Stand- 
ortsnnmmem  versehen.  Die  Uebertragung  der  neuen  Nummern 
auf  die  Bücher  und  die  Berichtigung  des  alphabetischen  Katalogs 
ist  für  dies  Fach  dagegen  noch  nicht  begonnen. 

Für  die  beiden  Zettelkataloge  der  Uni\  ersitäts- 
Scliriftensamnilung  wurden  die  seit  1H17  ersrliit  neneii,  noch 
rück>tan(li<;eii  Schriften  der  ausserdeutsclieu  L'ni\ eisitiiten, 
tt  liier  die  8(;hnfteii  iln  «IfiiUchcu  Universitäts-lnstitiite  sowie 
der  technisrlitMi  Hoclisclnilpn  auf  2  X  1201!  mit  der  Schreib- 
uiascliiiie  hergestellten  Zetteln  \  erzeirlmet. 

Ausserdem  wurden  2  einseitig  hedriw  ktp  Kxemplai  e  des 
Milkau*S(;hf n  Verzeichnisses  der  Hoiiiier  rnivei>ilitts-Si!iriften 
auf  Zettel  aufgeklebt  und  in  die  beiden  Kataloge  einj^ereiiit. 

Es  sind  nunmehr  sämmtliche  vorhandenen  l  niversitäts- 
Schriften  aus  der  Zeit  von  1817  bis  jetzt  katalogisiit  mit 
alleiniger  Ausnahme  der  Berlinei-  und  der  Göttinger  aus  den 
Jahren  1S17  — ><ö,  für  welche  die  in  Aussiclit  stehenden  ge- 
druckten Verzeichnisse  durch  Aufkleben  verwendet  wei*den  sollen. 

Die  Einordnung  der  neu  hinzugekommenen  Zettel  in  den 
alphabetischen  Katalog  nähert  sich  ihrem  Abschluss,  während 
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die  systeinatis(  lie  UiUnuiig  des  zweiten  Katalogs  späterer  Zeit 
vorbehalten  bleibt. 

Zu  katalüfj:isireii  bleiben  noch  die  säinmtlichen  älteren 
Universitäts  Schriften  aus  der  Zeit  vor  1817  iiud  ein  grosser 
Theil  der  Schulpropranimc. 

Von  der  im  Juli  181)4  in  600  Exemplaren  gedruckten 
zweiten  Auflegendes  Verzeichnisses  der  Lesesaal-  und 
Handbibliothek  wurden  die  letzten  98  Exemplare  verkauft. 
Eine  neue  3.  Ausgabe  des  \'erzeichuisses  ist  im  Druck  und 
wird  zu  Anfang  des  Sonimer.semesters  ausgegeben  werden.  Sie 
umfa^st  1776  Werke  mit  14  000  Bänden,  gegenüber  130') 
Werken  mit  Bänden  im  Oktober  1891  und  1070  Werken 

mit  12  484  Bänden  im  Juli  1894. 


7.  KirtaltiMriH  itor  AmIalte-BlIrfiMiMliei  im-  VM§m  Ihriwartltil. 

NacMem  die  erstmalige  Katalogisirung  der  Instituts- 
Bibliotheken  im  März  1897  abgeschlossen  war,  handelte  es  sich 
dämm,  die  iu  den  einz4*lnen  Bibliotheken  seit  der  ersten 
Katalogisimng,  deren  Abschlnss  bis  zn  41/2  J^hre  zarflcklag, 
hinzugekommenen  Bflcher  aufzunehmen.  Biese  Ai'beit  ist  im 
Jahre  1897/98  durch  den  HiUsbibliothekar  Br.  Pretzsch  und 
einen  Hilfsarbeiter  ausgeftlhrt  worden.  Im  Ganzen  wurden 
8845  Werke  katalogisirt,  was  einschliesslich  der  Rflckweise 
13574  Zettel  erforderte,  die  wie  bisher  in  4  Exemplaren  her- 
gestellt wurden.  Ausserdem  wai'en  auf  1023  alten  Zetteln 
Fortsetzungen  nachzutriigen. 

Ber  jetzige  Bestand  der  einzelnen  Bibliotheken  ist  der 
folgende: 

Alttestamentliehes  Seminar  ^ 

Neutestamentliehes   

Kirchenhistorischea  „   

Philologische  Bibliothek  des  theolog.  Seminars 
Homiletiseh-katechetiscbes  Seminar  .... 

Seminar  für  innere  Mis>ion  

Christlich-archäologisclie  Saninilung  .... 

Juristisches  Seminar  

Philologisches  Seminar  


2782  Werke 


21)11 


  0^0 

Zu  übertragen  7217  Werke 
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Als  ,,\\'erk"  ist  hier  jede,  auch  die  kleinste  Scbiifl  ge- 
zälilt,  ihv  eiiit'ii  besondLin  KHtiiln£yzettel  erlorderte,  was  um  so 
melir  zu  bpaclitfn  ist.  als  di(?  Zahl  der  Dissertationen.  Separat- 
abdrücke  und  Aus.schnitte  iu  maacheu  dieser  Bibliotheken  sehr 
beträclitlicli  ist. 


S.  PertSnltolm. 

Aus  dem  Vorjahre  ist  der  am  3.  Dezember  1890  erfolgte 
Eintritt  des  Dr.  phil.  Trommsdurff  als  Volontär  naclizntrageu. 

Am  1.  April  l-^'^T  schied  der  Bibliulhekar  Dr.  A  \\  olf- 
stiro^  infolge  seiner  Knipuniiiii:'-  /-iiiri  Bibliothekar  des  Ab- 
geordneU  nliuuses  aus  seiner  bisherigt  u  5tt;Uung  aus. 

Durcli  Mini^t  -rial-Erlasse  vom  30.  Juni  und  1.  Juli  18U7 
wurde  der  Hilfsbibliothekar  Dr.  Milkau  zum  Bibliothekar  und 
der  Assistent  Dr.  Pretzsch  zum  Hilfsbibliothekar  ernannt,  beide 
vom  1.  April  1897  ab. 

Der  Bibliotliekar  Dr.  Milkau  wurde  durch  f>lass  vom 
16.  Juli  1897  mit  der  Leitung  der  Herstellung  des  (Tesammt- 
vei  zeichnisses  der  in  der  Königlichen  Bibliothek  zu  Berlin,  den 
üniversitätsrßibliotheken  und  einigen  anderen  wissenschaftlichen 
Bibliotheken  vorliaiidenen  Bücherbestände  beauftragt.  Zu  seiner 
Vertretung  wurde  der  bisherige  Assistent  an  der  l  ni\  crsitäts- 
Bibliothek  zu  Halle  Dr.  Gr.  Naetebus  am  1.  Juli  1Ö97  in 
gleicher  ?Mgenschat't  hierher  versetzt. 

Der  Hilfsbibliotln  l^ar  Dr.  Köhnke  ist  seit  dem  1.  ^lai 
L897  beurlaubt  und  mit  der  Verwaltung  der  Archivarstelle  bei 
der  Akademie  der  Wissenschaften  beauftragt. 
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Der  Assistent  Dr.  Wille  war  wahrend  des  ganzen  Jahres 
benrlaubt,  nm  seitens  des  vor^eseUieu  3iini»leriuins  ihm  über- 
tragene Arbeiten  auszufühien. 

Der  zweite  Expedient  Padur  schied  auf  seinen  Antrag 
am  10.  Mai  1897  aus  seiner  Stelhinjr  ans.  Nachdem  ein  zur 
Probedienstleistung  einberufener  Miliiaranwärter  sich  nicht  be- 
währt hatte,  wnirde  der  Assistent  Dr.  Krüger  durch  Ministerial- 
Erlass  vom  11.  November  is<)7  bis  zum  Ende  des  Ketlinungs- 
jahres  mit  der  Verwaltung  der  Expedientenslelle  beauftragt. 

Berlin,  den  16.  Apiü  1898. 

Der  I)in'kfor 
W.  Er  mau. 

42.  Der  botanische  Garten  und  das  botanische  Muscom. 

A.  Botanischer  Garten. 
I.   Alter  (J  a  r  t  e  n. 
a)    Pei-S(»nal verän (liM'inmon :    Prof.   Dr.  (>.  X'olkens 
wurde  seit  dem  1.  April  18117  als  ansseri-rdentlieher  Hilfs- 
arbeiter beim  Garten  und  Museum  beschäftigt. 

h)  Es  wurden  folgende  grössere  Veränderungen  vor- 
genommen: 

1.  Das  Demonstrationshaus  erhielt  einen  Erweiterungsbau 
von  11  m  Länge,  7  m  Breite  und  3,50  m  Höhe,  der  ebenfalls 
wifi  ersteres  mit  einem  Satteldach  versehen  ist.  Auf  einem  nur 
30  cm  hohen  gemauerten  Sockel  nihend,  wurde  er  ganz  auB 
Amerikanischem  Kiefernholz  (Pitchrdneholz)  erbaut.  Die  Seiten- 
wände .»-ind  1,1H  m  hoch;  ihre  Luftfenster,  deren  auf  jeder 
Seite  7  vorhanden  sind,  haben  eine  Höhe  von  40  cm  und  eine 
Breite  von  1,48  m,  die  weissen  Glasscheibpu  des  Daches  eine 
Grösse  von  48 X  (iO  cm,  so  dass  den  Pdanzen  während  des 
Winters  eine  möglichst  grosse  Lichtmenge  zugeführt  werden 
kann.  Die  zu  grosse  Sonnengluth  im  Frühjahr  und  Sommer 
wird  durch  entsprechende  Schatten-  und  praktische  Lflftnngs- 
Vorrichtungen  gemildert.  Die  £rwärmung  des  Hauses  erfolgt 
durch  zahlreiche  Heizröhren,  welche  an  die  schon  vorhandene 
Knappstein' sehe  Warmwasserheizung  des  Demonstrstions- 
hauses  angeschlossen  sind. 

In  der  Mitte  des  Hauses  ist  eine  Grotte  für  Hymeno- 
phjllaceen  erbaut;  sie  hat  eine  Breite  vorn  2,10  m,  eine  Lftnge 
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von  :^^()  111  und  ('im'  ll«»lic  von  2,2;")  in.  In  den  Nischen  und 
J.ürkcu  der  ans  Sandsteinblöcken  herj^erichteten  Anlap^e  sind 
jriic  F'anie  ausgt'ptlanzt  worden,  l'ni  im  IniK^rn  der  Grotte 
die  notliwcndiere  Lnftfcucliti^rkcit  lierbeizufüliren,  ist  im  First 
eine  Hrnnsr'  angebraciit,  welche  einen  ausserordentlich  feinen 
•Sprühregen  verbreitet. 

2.  Im  Garten  wurden  diejenigen  lUlume  und  .Sträucher 
umgraben,  welche  sich  zur  Uebersiedelaug  nach  dem  neuen 
Uartcn  in  Dahlem  eignen. 

Die  V  ictoria  regia  brachte  in  diesem  .Fahre  14  Bluthen, 
die,  wie  alljährlich^  einen  regen  Besach  des  Gartens  veranlassten. 

c)  Die  Erwerbungen  des  botanischen  Gartens  waren 
im  Wesentlichen  folgende: 

1.  L^'ltende  Priaiizen:  951  Arten  durch  Tausch,  Kauf  oJer 
als  Geschenk  von  21  botanisclien  Gürten,  Handelsgärtnereien 
und  Privatpersonen  erworben,  sowie  von  dem  Diiektor  in 
Italien  and  in  Tirol  gesammelt,  l^nter  den  Geschenkgebern 
sind  besonders  zu  nennen:  Dammann  &  t'o.-Neapel,  A.  Draviel- 
Lichtenberg,  Postvorsteher  Engel  -  Erkner.  Prof.  Engler 
(Italien),  Ernst-Berlin,  Dr.  (iraebner-Berlin  (Westprenssen), 
Lehrer  F.  Gladhorn  •  Berlin  (Pflanzen  ans  Paraguay).  P. 
Hennings -Berlin  (Einfelder  See),  Carlos  Jttrgens-Brasilien, 
Konsul  F.  Knoblauch-Nen-Kaledonien,  Professor  Krftnzlin- 
Grosa-Licbterfelde,  Gartenbaudirektor  Lackner- Steglitz,  M. 
Lenze nsky-Berlin,  Dr.  Lindau -Berlin  (Tirol),  Lucas -Berlin 
(Sudeten),  fiiureauvorsteber  Maas  I-Alteubausen,  Obergfirtner 
Peters- Berlin,  W.  Betzdorf-Friedenau,  Prof.  Scbumann- 
Berlin  (Bie^j^engebirge),  Verlagsbuchb&ndler  W.  Siegismund- 
Berlin  (Kleinasien),  Lehrer  Topel- Berlin  (Tirol),  Lehrer 
Willmann- Berlin. 

2.  Samen-Eingang:  7754  Prisen  durch  den  üblichen  Tansch- 
rerkehr  mit  den  botanischen  Gärten  und  von  folgenden  Privat- 
personen und  Instituten:  Eug.  Autrau-Chambösy,  Bornmttller- 
Berka  bei  Weimar,  A.  ('bodowiecki-Valpamso,  Dam  mann 
&  Co. -Neapel,  Pire  Duss- Guadeloupe,  Dressler -Dalldorf, 
W.  Fawcett-Jaroaika,  Dr.  Graebner-Berlin,  Frau  Bankdirektor 
Gwinner,  H.  Ha  Iii  er- Jena,  Prof.  Heldreich- Athen,  Kohl- 
manns lehner  &  Schwenke  -  Schjineberg  bei  Berlin,  Fr^ 
Kleinickel-Wien,  Prof.  KurtZ'Cordoba,  Kultur-Station  Kwai 
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(l)iutsfh-()-.tafrika),  M.  Lattcrmaiin-Siiiiiatra,  Dr.  Loesener- 
Berliii,  Max  Lei fhtlin-liatleu-l^adeii,  Prof.  Majrnus-Berlin. 
Nimmo  Blair-Dunedin  (Neuset^laud),  Obergärtner  Pet«i.N- 
Berlin,  Pere  Picarda  -  Haiti.  Dr.  Tb.  Peckolt  -  Brasilien. 
Palmer- Acajuilco  (Mexiko),  Piof.  Pliilippi-Santiay:(i  (Cliile). 
Prüf.  ('.  lv(>i(  lie-('liile.  II.  Peinke-Tiiuidad,  Postdirt  ktor  Keh- 
länder-Herlin.  Dr.  Selei -Guatemala.  W.  Siehe-Kleina.sien. 
R.  Sclileehl  ei- -  (*ai»stadt.  J.  (-J.  0.  Tepper  -  Norwood  (Süd- 
.Australieii),  Prot.  Urban  -  Berlin,  Dr.  F.  Wilms  -  Berlin. 
A.  Zi et  z- Adelaide. 

AlifreL'cbrn  wuidcE: 

1.  Lebende  Pflanzen:  721(  Arten  an  21  botanische  Gärten, 
Handelsgärtnereien  und  Privat])eisonen. 

2.  Sameiiprisen:  5535  desgl. 

IL  Botanische  Centralstelle  fftr  die  Kolonien. 

a)  Erwdilieii  wurden  (linrh  Schenkung: 

1.  vSäniei-eien  tropischer  Niit/^iew äclise  von  den  PKtanisclien 
(iiirten  zu  Builenzoru,  Calentta.  Madi-af.  Sa'igun  und  Siugapnre, 
8()\vi('  Von  den  Herren  Eick  aus  Oslafrika.  Director  L.  Pierre 
ans  (Gallun,  Dr.  Stuhhnanu  aus  Ostairika  und  Zenker  aus 
Kamerun. 

2.  Lebende  Ptlanzen  vom  Kaiserlichen  Bezirksamt  zu 
Victoria  in  Kamenm. 

i\.  \'ersc]i!edene  Kolonialpi oducte  von  den  Herreu  Haupt- 
mann V.  Klp«nis  aus  Ostatiika,  i)r.  Pleliii  ans  Togo, 
Dr.  Stuhl  mann,  Oberst  v.  Trotha  aus  Ostatrika  und  Graf 
Zech  ans  Togo. 

b|  AbrfOireben  wurden: 

1.  Lebende  Pflanzen  an  die  Botanisehen  Gärten  von 
Breslau,  Hamburir  und  Kai  lsrulie,  sowie  an  die  Versuchsgärteu 
von  Dar-es-Salani  und  Kwai  in  Ostairika. 

2.  Sämereien  f ropischtM-  NntzLrewUchse  an  die  Versnehs- 
gärten  von  Dar-rs-Saiam,  Kwai  innl  Moschi  in  Ostafrika,  Buea, 
Johann-All)rechtshühe,  Kete-Kratschie,  Lome  und  Victoria  in 
Westafrika. 

I  )  rntersuclinnL''r'n  wurden  auLTstellr  nnd  Auskünfte  ertheilt 
über  KaniscliukpMilM^n.  osiatrik:iiiis(  lie  ( icrbrinden  und  Nutz- 
höker,  über  die  Kinkelibapilanze,  Vanillenpräparation,  Au- 
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pflanzungsmöglichkeit  von  Guttaperchabäumen,  Lieferbarkeit 
verschiedenen  Saatgutes  u.  s.  w. 

d)  Belehrend  wurde  zu  wirkeu  versucht: 

1.  Durch  eine  AussteUung  der  haaptsächlichsten  Kolouial- 
pflanzeu. 

2.  Durcli  vvck  hentliche,  im  Aaditorium  des  Botanischen 
Museums  abgehaltene  Vorträge  über  tropische  NntzgewUchse. 

III.  Neuer  GnitcMi  bei  Dahlem. 

Im  November  1897  wunh>  das  für  die  Nenanlage  des 
l)<»taiiiscbeii  Garteus  bestimmte  Land  mit  DamptpÜügen  um- 
gepüiigt. 

An  der  (»stecke  wuidc  noch  ein  für  die  Haumsrhiih^  he- 
stimmtes  Stück  Land  von  *J(5  Ar  25  i\m  gepacUtt  t,  w(  1<  lu  s 
mit  einem  Drnhtzann  umgeben  wurde.  Diese«?  Land  soll  der 
Vermehrung  deijenigcii  (H'lu'.lze  aus  Stccklmlz  difiicii,  welche 
au«!  dem  alten  Garten  nicht  in  den  neuen  ülu  i sifdcln  köiniPii; 
rhciiso  sollen  die  aus  anderen  Baumscluilcu  und  Handels- 
gärtnereien angekauften  Gehölze,  Stauilrn  und  Aljieni)flanzen, 
soweit  sie  sicli  dazu  eignen,  dort  so  lange  ein  Untoikoiiiinen 
finden,  bis  sie  au  ihieu  deiiiiitiveu  Bestimmoiigsort  vernetzt 
werden  können. 

B.  BotulKbM  MiMUi. 

a)  Personalverändernngen:  Keine. 

b)  Von  Erwerbungen  sind  folgende  anzufahren: 
L  Dnrch  Schenkung: 

Herr  Dr.  Arnold:  68  Nummern  Liehen,  exs. 

Herr  Prof.  A.  N.  Berlese:  26  Pyrenomyceten. 

Herr  Dr.  F.  Brand:  35  Sflsswasser-Algen. 

Herr  Dr.  Brenning:  101  Nummern  sfidamerikanische  Pflanzen. 

Herr  W.  £.  Broadway:  139  Nummern  aus  Grenada  (Geschenk 

der  Herren  Krug  nnd  Urban). 
Herr  Prof.  V.  F.  Brotherus:  241  turkestanische  Pflanzen. 
Herr  Prof.  Dahl:  127  Nummern  aus  Neu-Pommem. 
Herr  Dr.  P.  Dietel:  23  brasilianische  Uredineen. 
Herr  M.  Dinklage:  239  Nummern  aus  Liberia. 
Herren  Dr.  von  Drygalski  und  Dr.  Vanhöffen:  Fossile 

Pflanzenreste  ans  Grönland. 

12* 
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Herr  Pere  Duss:  230  Nunmieru  aus  Guadeloupe  (Geschenk  der 

Herren  Krug  und  Urban). 
Herr  Prof.  Dr.  A.  Kuller  250  Araceea  aus  Niederländ.  Indien 

and  Costaiica. 

Herr  Direktor  W.  Fawcett:  402  Nammern  ans  Jamaica  (desgl.). 

Herr  Hansen:  Eine  Sammlung  aus  Jamaica  (desgl.). 

Herr  Superintendent  J.H.  Hart:  lOSNiimmem  ans  Trinidad  (desgl.) 

Biologische  Station  auf  Helgoland:  129  MeereFalgen. 

Herr  L.  Heyden:  177  russische  Pflanzen. 

Ken*  Dr.  L.  Hollos:  92  Pilze  und  19  Cormophyten  aus  Ungarn. 

Herr  Dr.  Th.  Holm:  22  nordamerikanische  Panicnm-Arten. 

Herr  Dr.  Humphrey:  58  Pilze  und  Flechten  aus  Jamaica 

(Geschenk  des  Herrn  Dr.  Lindau). 
Herr  Dr.  Ja  gor;  41  Moseumsgegenstünde  und  einige  Bücher. 
Herr  I*rof.  E.  Koehne:  Herbarium  dendrologicum  Cent  II. 
Herr  Dr.  0.  Knntze:  81G  Nummern  aus  Südamerika  und  Sttd- 

afrika. 

Herr  Consnl  F.  C.  Lehmann:  126  Nammern  ans  Columbien 
und  Ecuador. 

Herr  Dr.O.Lindmann:  107  Nummern  aus  Brasilien  and  Paraguay. 
Herr  Dr.  Th.  L oesener:  21  Aqmloliaeeen  und  Celastraceen. 
Herr  Prof.  P.  Magnus:  27  nordamerikanische  Gallen. 
Die  Inspeccion  general  de  montes  zu  Hanila:  Vidal  y  Soler, 

Sinopsis  nebst  Atlas  und  Catologo  de  las  Plantas  del 

Herbario. 

Herr  Neger:  iU  Pilze  aus  Chile  und  Argentina  (Geschenk  des 

Herrn  Dr.  Lindau). 
Herr  Noack:  22  Pilze  ans  Brasilien  (desgl-)* 
Herr  Apotheker  Th.  Peckolt:  31  interessante  Museumsobjekte. 
Herr  P6re  Picarda:  102  Nummern  aus  Haiti  (Geschenk  der 

Herren  Krug  und  Urban). 
Herr  Direktor  L.  Pierre:  1(3  Nummern  afrikanische  Pflanzen. 
Herr  Dr.  H.  Potonie:  34  Abhandlungen. 
£rste  Deutsche  Ramie -Gesellschaft:    Kollektion  von 

Ramie^Proben. 

Herr  Dr.  C.  Reiche:  272  Andeu>Pflanzen  und  verschiedene 

Museums-Gegenstände . 
Herr  Geh.  Rath  J.  Rein:  19  Nummern  aus  Tnrkestan  und 

Transkaspien. 
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Herr  R.  Schlechter:  118H  Naniineni  aus  Sttdafrika. 

Herr  Dr.  Schwabe:  39  Biathenpflanzen  und  11  Pilze  von  den 

Marschallinseln. 
Herr  Prof.  Schweinfnrth:  29  Nnmmem  ans  der  Eritrea. 
HeiT  Rittmeister  von  Seemen:  150  Nummern  von  Borkum. 
Herr  nnd  Fran  Dr.  Sei  er:  1452  Nummern  aus  Mexico  und 

Guatemala. 

Herr  Alvaro  A.  da  Silveira:  136  bra^tilianische  Pflanzen 

(Oe^chenk  des  Herrn  Prof.  Urban). 
Herr  Prof.  C.  Spegazzini:  14  Loasaceen. 
Herr  Prof.  E.  Stahl:  Eine  grössere  Anzahl  Photogrraphieen. 

von  Mexico. 
Herr  A.  Staudt:  221  Nummern  aus  Kamerun. 
Herr  Regierungsrath  Dr.  Stuhlmann:  Früchte,  Samen  und 

Rinden  aus  Dentsch-Ostafrika. 
Herren  Tee  de  nnd  Thomas:  150  Nummern  Witn-Pflanzen 

(Geschenk  der  Herren  Gebrfider  Denhardt). 
Heir  J.  G.  O.  Tepp  er:  69  Pflanzen  aus  Westaustralien. 
Herr  Oberst  von  Trotha:  B23  Nummern,  Pflanzen  und  ver> 

schiedene  Musenmsgegenstände  aus  Deutsch-Oätafnka. 
Hen'  Prof.  Urban:  92  Tafeln  Orcbidaceen  und  Sapindaceen 

aus  der  Flora  Brasiliensis. 
Herr  Dr.   Yanhöffen:   212  Nummern   Kiyptogamen  aus 

Grönland. 

Herr  Dr.  Wilms:  973  Nummern  aus  Capland,  1^8  Nummeru 
aus  Transvaal  und  verschiedene  Museumsgegenstände. 
Herr  Dr.  Woitschack:  225  Niiramern  aus  Peru. 
Herr  Graf  Zech:  ca.  40  Museumsgegenstände  aus  Togolaml. 

Ausserdem  lieferteu  kleiuere  Beiträge  die  Heneu 
l\  Behrend,  Bolle-Berlin,  .1.  Bonniiiillei -Berka,  N.  L. 
Britton-New-Vuik,  Deutsch  -  ost  afrikn  iiisc  he  Gesell- 
schaft, von  Elpons-Deutsch-Oslatiiku,  ("h.  Goethart-Leiden, 
H.  Hnber-Para.  C.  Jürgens,  F.  Knrt7-( -ordoba.  Maass- 
Siimatra,  31  al  nie -Stockholm,  Möller-Kli«  i  .NwaMr.  J.  Moeller- 
(iruz,  MuUer-C'oimbra,  F.  Heichardt-Ht rliii,  ivcissig-Berlin, 
W.  Siehe-Kleinasien,  H.  Solereder-München.  Graf  zu  Solms- 
La  Ubach,  Strasburger-Bonn,  Thieneiuann  (durch  Dr.  ßuch- 
vvald  und  Dr.  Graebner),  K.  rie-Brasilie».  O.  Warburg- 
Beriiu. 
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2.  Dnrch  Tausch  winden  Pflanztoisammluii^eu  und  Musinini.s- 
»■pprpnstände  v<»n  den  botnnisclipn  Museen  zu  Breslau,  Buiteii- 
zoi-g,  ('iimbridgff'  (Mass.).  Cliicrifrn  (Field-Col.-Mnf*.),  .Iowa 
(Agricult.-("<<11.).  London  (Brit.  Museum).  Paris,  Prag  (Dt  utsclicr 
Botan.  Garten).  Sydney,  Washiufjton,  Wien  (Hofniuseum i, 
sowie  von  den  Herren  B.  Fink-Jowa,  Lauterbach- Bre>li<u. 
>fac  Owan  -  Kapstadt,  ().  K.  Menzel  -  Siidaustralifn. 
Pat ouil lard-Pfiris,  H.  Schinas-Ziuich  und  von  L.  Scribner- 
Washingtou  erworben. 

Dagegen  wurden  Doubletten  ab^eereben  an  die  botanisclien 
Museen  zu  G()tUngen,  Hel<roland  (Biolotr.  Anstalt),  London 
(Brir.  Museum),  sowie  an  die  Herren  ('.  de  Candolle-Cienf. 
P.  Fink -.Iowa,  Jenman- Guyana,  N.  Patouillard-Paiis  und 
L.  »Scribner^Washington. 

Das  Natizblatt  des  Kanig1ichi*n  botanitschen  Garteos  und 
Museums  wurde  im  Austausch  von  Zeitschriften  etc.  an 
41  botanische  Gärten,  Institute  und  Privatpersonen  geschenkt. 

3.  Durch  Kauf  wurden  ans  dem  dafür  ausgeworfenen  Etat 
theüs  grössere  und  interessante  Pflanzensammlnnpren  aus  ver- 
schiedenen Ländern  der  Erde,  theils  Fortsetzung:en  von 
Exsiccatfn  erworben. 

(')  Benntzunjr:  Fs  arlxiteten  wissenschaftlich  ausser 
dt'ii  Beamten  und  Hilfsarbeitcni  13  Herren  während  «rrös- 
sriei  Zeitiänine  ständig,  2»3  Herren  vorüberireheiKl  iui  bota- 
nisciicn  Museum.  An  .*iO  Botauiker  wurden  Theile  dei  Sanim- 
luufren  zui-  wissenschaftliche n  Benutzung  nach  auswärts  ver- 
liehen. 

• 

C.  Laboratorium. 

Im  Laboratorium  des  botanischen  Gartens  und  Museums 
wurde  im  Sommersemester  der  mikroskopische  Cursus  mit  (MI. 
im  Wintersemester  mit  70  Practicauten  abgehalten.  Ferner 
arlieiteten  in  demselben  dauernd  drei  ältere  Stndirende  an 
ihren  Dis.sertationen.  Auch  wurden  von  den  Privatdocenten 
Dr.  Gilg  und  Dr.  Lindau  mikroskopische  Cnrse  zm* 
Xahrungsmittelknnde  abgehalten,  sowie  von  dem  Letzts^ren  im 
Sommersemester  ein  mikroskopischer  Cursus  über  Kryptogamen- 
künde. 
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D.  Wissenschaftliche  Arbeiten. 
A.  Eugler:  Scrophulanaceae  afi'icanae,  in  Engl.  Bot.  Jalirb. 
XXÜT.  21  S.  7  T. 

—  üebersicht  über  die  rntprabtheiliin^^eu,  Klassen, 
Feihen,  Unterreihen  und  Faiiiilieii  dei-  Embrvopbyta 
siphonoframa,  in  Engl.-Prautl,  ^iatürl.  PÜanzenfam., 
Xacblräge,  40  S. 

—  Icaciuaceae  africanae  II,  in  Engl.  Bot.  Jalirb. 
XXIV.    10  S.  2  T. 

—  Arislolücliiacear  atri«  anae,  ebenda  XXIV.   5  S.  2  T. 

—  Beiträge  zur  Kenntniss  der  Araceae.  VII.:  Araceae 
novaeAsiae  tropicae  et  siibtropicae,  ebenda XXV.  288. 

i.  l'rban:  lieber  ei ni^^e  Rabiaceen-( Tattangen,  in  Ber.  Deutsch. 
Bot  Ges.  XV.    10  S.  1  T. 

—  Planta«',  novae  aniericanae  imi>rinus  IJlaziovianac  1, 
in  Engl.  Bot.  Jalirb.  XXllI.  Beibl.    10  S. 

—  Plantae  novae  antiUanae  II,  in  Notizblatt  1897 
No.  10.   \)  S. 

—  Biographiselie  Ski//ni.  V.  Carl  August  £lirenberg, 
in  Engl.  Hot.  Jahrb.  XXIV.    11  S. 

K.  ^chamann:  Atlas  tlcr  MedizinalpHanzen  mit  Meyer.  Heft 
XVm— XXI.    04  8.    24  T. 

—  nesaniintbeselireibung  der  Kakteen.  Heft  2—0. 
320  8.   48  Fig. 

—  Tiliaceae  etc.  somalenses  in  Ann.  del  R.  Bot.  di 
Roma.   Vol.  VII.   12  S. 

Die  Gliederung  der  Gattungen  Phjllocactus  and 
£piphylliim,  in  Engl.  Bot.  Jahrb.  XXIV.   »  S. 

—  Gramineae,  Cyperaceae,  Commelinaceae  africanae, 
ebeuda  XXIV.  22  S.  3  T. 

—  Sterculiaceae  Beccarianae,  ebenda  XXIV.   8  8. 

—  Die  Verzweigung  der Pandanaceae, ebendaXXIII.  öf) S. 

—  Die  Morphologie  von  Hydrastis  nnd  Podo|)hyllum  in 
Arch.  der  Pharm.  27  S.   1  T. 

—  Verschiedene  kleinere  und  grössere  Aufsätze  in 
Monatsschrift  ffir  Kakteenkunde.  60  S.   10  Fig. 

—  Engler,  Natflrl.  Pilanzenfam.,  Nachträge,  35  S. 

P.  Hennings:   Beitrage  zur  Pilzflora  Sfidamerikas  II.  in 
Hedwigia  XXXVI.  56  S.   1  T. 
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P.  Hennings;   I  uulm  (•aineiinieii.se.s  II.  in  Engl.  Bot.  Jahrb. 

xxm.  21  s.  i  T. 

—  Beitrag  zur  Pilztlora  von  Friedrichsruhe,  in  Schriften 
des  naturw.  Ver.  f.  Schleswipr-Holstein  XI.   9  S. 

—  Pilze  aus  dem  ITnianakdistiikt  in  Grönland,  in  BiW. 
bdtanica  42.    14  S. 

—  Erster  Beitrag^  zoi*  Pilzflora  der  Uuigegeiid  von  Ebere- 
walde, in  Verh.  bot.  Ver.  Brandenburg  XXXIX.  10  S. 

—  Dacryomycetineae,  Exobasidineae,  Hyiuenocetineae, 
in  Engler-Prantl,  Natürl  Pflanzenfam.  48  S.  14  Fig. 

—  Kleinere  Aufsätze  in  Verb.  bot.  Ver.  Bnmdenbiirgf, 
Natun^'.  Wochenschr.  u.  Hedwigria.   10  S. 

G.  Hieronymus:  ZnrKenntnifts  von  Chlaniydomvxa  labyrinthu- 
loides  Archer,  in  Hedwigia  XXXVIL  49  S.  2  T. 
und  1  Textfig. 

M.  (rttrke:  Plant  ae  europaeae.  Tom.  II.  Fase.  L  160  S. 

—  Deutschland  nnd  seine  Kolonien  im  Jahre  1896. 
Amtl.  Ber.  Aber  die  Deutsche  Kolonial -Ausstell. 
BotMiik'.  38  S. 

U.  Damm  er:  Convolvulaceae,  in  Engl.  Bot.  Jahrb.  XXIIL  Betbl. 
No.  57.  7  S. 

—  Paimenzncht  und  Palmenpflege.  Frankfurt  a.  0. 
1897.    128  S.  24  T. 

—  Zahlreiche  kleinere  Artikel  an  verschiedenen  Oiteu. 
12  S.   1  T.   10  Fig. 

6.  Lindau:  Pyrenomycetineae  nnd  Laboulbeniineae»  in  Engler- 
Prantl,  Natürl.  Pflanzenfam. 

—  ProtobasidiomyceteSi  ebenda. 

—  Zur  Entwicklung  von  Empusa  Auiicae  Reich.,  in 
Hedwigia  XXXVI. 

—  Ein  Beitrag  zur  Kryptogamenfiora  von  Rügen, 
ebenda  XXXVI. 

—  Bemerkungen  Aber  die  heutige  Systematik  der  Pihse, 
in  Botan.  Centralbl.  LXX. 

—  Acanthaceae  aMcanae  IV,  in  Engl.  Bot.  Jahrb.  XXIII. 

—  Acanthaceae  americanae  et  asiaticae  novae  vei 
minus  cognitae,  in  Bull,  de  VHerb.  Boissier. 

—  Kleinere  Arbeiten  in  Naturw.  Wochenschr.,  Entom. 
Nachr.,  Verh.  Westf.  Prov.  Ver. 
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G.  Lindau  iiml  P.  A.  Succardo:  Elenchos  fungorum,  iu 

Hedwigia  XXXVL 
E.  itilg:  Sapindaceae  afiicanae,  m  Kngl.  Hot.  JaUrb.  XXIV. 

20  8.  2  T. 

—  Zwei  neue  Capparidaceengattungen  aas  Afrika, 
ebendü.   XXIV.  4  S.  1  T. 

—  €a]n))tostylus,  eine  neue  Gattiiug  der  Flacouitiaceae, 
ebenda  XXV.  2  S. 

—  Versehiedene  Diagnosen  im  Nutizblatt. 

H.  Harms:  Legiiminosae  iiiul  einige  andere  FaniilieDf  in 

Enj^ler-Prantl,  Natürl.  Pflanzenfam.,  Xachtr.  zu  III 
und  IV,  30  S. 

—  Amaryliidaceae,  Leguminosae,  Meliaceae,  Passiflora' 
ceae  somalenseSi  in  Ann.  Ist  Bot.  Borna.  Vol.  Vll.  14  S. 

—  Znr  Morpbologie  derRanken  nndBldthenstände  bei  den 
Passifloraceen,  in  Engl.  Bot.  Jahrb.  XXIV.  WS  S. 

— >  Ueber  die  Stellang  der  Gattung  Tetracentrou  and 
die  Familie  der  Trochodendraceen.  Ber.  Deutscli. 
Bot.  Ues.  XV.  n  8. 

—  Kleinere  Aufsätze  in  Notizblatt^  Garteuflora  etc.  10  S. 
Tli.  Loesener:  Ueber  Mate-  oder  Baraguay-Thee.  Verh.  Bot. 

Ver.  Prov.  Brandbg. 

—  Ueber  die  geograpliische  Verbreitung  einiger  Cela- 
atraceen,  in  Engl.  Bot.  Jabrb.  XXIV.  4  S. 

—  Aquifoliaceae,  Celastraceae,  Hippocrateaceae.  Nachtr. 
zu  den  Nat.  Pflauzenfam.  7  8. 

—  P.  Taubert,  iu  Verb.  Bot.  Ver.  Brandbg.  XXXIX 
und  Ber.  d.  Deutsch.  Bot.  Gesellsch.  XV. 

—  Kleinere  Aufsätze  und  Xotizen  in  Notizblatt  u.  Bot. 
Gaz.  9  S. 

P.  (*rftbner:  Kleinere  Uittheniin^en  in  Engl.  Bot.  Jahrb.,  Bot. 

Centralbl,  Bot.  Zeit.,  AI  lg.  Bot.  Zeitschr. 
Ascherson  und  Gräbner:  S3'^n.  der  Mitteleurop.  Flora.,  Lief. 

a-6.  328  S. 

(i.  Volkens:  Zur  Fraj2:e  der  Aufforstung  in  Deutsch-Ost-Afrika, 
in  Notizblatt  No.  12.  9  S. 

—  Ueber  das  wohliiechende  afrikanische  Sandelholz 
(zusammen  mit  Prof.  Eiigler),  ebenda  No.  9.    7  S. 

—  Kleinere  Aufsätze,  ebenda  14  S. 
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L.  Diels:  Beiträge  amr  Kenntnis  der  Scrophulariaceen  AfiikAs, 
in  Engl.  Bot  JaJirb.  XXin.  2(>  S. 

—  Die  von  1890-— 1806  erschienene  Literatur  über  die 
Flora  Ost-Asiens  und  ihre  wichtigeren  Ergebnisse, 
ebenda  XXIV.   16  S. 

B)  Ferner  sind  folgende  im  Botanischen  Museum  aus- 
gearbeitete Dissertationen  erschienen: 

A.  Fröhner:  Die  Gattung  Coffea  und  ihi'e  Arten,  in  Engl. 

Bot.  Jahrb.  XXV. 
R.  Pilger:  Verjrleichpndc  Aiiaioiuic   der  Gattung  Pl;nitago, 

mit  Kiieksicht   auf  ihre  Existenzbedingungen,  in 

Engl.  Bot.  Jahrb.  XXV. 
E.  Pritzel:  Dst  systematische  W  erth  der  Sunienanatomi» ,  ins- 

besuudere  des  Endosperm»,  bei  den  Parietales,  in 

Engl.  Bot.  Jahrb.  XXIV. 

(•)  Von  anderweitigen  Abhandlungen,  die  ebenfalls  im 
Rotaniseben  Maseum  zum  Absckluss  gelangten,  sind 

zn  erwähnen: 

W.  Bray:  The  Geographica!  Distribution  of  the  Frankentaceae 
considered  in  cunnection  with  their  Systematic 
Relationships,  in  Engl.  Bot.  Jahrb.  XXIV. 

<K  V.  Seemen:  Neue  Weidenarten  in  dem  Herbar  des  Kgl. 

Bot.  Museums  zu  Berlin,  in  Engl.  Bot.  Jahrb.  XXUI. 

—  15  neue  Fagaceen  aus  demselben,  ebenda  XXIII. 

—  Mittheilimgen  ttber  die  Flora  der  ostfriesischen  Insel 
Borkum  IL,  in  Allgem.  Bot.  Zeitschrift  1807. 

0.  Warbnrg:  Zwei  neue  fossile  Phanerogamen-Gattnngen  von 
der  Insel  Bangka,  in  Jaai'b,  Mij.  Neederl.  Oost- 
Indie  XXVI.  6  8.  1  T. 

—  Die  Rohprodukte  unserer  Kolonien,  speciell  di«s 
pharmacentisch  wichtigeren  derselben,  in  Ber.  d.  d. 
pharm.  Ges.  VII.  14.  8. 

—  Ferdinand  von  Müller,  in  Ber.  Deutsch.  Bot. 
Ges.  XV.    14  8. 

—  Moni  iraphie  der  Myristicaceen,  in  Nova  Acta  der 
K.  I.cop.-Carol.  Akad.  d.  Naturf.  Band  LXVIII. 
680  S.   20  T. 

Professor  Dr.  A.  Engler. 
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43.  Die  Sternwarte. 

An  der  Sternwarte  sind,  ausser  den  im  Personal-Verzeicbuiss 
der  Universität  anfj^eführten  Beamten,  nämlich  den  Observatoren 
Prof.  Dr»  Knorre  und  Dr.  Battermann  und  dem  Physiker 
Prof.  Dr.  (Hohlstein,  die  folgenden  Astronomen  tbätig 
gewesen:  Dr.  A.  Marcuse,  Dr.  H.  Paetsch  und  K.  Heuer. 

Am  grossen  MeridianiDstrument  hat  Herr  Dr.  Battermann 
ausser  den  laufenden  Zeitbestimmungen  wiederum  Orts- 
bestimmungen von  solchen  Sternen  ausgeffthrt,  deren  erneute 
oder  genauere  Bestimmung  für  andere  Beobachtungsreihen  von 
besonderer  Bedeutung  war,  wobei  auch  die  Untersuchungen 
über  die  Abhängigkeit  der  Ortsbestimmung  von  der  HeUigkeit 
der  Sterne  fortgesetzt  wurden. 

Nach  einer  Pause,  welche  durch  Abnahme  des  Objektivs 
zum  Zwecke  einer  nnerlässlich  gewordenen  Reinigminf  ver- 
ursacht wurde,  sind  insbesondere  Neubestimmungen  von  etwas 
mehr  als  öOO  Sternen  begonnen  worden,  deren  Bedeckungen 
durch  den  Mond  in  den  letzten  Jahren  vou  Dr.  Battermann 
beobachtet  waren,  und  hierbei  ist  besonderes  Gewicht  auf  die 
Ausgleichung  des  Einflusses  der  Helligkeits-Unterschiede  dieser 
Sterne  und  der  Fundamental-Steme  durch  Vorsetzung  von 
(Tlttern  vor  dem  Objektiv  gelegt  worden. 

Die  Beobaclitiuiü  der  südlicheren  dieser  Sterne  hat  leider 
durch  Errichtunfr  von  hohen  (lebäuden  im  Süden  der  Sternwarte 
und  schon  während  des  Baues  durch  die  starke  elektrische 
BeleuchtunjET  der  Bauarbeiten  eniptindlit  Ii  irelitlen.  Die  Stein- 
warte ist  überhaupt  durch  ihre  Lage  gezwim-ixu,  sich  iinmer 
mehr  auf  ein  eujres.  gewisse  (irenzen  der  Zenith-Distaii/  ht 
überschreitendes  Thätigkeitsfeld  einzi.sehranken.  Die  Hau()t- 
arbeit  dos  Herrn  Dr.  Hattennann  während  des  Beiichtsjalires 
bestand  in  den  letzten  rntersuchuni:<'ii  zu  sciiicui  Katalog  von 
l(>4n  Sternen  und  in  der  Kertigstellimu  des  I »ntckiuauuskriptes 
für  denselben,  insbesondere  aucli  in  der  Ableitung  der  Kigen- 
bewegungen  von  '226  Sternen  dieses  Kataloges  (hauptsächlich 
l'olhöhen-Sternen  für  Potsdam  und  Prag)  auf  (Uund  ziemlich 
Vidlständigen  Materials. 

Bei  die.stiH  L'ntersuchunjren  wurde  Herr  Dr.  Balteimami 
vou  Herrn  K.  Heuer  unterstützt. 
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Veröffentlicht  hat  Herr  Dr.  Battermauu  iiu  Berichtsjahr 
in  den  A&truiiumi.schen  N«clirichteu: 

Tafeln  zur  Berechnniifr  de?-  ^fond-Paiallaxe  für 
Vorausberechnung  von  iStern-HtHh  c  knurren. 

Svsti'iiiatische  Beobai  litiingen  von  Stpni  -  l^e- 
d»'(  klingen  am  Merz' sehen  Kefraktor  der  Kouiglicheu 
Akademie  der  Wissensrhaften. 

Individuelle  KonektioiH-n  von  .'ins  Fundaniciital- 
Slernen  des  Berlinci-  .lalirhnclies  nacli  Beohachtungen 
am  grossen  Berliner  Meridiankreise  18i»2  bis  18iUi. 
Am  neunzölligen  Aeqiiatorial  hat  Herr  Prof.  Knoi  re  ausser 
mehreren  Planeten-Beobachtungen  und  der  wiederholten  lieob- 
achtnng  einer  10  Zeitiiiiuuten  lanjren  Sternzone  in  der  nächsten 
l  luj^t'hiing-  des  Düppelsterns  Ol  ('v<>ni  nahezu  zweihundert  Dupjiel- 
sternmessiin^M'u  mit  dem  1  )u]ij»ell)ild-Mikiometer  ausgeführt. 

Sodann  hat  Herr  Prof.  Kiiuii  e  die  von  ihm  angestelhtn 
niisl  iicteh  dem  vuvigtn  Berichte  fertig  bearbeiteten  Dekliiio- 
graplien  -  Beoba(djtung€n  von  löClOO  Steinen  einer  näheren 
Prüfung  unterzogen  und  daraus  erhebliche  Anhaltspunkte  füj- 
die  Erkenntniss  gewisser  Mänu:el  der  ganzen  Einrichtung 
unseres  Acqnatorials  und  der  Mikiouieter  selber,  sowie  Vor- 
t^chlage  für  eine  gründliche  Verbessernn<r  deiseli)en  altgeleitet. 
Ein  Auszug  dieser  Ergebnisse  wurde  zur  VerüfientliehiuiLr  an 
die  Astruuümischen  Nachrichten  gesandt.  Die  ausfähilichen 
Ergebnisse  der  ganzen  Arbeit  sollen  weiti  liiiii  zur  Veröffent- 
lichung Seitens  der  Sternwarte  gelangt  n  zugleich  mit  um- 
fassenden Vorschlägen  liinsichtlich  der  Verbesserung  &;oicher 
Einrichtungen. 

Ausserdem  hat  Herr  Prof.  Knorre  Beobachtungen  zur 
Bestimmung  der  Aufstellung  des  Aeqnatorials  nach  einer  von 
allen  Kreiseintheilungen  absehenden  Methode  ausgeführt,  welche 
iu  dem  letzten  Jahrgang  der  ,..Miitheilungen  der  Vereinigung  von 
Freunden  der  Astronomie'*  von  dem  Unterzeichneten  empfohlen 
worden  ist,  und  zugleich  für  die  Tabulirung  der  bezüglichen 
Hilfsmittel  ssnm  allgemeineren  (Gebrauch  dem  Direktor  wesent- 
liche Hilfe  geleistet.  Dasselbe  geschali  durch  die  Prüfung 
eines  kleinen  Durchgangs-Instrumentes,  welches  zu  dem  äusserst 
hiUigen  Preise  von  120  M.  im  Tuteresse  der  Verbreitung  dcR 
Zeitbestimmungsverfahrens  im  Meridian  hergestellt  worden  ist. 
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Herr  Prof.  Kiionc  klu<rt  über  die  Zunahme  dtT  Un- 
«lurchsichtigkcir  und  Uniiilie  der  Liiffzustände.  wodiii  (  Ii  »  r  bei 
seinen  DoppelsTeni-Messun^-en,  wenigstens  in  grösseren  Zeuith- 
distauzeii,  stark  belli ii dort  worden  ist. 

In  letzterer  liiiisicht  werden  die  ArbeitJsbediiigiinfroTi  der 
Sternwarte  besonders  dureh  die  Zunaiime  der  j^'^sseii  naiiii)f- 
Schornsteinanlairen  zn  elektii^then  und  ähnlichen  Zwecken 
mitten  in  der  St.Mlt  l»eeiuilii>st.  ["^eberhaiipt  hat  di<*  Rauch- 
pla^*"»'  in  Heiiin  neuei'liuL''^  in  einer  schwer  ertriigliclien  Weise 
ziipeuoniinen.  Als  l')ii\ n  sitätis-lnstitnt  niii  ihi'er  astronomischen 
Bibliothek  und  ln-[  i  iihm  tii Hn-Sanimlnuü'.  sowie  als  Mittelimiikt 
<les  öffentlichen  Xciiiiicu.stes  und  Centralpunkt  der  deutschen 
Prfteisions-Nivellements  wird  trotzdem  die  Sternwarte  wold 
tlauernd  in  ihrer  ge^''Hn\värtijren  La^-e  verbleiben  und  ihr  lein 
astronumisrhes  Thfifi^'ki  i Isfeld  so  zn  wählen  haben,  dass  sie 
trotz  der  oben  cl•^^  iliiiien  l'ehel>läjide  Kiizeiiai-liües  und 
h'urderlii'lies  darin  leisten  kann,  wi*'  *'s  auch  bisher  ^^e- 
.*«chehen  ist.  Um  so  wünschenswert lier  aber  wird  ts  sein, 
dass  solche  üebtdstände,  wie  die  Verunreinisrnn^r  der  Atnio. 
Sphäre,  welche  zudem  für  die  jranze  hauptstädtische  Hev(d- 
kerung  höchst  lästig  und  schädlicli  und  auch  immer  deutlicher 
als  vermeidbar  erwiesen  sind,  wirklich  mit  aller  Energie  be- 
kämpft werden. 

Herr  Dr.  Marcuse  hat  im  Bei ichtsjahre  die  Ergehnisse 
seiner  pliotojrraphischen  Aufnahmen  von  Stci ii- 1  )urchfran^'en 
zur  Polliühen  -  i^estinunung  druckt'ertig  abgeschlossen,  sodass 
dieselben  im  Hett  Xo.  7  der  Beohachtungs  -  Ergebnisse  der 
Sternwarte  ver<ift'eatlicht  weiden  konnten.  I>iese  Ergehnisse 
zeigen,  dass  das  von  ihm  in  dieser  Gestalt  zuei>t  durch- 
gelührte  V«-rlaliren  von  einer  ^nossen  Leistun<:sl'aliii:keit  ist. 

.\u^>erdem  hat  Herr  iJr.  Marcuse  sich  praktischen  Ein- 
übungen in  «reograidiisch-astronomisrhen  Örtsbestinimungen  mit 
den  Mitteln  und  Einrichtungen  der  Sternwarte  gewidmet.  Ins- 
besondere geschah  dies  seit  dem  ()kt(dier  v.  Js.  mit  einer 
]\eihe  von  Marine-Oltizieren,  wtdclie  der  Sternwaite  auf  Wunsch 
lies  Reiclis-Marine-Auits  zum  Zwecke  solcher  Einiibim<:eii  liber- 
wiesen  worden  waren.  Schuu  vioiier  und  sodann  im  Ans(dilus.s 
an  die  vtirerwähnlen  Uebuiii^-en  hat  Herr  Dr.  Marcuse  in  der 
vom  Oberkommaudo  der  Kaiserlichen  Mai'ine  herausgegebenen 
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durch  Hoiit'iime.ssimgen  von  (4pstinuMi  verötTf ntlirlit. 

Herr  Dr.  Paetsch  hat  die  Hcoljaclitnnirt'n  /mn  Zwecke 
der  absoluten  Bestimmung  der  Deklinationeu  von  bternen  durcii 
blosse  Zt'itTnr^««siinL''en  fortgei^elzt. 

Die  i  xpt'i  iiiM  iit('llf»n  Arbeiten  des  Herrn  Prof.  Goldstein 
auf  d"Hi  (lebit'te  der  koe.»u?;(  lieii  Physik  blieben  anch  im  Be- 
richtsjahr unterbrochen.  d;i  die  uöllii^eii  l^äume  und  HillMiiitlei 
hierfür  noch  nicht  zur  Verliigunjr  «restelli  werden  konnten. 
Ans  der  Bearbeitung:  seiner  früher  ^retundeneu  Kri:el>iiiss"  ^riiifr 
aber  ei)ie  Veröffentlichnn?  in  dem  Sitziin^sbei  i(  lite  d'  i  Akjideniie 
der  ^^'is^(Mlschaften  ahui  iM.  Oktober  1S*.»7  luivoi'.  nämlich: 
„lieber  die  struktur  des  Kathoden-Lichtes  und  die  Natur  der 
Lenard'sclieu  Stralileir*. 

Es  ist  zu  hotten,  dus.s  die  für  das  iiäcliste  Ktatsjahr  ztti 
Fortsi  tzung"  dieser  wichlifjen  .arbeiten  l)i'wilIiL''tea  Mittel  die 
W'ieileraiifnnhme  derselben  erm«>;j;licht'n  weiden. 

Der  ötientliciie  Zeitdienst  der  Stern waiic  und  die  Aus- 
theilnnjr  von  ^ennui'H  Zeitanjiaben  dnreh  tf  b  iri  aphische  und 
telej)honiscii('  Sii^-nab'  ist  wie  bisher  lort L-eführt  worden.  Im 
Besonderen  ist  bir  ifiber  zu  liericiiten,  d-iss  di^'  von  hier  aus 
geleiteten  Zeitball-Si;4üalisiinn^»*n  in  Swinemünde  und  im  neuen 
Halen  zu  Bremen  sehr  gut  tuuktiouirt  haben. 

W.  Foerster. 

44.  Das  aRtronomisehe  Beelien-Institat. 

Duirh  .Ministerialverfii«runL;-  v(jm  14.  Ain'il  IS'JT  ist  das 
astrunoniisclic  K'e«  h(*n-lnstitut.  das  Iiis  dahin  durch  f^emeinsamc 
Verwaltung  mit  der  Sternwarte  veibiunh-n  war.  von  dieser 
abfjclöst  und  auch  in  der  \  erwaltuufr  selbständig  gemaehL 
worden.  <Tleichzeiti^  hat  dasselbe  neue  Statuten  erhalten. 
(S.  unten.) 

Im  l'orsonalst  and  traten  [(»Im-nde  Aenderuntren  ein: 
Mit  \\  irksanikt  it  \um  1.  .Vpril  ISIIT  sind  zwei  neue  etats- 
mässiyo  Stellen  ireschaffen  und  dieselben  den  l'isln  i  iy^en  Hilfs- 
arbeiteiu  K.  K.  Ginzel  und  A.  Berberich  ubertraiien  worden. 
Die  Herren  Dr.  Biem  uml  Dr.  Paetsch  traten  als  Hilfsarbeiter 
eiu,  doch  hat  letzterer  nach  7  monatlicher  Thätigkeit  seine 
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Stelle  mit  der  eines  Assistenten  bei  Herrn  Prof.  Auwers  ver- 
tauscht. Herr  Donike  hat  voniherfjreiit^iid  einige  Kechnuug'en 
libernDiniiien.  Knien  fühlbaren  Vei-Iust  erlitt  das  Institut  dnreh 
den  am  Kl  August  1^97  erfol^'-ten  Tod  des  Herrn  Bauinspektors 
a.  T).  T.  ().  LiefTfl.  der  durrh  rialic  30  Jahre  hindurch  dem 
Institut  ein  verlässiLM-i-  und  verdien.-^Lreicliei-  Mit>irheiter  ge- 
wesen war.  I)ie  standij^en  Mitglieder  I^r^ifessor  P.  Lehnianii 
und  H.  J^ange,  der  Hilfsarbeiter  ().  Jesse  und  die  Mitaibi  iii  r 
Oherstliciiteuant  v.  d.  (4roehpn  und  Professor  N'euire ha ue r 
sind  in  ilirem  bisherigen  Wirkungskicis»'  verblielitMi ;  aucli  die 
Herren  <M'h.  Keg.  Rath  K.  Lnthtn  und  Professor  .J.  Franz 
haben  wie  lusiier  Heiträjre  g^dictcrt. 

Die  Arlxiiten  des  liistituit-s  IiiImmi  sieh  in  erster  Linie 
auf  die  Kertifrstellnim-  und  den  Druck  des  .Jahrganges  PMM) 
des  lierliucr  astrononiis  lien  .lahrbuches  bezogen,  des.scii 
Herausgabe  Anfangs  Fel»ruar  l>^',t.s  erfolgte.  Wesentliche 
.\euderungen  ge^'^eu  den  vori<:eu  .lalnirang  hat  derselbe  nicht 
erlahren,  doch  mag  die  ^nüiKllirlie  Kevision  und  Ergänzung 
des  Steruwarten-Verzeiehnisses  und  eine  beciuemere  Anordnung 
der  Oppositionsdaten  für  die^  kleinen  Planeten  erwähnt  sein. 
Zweitens  ist  d(  r -lahrgang  PUU  im  Manuskript  last  vollständig 
fertig  gtTt  (  hnet  worden.  Die  Herstellung  dieses  Jahrganges 
hat  ein  ungew<»hnliclies  Mass  von  Arbeilskiut't  erfordert,  ein- 
mal, weil  nahezu  alle  Ephemeriden  und  Pednkuons-Hiltsmittel 
nach  netten  Tafeln  und  mit  veränderten  (  onstanten  zu  reclinen 
waren,  sodann  aber,  weil  <lie  auf  längere  Jahre  vorauszurech- 
nenden \'«»rbereitungen  fast  alle  mit  dem  Jahre  l^^(^)  abliefen 
oder  unl)rauchbar  wurden.  Das  letztere  betrifft  insbesonders 
unsere  umfangreiche  Fixstern-Ephemeride,  für  deren  Berei  hnung 
eine  nene  Anlage  zu  beschatten  war.  da  die  isso  hergestellte 
angefangen  iiätte  unsicher  zu  wt  rden;  die  neue  Anlage,  die 
wieder  für  zwanzig  Jahre  ausreicht,  ist  so  eingericlitet  worden, 
dass  der  Uebergang  auf  den  neuen  Auwers'sehen  Fundamontal- 
katiilog  seiner  Zeit  unmittelbar  mitiilich  sein  wird.  l>er  Anteil 
der  einzelnen  Herren,  an  diesen  Arbeiten  ist  schwer  auszu- 
scheiden: im  Albemeinen  haben  die  Herren  P.  Lehmann  und 
{),  .iesse  die  Keduktionstafeln.  die  M.iiKb'jilicmeiiih'  und  die 
Phänomene,  die  Herren  Lange  und  i'aetseh  die  Epiiemeriden 
vou  Sonne  und  grossen  Planeten,  die  Herreu  Giuzel  und 
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Riem  die  mittieren  und  scheinbaren  Kixsternörter  aufgestellt. 
Die  Merkursephemeride  von  1902,  berechnet  von  Herrn  Ber- 
berich, ist  wie  bisher  dem  englischen  Nautical  Almanac  zur 
Verfügung  gestellt  worden.  —  Für  Herrn  Prof.  Wein  eck  in 
Trüg  worden  die  selenographischen  Coustanten  für  10  photo- 
graphische Mondanfnahmen  gerechnet.  —  Fftr  den  Druck  des 
Jahrganges  1901  wurden  Vorbereitnngfen  insofern  getroffen, 
als  eine  theilweise  andere  Anordnung  und  neue  Typen  aus- 
probirt  wurden. 

Die  ttbrige  Thätigkeit  des  Institutes  war  den  kleinen 
Planeten  gewidmet;  die  Herren  Berber  ich,  Oberstlieutenant 
V.  d.  Groeben  und  Prof.  P.  Neugebauer  waren  ausschliess- 
lich mit  ihnen  beschäftigt.  Da  ein  Eingehen  in  Einzelheiten 
sich  von  selbst  verbietet)  seien  nur  folgende  bereits  publicirte 
Arbeiten  hervorgehoben:  1.  Die  Aufstellung  der  Elemente,  der 
Oppositionsdaten  und  des  Beobachtungsnachweises  haben  in 
der  Hauptsache  die  Herren  Berberich  und  Neugebauer  ge- 
leistet; die  Planeten  1—425  sind  dabei  berftcksichtigt.  2.  An 
genauen  Oppositions-Ephemeriden  sind  von  Seiten  des  Xnstitntest 
36  gerechnet  und  veröffentlicht  worden,  darunter  20  von  Herrn 
Neugebauer,  je  4  von  den  Herren  W.  Luther,  v.  d,  Oroeben 
und  Berberich,  2  von  Herrn  Dr.  Hiem,  1  von  Herrn 
R.  Luther;  dazu  kommen  noch  4,  weh-he  von  den  Herren 
Millosevicb,  Stechert  und  Viaro  zur  Verfflgung  gestellt 
wurden.  3.  Gen&herte  Oppositionsephemeriden  wurden  von 
123  Planeten  gerechnet,  die  in  den  im  Berichtsjahre  erschieneneu 
Heften  No.  5  und  6  der  Veröffentlichungen  des  Institutes 
niedergelegt  sind.  4.  Ausführliche  StOrungsrechnungen  wurden 
für  63  Planeten  ausgeführt  und  zwar:  von  Herrn  Neugebauer 
fttr  34  Planeten  mit  einem  Gesammtintervall  von  121  Jahren, 
von  Herrn  B  erbe  rieh  für  21  Planeten  mit  einem  Gesanimtr 
Intervall  von  117  Jahren  und  von  Herrn  v.  d.  Groeben  iur 
8  Planeten  mit  einem  Gesammtintervall  von  90  Jahren.  5.  Bahn- 
verbesserungen wurden  von  Herrn  Berber  ich  fttr  27  Planeten 
vorgenommen.  6.  Erste  Bahnen  hat  Herr  Berberich  für 
4  Planeten  gerechnet.  7.  Definitive  Bahnbestimmungen  hat 
Herr  v.  d.  Groeben  für  4  Planeten  abschliessen  kOnnen. 

Ueber  ihre  ausseramtliche  wissenschaftliche  Thätig- 
keit haben  die  Mitglieder  Folgendes  bericlitet: 
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Herr  Prof.  P.  Lehmann  hat  den  astronomischen  und 
chronologisclien  Theil  des  vom  Königl.  statistischen  Bureau 
herausgegebenen  Königl.  i)reussischen  Nonnalkalenders  füi- 
1899  bearbeitet,  sowie  bei  der  Bearbeitung  des  vom  Reichsamt 
des  Innern  herausgegebenen  Nautischen  Jahrbuchs  für  l^X) 
mitgewirkt. 

Herr  Ginzel  wurde  durch  die  Korrekturen  seines  im 
Druck  befindlichen  Werkes  „Spezieller  Kanon  der  Sonnen-  und 
Mondfinsternisse  von  900  v.  Chr.  bis  600  n.  Chr.**  und  durch 
die  Revision  der  zu  diesem  Bache  gehörigen  Karten  in  An- 
spruch genomm<>n.  Ausserdem  hat  er  die  das  Werk  inter- 
essirende  Frage,  inwieweit  die  Gyclen  der  Alten  für  die 
Yorausbestimmung  der  Finsternisse  ausreichend  sind,  näher 
untersucht.  Einen  Fachmann  der  Assyriologie  konnte  er  auf 
Gmnd  der  Resultate  des  „Kanon'^  wissenschaftlich  unterstfltzen. 

Herr  Berberich  hat  auch  seine  dienstfreie  Zeit  den 
kleinen  Planeten  gewidmet,  namentlich  sind  während  derselben 
die  Bahnverbesseningen  für  die  letztentdeckten  Planeten  aus- 
gefahrt;  die  Detailbearbeitnng  von  (313),  (324)  und  (334)  hat 
er  fortgesetzt  Ausserdem  lieferte  er  wieder  die  in  den  ,,Fort^ 
schritten  der  Physik,  herausgegeben  von  der  Phys.  Gesellsch. 
zn  Berlin**  enthaltenen  astronomischen  Artikel. 

Herr  Jesse  hat,  ausser  seiner  Uitarbeit  am  nautischen 
Jahrbuch,  das  Manuskript  für  die  Abhandlung:  „Die  leuchten- 
den Naehtwolken  und  das  widerstiebende  Mittel  im  allgemeinen 
Raum**  fertig  gestellt  und  bei  der  Kgl.  Akademie  der  Wissen- 
schaften eingereicht.  Daneben  hat  er  Vorbereitungen  für  den 
Bau  einer  Warte  in  Steglitz  zur  Beobachtung  der  leuchtenden 
Nachtwolken  getroffen. 

HeiT  Dr.  Riem  hat  sich  mit  der  Bearbeitung  der  Iris- 
tafeln von  Rrünnow  beschäftigt;  von  den  zwischen  1871  nnd 
1898  lif'jreiKleii  U]iiiositionen  sind  15  beobachtet  worden.  Die 
Neuhearlieirnng  der  säninitliclien  Meubaclitungen,  dieNeni  tM  lmunf,^ 
oder  Xachjirüfnng  der  betrelleuden  Oppositioiisephcjut  ridt  ii  ist 
nahezu  vollendet,  so  dass  bald  die  Herleituug  neuer  verbesserter 
Elemente  begonnen  werden  kann. 

J.  Bauschinger, 
Direktor  des  astronomischen  Rechen-Institutes. 

13 
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i:$tatuten 
des 

Kf^nlg^lichen  astronomischen  Rechen-InAtitnts 

zu  Berlin. 

§1- 

Das  „Kdni^liclie  astronomische  Rechen-Institut"  in 
Berlin  (SW.  Lindenstrasse  91)  hat  das  Berliner  astrono- 
mische Jahrbuch  herauszugeben  und  allgemeinere  rechne- 
rische Arbeiten  zur  Forderung  astronomischer  Forschung 
auszuführen. 

§  2. 

Das  Institut  steht  unter  der  Verwaltung  und  wissen- 
schaftlichen Leitung  eines  Direktors»  dem  die  Verwaltung 
des  Dienstgebäudes  und  des  gesammten  Institnts-Inventars 
sowie  der  Institnts-Dotation  obliegt,  und  der  die  wissen- 
schaftliche Verantwortung  fflr  alle  aus  dem  Institut  her^ 
vorgehenden  Publikationen  trfigt. 

§  .-i. 

Bei  besonders  einsclineideiiden  Aenderuugeii,  die  den 
Inhalt  des  Jahrbuches  betreffen,  liat  der  Direktur  die 
Entscheidnngen  einer  Kommissi(»n  anznrnfen,  die  aus  dem 
Direktor  der  Küniirlichen  Sternwarte,  dem  Astronomen 
der  Königlichen  Akademie  der  Wissenschaften,  bezieliunpfs- 
weise  einem  von  der  Akademie  emannt(!n  Mit^'liede  der- 
selben nnd  ilim  selbst  besteht.  Die  Mitglieder  dieser 
Kommission  können  ancli  aus  eigener  Initiative  Anträge 
auf  Aeu(l('nm«ren.  die  den  Inhalt  des  Jahrbuchs  betretTen, 
stellen  und  der  Entscheidung  der  Kommission  unterbreiten. 

§  4. 

Alle  bei  der  Herausgabe  des  Jahrbuches  und  bei 
den  sonstigen  Arbeiten  des  Instituts  thätigen  und 
remunerirten  Hilfskräfte  sind  unmittelbar  dem  Direktor 
des  Instituts  niiterstellt,  welchem  innerhalb  der  Hechen- 
bureaux  und  dei-  Diensträume  des  Instituts  auch  die 
Ueberwacbung  der  Disciplin  obliegt^ 
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§0. 

Die  etatsmässigen  Beamten  des  Instituts  werden  auf 
Autrag  der  Kommission  vom  Minister  der  geistlichen, 
Unterrichts-  und  Medizinal-Angelegenkeiten  ernannt;  die 
ausserdem  beschilftigten  und  remunerirten  Hilfslcräfte 
werden  vom  Direktor  angenommen. 

Allen  Antiägeu,  welelie  auf  eine  wesentliche  Aendeninpr 
des  Instituts-Etats  abzielen,  hat  der  Direktor  ein  Gutachten 
der  beiden  anderen  Mitglieder  der  Kommission  beizafägen. 

§  7. 

Die  Dienstränme  des  lief lit  n-lii-uTiits  8W.  Linden- 
strasse  *.H  beistehen  aus  folfrcndeii  im  Krdfreschoss  des 
Dieiistisrebäude.s  befiiidlirlien  liäiimeii:  a)  dem  l^il)li()t}iek- 
saal,  b)  dem  Dirt'kioizimmer,  c)  ilt-m  Hiirsaal  für  das 
Seminar  znr  Ausbilduiific  der  Studireudeii  im  wisi^eiischaft- 
liehen  Rechnen,  d)  fünf  Rechenbureaux.  Von  diesen 
letzteren  ist  eines  dem  Astronomen  der  Königlichen 
Akademie  fiu  seine  Assistenten  zur  \  erfü^:ung  zu  stellen 
und  zu  unterhalten.  Im  Kellerireschoss  betindet  sich 
ausser  den  Wiilhscliatlsriiumen  die  Wohnung  des  l*ortiers 
und  des  Dieners  des  Instituts.  Das  erste  Stockwerk  ist 
dem  Astronomen  der  Königlichen  Akademie  der  VVissen- 
scliafteii  als  Dienstwohnung  überwiesen.  Das  zweite 
Stockwerk  bildet  die  Wohnung  des  Direktois  des  Reclien- 
Instituts,  Das  dritte  euthält  im  vorderen  Theil  die 
Dienstwohnung  des  ersten  Observators  der  Köniirlielien 
Sternwarte,  im  rückwärtigen  Tlieil  viei-  Assistentenzimmer. 
Diese  letzteren  werden  von  der  Kommission  an  Mitarbeiter 
des  Instituts,  der  Sternwarte  nnd  des  Astronomen  der 
Akademie  ver^cdien  und  zwar  so,  dass  unter  S(mst 
gleichen  Umstanden  die  Mitarbeiter  des  Instituts  das 
Vorrecht  haben. 

Die  Hibliothel^  des  Instituts  besteht  aus  den  seit 
1  .M74  aus  den  etatsmässigen  Mitteln  desselben  anjr»  s(  liafften 
Büchem  und  wird  aus  den  etatsmässigen  Alitteln  des 

13» 
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Itistiluts  ei^^änzt  und  f(>iii:t'fu1irt.  Die  ausserdtni  im 
Bibliotlieksaal»'  atifgestelltt'ii.  (h'm  Institut  leihwriso  iilier- 
lassciieu  ältcit'U  Werke  sind  Kiurntliiini  der  Küni^^ii(dien 
iSteiHwnrtc.  Die  Biiclier  des  lustiluls  werden  nur  mit 
dem  Steniju  1  des  Keclien-Institnts  versehen,  jedocli  aucli 
in  (ieii  allgemeinen  Kataluir  der  IJihliolhek  der  Könifrlieljeu 
Sternwarte  ein^'et ratzen  und  liiei-  als  ileni  Kedien-instiiut 
preliörjo:  besonders  iM  /eirlmet.  Den  Beamten  der  Ivtnig- 
lirhen  Sternwarte  ^ielii  die  Hildiotbek  des  Instituts  zui' 
\'erfii^-img,  sowie  nni^'-ekelirt  die  Bnuuten  des  Instituts 
berechtigt  siud,  die  Bibliothek  der  Koui^riicheu  Steruwarte 
zu  benutzen. 

§9. 

Die  etatsmässigen  wissenscbaftliclien  Hilfsarbeiter 
des  Iiistitat»  »ind  zu  einer  im  Instiiutsgebäude  abzu- 
leistendeu  Arbeitszeit  von  9V2  bis  2^/2  Uhr  verpflichtet. 
Die  von  den  übrigen  ^tarbeitern  am  Jahrbuch  zu  leistende 
Arbeit  wird  von  dem  Direktor  bestimmt.  Die  im  Institnts- 
gebäude  selbst  arbeitenden  Hilfskräfte  sind  ebenfalls  zu 
den  Bnrfaustnnden  von  9^^  bis  S'/s  Uhr  verpflichtet. 
Den  Beamten  kann  vom  Direktor  ein  Urlaub  von  30  Tagen 
im  Jahr  gewährt  werden. 

Für  das  im  Dienst L-'eliäude  des  lusiitiiis  einjreriebtete 
„Seminar  zur  AnsbildnnL'^  von  Studirenden  im  wissen- 
schaftlichen l\e<  hnen  -  1. leibt  daä  unterm  4.  Januar  1871) 
erlassene  Ke<rlement  in  Kiaft. 

Berlin,  den  13.  April  Lb*J7. 

(L.  S.) 
Der  Minister 
der  geistlichen,  Unterrichts>undMedizinal-Angelegenheiten. 

lui  Auftrage: 
(gez.)  Althoff. 

45.  Das  KdDigUehe  meteorologische  Institut. 

Das  Berichtsjahr  gestaltete  sich  für  das  Institut  /m  einem 
ungewöhnlich  thateureichen  und  erfieulicheu. 
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IM>  HctlH-iliiriHiL^  an  dem  grossen  I  nteniehmen  der  iiiter- 
uatitinalfii  \\  ()lkt'n-Messuii<i:  ^elaiiffte  zum  AIislIiIuss,  wenn  Hn(;li 
dir  Mt'ssbiUi-Anfuahmeu  von  Wolkeu  iu  kleinerem  Umfaiiue 
noch  (urt},^esetzt  werden,  und  noch  immer  ein  zieuilioh  p^rosse« 
Beobachtungsmaterial  der  rtu  hiierisclu  ii  Veiarbeitiing  harrt. 

Mit  der  magnetischen  Landesaufnahme,  deren  Durch- 
führung auf  6  Jahre  veranschlagt  ist,  und  für  die  im  Staats- 
haushaltsetat 1897  98  ein  grösseres  Extraordinarium  bewilligt 
war,  wurde  begonnen.  Da  durch  den  Kuppelbau  des  neuen 
Kefraktors  des  astrophysikalischen  Observatoriums  grosse  Eisen- 
masseu  auf  <len  Telegraphenberg  bei  Potsdam  kommen  werden, 
so  lag  die  Befürchtung  nahe,  dass  die  absoluten  Messungen 
in  dem  magnetischen  Observatonum  dadurch  beeinträchtigt 
würden.  Es  wurde  deslialb  das  Gebiet  dt  ri  )l)servat4)rien  erweitert, 
und  auf  einem  von  der  neuen  Kuppel  entfernteren  Platze  ein 
hölzernes  Gebäude  errichtet,  das  fernerhin  tilr  diese  Gruppe 
von  Messungen  benutxt  werden  soU. 

Nur  mit  grosser  Anstrengung  gelang  es,  das  Gebäude 
noch  vor  dem  Anfahren  der  grösseren  Eisenmassen  fertig  zu 
stellen  und  die  wichtigsten  Instrumente  dahin  zu  übertragen. 

Natürlich  wurden  hierdurch  di^  Beamten  der  magnetischen 
Abtheilttttg  bedeutend  in  Anspruch  genommen  und  gingen  die 
Arbeiten  der  Landesvermessung  langsamer  von  statten,  als 
ursprünglich  geplant  war. 

Leider  briiiy-eu  die  Untersuchungen  über  den  Kintiiiss 
elektrischer  Balni.iulagen,  die  au-/ii*iUut'U  sind,  um  drohende 
Gefahren  von  dem  Observaiuriiuii  fern  zu  halten,  abermals 
neue  Belastung  iur  die  magnetische  Abtlkilung  und  liu 
nenes  Hinderniss  liir  die  nachdrücklichere  Verfolgung  der 
Arbeiten  der  Landesaufnahme. 

Die  Errichtung  eines  meteorologischen  Observatoriums 
auf  der  Srhneekoppe  als  dem  höchsten  Punkte  Nnnldeutsch- 
lands,  für  welche  auf  Anregung  aus  Kreisen  der  AbLrenrdncit-n 
in  den  StaiitsJiaushaltsetat  für  1H98  99  nij-lit  nnerheldidir 
Mittel  einjresetzt  sind,  wurde  vorbereitet.  Die  Kei  ligsu  llnnir 
(liest'S  (Teltaiutes  darf  jedoch  weL'cn  der  eiirenartigen  Schwierig- 
keiten, mit  denen  ein  Bau  auf  dit  si  r  Hidie  verknüpft  ist,  nicht 
vor  dem  Erühjahj-  1899  erwartet  wenleu. 
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Dabei  nehmen  die  änsserst  nmfangreichen  lanfenden 
Arbeiten  stetigen  Fortgang.  Insbesondere  wurde  die  Ein- 
richtung eines  regelmässigen  telegiapliischen  Meldedienstes 
fiber  die  Schneeverhältnisse  im  Zusammenwirken  mit  den 
Strombauverwaltnngen  so  zeitig  vorbereitet,  dass  sie  schon  im 
Winter  1897/98  ins  Leben  hätte  treten  können.  Die  ansser- 
ordentliche  Hilde  des  v^ussenen  Winters  und  die  spärlichen 
Schneefälle  liessen  es  Jedoch  fiberflässig  erscheinen,  von  dieser 
Einrichtung  schon  in  diesem  Jahre  Gebrauch  zu  machon. 

Das  wiclitigsie  und  erfreulicliste  Ereiffiiiss  des  Berichts- 
jahres aber  war  die  Feier  (U's  finit/iiijälui<xeii  liPSteliens  des 
Iiisiiiuts  am  10.  Oktttber  isi)7,  sowie  die  uiimittclliar  voran- 
gegangene Ablialtung  einer  Konferenz  der  Diirkturen  der 
deutscheu  meteurologischen  Cenlralstellen  an  dem  Institut  in 
Berlin. 

Dirsc  Keit'r,  die  der  Hanplsaclic  ii;*rh  auf  dem  Telrirraphen- 
1»ei-{re  lit'i  rotsdani  abfrelmlteii  wurtlf,  erliielt  dincli  die  An- 
wcst^jdit'it  der  l\aisrrli(dien  Majestäten,  der  luddeii  ältesten 
Prinzen  sowie  vieler  hoher  Wüideuträger  eine  ganz  besondere 
\\  eihe. 

An  einen  eigentlichen  Festakt  in  der  Gedenkhalle  des 
geodätischen  Instituts,  bestehend  ans  Gesang,  aus  einer  Fest- 
rede des  Direktors  und  aus  der  Verkündigung  der  von  Seiner 
Majestät  allergnädigst  verliehenen  Auszeichnungen  an  Beamte 
und  Beobachter  des  Instituts,  sowie  an  andere  Personen,  welche 
sich  um  die  Sache  verdient  gemacht  hatten,  schloss  sich  ein 
Kundgang  durcii  das  magnetische  und  meteorologische  Obser- 
vatorium, bei  dem  die  gesammten  Einrichtungen  einer  ein- 
gehenden T^esirhtignng  gewürdigt  wurden.  Ein  festliches  Mahl 
im  Palasthotel  in  Berlin  bildete  den  Schluss  des  lianzen. 

In  den  Beziehungen  des  Instituts  zu  der  Universität  sind 
keine  Veränderungen  eingetreten.  Der  Direktor  hielt  wie  ge- 
wöhnlich Vorlesungen,  Uebungen  und  Colloquimn  ab ;  dergleichen 
las  Professor  DrÄssmanu^  der  sich  sonst  auf  Publica  beschränkt 
hatte,  das  erste  Mal  ein  wohlbesuchtes  Privatkolleg  als  Er- 
gänzung zu  jenem  des  Direktors. 

l)er  Direktor. 
Dr.  von  Bezold. 
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IX«  FeatUchkelteM  ud  Pr^gmnBe. 

I.  Festticbkeiten. 

Am  20.  Juni  1H97  feierte  der  onlentliclie  Professor 
Wirkliche  Ober-Kousistorialrath  Dr.  Weiss  seinen  70.  Geburts- 
tag. Der  Kektor  ttberbraclite  die  (Glückwünsche  der  Universität. 

Am  i\.  August  1897  feierte  die  Universität  in  berge* 
brachter  Weise  den  Geburtstag  ihres  Königlichen  Stifter». 
Die  Festrede  hielt  der  Rektor  Geheime  .Tustizrath  Professor 
Dr.  Brunn  er  über  den  „Leihezwang  in  der  deutschen  Agrar- 
geschichte'-.  Im  Anschluss  an  diese  Rede  verkfindigte  der 
Bektor  die  Urtheile  der  Fakultäten  über  die  Bewerbnngs- 
schriften,  welche  zur  LSsimg  der  fttr  das  Jahr  1>^1)7  gestellten 
Preisaufgaben  eingereicht  waren,  sowie  die  Namen  der  Sieger 
und  die  neu  gestellten  Preisaufgaben  iBr  das  Jahr  1898. 
(Siehe  V  3.) 

Am  15.  Oktober  1897  fand  statutenmässig  die  dffent^ 
liebe  Ueb ergäbe  des  Rektorats  an  den  neu  gewählten 
Rektor  Professor  Dr.  Schmoll  er  statt.  Der  nene  Rektor  hielt 
seine  Antrittsrede  fiber  „Wechselnde  Theorien  und  feststehende 
Wahrheiten  im  Gebiete  der  Staats-  und  Sozialwissenschaften 
und  die  heutige  deutsche  Yolkswirthschaftslehre". 

Am  1.  November  1897  feierte  der  ausserordentliche 
Professor  Dr.  Stein thal  sein  ;ji 'ja hriges  Doktor-Jubiläum.  I>i6 
Universität  begrttsate  den  Jubilar  an  diesem  Tage  durch  den 
Rektor  und  den  Dekan  der  philosophischen  Fakultät. 

Am  ().  November  1897  feierte  der  ordeiitlidip  PKifcssor 
(Teheime  Medizinahath  Dr.  Yirchow  sein  r>(ljalniL:es  Dozciitcn- 
.liibililnm.  Der  Kektor  und  die  Dekane  überbrachten  die 
Glückwünsche  der  Universität. 

Am  30,  November  1897  bo^nn^-  der  ordentliche  Professor 
Dr.  Mommseii  die  Feier  seines  8«).  ( i el)iirtsta^'-t'S.  I)eiii  ab- 
wesenden labilar  widmete  die  Universität  zu  diesem  Tage 
eine  Adresfje. 

Am  <1.  Januar  1B98  feierte  der  ordentliche  Professor 
(Teheime  Kegieningsrath  Dr.  Giimm  seinen  7(K  (Tcburtstag. 
Der  Kektor  ttbermittelte  schrittlidi  die  tilückM'^ausche  der 
Universität. 
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Am  27.  .Taiiiiar  besing"  die  Univn-sität   die  Feier 

des  Gelnirtstages  fSr.  Maj cstät  dos  Kiiisci  s  und  Kruiiirs. 
Die  Festrede  liiplt  der  ordoTitliche  J'rofessor  (Tclieiiiu'  KegifrunofS- 
rath  Dr.  von  Wiiamüwitz-Moeilendorfi  über  „Volk,  »Staat, 
Sprache". 

Am  11.  Februar  1898  feierte  der  ordentliche  Honorar- 
Professor  Geheime  Rejarieruni^srath  T)r.  Meit^cen  sein  öOjähri^es 
Doktor-Jubiläum.  Der  Rektor  und  der  Dekan  der  philosopbi- 
sciien  l^'akultät  begrüssten  den  Jnbilar  an  diesem  Tage  Namens 
der  UniYerftit&t. 

2.  Programne. 

Die  Programme  zu  den  lateinischen  Lektions-Katalogen 

waren: 

Für  das  Sommer-Semester  1897: 

Johannis  Vahleni  De  CatuUi  carminibns. 

Für  das  Winter-Semester  1897/98: 
Johannis  Valilenl  De  tribns  locis  Hercnlis  Koripideae. 


Digitized  by  Google 


CHRONIK 


FRIEDRICH-WIIUMS-ÜNliimiTÄT 


ZU  BEfiUir 

for 

DAS  RECHI^Uf^GSJAUR  1898/99. 


JAHRGANG  XIL 


HALLE  A.  S., 

DBITCK  DER  BDCUDErCXfiBEI  DES  WAISSS!HAU8ES. 

1699. 


DER  KÖNIGI.lCilEN 


Digitized  by  Google 


Inhalt. 


Seite 

I.  Akatlemisohe  Behörden   5 

II.  Lehrkörper  der  Universität   6 

1.  ToHf^fälle   6 

2.  Abgang  ,   8 

3.  Berufungen,  Eraennungcn,  Habilitattonea   8 

4.  Atuzeicbnungen   10 

ID.  Beamte  der  Univenitat   12 

IV.  Stildirende  der  Universität   13 

1.  Hörerzahl  im  Sommer -Semester  1898    13 

2.  Hörerzahl  im  Winter -Semeatw  1898/99   18 

V.  Promotionen   23 

1.  Ehrenpromotionen   23 

2.  Promotionen   23 

3.  PreiM   37 

VI.  Stiftungen,  Geschenke  und  sonstige  Zuwendungen  .   .  40 

VH.  Verleihung  von  Stipendien   41 

1.  Sommef'SemeBter  1896    41 

2.  Winter- Semester  1898/99   44 

YIII.  Wis^^enschaftliche  Anstalten  der  Universität  ....  48 

].  Da«  thrologiscbe  Seminar   48 

Das  jtraktifich  -  theologische  Seminar   49 

ii.  Die  chriE>tlich- archäologische  und  epigraphische  Sammlung  50 

4.  Da»  iuTttthclie  Seminar  .50 

5.  Da»  Bemiuar  ffir  denteches  Bedit   51 

G.  Das  philologische  Seminar      .........  51 

7.  Dart  psychologische  Rcininar   52 

8.  Das  Institut  für  Älterthumskunde   62 

9.  Das  historische  Seminar   53 

10.  Da»  »taatairiflseiiRdiaftlieh-atatnlMche  Seminar     ...  55 

11.  Da»  germaoiecbe  Seminar   57 

12.  Das  romanische  Seminar   57 

VA,  Das  r-iiL'lisi  he  Seminar   59 

14.  Das  mathematiacbe  Seminar   60 


Digitized  by  GoQgle 


-  4  - 

S«it« 


15.  Om  Seminar  cor  Aasbildttug  d«r  Stndiranden  im  wibmih 

schaftlichen  Kt^hnen   ül 

lü.  Das  Seminar  für  orienLiiliscLe  Sprachen   Gl 

17.  I>er  urchäologiscilc  Apparat   i>4 

18.  l>as  gcugraphische  Institut   Ü4 

19.  Der  geograpfaiadie  Apparat   65 

20.  Dar  Apparat  ffir  Voii«suDgen  Ober  neuere  Ktinel|;eecfaidite  65 

21.  Dio  kliniBchen  Anatalten   65 

22.  Das  auatomiscbr  Institut   79 

23.  Das  aTiatomisch-bioiogiiHihe  Institut   83 

24.  bm  physiologische  Institut   86 

25.  Daa  pathologiacbe  Inatitat   93 

26.  Dia  hygieniachen  Inatitttte   97 

27.  Die  Sammlung  cbiriupach-gebiutahQlilldMr  Inatnunente 

1111(1  Bandagen   101 

2b.  Die  Krankenpflege- öaxnnilung   101 

2Ü.  Daa  pharmakologische  Institut   lOd 

30.  Die  pialcUache  Ünteitichtaanatalt  für  die  Staataaranoi- 

Iconde   104 

31.  Du.H  or%tc  chcmi.sche  Laboratorittin   105 

32.  zweite  clioniirtcJie  Institut   .  109 

33.  Das  pbarniaeciitirtch-clicmische  Laboratorium  ....  III 
31.  Das  physiltaiische  InsliUit   113 

35.  Daa  Inatitat  für  theoretiache  Fhyaik   116 

36.  Daa  aoologiache  Inatitut   116 

37.  Das  Museum  für  Naturkunde   120 

38.  Der  Universitätsgarten   148 

39.  Dji8  l»otanische  Institut   148 

40.  Das  ptianzenphysiolügische  Institut   149 

41.  Daa  tecbnologiMhe  Inatitut   150 

42.  Die  Univenitäto-BibliotiMk   151 

43.  Der  botanische  Oarten  und  daa  botaniacbe  Muiiettin     .  l(iO 

44.  Die  »Sternwarte   175 

45.  Das  astronomische  Recheninstitut   178 

46.  Das  Königliche  nietporologisclif  Institut   181 

IX.  Ft'Stlichkc'ik'U  uud  Prograuiiiu;   183 


Digitized  by  Google 


I*  jUcademiache  Behörden. 

1.  Im  Sommer-Semester  1898  bestand  der  akademische 
Senat: 

aus  dtm  llektor,  Professor  Dr.  Sc  hm  oll  er, 
„      „     UniversitatsriclitiM-,  Geheimen  Re^eruugsrath  Dr.  Da  udc, 
„     „     Prorektor,  Geheimeü  Jus;ti/.ratli  Professor  Dr.  Bruiuier, 
ff     „    Dekan  der  theologischen  Fakultät,  Professor  D.  Pf  lei- 
derer, 

„     „     Dekan  der  juristischen  Fakultiit,   Geiieinieu  JustizruLh 

Professor  Dr.  Pernice, 
„     „    Dekan  der  medizinisehcii  l'akidtufr,  ( iehcinien  Mediziual- 

ratli  Pn^fcssor  Dr.  lletibiier, 
„     „    Dekan  der  pliilo^uphischen  Fakult/it,  Geheimen  Regie- 

nmsrsrath  Professor  Dr.  Kekulc  von  Stradonitz, 
„     „     Senator,  Professor  Dr.  Tobler, 

„     „     Senator,  Geheimen  Justizrath  Professor  Dr.  Gierke, 
„     „    Senator,  Geheimen  Medizinalrath  Professor  Dr.  Wa  1  d e  \  e  r, 
„     „    Senator,  Geheimen  Regienmgsrath  Professor  Dr.  Di  eis, 
„     „    Senator,  Geheimen  Justizrath  Professor  D.  Dr.  jur.  Kali  1, 

2.  Im  Winter-Semester  1898/99  war  der  akademische 
Senat  susammengesetst: 

aus  dem  Rdctor,  Geheimen  Medudnalratb  Professor  Dr.  Wal dey er, 
„     „    Universitätsrichter,  Geheimen  RegieruDgarath  Dr.  Daude, 
„    „    Prorektor,  Professor  Dr.  Schmollery 
ff     f,    Dekan  der  theologischen  Fakultät^  Professor  D.Dr.phil. 
Kleinerty 

„     ff    Dekan  der  juristischen  Fakultät,  Geheimen  Justiznith 

Professor  Dr.  Gierke, 
„     f,    Dekan  der  medizinischen  Fakultät,  Geheimen  Medizinal- 

rath  Professor  Dr.  von  Leyden, 

1 
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aus  dem  Dekan   der  philoBophischen  Fakultät,   Profeesor  Dr. 

Schwarz, 

„     y,    Senator,  (Ichcimcn  Retii<'nirin;sratli  Professor  Dr.  Di  eis, 
ft     ff    Seoator,  Goliciinen  Jiistizratli  ProfV>sor  D.  Dr.  jni .  K ahl, 
„     f,    Senator,  Geheimen  McdizinalraUi  Professor  Dr.  Ols- 
hausen, 

„     „    Senator,  GehoiincD  Regierungsrath  Professor  Dr.  Xekule 

von  Htradonitz, 
f,     „    Senator,  Professor  Dr.  Proben ius. 


IL  Lehrkörper  der  TTniyerrität 

1.  Todesfälle. 

Durch  den  Tod  hat  die  Uiiivcn^ität  im  Jahre  1898/99  die 
ordentlichen  Professoren  Ilinschius  und  Dame»,  den  ordent- 
lichen Hononn*- Professor  von  Cunv,  die  ausserordentlichen  Pm- 
fessoren  Nasse,  (iurlt  und  Steiuthal,  sowie  den  Privatdozenten 
Glan  verloren. 

1.  J)er  <>i(I(  ntliche  Professor  in  der  juristisohcit  ]^'akultät, 
Geheimer  Justizrath,  Mitglied  des  Herrenhauses  D.  Dr.  jur.  Paul 
HinschiUB  war  am  25.  Deceniber  1830  zu  Berliii  geboren.  j>ix)- 
niovirte  am  10.  Februar  18.55  und  habilitirte  sieh  am  10.  December 
1859  an  der  hiesigen  Universität  Am  18.  April  I8()3  erfolgte  seine 
l'jiK'Tinnng  7Aun  aussenjrdentlichen  Professor  in  der  juristischen 
Fakultät  an  der  T'iiivi  i>-iirit  Halle,  von  wo  er  am  15.  Juni  1865 
an  die  hiesige  Universität  berufen  wunh«.  Am  29.  Juni  1808  er- 
füllte seine  Berufung  als  ordentlicher  Professor  in  der  juristischen 
Pakultät  der  l'nivei-sität  Kiel  und  am  27.  März  1872  wunle 
er  in  gleicher  Eigenschaft  an  die  hiesige  Universität  versetzt 
Er  starb  am  13.  December  1898. 

2.  Der  ordentliche  Professor  in  der  philosophischen  Fakul- 
tät, Direktor  des  geologisch -palaontologischen  Instituts  des 
Museums  für  Naturkunde,  Mitglied  der  Königl.  Akademie  der 
Wissenschaften  Dr.  Wilhelm  Dam  es  war  am  9.  Juni  1843  zu 
Stolp  in  Pommern  geboren.  Er  promovlrtc  am  10.  Juli  1868  an 
der  Universität  Breslau  und  habilitirte  sich  am  1.  August  1874 
an  der  hiesigen  Universität   Am  24.  August  1878  erfolgte  seine 
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Ernennung  zum  aussorordontlichcn  Professor  und  am  21.  Septem- 
ber 1891  zum  ordentlichen  Professor  in  der  philosophischen  Fakul- 
tät der  hiesigen  Universität.    Er  starb  am  22.  December  1898. 

3.  Der  ordentliclie  Honorar-Professor  in  der  juristischen 
Fukultiit,  Mitglied  der  Hauptverwaltung  der  Staatsschulden  Dr. 
Ludwig  von  Cuny  war  am  14.  Juni  1833  m  Dfisseldorf  ge- 
boren. £r  wurde  am  19.  Januar  1875  zum  ausserordentlichen 
Professor,  am  4,  Februar-  1875  zum  Dr.  jur.  hon.  c.  und  am 
28.  Juni  1889  zum  ordentlichen  Honorar-Professor  in  der  juristi- 
schen Fakultät  der  hiesigen  Universität  ernannt.  Er  starb  am 
20.  JuU  1898. 

4.  Der  ausserordentliche  Professor  in  der  medizinischen 
Fakultät  Dr«  Dietrich  Nasse  war  am  5.  November  1860  m 
Bonn  geboren.  Er  promovirte  am  8.  August  1892  an  der  Uni- 
versität Bonn  und  habüitirte  sich  am  7.  Juli  1883  an  der  hiesigen 
Universität  Am  8.  Märs  1896  erfolgte  seine  Benennung  zum 
ausserordentlichen  Professor  in  der  medizinischen  Fakultät  der 
hiesigen  Universität  Er  starb  am  1.  September  1898. 

5.  Der  ausserordentliche  Professcnr  in  der  medizinischen 
Fakultät,  Geheime  Medizinalrath  Dr.  Ernst  Julius  Gurlt  war 
am  13.  September  1825  zu  Berlin  geboren.  Er  promovirte  am 
19.  April  1848  und  habllitirte  sich  am  18.  November  1853  an 
der  hiesigen  Universität  Am  19.  Juli  1862  wurde  er  zum  ausser- 
ordentlidien  Professor  in  der  medizinischen  Fakultät  der  hiesigen 
Universität  ernannt   Er  starb  am  8.  Januar  1899. 

G.  Der  ausserordentliche  Protcssor  in  der  philosophischen 
l'\iknlt;it  Chajim  8teiiitlial  war  :ini  16.  Mai  1S28  zu  Grohziir 
im  Herzo^tlinm  Anhalt  gelxM  t  n  Va-  jironiovirte  am  1.  November 
1847  au  der  riiiversitnt  Tühmgcu  und  habilitirte  sich  am  24.  X<v 
veniber  1H49  an  <l('i'  liicsiocn  T'ni\-<>rsit:it.  Am  28.  Deer-mbcr 
1862  erfolgte  sein«-  KrneniumLi:  /um  ausscroi-dcntliclicn  l*i-<>tcss(ii- 
in  der  [iliilosoplii.'^chen  Fakultät  der  hiesigen  üuivci'sitätw  Kr 
starb  am  X4.  ALürz  1839. 

7.  Der  Privatdozent  in  der  philosophischen  Fakultät,  Pro- 
fessor Dr.  Paul  Glan  war  am  26.  Februar  1846  zu  Berlin  ge- 
boren, promovirte  am  29.  Januar  1870  und  habilitirte  sich  am 
5.  December  1875  an  der  hiesigen  Universität  £r  starb  am 
a  August  1898. 
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3.  Abgang. 

Der  nusserordeotliehc  Professor  in  der  juristischen  Fakultät 
Dr.  Creme  ist  zum  ordentlichen  Professor  in  der  juristischen 
Fakultät  der  Universität  Bonn  ernannt  und  der  Privatdozent  in 
derselben  Fakultät  Dr.  An  schütz  als  ordentlicher  Professor  in 
die  juristische  Fakultät  der  Utiivcisitiit  Tübingen  berufen,  der 
Privatdozent  in  der  tnedusinischen  Fakultät  T^r.  Martin  zum 
ordentlichen  Professor  an  der  Universität  Greifswald  und  der 
Privatdozent  in  d«  r  ]i!iiloßophischen  Fakultät  Dr.  Schraekel  zum 
ausserordentlichen  Professor  an  der  l'niversität  Greifswald  ernannt. 
Der  Fkivatdozent  in  der  medizinischen  Fakultät  Dr.  Bonhoff  ist 
als  ausserordentlicher  Professor  an  die  Universität  Murbnrg,  der 
Privatdozent  in  der  philosophischen  Fakultät  Dr.  Do  ve  als  ausser- 
ordentlicher Professor  an  die  Universität  Jena  berufen. 

3.  Bernfüiigen,  ErneniiiiTigcii ,  HablUttfloneii. 

A.  fierufungen. 

Der  ordentliche  Professor  an  der  Universität  zu  Erlangen 
D.  Reinhold  Seeberg  ist  in  gleicher  Eigenschaft  in  die  theo- 
logische Fakultät,  und  der  ordentliche  Professor  an  der  Uuiveiv- 
sität  7M  Tübiiigen  Dr.  Ferdinand  von  !Martitz  in  gleicher 
Eigenschaft  in  die  juristische  Fakultät  der  hiesigen  Universität 
berufen.  Desgleichen  sind  der  ordentliche  Professor  an  der  Uni- 
vei'sitnt  Breslau  Dr.  Friedrieh  Delitzsch  und  der  Professor 
an  der  Landwirthschaftlichen  Hochschule  zu  Hohenlieirn  Dr.  Wil- 
helm Branco  als  ordentliche  Professoren  in  die  philosophische 
Fakultät  der^hiesigen  Universität  berufen  worden. 

Der  aU6sen)rdentliche  Professor  an  der  Universität  Bonn 
Dr.  Richard  Schnutt  ist  in  gleicher  Eigenschaft  in  die  hiesige 
philosophische  Fakultät  versetzt. 

Der  Wirkliclic  fTcheime  Kriegsnith  und  Clief  der  Justiz- 
abtheilung im  Königlichen  Kriegsministorium  Dr.  jur,  Julius 
Wciffenbacli  ist  zimi  ordentlichen  Honorar- Professor  in  der 
juristischen  Fakultät  ernannt*  Der  Prixatdozent  an  der  Uni- 
versität Kiel  Dr.  Paul  Rehme  und  der  Privatdozent  an  der 
Universität  Breslau  Dr.  Ernst  ll(  ym:inn  sind  als  ausserordent- 
liche Pn)fessoren  in  die  juristische  Fakultät  der  hiesigen  Uni- 
versität berufen. 
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fi,  Emeiuraiigeii. 
Es  sind  ernannt  worden: 

1.  in  der  juristischen  PaknltSt: 

die  Privat<lozciUen  Dr.  Bornhak  und  Dr.  Öeckel  zu  ausserordeot- 
lichen  Professoren; 

2.  in  der  medisiniBchen  Fakultät: 

die  Frivatdoeenten  Dr.  Goldsclieider  und  Dr,  Horstmann  zu 
ausBerordentlichen  Professoren; 

3.  in  der  piiilosophischen  Fakultät: 

der  ordentliche  Professor  Dr.  Sachau  zum  Direktor  des  Orient»- 

lischcn  Seminars; 
der  Privntdozeat  Dr.  von  Drygalski  zum  ausserordentlichen 

Professor. 

C  Habilitationen. 

Als  PrivatUozuntcn  liabilitirtcn  sich: 

1.  in  der  tlieologischen  Fakultät: 

der  Idctheol.  Immanuel  Benzinger  für  alttestamentlicheTheologiei 
der  Lic.  theol.  u.  Dr.  phiL  Geoig  Wobbermin  für  systematisohe 
Theologie; 

2.  iu  der  j uriä?tischen  Fakultät: 

der  Dr.  jiir.  Johann  Christoph  Schwartz  für  Civilprozcss  und 
deutsche  licchtägeächichie; 

3.  in  der  medizinischen  Fakultät: 

der  Dr.  med.  et  chir.  Edmund  Viktor  Meyer  für  innere  Medizin 

(Ethino  -Laryngologic), 
der  Dr.  med.  et  chir.  Wilhelm  Zinn  für  innere  Medizuii 
der  Dr.  med.  et  diir.  Max  Michaelis  für  Innere  Medizin, 
der  Dr.  med,  et  diir.  Friedrich  Kopsch  für  Anatomie, 
der  Dr.  med.  et  chir.  Georg  Puppe  für  Stantsarzneikunde, 
der  Dr.  med.  et  chir.  Paul  Schultz  für  Physiologie, 
der  Dr.  med.  et  chir.  Friedrich  Koenig  für  Chirurgie; 

4.  in  der  philosophischen  Fakultät: 

der  Dr.  phil.  und  emeritirte  ordentliche  Professor  an  der  Universität 
Königsberg  Gönther  Thiele  für  systematische  Philosophie; 


Digitized  by  Google 


—  10  — 


der  Dr.  phil.  Friedrich  Schaudinn  für  Zoolope, 

der  Dr.  phil.  Hermann  Sclioene  für  klassische  Philologie^ 

der  Dr.  phil.  Richartl  Kolkwitz  fnr  Botanik, 

der  Dr.  phil.  Martin  Spahn  für  Gesclücbt^ 

der  Dr.  phil.  Oskar  Piloty  für  Chemie, 

der  Dr.  phil.  Gustav  Kol  off  für  Geschichte, 

der  Dr.  phil.  August  Fischer  für  seinitisclio  Philologie, 

der  Dr.  phil.  Kudolf  Helm  für  klassische  Pliilologie. 

4.  Auszeiehiiuiigen. 

Dem  ordcDtlichcn  Professor  in  der  medizinischen  FiikultSt 
Dr.  Engelmann  und  den  ausserordentlichen  Professoren  in  d^ 
selben  Fakultät  Dr.  Jal.  Wolff  und  Dr.  Brieger,  sowie  dem 
Privatdosenten  in  derselben  Fakultät  Professor  Dr.  Guttstadt 
ist  der  Charakter  als  „Geheimer  Medizinalrath**,  und  dem  ausser- 
ordentlichen Professor  in  der  philosophischen  Fakultät  Dr.  von 
Martens  der  Charakter  als  „Gebeimer  Begierungsrnth**  verliehen 
worden. 

Der  Privatdozent  Dr.  Küble r  hat  den  Titel  „Professor*^ 
erhalten. 

Der  ordentliche  Professor  in  der  philosophischen  Fakultät 
Dr.  Kekule  von  Stradonitz  ist  zum  Mitglicde  der  Akademie 
der  Wissenschaften  gewählt,  und  der  Ptivatdozent  in  der  philo- 
^u|lhi^^chen  Fakultät  Dr.Reissert  ist  zum  Kaiserlichen  Regierungs- 
rath und  Mitglied  des  Patentamts  ernannt  worden. 

Orden  wurden  verliehen: 

Dio  Friedensklasse  des  Ordens  pour  Ic  meritc  für 
Wissenschaften  und  Künste: 

<l(  ii  iirdciitlichen  Proli-soion  Dr.  Schoioller  und  Geheimer  lle- 
gicrungsrath  Dr.  Schwcndcner. 

Der  Stein  zum  Rotheu  Adlcrorden  II.  Klasse  mit 

Eichenlaub: 

dem  ordentlichen  Professiir.  Wirklichen  Ober-Konsistorialrath 
und  vortragenden  Kath  im  Ministenum  der  geistliehen,  Unter- 
richts- uiid  Medizinal -Angelegenheiten  D.  Dr.  phil.  Weiss. 

Der  kothc  Adlerorden  II.  Klasse  mit  Eichenlaub: 
dem  ordentlichen  Professor,  Geheimen  Regierungsraih  Dr.  Vahlen. 
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Der  ]\<»tli<'  Adlerorden  II.  Klasse: 
dorn  ordentlichen  Professor,  Geheimen  Medizinalruth  Dr.  Franz 
König. 

Der  Rothe  Adlerordeu  Iii.  Klasse  mit  der  Schleife: 
dem  aiisserordentliehen  Professorj  Ccheimen  Regienmgsrath 
Dr.  Sc  hl)  ei  der,  und  dem  Dirigenten  für  den  uaturwissenschaftlich- 
technisehen  T^iitcrriclit  am  Seminar  .für  orientalische  Sprachen 
Professor  Dr.  Güssf eldt. 

Der  Rothe  Adlerorden  IV.  Klasse: 
den  ordentlichen  Professoren  Dr.  Stumpf  und  Dr.  Sciicffcr- 
ßoiehorst,  den  ausserordentlichen  Professoren  Geheimer  Medt» 
zinalrath  Dr.  Moeli  und  Dr.  Biedermann,  den  Privatdozentcii 
Dr.  de  Ruyter  und  Dr.  Thiescn,  sowie  dem  Lektor  für  Steoo- 
graphie  Dr.  Stolze. 

Der  Königliche  Kronenorden  I.  Klasse  mitBrillanteD: 
dem  ordentltchco  Honorar-Professor,  Wirklichen  Ober- Konsistorial- 
rath,  Mitglied  des  Staatsraths  und  Probst  zu  Berlin  D.  Dr.  jur. 
Brückner. 

Der  Königliche  Kronenorden  II.  Klasse: 
den  ordentlichen  Professoren  Gebeimer  B^gieruagsrath  Dr.  Keknie 
von  Stradonitz  und  Geheimer  Begierungsratb  Dr.  Ftfar.  von 
Richthofen,  dem  ordentlichen  Honorar^ Professor  Geheimen 
Bcgieruugsratfa  Dr.  Meitzen,  sowie  dem  ausserordentlichen  Pro- 
fessor Geheimen  Medizinalrath  Dr.  Gurlt  und  dem  Privatdozenten 
Gelidmen  Medizinalrath  Professor  Dr.  Tobold. 

Der  Koriitriiehe  Kronenorden  ill.  Klasse: 
dem  ordentliclu'ii  i'rofessor  Überverwaltmigsgcrichtsrath  Dr.  von 
Martitz. 

Der  Kunigliche  Kronenorden  Iii.  Klasse  mit  Rothcm 
Kreuz  im  wei!<sen  leide: 

dem  onlentliehen  Professor  Geheimen  Medizinalrath  Dr.  \\  aldoyer. 

Der  Königliche  Huusorden  von  Hohenzollern, 
Adler  der  Kittrr: 

dem  ausscroidciitliclici)  I'rotosor  J)r.  B»'ll frniann. 

Die  Ruthe- K  reiiz-Medailie  Ii.  Kla.sse: 
tlen    ordentlichen    Professoren    Geheimen    M(  dizinalräthcn  Dr. 
Gerhardt  und  Dr.  von  Ih  rL^mann,  smvie  dem  ausserordentlichen 
Professor  Geheimen  Medizinahtith  Dr.  Gurlt 
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Ferner  erhielten: 

die  ordentlichen  Profesboren  Geheimen  llcgierungBräthe  Dr. 
Weinhold,  Dr.  Schwendener  uud  Dr.  E.  Fischer  den  Künlgl. 
Bayerischen  Maximilianorden  für  Wissenschaft  und  Kunst, 

der  ausserordentliche  Pr*)fessor  Dr.  Schiemanu  das  Offizier- 
kreuz dcö  Königl.  Rumänischen  ürdensHterns  von  Rumänien, 

der  aussei-ordentliche  Professor  Dr.  Nasse  (f)  das  Kommuii- 
dcurkreuz  des  Grossherrlieh  Türkischen  ()smani(5ordeus, 

der  Privatdozent  Professur  Dr.  Jvübler  das  Ritterkreuz 
n.  Klasse  des  Herzoglich  Braunschweigischeu  Hausordens  Heiimchs 
des  Löwen, 

der  Privatdozent  Professor  Dr.  Lassar  das  Kommandeur- 
kreuz  II.  Klasse  iles  Küaigl.  Xorweüischen  ( )rdens  des  heiligen  Olaf, 

der  (»nlentliche  Professor  (iehciaic  J\egierun^si-ath  Dr.  Frhr. 
von  II  ichthofcu  den  Kaiserlich llussischen  St.  Annenorden  T.Klasse, 

der  Privntdozent  Professor  Dr.  Volkcns  das  Ofüzierkreuz 
des  Köni*rl.  liuinänischen  Kronenordens, 

der  Privatdozeut  ProiVss<»r  Dr.  Mitscherlich  das  Kouiman- 
deurkrcuz  (1<  s  Persischen  Sonnen-  und  Ijöwcnordciif, 

der  ausserordentlich*'  l'rofcssor  Dr.  Sonnenbnrg  das  Korn- 
thurkrcuz  des  Kaiserl.  und  Köuigl.  Ocatcrrcieh- Ungarischen  l'ranz 
Josefs  Ordens,  sonie  das  Kommandeurkreuz  H.  Klasse  des  Köuigl. 
Spanischen  ()rd(  ns  Isaljelhis  der  Katholischen, 

der  ordentliche  I lonorar-Profes.sor  Dr.  Skrzeczka  das 
Grosskreuz  des  ( Ii'ossherilich  'rürkischen  Osnianit'ordcns, 

der  ausserordentliche  Professor  Wirkliche  Geheime  Ixiiih 
Dr.  Dambach  das  Grosskreuz  des  Königlich  Wüiltembergischen 
Friedrichsordeus. 


IIL  Beunte  der  ITiüverBitäi 

Dem  T  nivcraitätsrichter  Geheimen  Regierungsrath  Dr.  Daude 
ist  der  Königliche  Kronenorden  III.  Klasse  verliehen  worden. 

Der  zweite  Rcgistrator  und  Kanzlist  Hanke  ist  als 
Rendant  der  Universitätskasse  nach  Greifs wald  vei*setzt  und  der 
Bureaudiütar  Nippel  zum  Bureauassistenten  und  Kauzlisteu  er- 
uaimt  worden. 

Der  Militiiranwärter  Reinhardt  ist  als  Bureau -HüHsarbeiter 
angenommen  worden. 
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IV.  Stadirend«  der  Univenität 

1.  UOrerzahl  iui  Sommer -Semester  18d8, 

L  SnmiiiaTtiieho  Uebenioht. 

A.  Im  Winter- Semester  1897/98  sind  inimatrlkulirt  gewesen  560  C 
Davon  sind 

a)  verstorben   4 

b)  abgegangen  1.  mit  Exmatrikcl  ....  2044 

2.  auf  Grund  einer  Anzeige  99 

c)  weggegangen,  oKae  sich  abzumeldeo  und 
daher  gestrichen  24 

d)  gestrichen  auf  Grund  des     13  der  Vor- 
schriften für  die  Studirenden  etc.  vom  . 

1.  Oktober  1879    163 

e)  gestrichen  aus  soastigen  Gründen  .   .  31 

suBammen  2365 

sind  demnach  geblieben   3241 

Dazu  sind  in  diesem  Semester  gektmimen  ....  1407 

DieGeaammtzabl  der  i  m  matr  i  k  u  lir  te  n  S  t  u  d  i  reo  d  c  n 

betrilgt  daher   4648 

iPreussen  2ö9 
Kichtpn^ussen     48^  300 

140 

260  1409 


Die  jüriflliscbe  Fakultät  zahlt:  f^*"*^"®^*  "  *  • 

'  ^  >iicliti)reussen2bC 

Die medizituscheFakultfit  zählt:  I  [.'^^"f^^"  '   '  Ti^ 

(  r<  ichtpreussen    2  7  d  lOol 


Pie 

[)hil<>^<tj»lii.sche 
Fakultät 
zählt: 


a)  Preussea  mit  dem  Zeugmss 

der  Reife  eines  Gymnasiums  585 

b)  Preossen  mit  dem  Zeugniss  der 
Reife  eines  Realgymnasiums  298 

c)  PkeuBsen  mit  dem  Zeugniss  der 
Reife  einer  Oberrealschule   .  40 

d)  Preussen  ohne  Zeugniss  der 

Rdfe   ■  Ilm  1344 

e)  Nichtpreusscn   644  1888 

sind  obige  4648 
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Ucbertrag  4648 

B.  Ausüor  diesen  iinniatrikulirten  StudireDden  sind  zum 
Hören  der  Vorlesungen  berechtigt: 

1.  Nicht  immiitrikulii'tc  Prcussen  und  Nicht- 
preussen,  welche  vom  Bektor  die  Ei-laubniss 
dazu  erhalten  haben   .   .   .    Manner  278 

Frauen    169  447 

2.  Studirendc  der  Kaiser  Wilhelm- Akademie 

für  das  militj'irarztliche  Bildim^swepen    .    .  295 

3.  Studirendc  der  Technischen  Hochschule     .  2X70 

4.  Studirendc  der  Bergiikadcmic  127 

5.  Studirendc  der  Laudwirthschaftlichen  Hoch- 
schule ,  ivelcbe  im  Besitz  des  Berechtigungs- 
scheins zum  einjährigen  Militärdienst  sind  256 

G.  Studirendc  der  Thierärztlichen  Hochschule  486 

7.  Studirende  der  Akademie  der  Künste    .    .    'M  l  4125 

Bic  Gesammtzahl  der  Berechtigten  ist  mithin .   .  8773 


Von  di^en  Berechtigten  huren  Vorlesungen: 
AA.  Von  den  immatriknUrten  Studirenden: 

in  der  theologischen  Fakultät  297 

in  der  juristischen  Fakultät  1392 

in  der  medizunisoken  Fakultät  1087 

in  der  philosophbchen  Fakultät    .   .   .   .  1828 

zusammen  4554 
Vom  Hören  von  Vorlesungen  dispensirt  sind: 

in  der  theologischen  Fakultät   3 

in  der  juristischen  Fakultät  17 

in  der  medizinischen  FakultSt  14 


in  der  philosophischen  Fakultät     .    .    .  60 

zusannnen  U4 

Bß.  Von  d«'n  ül)iigt;a  bt'ret."litiL:tr'n  Personen: 

1.  Nit  litiininatrikulii'te  Preiisscii  und  ^sicht- 
|>rcussen,  weiclic  von»  Kektor  die  Erlaubniss 
dazu  erhalten  hubeu    .    .    .    Männer  258 

FnuuMi    1  m  424 

2.  iSiudirciuk:   tkr  Kaiser  ^\'illnliii- Akademie 

für  (la*^  militärnrztlieho  Biltiungswes«^n     .    .  295 

3.  Studirendc  der  Technischen  Hochschule     .  17 
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4.  Studirende  der  Bergakademie  13 

5.  Studireade  der  Landwirlhschaftlichea  Hoch- 
schule   2 

6.  Studirende  der  Thierarzdidien  Hochschule  17 

7.  8tudirende  der  AJcademie  der  Künste    .  — 

«nsammen  768 
Die  Gesammtzahl  der  Berechtigteo,  welche  YorlesuDgea 

hören,  ist  mithin:   5322 
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g.  Htfrerzühi  im  Winter- Semester  1898/99. 

L  Snmmaiiiehe  üelienieht 

A.  Im  Sommer- Semester  1898  siml  iuuuauihulut  gewesen  4048 
Davon  sind 

a)  verstorben   5 

b)  abgegangen  1.  mit  Exmatrikel  ....  1222 

2.  ai)£  Grand  einer  Anzeige.  84 
^)  weggegangen  ohne  sich  absumeldeii  und 
daher  gestrichen   31 

d)  gestrichen  auf  Grund  des  §  13  der  Vor- 
Schriften  für  die  Stndirenden  etc.  vom- 

1.  Oktober  1870  ...   200 

e)  gestrichen  aus  sonstigen  (i runden  ...  98 

zusammen    1 1)40 


£s  sind  demnneh  geblieben   3008 

Dazu  sind  in  diesem  Semester  gekommen  ....  2865 

Die  GesammtEahl  der  immatr  i  Ic  u  1  ir  t  en  S  tu  d  Iren  d  c  n 

betrigt  daher   5873 

TV*  xu  1  •  L  1  i^-x  ~i.ix  fPreussen  .  .  296 
Die  theologische  Fakultät  sahli:  ^      ,  ^  ,  ^_ 

|.Wichtpreus.sen    105  401 

Die  juristische  Fakultät  zählt:  !  , ,  , ,  , .  ^ 

tTsiehtpreusscu    442  20^2 

TV  .  .  1   T.  1         ..1 1    f  Prous.sen  .    .  890 

Die medizuusche I akultat z^di  t :        i  o * «    , ««« 

iNiohtprcussen    348  1238 

a)  Pkvussen  mit  dem  Zeugniss 
der  Keife  eines  Gymnasiums  700 

b)  Preussen  mit  dem  Zeugniss  der 
Beife  eines  Kealgymnasiums  314 

c)  Preussen  mit  dem  Zeugniss 
der  Reife  einer  Oberrealschule  45 

d)  Flüssen  ohne  Zeugniss  der 
Reife   .  444  1503 

c)  NieiitpreuBsen   659  2162 

bind  obige  5873 


Die 

philosophische 
Fakultät 
zäldt: 
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B.  Ausser  diesen  imtnatrikulirten  Studürenden  sind  zum 
Hören  der  Voriesungen  berechtigt: 

1.  Nicht  immatrikuUrto  Preussen  und  Nicht- 
preussen,  welche  vom  Rektor  die  Erlaubniss 
dazu  erhalten  haben    .    .    .    Mäimer  560 

Frauen   241  801 

2.  Stmiirende  der  Kaiser   W  ilhelm  -  Akademie 

für  das  niilitiirär/.tliclie  iiildungsweson    .    .  HOO 

3.  Studin'iide  der  Technischen  Hocht»chulc.    .  2425 

4.  Studircnde  der  Bergakadcuiie   193 

5.  Stiidirende  der  Lindwirthsehattliclu  n  H(K'h- 
scliule,  welche  im  lirsit/  de»  liereclitigungs- 
scheins  zum  eiiijülirigen  Militärdienst  sind  355 

ö.  Studircnde  der  Thjenirztliehen  Hochschule  518 

7.  Studircnde  der  Akademie  der  Künste    ,    .    362  4y.">4 

Die  Gesammtzahl  der  Berechtigten  ist  mithin   .  10827 

Yen  diesen  Berechtigten  hören  Vorlesungen: 
AA.  Von  den  immatrikuUrten  Studirenden: 


in  der  theologischen  Fakultät  .  .  .  .  .  400 
in  der  juristischen  Fakultät  .   .   .   ....  2068 

in  der  medizinischen  Fakultät  1232 

in  der  philosophischen  Fakultät.   .   ,   .    .  ^ 

zusammen  5802 
Vom  Hören  von  Yorlesungen  dlspensirt  sind: 

in  der  theologischen  Fakultät   1 

in  der  juristisdien  Fakultät   4 

in  der  medizinischen  Fakultät   6 

in  der  philosophischen  Fakultät    .   .   .  *)0 


zusammen  71 
BB.  Von  den  übrigen  berechtigten  Personen: 

1.  Nicht  immatrikulirte  Preussen  und  Nicht- 
preussen,  welche  vom  Rektor  die  Erlaubniss 
dazu  erhalten  haben   .   .   .    Männer  529 

Frauen  242  771 

2.  Studirende  der  Kaiser  Wilhelm- Akademie 

für  das  mih'turarztliche  Bildungswesen    .    .  300 

3.  Studirende  der  Technischen  Hochschule     .  17 
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4.  Studirende  der  Beigakademie  10  - 

5.  Studireode  der  Landwirthachaftlichen  Hoch* 
schule   4 

6,  Siudirende  der  Thieränstlichen  Hochschule  18 

7,  Studireode  der  Akademie  der  Künste  .  

snsammcn    I  1 21 

Die  Gesammtzahl  der  Berechtigten,  welche  Vorlesungen 

hören,  ist  mithin   6926 
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V.  P^ouotioiifiiL 

1.  Ehrenpromotionen. 
Zu  Dootoren  der  Theologie: 

1,  Morcnsky,  Alcxaiulcr,  SupiTiiitciidcnt  a.  D.,  Insja-kiur  der 
IVrliiicr  JMiHxitHi  I.  /.u  Im  rlin,  aiu  28.  l't'bniiir  1899. 

2.  Knill  in  all  II,  I  IiiiiHcli,  Scnatspräsidcnt  b«'i  doin  Königlieheu 
Kaiiiiiu'j-goricht  zu  Berlin,  am  28,  Februar  1899. 

2.  Promotionen. 

Zum  ücentiaten  der  Theologie 
ist  Max  Kuch  aus  Grabow  a.  O.  aiu  5.  August  1898  promovirt 
worden. 

Zb  DootDTM  ImMm*  itaoilt» 

sind  promovirt  worden: 

1.  Nussbaum,  Arthur,  ans  Berlin^  Disecrt:  Haftung  för  Hfilfs" 
personen  nach  gemeinem  imd  Landesrecht,  am  22.  April  1898. 

2.  Aotonescu,  Emanucl  K.,  aus  Pitesti,  KuDnanlen,  Dissert: 
Beziehungen  zwisehen  Beohtawissensehaften  imd  moderner 
Rechtsphilosophie,  am  7.  Mai  1898. 

3.  Zell  er,  Heinrich,  aus  Zürich,  Disscrt:  lieber  Zeugen  und 
Eideshclfer  im  deutschen  Hecht,  am  9.  August  1898. 

4.  von  Bultzig,  Engen,  aus  Berlin,  Disscrt:  Die  Unzulänglich- 
keit der  Ableitung  des  Anerbenreclits  aus  der  hofrechtlichen 
Untheilbarkeit  der  Güter,  am  11.  August  1898. 

5.  Pereis,  Leopold,  aus  Kiel,  Bissert.:  Straadungsddicte  im 
deutschen  Recht,  am  15.  August  1898. 

6.  Hcnckc,  Albert,  aus  Egeln,  Ri^.-ße2.  Magdebutg,  Disscrt: 
B<^ff  und  Rechtsstellung  des  Verschwenders  nach  romischem 
und  deutschem  Recht,  am  3.  October  1898. 

7.  Gicrke,  Julius,  aus  Berlin,  Disscrt:  Die  Vei-sichcrungS" 
forderong  bei  Verlusscrung  der  versicherten  Sache  nebst  An- 
hang, am  25.  October  1898. 

8.  Horn,  Carl,  aus  Stettin,  Disscrt.:  Die  bona  fides  bei  der 
Klagenverjahrung  nach  kanonischem  und  gemeinem  Recht,  am 
27.  Februar  1899. 

9.  Keller,  Bigiemund  Otto,  Dr.  phil.  et  magtster  lib.  art.,  aus 
Oehringen  (Holienlohe)  in  Württemberg,  Dissert.:  Untersuchungen 
über  die  Indices  Sacri  Palatü  Laterancnsis,  am  9.  Marz  1899. 
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10.  Bayer,  Wilhelm,  aus  Berlin,  Disscri:  Das  Recht  aus  erlaubter 
eigeninäclitij2;er  Ptaiiclung,  am  20.  Mäi-z  1899. 

11.  Isaac,  Martin,  aus  Beriin,  Dissert. :  Der  Schuüs  dcB  Namens 
nach  den  EeichsgeBCtzeDi  am  20.  Marz  1899. 

Zu  Ooctorea  der  Medizin 

sind  jtromovirt  worden: 

1.  Hermann,  Richard,  aus  Hrosis-Lichterfeldc,  Dissert:  Uebcr 
die  alkalinictn'sc'hc  Methode  der  HarnsäurcbcsttmmuDg  von 
F.  (iowland  Hopkins,  am  15.  April  1898. 

2.  Glaser,  Felix,  an.^  Leipsig,  Dispert.:  Haben  die  Muskel- 
primitivbundcl  des  Herzens  eine  Hölle?,  am  15.  Aj>ril  1898. 

3.  Riegner,  Rndolf,  aus  Berlin,  Dissert.:  Ueber  die  Wirksam- 
keit (  ini^cr  Magen-  und  l)armanti8eptika,  am  22.  April  1898. 

4.  Engels,  Hermann,  aus  Berlin,  Dissert:  Ueber  Prurigo,  am 
22.  April  1898. 

5.  Philipsthal,  Hans,  aus  Neuenbürg,  Dissert.:  Uelxjr  die  Ca- 
runkeln  der  ^veiblichen  Harnröhre,  vom  22.  April  1898. 

6.  Westphal,  Karl,  aus  Rhoden,  Dissert:  Ueber  Akiistikus, 
Mittel-  und  Zwischcnhim  der  Vögel,  am  22.  April  1898. 

7.  Baer,  Gcot^,  aus  Beriin,  Dissert:  Beitrag  /.ur  Kenntniss  der 
acuten  Veipftung  mit  verschiedenen  Alkoholen,  am  22.  April 
1898. 

8.  Rose,  Arthur,  aus  Ncidenbuig,  Dissert.:  Ueber  nicht-medtea- 
mentosc  Schlafmittel,  am  26.  April  1898. 

9.  Grunert,  Wilhelm,  aus  Beriin,  Dissert.:  Geburten  alter  Erst» 
gebärenden,  am  29.  April  1898. 

10.  Bergeil,  Peter,  aus  Quastenberg,  Dissert:  Die  Bedeutung 
der  Phosphorsaure  im  menschlichen  und  thierischen  Organis^ 
mus,  am  29.  April  1898. 

11.  Jacob  söhn,  Leo,  aus  Nakel,  Dissert:  Beitrage  zur  Therapie 
des  engen  Beckens  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  pro- 
phylaktischen Wendung,  am  29.  April  1898. 

12.  Tepling,  Georg,  aus  S|iandan,  Dissert.:  Uebcr  puerperale 
Osteomalacic.   Kasuistischer  Beitrag,  am  20.  April  1898. 

13.  Bolle,  Karl,  aus  Berlin,  Dissert:  Die  Erfolge  der  Kadikal- 
o|»eratlon  der  Encephalocele,  am  29.  April  1898. 

14.  Fridberg,  Paul,  aus  Berlin,  Dissert:  Zur  Casuistik  der 
Leistendrusetuberkulose,  am  29.  April  1898. 
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15.  Braun,  Hans,  aus  Penzlin,  Dtssert.:  Beitrag  zur  Chirurgie 
des  Zungencarc'inoius,  am  4.  ^fai  1898. 

16.  Knoll^  Willy,  aus  Berlin,  Dissert:  Ein  Beitrag  sur  Geeobichte 
der  Lopra,  am  4.  Mai  1898. 

17.  Pohl,  Theodor,  aus  Schönheido  i.  Schlesien,  Dissert.:  Spon- 
taner Geburts verlauf  bei  Beckenenge,  am  4.  Mai  18^^. 

18.  Jaquet,  Albert,  aus  Capetown,  Dissert.:  Zur  ßehandiuog  der 
dorso-pofiterioren  Querlagen,  am  4.  Mai  1898. 

19.  Flemming,  Johannes,  aus  Limmer,  Dissert.:  Ueber  einen 
Fall  von  Netashautablosung  bei  retinitis  albuminurica  gravi- 
darum, am  4.  Mal  1808. 

20.  Koch,  Max,  aus  Magdeburg,  Dissert.:  l'eberVeninderungen  am 
Magen  und  Darm  bei  der  perniciösen  .Anaemie,  am  13.  Mai  1898. 

21.  Hirsch,  Bernhard,  aus  Kiga  (Russland),  Dissert.:  Die  Jack- 
Bon'schc  Epilepsie  in  pathogenetischer  und  symptomatologischer 
Beziehung,  sowie  über  den  pathogenetischen  Mechanismus  der 
Epilei)sie  überhaupt,  nebst  Mittheilung  eines  Falles  von 
Jackson'sclK-r  Epilepsie  nach  Schussverletzung,  in  welchem 
die  Auffindung  der  Kugel  im  Gehirn  mittelst  Höntgeostrahlen 
gemacht  wurde,  am  18.  Mai  1898. 

22.  Sonnenschein,  Heinrich,  aus  Werden  a.  d.  Kühr,  IHssert: 
Ueber  Slirnlagen,  am  17.  Mai  1898. 

23.  Franke,  Hichard,  aus  Burkersdorf, Sachsen- Altenburg,  Dissert: 
Mikroskopische  Untersuchungen  ul)er  maligne  Tumoren  der 
Vulva  und  Vagina  mit  besonderer  Berücksichtigiii^  des  Car« 
einoms,  am  24.  Mai  1898. 

24.  German,  Schlema,  aus  (iadjatsch  {Russland),  Dissert.:  Bei- 
trag zur  Keimtoiss  der  Gehirnsyphilis  im  Kindesalter,  am 
24.  Mai  1898. 

25.  Meyer,  Emst,  nns  Gottberg,  l)iss<  it  :  Beitrag  zur  Casuistik 
der  primai'en  Muskelangiome,  am  27.  Mai  1898. 

26.  Kuhn,  Emst,  aus  Berlin,  Dis.-^ert.:  Ueber  die  Häutigkeit  des 
Vorkommens  von  Lues  in  der  Anamnese  von  Tabischen  und 
Nicht -Tabischen,  am  27.  Mai  1898. 

27.  Guttmann,  Alfred,  aus  Posen,  Dissert.:  Tabes  doi-salis  und 
SypIuUs,  am  27.  Mai  1898. 

28.  Schoenenbcrger,  Franz,  aus  Kieehlinsbei-gen  (Baden), 
Dissert. :  Der  Eirifluss  des  Lichts  auf  den  thierischeu  Oiganismus, 
am  27.  Mai  1898. 
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29.  Waclisiuiitli,  Kni'.t,  aus  P>crliii,  Dibscrt.:  Aus  Monclovillf's 
eliirur^isclici-  Deouiulc^ic  (Aufaug  des  14.  Jahrhundertsjj  am 
27.  Mai  1808. 

30.  Schnorr,  Carl,  aus  Sc-hwcriii  i.  M.,  Dissert.:  Ueber  Bctinitis 
circinata,  am  27.  Mai  1898, 

31.  Luhofich,  Wilhelm,  aus  Bciün,  Dissert.:  Die  vergleichende 
Anatomie  des  AccossoHuKnisprunucs,  am  10.  Juni  1898. 

32.  Schwarz,  Friedrich,  aus  Tütz  (^\  (•stpreus8en),  Dissert.:  Ueber 
kontagiösc  .Vu^fciirntzüiidungeu,  aai  14.  Juni  1898. 

33.  Freylx  rger,  Hans,  aus  Barmen,  Dissert.:  Ueber  Lymph- 
drüst  nsehwellungen  bei  Diphtherie,  nm  14.  Juni  1898. 

34.  Hoefrr,  Georg,  aus  Finsterwaldc,  Dissert.:  Baucbdcckeu- 
ah^icosse  uach  I^iparatomien,  am  21.  Juni  1898. 

35.  Hoifniaiin,  Johannes,  aus  Foret  i.  L.,  Disscil»;  Ueber  Dur- 
moide des  Fierstockes,  am  24.  Juni  189S. 

30.  Schinu  ber«:,  Walthi  r,  aus  Mcwe  (WestpiTUSSCn),  Dissert: 
Ueber  Optikusatrophie  nach  Basisfraktur,  am  24.  .huii  1S0>>. 

37.  (Iraupucr,  Karl,  aus  Berlin,  Dissert:  Ueber  Lipäiuic  bei 
Diabetes  mellitus,  am  ÜS.  Juni  1898. 

38.  Pankow,  Walter,  au.s  Berlin,  l>issert.:  Die  Anatomie  des 
Heinrich  von  Mrtndeville  (14.  Jahrh.),  am  1.  Juli  1898. 

39.  Wuttig,  Hans,  aus  IVesden,  IMssert.:  Ein  Fall  von  Euibolie 
der  Arteiia  eeutralis  retinae,  aui  "i.  .Tnli  1898. 

40.  Kcissi^,  Iluiio,  aus  Wien,  Dissert.:  Ueber  den  Zusammen- 
haui:  /wischen  Alkclidlismus  und  Fpih'p«ie,  am  5.  Juli  1898. 

41.  Felsch.  Morit/,  aus  Uersfeld  (llo-tn).  Dissert.:  Ein  Fall 
von  Purpura  rhcumaiica  nach  Mittcluhreiteruug,  am  5.  Juli 
1 898. 

42.  ^\<'ltl.  Albort,  aus  Berlin,  Dissert.:  Zur  Kritik  der  Leyden'scheu 
Aceloureaction  tles  llanis,  am  8.  Juli  1898. 

43.  Oernert,  Bobort,  aus  Berlin,  Dis.sert.:  Da«  Verhalten  der 
Augen  im  Sddal  ,  am  12.  Juli  1898. 

44.  Fraenk»  1,  lannnuel,  aus  Bieschen  (l'osen),  DiäserL:  Athetosc 
bei  Tabes  dorsalis,  am  12.  Juli  1898. 

45.  Raubach,  Albert,  aus  Aren<lsee  (T'ek(  iniark),  Dissert.:  l  i  ber 
die  Wuudtränke  in  der  fuittelallerlielien  (  iiirurgie,  mit  be- 
sonderer Beriieksii  iitinuHt:  ,Mt>ndeville's,  am  1 5.  Jtili  1898. 

46.  Kalälin«',  Wjihiemar,  aus  Berlin,  Dispert:  Beitrag  zum  C^ucru- 
lauteuwuhusiuu,  am  15.  Juli  1898. 
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47.  Lucdccko,  Gustav,  aus  Berlin,  Dissert :  Wiindv<"ibaii(l  uud 
Wnndiiaht  tku  Ii  Heinrich  voo  Mondeville  (14,  Jahthuudert), 
am  15.  Juli  1898. 

48.  Heckor,  Otto,  aus  Cassel^  Dissert:  Ucbei*  Orthoform,  am 
15.  Juli  1898. 

49.  Eogelinann,  Alfiod,  an^^  Berlin,  Dissnt.:  Zur  Ycrbreitungs- 
weise  der  Lungentuborkiilofse,  am  19.  Juli  1898. 

50.  Maass,  Greoi*g,  aus  Potsdam,  Dissert.:  Beitrag  zur  Casuistik 
der  Uterusnipturen  mit  besonderer  Bcrueksiehtigung  der  mikro- 
skopifichen  Untei-suchung  eines  speziellen  Falles  an??  der  ge- 
burtshülfliehen  Station  der  Königl.  Charit^  su  BerliD»  am 
19.  Juli  1898. 

51.  Sehrader,  Walther,  aus  Stettin ,  Dissert:  Ueber  Bursitis  sub- 
deltoidea,  am  19.  Juli  1898. 

52.  l^>se,  Siegbert,  aus  Pasewalk  (Pommern),  Dissert.:  üeber 
Pyaeniie  im  Sauglingsalter,  am  19.  Juli  1898. 

53.  Wrzosek,  Adam,  aus  Zagörze  (Kuss  - Polen),  Dissert  :  Die 
acute  Ofttcdinvelitis  mit  besonderer  Berücksichtigling  der  Osteo- 
myelitis im  Säuglingsalter,  am  19.  Juli  1898. 

54.  Braunschmidt,  Albert,  aus  Kcustadt  (Herzogthum  Coburg), 
Dissert.:  Zwei  Fälle  von  Tabes  dorsalis  combiniert  mit  spät- 
syphilitisehen  Ki-ankheitsci-scheinungen,  am  22.  Juli  1898. 

55.  Pickenbach,  Willy,  aus  Berlin,  Dii^sc  rt  :  Die  Oesophago« 
tomieru  vom  .lahre  1883  — 1897  aus  der  Kön%l.  Universitäts- 
klinik zu  Berlin,  am  26.  Juli  1898. 

56.  Reekzeh,  Paul,  aus  Berlin,  Dissei-t:  Tabes  dorsalis  und 
Xierenattektionen,  am  20.  Juli  1898. 

57.  Pilger,  Rudolf,  aus  Helgoland,  Dissert.:  Teber  einen  Fall 
von  genuiner  Myelitis  transversalis,  am  20.  Juli  1898. 

58.  Lewek,  Hermann,  aus  Santomischel  (Prov.  Posen),  Dissert: 
Ueber  Albuminurie  bei  Gonorrhoe,  am  20.  Juli  1898. 

59.  Brink,  Heinrieh,  aus  0.<terwieck  (Harz),  Dissert:  Die  all- 
gi'uieine  Therapie  des  Galen,  am  29.  Juli  1898. 

60*  Goldbach,  Eugen,  aus  Brieg,  Dissert.:  Beitrage  zur  Kennt- 
niss  der  traumatisehen  \euro-P.sychosen,  am  29.  Juli  1898. 

61.  Kudicke,  Robert, aus Pr.Kylau,  Dispert.:  Ueber d«Mi  Zusammen- 
hang zwischen  Asthma  und  Hautkrankheit«-!!,  a!n  29.  Juli  1898. 

62.  Kühnel,  Geoi^,  aus  Brieg,  Dissert.:  Zwei  Fälle  von  Klein- 
himtumor,  am  29.  Juli  1898. 
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63.  Hey,  Julius,  aua  Bergjsabem  (RheiDpfialz),  Dissert.:  Ueber 
Aoeuiysmata  an  der  Basis  cerebri  mit  besonderer  Berück-* 
sichtigung  eines  Falles  von  Aneurysma  Art  communicantis 
post  dextrae,  am  29.  Juli  1898. 

64.  Kurtss,  Carl,  aus  Beriin,  Diascrt:  Die  fixen  Antipyrinexan- 
theme,  am  29.  Juli  1898. 

65.  Netto,  Friedrich,  aua  Potsdam,  Dissert:  Die  Entwickelang 
des  Gehörorgans  beim  Axoloti,  am  29.  Juli  1898. 

66.  Salchow,  Otto,  aus  Kricn,  Dissert:  Ueber  einen  ungewöhn- 
lichen Sv  inptomencomplex  bei  angeblicher  Fleischvetgiftung^ 
am  29.  Juli  1898. 

67.  Nietor,  Adolf,  aus  Waitzrodt,  Dissert:  Bin  Beitrag  zur 
spektralen  Blutuntcrsuchung,  am  29.  Juli  1898. 

68.  Felsch,  Karl,  aus  Hersfeld  (Hesseti),  Dissert:  Die  Augen- 
heilkunde des  Alcoatim  (1159)  zum  ersten  Male  ins  Deutsche 
ubersetzt  und  mit  Anmerkungen  begleitet,  am  2.  August  1898. 

69.  tcr  Beek,  Cornelius,  aus  Hinte  (Ostfriesland),  Dissert:  Die 
allgemeine  Therapie  des  Galen  (Schluss  von  Buch  I),  am 
5.  August  1898. 

70.  Boehncke,  Karl,  aus  Sybba-Lyck,  Dissert:  Ueber  einen 
Fall  von  hochgradiger  angeborener  Analstriktur,  am  5.  August 
1898. 

71.  Buhtz,  Emst,  aus  llegcuwalde  (Pommern),  Dissert:  Beitrag 
zur  Kenntmss  der  Diphterie  der  Säuglinge,  am  5.  August  1898. 

72.  Fränkel,  Arthur,  aus  Neustadt  (Obei-schlesien) ,  Dissert:  Die 
Wirkung  der  Narcotica  auf  die  motorischen  Vorderhornzellen 
des  Rückenmarkes,  am  5.  August  1898. 

73.  Glaser,  Emst,  aus  Kowoo  (Russland),  Dissert:  Zur  Wund- 
und  GcschwursheiluDg  nach  Galen,  am  5.  August  1898. 

74.  Kleinmann,  Hugo,  aus  Jungfer  bei  Elbing,  Dissert:  l'cber 
einen  Fall  von  Pneumonieuephritis  mit  Pueumocoecenbefuud 
im  Urin,  am  5.  August  1808. 

75.  Seliultze,  Wilhehn,  aus  Xaumbui^,  DLssert.:  Die  Scrum- 
exantlieme  bei  Diphtherie,  am  5.  August  1898. 

71).  Schulz,  Albert,  aus  Berlin,  Dissei-t:  Ueber  Stichverlet/.ungen 
vom  Standpunkte  d<!r  geriehtlichon  Medi/in,  am  5.  August  1898. 

77.  zur  Verth,  Ma.\,  aus  Telgte  in  Westfalen,  Dissert.:  Kiu  Fall 
einer  Sj)runggeleukrescktiou  nach  Mikulicz -Wladimirow,  um 
5.  August  1898. 
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78.  Bo£inger,  Hugo,  aus  Reutliiifxcn,  Dissert.:  Tebcr  Verbiegungen 
der  unteren  Extremität  nach  entsündlichen  ProjECSsen,  am 
9.  August  1898. 

79.  Bonn  an  II,  Alfred,  ans  Weimar,  Disaert.:  Beitrag  zur  Behand- 
lung der  Endometritis  fuugosa,  am  9.  Angnst  1898. 

80.  BuBalla^  Paul,  aus  Berlin,  Dissert:  Der  acute  Gelenkrheu- 
matismus und  seine  Behandlung  mit  Antipyrin,  am  9.  August 

1898. 

81.  Försterling,  Wilhelm,  aus  Berlin,  Dissert:  Casuistisehe 
Beitrage  zur  Kenntniss  des  Morbus  Addisonü,  am  9.  August 
1898. 

82.  Fraenekel,  Faul,  ans  Neapel,  Dissert:  Ueber  die  Dauer- 
resnltate  di  r  vaginulea  Tutalexstirpation  bei  Carcinoma  uteri, 
am  9.  August  1898. 

83.  (iötz,  Alfi-ed,  aus  Stuttgart,  Dissert.:  Teber  £rektion  und 
Ejakulation  bei  Eihängten,  am  9.  Autrust  1898. 

84.  Muller,  Thefnlor,  aus  Malmö  (Schweden),  Dissert.:  Zur  The- 
rapie der  habituellen  Obstipation,  am  9.  August  1898. 

85.  Schmidt,  Max,  aus  Berlin,  Dissert:  Zur  Casuistik  der  Bippen- 
tumoren,  am  9.  August  1898. 

86.  Stern pa,  Gcnoch,  aus  Lodz  (Russland),  Dissert:  Trauma  und 
Paralysis  agitans,  am  9*  August  1898. 

87.  Albers,  Decke  Penning,  aus  Emden,  Dissert.:  Aus  der  Ana- 
tomie des  Heinrich  von  Mondeville,  IIL  Theil,  am  12.  August 
1898. 

88.  Beute,  Georg,  aus  Eichhöiwn  (Hannover),  Dissert.:  Gallen- 
steinkolik und  Herzfehler,  am  12.  August  1898. 

89.  Blohm,  Bogislav,  aus  Berlin,  Dis.sert:  Ueber  Vereiterung 
subcutaner  Fracturen,  am  12.  August  1898. 

90.  Carncy,  Johannes,  aus  t^sen  a.  d.  Knhr,  Dissert.:  Die  allge- 
meine Therapie  des  (Jalens,  am  12.  August  1898. 

91.  Fiegel,  Paul,  aus  Dresden,  Di.ssert:  Leber  das  Fonnaldehyd  in 
desiofectorischcr  und  toxischer  Beziehung,  am  12.  August 
1898. 

92.  Kitzki,  Friedrich,  W.,  aus  Kurkau  (Ostpreussen),  Dissert.: 
Beiträge  zur  Kenntniss  der  Ausfallerscheinungen  nach  Total- 
exstirpation  des  Uterus  per  vaginam,  am  12.  August  1898. 

93.  Müller,  Julius,  aus  Langenberg  (Rheinland),  Dissert.:  Ein 
Fall  von  acuter  Strophantusvergiftui^,  am  12.  August  1898. 


94.  Möller,  Axel  Taj:;csson,  aus  Jönköping  (Schweden),  Disscrt: 
l'ebor  die  maiiueUe  Behandlung  der  Herzkrankheiten,  am 
12.  Auglist  1898. 

95.  Nieprasclik,  Hugo,  aus  Köln,  Dissert:  Casuistiseho  Beitrage 
zu  dem  Auftreten  der  alimentären  Clycosurie  bei  verschie" 
denen  Krankheiten,  am  12.  August  18ft8. 

96.  Voigt,  Max,  aus  Berlin,  Disaert:  Fiebcrbehandlung  nach 
Galen,  am  12.  August  1898. 

97.  Hicling,  Kurt,  aus  Berlin,  Disscrt  :  lieber  die  Dauerresultate 
der  Vaginoöxatio  uteri,  am  30.  September  1898. 

98.  Freude,  Gustav,  aus  Blaesendorf,  Disscrt:  Fieber  bei 
Gallensteinkolik,  am  30.  September  1898. 

99.  Meyer,  Rudolf,  aus  Gut  Mfinchebei"g  i.  d.  Mark,  Dissert.: 
Aetiolt^sches  über  die  Gastroptosc,  am  30.  September  1808. 

100.  Nolten,  Hermann,  aus  Dortmund,  Dissert.:  Ueber  compen- 
satoriselip  Hypertrophie  der  Lunge,  am  30.  September  1898. 

101.  Schnitze,  Wilhelm,  aus  Berlin,  Dissert.:  Uebcr  die  Talg- 
drüsen des  Menschen  und  ihre  Adnexe  mit  besonderer  Be- 
rücksichtigung der  an  den  I^d>ia  maiora  und  roinora  vor- 
kommondon,  am  30.  September  1898. 

102.  Girndt,  i*aul,  aus  Sorau  n.  L.,  Dissert.:  Feber  l^esidtatc 
der  Xervennaht  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  Nerven- 
plastik, am  4.  October  1898. 

103.  Becker,  Fritz,  aus  Brandenburg  a.  H.,  Dissert.:  Fcber  Tu- 
moren im  vorderen  Mediastinum,  am  11.  October  1898. 

104.  Oppenheimer,  Carl,  Dr.  phil.,  aus  Berlin,  Dissert.:  Zur  Kennt- 
niss  der  experimentellen  Bleivei^iftung,  am  11.  October  1898. 

105.  Sternberg,  Ludwig,  aus  Hamburg,  Ditjsert.:  üeber  doppelte 
Nierenbecken,  am  11.  October  1^08. 

10t).  AVygod/inski,  Willi,  aus  Berlin,  Dissert.:  Zur  pathologischen 
Anatomie  der  Masernpneumom'e,  am  11.  October  1898. 

107.  Bösclien,  Johann,  aus  New-York  (Domiz.  Wörpedorf,  Han- 
nover), Dissert  :  ('tber  diÜuse  pucrperal-septiächc  Peritonitis, 
am  21.  October  1898. 

108.  Leitz,  Karl,  aus  Stettin,  I)i.ssert.:  Seusibilitätsstörungen  bei 
Tabes  doi-salis,  am  21.  October  1898. 

109.  Pohl,  .loiiann,  aus  liorchliausen  a.  Bh.,  Dissert.:  Beitrag  zur 
Lehre  von  Placenta  praevia  an  der  Hand  von  407  Fällen, 
am  21.  October  1898. 


110.  Baiimhard,  (';>rl,  aus  Cassel,  Dissert.:  Beitnio;  zur  Aetk»- 
hn/w  der  primären  Schrumpfniere,  am  28.  October  1898. 

111.  Schenk,  Erich,  aii8  Danzig,  Dissert.:  ITebor  die  Beziehimgeu 
der  Schilddruse  zum  Wesen  und  sar  Behandlung  des  Morbus 
Basedow,  am  28,  October  I  S  98. 

112.  Ratti,  Guido,  aus  Jauer,  Dissert:  Uehor  Bdiandhing  der 
Kompressionsniyelitis  bei  Caries  der  Wirbelsäule  mlt£zten8ion, 
am  11.  Xovcmbcr  1898. 

113.  Doxie,  Frite,  aus  Konstant  (Baden),  Dissert:  lieber  Pylorus- 
stenose nach  Trauma,  am  22.  November  1898. 

114.  von  Hasclberg,  Walther,  aus  Stralsimd,  Dissert:  £in  ana- 
tomischer Beitrag  zur  Frage  nach  der  Bestimmung  des  Pia- 
centarsitzes ,  am  22.  November  1898. 

115.  Müller,  Olfried,  aus  Berlin,  Dissert:  Beobachtungen  über 
spontane  Blutsedimentierung,  am  25.  November  1898. 

116.  John,  Rudolf,  aus  Soldin  N.-M.,  Dissert:  Ud)er  die  soge- 
nannte foetale  Eachitis,  am  2.  December  1898. 

117.  Loewcnheim,  Julius,  aus  Berlin,  Dissert:  Beitrag  zur 
Kenntniss  der  Missbildungen  mit  Nabelschnurbruch,  am 
2.  December  1898. 

118.  Lee,  Alfred,  aus  Chicago,  Dissert:  XJeber  Aetiolt^e  der 
Endocarditis  und  ihrer  Besiehung  zur  Bacteriologie,  am  9.  De- 
cembor  1898. 

119.  Mendels  oh  n,  laser,  aus  Ltban  (Russland),  Dissert:  Ein 
Beitrag  zur  Lehre  von  der  Epileiisie  im  Gefolge  von  Er^ 
krankungen  des  Herzens  und  der  Gefösse,  am  23.  December 
1898. 

120.  Orgler,  Arnold,  aus  Posen,  Dissot.:  Zur  Physiol<^c  der 
Nebennieren,  am  23.  December  1898. 

121.  Piassmann,  Wilhelm,  aus  Hamm  i.  W.,  Dissert:  lieber 
Urogenitalfisteln,  am  23.  December  1898. 

122.  Wilm,  Hans,  aus  Stettin,  Dissert:  Die  Augenheilkunde  des 
Alkoattm  (1159),  TheU  II,  am  13.  Januar  1899. 

123.  Jacobowitsoh,  Leo,  aus  Kremcntschug  (Russland),  Dissert: 
lieber  die  Trombose  des  Sinus  longitudinalis  im  Kindesalter, 
am  24.  Januar  1899. 

124.  Perrenon,  Eugen,  ans  Marbach  a. N.  (Württemberg),  Dissert.: 
Die  Chiruigie  des  Hugo  von  Lucca  nach  den  Mittheilungen 
bei  Theodorich  (13.  JahrL),  am  24.  Januar  1899. 
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125.  Rothe,  Emil,  aus  Berlin,  Dissei-t.:  Beitrage  zur  Castiistik 
der  nervösen  Störungen  bei  J>i[)lit!rorie,  am  24.  Januar  1890. 

126.  Wrcde,  Ludwi«?,  aus  Berlin,  Dissert.:  Die  Bedeutun«^  des 
'ri  nuinas  für  die  Entstehung  freier  Gelenkkörpcr,  am  31.  Januar 

18iU). 

127.  Küppers,  Lothar,  aus  Roiin,  Dissert:  Hemia  retromcsen- 
toriea,  am  7.  Februar  1899. 

128.  Neuenhagen,  Kduard,  aus  Gimbsheim,  Dissert.:  Ueber 
symptomlos  verlaufene  Perikarditis  mit  Lebercirrhosc,  am 
7.  Februar  1899. 

129-  Thomas,  Hans,  aus  Zeitz,  Disserf.:  Viher  die  therapeu- 
tische Bedeutung  der  Probcpunktioii  bei  Pleuraexsudaten,  am 
14.  Februar  1899. 

130.  E^hiaian,  Setrak,  aus  Aintab  (Aleppo),  Syrien,  Pissert.:  Zur 
Casutstik  der  op<Tntivon  Behandlung  des  diphtherischen 
I^iryn.xcroups,  am  21.  Februar  1899. 

181.  Habinowitsch,  Hirseli,  aus  Schaulen,  Gouv.  Kowna  (Russ- 
land),  Dissert.:  Beitni^'  zur  Kenntniss  des  Gelenkrheuma- 
tismus mit  Knr»tehenl)ildun{^  (Rheumatismus  der  Sehnen- 
seheiden), am  21.  Februar  1S99. 

132.  Gob'ü't,  Otto,  aus  MiihriHeh-Ostrau,  Dissert.:  Ueber  die 
Beweglichkeit  pleuritiseher  Exsudate,  am  28.  Februar  1899. 

133.  Beck,  Arthur,  aus  Waghiiusel  (Baden),  Dissert.:  Zur  diate- 
ti.seh-physikalisehen  Therapie  des  Galen,  besonders  beim 
Fieber,  am  14.  Mar»  1899. 

134.  Bulius,  Wilhelm,  aus  Hannover,  Dissert.:  Zur  KÜnik  und 
Diagnostik  der  Tuberkulose  im  ersten  Lebensjahr,  am  14.  März 
1899. 

135.  Cohn,  Sigismund  F.,  aus  Berlin,  Dissert.:  Justine  Siege- 
numdin  im  Lichte  modemer  Geburtshilfe,  am  14.  März  1899. 

13G.  Fricdcnthal,  Paul,  aus  Breslau,  Dissert.:  Emährungs- 
sehwierigkciten  bei  Uterus  ventriculi,  am  14.  Mara  1S99. 

137.  Thelcmano,  Otto,  aus  Detmold,  Dissert.:  Ueber  Narkosen- 
lähmungen, am  14.  Marz  1899. 

liJ8.  Utcwsky,  Aron,  aus  Tsehernigow  (Russland),  Dissert:  Zur 
Aetiologie  und  Geschichte  der  Behandlung  der  Mastitis,  am 
14.  Marz  1899. 

139.  Ibtfliez,  Gabriel,  aus  Puebk  (Mexiko),  Dissert.:  Die  Nomen- 
klatur der  Hirnwindungen,  am  17.  Marz  1899. 
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140.  Fröhlich,  £rwin,  aas  Sommerfeld  icLMarky  Biseeri:  Ueber 
das  primSie  LuDgencarcinom,  am  21.  Mars  1899. 

141*  Weissbeiiii  Siegfried,  ans  Cnlm  (Wes^ireusseD),  IKssert: 
FarbenanaljrdBche  Untersnehungeii  fiber  Nahrpifiparate,  am 
21.  Mira  1899. 

Zu  Doctoren  der  Phiiosophie 
sind  promovii't  worden: 

1.  Oojm,  Johannea,  aus  Potsdam,  Diss^:  Gellerta  Lustspiele, 
am  14.  April  1898. 

2.  Goare  witsch,  Schlema,  aus  Odessa  (Russland),  Dissert»: 
Ueber  die  Synthese  der  Ozindolsulfoeaure,  am  23.  April  1898. 

3.  Pohlenz,  Maximilian,  aus  Cottbus,  Dissert:  Quemadmodum 
Oalenus  Posidonium  iii  libris  de  placitb  Hippocratis  et 
Platonia  secntus  sit,  am  30.  April  1898. 

4.  Arnfeld,  Arnold,  aus  Glelwitas  i.  Sehl,  Dissert:  Beiträge 
sur  Eenntaiss  der  Phospbormolybdate,  am  30.  April  1898. 

5.  Horneffer,  August,  aus  Treptow  a.  Rh.,  Dissert:  Johann 
Bosenmüller  (ca.  1019—1684),  am  4.  Mai  1898. 

0.  Ltenau,  Hermann,  aus  Mmshom,  Dissert:  Beitrage  cur 
Kenntniss  der  Uranylsalze,  am  21.  Mai  1898. 

7.  Bosart  jr.,  Louis  W.,  aus  Springlidd  (Ohio,  U.  S.  A.),  Dissert: 
Ueber  einige  neue  Uydnusone  der  Zuckerarten,  am  21.  Mai 
1898. 

8.  Giehlow,  Carl,  aus  Oppeln,  Dissert:  Kritische  Darstellung 
der  Forschungen  fiber  die  Entstehungsgeschichte  des  Gebet* 
budis  Kaisers  Maximilian  I.,  am  28.  Mai  1898. 

9.  Adamovid,  Lujo,  aus  Serbien,  Dissert.:  Die  Vegetations« 
formationen  Ostserbiens,  am  6.  Juni  1898. 

10.  Steinmann,  Adolph,  aus  Laer  (Westfalen),  Dissert:  De 
Parihts  ab  Horatio  memoratis.  Quaesttones  chronologicae, 
am  8.  Juni  1898. 

11.  Landsberger,  Willy,  aus  Hannover,  Dissert:  Einige  neue 
Abkömmlii^  des  o-ToIunitrils.  —  Ein  neues  Verfahren  der 
Molekelgewichtsbestimmung  nach  der  Siedemethode,  am 
11.  Juni  1898. 

12.  Spei  er,  Friedrich,  aus  Dittersbach,  Dissert:  G<»8chichte 
König  Koniads  IV.  (1228—1254),  am  25.  Juni  1898. 
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13.  von  Wissel,  Kurt,  aus  Görlitz,  Disseit.:  Beitiüg^  zur  Ana- 
tomie der  Gattung  Oncidiella  (Niere,  Lunge  und  G^Bchlechto- 
oi-gaiie),  fim  25.  Juni  1898. 

14.  Kalanthariantz,  Auuschawan,  aus  Agulis  (Kaukasus), 
Dissert.:  Uebcr  die  Spaltung  von  Polysacchariden  durch  ver> 
schipdene  Hefcnonzyme,  am  29.  -luni  1898. 

15.  Fink,  Froderick  William,  aus  I>clawarc  (Ohio,  U.  S.  A.) 
Dissort.:  Ucber  den  Dativ  im  altliochdeutschen  Tatian,  am 
16.  .Juli  1898. 

lö.  Frahne,  Haus  Hcinricli,  aus  T^ndesbut  i.  Schics.,  Disseit.: 
Kin  Beitrag  zur  Keiiutniss  der  Sultune,  am  16.  Juli  1898. 

17.  Sultau,  Otto,  aus  Stai^ard  (Pommern),  Dissert.:  Das  Leben 
und  die  erhalteneu  Werke  d«s  Trobadors  und  Diciiterfreundes 
Blacatas,  am  27.  Juli  1898. 

18.  Horovitz,  Josef,  aus  Lauenbuig  (Pommern),  Dissert.:  De 
MTkiUIü  libro  qui  KitAb  al  '^^Bg^x\  inscrilMlur.  am  27.  Juli  1898. 

19.  Beth,  Karl,  aus  Stendal,  Dissert..:  Die  (iniiKlnnscbauungen 
Scbleiermachers  in  seinem  ersten  Entwurf  der  philosophischen 
Sittenlehre,  am  30.  Juli  1898. 

20.  Matcovich,  Johann,  aus  Konstantinopel,  Dissert.:  Ueber 
Derivata  des  Dinietbyl-p-toluidins,  am  30.  Juli  1898. 

21.  M<>yerfeld,  Max,  aus  Gies.sen,  Dissert:  Quellenstudien  zu 
Robert  Bums,  am  HO.  Juli  1898. 

22.  Tietze,  Oscar,  aus  Ensdorf  bei  Saarlouis,  Dissert.:  Krvstallo- 
graphische  Untersuchung  einiger  or^niscbeu  Verbindungen, 
am  30.  Juli  1898. 

23.  Wasxyliski,  Stephan,  aus  Posen,  Dissert:  De  servis  athe* 
niensium  public is,  am  30.  Juli  1S!)8 

24.  Hildebrandi,  Eilmund,  aus  Berlin,  Dissert:  Friedrich  Tieck. 
£Sn  Beitrag  zur  (Jeschichtc  *lcr  deutschen  Plastik  in  der 
ersten  Hälfte  des  19.  Jahrhunderts.  I.  Theil:  Tiecks  Jugend- 
jahre und  erste  Werke  (1776—1805),  am  6,  August  1898. 

25.  Kitter,  Paul,  aus  Stolp  in  Pommern,  Dissert.:  Die  Kon- 
vention von  lieichenbach  (27.  Juli  1790),  am  6.  August  1898. 

26.  Mueller,  Michael,  aus  Conitz  (Westpreussen),  Dissert:  In 
Senecac  tragoedias  <|uaestioncs  criticae,  am  8.  August  1898. 

27.  Eckel  (,  ('luistian,  Dr.  jur.  aus  Mainz,  Dissert:  Das  Mainzer 
»Schiti'ei^wcrl»c  jji  (l«  n  letzten  drei  Jahrhunderten  des  Km> 
staatea,  am  10.  August  1898. 
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28.  Splettatüsser,  Willy,  aus  Berlin,  Dissert. :  Der  heim- 
kehrende Gatte  und  sein  Weib  io  der  W^eltlitteratur,  Tlieil  I, 
am  10.  August  1898. 

29.  Guggenheim,  Josef,  aus  Frankfurt  a. M.,  Dissert.:  Queilen- 
Studien  7ai  Samuel  Daniels  8onettencykiu8  „Delia",  am 
11.  August  1K98. 

30.  Kbhardfc,  Kurt,  aus  Berlin,  Dfssert.:  Zwei  Beiträge  zur 
Psychologie  des  Rhythmus  und  des  Tempo,  am  12.  August 
1898. 

31.  Jahn,  Kurt,  aus  Rastatt,  Dissert:  Die  Voigeschiohte  von 
Immermanns  Merlin,  am  13.  August  1898. 

32.  Michaelis,  Walthcr,  aus  Lauchhammer  (Provinz  Sachsen), 
DisserL:    De    origine   indicis   deorum   oognominum,  am 

13.  August  1898. 

33.  Norden,  Walter,  aus  Emden,  Dissert.:  Der  vierte  Kreuzmg 
im  Rahmen  der  ße/iehungcn  des  Abendlandes  isu  Byzanz 
(II.  Abschnitt),  am  13.  Augu.st  1898. 

84.  Brugcr,  Paul,  aus  Stettin,  Dissert:  Ueber  das  Pikrotoxin, 

am  5.  November  1898. 
35.  Vogel,  Julius,  aus  Muggensturm,  Dissert.:  L'ebcr  die  Ein- 

ivirkung  von  Ötickoxyd  auf  Allylacetessigester  und  Isoam» 

placctessigester,  am  19.  November  1898. 
3t).  Wcinrowsky,  Paul,  aus  Berlin,  Dissert:  Untersuchungen 

über  die  S<>hcitelötthuiigen  bei  Wasserpflanzen,  am  3.  De- 

cember  1898. 

37.  Fricderichsen,  Max,  aus  Hamburg,  Dissert.:  Morphologie 
des  Tien-sclum,  I.  Theil,  am  7.  December  1898. 

38.  von  Hofe,  Clu*istian,  aiis  Hollingstedt  (Schleswig),  Dissert.: 
Ueber  die  von  planparallelen  S<'hichten  elektrolytischer  Sub* 
st'mz  duix,>hg(>lassene  und  reHektierte  Intensität  Herts'scber 
Wellen,  am  7.  l'ecember  1898. 

39.  Grosch,  Kdiutrd,  aus  Koedeliieim,  Dissert:  Ueber  Raum- 
isomerie bei  den  ehlorsubstituierten  Thioaemicarbaziden,  am 
10.  December  1898. 

40.  Jablonski,  Ludwig,  aus  Berlin,  Dissert:  T^  lx  r  das  Diaceton- 
hydroxylatniti  und  stereoisomere  aliphatische  Kctoxime,  am 
17.  December  1898. 

41.  Wiskott,  Friedrich,  aus  Dortnumd,  Dissert:  Ueber  Sub- 
stantive Azofarbstollc,  am  17.  December  1898. 
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42.  Janecke,  Ernst  aus  Hannover,  Dissert.:  Ueber  Amidodiar 
tliylkcton,  Aminodiathylcarbinol  Debst  eioigen  Derivaten,  am 
19.  Deceraber  1898. 

43.  Sachs,  Fninz,  aus  Herlin,  Dissert.:  UDtersuchnogen  über 
Derivate  alkylicrtcr  Phtalimide,  am  21.Dcccmber  1898. 

44.  Hanselike,  Gottfried,  aus  Straupita  bei  Lübben,  Dissert: 
VcAuT  China/olinverbindungen,  am  11.  Januar  1899. 

45.  Dülbcrg,  Franz,  aus  Berlin,  Dissert:  Die  T^oydencr  Maler* 
schule.  I.  Gerardus  Leydanus.  IL  Cornelius  fingebrechtsz, 
am  18.  Januar  1899. 

46.  Terterjanz,  Michael,  aus  MiriBchen  in  Armenien,  Dissert: 
Die  obere  Trigt  ininuswunsel,  am  28.  Januar  1899. 

47.  Uillmann,  Friedrich,  aus  Thum-Dellbruck,  Dissert:  Das 
Eigenthum,  am  1.  Februar  1899. 

48.  Mittwoch,  Eugenius,  aus  Posen,  Dissert :  Proelia  Arabum 
pagnnorum  (AjjAni  al'Arab)  qnomodo  litteris  tradita  sint,  am 
1.  Februar  1899. 

49.  Markisch,  Robert,  au^  Baudach,  Dis.sert:  die  altengUsche 
Bearbeitung  der  Ensühlung  von  Apollonius  von  Tyrus,  am 
8.  Februar  1899. 

50.  Reuter,  August,  aus  Homburg  v.d. Höhe,  DisRcrt :  Krvstallo- 
graphischc  Untersuchung  einiger  organischen  Verbindungen, 
am  15.  Februar  1899. 

51.  Stock  hau  Ken,  Hermann,  aos  Offenbach  a.  M.,  Dissert: 
Studien  zu  Platens  Balladen,  am  15.  Eebruar  1899. 

52.  Mayer-Ueinaeh,  Albert,  aus  Mannheim,  Dissert:  Carl 
Heinrich  (irrauu  als  Opern komiionist,  am  18.  Februar  1899. 

53.  Neumann,  Elsa,  aus  Berlin,  Dissert:  Ueber  die  Polariaations- 
cnpacitat  umkehrbarer  Elektroden,  am  18.  Februar  1899. 

54.  (ioldberg,  Paul,  aus  Arnsberg,  Dissert.:  lieber  Ortho- 
Tolyldiketohydrinden  und  Derivate,  am  22.  Februar  1899. 

55.  lU'thmann,  Fritz,  aus  Halberstadt,  Dissert:  Ueber  o- 
Xylalphtalid  und  einige  Derivate,  am  25.  Februar  1899. 

56.  Wiegan d,  Carl,  aus  Berlin,  Dissert:  Ueber  Halogen- 
verbindungen dos  Thalliums,  am  25.  l'^ebruar  1899. 

57.  Akselrod,  Solomon,  aus  Odessa  (Russland),  Dissert:  Ueber 
optisch  active  Citramolsaurc,  am  4.  Mürz  1899. 

58.  Lange,  Georg,  aus  Breslau,  Dissert:  Zur  Geschichte  der 
Sqlmisation,  am  6.  Mars  1899. 
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59.  Berlin«  Haphael,  aus  Hloutek  (Rassland),  Dissert:  1.  Elektro- 
lytischc  Oxydation  des  Antbrachinons,  einiger  siräer  Derivate 
lind  dos  Phcnantlirencliinons.  2.  Das  Verhalten  des  Phenan- 
tlireuchinons  gegen  Suureanhydride,  insbesondere  Kssigsäure- 
anhydrid,  ani  6.  Marx  1899. 

60.  Liebknecht»  Otto»  aus  Leipzig,  Dissert^:  Ueber  die  Sauer- 
fttoÜsauren  des  Jods,  am  8.  März  1899. 

61.  Deichler,  Christian,  aus  Keichshofen  (Elsass),  Dissert.:  Bei- 
trüge zur  Kcnntniss  und  zur  Darstellung  der  Wismutsuper- 
oxyde, am  11.  Mfins  1899. 

62.  Kon  ig,  Alfred,  aus  Modelsdorf  (Schlesien),  Dissert^:  Synthese 
von  Indazolonen  uud  Ti'iaunen,  am  11.  Mäns  1899. 

63.  Drawert,  Alexander,  aus  Bronibeig,  Dissert:  Zur  Kenntniss 
der  Orthoamidoketoue,  am  13.  Marz  1899. 

64.  Kranz,  Georg,  aus  Berlin,  Dissert.:  Ueber  Reduktion  des 
o-Aethoxyazobenzols  und  des  o-Tt>Iuohizo|)lienetols,  am 
13.  März  1899. 

65.  Gottlieb,  Jacob,  aus  Kowna  (Kussland),  Dissert:  Zur 
Kenntniss  der  o-Propylbenzoc^iure  und  ihrer  Abkömmlinge, 
13.  Marz  1899. 

66.  Dibelius,  Wilhelm,  aus  Gross -Liehterfelde,  Dissert:  John 
(.'üi^nive  und  die  englische  Sehriftsprache,  am  15.  Marz  1899. 

67.  Ephraim,  Fritz,  aus  Berlin,  Dissert:  Untersuchungen  in 
der  Bindoii«;rup[u>,  am  15.  März  1899. 

68.  Euting,  Emst,  aus  I^ondon,  Dissert.:  Zur  Geschichte  der 
Blasinstrumente  im  16.  und  17.  Jahrhundert,  am  15.  Marz  1899. 

69.  Hoffmeister,  Heimann,  hus  Berlin,  Dissert.:  lieber  Strom- 
leitung in  gemischten  Salzir>sun<^(  u^  am  15.  Miü'z  1899. 

70.  Soenderop,  Fritz,  aus  Stargard  in  Pommern,  Disseit.:  Ueber 
die  Einwirkung  von  Qnecksilbei'salzen  auf  Kobaltidcyanal- 
kalien.  am  15.  Miirz  1899. 

8.  Preise. 

Bei  der  am  3.  August  1898  stattgehabten  Preisvertheilung 

erhielten: 

1.  den  Königlichen  Preis  der  stiid.  jur.  Kurt  Podewils  aus  Kiel 
für  die  Bearbeitung  dor  juristischen  Preisaufgabe:  „Der  An- 
spruch des  Gläubiffers  auf  die  Vortheih'y  die  der  SchuUbtcr 
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aitf<  der  geschuldeten  Sache  gezogen  hat  oder  hätte  xiehen 

hümift}." 

2.  »Irn  städtirjchen  Prein  dor  «tud.  inod.  Arthur  Frilnkr!  aus 
Naustadt  O./Schl.  für  dir  Bearbeitung  der  iiicdizinischeii  J^rcis- 
aufgabe:  ,,E^  soll  der  Ki//lh(<:s\  vrtr-liiu  liiiifjp  Stibsfanxcn 
auf  dir  (ifoif/h'ni  dm  Ci  nli  nbienmisijsterns  uus^übetK  mikro- 
skopisch (/rfträß  n  t')  <l<  u.  Es  sei  hcsojiders  für  dir  l^ith  r- 
SHchutn)  die  AnweHdiutg  folgendrr  flmni sehnt  Körper  em- 
pfohlen: iSiri/fhi/iu .  Brffrin,  Picrotoxin ,  Morpliiii,  CofleYn, 
Narcotin,  Xan  in,  Tiicbaiit,  Chloralhydral,  Chloroform,  JJrom- 
snhe.  Phi/sosii(/)i/in f  Silber-  und  Zii//:sol\e.*' 

3.  den  Köi)iti:li(li<'n  l'reis  dor  stiul.  phil.  Dr.  Edmund  N  cufiidorf  f 
aus  Hcrlin  für  die  liearlxituiijr  der  philosophischou  Prris- 
aufgabe:  „Lotxrs  Atiffnssiiiifi  d(s  Prf/n'ffs  der  KausdUtiit 
aoll  itt  ihrer  //rs/hicl/flichrn  Kntwickeluuy ,  unter  iierüch- 
siehligung  der  Eiuuirkuug  älterer  Auffassungen,  dargestellt, 
uud  die  Ikdeutung  des  Begriffs  für  Lutzes  System  auf- 
gezeigt werdet  i.^^ 

4.  den  Königlichen  Preis  der  stud.  phil.  iiruno  Hajuiaport  aus 
Nordhausen  für  die  Bearbeitung  der  historisehen  Preisauf- 
gabe: ,,J)ic  Ei u fülle  der  Gothen  in  das  Hiymisehe  Jieich  bis 
auf  Coustnuliuus." 

5.  eine  „lo])ende  Erwähnung"  für  Bearbeitung  dei-selben  Preis- 
aufgabe der  stud.  phil.  Erich  Sehmsdorf  aus  Berlin. 

Die  neuen  Preisaufgaben  fOr  das  Jahr  IS98  99. 

JJie  theologische  l'akultät  stellt  für  das  nächste  Ötudieu- 
jahr  folgende  Preisnufiialx  n: 

1.  für  den  Königlii  li( n  l*n  i^: 

„T)er  )trtilt  sliinn  nllii  ln  lU  ijnj]  i/i  r  (loUe.skiudsehaft  (lUOs,  vtot, 
imva  Otov)  s(dl  nach  seinen  rcrschiedenen  Bedeutungen  ent- 
U'irkrlf  frrrdpD." 

2.  für  den  .stiidtisi-hen  Preis: 

,^L/  nrfcher  ]]rise  brxiehcu  sich  dir  Päpste  ron  den  ältesteu 
Zrih  n  bis  \  tt   (iregor  VJl.  für  ihr  Amt  auf  die  Apostel 

pthns  uud  PdllhtS?" 

Die  juristische  Fakultät  stellt  folgende  Aufgaben: 
1.  für  den  KöniglichcM  Preis: 
„Die  üaUungsschuldJ* 
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2.  für  den  stidtisohen  Preis: 

„Die  Vormundschafl  der  Mutter  nach  älterem  deutschen 
Reckte}' 

3.  fOr  den  dies  Jahr  zur  Verfügung  gebliebenen  städtischen 
Plreis: 

„Ihs  Noth»tandsreek(  des  deutschen  BürgefUehen  Oeseix- 
huches  i?i  seiner  Rüehcirkung  auf  das  strafreditUche  Oebiet,** 

Die  medizinische  Fakultät  stellt  folgende  Aufgaben: 

1.  fOr  den  Königlichen  Preis: 

filSs  soll  eine  mikroskopisch 'Onaiomische  Untersuchung  zur 
Kniselteidting  der  Frage  nach  dem  Vorhandensein  vmi  Nerven 
an  den  Blutgefässen  der  grossen  Nerveneentren  angesteät 
tcerdm,*' 

2.  ffir  den  städtischen  Preis: 

soll  das  Oewehe  der  Gaumenmandeln  bei  Kindern  in  den 
ersten  fünf  Lebensfahren  auf  das  Vorkommen  von  Tuberkel- 
haciüen  nnd  Tuberkeln  nntersneht  werden** 

Die  pliilu.so|)his<'h('  l'akultät  hU*llt  für  tlie  KöiiigÜehen 
Preise  die  folgenden  Aulgabcii: 

1.  eine  j>liil<)soplii8ch<?: 

„TJecahs  (aUiinaehenc  fragmenia  culliyiuiiur  et  €xj^)licc/ttur.'' 

2.  eine  uiatheinatiHehe: 

„Ln  Bttnäc  6^  ilrri  ('fp/fr\'rhf'n  ,l(mrnals  hat  (\  Jordftn  die 
Typen  der  Suhstittttittnsijt  tippen  fiti  die  aUjcbmisrh  inte- 
grirhnren  ünearen  I}i/fcrentiahjlei(hun</cn  dritter  Ordnung 
hergeleitet.  Ks  sollen  im  An^chlus\s  an  die  Arbeit  in  den 
Jrfff  utftflirnmtiea  B.  1  p.  H21  die  homogenen  Ifelationen 
niedrigsten  (irades  xniselten  dm  Fletufntrn  eines  Fnnda- 
mentalsystems  von  Integralen  aufgcatdU  Herden^  welche  den 
einzelnen  Typen  entsprechen.'' 

Für  den  stiidtis<dteii  X'reis  wird  als  ueue  Aufgabe  gestellt 

3.  eine  plul<»s«)phisel»e: 

„Die  Punkte,  in  welchen  der  Positivismu.s  von  Comte  in 
den  Schriften  d'Alembert's  bereits  begründet  ist,  soUen  dar- 
gelegt werden.'' 

Endlich  wird 

4.  die  zoologisch«'  Preisaufgabe  aus  dem  Vorjahre  \vi<'derholt: 
„  Ueber  die  JCmbryonaletitwickelung  der  Schmetterlinge  sind 
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iiritr  U}iterftU(  Im inji  n  fuixiisiilhn ,  hei  urhhcn  besonders  die 
Bildung  des  harnws  xii  lßt;rii<ksicliti<ien  inl.^' 

Für  den  Preis  der  (j riinm-St i f tuDg  ist  für  die  Prels- 
period«  1S97  — 1)9  die  Aufgabe  gestellt: 

„Joseph  dürres  als  Hnanatiehrr,  LiUerarhisiorii.rr,  Kriiiker 
im  i^tisamtnefiftange  wit  der  jüngeren  liotuanlikJ' 


VI.  Stiftiingen»  Geschenke  und  Bonstige  Zuwendungen. 

1.  Dn-  JO.  Jidi  ISfKS  veistmlx  iH-  »»i(l<'iitliciie  H< >ii< ir:ir- 
l^iofo-or  ( f (  liriiiic  -Jusli/.nUli  Dr.  von  ('iiny  hat  der  I  tiix nvir-it 
li  l/twilh^:  (  in  L<  <:;it  voj»  800(Ml()  M.,  auhlbui"  sicbeii  Monate  Dach 
dem  Todr  beiiu-r  (iattiii,  aiihgt-M  t/.t. 

Der  Senat  hat  beseldosseii,  die  Verwendung  de»  VermÄckt- 
nisses  zu  folgendrn  Zweekrn: 

1.  Kriiöhunj;  «les  F<ind.s  der  llülfskasse, 

2.  P^i'iirihiin^  dc8  Fondä  der  akademischen  KraukenkassG, 

3.  Bi^uiidun«r  einer  von  Cuny-Stiftunu;  zur  Förderung 
wisseoschattlieher  Arlieit«  n  der  Dozenten  der  theologi- 
Hchcn,  Jurist  i«  hen  und  plulüsopliiüehen  l'akultät,  unter 
vorwif^'ndcr  lierticksiehtigung  der  jurLbtiackcn, 

in  Aussiebt  /u  nehmen. 

Die  Annahme  des  LiegatB  ist  unter  Bestätigung  dieser  Art 
der  Verwendung  am  9.  Januar  1899  landesherrlich  genehmigt 
worden. 

2.  Der  Professor  AVei  erst  ras  h  in  Breslau  hat  der  Univer- 
sität eine  Mormorbitete  seines  Bruders,  des  verstorbenen  ordent^ 
liehen  Professors  Dr.  Weicrstrass,  some  für  die  Hulfskasse  den 
Betrag  von  1000  M.  geschenkt. 

i).  Die  Mannurl )ii<ii'n  di-r  vri 1  m n.  n  ord<'jitli<'lK'n  Pro- 
fossorrn,  drs  ({«'heiincii  -lii-i (/r:it Iis  Di-.  Ii.  s(  iind  ili  s  <  Ichfiim-n 
Uepenm^jrsradis  J 'r.  M  li  1 1  <  n  hol  I',  <!.  r. n  li.T-i.'lliinu-kustfn  yiim 
«rrö^serefi  Theil  ans  8laat.--l<»n'l<  l>r\\illit:t  wnidm  sind,  liubeu  in 
der  Auh»  der  Uuiveräitüt  Aulstellung  geluudcn. 
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VII.  Verleihimg^  von  Stipendien. 

1«  Sommer- Semester  1898. 

A.  Die  Vtntnlgten  StIpoiriHM-  md  StHIngiMi. 

Es  siod  verliehen  wordeo: 

1.  aus  dem  von  Schute'sohen  Fonds 


0  I*Vciti8che  su  je  60  M   360,~  M. 

2.  aus  dem  Kömer'schen  Fond» 

H  Freitische  zu  je  60  M   180,—  „ 

3.  aus  der  Bendemann- Stiftung 

1  Sti|M'ndium  von   120, —  „ 


4.  aus  der  von  Guretzky- Stiftung 

xnm  Ankauf  von  Büchern  ffir  Studirandc  der 
Thcolc^c  und  zu  anderen  Bedurfnistien     .   163,10  „ 

5.  aus  der  Horn  •  Stiftung 

5  Unterstützungen  zu  1  x  40,  2  x  60,  1  x  75, 

1  X  100  M  315,—  „ 

6.  aus  der  Moser- Stiftung 

1  Stipendium  von  150,50  M.  (2.  Hälfte)    .     75,25  „ 

7.  aus  der  Schweigger- Stiftung 

1  Stipendium  von  430  M.  (1.  Hälfte)    .    .    215,—  „ 

8.  aus  der  Boeckh^Stiftung 

1  StitM'udium  von  450  M.  (2.  Hülfte)     .    .    225,—  „ 

9.  aus  der  Reidienheim-Boeckh- Stiftung 


2  Stipendien  h  130  M.  (1.  Hälfte)     .   .   .    130,—  „ 

10.  aus  der  Beutb -Stiftung 

3  Stipendien  h  1200  M.  (1.  Hälfte)   .    .    .  1800,—  „ 

11.  aus  der  Bethgc- Stiftung 

8  I'Veitische  zu  je  60  M.   480,—  „ 

12.  aus  dem  Neanderechen  Freitischfonds 

2  Freitische  zu  je  60  M  120,->'  „ 

13.  aus  der  Sara  Levy-Stiftung 

2  Stipendien  zu  je  Ol  M.  (1.  Hälfte)     .   .     91,—  „ 

14.  aus  der  Paderstein- Stiftung 

1  Stipendium  von   945, —  „ 

15.  aus  der  Bursch'schen  Stiftung 

1  Stipendium  von  300  M.  (2.  Hälfte)    .   .    150,—  „ 

16.  aus  der  Kuczyuüki- Stiftung 

1  Stipendium  von  419, —  „ 
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Uebcrtrag  5188,35  M. 

17.  aus  der  von  Gan.saufrr -Stiftung 

1  Stipendium  von  ;ir)()  M.  (1.  Hälfte) 

18.  aus  der  Eihciislc  iii-8liituujjj 

\  Stipendium  von  341,50  M.  (1.  Hälfte) 

19.  aub  der  Seliüpke-Stiitun«: 

1  Stipendium  von  380,50  M.  (1.  Hälfte) 

20.  MUS  der  Twesten- Stiftung 

1  Stipendium  von  1 200  M.  (1.  Hälfte)  . 

21.  aus  dei-  Tlammer-Stittiuig 

1  Stipendium  von  843,50  M.  (1.  Hälfte) 

22.  aus  der  ^fnrt  kwald- Stiftung 

6  StipeiKli.  il  V..I1  je  3U0  M.  (2.  Hälfte)  . 

23.  au8  der  Magnu.-^- Stiftung 

2  Stipendien  v.)n  je  1200  M.  (2.  Hälfte) 

24.  aus  der  Muir- Stiftung 

1  Stipendiunj  von  

25.  aus  der  Schwarz -Stiftung 

1  Stipendium  v(»n  400  Af.  (2.  liiilff.  ) 
2Ü.  aus  <ler  Stiftung  Stipendium  Laurent lauum 

2  Stip.'iulion  von  240  M.  Ii.  HäiftcJ 

27.  aus  tli  r  Menvlrlssolin  -  Stiftung 

8  Stipendien  zu  je  650  IM.  (1.  Hälfte)  . 

28.  aus  der  Karl  Twe?!ten- Stiftung 

1  Stij.(  ii(Huiii  v<»n  3UU  M.  (2.  Hälfte)  . 

29.  aus  der  K()|)k(  -Stiftung 

1  Sti[)('ii(liiiiii  vnti  1200  l\f,  (1,  Hälft,.)  . 

30.  au.-j  der  von  Mjuidt- Aeivermami-Stiftunir 

4  Stipendien  zu  I  -  370,  2  <  247,  1x246  UIO,—  „ 

31.  aus  der  Adolf  Artisteiu-Stiftung 

2  Sti|K'ndien  zti  je  300  M.  (1.  Hälfte)  . 

32.  aus  der  Eduard  (J(  rli:ir<l-Stiftimfr 

1  Stipendiutn  \  .)n  IKK)  M.  (2.  Hälfte)  . 

33.  aus  der  Düs^tci  hull-.Stiftuug 

1  StipentJiuiii  von  

34.  aus  der  Müller- Stiftuni: 

2  Stipendien  von  je  ÖOO  M  (1.  Hüllte)  . 

35.  aus  der  K<'lirl)ueli- Stiftung 

1  Stipendium  von  216,  


275,—  „ 
172,25  „ 
190,25  „ 
600,-  „ 
421,75  „ 
900,-  „ 

1200,—  „ 
150,-  „ 
200,-  „ 
240,-  „ 

2600,—  „ 
150,-  „ 
600,-  „ 


300,-  „ 
450,~  „ 
167,-  „ 
600,-  „ 
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Uobcrtrag  16390,60  M. 

36.  aus  (It'iii  Kitx.*h('nk(illekt€ngoldcr-Fon(ls 

u)  17  Freitische  20  je  60  M.,  11  zu  je  30  M.  1350,—  „ 

b)  Zu  Untei^itütasui^R  aa  10  Stodirende  der 
Tlie<.!<.ui.   301,25  „ 

c)  Zu  Fniniien  au  12  Studirende  der  Theo- 
logie je  30  M   360,—  „ 

d)  Zu  auäsomrdeiitlichen  Unterstüteui^ii 

l  X  50,  1  X  90  M  140,—  „ 

37.  Stiftuii«r  für  studirende  Griechen 

1  Stipendium  von  500  M.  (1.  Hälfte)    .   .   250,—  „ 

B.  M  dei  NttbeiftHMto  vtrwittets  SllpaMliei. 

Es  sind  verliehen  worden: 

38.  aus  dem  PrinzUcheu  FreitischfondB 

10  FreitiBche  zu  je  60  Mk   600,—  „ 

39.  aus  dem  allgemeinen  Freitischfonds 

28  Freitische  «u  je  60  M   1680,—  „ 

40.  aus  der  Simon-Stiftung 

1  Stipendium  von  1200  M.  (l.  Hälfte)  .    .   600,—  „ 

41.  aus  der  Hengstenbecg- Stiftung 

1  Stipendium  von   82,75  ,, 

42.  aus  der  Agathon  Benary- Stiftung 

1  Stipendium  von   .........   150, —  „ 

43.  aus  dem  Staats- Schuldschein -Prämien - 
Stipendien-  Fonds 

3  Immediatatipendien  zu  je  150  M.  .   .   .  450, —  „ 

C.  Goldbeck- Stiftung. 

Es  siiid  verllclicn  worden: 

1  Stipendium  von  330  M.,  15  2:3tipeudicu  zu 

je  310  M  4900,—  „ 

D.  Gräfin  Bose-StiftuoQ. 

Es  sind  verliehen  worden: 

L  Stipendien  zur  T^nterstiitzung  bedürftiger  und 
würdiger  Studirender  der  Medizin 
12  Stipendien  zu  je  300  M.   3600,—  „ 
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Uebertnig  30934,60  M. 
II.  Stipendien  für  Aonstc  oder  Dozenten  der  medi- 
zinischen Wissenschaften  als  Unteratätssung  zu 
wissenschaftUelien  Reisen  im  In-  oder  Auslande 

2  Stipendien  zu  je  1500  M   3000,  „ 

III.  Stipendien  für  Aerzte  oder  Dozenten  der  medi- 
zinischen Wissenschaften  als  Untc^rstTitzun^^  zur 
Föixlerung  wissenschaftlicher  Arbeite»! 
8  StipendiiMi,  1  x  800,  2  x  400,  3  >c  500, 

1  X  900,  1  X  1000    4500,-  „ 

lY.  Stipendien    bezw.   Untcrstütssiing    zu  allen 
80U8tigc'ii  Zwecken,  welche  die  medizinischen 
Studien  im  Auge  liahcn 
4  StiiK'ndien,  1x500,  HxlOOOM.  .    .    .  3500,—  „ 

E.  Jflngksn- Stillung. 

E.S  sind  VL'rlicluM)  worden: 

20  Sti|H  iHli.  i,  zu  j(.  5)00  M.  (I.  Ilälftr)  .    .  VlOOO, 

iSuuuiie  für  da»  Öouuuersemester  lÖÜ8    50934,00  ^1. 

3.  ^Vinter  «cjucstcr  1»1>8/U9. 
A.  Die  vertiniglM  StlpsDütoa»  wmI  StiftungS'FMils. 


Es  sind  verliehen  worden: 

1.  aus  dem  von  Schutz'schcn  Fonds 

6  Freitische  zu  je  75  M.   450,—  M. 

2.  aus  dem  Kömer^Hcheu  Fonds 

2  Freitische  zu  je  75  M  150,  „ 

3.  aus  der  Bendcmann- Stiftung 

1  Stipendium  von  120,—  „ 

4.  aus  der  von  Gurctzky* Stiftung 

zum  Ankauf  von  Büchern  für  Studireiulc 

der  Theolc^e  und  %u  anderen  Bedüi'fniH^eu    163,10  „ 

ß.  aus  der  Horn- Stiftung 

5  Uutei>>tützungen    zu    Ix  40,    3  x  50, 

1  X  30  M   220,—  „ 

{).  aus  der  Moser-Stiftung 

l  Stipendium  von  150^50  M.  (1.  lirdftc).    .     75,25  „ 
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Ucbertrag  1178,35  M. 

7.  aus  der  Sohweiggcr^Stiftung 

1  Stipendium  von  430  M.  (2.  HiUfte)    .   .   215,—  „ 

8.  aus  der  Boeckh-Stiftuog 

1  Stipendium  von  450  M.  (1.  Hälfte)    .    .    225,—  „ 

9.  aus  der  Bcicbcnhciiu«l)oeekli- Stiftung 

2  Stipendien  von  je  127,50  M.  (1.  mm)  ,    127,50  „ 

10.  aus  der  Beuth-Stiftung 

3  Stipendien  von  je  1200  M.  (2.  Uälfte)    ,  1800,—  „ 

11.  aus  der  Bctligc^Stiftung 

8  Freitische  zu  je  75  M   600,—  „ 

12.  aus  dem  Keander'eehen  Freitisehfonds 

2  Freitisciic  zu  je  75  M.  150,—  „ 

13.  aus  der  Sara  Levy>Stiftung 

2  Stijiendien  zu  je  91  M.  (2.  Hälfte) .    .    .     Ol,—  „ 

14.  aus  der  Bursch'scheu  Stiftung 

1  Stipendium  von  300  M.  (1.  Hälfte).    .    .    150,—  „ 

15.  aus  der  Paderstcin-Stiftung 

l  Stipendium  von  JI45,—  „ 

16.  aus  der  Kuczynski-Sttftung 

1  Stipendium  von  4iU^ —  „ 

17.  aus  der  von  Gansauge-Stiftung 

1  Stipendium  von  550  M.  (2.  Hiilfle) .   .    .   275,—  „ 

18.  aus  der  Eisenstein -Stiftung 

1  Sti|Hfndium  von  344,50  M.  (2.HiiIfte).    .    I72,J5  „ 
10.  aus  der  Scliopke-Stiftung 

1  Stipendium  von  380,50  M.  (2.  Hälfte).    ,    iDli/iö  „ 

20.  aus  der  Twesten-Sdftuiig 

1  Stipendium  von  1200  M,  (2.  Hiilftc)  .   .    ÜÜÜ,-  „ 

21.  aus  der  Haiumer-Stiftiing 

1  Stipendium  von  843,50  M.  (2.  Hälik  ) .    .    121,7")  „ 

22.  aus  der  Marckwald-Stiftun.r 

6  Stipendien  von  je  300  M.  (1,  Hälfte)  .    ,    900,  „ 

23.  aus  der  Magnus -Stiftung 

2  Stipendien  von  je  1200  .M.  (1.  Ilälltt)    .  12ÜU,-  „ 

24.  aus  der  Muir- Stiftung 

1  Stipendium  von  150,   „ 

25.  aus  der  Sch^vara-Stiftnuj; 

1  Stipendium  von  400      (I.  Hälft i>) .    .    .    200,—  „ 
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Uebertrag  10010^10  M. 

26.  aus  der  Stiftung  Stipendium  Laurentiannm 

2  Stipendien  von  je  240  M.  (2.  Hälfte) .    .   240,—  „ 

27.  aus  der  Mendelssohn-Stiftung 

B  Stipendien  su  je  650  M.  (2.  Hälfte)   .   .  2600,^  „ 

28.  aus  der  Karl  Twesten- Stiftung 

1  Stipendium  von  300  M.  (1.  Hälfte).   .   .    150,—  „ 

29.  aus  der  l)r.  Paul  Schultse-Stiftung 

4  Stipendien  von  je  900  M   3600,^  » 

30.  AUS  der  Köpke -Stiftung 

1  Stipendium  von  1200  M.  (2.  Hälfte)  .   .   600,—  „ 

31.  aus  der  von  Mandt- Ackermann -Stiftung 

4  Stipendien  au  1  x  370,  2  x  247,  1  x  246  M.  1 110,—  „ 

32.  aus  der  Adolf  Arnstein -Stiftung 

2  Stipendien  von  je  300  M.  (2.  Hälfte)  .   .   300,—  „ 

33.  aus  der  Eduard  Gerbard -Stiftung 

1  Stipendium  von  900  M.  (1.  Hälfte).   .   .   450,—  „ 

34.  aus  der  DOsterhoiT-Stiftung 

1  Stipendium  von  334  M.  (1.  Hälft«).   .   .    167,—  „ 

35.  ans  der  Müller- Stiftung 

2  Stipendien  von  je  600  M.  (2.  Hälfte)  .   .   600,—  „ 

36.  ans  dem  Kirchenkollektengeldor-Fonds 

a)  15  FVeitischgelder  zu  je  75  M.,  15  zu  je 


37,50  M   1687,50  » 

b)  Zu  Unterstützungen  an  12  Studirende  der 

Theologie   301,25  „ 

o)  Zu   ausserordentlichen  Unterstützungen 

1  X  50,    2  X  75,    2  X  100,   2  x  150, 

1  X  90,  2  X  120  M   1030,—  „ 

37.  Stiftung  für  studirende  Griechen 

1  Stipendium  von  500  M.  (2.  Hälfte).   .   .   250,-  „ 


B.  Bei  den  Nebenfonäs  verwaltete  Stipendien. 


Es  sind  verlirlien  worden: 

38.  aus  dein  Priri/liLheti  l^viti.sehfonds 

12  Freitische  zu  je  75  M   900,—  „ 

39.  aus  dem  allgemeinen  Freitischfonds 

29  Freitische  zu  je  75  M  2175,—  „ 
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Uebertrag  26170,85  M. 

40.  aus  der  Simon-Stiftung 

1  Stip^um  von  1200  M.  (2.  Hälfte)  .   .   600,—  „ 


41.  aus  der  Hengstenbezg-Stiftung 

1  Stipendium  von   82,76  „ 

42.  ans  der  Agatfaon  Bemuy- Stiftung 

1  Stii)eodium  von  150, —  „ 

4S.  aus  der  Bier-Stiftung 


2  Unterstfitsuogen  xa  50  und  48  M. .   .   .     98,—  „ 
44.  ans  dem  Staatsschuldschein-Pramien- Stipen- 
dien-Fonds 

3  Immediatstipendien  xu  je  150  I^L  .   .   .   450, —  „ 

C  HsMbMk-SlillMg. 

Es  sind  veriiehen  worden: 

1  Stipendium  sn  je  SSO  M.,  15  Stipendien 

au  je  315  M   5055,—  „ 

D.  Btm  BoBS-8«lffhmg. 

Es  sind  verliehen  worden: 

I.  Stipendien   zur   UnterstutKung  bedürftiger 
und    wfirdiger   Studirender    der  Medizin 

10  Stipendien  zu  je  300    3000,—  „ 

IL  Stipendien  für  Aerzte  oder  Dozenten  der 
medizinischen  Wissenschaften  als  Unter* 
Stützung  zu  wissenschaftlichen  Beisen  im  In- 
oder  Auslände 

2  Sdpendien  zu  je  1500  BI.  und  1  Stipen- 
dium zu  1000  M.   4000,—  „ 

III  Stipendien  ffir  Aerzte  oder  Dozenten  der 
medizinischen  Wissenschaften  als  Unter< 
stutzung  zur  Förderung  wissenschaftlicher 
Arbeiten 

10  Stipendien,  1  x  280,  2  x  300,  3  x  500, 

2  X  600,  1  X  1000,  1  X  1200  M   5780,—  „ 

rV.  Stipendien  bezw.  Unterstützung  zu  allen 

sonstigen  Zwecken,  welche  die  medizinischen 

Studien  im  Auge  haben 
1  Stipendium  zu   600, —  „ 
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ITebertinjr  45986,60  M. 

L  JOngken- Stiftung. 

Ks  sind  \ frli»'li<  ii  wurclcii: 

20  Stipcinlicil  /.II  jr  9(10  M  (l.  Hälfte)     .     9000  —  „ 

Suumic  für  dus  \\'iiit«T-Sc'ine.ster  lN9s  '99    5-1  !>8fi,no  M. 
Hierzu:    „       „     „    »omuur-     „        1898       50984,1)0  „ 

GcsaniiuUumtuc  für  1.  April  1898/99  105921,20 


VIIL  Wissenschaffeliche  Anstalten  der  Universität 
1.  Das  theoloj^sclie  Seminar. 

I.  Tu  (Ut  alttcstaiiu'iitlii  Im  II  Al»tlu'ilimi>'  <l«>s  Sciuiiiiirs  (I>e!t<»r 
Pinf.  I>r.  nacth^cn)  winde  im  Stimm»  r-Senu  st«-!'  der  PredipT 
Sjilonios  e\e;^i  tisi'!i  Ix  handelt.  Aiisserdeiii  wJiriU  ii  eiuiji:;e  s<'hriit- 
lielie  Arbeiten  i  inuellefert  lind  lies|uoeIieii.  Pie  Zahl  der  Mit- 
glieder l)etni<i-  elf;  Seiiinr  war  sind,  tlieol.  I)uen>iii<r.  Ini 
W  inier-Seiiioter  iialiiiu  n  /.wull  Mit^iie<ler  an  den  l'(4)nni;en  theil. 
Heliand'  lt  M  iirde  die  <  >j)fer;j;eset/<;elHing  Levitiells  1  7.  Xoiin 
sein  iltlieln  Ari>ei(eii  winden  «•iin:<'reielit ,  welelie  mit  einer  Ans- 
iialntie  ant  das  ()j»|er  l>ei  d<'n  Isi-arliteti  und  l»ei  den  lieidiuseht'U 
Semiten  Bozuj;  liutten.    Senior  war  stud.  tlieol,  li(  (  lier. 

Uaethgtüi. 

JI.  In  di  r  iM'iitestanientlielien  .\l>theiluug  (Leiter  Professor 
I>r.  Weiss)  futideii  im  iiUufe  d- -  Summer- Semesters  1,S98  elf 
owieiitlielie  Sitzungen  -l  itt.  :in  ^'eleiiuti  üü  urdentliehe  Mitglieder 
imd  22  Hospittinten  tlieiinuiiiiicu.  (ieM^(n-f:iii«I  »Irr  <  \e.ietiselieii 
reUiniu^eii  wann  die  beiden  ei>>ten  KupiLel  des  1.  iVtrnshriefos. 
Im  liatife  de»  Wijitcr-Semester-  l'süS  wiird<'ii  14  Sit/ung(?D 
^•halten,  an  weklieii  31  <»rdentlielie  Mitj;lieder  und  20  Ilos[)itant«n 
tiieilnahiiien.  Gt'jrt'n.stand  der  1  »e>|ireelnini;  waren  <lie  dn  1  letzten 
Kapital  de«  1.  Petrusbriefes  und  «1er  Jiida.>brief.  SeliriftlicUe  Ar- 
beiten wurden  von  eini^reu  ani^vl,  i  li-t  Senior  des  Seininai's  war 
wahrend  beider  Semester  cnnd.  uüa.  et  Dr.  pliil.  Hoc n nicke. 

D.  WcisB. 

III.  In  der  kircliengeschtchtlichcn  Abtheilung  wurden 
im  Soinincr-ScniCHtcr  1898  im  Seiiüuar  ausgewählte  Tractate 
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Cypria»*8  gelesen.  Die  Zahl  der  onlcntlickcn  Mitglieder  U  u-ug  14 
und  etwa  ebenso  gross  war  die  Zahl  der  regelmässigen  Zuhörer. 
Die  ordentlichen  Mitglieder  bearbeiteten  sieben  vom  Director 
gestellte  Themata«  die  sich  auf  die  Werke  Cyprian's  bezogen. 
Senior  des  Seminars  war  eiind.  theol.  Veit. 

Im  Wint4T-Seiuc«tcr  1898/9Ü  wuiide  der  urchristticlie  Pro- 
phetismns  in  seiner  geHchichUicheu  Kntwickhing  bis  zum  Anfang 
des  dritten  Jahrhunderts  behandelt;  gelosen  wurden  die  Büeher 
Tertulliao's  de  pocnitentia  imd  de  pudieitia.  Die  schriftlichen 
Arbeiten  der  16  ordentlichen  Mitglieder  konnten  fast  durchwqi; 
als  sehr  gelungen  l>ejseichnet  werden.  Die  Sitzungen  wuitlen 
auch  von  &iihcmi  Mitgliedern  des  Seniinai^s  und  etwa  xwolf  ausser- 
ordentlichen b(>suckt.    Senior  war  cand.  theo!.  Kratx. 

Harnaek. 

3.  Das  praktisch -tIieolo;;isehe  Seiniiinr. 

I.  ])ie  li<»n)il<'ti.s<'lH!  AbÜiciiuiig  des  prHUtiseh-tlieulofjri- 
schen  SeiiiiiKiis  /lihlte  im  Sonimer-Seme«ter  IS^S  und  im  Wiiiter- 
SemosU-r  189ö/l>9  je  ilO  ordentliche  eijigeschriebene  Mitglieder,  zu 
denen  im  Somm<'r  7,  im  Winter  17  eini^eselnlelu'ne  TTospitanten 
liinziitniten.  Im  SomuM-r  wurdin  vofi  filteren  Mitudii'dern  des 
«Seminars  14,  im  Wint(>r  IS  J*re*di<;l<'n  iilxr  auf«;ej;<l»ene  Texte 
ausgearbeitet,  in  den  regelmässjot  n  Woelieninottesdieusten  de«  »Se- 
minars geludten  und  iu  den  aliwf'H'iientlieli  :il)<:;<'Italtenen  /weistnn- 
digen  Sitzim<;en  tlureligospro<'hen.   Die  jüngeren  Mitglieder  wurden 

Textiinalx seil ,  Dispositionen  und  Entwürfen  über  gegebene 
Texte,  mitaiialysiri  iulrn  und  vergleichenden  Keferaten  über  Muster- 
predigten aus  allen  Zeitaltrrn  der  Kirche,  mit  |>rakttscher  Hebung 
einzelner  Aufgaben  der  homiletischen  Popik  betusst,  und  auch  diese 
Leistungen  in  den  SitKuugtui  des  8eminars  vorgetragen  und  durclH 
gesprochen. 

1).  Klcinert. 

II.  In  der  katcche tischen  AbHieihmg  wurden  durch  den 
Unterzeichneten  im  Sommer-iScmcKtcr  1898  8,  im  Winter- S<»mestt*r 
1898/99  14  Uebungen  gehalten.  Im  Sommer  xiihlte  sie  2J,  im 
Winter  23  Mitglieder.  Gegenstsmd  der  Katechese  war  im  Sommer 
das  Vatemnser,  im  Winter  <lie  8onntag8perikopeii. 

I).  V.  Soden. 


Digitized  by  Google 


—  50  — 


3.  Die  ehrlfltlieli-arehlologlsehe  und  eplgraphlsehe 

Das  Institut  hat  eine,  wenn  auch  verhultnissmässig  kleine, 
Veniiehrun^:  seines  Ihn  cnturbesüindes  für  das  Euitsjahr  1898/99 
7.U  verzeicliiu'u.  Zuuaclist  dient<Mi  dir  vciiiit^baren  Mitul  dazu, 
um  neueste  einscblfii^ige  Ei-seheiiuiiigm  auf  dem  Büeliermarkt  zu 
erwerben.  Da/u  ivamen  einijije  Geseln'uke  au  JUidiern  von  Seiten 
des  vorgeordneten  Herrn  Ministers  und  des  llenn  l'rofessoi-s  und 
Directors  Mousignun^  Bulii-  in  Spalato,  sowie  an  Erzeu<rnissen  der 
ko(jti.s('li(Mi  Knust,  nändich  <iuc'.s  Gewebestiiekes  mit  I):u-steliung 
des  guten  Hirten,  eines  Anluingkreuzes,  von  zwei  l'aai' ( )lirnngen, 
danuitcr  einfs  mit  Kk-uz  gcscluuiickt ,  aus  liionee  von  Suiten  des 
Ib'rrn  Lie.  Dr.  Carl  Schmidt  iii  licrHu.  Aih'u  dicscu  Herren  wird 
für  diese  ihre  Zu\ven(huigen  th  r  g(  l)ühicu(h'  Dank  au3gesj>roehen. 

Die  scuu'naristischen  Uebujigfu  über  ausgewählte  Kuufetdeuk- 
uiäler  des  chiistlieiicii  .Mterthums  nud  Mittelalters  wurden  in  der 
gewoluiten  Weise  unter  Le  itung  des  Berichterstattei*s  auch  im  ver- 
flossenen Jahre  in  den  Rüumeu  der  Sannnluug  abgehalt^jn.  Be- 
handelt wurde  im  Sotnnier- Semester  1898  die  (Icschichte  des 
Ciu-istusbildes,  im  Winter- Son>est^^r  189S  DU  die  altrlui^tliche  Sar- 
kophagplastik,  wobei  für  jede  Sitj^ung  ein  selu'iftliehes  Keferat 
geliefert  werden  nuisste.  Für  deji  erstgenannten  Zeitraum  zcieh- 
noten  sjol»  24,  für  den  zweitgenannt<  ri  10  I  heilnehmer  im  Ali)um 
«  in,  danuiter  auch  Nicht -Theologen,  deren  Fieiss  nichts  zu  wüu- 
schcu  liess.  Nicolau»  Müller. 

4.  Das  jaristlsclie  Seminar 
(für  römischefl  und  kanoniscbes  Recht) 
I.  P^f.  Pernice  hat  im  Sommer-Semester  1898  das  vierte 
Buch  Qflius  mit  etwa  20  Thciinchmeni  gelesen,  im  Winter- 
Semester  1898/99  ausgewählte  schwierigere  Pandektenstellen  mit 
24  Theilnehmem  behandelt.  Der  Besuch  und  das  Interesse  waren 
durchw^  gut;  Yerstandniss  und  Fortffchiitte  waren  verschieden 
bei  einzelnen  auszeichnet.  Es  wurden  auch  einige  wissenBchaft- 
liehe  Arbeiten  eingereicht  und  mit  den  Verfassern  besprochen. 

ir.  Profeßsor  Dr.  Hubicr  hat  das  kirchenrechilichc  Seminar 
sowohl  iui  Sonmierhalbjahr  1898,  wie,  in  Vertretung  des  erkrankten 
Prof.  Dr.  Ilinschius,  auch  im  Wioterhalbjalir  1898/99  nach  den- 
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selbea  GrondsätKen  wie  sonst  geleitet  Die  Betheiligimg  war  in 
beiden  Semestern  eine  rege.  Hüb  1er.   Pernio e. 

5«  Bas  Seminar  für  denlselics  Beebt. 

I.  Im  Somnioi  -Scincstor  1898  wuixlt;  der  Sachsenspiegel  ge- 
lesen, aucii  u  urilen  »  iiiitri'  ITrkumlcn  aus  derSamndung  von  Loci  seh 
und  Schroeder  schriftlich  und  iiniiidlich  interpretirt,  sowie  gWjssere 
schriftliche  Arb(  iten  angefciti^t  und  besjuochen.  Die  in  den 
letzteren  l«  li;nidelten  Theiii:it:i  waren:  Das  Beisitzrecht  der  Mutter 
im  Saciisenspiegel ;  die  Lcihzuciit  int  Sachsenspiegel;  die  Haftung 
l'iir  rhiere  im  Sachsenspiegel;  der  gcriclitlidic  Zweikampf  im 
S:k  lisi  iispii  g«  ! ;  der  Gogieve  im  Sachsenspiegel  (/.weimal).  Die 
Theiluchmerzahl  bctnig  27.  Ottu  Uicrke. 

IT.  Ttn  Winter- Semester  des  Jahifs  1898  99  wurde  die 
Lex  Ribuaria  in  Vergleichung  nut  der  Lex  Salica  gelesen.  Die 
Zahl  der  Theilnehmer  betrug  11.  Drei  schriftliclu»  Arbeiten  wurden 
eingeliefert  und  <lurcligesprochen.  Sie  betrafen  tlen  Ursprung  des 
Besthauptcs,  die  rechtliclie  Natur  der  Leibzucht  des  iSachtjenspiegeli» 
und  die  EiitBtchuDg  der  moi^;aimti»chen  Kho. 

Heinrich  Brunner. 

III.  Im  Sonuncr- Semester  1898  wurden  einzelne  wichtige 
Fracrcn  des  mittclidtcrlichen  Staatsrechts  (Königswahl,  Limdcs- 
hoheit)  an  der  Hand  der  Quellen  und  Litteratur  erörtert  und  dazu 
von  den  Theilnehmern  Referate  über  Kinz(dfnigen  nnsgearbeitet. 
Im  Winter-Semcst<  r  1898/99  wurde  die  Goldene  Bulic  Karls  IV. 
g:inz,  andere  Keichsgesetze  und  Aktenstücke  zur  (leschichte 
der  Keichsverfassimg  theilweise  gelesen  und  im  Anschlues  dai-an 
v<»n  <  inzcinen  Tiieilnefamem  schriftliche  Interpretationen  wichtiger 
l^rkundcn  geliefert,  von  einem  eine  grossere  Abhandlung  über 
die  £ntwickelung  des  Majoritatsprincips  bei  den  deutschen  Königs- 
wahlen. Die  Zahl  der  Theilnehmer  betrug  im  Sommer  4,  im 
Winter  IL  Karl  Zeumer. 

6.  Das  phllologiflche  Seminar. 

Die  Uebungen  de»  philologischen  Seminars  leiteten  in  der 
lateinischen  Abthcilung  Professor  Vahlen,  in  der  griechischen  Ab- 
theilung Professor  Kirehhhoff  Im  Sommer-Semester  1898 
wurden  Juvenalis  luid  Euripides'  Cyclüps,  im  Winter- Semester 
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1898/99  Tert'ntiiis  und  Aritiphini  iutcrprclirt.  T'clK'rdics  Icitc-teii 
im  Sommer  l*rofes»or  Kirchhoff,  im  Winter  Professor  Yahicn 
die  Dkputirübungen  und  fanden  in  l»  idcii  Abtlieilungen  B«cen- 
sionen  der  (•intr<'.ii;»rijj:('ncn  Semesterarlx  itcii  statt. 

An  den  l Cbuii'^rii  nalim<  ii  im  Somim  i -St-mcstor  10,  im 
AVinter-Semc«ter  7  ordeiitliclu'  Miti^licdcr  theil;  überdieB  hatten 
Ii  im  S<»mm<  r-S('mcstrr  t>,  im  Winter- Semester  14  ansserordent- 
iiclie  Mitglieder  einasciehiieu  laHsen. 

A.  Kirrhlioff, 
X.  Z.  gi>»i;tiärt8füiireader  Director. 

7.  Das  |is>eholot;isehe  Seminar. 

IHi  I\'bmiji:«'n  wurden  in  dci>s(lbrii  M'ci.sc  \vi<'  in  den  vor- 
angehenden .Jiiliien  thn'ch  (h  n  UnterzeielmeU-n  und  den  Assistontou 
Dr.  Friedr.  Schumann  ab<>;(>lijdtcn.  Die  tlieon  tischen  Uebmigen 
erstreckten  sich  in  diesem  Jalire  lianptsäeldieli  auf  das  Willons- 
probleittf  die  praktisdien  auf  iWr  Metlio<len  und  «lie  Apparate  der 
experimentelh  n  J'sycliolooic.    Die  der  Theihielunei-  l)etruir  im 

Sommer  189b  21,  im  Winter  IrtiKS  iM>  10.  Wissenseliaftliclie  Ar- 
Ix'iten  wurden  von  Dr.  Max  Aleyer.  Ih  \1)r;)li:nn  und  l>r.  Brühl, 
Dr.  Ilirschlaff,  Dr.  Ki  insij  s,  l»r.  K.  1*  Schäfer,  Fnndein  v. 
Karpinska  aus<^efülirl.  Di<'  Kr<i«l»ni>se  sin<l  ^'össtenthciis  vcr- 
oll'entlicht  in  der  ZeitM-hrift  für  l'>velioloi:ie  und  Pliv-siolome  <Ier 
Sinnesori;ane,  in  \\  ittlemannV  Aiuialen  der  l*hy»ik,  in  den  vom 
Unterzeiciuieten  Ijerausirei^ebr'ucn  „lieiträj^en  zur  Akustik  und 
Musikwisscnwehaft'"  und  in  den  von  I)r.  F.  Schumann  lienuis- 
gegebcnen  „pHyi-iliologiiselien  Studien".  C.  Stumpf. 

S.  Jhis  Institut  für  .\ltertliumHkuiide. 
Bas  Institut  für  Altcrthumskuiidc  liatte  auch  in  diesem  Jahre 
einen  gesteigerten  Bt?such  aufxiiwcisen,  so  da>s  die  vorhjmdenen 
Arbeitsräume  /eit\Neise  niclit  ausreieliten.  .\uch  dttS  Auditorium 
fasste  die  Anzahl  dor  Mitg]i<  <ler  des  pliiloiug.  Proseminar»  nicht, 
so  dass  ein  Xebenramn  zu  Hülfe  ;L;ezogeu  Werden  niusstc.  Die 
i>ibliothek  erfuhr  atieli  in  diesem  Jahre  ausser  den  laufenden  An- 
schatiungen  viele  Ei^in^^ungen.  Benutzt  vuixle  sie  im  Sommer- 
Semester  von  70  lieuutxern,  daruuti-r  2  Damen,  im  AVinter  1898/99 
von  98,  danmter  3  Damen.  Freikarton  wurden  im  Sommer  3,  im 
Winter  2  ausg^'ben.  Die  Gesehtlftsleitung  hatte  Professor  Diels. 


1^  1  Jul^uu  L 


Im  Institut  wurden  folgende  Uebnngen  Tcranstaltet:  I.  Histo- 
rische AbtheiluDg  a)  Griechische  unter  Leitung  von  Professor 
Köhler.  Gegenstand  der  Uebui^n;  Sommer-Semester  Geschichte 
des  achaischcn  Bundes,  Theilnebmer  6,  Winter- Semester  Epi- 
graphische Uebuugcn^  Theilnehmer  11.  b)  Römische  unter  Leitung 
von  Professor  Hirsehfeld.  Gegenstand  der  Uebungen:  Sallust 
Cattlina,  Theilnehmer  11,  Winter- Semester  Epigraphische  Uebun- 
gen, Theilnehmer  15. 

n.  Philologische  Abteilung  (philologisches  Ph)seminar).  Im 
Sommer  hielt  Professor  v.  Wilamowitz-Moellendorf f  metrische 
Uebungeti  (wcistundig)  ab,  im  Winter- Semester  leitete  Plrofessor 
Diels  die  Interpretation  der  Midiana  des  Demosthenes  (sweistun- 
dig);  im  Sommer  wurden  30  schriftliche  Arbeiten  in  lateinischer 
Sprache  eingereicht,  die  von  Professor  Diels  besprochen  wurden, 
im  Winter  kamen  39  Arbeiten  bei  Professor  v.  Wilamowitz- 
Moellendorff  zur  Besprechung;  dafür  war  wöchentlich  eine  Stunde 
anberaumt.  Der  Assistent  Dr.  Helm  veranstaltete  grammatisch - 
stilistische  Uebungen  im  Griechischen  und  Lateinischen  in  cwoi 
einstfindigen  Cursen.  Die  Anzahl  der  Mitglieder  des  Pl!06eminars 
belief  sich  im  Sommer  auf  30  ordenütcbe,  darunter  2  Damen, 
und  3  ausserordentliche,  im  Winter  auf  39  ordentliche,  darunter 
2  Damen,  und  5  ausscrordentliehe. 

Ausser  diesen  mit  dem  Institut  verbundenen  Uebungen  hielt 
Professor  Diels  philologische  imd  Privatdocent  Dr.  Schöne  im 
Winter-Semester  palaogmplusche  Uebungen  im  Auditorium  des 
Instituts  ab. 

Hist  Abtheilung.  Philolog.  Abtheilung. 

Köhler.  v.  Wilamowitz-Moellendorff. 

Hirschfeld.  Diels. 

9.  Das  liistarlsehe  Seminar. 

Professor  Scheffer-Boichorst  besprach  Controversen  aus 
der  Geschichte  des  Ilr&ttelaltcrs,  die  möglichst  so  gewählt  wurden, 
dasa  die  verschiedenen  Probleme  der  Forschung,  wie  Echtheit  und 
Unechtheit,  Abfassungsxeit,  Autorschaft,  Glaubwürdigkeit  und 
Anderes  durch  je  ein  Beispiel  vertreten  waren. 

Professor  Lenz  behandelte  im  Sommer  1898  den  Ursprung 
des  deutsch -französischen  Krieges,  im  ^Vinter  1898/99  den  des 
siebenjährigen  Krieges. 
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Professor  Delbrück  nahm  im  Sommer  1898  den  Itohmi- 
sclien  Fcldzijg  dos  Jahres  1745  bis  zur  Sohlaclit  bei  Soor, 
im  Winter  i8ü8/99  die  Schlacht  bei  Dresden  im  Jahre  1813 
durch. 

Professor  Breys  ig  Hess  die  folgenden  jri*<)S5seren  Arbeiten 
einzclnor  Mitglieder  discutircn:  die  kurmurkisciie  Salz  Verwaltung 
im  16  und  17.  Jh.,  die  Finanzen  der  Stadt  Berlin  vom  1(5.  bis 
zum  18.  .ih..  die  ostpreiissischen  Lämdtagsverliandlimjjen  naeh  HiSS, 
die  Entwici^lunu;  des  o.stpreussischen  Geriehtsweseiis  vom  15.  i)iszuiii 
17.  .Tli.  Er  besprach  die  folgenden  khinereu  Abhandlungen:  di(? 
eleve-märkiselieri  Landtiigsverhandlungen  von  1640  —  45,  die  Po- 
lemik lUickh's  ^egcti  Droysen,  das  Verhältniss  des  Königs  zum 
lleichstag  vor  und  nach  (hn  Maximiiianisehen  Reformen.  Ferner 
wurden  an^rre-wäliltt^  Stellen  aus  den  Schriften  neuerer  St)eial-  und 
Staat^thcoretiker  seit  Maechiavelli  gelesen,  gcschiehtstheoretisciui 
Debatten  veranhisst  und  einige  Aktenstücke  zur  neueren  Ver- 
waltnnjjsgeM  hichtc  intcr[)retirt.  Die  einzige  Hospitantio  zeichnete 
sich  durch  Ficiss  uiul  .\ufmerksiunkeit  aus. 

Professor  Tan  gl  Hess  im  Sonuner  189s  die  Urkunden  Kaiser 
Heinrichs  III.  mit  l)esonderer  Rücksicht  auf  Fnigen  des  Itinerars 
untersuchen.  Im  A\'inter  wurden  ausgewählte  Urkunden  aus  dem 
9.  bis  15.  Jh.  in  verschiedenen  Ueberlicferuugsfornien ,  meist  in 
Facsimilcs,  vorgelegt  und  im  Anschluss  danui  sachliche  und 
fonnale  Fragen  der  Urkunden-  imd  Textkritik  (»rörteit.  Die 
kleine  Handsehriftensamndnng  d<'s  Seminai's  wuixlc  zu  sehrift^ 
liehen  palüographischeu  Ucbungen  für  Yoi^schrittene  ver- 
werthet. 

Zu  ))esonderem  Danke  ist  die  palaognipliiach-diplomatische 
Abthrilung  Herrn  (leii.  ( )benvgierungsr.ith  Koser  verpflichtet, 
da  er  den  Ankauf  von  Aussehussdruckcn  eitjzelner  Tafeln  der 
„Kaiserurkunden  in  Abbildungen"  gestattete,  sowie  Herrn  Geh. 
Archivratl)  Fricdlaender,  der  einen  grossen  Theil  von  Probe- 
abzugen  dci'selben  Publicution  dem  St  tninar  schenkte.  Ks  wurde 
dadurch  ermöglicht,  wenigstens  ein^cluc  Tafeln  des  Werkes  in 
einer  zu  Lehr-  und  UcbungsKWcckcn  aosreichendeu  Anzahl  zu 
besclüitt'en. 

Als  Mitglieder  des  S( minars  waren  eiogeiichrieben  im  Sommer 
83,  im  Winter  87  Ötudireude. 

Öcheffer-Boichorst 
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10.  Das  8taiitswl88cn8c1uiftlle]i>8tati«ffseh6  Seniiiftr* 

Das  Seminar  hatte  im  Sommer  189B  106,  im  Wiater  1898/99 
161  Mitglieder 

Die  Bibliothek  wurde  im  Laufe  des  Rechnungsjahres  um  728 
AccessionsDUmmem  (4310 — 5037)  vermehrt 

M.  Sering, 
8.  Z.  gesohäRsIühreoder  Direotor. 

I.  Bericlit  des  Professors  Ad.  M';i«j;nc'r. 

Meine  ri'l)imgen  im  Seminar  fanden  iu  gewöhnlicher  Weise 
zweistündig  in  der  Woche  im  iSouuner- Semester  statt  Die  Zsihl 
der  Hf'theilif:^en  }>etiut;  47,  winniter  wieder  eine  grossere  An?:ahl 
Ausländer  und  älterer,  nichtstudentischer  Herren ,  Doetorcii,  IV'amte, 
Pniktiker,  auch  2  Damen.  Ks  wurden  lÜ,  üum  Theil  gr()sserc 
schriitlicho  Arbeiten  gelielert  und  durehgegjingeii,  einzehic  davon 
'/.UV  Pnhliealion  und  zu  IJis.sertationen  bestimmt  und  geeignet.  Die 
Themata  bezogen  sieh  diesmal  ab.sichtlich  grösstentheils  auf  ein 
gr<)sseres  zusammenhangendes  (iebiet  von  Fragen,  njunlich  (Jeld- 
Credit-,  ßank-^  Vereichcruugs-,  Verkehrs-  und  Haadelsweseii, 
und  Politik. 

H.  Bericht  des  Professors  Dr.  SchmoHer. 

Ich  habe  die  Ucbungen  im  Winter  1898/99  wieder  gemeinsam 
mit  Dr.  vonWenckstern  Montag  von  6—8  und  Donnerstag  von 
6  —  7  Uhr  gehalten.  Es  haben  57  Mitglieder  theilgenommen, 
darunter  13,  welche  schon  doctorirt  haben,  einige  auswärtige 
jüngere  Gelehrte,  zwei  Damen.  Ich  habe  mit  den  Herren  rhei- 
nische und  brandenbur^sch-preussischc  Zollgesetise  vom  Mittel- 
alter bis  zum  Jahre  1818  gelesen  und  intcq>retirt  Etwa  die  Hälfte 
der  Theilnehmer  trugen  grossere  Arbeiten  im  Seminar  selbst  vor; 
ein  anderer  Theil  legte  solche  mir  privatim  vor.  Allgemeinere 
und  speciellerc  Arbeiten  über  Zollwesen  und  Handelspolitik  waren 
vielleicht  einem  Drittel  der  Theilnehmer  aufgetragen;  den  übrigen 
wurden  je  nach  Studien,  Neigung  und  angefangenen  grosseren 
Aufgaben  andere  Themen  gestellt. 

III.  Bericht  des  Professors  Dr.  August  Mcitzen. 

Im  Soromer-Seracster  1898  habe  ich  im  staatswiFsensehaft- 
lich-statistischen  Seminar  Ucbungen,  Denumstnitionen  und  Be- 
sprechungen über  Agnugeschichtc  und  Agrarpolitik  votgenommen. 

4* 
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Daran  Imbon,  ausser  einigen  vorübergehend  hospitircnden  Aus- 
lindem,  10  bei  der  Universität  eingeschriebene  Zuhörer  tbeilge- 
nomnien. 

Vortrage  wurden  gehalten: 

lieber  die  Pr<"!s<M»iittehuig  für  landwirthschaftUche  Producte, 

I)<'r  Landwirtlischaftsbetrieb  in  Ungarn, 

Die  Ent^vickeIllng  des  Gctreidchandels  von  Polen  aus  im  15. 
Jahrhundert^ 

Die  Bcdingungoii  des  Nomadenh'bens, 

Die  Entstehung  der  GrosBwirthschaft  im  13.  Jalu>hundcrt, 

Die  Wasserverbindungen  Deutschlands. 

Im  "Winter- Semester  1898/99  wurde  Theorie  und  Technik 
der  Statistik  in  Frairen  und  Antworten  systematiscii  liehandelt; 
dazu  hatten  sich  63  Theilnehmer,  unter  ihnen  eine  Dame,  ein- 
schreiben lassen. 

IV.  Bericht  des  Professors  Dr.  Bockh. 

Die  statistischen  Ucbungen,  welche  bestijimit  sind,  diu  Tlieil- 
nehmc  r  mit  d(  r  gauzt  n  lu  ilie  von  Operationen  bekumit  zu  machen, 
die  iu  den  verschiedenen  Stadien  sowohl  der  elementaren  wie  der 
wissenschaftlichen  Statistik  ihre  Uicthodische  AuwiiidiiiiLi  finden, 
sind  von  mir  auch  in  den  beiden  letzü'U  Semestern  auf  dem 
Statist ischou  Amt»'  dvr  Stadt  unter  Benutzunir  der  dort  vorlian- 
denen  Hnll'smittel  abgrlKilten  wenden.  Der  Plan,  nacli  welchem 
die  Uebuiiircn  gegliedert  sind,  entspricht  dem  in  der  Theorie  der 
Statistik  entwickelten,  seine  einzelnen  Abtheilungen  sind  iu  dem 
Jaliresbericht  1892  93  bezeichnet  w»>rd*  n. 

Die  Zahl  der  I  Ik  ihiehmer  war  im  Sonnner-Semester  9  — 
i»  Dm.  phil.,  1  Inttiidantur- Assessor,  1  Vcrsielieiunusteelnnkcr, 
4  Studirende  —  darunter  2  Ausländer  (( )esterrcieher,  liumänel,  im 
Winter- SenK'ster  6  —  1  Dr.  jur.,  2  Drs.  phil.,  3  Studirende  — 
daimitcr  1  Aii'-Iänder. 

V.  Berieht  des  Professors  Dr.  Sering. 

Im  Sommer  des  Berichtsjahres  bethciligCcn  sich  an  meinen 
Ucbungen  45,  im  Winter  56  Herren  und  3  Damen,  darunter  nicht 
wenige  (ini  Winter  24),  die  den  gewöhnlichen  Studiengang  bereite 
abgeschlossen  hatten  (10  Doctorcn,  ausserdem  8  Ptadctiker  der 
Landwirtschaft,  des  Bau-*  und  Bankfaclis,  2  Referendarien,  je  ein 
Gymnasiallehrer,  Kaplan,  Offizier,  Kedactcur).   Von  50  Mit^ie* 
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dein,  die  im  Winter-Semester  wisscnsehafüicfae  Adieiten  über- 
.  nommen  hatten,  blieben  ein^  dreissig  mit  mir  in  engerer  Ver- 
bindung, 80  dass  ich  den  Fortgang  ihrer  Arbeiten  verfolgen  konnte, 
17  reichten  fertige  DarBtellungen  dn  —  je  eine  aus  dem  Gebiet 
der  theoretischen  National -Oekonomie  und  Bevölkerungsstatistik, 
3  wirthschaft^eschiehtliche,  3  agrarpoEtisohe  9  gewerbepcditiscbe 
Untersuchungen  —  15  davon  kamen  sum  Vortrag.  Aehnlich  war 
das  Veriialtniss  im  Sommer-Semester. 

Eb  fanden  im  Gänsen  vier,  durch  Vortri^  meinerseits  vor- 
bereitete Ausflüge,  drei  in  Fabriken,  einer  auf  ein  Landgut  statt 

11*  Bas  germantoehe  Semliuir. 

1.  Altdeutsche  Abtheilung. 

Die  Uebuiigcn  geschahen  in  gewohnter  Weise.  Im  Sommer^ 
Semester  1898  wurden  ans  Wolframs  v.  Eschenbach  Pandval  die 
Abschnitte  116,  5  -145,  IG,  im  Winter-Semester  1898/99  die  Ab- 
schnitte 161,  1 — 203,  10  den  ex^ctischen  Ucbungen  zu  Grunde 

gt'ligt. 

Die  in  beiden  Semestern  eingereichten  schriftlichen  Arbelten 
sind  mit  den  Verfassern  besprochen  worden. 

Im  Sommer  nahmen  20  ordentliehe,  26  ausserordentliche, 
im  Winter  17  ordentliche,  26  ausserordentliche  Mitglieder  an  den 
Ucbnngen  theil.  K«  Weiuhold. 

II.  Moderne  Abtht  ilung. 

Im  Sommer  wurden  ausgewählte  Oden  Klopstocks  und  lyrische 
Gedichte  (Joethes  interpretirt,  wobei  der  Leiter  der  Uebungen 
selbst  mit  je  einem  Stück  voranging,  im  Winter  litterarhistorisehc 
imd  spT-nchiresehiehtHclie  Themata  der  Lessingforechung  erörtert 
Die  Zahl  der  ordentlichen  Mitglieder  war  dieselbe  wie  in  der  an- 
deren Abtheilung,  die  der  auHseroi-dentlichen  betrug  ungefähr 
30;  dazu  kamen  beide  Male  zahlreiche  Ho^^pitanteu,  auch  einige 
Damen,  die  theils  mundliche,  theils  schriftliche  Referate  lieferten. 

Erich  Schmidt. 

12.  Bas  ronumisebe  Seminftr 

sahlte  im  Sommer  1898  zwölf,  nach  dem  durch  Krankheit  ver^ 
anlassten  Ausscheiden  eines  Studirenden  elf  ordentliche  Mitglieder, 
davon  ^örten  ihm  swei  im  dritten,  drei  im  zweiten  Semester, 
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tlif  übriL'cii  zum  ti'sttm  Mal  an.  Zwei  Mit^'lifdor  waren  DaiinMi, 
die  bereits  im  Schuldienst  stand'  n  Zwölf  Herren  und  Damen  , 
waren  als  Zuhörer  zugeiahsen,  (it  lionstand  der  in  fnuizöf^isclu  r 
Sprache  stattfindenden  Besprechungen,  die  der  Direetrtr  des  Semi- 
nars, l'iuf.  Tobler,  veranstfjltete,  war  Kustaiids  eben  erseliienenc 
Komödie  „Cvnmo  de  Bergerac",  die  reiclilieluii  Stoll'  zu  littcrar- 
geschiclitHehcn  und  zu  Keim  und  Versbau  betretl'enden  Erörte- 
rnnp'n  bot.  Im  f^)l^■elldeIl  \\'iiiter- Semester  besehäftisrtc  die  !i:ieli 
Austritt  von  vier  und  Neiiatitiialime  von  e!)enso\iel  ordeiillicheii 
Mit^rlicdeni  i:l('i(  Ii  L'ebliebene  Zahl  der  Seminaristen  (>s  urunter  jetzt 
drei  Damen)  aberninls  das  Neu  französische.  Eine  der  besseren  und 
bekannteren  Sclinli^rammatiken  -wairdr  i-asch  durchlaufen,  ge]>nift 
und  an  \-ielen  Stellen  Ijcrichtiirt ,  maneluuai  auch  ihr  Inhalt  von 
spraeliu'^eseliichtlu  hen  (Jesiehtspunkten  aus  beleuchtet.  Es  wurden 
damit  U(  bunLicn  im  raschen  schrittlK-lien  Uebertragen  vorge- 
sprochener deutscher  Sätze  verbunden,  was  Anlnss  zti  nianclien 
.«vnorjymischen  und  andern  Ausfühnuiucn  b<»t,  zmn  Thei!  :meii 
eine  bei  aiisgewälilten  Studirenden  von  mindestens  vier  S(>- 
mestern  sclmier/Iieh  i'iberrasehendu  Unfälngkeit ,  sich  tranzösi.sch 
einigcrmassen  vei*}<tändlieli  zn  maeli(ni,  erkennen  liess.  Nach  den 
bei  dieser  (Jelegcnhcit  uemaehten  Erfahrungen  sind  jedenfrdls  die 
Leistnntjcn  <ler  Keal;j\ mnasien  in  der  Aideitung  zum  mündlichen 
(  Jebraufh  des  FranzttsisclK  ii ,  soviel  IMlnnens  davon  gemacht  wiixl, 
stellenweise  noch  recht  kärglich;  und  man  wirxl  doch  annehmen 
dürfen,  dass  von  den  reif  erklärten  Schülern  dieser  Anstalten 
nicht  *jrerade  die  dem  Studium  der  fremden  lebenden  Sjmiehen 
sieh  zuwenden,  die  dafür  am  schlechtesten  begabt  und  vorbereitet 
sind.  Fünfzehn  Zuhörer  beider  Geschlechter  wohutco  dcu  in 
fraazösisclier  Spraebe  abgehaltenen  Hebungen  bei. 

An  den  neufninzösischen  Uebungen  des  Lektors  PiDfessor 
Dr.  l*ariselle  nahmen  im  Sommer  sämmtliclie  Angehörige  des 
Seminars  theil,  acht  Zuhörer  waren  zugelassen.  Interpretirt  wurde 
„Le  Barbier  de  Seville"  von  Jieaunmrchais.  Als  StotV  für  schrift' 
liehe  Uebei'setzungen  und  Konvei*äatioDsäbiuigün  dienten  aasge* 
wühlte  Artikel  aus  Tsigeszeitungen. 

Di(>  neufranzösifichen  Uebungen  des  namliebon  Lektors  hatten 
im  Winter  zu  Theilnelnnern  sämmtliehe  Mitglieder  des  Seminars 
und  neun  Ilospitiuiten.  In  das  Französische  wurde  übersetzt  aus 
F.  iicyac's  Novelle  „Der  Weiohütcr  von  Meran*'.   Die  Lektüre 
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von  Tlicunct's  „Ja\  Mariap"  «1«'  (Jrnud"  j^ah  (If'lc^^enliuit,  gramina- 
tist-he  und  stilistische  Kxcursc  anzukuüpfcn.  Die  ordentlichen 
Mitglietlor  hielten  freie  Vortrage. 

An  dco  italienischen  Uebungen  des  Loktors  Dr.  Heck  er  im 
ronian.  Seminar  haben  im  Sommer- Semester  1898  z\v(?i  ordent- 
liche Mitglieder  theilgenommen,  ein  Herr  und  eine  Dame.  Da 
beide  keinerlei  Kenntnis.s  der  Sprache  mitbrachten,  musste  sich 
der  Unterrieht  in  elementarer  Weise  darauf  beschnlnken,  sie  an 
der  Hand  der  Sauerechen  Konvereation.sgrammatik  in  die  Anfaiif;:«- 
grände  einznführon.  Daneben  wunlen  kleine  Abschnitte  aus  De 
Amicifi'  „Cuore"  gelesen.  Im  Winter- Semester  1898/99  betheiligten 
sich  an  den  Uebungen  drei  Mitglic(l(  r  des  Seminars,  darunter 
eine  Dame^  denen  sich  noch  zwei  Hospitanten  zugesellten.  Es 
wurde  ein  längeres  Stück  aus  De  Amicis'  „La  Vita  militarc*'  ins 
Dcutsclie  fibcrtitigen  und  durcligesprochen.  Ausserdem  wurden 
die  Huii{)tka|iit<>l  des  IL  Kureus  der  Saucrschen  Grammatik  ein- 
gebend beliaudelt  To  hier. 

13*  Das  engltoehe  Seminar* 

Im  Sommer  1898  hatte  das  Seminar  16  ordentliche  Mit- 
glieder. Die  Uebungen  in  der  historischen  Abtheilung  bezc^n 
sich  auf  Shakespeares  König  Lear,  dessen  Ucberlieferung,  8til, 
Metrik,  Lehnwörter,  Technik  und  Qiiellenverhaltniss  von  den  neuen 
Mitgliedern  in  Vorträgen  behandelt  wurdeni  wahrend  die  Inter- 
pretation aUen  abwechselnd  oblag. 

Im  Winter  1898/99  intciprctiitin  dio  16  ordentliclun  Mit- 
glieder die  iiltf stell  fn<:,Iis(.lK'H  DmUniiilrr ,  nach  Swcet's  Ags, 
luadtrlJ,  und  livteiten  sehriftlicii  eine  grammatisehe  Unter- 
Mieliung  ülx  r  eine  Urkunde  vdu  871.  Die  neuen  Mitglieder  hielt(  n 
Vortn'iix«'  ii1>er  sprachges<'lnclillieli(>  l''iai,n  n  und  den  n'CL'^eiiwäi'tigen 
Stand  der  Beowulfprobleiue.  —  Die  Zahl  der  iStmiiiadjenützer  stieg 
aul"  12.3. 

in  der  praktisclien  Abtiieilung  bei  Lektor  [«'rid  Harsley 
wurde  den  phonetiselien  Hebungen  Sweet's  Klenieiitarhueh  des  jL;e- 
spnK'henen  Engliseli,  den  syntaktiselien  Imnuuuiel  Schmidts  (Iraiii- 
ruatik  imd  Bei*«pielssannnlung  zu  (iruude  gcle^.  Aus  dem  Dt  iit- 
schen  ins  Englische  wurden  fenier  üb^Tsetzt  (Joetlies  Dichtiini; 
und  Wahrheit  Buch  H  uud  eiuc  UcbersctzuDg  von  U'Kclls  Johu 
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Bull.  Aucii  wuixleu  uach  ciiiem  voi^eleseiieii  Stoß'  Kä^ay»  ge- 
Bchiicbcn. 

Der  Bibliothek  des  Seminars  sind  wieder  weithvolle  Schen- 
knngcn  zugeflossen:  hauptsächlieli  aus  dem  Nachlass  von  Prof  Dr. 
F.  A.  I>eo  (eine  Anzahl  liöchst  envünschter  Sluikes]>earewerke) ; 
ferner  von  H,  M.  Public  Ueeord  Oftice,  London,  die  Chroniken 
des  Robert  von  Gloucester  und  Robert  von  Rrunne;  von  Dr. 
Ediisird  Engel  (ca.  50  Tauchnitz -Bände);  von  Kaufmann  A.Fischer, 
Prot.  l':u  <  »\«  ,  Pi-üf.  Erich  Schmidt,  Verlagsbucbhondhrng  Weidmann, 
und  vou  öcuiioannitgiledcni.  A.  Brandl. 

14.  Das  mathematiselie  Seminar. 

Während  des  bomtncr-Sfinesters  1898  liahcii  14  Mitglieder, 
wälirend  doj<  Winter- Scinustei-s  18HS/99  haben  30  Mitglieder  au 
deo  Uebungen  des  Seiuiuara  tlieilgenuiuen. 

Die  Uebungen  wurden  wie  bisher,  wöchentlieli  l  iiimal.  Mitt- 
wochs von  5  —  7,  bezieh ungBweise  bis  8  üiu-,  im  Autiit^n-ium  Nr.  28 
abgehalten,  und  von  den  Professoren  Fuchs,  Schwarz  und 
Frohen  ins  abwechselnd  geleitet. 

Die  Mitglieder  des  Seminars  hielten  Vortrage  über  frei  ge- 
>vahlte  oder  von  den  Dircctoreu  vorgeschlagene  Themata  aus  den 
verschiedenen  Disciplinen  der  Mathematik.  ^ 

An  diese  VortrSgc  schlössen  sich  Discussionen  an;  ausseid 
dem  lösten  die  Theilnehmcr  bestimmte,  ihnen  gestellte  Aufgaben. 

Die  auf  die  Raumitchkeit  der  Bibliothek  bezüglichen  Ver- 
hältnisse haben  sich  seit  der  Ei'stattung  des  letzten  Berichtes  nicht 
geändert.  Laut  Mittheihmg  des  Herrn  Rektors  vom  24.  November 
18D8  ist  jedoch  eine  Abhülfe  der  Uebelstandc  in  Aussicht  ge- 
nommen. 

Dmcli  Vcitiitiimg  dt'S  Herrn  Miuibtcns  bind  der  »Seinijiar- 
bibliotiiL'k  die  IhKc  II  —  IV  (1<  s  IG,  Bainh's  (/weit«'  Reilu  )  des 
Archivs  für  Mathematik  und  l'hyjsik  gcüclicukweiäc  zugewiesen 
wonlcn. 

Die  KiMu'gliche  Akademie  der  Wissenschaften  hat  in  diesem 
Jahre  an  »Stelle  der  nicht  nu-hr  erscheinenden  math<'niatiseh«'n  und 
naturwissenschaftlichen  Mittheilungen  ihre  Sitzungsberichte  dem 
Seminar  gcschcnkweisc  zugewendet. 
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Zur  DrckiiMi::  der  laufcntlen  Aut^giibcn  für  die  !SoiiiiiiarbiblM>- 
thck  ist  dun'h  Vei-füj^ung  des  Ih  rm  Ministers  vom  31.  Müiz  1898 
für  das  Becbaungsjahr  1898  eia  Zuschuss  von  450  Mark  bewilligt 
worden. 

Die  JDircctiiin  des  niatlicmatischen  Scmiiuirs. 
Fuchs.        IL  A.  Schwär«.  Frobenius. 

15.  Bas  Seminar  zur  Anshlldang  iler  Stndirenden  Im 
wfosemwhallltelieii  Rechnen. 

Prof.  Foerster  behandelte  im  Sommer- Seinester  1898  mit 
fünf  M  it;;Iicdci[i  die  rechnerisehen  Fiii^en,  welche  sich  au  die 
Beriicksiclitimiii«]^  der  Strahlenbrechung  in  unserer  Atmosphärt'  bei 
den  vcrsc'hi<'drii.>t(  ti  Messungsuufgaben  der  astronomischen  Orts- 
bestimmung kiiüpfi  Ji,  besonders  bei  der  AMcitimi:  von  sehr  gc- 
iiauein  luikrometrisclieni  ^\  inkelmaass  aus  den  Drelmngsbcwegungcn 
der  dem  Pole  sehr  nahen  Sterne  um  tl<  ii  Pol. 

Im  AVinter -Semester  1898/99  wurden  mit  vier  Mitgliedern 
zunächst  Bestimmungen  der  Coeffiei(  iitt  n  in  den  periodischen  Reihen 
nach  Sinus  und  Cosinus  der  Viellaclu  ii  geübt,  wobei  insbesoiulcrc 
diejenigen  ^aheruiigsoperationen  hei  der  Ausgleichung  nach  der 
Fi'hlertheorio  beriKksi(liti<:t  wurden,  welche  durch  eine  nicht  ge- 
nügende eyklisehe  Anordnung  des  Beobachtungsinatcrials  eriorder- 
lich  werden. 

Ausserdem  wurden  Ucbungen  im  Gebiet  der  recimerisciien 
Bearbeitung  von  Stenisehnnppen- Beobachtungen  angestellt. 

Das  Sennnar  tlcs  l'rof.  ]*> ;i  ii  sch  i  uger  zählte  im  Sommer- 
Semester  1898  fünf  Mitglieder.  Zum  Vortrag  w^n-di-  das  Cjesuuuat- 
gebiet  der  Ausglcichuiiu^srechnung  gebracht  und  m  zahlreichen, 
zum  Tlieil  umfangrciclicn  imuienschea  Ik'i.spitleu  eingeübt. 

Im  Wiutt  r-Sciih  .sier  1898/99  waren  sechs  Mitglieder  (ineL 
eine  Dame)  aiiwr-cnd.  Es  wurden  die  (liuiulzüge  der  Gvldt-u- 
sehen  Störutig^thcniic  Ix  liandelt.  Daneben  lH<-lten  die  Thcilncluner 
Vorträge  über  aiisgewählte  Kapitel  der  Mechanik  des  Himmels. 

W.  Foerötcr.    J.  Bauschiager. 

16.  Das  Seminar  für  orientalische  Sprachen« 

Das  Seminar  zahlte: 

a)  ün  Sommer-Semester  1898  III  Mitglieder. 
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Ausserdem  besuclitcQ  als  Hospitanten  den  amtlichen 
Seminar-Unterricht  6,  elxiexi  für  Kaufleute  eingerichteten 
nichtamtlLchen  Cursus  im  Russischen  43  und  einen  solchen 
im  Spanischen  18  Personen. 

b)  im  Winter-Semester  1898/99  179  Mitglieder. 

Aijsstrdeiu  besuchten  als  Hospitanten  tkii  iiiclit- 
aiutlichcii  Seminar- Unterricht  5,  einen  für  Kiuirieuto  cin- 
gcrichteteu  niehtanitliclien  Cursus  im  liu.ssischen  89  und 
einen  solchen  im  Spanischen  60  Pcrsoucu. 

Der  Lehrkörper  bestiind: 

a)  im  Sonjiucr- Semester  1898  aus  18  Lciucro  und  8  Lek- 
toren. 

Mit  dem  Anfang  des  Semesters  kehrte  Herr  Dr.  phil. 
Julius  Lippert  von  seuior  in>  Auftrage  des  Königlichen 
rnten  iehts- Ministeriums  inifenionnnenen StudiennMse  nach 
Tiuiis  und  Tripolis  zurück  und  erötl'nete  unter  AssistiMiz 
des  neu  ent^M^ii-ten  Haussa- Lektors  Muhammed  ßcsckir 
aus  Trii)olis  d»'n  Haussa- Unterricht  am  Seminar. 

b)  im  A\  ioter-Öeoiestcr  1898/99  aus  18  Lehrern  und  8 

LekUiren. 

I>er  Unterricht  erstreckte  sieh: 

a)  im  Sonnner -Seraester  1S98  auf  11  Spraclien: 

Chinesisch,  Japanisch,  (  iwzcvM'i ,  llirdi.  !  liiidustani, 
Arabisch  (Syrisch,  Aegyptisch,  Marakkaniseli),  Persisch, 
Türkisch,  Suaheli,  Hercro,  Haussa,  Bussisch,  Neugrie- 
chisch, Spanisch 

und  4  Realienfächer: 
\\  issenschaftli<  lie    IJeohachtungen   auf   Reisen,  Tropen- 
Hygiene,  ti*opische  Agrikultur  und  Landeskunde  der  Deut- 
schen Westafrikanisciien  Kolonien. 

b)  im  Winter-Semester  1898/99  auf  13  Sprachen: 

Chinesisch,  Japanisch,  Gu2erati,Hindustani,  Arabisch 
(Syrisch,  Acgyptisch,  lilarokkanisch},  Persisch,  Türkisch, 
Suaheli,  Herero,  Haussa.  Russisch,  Neugriechisch,  Spanisch 

und  4  Kealicnfacher: 
Wissenschaftliche  Beobachtungen  auf  Reisen,  Tropen- 
Hygiene,  tropische  Agrikultur  und  Landeskunde  der  Deut- 
schen Westafrifcanischen  Kolonien. 
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im  OhioGsischeo. 


Der  Unterricht  wurde  erdieilt: 

a)  iia  Sommer- Semester  189S  zwiäclieu  7  Ul»r  Morgens  uud 
9  Uhr  Abends; 

b)  im  Winter-Sciiu  süT  18UÖ/99  zwischen  8  Uhr  Moldens 
und  9  Uhr  Al)ends. 

AVähi-ead  der  Herbstferien  1898  fanden  Feriencurse  vom 
15,  September  bis  15.  October,  wahrend  der  Osterfcrien  1899 
vom  15.  Marz  bis  15.  April  statt 

Zum  statutenmassigen  Termin  brachten  im  Sommer-Semester 
1898  die  nachstehend  verzeichneten  Mi%lieder  des  Seminars  durch 
Ablcgmig  der  Diplom -Prüfung  vor  der  Königlichen  Diplom -Prfi- 
fungscommtssion  ihre  Seminarstudien  sum  Abschluss: 

1.  Paul  Hoebcl,  Oberleutnant  a.  D. 

2.  Walter  Ncitzel,  Referendar 

3.  Hugo  Daumillerj  Dr.  jur.  Referendar 

4.  Erich  Wagenführ,  „    „  „ 

5.  Fritz  Weiss,  stud.  jur. 

6.  Carl  Schäfer,  cand.  jiu*. 

7.  Hans  Müller,  Referendar 

8.  Georg  Wolff,  stud.  jur. 

9.  Hermann  Müller,  stud.  jur.  im  Marokk.- Arabischen. 

10.  Walter  Klecma 

w     II    II  Turiuschen. 

11.  Otto  Bünz,  „  jf 

12.  Wilhelm  von  Weickhmann,  Dr.  jur. 

Referendar 

13.  Christian  Schräder,  Dr.  jur.  Refer. 

14.  Hermann  Hesse 

Im  Juli  1898  unternahm  Herr  Professor  Dr.  August  Fischer, 
Bibliothekar,  Sekretär  und  Lehrer  des  Arabischen  am  Seminar, 
mit  Unterstützung  des  Königlichen  Untcrrichts-Ministeritmis  und 
des  Auswärtigen  Amts  ZwcH'ks  sprachlicher  und  ctlmograpliiBcher 
Studien  eine  Reise  nach  Marokko,  und  zwar  hauptsächlich  nach 
den  Städten  Tanger,  Iliibat,  Casablanca,  Mf^dor  und  Marra- 
kcscb;  von  wo  er  Anfang  Dezember  zurückkelirte. 

Mit  Anfaii^^  Sommer- Scinosters  1898  trat  d«'r  ausser- 
oitlenthVlie  Hiifsarl»»  itrr  an  der  hiosiiren  r?iiv<'r«it5it8- l>il>Ii()(liok, 
Herr  Graf  N.  von  Kehbinder,  als  Bibliutiiekiu-  in  den  Öeminar- 
dieust 


ira  Acgyptiseli- 
Arabischeo. 


im  Suaheli* 
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Die  Seniioar-Bibliothck  war  wfihreod  des  Sommer- Semestefs 
1898  an  den  Wochentagea 

Vormitfags  von  8^12  Uhr, 

Nachmittags  „   4 — 6  „ 
und  während  des  Winter- Semesters  1898/99 

Vormittags  von  9 — 12  Uhr, 

Nachmittags  „  4—6  „ 

geöffnet 

Der  Seminar-Director. 
Sachau. 

17.  Der  «rehSologlselie  Apparat. 

DtT  archäologische  Apparat  ist  in  der  licikruninlicheii  Weise 
verwaltet  iiiul  durch  die  AuschatViiu»'  von  IJücherii  und  Vorlctrc- 
ljlütt(  I  II  venaelut  wuiüeii.  Mit  Hilfe  von  zwei  Assistrntm  war 
CS  nuiglieh,  den  Studirendcti  den  Apparat  an  jedem  Wot-lientag 
zwei  Stiiiideu  lang  zugänglich  zu  machen.  Den  Herrn  Dozeuteu 
stand  die  Benutzung  nach  Belieben  frei. 

K.  Kekulc  vou  JStradouitz. 

18«  Das  geognipliisclie  Institut» 

Wie  in  früheren  Jahren,  so  sind  auch  im  Ictstcn  mit  den  zu 
Gctmte  stehenden  Mitteln  die  Sammlungen  vermehrt  worden. 
Wichtigcrc  neue  Werke  wurden  angcschafll.  Leider  legt  der  be- 
klagenswcrthc  Mangel  einer  ausreichenden  Kenotaiss  der  eng- 
lischen Sprache  bei  fast  sfimmtlichen  Studirenden,  welche  das 
Institut  bcnuüsen,  Beschränkungen  nach  einer  besonders  wichtigen 
Richtung  auf,  da  die  englisch -amerilcanischc  littcratur  auf  dem 
gcc^raphischcn  Wissenschaftsgebiete  von  wachsender  Bedeutung 
ist  und  bei  Ausarbeitungen  meist  nicht  entbehrt  werden  kann. 
Gehaltreiche  Zeitschriften  in  englischer  Sprache  werden  gehalten, 
aber  wenig  bcnutist  Die  Bibliothek  vermehrt  sich  an  Zeitschriften 
um  etwa  40  Bande  jährlich.  Ihr  sonstiger  Zuwachs  lasst  sich 
nach  der  Anzahl  der  Bücher  kaum  bemessen.  Durch  Kauf 
wurden  etwa  60  Bände  erworben.  Unter  den  Geschenken  ragt 
eines  von  der  Gesellschaft  für  Erdkunde  zu  Berlin  hervor,  welche 
ans  ihren  Doppi  lbeständen  nahe  an  100,  theilwelse  werthvolle  Binde 
dem  Institut  überwiesen  hat   Die  anderen  Sammlungen  sind  im 
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veifloseencn  Jahre  weniger  berücksichtigt  worden;  doch  wurden 
einigo  Wandkarten  von  ausscigewöhDlichcr  Grösse  und  Schönheit 
beschafft»  von  Riehthofen. 

19.  Der  gcograpblflehe  Appamt« 

Der  geographische  Ap}>ut-at  ist  in  der  herkömmlichen  Weise 
verwaltet  Der  mit  der  Aufsicht  desselben  betraute  Professor 
Dr.  Kiepert  ist  am  21.  April  1899  verstorben. 

20.  Der  Apparat  für  Vorlosunffcn  Uber  neuere 
Knnstgesehiolite. 

Es  ist  nach  MniisspilK*  drr  vorhandcnon  Mittol  mit  der 
Vcnuflininu;  der  Glahbilder  und  der  Bihliotlick  fortfjoselirittcn 
worden.  J>(  ni  Privatdozciitcn  Dr.  Alfred  Öchmidt  wuixlc  die  l>e- 
uuüsuiig  des  Skioptikons  gewährt  Grimui. 

21.  Die  klinischen  Anstalten. 
A.  Klinische  Anstalten,  welche  für  sich  bestehen. 
s|  CblnirgiMhs  Kilaik  hüI  Poliidiailu 

In  der  seit  dem  1.  Oktober  1882  durch  den  Unterzeichneten 
geleiteten  Klinik  kamen  im  vergangenen  Jahre  folgende  Personal- 
Veränderungen  vor: 

Am  31.  Mans  schied  der  Assistenxanst  Dr.  Engeld  am 
31.  Juli  der  Assistenzarzt  Dr.  Thorn,  am  30.  November  der 
Assistenzarzt  Dr.  Graf,  am  28.  Februar  Dr.  von  Hippel  aus  der 
Klinik  aus.  Am  1.  September  verschied  in  Folge  eines  UnglQcks- 
falls  der  erste  Assistenzarzt  Prof.  extraord.  Dr.  Kasse.  Neu  an- 
gestellt wurden  als  erster  Assistenzarzt  der  Privatdozent  Br.  Lex  er, 
feiner  die  AssiBtenzarzte  Dr.  Bier,  Dr.  Stabel,  Dr.  Müller  und 
Dr.  Freiherr  von  Küster. 

Am  25.  November  1898  habilittrte  sich  der  zweite  Assistenz- 
arzt Dr.  König  als  Privatdozent  für  Chirurgie, 

Von  den  in  der  Klinik  tfaatigen  Assistenten  werden  sechs 
von  der  Klinik  angestellti  als  siebenter  futigirt  der  zur  Klinik 
kommandirte  Stabsarzt  Dr.  Costc. 

Aus  dem  Vorjahre  sind  in  der  Klinik  163  Patienten  über- 
nommen worden.  Im  Laufe  des  Jahres  wurden  2017  Patienten 
neu  aufgenommen  und  im  Ganzen  58015  Vcrpflegiuigsüigc  ab- 
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ßorbirt.  Von  diesen  Patiejiten  starben  im  Laufe  des  Jahres  205, 
entlassen  wurden  1841,  demnach  verblieb  für  das  nächste  Jahr 
ein  Bestand  von  134  Patienten.  Auf  vier  Stationen  wird  die  Pflege 
der  Kranken  durch  Schwestern  des  Viktoriahauses  und  auf  drei 
durch  Wärter  bezw.  Wärterinnen  ausgeübt 

In  der  Poliklinik,  welche  in  Vertretung  des  Direktors  vom 
ersten  Assistenzarzt  Privatdozenten  Dr.  Lex  er  geleitet  xmd, 
wurden  im  Laufe  des  Jahres  18887  Kranke  behandelt,  und  zwar 
10848  Patienten  mannlichen  und  8039  weiblichen  Geschlechts. 

Arbeiten  aus  der  Klinik: 
£.  von  Bergmann.    Die  chiruigische  Behandlung  von  Hiro- 

krankheiten.   III  Auflage.   Berlin  1899. 
Pilvatdozent  Dr.  Lex  er.    lieber  die  Behandlung  der  Urachus- 

fistel   Archiv  fßr  klinische  CMroigie.   Bd.  57. 

—  Zur  Kenntniss  der  Streptococcen-  und  Pneumococcen- 
Osteomyelitis.  Archiv  für  klinische  Chiruiigie.  Bd.  57. 

Privatdozent  Dr.  Kon  ig.  lieber  das  cystische  Enchondrofibrom 
und  die  solitürcn  Cysten  der  langen  Rohrenknochen. 
Archiv  für  klinische  Ohinii^ie.    Bd.  56. 

—  lieber  multiple  Aiigiosarkoino.    Ein  Beiti-ag  zur  Ge- 
schwulstlehre.  Arbeiten  aus  der  chirurg.  Klinik  1899. 

Dr.  Kurt  Boldt.  Beitn)|tj  zur  I^i'hre  von  dor  Enstolmni:  des 
Plattenepitlicl- Krebses  auf  dem  liocicu  des  AtJicroms. 
T.  D.  Berlin  181)1). 

Ludwig  V rede.  Die  Bedeutung  des  Trauma.s  für  di<!  Entstehung 
freier  Gelenkkörper.    1.  D.    Berlin  1899. 

Ma.\  Schmidt.    Zur  Cassui.stik  der  Ilippentumoren.    I.  D. 

Fntx  Becker.    Ueber  Tumoren  im  vi>rderen  Mediastinum. 

Bofrislav  ßlohui.   Ueber  Ver«if*'ning  .subcutaner  Frakturen.  I.D. 

Isidor  Grosser.  Ein  Fall  von  ICnceplialocelo  sincipitalis  nasocth- 
moidalis,  <M>mplicirt  durch  ein  fibromatöses  Lymph- 
an^om.    I.  D. 

Walthcr  Schräder,    ücber  bursitis  subdeltoidea.    L  D. 

Hans  Braun.    Beitrag  zur  Chirurgie  des  Zuiigcncarcinoms.  I.  D. 

Frit2  Doxic.   Ueber  Pyloru.sfntcnose  nach  Trauma.   I.  D. 

Der  ärztliche  Direktor  der  chirurgischen  Universitätsklinik. 

K  von  Bergmann. 
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b)  Medizinische  Poliklinik. 

I)as  Personal  der  1'oiikliiiik  luit  dadiucli  oinc  Acndoning 
erfahren,  dass  der  oistc  Assistent  derselben,  Herr  Dr.  Laves  am 
31.  März  1898  nach  aelitjähriger  Diousts^eit  ausschied  und  die 
anderen  Assistenten  ent^i)rocljend  aufrückten.  Die  dadurch  frei 
^verdende  St^lli*  dos  fünften  (Volontair*)  AsBisteutcQ  erhielt  Herr 
Dr.  Curt  Strauch. 

An  Patienten  wurden  wülii-end  des  Berichtsjahres  neu  auf- 
genommen: 

Manner  3936 
Weiber  3728 
Kinder  2337 

Zusammen  10001 
Hs  hat  demnach  im  Vergleich  nut  dem  Vorjahr  eine  Ab- 
nahme der  zur  Ik'handhmg  gekonunenen  Kranken  stattgefunden, 
wohl  in  Folge  der  EröiTnung  der  beiden  medizinischen  Polikliniken 
in  der  dicht  benachbarten  Charit^. 

Wissenschaftliche  A rbeitcn: 

H.  Senator:  1.  lieber    die    BfliaiHlltuifj:    der   Tabes  dorsalis. 

Zt«ehr.  f.  prakt.  Aerzte  1898  No. 

2.  T^'ber  die  sogenannte  ,,blande  Düit".  Ztschr.  f. 
Krankenpflege  April  1898. 

3.  Zwei  Fälle  von  (iuerschnittserki"aidvung  des  Hals- 
marks.   Zts<'hr.  f.  klin.  M<'d.  1898  Bd.  35. 

4.  Zwei  Fälle  von  Tabes  dorsalis  ete.  Berliner  klin. 
Wochenschr.  1898  N().  29. 

5.  »St<»fl\vechselunt<'rsu('hungen  bei  einem  geheilten 
I^'all  von  akuter  Leberatrophie.  Charit^- Annalen 
1898. 

6.  Asthenische  Lähn)ung,  Albumosurie  und  nndtiple 
Myelome.  Berliner  klin.  \V(H*henschr.  1899  Nr.  8. 

7.  l'eber  Fieberdiät.  Deutsche  med.  Wochenschr. 
1899  No.  7. 

8.  Heterotopie,  doppelter  und  dreifacher  Ccntral- 
kanal  im  liückenmark.  Ncurolog.  Ccntralbl.  1899. 
No.  6. 

Assistent  Dr.  Kirstein:  1.  Der  Zungenspatcl.  Berliner  klinische 

Wochenschr.  1898  No.  12. 
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2.  Ueb(>r   Oesopbagoskopie.  DasdbBt 

No.  27. 

Assistent  Dr.  Rosio:  1.  Zur  Mctlnxlo  clor  Messung  der  Haut- 

teniperattir.  Zteohr.  f .  Krankcnpfl^  1899 

No.  4. 

2.  Helmndlung  lier  Bleichsuelit  mit  heisHen 
Bädern.  Verhandlungen  des  16.  Kon- 
gresses für  innere  Medizin  1808. 

3.  Uehcr  den  Nachweis  von  (Jallenfarbstoff 
im  Harn.  Wiener  klin.  Wocfacnschr.  1898 

\o.  11. 

4.  Zar  Färbung  und  Histologie  der  Ner\'en- 
zellen.  Deotscbe  med.  Wctcheoscbr.  1898 

Xo.  39. 

5.  r(l)er  eine  neue  Gruppe  von  Anilin- 
fai  l>st()ffen,  ihre  Bedeutung  für  die  Bio- 
eliemie  etc.  Berliner  klin.  Wochenschr. 
1899  No.  12. 

Assistent  Dr.  Frankenhauser:  Die  Leitung  der  Elel<til/Ität  im 

lebenden  Gewebe.   Berlin  1898. 
Assistent  Dr.  Croncr:   1.  GnindriK»  d(T  intcrtu>n  Therapie  für 

Aerztc  und  StiuHrcnde.  Leipisig  1898. 

2.  Fortschritte  der  Krankenpflege  In  den 
Jahren  1896  und  1897.  Deutsehc 
med.  Wochensehr.  1898  No.26— 31. 

3.  l  (  bor  die  Magenl)<;schwerdcn  im 
Frühstadium  der  Lungenschwindsucht 
Fibenda.s.  No.  48. 

AI.  Simon:    lieber  die  Wirkung  des  Glnnbersalzes  auf  die  Mag^- 

funktion.    Ztschr.  f.  klin.  Med.  1898  Bd.  35. 
F.  Kaphael:  T"iit<'r:^uehungen  über  alimentäre  Glycosurie.  Ztschr. 

f.  klin.  Med.  ISO!)  Bd.  37. 
K.  Kieger:    Uebcr  die  Wirksamkeit  einiger  ISfagen-  und  Dann- 

antiseptica.    Deutsche  medi;c.  Wochenschr.  1898 

Nr.  25. 


Dissertationen: 

A.  Sussmann:    T'^eher  l  incn  neuen  Fall  nuiltipler  Myelombildung 

mit  Aibumosuric.   Leipzig  1898. 
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Alb.  Wolff:       Zur  Kritik  der  Liebcn'sclien  Acetonreaktion  des 

Harns.    Berlio  1898.  ' 

G.  Bamberg:      Untoi-suchuDgcn  über  den  Einfluss  der  Leber 

anf  alimentäre  Glycosurie.    Wurzburg  1898. 
M.  Halle:  Inwieweit  beemflusst  der  dureh  das  Kauen  von 

Magentjibletten  erzeugte  Speichel  die  einzelnen 

Magenfunktionen.    Leipzig  1898. 
L.  McndeUohu:  Ein  Beitrag  zur  Lehre  von  der  Epilepsie  im 

Gefolge  von  Ei  ia-ankungeu  des  Herzens  und  der 

Gefjisse.    Berlin  1898. 
L. Michaelis:     Ucber  einen  geheilten  Fall  von  Parulysis  spinalis 

spastica  nach  Influenza:    Wurzburg  1899. 
A  1fr. Steinauer:  Untersuchungen    über  die   Beeinflussung  der 

Harnacidität  durch   medikamentöse  Eingriffe. 

Leipzig  1899. 
F.  Raphael        s.  oben. 

K.  Rieger         s.  oben.  Prof.  H.  Senator. 

• 

c)  Untvsrsttätskiinik  für  Augenkranke. 

Die    drei   Assi.stentenstellen    halx  ri   inne  die  Herren  Dr. 

H.  Schultz,  Dr.  A.  Dütschke,  Dr.  W.  Ncumann.  Ausserdem 
beschäftigten  sich  in  der  Foliklinüc  st-iudig  die  Herren  Dr. 
R.  »Schweigger,  Dr.  Vollmer,  l^r.  Thorner,  Dr.  Kappeine 
V,  d.  Kopello,  Dr.  C'ranicr,  Dr.  Junglöw,  Stabsarzt  Dr. 
Brugger,  Dr.  K.  Kiribuchi. 

In  der  Poliklinik  wurden  12030  neue  Patienten  angenommen. 

In  der  Anstidt,  auf  den  Süitioncn  wurden  aufgenommen: 
899  Patienten,  389  Männer,  510  Frauen  und  Kinder. 

Vorlesungen  und  Kurse  wurden  im  Semester  für  Studirende, 
in  den  Ferien  fur-Acrztc  geludtcn. 

Wissenschaftliche  A rbeiten: 

Schwetggcr  Prof.  Dr.  Geh.  Itath:  Zur  Technik  der  Vornahung. 

Knapp  und  Schwei^er'.s  Arcliiv  Band  XXX IX,  1. 
Horstmann,  Prof.  Dr.:  Allgemeine  Therapie  der  Augenkrank- 
heiten. Handbuch  für  allgemeine  Therapie,  heraus- 
gegeben  von  von  A.  Eulenburg. 
—         Pulsircndcr  Exophtalmus.    Keulencyklopadie  der 
ges.  Medizin,  herausgegeben  von  A.  Eulenbui^. 
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HorstmanOy  Prof.  Dr.:  Fortschritte  der  Augenheilkunde  im 
Jahre  18d8.  Jahrbuch  für  prakt  Aerzte^  heraus* 
gegeben  von  Schwalbe. 

Schultz,  Dr.  H.:   lüinischc  Beitrage   zur   eitrigen  Keratitis. 

Knapp  und  Schweiggor  s  Archiv  Bd.  XXXJX.  1. 

Schweigger,  Dr.  R.  Die  Aufgaben  des  Pflegepersonals  bei 
Augenkranken  und  Blinden.  Deutsche  Kranken- 
pflege-Zeitung 1898  No.  14/15. 

Thorner,  Dr.:  Ein  Demonstrationsmifienspi^el.  Deutsche  Me- 
dizinalzcitung  ISOS  Xo  98. 

Kiribuchi,  Dr.  K.:  lieber  da.s  elastische  Gewebe  im  mensch- 
li(rhen  Auge,  nebst  Bemerkungen  über  den  Mus 
cul.  dilatator  pupillae.    Knapp  und  Schweiger's 
Archiv  Bd.  XXXVIII,  2. 
—  lieber  die  Fuchs'sche  periphere  Atrophie  der  Seh- 

ner\'en.  Knapp  u.Schweigger's  Archiv  Bd.  XXXIV,  1. 

Wuttig,  H.:  Ein  Fall  von  Enibulie  der  Artcria  centralis  Ketinae 
Inaug.  Diss. 

Prof.  Dr.  Schweigger, 
Geh.  Mcd-Hath. 

d)  XllnisdiM  lattitat  fir  FnuiMknwkIltitin  md  GtburWiilfiB. 

Oberarzt  der  Klinik  blieb  der  Privatdozent  Dr.  Koblanck. 

Kliniache  Assistenten  varen  die  Doktoren  Kauf f mann, 
von  Klein,  Zangemeister,  Saniter.  Anatomischer  Assistent 
war  Dr.  Opitz. 

Der  bisherige  anatomische  Assistent  Dr.  Gebhard  wurde 
vom  Ministerium  kommissarisch  mit  der  Stellvertretung  eines  be- 
urlaubten ausserordentlichen  Professors  für  die  Zeit  vom  Mai  1898 
bis  1.  April  1899  und  mit  der  Abhaltung  von  Voriesungen  in 
Greifswald  betraut. 

In  der  Klinik  kamon  1207  Entbindungen  vor.  In  der  Puli- 
klinik  winde  bei  2941  geburtÄhulf liehen  Fällen  Hülfe  geleistet. 
Es  betraf  dies  1G77  Geburten  reifer  und  unreifer  Früchte, 
1022  Abortc,  127  PlacentaiTct^'ntioneu,  100  Dammutihtc,  15  Xach- 
gcburt.sblutniip(  n. 

Gynaekolt^iäche  Kmuke  wurden  iu  der  Klinik  1052  be- 
handelt 
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ES wurden  an  gynackologischcn  grösseren  Operationen  aus- 
geführt: 277  La(mroton]ieen,  93  vaginale  Utcrusexstirpatiooett 
und  123  andere  grossere  Operationen,  susammen  493  grössere 
Oparationen. 

Ambulatorisch  wurden  behandelt  5393  neue  Falle  und  un- 
gefäfar  7000  schon  friiher  beliaudelte  Falle.  Sektionen  wurden 
112  aufsgeführt,  77  bei  Erwacliscncn,  35  bei  Kindern. 

Vorlesungen  im  Gebäude  der  Klinik  hielten  der  Direktor 
und  der  Frivatdoeent  Dr.  Koblanck. 

Ausserdem  wurden  in  den  Herbstferien  und  im  März  1899 
vom  Oberarrty  unter  Beihfilfe  mehrerer  Assist(  ntrn  \  i(  rwöchent- 
licbe  Kurse  für  Aorzte  gegeben,  sowie  im  Laufe  jedes  Semesteis 
Phantom -Kurse  für  Studirende. 

Die  Zahl  der  die  Klinik  besuchenden  Studirenden  betrug  im 
Sommer- Semester  1898^  183,  im  Wiiit«  r- Semester  1898/99—201. 

An  Publikationen  gingen  im  Laufe  des  Jahres  aus  der 
Klinik  folgende  hervor: 

Olshausen  u,  Veit:  Lehrbuch  der  Gcburtshulfe.    Bonn  1899. 

Olshausen:      Ucbtr  den  Begriff  des  Puerj)ei-alfiebers  und  die 

praktische  Bedeutung  der  Definition  der  Krank- 
heit.   C.  f.  Gyn.  1899  No,  1  und  No.  6, 

Gebhard:  Pathologische  Anatomie  der  weiblichen  Sexual- 
organe.   Leipzig  1899. 

Derselbe:  Zur  Technik  der  Untersuchung  cuiettirter Massen. 

Z.  f.  Gebh.  u.  Gyn.  Bd.  38  p.  320. 

Koblanck:       Zur  puerperalen  Infection.   Z.  f.  Gebh,  u.  Gyn. 

Bd.  40  p.  85. 

O.  Buge:         lieber  menschliche  Placentation.   Z.  f.  Gebh.  n. 

Gyn.  Bd.  39  p.  550. 
Zangemeister:  Drei  Fälle  von  wiederholter  Extrauterinschwanger- 

schalt  bei  derselben  Frau.  Z.  f.  Gebh.  u.  Gyn. 
Bd.  38  p.  404. 

lieber  automatische  Hensthatigkeit  menschlicher 
Foeten.   C.  f.  Gyn.  1899  No.  1. 
Derselbe:  Bemerkungen  über  Uandcdesinfection  und  Opo* 

rationshandschtthc.  Berliner  klin.  Wochenschr. 
1898  No.  39. 

Ucber  Altersverändemngen  der  Falloplschen 
Tuben.   C.  f.  Gyn.,  1898  No.  44. 

5* 
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L.  Blumreich: 

Ii.  Spuler: 

Ausserdem 
Bolle: 

Franke: 

Fraenkcl: 

Bormann: 

Pohl: 

I^Iassiiuiiin: 
W.  Schul Ue: 

Jaquct; 

Phili|i»thal: 


Syocytialc   Wanderzcllcn   und  Syncvtimnn  ma- 
ligniim.    Z.  f.  Gebh.  u.  Gyn.  Hd,  40  p.  l^^^i. 
Beiträge  zur  Ui^siolopo  d(>r  Blasenmole.   Z.  f. 
Gobh.  u.  Gyn.  Bd.  40  p.  129. 

f<ilfjönde  Dissortiitionon : 

Die  Erfcilgo  der  liadicalopemtioo  der  Knccphalo- 
celc  29.  IV^  1898. 

Mikroskopische  Untersuchungen  über  maligne 
Tumoren  der  vulva  und  vngina.  24.  V.  1898. 
üebor  die  Dauorrcsullatc  der  vaginalen  Total- 
oxstirpation  bei  Carcinoma  uteri.  9.  VIH  1898. 
Beitrag  /.ur  Beliandlung  der  Endometritis  fungusa. 
9.  Vm.  1898. 

Beitrag  zur  Lchiv  von  der  Flaccnta  praevia 

21.  X.  1898. 

lieber  rrogenitalfistcln.    23.  XII.  IbO«. 
llober  die  Tal^rusen  des  Menschen  und  Ihi-c 
Adnexe. 

Zur  Beliandluifj  d(T  dorso •posterioren  Qucr> 
lagen.    4.  Y.  1898. 

Ueber  die  Carnnkeln  der  weiblichen  Harnröhre. 

22.  IV.  1898, 

I)er  l)irekt<»r 
Prof.  l>r.  K.  Olshausen. 


e)  Klinik  und  Poliklinik  für  Ohrenkrankheiten. 

Im  Jahre  1898  99  wurdm  in  der  Klinik  190  Kranke  mit 
Ü9Ö7  Beliandlungstagcn,  in  der  Poliklinik  ü4St)  Knuikc  Ix  liaiidelt. 

Ucber  die  Krankheitsfälle,  die  zur  Ansfnlirung  gelangten 
Openitionen,  sn\vic  über  die  Fro«(iU'nz  dci  Stndirrnden  und  Aerzte 
wird  im  klinischen  Jahrbuch  für  liS98  99  berichtet  werden. 

Bei  dem  ärztlichen  Personal  der  Anstalt  ist  keine  Acnderung 
eingetreten. 

Verönentlielumgen  im  Berichtsjahre  1898/99: 
1.  A.Lucae:  a)  Krankheiten    des    ( )hrlabvrintlie8.  Kulcuburg's 
IvValencyklopadie.    Bd.  17.  189S. 

b)  Katiieteri.^nms   der  Tuba  Eustachü   und  seine 
Krsatz  mittel.  Ibidem. 

c)  Fremdköi'pcr  des  Ohres.  Ibidem. 
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d)  Zur  Meohanik  des  schaUlGitendcD  Apparates  bei 
Eid  Wirkung  der  Drucksonde,  und  über  eine  neue 
Verbesserung  dieses  Instruments.  Arch.  f.  Ohren- 
heilt  Bd.  44,  Heft  4. 

e)  Historische  Notix  xur  Lehre  vom  Mechanismus 
des  Trommelfelis  und  der  Oehöricnochelcheo. 
Aich,  f.  Ohrenheilk.  Bd.  45,  Heft  3  und  4. 

2.  B.  Heine:  Casuistisches  über  otitisohen  Himabscess.  Arch.  f. 

ObTenheilk.  Bd.  45,  Heft  3  und  4. 

3.  G.  Warnecke:  a)  Eine  Ilrir[)nit"un^.sinctlu)(I('  zur  Krkciiimng 

von  Siniulution.  Arch.  f.  Olirenheilk.  Bd.  45, 
II(  f  t  :{  und  4. 

b)  GravlditätsvanVfn  im  Mcatiis  cxtcrmis,  an 
dcrCittu'lKi  und  iu  deren  Umgebung  rechter- 
terscits.  Il)iil('in. 

c)  Luftvci-dtiiiiuiiii;  im  äiisscrcn  ( i(;liüt"gang  in 
Vorhiiidiiii*;  mit  dem  K:itli(  t(  risinus.  Ibidem. 

d)  liliinitiiä  i>seudonioml)i:m;i<  (  ;i  mit  Bildung 
eines  Fibriiitumors  im  Rachen.  Arch.  f. 
Laryng.  Bd.  8,  Heft  3. 

Als  V^olontänlr/.te  waren  an  der  Anstalt  thätig:  Dr.  Schneider, 
Xennkirchen;  Dr.  Bleyl,  Nordhansen;  Dr.  Jacoby,  Dortmund; 
Dr.  Stibbe,  Amsterdam;  Dr.  Grossmann,  Berlin;  Dr.  Eehter- 
meyer,  Berlin;  Dr.  Hfi.x,  Suai^cmünd;  Dr.  Krcilshcimer 
Stuttgart;  Dr.  Hees,  Ulm. 

Der  Direktor 

der  Uoiversitäts- Klinik  und  i*olikIiuik  für  Ohrcnkraiikhciten. 

Lucae. 

0  PoUMiaili  für  Halt-  und  NitsskraiMieÜBS. 

In  der  Universitats-Poliklmik  für  Hals-  und  Nasenkrank- 
heiten suchten  vom  1.  April  1898  bis  1.  April  1899  3459  neue 
Kranke  HiUfc. 

Im  Laufe  der  Zeit  hatte  es  sich  herausgestellt,  dass  bei 
den  praktischen  Uebungon  für  Fortgeschrittenere  Unzuträglich- 
keiten  entstanden,  welche  durch  die  grosse  Anzahl  der  J'rakti« 
kanten  (17)  bedingt  waren;  es  wurde  deshalb  die  Anzahl  d^Za- 
gekissenen  auf  12  herabgesetzt 
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Am  1.  April  1898  schied  auf  scineo  Antrag  der  Assistent 
Dr.  A.  Kosenbergi  welcher  als  solcher  vom  Bestehen  der  PoÜ^ 
Idinik  an  fungirt  hatte«  aus.  An  seine  Stelle  trat  Dr.  Ardrar 
Alezander.  Der  andere  Assistent,  Dr.  Edmund  Meyer,  verblieh 
in  seiner  Stellung  und  hat  sich  als  Privatdozent  hid>ilitirt 

Prof.  B.  Fränkel 

l)  lliliwnHIIi-PsnMisik  flir  sriho^Mtaeht  Chiraiil«. 

Veränderungen  im  Personal  und  im  L^rplan  sind  während 
des  Berichtsjahres  mebit  eingetreten. 

Der  Zugang  an  Kranken  betrug  1276. 

Ver5ffentlichungen  aus  dem  Berichtsjahre  1898/99: 

1.  J.  Wolf  f :         Die  Bedeutung  derBontgcubilder  fGr  die  Lehre 

von  der  angeborenen  Hüftverrenkung  (SchluHs), 
Fortschritte  auf  dem  Gebiete  der  R5ntgcu> 
strahlen.   Bd.  I  Heft  4. 

2.  Derselbe:  Die  Lehre  von  der  functionellen  Knochen- 

gcstalt  Yirchow's  Arohiv  155.  Band,  S.  256 
bis  315. 

3.  Derselbe;         Ueber  die  unblutige  Einrenkung  der  an- 

geborenen Huflgelcätiksverrenkung.  Berliner 
klin.  Wochenschr.  1899  No.  18ff. 

4.  Joachimsthal:  Ucber  Sehnentransplantationen  beim  Pes  cal- 

caneus  paralyticus.  Verhandlungen  der  Freien 
Vcreitiiguug  der  Chirurgen  Berlins.  Sitzung 
vom  14.  November  1898. 

5.  Derselbe:  Ueber  Wesen  und  Behandlung  der  Coxa  vara. 

Sammlung  klinischer  Vortrage  No.  215. 

6.  Derselbe:  Ueber  Zwcigwuchs  und  verwandte  Wachs- 

thumsstörungen. Deutsche  mediz.  Wochen- 
schrift 1899  No.  17  und  18. 

7.  Lindemann:     VorstclIuDg  von  Klunipfussfallcn.  Vcrhandl. 

der  Fielen  Verein,  der  Chirui^cn  Berlins  vom 
14.  November  1898. 

Vorstellung  eines  Falles  von  Elephantiasis 
congenita.  Verhandl.  der  Freien  Vereinigung 
der  Chirurgen  Berlins  vom  14.  November  1898. 
Ein  Fall  von  Verdoppelunj^  der  Zeigefinger. 
Archiv  für  Anatomie  und  IHiysiologie,  Phygio- 


8.  Mainzer: 


9.  Menke: 
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logische  Abtbeiluug  (Festschrift  für  H.  Münk) 
1899.  Der  Direktor 

Proi  Dr.  Juliu»  Wolff. 

b)  Das  ZahnärzUiobe  ImtituL 

In  dem  Personal,  welches  an  dein  zahnärztlichen  Institut 
angestellt  ist,  sind  während  des  betreflFenden  Jahres  folgende 
Yeränderungcn  eingetreten: 

An  Stelle  des  zum  1.  Oktober  ausgeschiedenen  Assistenten 
Brausewaldt  ist  Zahnarzt  Küster  aogestellt 

Studiiende  der  Zahnheilkunde  waren  an  der  hiesigen  Uni- 
versität immatrikulirt 

während  des  Sommer-Semesters  1898  ....  156, 
^       n  Winter-       „       1898/99.   .  .  186, 

Das  zahnarztliche  Staatsexamen  bestanden: 

während  des  Sommer-Semesters  1898  ....  28, 
„       »   Winter-  1898/99  ...  21. 

Auf  den  drm  Abtheilungen,  aus  welchen  das  Institut  besteht, 
gestaltete  sidi  die  Thätigkeit  im  letatvcigangeoen  Jahre  folgender^ 
maassen.   (Tabelle  1,  2  und  3.) 

An  vrissenschaftlichen  Arbeiteo  giogen  aus  dem  Institut 
hervor: 

Professor  Dr.  Busch:  „Die  Extraktion  der  Zähne,  ihre  Technik 
und  Indikations- Stellung.  2.  Aufbge.  Berlin  1899 
bei  A.  Hirschwald. 

Der  Direktor 
Professor  Dr.  Busch. 
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Tabelle  1. 


Zusammenstelluiig 

der  im  Etatjahr  isns  9<>  in  d.  r  Pnliklinik  für  Zahu-  und  Mund- 
krank  Ii  fit  fii  aiis'ji  Iii  i(i  ü  Tll:"i(i"L''lv('it. 


Jahr 

Die  rolikiimk 
wurde  aufgesucht  von 
folgender  Zahl  von 
Patienten 

Von  diesen  ralient^n 
wurde  bei  folgenden 
Zahlen  die  Betäubung 
eingdeitet 

1898 

1899 
- 

Juli  

öei)t<'tnbcr  •  •  •  j 
Oktober  .  .  .  .  ' 
Xoveuibcr  .  .  .  1 
Dozembor.  .  .  . 

Januar   

Kcbruur  

510 
640 
785 
825 
100 
854 
751 
775 
480 

im 

742 
603 

82 
.S4 
94 
12t) 
9 
49 
123 
122 
(U 
134 
100 
89 

Summe 

7275 

1073 

Da  somit  von  .säiunjtlichcn  7275  Patienten,  welche  die  Poli- 
klinik zum  Zweeko  der  Entfernung  kranker  Zahne  oder  zu  anderen 
chirurgischen  Eingriil'en  aufsuchti'u,  1073  betäubt  wurden,  um  bei 
der  Operation  keinen  8eliiner/  zu  haben,  so  fiind  die  Betäubung 
in  14,75  Proasent  snmmtlieiier  Fälle  statt  Etwa  */io  der  die 
Betäubung  verlangenden  Patienten  waren  weiblichen  Geschlechts. 
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Zusammenstellung 


•  der  im  Eüitsjahr  1898  99  auf  der  Abthciluiig  für  konscrvirende 
Zahnheilkunde  ausgeführten  Zahnfüllungen. 


Jahr 

Monat 

1  Gold  - 

Zinn- 
gold- 

Amal- 
gam- 

Cement - 

Provi- 
sorische 

Glas  - 

Ix)gan- 
kronen- 

• 

FQUuogen 

1898 

April .  .  . 

174 

22 

131 

132 

59 

6 

8 

MaL  .  .  . 

176 

15 

189 

193 

103 

5 

7 

Juni  .  .  . 

233 

17 

270 

280 

154 

4 

3 

JuH .... 

283 

32 

365 

359 

164 

8 

6 

August .  . 

30 

28 

50 

4 

2 

1 

S<'])tembor 

81 

8 

74 

66 

48 

1 

2 

Oktober  . 

222 

21 

193 

193 

106 

5 

8 

November 

185 

12 

178 

176 

159 

4 

5 

Dezember 

130 

10 

150 

142 

86 

3 

4 

1899 

Januar  .  . 

1  202 

23 

228 

203 

174 

5 

6 

1' ebruar  . 

262 

19 

275 

215 

141 

10 

8 

Marz  .  .  . 

211 

12 

211 

119 

99 

8 

4 

1 

Summe  j 

"■""i 

191 

2295 

2158 

1297 

Ol 

02 

Alles  zusammen  wurden  somit  8286  Föllungen  ausgeführt, 
um  kranke  2^hnc  vor  der  fortschreitenden  Vcrdcrbniss  zu 
schützen. 
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TM]»  9. 

Zusammenstellung 

der  im  Etatojabr  1898/99  im  aümärztlioheo  Institot  der  König- 
lichen Universität  Berlm  in  der  Abtheilutig  für  Zahnersati  an- 
gefertigten Zahnersatsst&cke  etc. 


Jahr 

Monat 

Ganze  Gebisse 

über-  und  Unter- 
stücke mit  10  bis 
19  Zähnen 

Partielle  Stücke 
mit  I  bis  y  Zähnen 

Obturatoren  | 

c 

§  s 

C 

OD 

'S 

Richtmaschinen  | 

Verschl  uss  piatte  n 
und  Kanülen  für 
den  Oberkiefer 

Bemer- 
kungeo. 

1898 

April  .  .  . 
Mai.  .  .  . 

«Tiini 

9 
6 

8 

18 
33 

29 

♦20 
*43 

♦40 

_ 
1 

7  St 
5  St 
IKr. 
9  St 
5  Kr. 

() 

1 

2 

1 

'i  Danmtor  da 
Uol<l»tttck. 

*)  Danintw  «m 
neMktionHtack 

stUoko. 

*k  Uartinter  ein 
AltuninianBtiek. 

Juli .... 

15 

38 

34 

1 

12  St. 
5  Kr. 

1 

— 

Auj:;ust .  . 

1 
1 

7 

t\ 
i) 

1  St 

- 

Oktober  . 

3 

29 

14 
25 

1 

3  Kr. 

1 

'j  Dunmter  ein 
OaUatflok. 

November 

|12 

21 

2'* 

1 

10  St 
4  Kr. 
9  St** 
3  Kr. 
3  St 

2  Kr. 

14  St** 

3  Kr. 
8  St 

15  Kr. 

*>  Darunter  »in 

OulditlQck 

1899 

Pcsscmbcr 
Januar  .  . 
Februar  . 

5 

♦  12 
17 
[  *17 

28 
19 

1 

2 

2 
1 

")  Darunttsreiiio 
erlitt.  BrQck«9ll« 
arbeit. 

Zwoi  Kiefor- 
brtichu  mittelst 

Kautschuk- 
Hchienvii  ^uhetlt, 

')  Danintor  «in« 

»■tililplat;.' 

Marz  •  •  • 

8 

♦J7 

22 

1 

1 

1 

"  iI>anintor  eiuo 
h'rüss.  Drückao* 
arbeit. 

Dnninter  du 

aoUataek. 

1  buiiiine 

81 

2Ü-1 

208 

Ü 

1 

81  St. 
j4I  Kr.* 

IG 

1 

11 

')  Darantor  pino 
1  Brftckflovboit 

Von  den  neu  hinzugetretenen  Studirenden  wurden  8  gunzc 
Gebiisse,  HO  i)artielle  Stficke,  132  Stiftnthne,  56  Kronen  und 
CO  Bruckenarbeiten  in  Metall,  14  ganze  Gebisse,  124  partieUe 
Stucke  in  Kautschuk  augefertigt. 


Dlgitized  by 


—   79  — 


B.  Mit  dem  Charit^- Krankenhauae  in  Verbindung 
stehende  klintsche  Institate. 

Die  von  den  Direktoren  der  mit  dem  Charitd-Kraiikciiliause 
io  Vci"binUung  stehenden  klinischen  Institute; 

a.  Erste  medizinisclie  Klinik, 

b.  Zweite  medizinische  Klinik, 

c.  Dritte  medizinische  Klinik, 

d.  Chiruix>8che  Klinik, 

e.  Cliirurt^iöche  Polilvlinik, 

f.  Gynäkolog^ischo  Klinik, 

g.  Gynäkolo«;is{  li«'  Poliklinik, 

h.  GeburtshülfÜche  Klinik, 

i.  Geburtshülfliche  Poliklinik, 

k.  Klinik  für  syphilitische  Krankheiten, 

1.  Poliklinik  für  Ilant-  und  Gcschlechtskraukhciteu, 

m.  Klinik  für  Hautkrankheit^^u, 

n.  Klinik  für  Kinderkrankheiten, 

0.  Poliklinik  fnr  Kiiulerkrankheitcn, 

p.  Kliin'k  l'ür  pbychisi-he  und  Nervenkrankheiten, 
<j.  Klinik  für  Hals-  und  NjisenkrankheitcD, 
r.    Klinik  für  Ohrenki-ankhciton 

er.statt<'t*fn  Berichte  sind  in  dem  klinLschcn  Jahrbuch  für  1898/99 

veröÖ'entUcht 

22,  Das  anatoiubelio  Institut, 

YorkommnisBe  und  Veränderungen  beim 
Personalbestand. 

Als  Diener  für  den  Repetitionssaal  ist  der  Militaranwärfcer 
Hermann  Soost  vom  1.  Oktober  1898  ab  eingetreten. 

Der  Instituts -Inspektor  Karl  Gellzulin  beging  am  1.  Januar 
1899  den  Tag,  an  welchem  er  vor  26  Jahren  bei  dem  Institate 
angestellt  worden  war.  Dem  hochverdienten  Beamten  wurden  die 
Gluckwünsdie  des  gesammtcn  Personals  der  Anstalt  daxgebracht 

Vorlesungen  und  Uebungskurse. 
Sommcf-ScmeBter  1898. 

1.  Anstattsvorstand  Prof  Dr.  Waldeycr: 

1.  Oetientlich:  Anatomie  der  lierniea  (207  Hörer). 
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2.  Privatim:  Top(^aphi8ohe  Aoatomic  (118  Hörer). 

3.  „       (mit  Prof.  Dr.  H.  Virchow);  Mikroskopischer 
Uebungskursus  (98  Theilnelimer). 

II.  ErsU»r  IVosektor  Pn)f.  Dr.  II.  Virclinw: 

1.  Privatim:  ()s<<'o!f><jic  nml  Syndosmoloirio  (12!  ITörer), 

2.  „        (mit   Piuf.  Dr.  Waldeyer):  Mikruskupiscber 
Uobunj^skur.sii.s  (98  Theiliifluiu  r). 

IIL  LaboratoriumsvorBtand  Prof.  Dr.  W.  Krause: 
OeflTentlicli:  Ueber  Anatomie  der  Menschenrassen  (70  Hörer). 

Winter-Semester  1898/99. 
I  Prot  Waldeyer: 

1.  Ocflcudich:  Kcrvcnlchre  (571  Hörer). 

2.  Privatim:  Systematische  Anatomie  (338  Hörer). 

II.  Prof.  ii.  Vircliow: 

1.  ()('iT('nlli<  Ii:  Anatomische  Vortrage  für  Nicht- Medisiner 
{♦•twa  100  II<>rcr). 

2.  Privatim:  O.stcoloj^ie  und  Syndcsnioloj^ic  (I4G  Hörer). 

3.  n       ^miomie  für  Künstler  (40  Höreit). 

III.  Prof.  W.  Krause: 
OcffcntHch:  Ocschichtc  der  Anatomie  (12  Hörer). 

IV.  l'rivatdocent  Dr.  F.  Kopse  Ii: 

1.  Privatim:  Anatomie  der  Sinncs<u*jr'»ne  (IS  Ilört'r). 

2.  Privatissinir:    Mikroskopische   Arbeiten   für  Geübtere 
(1  Thcilnehtuer). 

An  den  Priiparirübungen,  welche  vom  Anstaltsvorstande» 
den  beiden  Proscktoren  (Prof.  Dr.  H.  Virchow,  I.  Prosektor,  und 
Dr.  G.  Brösikc,  H.  Prosoktor)  und  von  Professor  Dr.  W.  Krause 
geleitet  wurden,  nahmen  theil  564  Praktikanten,  darunter  154  Zidg- 
linge  der  Kaiser  Wilhelms-Akademic  und  42  Studircnde  der  Zahn- 
heilkunde. Jeder  Praktikant  bearbeitete  durchschnittlich  8  Prä- 
parate. 

Bei  dorn  Unterrichte  auf  dem  Pnlparirsaalc  waren  ferner 
betheiligt  die  beiden  Herren  Assistenten  der  Anstalt  Dr.  G.  Ja- 
blonowski  und  Dr.  Fr.  Kopschj  die  Herren  Stabsanste  an  der 
Kaiser- Wiihehns- Akademie  Dr.  Steinbach  und  Dr.  Derendorf» 
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die  Herren  Volontär« AsuBtenten  prnkt.  Arzt  Hein  und  Dr.  Poll, 
die  Herren  Dcmonstratorcii  und  Präparatoren  Oandd.  med* 
Alkan,  Appel,  Biisalla,  Gückel,  Kalimann,  Kwcller, 
Leviu,  Pforte  und  öchrodt 

In  der  Sammlung  wurden  nen  aufgestellt  112  Präparate; 
dazu  wurde  der  Repetitionssaal  mit  einer  grosseren  Amsahl  von 
Priiparaten  und  Modellen  ausgestattet  JKe  Sammliingsprapamte 
wurden,  ausser  von  dem  Präparator  Seifert,  von  dem  Unter- 
zeichneten, Prof.  Dr.  H.  Virchow,  Prof.  Dr.  W.  Krause,  Dr, 
Brösike,  Dr.  Jablonowski,  Dr.  Kopsch  und  pr.  Arzt  Hein 
geliefert 

An  Geschenken  eriiielt  die  Anstalt  eine  grossere  Anzahl 
austmlischer  Schädel  und  Skelete  von  Dr.  G.  Thilenius  und 
Stabsarzt  Dr.  Martini,  sowie  mehrere  wohlkonservirte  Exemplare 
von  Hatteria  punctata  durch  Dr.  Thilenius.  Femer  Embryonen 
von  Dr.  K.  Abel  und  Dr.  Wittker,  pr.  Aenstcn  hiersdlwt, 
ZwiUingsgehirne  von  Herrn  Prof.  Dr.  Weichsel  bäum  in  Wien 
und  Dr.  C.  Ruhe  mann  in  BeHiu,  endlich  eine  Reihe  mikro- 
skopischer Pniparate  von  Hetm  Ph>fcssor  Dr.  K.  Weigert  in 
Fhmkfurt  a.  M.,  von  den  £rbcn  des  f  Prof.  Dr.  L.  Auerbach 
in  Breslau,  Dr.  O.  Kali  sc  her  in  Bcilin  und  Privatdozent  Dr.  Riid. 
Krause  hierselbst. 

Von  wissenschaftlichen  Arbeiten,  für  welche  Mittel  der 
Anstalt  verwendet  wurden,  sind  folgende  zu  nennen: 

a)  Aus  der  vom  Unterzeichneten  wid  Prof.  W.  Krause  ge- 
leiteten Laboratoriumsabtheilung  (7  Laborant<m); 

Wald  eye  r,  Bcmericungen  über  den  Bau  der  männlichen 
Harnröhre.   Berichte  der  Naturforscher-  und  Aerzte- 
Versammlung  in  Düsseldorf.   Leipzig  1898. 
Waldeycr,  Das  Becken,  toiK^raphisch -anatomisch  daiv 
gestellt.    (Fortsetzung  von  JoessePs  Lehrbuch  der 
topographisch-chirurgischen  Anatomie,  Ed  2,  Abth.  IIL) 
Bonn  1899.   Friedrich  Cohen.  8,  673  S. 
W.  Krause,  Die  Lichtempfindung  des  Amphioxus.  Ana- 
tomischer Anzeiger,  Bd.  XIV,  No.  17  u.  18.  S.  470— 471. 
W.  Krause,  Kothgefärbtc  Knochen  von  Australiern. 

Zcitschr.  f.  Ethnologie.   Jalitgang  XXX.  S.  75. 
W.  Krause,  Historische  Bemeikungcn  fiber  Amphioxus. 
Zool.  Anzeiger,  Bd.  XXL  S.  481. 
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W.  Krause,  Jahrcsbmcht  fibor  Anatomie  und  IIist(»l()<:ic. 

In  Virchow's  Jahresbericht  über  die    ortßchrittc  der 

Medizin  im  Jahre  1897. 
W.  Krause,  Handbuch  tler  deskriptiven  Anatomie  des 

Menschen.  Abth.  I,  S.  1-196.    Leipzig,  8.  S.  Hirzel 

8.  Oinsberg,  Beitrag  zur  Kenntniea  der  Mikrophllialroie 
mit  Cystenbildung.  v*  Graefe's  Archiv  für  Ophthal- 
mologie 1898.  Bd.  XLYI,  a  367. 

W.  Liibosch,  Die  vergleichende  Anatomie  des  Accesso» 
riuftursprunges.   Diss.  inang.   Berlin  1898.  8. 

b)  Aus  tler  von  Prof.  Dr.  II.  Virchow  geleiteten  Labora- 
toriuinsabtheiluni:;  (4  Lahorunt^ri): 

H.  Virchow,  Skckt  der  gestreckten  Hand.  In  Ver- 
band!, der  l'crliju  r  aiithropol.  Gesellsch.  vom  19.  Marz 
1898.    (ZeitHchr.  f.  EthiH»logie  1898.) 

H.  Vii  chow,  Oberflachenbildor  voll  Selachierkeimen  und 
Mc-odcrni- 1 'rsj)rnn{jf!Zoiie.  In  W-rliandlnnixen  der  ana- 
toniisclKUi  Gesellschaft,  XIF.  V(  rs.  in  Kitl.  Jena  1898. 

U.  Virrhow,  G<  tnsslx  zirk  von  Torpedo  (»eeHata.  In 
vSitzungsber.  d.  Gesellseh,  uaturforsch.  l^reunde  in  Berlin 
vom  18  Oktober  1898. 

II.  Vireliow,  Das  Scliorgan.  Ueferat  in  SeliAvalbe's 
Juhresberiehl  über  die  Fort  schritte  der  ..Vimtomic  und 
Entwickhnij^geseh.  für  1897. 

c)  Von  Dr.  Friedrich  Kopsch  und  unter  dessen  Leitung 

bearbeitet: 

Fr.  Kopscli,  ExpeninenteJle  rntei-suelnnij^en  am  Primi«- 
tivstreifen  des  Hühnchens  und  an  Seyllium- Embryonen. 
Tu  Vi  rlinndl.  d.  anat.  Gesellscbaft,  XlLVers.  in  KieL 
Jena  1898. 

Fr.  Kopsch,  Genieinsame  Entwicklungsformen  bei  Wirbel- 
thiercn  und  Wirbellosen.    Ebendas.  S.  67—79. 

Fr.  Kopseh,  I?(  rieht  nber  die  Leistungen  in  der  Ich- 
thyologie wnhreud  des  Jahres  1890.  In  Archiv  für 
Naturgeseh.,  Jahrgang  1898.  Bd.  II,  Heft  1. 

Fr.  Kopsch,  Berieht  übrr  die  Foi-tüchritte  in  der  Ent- 
wicklungsgeselii*  litt  der  niederen  Wirbeithiere.  In 
Schwalbe's  Jahresbericht  für  1897. 
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F.  Stricker,  PlattoimOflelle  zur  Entwicklung  von  Dann, 
Leber,  Pankreas  und  Schwimmblase  der  Fon-lle. 
Intemat  Monataechiift  fQr  Anat  u.  Physiol  Bd.  XVI, 

S.  1—26. 

Die  Hülfsmittel  der  Anstalt  wurden  in  ausgiebiger  Weise 
hiesigen  und  auswärtigen  Forschem  und  Aerzten  zur  Verfügung 
gestellt  Insbesondere  wurden  die  Anthropoidcnschädel  von  Prof. 
Dr.  Selenka  (AfOndien)  untersucht  und  bei  verschiedenen  Publi- 
kationen  verwertbei  Das  Repetitionsmuacum  wurde  von  über 
100  Studirenden  benutzt 

Der  grosse  und  der  kleine  Hörsaal  der  Anstalt  wurden 
nach  den  Anj^ben  des  Unt^eichneten  und  des  Professor  H. 
yirohow>  und  nach  den  Planen  des  Kgh  Bauinspektors  Herrn 
Heydemann  völlig  un^baut  Beide  Umbauten  haben  sich  vor* 
trefflich  bewfUirt  Hinter  dem  grossen  Hörsaale  i^t  ein  betracht- 
licher Baum  zu  Demoustrationsswecken  gewonnen  wwden.  <~  Die 
Anstalts-Bibliothek  ist  durch  Herrn  Bibliothekar  Dr.  Pretach 
völlig  neu  geordnet  worden. 

Auch  die  Mazerir- Anstalt  wurde  gSnzlicb  nen  eingerichtet 

An  Unterrichtskursen  wurden  in  der  anatomischen  An- 
stalty  ausser  den  genannten,  noch  abgehalten: 

1.  Zwei  Operationskuise  fQr  Studirende  von  den  Herren 
Professoren  Dr.  von  Bergmann  und  Dr.  König. 

2.  Drei  Operationskurse  für  MilitarSnste  wahrend  der  Oster- 
und  Herbstferien  von  den  Herren  von  Bergmann  und 
König. 

3.  Drei  anatomische  Uebungskurse  ffir  Militararsle  in  den 
Oster«  und  Herbstferien  vom  Anstaltavorstande  und 
Professor  H.  Virchow. 

4.  Ein  Theil  der  anatomischen  und  zahnärztlichen  Staats- 
prüfungen vom  Attstaltsvorstande,  sowie  die  akiuigisohcn 
Staatsprüfungen  von  den  Herren  Professoren  von  Berg- 
mann, König,  Hildebrand  und  Dr.  Lexcr. 

Der  Direktor  der  anatomischen  Anstalt 
Dr.  Waldeyer. 

23.  Das  uiatomlseh-Mologlselie  Institiit* 

Im  Personalbestand  des  Instituts  ist  eine  Veränderung  da- 
durch herbeigeführt  worden,  dass  der  Assistent  der  embryologisch- 
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biologischen  Abtheilung,  Dr.  Jublonowski,  einoStcUung  als  Custos 
am  zoologischen  und  anthropologisuh-ethnugraphischtm  ^Iiiscmn  in 
Dresden  angenommen  bat.  An  seine  Stelle  ist  Dr.  med.  P.  Köthig 
g<'treten.  l'^m  die  vermehrten  Aufgaben,  die  durcli  weitere  Aus- 
bildung (Ifs  demonstrjjtivcn  und  prakti.sehen  Unterrielits,  sowie 
namentlich  durch  Kinfühning  des  histologisch -teehniselien  KurRes 
erwachsen  sind,  bewältigen  zu  können,  hat  Unterxeichnetor  eine 
dritte  Assistentcnstelle  beantragt,  die  wahrscheinlich  mit  dem 
nnun  Etatsjahr  auch  wird  besetzt  werden  können.  Die  mit 
der  Aenderung  des  Namens  in  anatomisch -biologische  Institut 
gleichzeitig  verknüpften  organisatorischen  Venindenmgen  (Gllcde- 
rtujg  in  eine  histologisch- biologische,  eine  embrvologiseh- biolo- 
gische und  eine  vergleichend -anatomische  Abtheilung)  haben  sich 
bewührt  und  sind  noch  in  weiterer  Durchführung  begriffen. 

Wrdirend  des  Soramer-Semcstcrs  1898  wurden  von  dem 
Unterzeichneten  dieselben  Vorlesungen  wie  in  dem  Vorjahre  üb- 
gehalten : 

1.  Allgemeine  An&t«>mio.  I'stundig. 

2.  Entwicklungsgeschichte  des  Menschen  und  der  Wirbel- 
thiere.  Hstrintlii,^. 

3.  Die  Zeile  und  ihr  Ix'ben.  publice. 

4.  Mikroskopischer  Kui-sus  der  Zellen-  und  Gewebelehre. 

5.  Embryologische  Ucbungen. 
Im  Winter- Semester  wurde  gelesen: 

1.  Entwicklungsgeschichte  und  vergleichende  Anatomie  der 
einzelnen  Organsysteme  des  Menschen  und  der  Wirbel- 
thiere. 

2.  ICntwickhmgstlieorie  und  Danvintsmus.  publice. 

3.  Embryohjgisehe  T'ehungcn. 

Femer  las  l'rivatdozent  Dr.  Rudolph  Krause  im  Sommer- 
Semester: 

1.  Anatomie  des  Auges  und  Ohres.  Sstfindig. 

2.  Anatomie  der  ausseron  Formen  des  menschlichen  Körpers. 
Im  Winter-Semester: 

Feinerer  Bau  des  Nervensystems.  2stiindig. 
Endlich  hielten  der  Unterzeichnete  und  Dr.  K.  Krause  ge- 
meinsam sowohl  im  Sommer»  als  im  Winter^Semcster  einen  histo- 
logisch-tecliiiischen  Kurs  für  Geübtcrc  &h,  der  mit  ganztägigen 
Arbeiten  im  Laboratorium  verbunden  ist 
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Im  I^boratorium  für  sclhstäiulige  wisscnpehaltliclic  Uufccr- 
sucbungcn  waren  all«>  Arl>6itsplüt2C  während  des  Wioter-  und 
Sonimer-Scmeetcrs  besetzt. 

An  dem  Unterricht  in  den  mikroskopischen  Uebungskurscn 
bethciligten  siel»  ausser  dem  AnstaltÄVoratand  und  den  As-^istentcn 
des  Instituts:  Dr.  R.  Krause,  Dr.  Jablonowski  und  Dr.  Hötht}; 
noch  mehi-ore  Studenten  als  Demonstmtorcn  candd.  med.  Poll, 
Thomas,  Dönitz,  Nowack,  Silberstein,  Rohnstein  und 
Silberbarth,  ferner  die  candd.  med.  Gückcl  und  Becker  von 
der  Kaiser  Wilhelms -Akademie. 

An  wisscnschaftlielien  Arbeiten  gingen  aus  dem  anatomischen' 
Institut  hervor: 

1.  Oscar  Hartwig.  Ueber  emi^  durch  Ccntrifugalkraft 
in  der  Entwicklung^  des  Froscheies  bcrvor^erufeno  Vernnderungco. 
Beitrage  zur  experimcDtellcnMorpholo^e  u.  £ntwicklun^soo.schichte* 
Arch.  f.  mikroskop.  Anatomie.  Bd.  5.8.  1898, 

2.  Derselbe.  Berichtigung  einer  mich  betreffenden  Bemer- 
kung von  Fkof.  Barfurth.  Biologisches  Centraiblatt  Bd.  XVIX 
Nr.  15. 

3.  Derselbe.  Ueber  die  Veränderungen  unbefruchteter  Eier 
von  Ascaris  megaloccphohi.  Sit^ungslier.  d.  Akad.  d.  Wissensch. 
zu  Berlin.  1898.  XIJV. 

4.  Derselbe.  Die  Lehre  vom  Organismus  und  ihre  Be- 
ziehuDg  zur  Sociidwissensebaft.  Rede  zur  Feier  des  Geburtstags 
Seiner  Majestät  des  Kaisers.  1899.  Die  Univcrsitätsfestschrift 
ist  ausserdem  noch  mit  erklärenden  Zusätzen  und  Litteraturnach- 
weisen  bei  Gustav  Fischer,  Jena  1899  erschienen. 

')  Kiidr.lph  Krause.  Ein  eit'^enarliucs  V<'rhalten  des  Xervns 
optieu.s  im  .Vuge  dos  Ziesels.    Anaituni-rln  j    An/oi»:;er.   Bd.  XV. 

6.  Derselbe.  R«'f»'nile  über  die  Aiialouiic  des  Ohres  und 
der  JSase  in  der  Zeithclaiit  für  Olircuheilkunde. 

7.  Derselbe.  Referate  über  iiiikn'^kMpix  he  Auutumie  und 
Kntwieklungbge.sehiohte  in:  Meiii/in  di  i  (i»  uwart. 

8.  II.  Poll.  Ueber  das  Sehieksal  der  veri)Uuuzteii  Neben- 
niere.  Centralblatt  für  Physiologie.  ISOS. 

9.  Dr.  Richard  Tliom^.  Endotlielicn  als  Pliagoeytcn  aus 
den  Lymphdrüsen  von  Macacus  cynomolgus.  Areiiiv  für  raikrosk. 
Anat.  1kl.  52.  1898. 
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10.  Dr.  A.  Pf  ist  er.  Veranderungcn  des  FroBchcics  uod 
Eierstocks  unter  dem  KinHuBs  eines  entzönduDgseiTegendeii  Agens. 
Aech,  L  mikroäk.  Auat.  Bd.  52.  1898. 

11.  Franz  Friedmann,  Beitrage  zur  Kenntoiaa  der  Ana- 
t^ttnic  und  Pliysiologie  der  männlichen  Gesciüecbteoigana  Arch. 
f.  mikrosk.  Anat.  IM.  52.  1898. 

12.  Dr.  Joseph  Jablonowsky.  Üeber  einige  Yoigange  in 
der  Entwicklung  des  Salmonidenembryos  nebst  Bemerkungen  über 
ihre  Bedeutung  für  die  rx-urtheilung  der  Bildung  des  Wirbelthier- 
korpers.    Anatomischer  Anzeiger.  Bd.  XIV  No.  2i.  1898. 

in.  Dr.  S.  S  e  1  ig  m  a  n  n.  Die  mikroskopischen  UnteisuchungB^ 
methoden  des  Auges.  Berlin.  1899.  Verlag  von  Kai^r. 

14.  Dr.  Kctto.  Die  Entwicklung  des  Gehörorgans  beim 
AxoloU.  (Ein  Beitrag  zur  Enibiyologie  des  Amphibienohrs.) 
InauguraUDissertation.  Berlin.  1898. 

Der  Direktor  des  aoatomisch-biologischen  Instituts 
Dr.  Oscar  Hortwig. 

24.  Das  physioiogisehe  Institut« 

Im  abgelaufenen  Jahre  wurden  die  zur  Neuherstellung  des 
physiologischen  Instituts  begonnenen  Arbeiten  fortgesetzt  und  — 
mit  Ausnahme  der  inneren  Einrichtung  des  Aquariums  —  im 
Wesentlichen  zu  Ende  geführt 

Der  grosse  Hörsaal  erhielt  elektrische  Beleuchtung  durch 
vier  Bogenlampen  mit  Eeflcktoren  über  den  Sitzbänken  und  zw^ 
Bogenlampen  über  der  Demonstrationstafcl,  ausserdem  Licht-  und 
Krafileitungen  für  besondere  Unterrichts-  und  Versuchszwecke, 
wie  namentlich  für  den  grossen  Projektionsapparat. 

Der  kleine  Hörsaal  wurde  erheblich  vergrSssert  und  gleich- 
falls mit  den  nöthigen  elektrischen  Licht-  und  Kraftlcitungen 
versehen. 

Die  sehr  al^mein,  besonders  in  Korridoren,  Treppenhäusern 
und  im  Aquarium  ungenügende  'J'agesbeleuchtung  konnte  durch 
Weissen  der  Wände,  Durchbrechen  neuer  oder  Vcrgrussem  bestehen- 
der FensteröSiunigcn,  Ersatz  von  Holz-  durch  Glasthüren  u.a.w. 
bedeutend  verbessert  werden. 

Durch  einen  clektriscIienVentrlatOT  wurde  für  bessere  Lüftung 
der  chemiseheu  Abtheilung  gesorgt. 
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In  sämmtlicheo  Arbeitsräumen  wurden,  soweit  dies  nicht 
bereits  geschchcni  clektrisolie  licht-  und  KraftauslSsse  angebracht^ 
der  bisher  als  Batterickammer  benutzte  Kaum  neben  No.  17  zur 
centralen  LAdestation  für  transportable  Accumulatoren  eingerichtet 

In  der  dem  Haupteingang  gegenüber,  zwischen  den  beiden 
Eingangen  zum  grossen  Hörsaal ,  befindlichen  Nische  fand  eine  von 
Prof.  Herter  angefertigte  Gypsbüste  von  weil.  Prof.  Emil  du 
Bois-Keymond  Aufstellung.  Sie  wird  demnächst  durch  das 
Marmororiginal  ersetzt  w^en,  welches  die  bisherige  Besitzerin, 
Frau  Jeanette  verw.  du  Bois-Beymond  geK  Claude,  dem 
physiologischen  Institute  zu  widmen  die  Gute  hatte.  Der  hoch- 
verehrten Geberin  sei  auch  an  dieser  Stelle  für  das  kostbare  Ge- 
schenk der  Dank  des  Instituts  gebracht 


Der  Unterzeichnete  las  im  Sommer- Semester  1898  öffentlich 
allgemeine  Physiologie  und  privatim  die  Physiolouic  der  animalen 
Funktionen,  mit  Ausschluss  der  specielh'u  Sinnesphy.siulogie,  welche 
vom  Voi-stehcr  der  physikalischen  Abtheüung,  Prof.  l>r.  A.  König, 
voi^getragcn  wui-de. 

Im  Winter -Sejuester  1898/99  wurden  die  nämlichen  Vor^ 
lesungen  wie  im  Vorjahre  gehalten. 

Im  PnvaÜaboratorium  des  Direktors  arbeiteten  die  Herren 
Dr.  F.  S.  Locke,  Franke,  W.  Bancroft  und  Jon  Yclichi. 

Vom  Unterzeichneten  erschien  im  abgelaufenen  Jahre  Fol- 
gendes im  Druck: 

1.  Mcasiirements  of  the  absorption-spectra  of  Cbaetopterin 
and  Bonellin  (in  E  Bay  Lankester,  on  the  green  pigment 
of  the  intestinal  wall  of  the  annclid  Chaetopterus)  Quart 
Joum.  of  Hier.  Science.  Vol.  40,  Part  3.  New  Ser.  1898 
p.  459—468.  PI.  36  and  37. 

2.  Antrittsrede,  gehalten  in  der  Leibniz-Sitzung  der  K.  Akad. 
d.  Wissensch,  zu  Berlin  am  30.  Juni  1898.  —  Sitzungsber. 
d.  kgl.  pr.  Akad.  d.  Wiss.  zu  Beriin.  1893.  XXXHT. 
p.  431—435. 

3.  Gedachtnissrede  auf  Emil  du  Bois-Reymond,  gehalten 
in  der  Leibniz-Sitzung  der  K.  Akad.  d.  Wiss.  zu  Berlin  am 
30.  Juni  1898.  —  Abband  Ig.  d.  k.  preuss.  Akad.  d.  Wiss. 
zu  Beriin  vom  Jahre  1898.  40.  24  S. 
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4.  CÜB  vibratils.  In  Diciionnaire  de  phyBiologie  par  Charles 
Richet  Paris  1898.  Tome  IXT.  Fase.  3.  p.  765  — 799. 
Avcc  Fig.  123. 

Th.  W.  EngelmanDj 
IKrcktor  dca  physiologiaclien  Institiita. 

I.  IltkrMkoiM-blotofliiohe  AbUidlang. 

Im  Sommcr-Sempster  1898  liiolt  der  Abthcilungs  vors  tchor 
cioe  öffentliche  Vorlcaung  fibcr  normale  Histolc^ic  mit 
87  Zuhörern  und  mikroskopische  Uebungon  ab,  an  denen 
sich  von  Civilstudentcn  38,  Studirendcn  der  Kaiser  Wilhelms- 
Akademie  33  und  ein  Stabsarxt  beiheil  igten. 

Im  Wintcr-Semester  1898/99  las  der  Abtheilungsvorsteher 
im  I.  Quartal  unter  Verdoppelung  der  angesetzten  einen  Stunde 
öffentlich  €ber  die  materiellen  Grundlagen  der  Descendenx- 
lehre  und  trat  am  15.  Januar  einen  liingor(>n  Urlaub  zu  einer 
wisscnschaCjtlichen  Reise  nach  dem  Orient  an. 

Für  den  Unterzeichneten,  der  wahrend  des  Sommer-Semesters 
beurlaubt  war,  hatte  der  Herr  Generalstabsarzt  der  Armee,  E^c. 
von  Colcr,  in  dankenswcrthcr  Weise  bereitwilligst  durch  Be- 
willigung <\vs  erforderlichen  Urlaubs  an  Herrn  Dr.  G.  Aubertin, 
Assistenzarzt  im  156.  Infanterie- Regiiuerit  zuBrieg,  eine  Vertretung 
ermöglicht 

Letzter«  r  iii*'lt  im  Anseliluss  aii  die  inikroskopiselien  Uebunjjea 
«les  Abtlieilunjfsvorrstelieix  einmal  wöelientlieli  praktische  Uebuu- 
gen  in  «1er  Teclinils  des  M  ikroskopireiis  ab. 

Als  DenuuistniLoi I  n  waren  im  Sommer-Semest<'r  1898  tliatij; 
die  Herren  eandd.  med.  Kleistlier,    1  utkowski  und  Pollack. 

Der  Unterzei<  hnete  betlicilitrle  sich  mit  Untei*stützuntr  der 
(in'itin  lyiKiise  Hos»'-S(itliint:"  uälunnl  der  ^^<>nate  Mai  ()kt<>l»er 
189S  an  »-iiier  Vürwiep  iitl  /.u<iloi;iselien  l  int<'i'snelMUi}^en  diem  ialen 
Expedition  nach  Sjiil zberij<Mi  und  in  das  nördliche  Eis- 
meer als  SeiiitVsarzt  und  die  ( ieleo;ejdieit  wahr,  iirlu  ii  phy- 
•^inlnirjsehen  mui  bakterinloM;-.«  he?i  I 'iiti'rsnehiiiiLirii  ein  n  ii'hiialtijies 
/.u  histnhiirjsehen  Zu«  t  k«  ii  kon-ciA  irtc^  Mat«  tial  V(^ii  arkti- 
selien  AV  iil  x  Ii  hielt  n  zu  satiuiu  hi,  \st  h  hts  diiiuu'iehst  an  <'ine  Keihe 
von  liearbeitern  zur  Vertin  ihmf  L'^'laiiirt.  Derselbe  war  in  der 
lüujfe.  den)  liir^ijrcn  I,  anntonri-i  h«  ii  Institute  drei  (iehirne  von 
Lrsus  maritiinus  und  drei  (jeliirno  vou  l'iiocu  barbata  auf  Wunsch 
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ilos  Herrn  (Jeh.  Medizinalratlis  Prof.  i)r.  Waldever  /u  überweisen. 
Die  vom  UnU'rzeiehneten  gesammelten  IVtrefakten  sind  Herrn 
IVivatdozcnt  Dr.  Pompeckj  in  München  zm*  Bearbeitung  über- 
lassen worden.  Die  geäuuimvltcii  Pflanzen  gelangen  demnächst 
ebenfalls  zur  Dem'beitung. 

Weitere  auf  das  Material  aus  der  Expedition  gestützten  Ver- 
öfieiitliehungen  dcä  Unterzeichneten  stehen  bevor,  worüber  in  der 
niichstjahrigcn  Ohninik  berichtet  werden  wird. 

Der  Unterzeichnete  hielt  im  Marz  1899  sswei  Ferienkurse 
über  mikroskopische  Anatomie  der  oberen  Luftwege  und  über 
normale  Histologie  ab. 

Mit  wissenschaftlichen  Arbeiten  waren  auf  der  AbthcUung 
12  Herren  beschäftigt. 

Der  Abtheilungsvorsteher  war  mit  den  Vorbereitungen  zur 
Drucklc^ng  einer  Künstlemnatomie  beschäftigt,  welche  demnächst 
unter  dem  Titel:  Die  Gestalt  des  Menschen,  bei  O.  Nelff 
in  Stuttgart  ei-scheint. 

Aus  der  Abtheiluug  sind  im  Berichtsjahr  noch  folgende 

wissenschaftliche  Arbeiten  horvotyegjujgeu: 

Vom  Abtlieilung>.\ crsteher: 

1.  Uelx-r  tlie  Kntstehung  der  iia>>(  iimk  ikiiude  des  menseh- 
liehen  Koplliaares.  H(>riclit  über  die  XXIX.  allg.  Ver- 
sammltntg  der  dt  iitM  h.  (k'S.  f.  Authropol.,  Etlmol.  und 
Uiij  •s<'liielitc  in  Xr.  1-  iles  Correspondenzblatles  diesser 
(ieselUciiaft,  1898,  j».  161. 

Von  Privatdozent  Dr.  L.  Katz: 

2.  I'eber  anatomiselie  res|>.  patholoiriseli -anatomische  Be- 
funde am  (Jeh<"»roi^an  mit  Demonstratioiten.  Verh.  d. 
dtseli.  Otolo^;.  Ges.  auf  der  7.  Vers,  iii  Würzburg,  18Ü8, 
Jena,  bei  (lustnv  l'Mseher. 

Von  Dr.  P.  de  Obarrio: 
'd.  lieber  anjrel)orenen  Staar  beim  Kaninchen.   Ctrbl.  f.  prakt. 
Augenheilkunde,  Jan.  ls09. 

4.  Experitnrntelle  Studie  ülx  r  (  atai-.ietii  traumatica.  Bcrl. 
ophthalmal.  Ges.,  Sitzg.  am  2ii,  Febr.  1899. 

Von  Dr.  A.  Neuschäier: 

5.  Lection  du  Trijumeaux  dans  le  crAnc  et  examcn  micro* 
scopique  des  yeux,   Annaii  di  Ottalmologiay  1899. 
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Fenior  ei-schien  dir  im  letzten  Berichte  angczeiji:te,  im 
psychologischen  Institut  der  Universität  in  (Jemeinscbaft  von 
Herrn  Dr.  O.  Abraliam  und  dem  Unterzeichneten  aussrpffihile 
Untersuchung:  M'ahnichmiujg kfinsester  Tone  und  Geräusclie.  Ztschr. 
f.  Pö^'choi.  u.  Physioi.  d.  äinnesoi^.  Bd.  XVin,  p.  178ff. 

I  A.: 
Dr.  L.  J.  Brühl, 
Assistent  am  physiologischen  lostitut 

Z  8pMi0ll*plyiiolD|i8oh«  AMInilmi. 

Im  »Sonuner-  und  Winter-Semester  leitet«';  der  unterzeichnete 
Al»th<ilungsvorst(  licr  experimentell  -  physiologische  Uel)un- 
gen  und  riitcisiichungen.  PiwK'lxn  las  er  im  Sommer-  wie 
im  Winterhalbjahr  juivatim  „(hiin«l/ii<:f  der  l'hysiologie  des  Men- 
schen" (vierstündig)  und  öilintlich  „Nahrungsmittel  und  Verdau- 
ung'* (einstündig). 

1)(  r  .VsRistciit  der  .Vhtheilung,  Privntdozcnt  Dr.  Paul  Schultz 
hielt  im  Winterhalbjahr  ein  j^physiulogisches  Practicum'*  (zwei- 
stündig) i)rivatim  ab. 

Aus  der  Abtheilung  sind  im  Berichtsjahre  folgende  Mit- 
tbeilungen  veröfTentlicht  worden: 

J.  Yelichi:  Zur  Chemie  der  glatten  Muskeln.  Centralblati 
f.  Physioi.  Xn,  No.  11. 

H.  Apolant:  Zur  Physiologie  der  Nebennieren.  Elbenda, 
No.  22. 

M,  Le Nvandowsky :  Ueb<  r  die  lOiiiwirkung  des  Nebennieren- 
extraktes auf  das  Auge.    Ebenda,  Xo.  18. 

IT  FrirMlmthnl  und  ^^.  Le wandowskv:  T^rb(M-  die  Kin- 
führmiL:  t  remderi  St  rums  in  den  Blutki'cislauf.  Berk  klin.  W'ochen- 
schiüt  1899,  \n.  12. 

II.  Friedenthal.  Ucber  das  Molekulargewicht  des  Stärke- 
mehls. Centralbl  f.  Physioi.  XU,  No.  26. 

W.  Silez:  Physiologische  Grundlagen  für  die  galvanische 
Durchstromung  des  Centralnervensystcras  und  des  Auges.  Arch« 
f.  Augcnhcilk.  XXXVH,  S.  132. 

\V.  Sternberg:  Zur  Kenntniss  der  Wirkung  der  Buttersaurc 
und  der  /J-Oxybuttersäure.  Virchow's  Arch.  CLII,  S.  207. 
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DtTSflbc:  B('zichiiiig<'ii  zwi.sclu'n  drm  (luinisclieii  Jijiii  der 
und  bittoixcImiocktMu^nj  Substanzen  und  ilu'cr  Kigt'iiäcliaft 

zu  schiiHTkon.     Areli.  f.  Pliysiul.   1X08,  S.  iöl. 

!>a(  r:  Jieitnig  zin*  Ketnitni.s.s  der  V(  r^iltiingeü  mit  ver- 

scliiedeucn  Alkoholen.    KbenUu,  H.  283;  auch  Dispert,  ioaugur. 

Berlin  1898. 

P.  kSciiultz:  l  'ebcr  die  Wirkiiiii;^\vei8c  Ucr  Mydriaka  und 
Miotien     Arcli.  f.  Physiol.  181)8,  S.  17 

Derselbe:  Zur  Physiologie  der  ä^iapathischcu  Ganglien. 
Ebenda,  S.  124. 

Dersellie:  fVmipenditun  der  i*hysi(»lo^ir,  Horltn  isüS. 

J   Münk  iiiul  V.  Seliultz:  Die  Keizbuikcit  de«  Nervei) 
\  ♦  rx  hiedcnea  JStellen  scinca  Verlaufes.    Areh.  f.  Physiol.  18Ü8, 
S.  297. 

.J.  Münk:  lieber  den  l^mshweis  des  GallentiU'bstotts  iiu  Haru. 
Ebenda,  S.  :'.()!. 

J.  Mnnk  (und  8.  Fuchä),  Ceutralblatt  für  Thysiologie  Xil, 
Lei|)7.i}r  u.  Wien  1898/99. 

H.  Xeusehfller:  IVber  den  Kiutluss  des  »Synipatliieus  auf 
dcD  intraoeularen  Druck.    Ctrll)l.  f.  Augerdieilk.  1899,  Febr. 

Derselbe:  luHuenza  della  nareosi  suUa  tcnsione  oculare. 
BoUetino  d'Oculistiea,  XIX,  Ä*o.  16. 

Unter  der  Presse: 

W.  Cowl:  Versuelje  iihrr  sehwaeli  polarisirbare  Elektroden. 

W.  Le wandowsky :  l'eber  die  Ziiekiui<;skurve  eines  gtatteu 
Säugethienuuskel.s  bei  l'eizttti^  vom  Xerve>i  ans. 

Derselbe:  Ueber  die  Wirkung  des  Ncbcmiicrcuextraktcs 
auf  die  glatten  Muskeln  des  Au«;es. 

Derselbe  und  H,  Friedeuthal;  Teber  das  Verhalten  des 
thierischen  Orjyanismus  gc^n  küri)erfronides  lilutstTuni. 

J.  Münk:  FMiysinloiric  des  Menschen  und  der  bäugethiere. 
5.  Auflage.  Bcrhn  1899. 

Prof.  .T.  Münk, 
AbtheilungHvorstehcr. 

3.  Chemische  Abtheilung. 

A\':!lin'ii(j  des  Smunor-Semosters  1S98  wurden  von  dem  Unter- 
zeielui)>t<-n  IoIüi  ixii'  Ixfhrkurse  al)gelKdten: 
1.  Praktische  Uebungen  im  Laboratorium. 
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2.  IVaktiüclu  r  K'ui*siis  der  Chemie  für  Mctliciiicr. 

3.  Praktisc'lier  Kursus  dcrCliemic  für  die  8tudireudeii  der  Kaiser 
Wilhelms  -  A  k  adcmie. 

•I.  SitezicUc  physiologische  Cheuiir. 

Die  gleichen  Yorlesungcn  uad  Ui  l)un<;skursc  fanden  auch  im 
Wiüter- Semester  1898/99  statt,  ausserdem  las  der  Unterzeichnete 
wsihreiid  des  Monats  November:  PhvHiokigischc  Ohemio  (als  Theil 
der  Vorlesung  fiber  Physiologe  des  Menschen). 

Im  Laufe  des  Berichtsjahres  kamen  folgende  Arbeiten  2ur 
Veroifentliclmng: 

M.  Kruger  und  G.  Salomen:  Die  AUoxurbascn  des  Harns. 
2.  Mittheilung.  Zeitschr.  f.  physiol.  Chemie.  26.  350. 

Dieselben:  Epigtianin,  Ebenda  26.  389. 

E.  Wo  er  n  er:  Uebcr  Krcatin  und  Kreatinin  in  Muskeln  und 
Harn.   Ebenda  27.  1. 

Mehi'crc  andere  Unterauobungen  sind  in  ihrem  experimen- 
tellen Tlioil  abgeschlossen  und  werden  in  kunser  Zeit  verolTentlicht. 

Die  Anzahl  der  Praktikanten  betrug  im  Sommer- Semester 
1898  04,  im  Winter- Semester  1898/99  68. 

Die  bauliehen  Veränderungen  in  der  Abtlieilung,  von  denen 
im  vorigeil  Jahre  an  dieser  Stelle  die  Rede  war,  sind  im  Mäns 
und  April  V.  J.  durchgeffdirt. 

Prof.  H.  Thicrfcldcr, 
Abtlicilungsvorstchcr. 

4.  Pbysikalfsolie  AUhsiluag. 

Mit  der  Ansfnhnmg  wissenschuftlichcr  Arbeiten  waren  ausser 
dem  Abtlieilungsvorsteher  und  dem  Assisti^nten  im  Sommer- 
Si>nie>:tc*r  1898  acht  Personen  und  im  Winter- Semester  1898/99 
neun  Personen  beschäftigt.  Es  hangt  diese  Zunahme  der  Frequenz 
zum  Theil  mit  der  Erweitenmg  des  Arbeitsfeldes  der  Abtheilung 
auf  die  gesatnmte  Sinnesphysiologic  zusammen. 

Der  Abtheilungsvorsteher  hielt  folgende  Kollegien: 

r.  Sommer-Semester  1898. 

1.  privatim  (4  ständig  im  Juli)  Slxpcrimcntalvoriesufig  über  «lie 
Physiologie  der  SiniK'sorguiie.^als  Theil  der  von  Professor 
Engelmann  tr'eliallencii  Vorlcsuni^  über  Pliysiolotric). 

2.  privat issime  (t:i;j:liiii)  Lcitunj;  sclhstständiircr  Arbeiteu  auf 
dem  (Jc'bict  der  IMiysiulogie  der  .Siunosorgaiie. 
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IL  AVinter-SemeBter  189B/99. 

1,  dflTentUch  (1  stündig)  psychologische  und  physiologische  Fragen 
der  Gegenwart 

2.  privatissime  (taglich)  Leitung  sdbststiindiger  Arbeiten  auf 
dem  Gebiete  der  Physiologie  der  Sinnescmgane. 

In  dem  Beridhijahre  wurde  vom  Abtheilungsvorstcher  ge- 
meinsam mit  Prof.  G.  Runge  herausgegeben: 

1.  H.  von  Hclmholtz:  Vorlesungen  über  theoretische  Physik. 
Bd.  III.  Die  niatbematischen  Prinzipien  der  Akustik.  Leip- 
zig 1898. 

Ausserdem  fingen  aus  der  Abtheilung  hervor: 

2.  G.  Abelsdorff:  Physiologische  Beobachtungen  am  Auge 
der  Kii>kodile.  £ngc)mann's  Archiv  f.  Physiologie.  Jahrg. 
1898.  S.  155. 

3.  G.  Abelsdorff:  lieber  Augenbefunde  bei  Malayeii,  Mon« 
gulen  und  Xegern.  Bericht  über  die  27.  Versammlung  der 
Ophtlmhii.  Gesellschaft  zu  Heidelberg.  S.  257. 

4.  H.  Vocstc:  Messende  Versuche  Über  die  Quatitätsändcrung 
der  Spectralfarbcn  in  Folge  von  Ermüdung  der  Netzhaut 
ZeiUchr.  f.  Psychol.  und  Pbysiol.  der  SinneHorgano.  Bd.  18. 
S.  257. 

Wesentlich  unterstützt  durch  in  der  Abtheilung  auge- 
stt'llte  VeiMuelie  wuixle  die  Abliandlung: 

5.  IL  Saloinonsohn:  Ueber  Lii  litl>eu;jrung  an  Hornhaut  und 
Linse  (Regenbogenfarbensellen).  Engelniann's  Ai*ch.  f.  Physio- 
logie. Jahrgang  18Ü8.  8.  187. 

Prof.  Dr.  Artlinr  Kimig, 
A  btiieilungs  Vorsteher. 

35.  Das  Pathologische  Institut. 

Der  Neubau  des  (iebüiidps  für  das  Patlndogisehe  Museum 
ist  im  Tyaufe  des  Jtducs  nicht  \»>lltjiid<  t  wurden.  Auf  den  (le- 
(huiken,  das  Mus(  um  bis  zum  Beginn  des  Sonuuer- Semesters  ein- 
zurichten und  dement sni'oehend  nueh  <len  I'nterrieht  in  d«  r  s\  ste- 
matischeu  spezieUen  p;ithiil('<:ivr  lu  n  Anatomie  daselbst  m  begimieu, 
hat  also  vei'ziclitet  weidrn  nui><»^n. 

AVährend  der  Dan«  r  d«  <  l'x  i  iehts-.Iahre«  ist  unter  dem  an- 
gestellten Personal  (\r<  Instituts  kritw  VeT'ruidfrnng  eiiigef reteii. 
Erat  im  letzten  Monat  ist,  unter  Ucuehmigung  des  vorgesetzten 
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Herrn  Ministers,  J)r.  Max  Koch  aus  Mii^leburg  als  iiouor  anato- 
mischer Assistent  anj^estellt  worden.  Dei^selbe  hat  im  alten  Hause 
den  Dienst  übernommen,  während  Dr.  Xaiserling  in  das  neue 
Haus  übergetreten  ist. 

Zur  weiteren  Au.shülfc  hat  sich  Dr.  Davidsoh n,  der  sohon 
seit  einigen  Jahren  freiwillige  Hülfe  geleistet  hat,  in  bereiter  Weise 
erhott'n. 

S|)esieU  für  das  abgelaufene  Vcrwaltungsjahr  sind  als  Demon- 
stratoren  einj^etreten: 
Im  >r:u  1898: 

I>r.  Max  Böniger  aus  Kaldenkirchen, 

J)r  .\rgyris  aus  Atlien, 
Dr.  August  Meckel  aus  Herbem. 
Im  Juli  1898: 

Dr.  Franz  Matthlas  aus  Labes. 
Im  OetdlxT  1898: 

Dr.  Paul  Assmj  aus  Mescritss. 
Im  Januar  1899: 

Dr.  Hermann  ('oencn  aus  Tecklenburg. 
Der  Direktor  des  Instituts  hat  in  einer  jj^r»sser<'n  liede,  die 
er  bei  Krötfnung  des  neuen  Jahrganges  der  Medi/insehen  Schule 
des  Charing  (Voss  Hospitals  in  lx)ndon  am  :iO.  Oktober  1898  «ur 
Erinnerung  an  den  verstorbenen  Hu.vley  gehalten  hat,  die  neueren 
Fortschiittc  in  der  Biologie  un<I  ihren  Einfiuss  auf  Medizin  und 
Chirm^ie  ausführlich  erörtert;  er  darf  darauf  hier  verweisen: 

The  Huxley  Leeturc  on  rcccnt  Advances  in  S<'ienee  :ind 
their  bearing  on  niedicine  and  sui^erv.  T^mdon  1898  (Printed 
at  the  Oftice  of  thc  British  medieal  Journal). 

Der  (In it sehe  Urtext  ist  gedruckt  worden  für  die  Berliner 
kliniselu'  Woehensehrift  1898.  No.  41  u.  42. 

I-ls  mag  hier  daran  erinnert  werden,  dass  die  Darstellung  in 
d(>r  Hnxley  lyceture  eine  gedrängte  Zusammenfassung  der  in  dem 
Berliner  Pathologiselien  Institut  gelehitt^n  Grundsätze  ist 

Der  von  dem  Direktor  des  Instituts  in  der  Berliner  anthro- 
pologisehen  Gesellschaft  (Sitzung  vom  15.  Jan.  1898)  gehaltene 
Vortrag  über  „Die  Phokomeleii  und  das  Bnrenweib"  ist  in  der 
Zeitschrift  f.  Ethnologie  1898,  Heft  H,  S.  355  erschienen. 

An  sonstigen  wissenschaftlichen  Arbeiten,  die  aus  dem  Institut 
in  der  Berichtsscit  hervorgegangen  sind,  werden  folgende  erwähnt: 
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L  Von  den  anatomischen  Assistenten. 

Dr.  Jürgens,  Kustos  des  Instituts: 

1.  lieber  die  Aetiologic  der  multiplen  Hiinsklerose,  (Nach 
einem  Vortrag,  geh.  in  d.  Berliner  medisin.  Gesellschaft 
am  23.  Feivuar  1896.)  Berliner  klinische  Wochenschrift 
1898  No.  14. 

2.  Ueher  Sareoma  mcdiastini  antici,  beim  Kaninchen  dirnrh 
Impfling  erzeugt  (mit  Demonstrüti<ui),  Verhandlungon  der 
pathologischen  Gesellschaft,  Versammlung  deutscher  Nu- 
tiu^orscher  u.  Aerzte  in  Dfisseldorf  1898. 

3.  Ueber  pigmeiitirte  Pnjtozocn.  Verhandlungen  der  patho- 
higischon  (Jesellscliaft,  Vei"sammlung  deutlicher  Naturf.  u. 
Aer/te  in  Diissc'ldorf  1808. 

4.  Teber  ein  Reeken  ohne  Promontorium.  Verhandlungen 
der  pathologiselien  Gesellschaft,  Vei-saminhmg  deutscher 
N.itui  t.  uikI  Aerztc  in  Düsseldorf  1898. 

5.  IV'ber  Pilzwuchenmgen  im  Darm  <Mnes  Fötus.  Verliand- 
lungfu  (1(1-  patholog.  Gesellschaft,  Versammlung  deutscher 
Naturf.  uiul  A<  i/to  in  Düsseldorf  1898. 

6.  Ueber  Pn^tozocii  des  C'arciiioms.  Verhandlungen  der 
licrliii.  nicilic.  Ue.s<'llsehaft,  November  1898. 

Dr.  O.  Israel,  ausserord.  Pwfessor,  1.  anatom.  Assistent: 

1.  Ueber  die  Messung  des  Liehtlwchungsveriinio^ciis  niikru- 
skopischer  Objecte.  Verhaudl.  der  Deutschen  i'athologi- 
sehen  Ges.  I.  S.  114-127. 

2.  lIa(nnnt<»lo«jfischc  Artefactc.  Virchow's  Archiv  Bd.  154 
S.  38;i  —  387. 

B.  Endocarditis  chronica  am  Ostinm  [mlniüuale,  Berliner 
klinische  Wochenschrift  1898  No.  4S. 

4.  Mit  Prof.  J.  von  Meriii<r  in  Halle:  Allgemeine  Patho- 
logie in  Virchow's  Jahresb.  über  die  IxMst.  und  Fortschr. 
der  ges.  Med.  für  1897,  Bd.  1  S.  265^282. 

Dr.  Ocstreich^  Privatdozent,  II.  anatom.  Assistent: 

1.  Die  Perenssion  der  Lungenspitsen.  Zeitschrift  f.  klin. 
Medirin  1898  Bd.  35,  Heft  5  und  6. 

2.  RiesenMTUchs  und  Zirbeldrüsengcschwulst,  Demonstration 
in  der  Gesellschaft  der  Charit^« Aerzte  am  17.  Nov.  1898. 
Berlin,  klinische  Wochenschrift  1899,  No.  12  S.  267. 
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Dr.  Kaiserl i iiu,  III.  anaümi.  Assistent: 

1.  Mikroäkopiijclio  Studien  iil)er  das  Plattcükoin.  Photc^. 
Mitth.  il,n>}r<.n  1898,  IK  It  1  und  2. 

2*  i'raktikuni  der  wlsäenscliaftlichcti  PiioU^raphie,  404  Seiten, 
I'x'ilin,  Oustiiv  iSohniidt. 

3.  .Jolly's  Mctliodc  der  Karl)enpli(it<)i;raj)hie.    Plioto^r.  Mit- 
theilungen  181KS,  Heft  17  u.  18  und  1899,  Heft  2. 

4.  U.  W.  Vogel  f.   Photot^r.  Mitthciliingen  I89Ü  Heft  2. 

II.  Von  audcrcn  Arbeitern. 

Fujinami:  Beitrag:**  zur  Entstehun«;  der  liaoniorrhag.  Infarcte  «Irr 
Lunge.  Vireliow's  Archiv  Bd.  15?,  S.  til  107  und  193 
bis  207. 

Sklifossdwsk y:  Feber  gutarlijre  papilläre  (ieseliwülsti»  <lerMageu- 

seldeindiaut.   Vireliow's  Aiehiv  Bd.  153,  S.  130  \:iH. 
H.  Hirsclifeld:  Zur  Ki  imtinss  der  Histoircuose  der  <;rumi!ii1en 

Knociienniarkzellt-n.  Vireliow's  Archiv  Bd.  153,  S.335  -347. 
Engel:  Ist  die  progressive  pernici«'tse  Anäniic  als  Uüekschlag  in 

<Iie  cmbrycaiaK;  JUuU  utw  ickhmg  aufzufassen?  Virchuw'ä 

Arrhiv  Bd.  153,  S.  537  —  568. 
Glaser:  Halx'ii  die  Musk(  l|Miiiiiti\ Kiiixlcl  des  Herzens  eine  Hülle? 

Vireliow's  Aivliiv  Bd.  154,  S.  300. 
Davidsoha:  Zur  l'^rki  iuuui«;  zwricr  Stadii'U  der  AnivlnjiK  i  Iw aii- 

kunjr  Virehow's  Archiv  ji.l.  1  ..5,  S.  3S2  -  :!S7,  31>J  -  393. 
.\.  Orjrler;  Zur  l'iiy>i<>l((irie  der  Xebenriiere.    liiaiiir-  Diss, 
M.  Kocli:  l'rlK-r  V»  r:iii(l«Tunu;en  am  Magen  und  Darm  bei  der 

peniici<(seri  Anämie.    Inaug.  Diss. 

III.  Aus  dem  chemischen  Laboratorium. 

L  E.  Salkowäki:  Ucber  die  Wirkung  der  Antiaeptica  auf 
Toxine.   Berl.  klin.  Wochensclir.  1898  No.  29. 

2.  Ugo  Biffi:  Zur  Kenntniss  der  S|>altung8prf)ducte  des 
Caneins  bei  der  Pankreasvcrdauung.  Virehow's  Archiv 
Bd.  152,  S.  130  —  157. 

3.  M.  V.  Scnkowski:  lTelH»r  die  Veränderung  der  Oelsaure 
bei  jnhrclangem  Aufbewahren.  Zeitschr.  f.  pbysiol.  Chem. 
Bd.  XXV  S.  434-440. 

4.  E.  8alkowski:  Ueber  ein  nenes  Verfahren  asur  Bestim«* 
muDg  der  Alkalescenz  des  Blutes.  Centralbl.  1  d*  med. 
W,  1898  No.  52. 
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5.  E.  Salkowski:  Ueber  das  Voritoimnen  von  Allanoin  nach 
Futternng  mit  PaokreaB.  Centnilbl.  f.  d.  med.  W.  1B98 
No.  53. 

6.  Panl  Mayer:  Ueber  die  Abs]>altang  von  Zucker  aus  Ei- 
weiss.   Deutsch,  med.  Wochenschr.  1899  Ko.  5. 

7.  R  Salkowski:  Ueber  die  Einwirkung  überhiteten  Wassers 
auf  Eiweiss.  Zeitschr.  f.  Biolog.  Bd.  37  S.  404—416. 

8.  Ferd.  Blnmenthal  und  P.  Mayer:  Ueber  die  Abspaltung 
von  Zucker  aus  Albumin.  Bericht,  d.  d.  ehem.  GeseHsch. 
Bd.  32,  No.  2. 

9.  A.  Hirsch:  Ueber  das  Verhalten  der  EiBcnsake  zu  Pyro- 
gallol.  Phamaceut  Zeitung  No.  24. 

10.  C.  Nenbcrg;  Ueber  die  .quantitative  Bestimmung  des 
Phenols  im  Harn.  Zeitschr.  f.  physiol.  Chem.  Bd.  27. 
Heft  1. 

11.  E.  Salkowski  und  A.  Loewy:  Piiysiologische  Chemie 
in  Virchow's  Jahresbericht  über  die  Fortschritte  der  g<>- 
sammten  Medizin  für  1897  Bd.  I  S.  97—188. 

Der  Direktor  (Ich  Pnthulotrisclicu  Instituts 
Kudoiph  Virchow. 

26.  Bio  hygienischen  Institate. 

Personal:  Geheimer  Mediziualrath  Professor  Dr.  Rubner^ 
Direktor;  Privatdozent  Dr.  Wölpe rt,  Assistent;  Dr.  Spitta, 
Assistent;  Professor  Proskaucr,  Präparator,  zur  Zeit  beim 
Institut  für  Infektionskrankheiten;  Marine-StabsaraEt  Dr.  Peeren- 
boom;  Stabsarst  Dr.  Hormann,  am  1.  Januar  1899  nach  Ablauf 
seines  Kommandos  zu  seinem  I{<'giiiicnt  zurückbenifen  und  durch 
den  Stabsarzt  Dr.  Mayer  ersetzt;  Oberarzt  Dr.  Morgenroth; 
Verwaltungs-Sekretär  Papke. 

a)  Sommer.Scmester. 
Unterricht, 

An  Vorlesnno^oii  wurden  p^elialten: 

Dt  r  Hygiene  JI.  TItoil,  vir-nnul  woflK  titlich. 
ilyjfienisclie  l)<MiiC)iisirati<>nt'n  und  lAkiiisioneu. 
llygieniscli«'  l  'rliimtron  für  Aidänp  r,  /w*  imni  wöt'lientlieli. 
Arbeiteu  im  l^bor.itxjriuni  für  Vorgerücktere,  tiiglieh. 
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Theoretischer  Im[)fimterrit  lit. 

ßuktmologie  mit  Demooäti'aUoocn. 

NahrungB-  und  GeiiuHsinlttcl  und  deren  Verfälschung. 

VorleBUogea  über  Schulhygiene. 

KurBe: 

Hygienischer  Kui'sus,  einscliliesslicli  bakkM'iologischcr Uebun- 
gen  für  Studironde ,  z\veimal  wöclifiitlieh. 

Zwei  vicrwöchcntliche  bakteriologische  Kurse  für  praktiischc 
^Vcrzte. 

ücHgleiehen  einer  für  die  Studircuden  der  imiiiiirärztlichen 

Bildungsiiastalten, 
Dt'sf^leichen  einer  für  Ohor-  und  Assistenzärzte. 
Deögleiclien  eiucr  für  OberstabBärzte. 
Impfkursus. 

Kiii-stis  der  MikroplHitotrrapliie. 

Hygienischer  Vorbilduiig5?kur8Us  fiu'  Gewerbe-Aufsieht.s- 
bcamtiuaen. 

b)  Wintcr-Scmeatcp. 

Unterricht. 

Der  Hygiene  I.  Thfil.  viomial  wöchentlicli. 

Hviriciiische  Uebmi^cii  für  Aiifan<jer,  zweimal  wiK-liciitlich. 

Arbeiten  im  Tialiin-atoritim  für  Vdri^crücktcrc,  täglich. 

Ueber  Nahnuigs-  und  (Jciuissmittcl  und  deren  Verfälschung. 

Geschiclite  der  Heilkunde,  <innial  >vnclientb*eh. 

Vorträge  über  Hygiene  (füi*  iStudii'cnde  aller  Fakuitüteu), 

eitinial  \vr>chentlich. 
lieber  Impfung  als  Einleitung  zu  den  praktischen  Ucbungeii. 
J Bakteriologie  mit  Demonstrationen. 
Vorlesungen  über  Wohnungshygiene. 

Immunltiit  und  Heilung  bei  Infektionskrankheiten  mit 
Demonstrationeo. 

Kurse: 

Hygienischer  Kursus  GinschlicBslich  bakteriologtscher  Uebun- 

gen  mit  Demonstrationen. 
Kursus  der  Mikrophotographie. 

Zwei  vierwoehcutliehc  bakteriologische  Kurse  für  praktische 

Aerzte. 
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Impfkarsus. 

Eia  vierwöchentlichcr  bakteriologischer  Kursus   für  Stu- 

dii-cndc  der  militarärztlichen  Bil(lini<::snnstalten. 
Desglciclien  einer  für  Ober-  uud  Assistenzärzte. 
Ein  dreiwöchentlicher  hygienischer  Fortbildungskursus  für 

Stabsarzt^». 

Ein  hygienischer  Kursus  für  staatliclic  T.<'lin'r. 
In  den  Ostcrferien   wurde  ein   hygienischer  Kursus  für 
städtische  Lehrer  ab^halten. 

Arbeiten  im  Laboratorium. 

Sowohl  im  Sommer-  nls  auch  im  Wiiiter-Scmcster  konuten 
im  Laboratorium  PiatBe  zur  Verfügung  gestellt  werden. 

Während  des  Jahres  gelangten  folgende  Arbeiten  zur 

Publikat  ion: 

Rubner:  1.  Ueber  Wasscrausseheidung  durch  die  Lunge. 

2.  ßeraerkuttgea  zur  Abhandlung  des  Dr.  Reichenbach  über 
Wärmestrahlung  der  Leuchtflammen. 

3.  Der  Bakteriengehalt  des  Badewassers. 

4.  Zur  Theorie  der  BampMesinfektton. 

5.  Ueber  Fleischkonscrvirung. 

6.  Hygienisches  von  Stadt  und  Land. 

7.  Volksgesundheitspflege  und  mediztniose  Heilkunde. 

8.  Ueber  Fonnaldehyddesinfektion. 

9.  Ueber  die  Abwässer  und  Kanalisation  von  Hmsfeld. 

10.  Ueber  die  Einleitung  von  Abwässern  in  die  Leine  bei 
Hannover. 

IL  6.  Auflage  des  Lehrbuchs  für  Hygiene. 

12.  Bekleidungarefonn  und  Wollsystcm. 

13.  Ueber  die  Ernährung  des  Säuglings,  U.  Abhandlung. 

14.  Zur  Theorie  der  Dampfdesinfektion,  IL  Theil. 
Rubner  und  Günther:  Bericht  über  die  hygienische  Literatur 

des  Jahres  1897. 
Rubner  und  Fee ren boom:  Beiträge  zur  Theorie  und  Praxis 

der  Fconialdehyddcsinfcktion. 
Günther:  1.  Die  Verunreinigungen  der  Panke  in  Pankow  in 

chemischer  und  bakterioI<^8cher  Beziehung. 
2.  Grundznge  der  bakteriologischen  Untersuchung. 
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3.  Einffilinini;  in  das  Stiuliaui  der  Bakteriologie.  Italieuischc 
Ueborset/mij]r.    Turin  1890, 
Günther  und  »Spitta:  Fx  i'icht  üImt  die  li\<ii<'tiisclu'  (  nlfrsuchuiiLf 
des  l^cilincr  L<itung8 wassere  iu  der  Zeit  vom  I.April 

l»is  Dc/.cinhcr  1S97. 
Wolpcrt:  I.  Luft  und  Uy*:r<ini<'tri('. 

2.  Ijebcr  den  Kinfluss  der  Luftlx'NVcLiUUix  auf  die  \\  asser- 

danijd-  und  Kohlcusaureabgabe  der^  Menselien. 
Peerenlxxini:  Zma  Verhalten  des  ?V»rnialdehyds  im  geijohlosöcnco 

Ivaum  und  zu  seiner  Dcsiufcktionswirkuncj. 
Morgenroth:  T^'bcr  den  IJaktcnCiiLrchult  von  Mineralwässern, 
Hormann  und  Morircnrot  h:   W  e  itere  Mittheilungeu  über  Tu- 

berkclhazilleidx'fundf  in  J>uttor  und  Käse. 
Nuttall:    1.   Die  erste  iutiiruutiouale  wibäciiscliaftiiclic  l<cpra- 

Konferenz, 

2.  Neuere  rntensuchungen  über  Malaria,  Xcxasficber  und 
TsctscHiegenkraidvheit. 

3.  Die  Rolle  der  In«*eklen,  Araeluiiden  (LKodcs)  und  Myria- 
poden  als  Träger  bei  d<'r  Verbreitung  von  durch  Jiak- 
terien  und  thieriselu;  Parasit<>n  verursachten  Krankheiten 
des  Mensehen  und  der  Thiere. 

Dr.  Lasehtschcnko:  1.  Ueber  den  Kinlluss  des  Wasxr- 
trinkens  auf  die  Wasserdampf-  und  CO^-Abgabc  des 
^lensehen. 

2.  l  eher  Pn)dukt('  :>ns  sogenannter  Waldwollc. 

3.  Ein  ig!  8  über  Opteruphan  als  Augcnscbutz  gegen  blendendes 
Lieht. 

Obormü Her:  We  itere  M  itthcihingcn  über  Tubcrkelba^ilienbcfundc 

in  der  Marktbutt<'r. 
Hicrocl^s;  1.  Ueber  die  Verwendbarkeit  von  Od  zur  Fleisch- 

konsm'irung. 
2.  Ueber  Fuchsin  z(>rstön  ndi  Dakt«'rien. 
0|>rcscu:  Studien  über  tliennophiic  Daklt  rien. 
Michaelis:  Studien  über  tbcnuophilc  Ikkterien  in  Bnmncn- 

wasscrn. 

Während  des  Berichtsjahres  wurden  auf  Krsnclicn  von 
Königlichen  und  Konnnunalbehörden  vielfach  (iutachtcn  fibor 
AVasserversoi-gung  luid  BeeehafVenheit  von  Trinkwänsern ,  Boden- 
beschafi'eniieity  Anlage  von  Krankenhäusern  etc.  at^geben. 
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IIytri<^ne-MiiHOuni. 
Porsonnl:  f iclu  iiiu  r  Modiziiialnilli  i^rofcssor  Dr.  Riihnor, 
Direktor;  Trofcssor  Dr.  Günther,  Kustos;  Papke,  Verwaltung»- 
Sekretär. 

Auch  in  diesem  Jahre  war  der  J^esuch  dos  Museums  ein 
selten  reger.  Aerzt*',  Ingenieure,  Lehrer,  Offiziere,  sowie  Schulen, 
Haudwerker-  und  Arbeiter- Vereine  besuchten  wiederholt  dasselbe; 
ein  Beweis,  dass  d<'r  Werth  eines  solchen  Mu.seums  in  allen 
Schichten  der  Bevölkerung  richtig  ancrkaimt  und  gewürdigt  wird. 

Für  die  Vervollständigung  der  Sauunlungen  ist  theils  durch 
Ankauf,  theils  durch  Schenkung  Soi-gc  getragen.  In  letzterer 
Beziehung  kommen  namentlich  Gegenstände  von  Ausstellern  in 
Betracht,  welche  auf  der  „  Ausstellung  für  verbesserte  Frauen- 
kl(>idung  \md  Fmuenhygicne*^  sowie  auf  der  ^Ausstellung  vom 
Kothen  Kreuz"  vertreten  waren. 

Zu  I'iiterrichtsiswcckGn  wird  duü  Museum  in  ausgedehntestem 
Maassc  ij('iiut/.t. 

Für  Ausstellungen  \md  Kongress<!  wurden  Seiten»  der  Ver- 
waltung Modelle  und  Pläne  mehrfach  liergcgeben. 

Die  Bibliothek  wurde  nach  Maassg:ibe  der  vorhandenen 
Mittel  erweitert;  /.um  Theil  wurden  auch  wcrthvoUe  Werke  ge- 
schenkt 

Der  Direktor  d<>r  hygienischen  Institute 
H  ul)ii  r  r. 
Geheimer  Mcdi;:inalrath. 

27,  Die  Sammlung  ehii'ui*^!seh-geUurtshUlflickcr  lustrumente 

und  Bandagen. 

Die  Sanunlung  umfasst  gegenwfirlig  2017  Niuumern,  von 
denen  im  Jahre  1898/99  5  Stummem  hinzugekommen  sind 

28.  Die  Krankenpflege-Sammlung. 

Die  Knujkenpfh'ge- Sammlung  wurde  am  22.  Feluiiar  1897 
ins  Leben  gerufen;  sie  wird  für  den  Unterricht  seit  dem  Winter- 
Semester  1897  98  benutzt.  Die  Samndung  i^f  zur  Zeit  in  zwei 
l{äumcn  des  südlichen  Klügeis  inj  Hauptgebäude  der  alten  Charite 
(ünterbaunjstrasse  7  ^W.)  aufgestellt;  über  ihre  Knt.-<telinfv/  ist 
vom  Vorsteher  in  den  Chantd-Annalen,  Jahi^rang  XXI J,  berichtet 
worden. 
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Die  Sammlung  /.dh\te  am  Beginne  des  abgelaufenen  Bech* 
nung>^jatirc8  910  Objekte,  wdche  in  429  Nummern  katalogifiirt 
>varcn.  IMcsc  Objekte  haben  sich  um  104  Stficke  mit  67  Nummern 
vermehrt,  sn  ihm  Bie  also  n\t  Zeit  1014  Stucke  in  496  Nummern 

re|>räs<Mitiirii;   hierzu  kommt  noch  eine   kleine  Sammhiii«r  ein- 

seliläjirin;«'!-  Drueksehriften.  Die  Objekte  der  Samiiilunjj^  dienen 
als  neimin>tratiorj.sniatenal  für  die  Vorlesungen  des  L'nter- 
zeicluieten  über  Krank«  nptli  «^«'. 

Die  Vorleüunj^  ^Krank«'npflej;<'  für  Mi  «li/iner  (llypui'jiie)'^ 
wurde  im  Winter-Senu-ster  1.S9S  1>9  v<»n  52  /uhörern,  die  V«tr- 
iesuntr  über  die  „lIcilmcllKKlcn  «l«'i-  iniirim  Mcdi/in,  insbesondere 
die  1  Ivpuruif"  \'«tn  ;>1  Zuliörcrjj  b<'>n<lit. 

Seit  tleni  Bestehen  d<M'  Sanunhuig  \vin<len  mit  Hülfe  <ler 
in  ilir  vorhandenen  Obj«'kte  und  Ilttlfsmittel  folgende  wisseu- 
schaftliehe  ArbeiU-n  ausgeführt: 

1.  Dr.  M.  Mendelsohn:  Kuthanasie.  Encyklopsidie  der 
Themnie.  2.    F».  Hin  ISDS. 

2.  J)«  rs(  ll)r:  Krank«  iii»tl«  ;:;e  und  l*iilliiseotiierapie.  Tiiem- 
]>eiiti>(lif'  INIonatjslK't'if.  1S9S. 

3.  I )ei>.tll>e:  Die  Krankenpflegi»  (IIy|»ui'gie).  J^ehrbuch  der 
allg"meinen  Tiu'ia|iic.    Hd.  1.    Wien  und  Leipzig  1898. 

4.  Derselbe:  Ein  Krankculiclicr.  Verliaiuiluiigi'n  tles XVI. Kon- 
gresses für  innere  Medizin.     \\  ir-hiidcn  1898. 

5.  Derselbe:  l'ibrr  tlie  Hypurgie  mid  iln(  t iierapcutibchc 
Li'istung.    Berliner  klin.  AVoehensehr.  1898. 

0.  Derselbe:  Die  're<'hiiik  der  Kmähnnig,  Handbueh  der 
I-j  iKihrungbUiei-apie  und  der  Diätetik.  Bd.  1.  Leipzig 
1.S98. 

7.  Derselbe:  Die  Stellung  der  Krankenptlege  in  der  wissrii- 
selialtliehen  Tiienipie.  Verliandlungen  der  (jleHellschaft 
denlseher  N'aturforselier  und  Aerzte.  70.  Vcrsannnlung 
zu  Düsseldni  f.  Erster  Theil:  Die  allgemeinen  h>it2uugeu. 
Ijcipzig  1898. 

8.  Dr.  Beck:  Kranken -Hebe-  und  Sehwcbc- Apparat*  Zeit- 
sehrift  für  Krankenpf!«  üc  1898. 

9.  Dr.  Bloeh:  Die  Weriiischätzung  «ler  KnuikenpflegC  bei 
den  ;ilten  Indern.    Zeit.sehrift  für  Krankenpllegi».  1899. 

10.  Dr.  Bradt:  Ein  dureh  Sehrauben-|)in<le]n  verstellbares 
Keilkissen.   Aor^stlichc  Pol^-teehuik.  18Ü9. 
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11.  Dr.  G «thlricliinidt:  Die  Kl(  idnii'^  de«  Kriinkcii  und  iliro 
Bcdcutimg  in  dtr  Kraukcupttcge,  Disseitatii)  iuuugumli$. 
Berlin  189S. 

12.  IV.  Jnr<il>snli II :   Kin  neuer  KraukonbcltfaLrcr.  Acrzt- 

lichc  l'nlytcrhilik.  1897. 

13.  DiM-selbe:  Kiii  Nivcau.sk'llcr  für  das  Krankenbett.  Acrztr 
lirlie  P(»lyt<'ciinik.  1898. 

14.  Dci-selbo:  l^cbi-r  die  W'äfiunjj  kranker  Personen.  Zeit- 
sclirift  für  Krankenj)fle}je.  1898. 

15.  Dr.  von  Oefcle:  llypui-gie  der  Krankenernährunjjj  duirli 
Kinwirkung  auf  den  Gescliiiiack.  Zeitschrift  für  Kranken- 
pflege. 1809. 

16.  Dr.  Rose:  lieber  nicht  -  medikamentöse  ächlafniittek 
Dissei-üitio  inaniruraliK.  1898. 

17.  Dr.  Sander:  IVber  M(>()sbett<'n  und  Decubitus.  Zeit- 
.sehrift  für  Krank<»npflegc.  1897. 

18.  Profe.Hsor  von  Usedom;  Ein  Athmungsstuld.  Acrxtiichc 
Polytochnik.    1898.  Der  Vorsteher 

Prof.  Dr.  Martin  Mendels  oh  n. 

29.  Das  pharuiakologisehc  Institut. 

Im  Etat^juhr  1898/99  wurdcu  vod  dem  Direktor  folgende 

Voriej^nngon  gehalten: 

1.  lieber  Heihnittellehre  und  Rcaseptirkunst 

2.  Ueber  neue  Heilmittel. 

3.  Praktisclie  Uebungcn  im  Laboratorium  in  Ciemeinseliaft 
mit  Herrn  Professor  Dr.  Langgnard  und  Herrn  Dr. 
Reisscrt,  spater  Heri-n  Dr.  Traube. 

4.  Toxikologische  Ucbimgen. 
Von  Prof.  Langgaard: 

Die  chemischen  und  physikalischen  Kigenschaftcn  der 

wichtigsten  Arsneimittel. 
Von  Dr.  Rcisscrt: 

Stcrcochcmic. 
Von  Dr.  Traube: 

Ueber  Alkaloidc. 
SpeKiaUUntcrsuchuDgcD  wurden  ausgeführt: 

1.  W.  Traube:  Ueber  die  Einwirkimg  des  Dic^^ans  auf 

Acctessigester  und  Acetylaceton. 

7* 
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2.  M.  Schall:  Ueber  cjklische  Harnstoff-  und  Guaotdin' 
dcrivate  des  Biacetonamias. 

3.  W.  Traube  und  R  Schwärs:  Ueber  Sjmthese  von 

P>TimidiDdcrivaten. 

4.  A.  König:  Syntliesen  von  Inda7,olonon  und  Triaziuen. 

5.  W.  Traiiho  und  E.  Lohmann:  Uebor  eine  neue  Ad- 
ditionsrcaktion dor  Alkvlonoxvdo. 

6.  Vinci:  l'chcr  die  Wirkung  des  Kucain  und  einiger  dem 
Kucaiu  aiiuloj'cr  Körper  in  Jk'zichung  zu  der  cliemiseljcn 
Konstitution. 

7.  (ians:  Ueber  den  Kinfluns  von  l>akt4Tien  auf  di<'  Aus- 
scheidung von  Actlu  i  scliw  (  l(  l>;iin(  ii  untl  Indican. 

8.  Wollf enstein:  reber  die  Wirkung  des  l'ij.eridius  und 
einiger  Derivate  desselben. 

0.  Z:iml<  r:   Ueber  die  Wirkung  des  Stiekstottoxyduls  und 

des  ilronisithyls. 
Die  .\nzaiil  der  l^aktikanten  Ixtnig  im  Sonnner- ISeiuefeter 
1898  20,  im  Wint«'r-Seniester  1S<)S  J."». 

Der  l>irektur  de«  jiliannakologischeu  lDÄ>liUUs 

Liebreich. 

30.  Die  i>rakliselic  Unterrichtsanstiilt  für  die  Staats* 

arznetkunde. 

In  |dcn  PersonalvcrhtUtnissen  der  Untcrrichtitanstalt  und  in 
der  Art  der  dort  gehaltenen  Vorlegungen  und  Kurse  ist  Im  Be- 
richtsjahre nur  insofern  eine  Aenderung  eingitreten,  als  der  im 
Sonuuer-Scmester  1898  zur  Habilitation  als  l^vatdoaott  an- 
gelassene erste  Assistent  Dr.  ih  Puppe  seitdem  eine  öffentliche 
Vorlesung  über  „Gosetjteskunde  fnr  McHliziner"  im  Institut  ablmlt» 

Kin  kostbarer  Sehimitk  ist  d« m  ln-(itnte  durch  die  v«in 
Hans  Daniniann  ges<'haiVene  und  trellli(  Ii  <:<  lungene  Büste  seines 
einstigen  Dir»  l^d.r-  .1.  T>  Tfisper  xn  Th<  il  gewoi-den.  Sie  ist  uns 
V(»n  einem  Kr«  i-^r  \  i>ii  \'»  ielireni  iU'>  ruhinvolle»»  Kefnniintois  <ler 
geriehtüeben  iM(<li/iii  o-ostiftcf  worden;  in  erster  Keihe  sind  es 
<li<'  iM'idcn  Töeliier  dv>  \'*i>t»»rlM'iien,  deren  gro»8herzigt;r  Pietät 
^vir  tlieses  prächtige  Geschenk  verdanken. 

Die  Kim-ichtmig  des  chemisch  -  bakterioli^schen  L4lbom- 
toriums  hat  auch  in  diesem  Jalire  mit  Hülfe  einer  besonderen 
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Zuwendung  dus  vorge^etisteu  Hcnu  Miuistci'S  weitere  FuitscUrittc 
gemacht 

Veröffentlicht  wurden  ioi  T?<'rieht.sjahre: 
Von  F.  Strassniann:  Die  subpleuraleii  Eechymosen  und  ihre 
Beziehung  zur  Erstickung.  (Vortmg,  gehalten  in  der 
Sektion  für  gerichtliche  Medizin  des  XII.  internatio- 
nalen mediziniHchen  Kongresses  zu  Moskau.  Viertei- 
jahrsschrift  für  gerichtliehe  Medizin  1898.) 

—  Bukarest  und  sein  iit  richtlieh-medizinischj's  Institut. 
(R<Tliner  klinische  Wochenschrift  1898,  No.  27.) 

—  lieber  eine  neue  Erscheinung  bei  Verbrennung.  (Vor- 
trag, gehalten  in  der  XV.  Hauptversammlung  des 
Preuss.  Medizinalbeamten- Vereins.  (Zeitschrift  für 
MediKtnalbeamte  1898.) 

Von  G.Puppe:  i^rtikel  „Erstickung"  in  der  Bibliothek  der  ge- 
gesammten  medizinischen  Wissenschaften.  Wien  1898. 

—  Gerichtliche  Medizin  und  Gesetzeskunde  für  Medi^cr. 
(Aentliche  Sachverstandigenzeitung  1898,  No.  20.) 

Von  E.  Ziemkc:  Hundert  Jahre  alte  Haare.   (Viertel jahrsschrift 

fGr  gerichtliche  Medizin  1898.) 
Von  O.  Ohlemanu:   Tod  durch  Verhungern.   (Zeitschrift  für 

Mediztnalbeamte  1899,  Heft  2.) 
Ferner  folgende  Dissertationen  (sammtlich  Berlin  1898): 
Hugo  Reissig:  Ueber  den  Zusammenhang  zwischen  Alkoholismus 

und  Epilepsie. 

Waldemar  Kalähne:  Beitrag  zur  Kenntniss  des  Querulanten- 
wahnsiims. 

Eugen  Goldbach:  Beitrage  zur  Kenntniss  der  traumatischen 

Ncuro-Psychosen. 
Adolf  Nieter:  Ein  Beitrag  zur  spektralen  Blutuntersuchung. 
Albert  Schulz:  Ueber  Stichverlctzungen  vom  Standpunkte  der 

gerichtliclicn  Medizin. 
Alfred  G5tz:  Ueber  Erection  und  Ejakulation  bei  Erhängten. 

l'roft'ssor  ^Strassuiann. 


31.  Das  erste  chemische  Laboratoriuiu. 

Während  des  Jahres  1898/99  wurden  im  ersten  chemischen 
lAboratorium  folgende  Vorlesungen  und  Ucbungcn  gehalten: 
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Bicderinaiiii;  R.,  Prof.  Dr.,  S.-S.:  Toclniisohc  Chemie  (I.  Thcil, 
die  aiiorganischeu  Stoffe)  in  Verbindung;  mit  Exkui-slonen. 

—  W.-S.:  Teclinisclie  Chemie  (II.  Theil,  die  orgunisehen 
Stoife)  mit  Experimenten  und  in  Verbindung  mit  Ex- 
kursionen. 

Emmerling,  O.,  Dr.>        und  W.>S.:  Die  Bakterien  als  GSbrungs- 

eiTeger. 

Fischer,  E.,  Prof.  Dr.,  S.-S.:  Org:misehe  Experimentalcheniie. 

—  W,-S.:  Anorganisehe  Experimcntaleheniie. 

—  S.-S.  und  W.-S.:  Leitung  praktischer  chemischer  Arbeiten 
in  Gemeinschaft  mit  Prof.  Dr.  S.  Gabriel. 

Gabriel,  B.,  Prof.  Dr.,  S.-S.:  Gasanalyse. 

—  W.^S.:  Titriranalyse. 

—  S.-S.  und  W.-S.:  Qualitative  chemische  Analyse.  — 
Colloquium  über  oiganische  Chemie.  —  Synthetische 
Methoden  der  organischen  Chemie. 

Harri  es,  C,  Dr.,  S.-8.  und  W.-S.:  Chemie  der  hydrooromatischcn 

Yerbmdungen  und  Terpene. 
Hoff,  J.  van't,  Prof.  Dr.,  S.-S.  und  W.-S.:  Ausgewählte  Kapitel 

aus  der  physikalischen  Chemie. 
Jacobson,  P.,  Prof.  Dr.,  S.-S.  und  W.-S.:  Besprechung  chemiseher 

Xagesfragen. 

Meyerhoff  er,  W.,  Dr,  S.-S.:  Ueber  Explosivstoffe. 

—  W.-S.:  Lehre  vom  chemischen  Gleichgewicht 
Piloty,  O.,  Dr.,  W.-S.:  Chemie  der  Metalle. 
Tiemann,  F.,  Prof.  Dr.,  S.-S.:  Chemie  der  Riechstoffe. 

—  W.-S.:  Chemie  der  aromatischen  Verbindungen.. 
Will,  W.,  Prof.  Dr.,  S.-S.  und  W.-S.:  Geschichte  der  Chemie.— 

Ausgewählte  Kapitel  aus  der  technischen  Chemie. 
Wohl,  A.,  Dr.,  S.-S.  und  W.-S.:  Chemie  der  Kohlehydrate. 

Die  Vorlesung  über  Experimentalchemie  wurde  im  Sommer- 
scmcstcr  von  340,  im  Wintersemester  von  870  Zuhörern  besucht; 
einbegriffen  sind  die  Ang('lir)rigon  der  Kaiser  Wilhchns- Akademie 
mit  87  bezw.  69  Thoilnchmem. 

Im  Laboratorium  arbeiteten  während  des  Sommers  67  Prak- 
tikauten auf  ganzen  und  21  auf  halben  Plätzen,  im  Winter  73  auf 
ganzen  und  9  auf  halben  Platzen. 

Thätig  als  Assistenten  waren  die  Herren  Professor  Dr. 
S.  Gabriel,  Privatdozent  Dr.  O.  Piloty,   Privatdozent  Dr. 
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C.  Harrie«,  Dr.  G.  Gicbc  (S.-S.),  I>r.  F.  Hübner,  Dr.  O.  Ruff 
und  Dr.  A.  Stt)ck  (W.-S.). 

Als  Hulfskräfte  fungirten  die  Herren:  Dr.  F.  Lehmann, 
A.  Stock  (S.-S.)  und  A.  Fran«  (W.-S  ). 

Die  Ergebnisse  der  wissenschaftiichen  Thätigkeit  des  Labo- 
ratoriuma  in  der  Zeit  vom  1.  April  1898  bis  1.  April  1899  sind  in 
folgenden  Abhandlungen  niedergelegt: 

Clcmm,  H.:  lieber  ein  neues  Oxydationsprodnkt  des  Theobromins. 

Ber.  der  deutsch,  ehem.  Ges.  31,  1450. 
Di  eis,  ().:  Zur  Kcnntniss  der  Cyanun'crbindmigcn.  ibd.  32,  691. 
Emmerling,  O.:  Ueber  armenisches  Maisun.    Centralblatt  für 

Bakteriologie,  1B98,  418. 

—  Zur  Kenntniss  des  Sorbosebakteriums.  Ber.  der  deutsch, 
cbem.  Ges.  32,  541. 

—  Das  Verhalten  von  Glycerinaldehyd  und  Dioxyaceton 
gegen  Hefe.  ibd.  32,  542. 

Fischer,  E.:  Bedeutung  der  Stercochemic  für  die  Physiologie. 
Zeitschr.  f.  physiol.  Chem.  26,  60. 

—  Bildung  siobengliedrigcr  stickstoffhaltiger  Ringe  (Be- 
richtigung).  Annal.  d.  Chem.  301,  282. 

—  Ueber  Hydurinphosphorsäure.   Ber.  der  deutsch,  ehem. 
Ges.  31,  2546. 

—  Ueber  das  Purin  und  seine  Methylderivate,    ibd.  31, 
2550. 

—  Verhalten  des  2-Araino-6-8-Dioxypurins  gegen  Chlor- 
phosphor, ibd.  31,  2619. 

—  Etnfluss  der  Salasbildung  auf  die  Verseifung  von  Aniiden 
und  Estern  durch  Alkalien.  Ibd.  31,  3266. 

—  Vermischte  Beobachtungen  in  der  Puringruppe.  ibd. 
32,  267. 

—  S^Tithescn  in  der  Puriiigni|>p<».  ibd.  32,  435. 

—  und  Fr.  Ach:  Weitere  S3mtlie8en  von  Xanthinderivaten 
aus  mcthylirtcn  Harnsäuren,  ibd.  31,  1980. 

—  und  Fr.  Ach:  Ueber  die  1-9-Diracthylhamsüurc  und 

die  l-7-9-Trimethvlhanij*:uiro.   ibd.  32,  250. 

—  und  H. Cl c ui  iti :  Neue  Synthese  des  ParaxauthiiKS.  ibd.  Iii, 
2G22. 

—  und  E.  Hoffa:  L  eber  einige  aromatische  Acctale  und 
Aldehyde,  ibd.  31,  1989. 
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Gabriel,  6.,  und  J.  Colinan:  Synthese  des  Vyndäziü»  und  seiuer 
Derivata,   ibd.  32,  395. 

—  und  G.  Eschenbach:  Notizen,   ibd.  31,  1578. 

—  und  W.  Landsberger:  Zur  Kenntniss  des  Pseudo- 
l>}itnlimidina  uad  des  o-CyaDbcii2>'Uiu]iiis.  ibd.  31, 
2732. 

—  und  E.  Leu  pol  d:  UmwaadluDgcu  des  Aethi&diphtalids. 
L  ibd.  31,  1159. 

—  und  K.  Ij  e  u  p  o  1  d :  Umwandlungen  des  AethiudiphtaUds. 
II.  ibd.  31,  1272. 

—  und  E.  Letipold:  Ueber  BenzisothiazoL  ibd.  31, 
2185. 

—  und  E.  Lcupold:  Ueber  die  F^inwirkung  des  Kalium- 
Biilfliydrnt^^s  auf  o-Cyanben/.ylchlorid.   ibd.  31,  2646. 

—  und  E,  Lcupold:  Zur  Kenntnis»  einiger  Abkömmlinge 
des  IJromnthyl-  und  Hrompropyl- Amins,   ibd.  Hl,  2832. 

Günther,  A.:  Synthese  des  und  /»jl-Aethylpiperidins.  ibd.  31, 
2131. 

Harries,  C:  Zur  Kemitniss  des  Euphtaimins.  ibd.  31,  065. 

—  üeber  ( )xydation  des  Oxaminocarvoxmis.  ibd.  31,1810. 

—  und  R.  Gley:  Ueber  eine  Umiagening  des /^-Mesityl> 
o.\ims.    ibd.  31,  1808. 

—  und  L.  Jablonski:  Ueber  d:us  Diacetonliydroxylninin 
und  stercuisomerc  alipliatischc  Ketoximc.  ibd.  31,  1371. 

—  imd  ¥.  Kaiser:  Ueber  Keduktion  des  Methylcyclo- 
hexenous.   ibd.  31,  180G. 

—  und  II.  Pauly:  Zur  Kcnntniss  der  /-Ualogcnpiperidiuc. 
ibd.  31,  C66. 

— '       und  G.  Koeder:  Ueber  Pul<^nhydroxylauiio.  ibd.  31, 

180<). 

Jacobson,  P,;  Ueber  neuere  Xutzan\vendun«:('n  des  elektrischen 
Stromes  für  cliemiseli-präparative  Zwecke.  Ber.  der 
deutsch.  Pharm,  (ies.  8,  70. 

—  Ueber  IVodukte  der  Einwirkung  alkoholischer  Sal/s:uure 
auf  Azokörper.  (Vortrag,  gehalten  in  der  Versaiuiiiliing 
deutsch.  Naturf.  und  Aerzt«s  Hi-aunschwcig  1897.)  Vgl. 
Cheiu.  Ccntralblatt  1898,  IL,  36. 

—  Ut'lter  die  Umlagcrung  <lf  i  <  infach  -  parasubstituirtcn 
Uydrazovcrbindungen.    Annal.  d.  Ch.  303,  290. 
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Jacobson^P.:  und  R.  Stelzher:  Zar  Frage  der  Benennung  und 
RegiBtrinu^  der  ofganischen  Verbindung^.  B^.  der 
deutsch,  ehem.  Ges.  31,  3368. 

Landsberger,  W.:  Einige  Abkömmlinge  des  o-Tolunitrils.  ibd. 
31,  2880. 

Piloty,  O.:  Ueber  aliphatische  Nitrosoverbindungi^n  (Nitroso-  und 
Nitro -Isobutteisäurenitril).  ibd.  31,  1878. 

—  imd  A.  Stock:  MonobromakrolcTn  und  Tribrotiipropion^ 
aldchyd.  ibd.  31,  1385. 

Pschorr,  R.:  NeneSyathese  von  a-Amioochinolioen.  ibd.  31, 1289. 
Ruff,  O.:  Ueber  die  Verwandlung  der  (f-QInkoneSure  in  (f-Ara- 
biDose.  ibd.  31,  1573. 

—  (l-  und  r-Arabino8c.    ibd.  32,  550. 
Ryan,  II.:  l'ober  oinipje  Aniidoketoiie.    ibd.  31 ,  2120. 

8uchs,  F.:  F('l>or  die  Bromiriinir  alkylirtor  l*htaliuude  mul  einige 
Dsrivatc  de.s  Mttliyl[)litaliiaids.   ibd.  31  ,  1225. 

—  l\*l)er  d.'us  Kondensationsprodukt  aus  I' ia\  in  l  ihn  und 
Deso.wbenzoin  als  Vertreter  einer  neuen  i  arbstuö- 
klassG.    ibd.  31,  3073. 

—  Eine  Kondensation  von  Phtaliuiid  niit  Formaldehyd. 
ibd.  31 ,  3230. 

Tieuiann,  Frlx  i-  dir  l  inwaadlung  von  Geraniunisäure  in 
<'itnMi(  lls:itire.    ibd.  31 ,  2899. 

—  l'eber  die  l 'niwauiUuDg  von  GeiTUii**!  in  Melhyüjeptenol. 
ibd.  31,  2US9. 

—  Ueber  die  Einwirkuiij:;  \  ou  nikalischcu  und  »aui'en 
Agentien  auf  (Mtrnl.    WA.  107. 

\\  ohi,  A.:  Tcber  die  Acttale  d<'s  AkroU'iuä  und  des  Ulycerin- 
aldehvd.s.    ibd.  31,  179(5. 

—  Synthese  des  r-(4!ye<'nnaldeliy<ls.    ibd.  31, 

Zur  (ie.seliielite  des  l*heu\ihvdroxvlainins.  ibd.  31 ,  2513, 
und  ausserdem  in  einer  Kelhc  von  InaiigiiraUDissertationcn  von 
äcliüleru  des  Institutes. 

Der  Direktor 
Fischer. 

32.  Das  zweite  ehciiiiscke  Institut. 
Wäln-end  des  Jahres  189S  99  wurden  in  dem  Institute  folgende 
Vorlesungen  und  Hebungen  gehalten; 
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I.  Vom  Jnstitiitädirektor:  Im  S.-S.  Aiun-ganischo  KxporiineDtal- 
chemic.    Im  W.-S.  AI!}jf*m('ino  iiiul  pliysikalischc  Cliomio. 

II.  Von  dem  ji.  o.  Prof.  Dr.  Jahn:  Im  S.-S.  ThormoclHMuio 
und  Tliormodynamik  chemischer  Voi^ünge.  Im  W.-S.  Einleitung 
in  die  theoretische  Chemie.  * 

III.  Von  dem  Privatdo/ent<'n  Dr.  Marckwald:  Im  0,-8. 
Stcrc<K'hemiV.    Im  W.-S.  Analy tische  Chemie. 

Die  tä^lieli  ai)ji(  lialtencn  praktischen  Uebmifjon  nmfassten: 
1.  Dii8  chemische  Praktikum.  2.  Plivsikali.scli -chemische  Arbeiten. 
An  dem  crstoren  nahmen  im  S.-8.  34,  im  W.-S.  37  Studircnde 
theil,  die  letzteren  wurden  im  S.-S.  von  7,  im  AV.-S.  von  4  Pnik- 
tikantcn  besucht.  In  dem  Institute  arbeiteten  feiner  die  Privat- 
do/entcn  Dr.  Marckwald,  Dr.  Kimbach  (während  des  0.-8.)  und 
Pi-otDr.  H.Traube. 

Dtu'ch  Ministerial-Krhuss  vom  lt>.  Mai  1898  ist  der  a.  o. 
Prof.  Dr.  H.  Jahn  Kum  Vorsteher  der  Abiheilung  für  physikalische 
Chemie  ernannt  worden. 

Aus  dem  Institute  jrelanjrten  von  April  1898  bis  April  1899 
füllende  Arbeiten  zmr  Ver«")ft'enth'cliung: 

1.  H,  Hoffmeister:  Ueber  .Stromleitung  in  gemischten  Salz- 
lösimgen.    Z<'itschr.  f.  physik.  Chemie.    27,  .•»4r>. 

2.  H.  Landolt:  Die  Re/iehungen  zwischen  physikalischen 
Kigenschaften  und  chemischer  Zusnmmen.scty.ung  der  Körper. 
Graham-Ottos  Lehrbuch  der  Chemie.  Bd.  L  Abth.3,  zweite 
Hälfte.    Bi-aunschweig,  Vieweg,  1S9R. 

3.  \y.  Marckwald:  lieber  Hydraziiie  und  Azo Verbindungen  in 
der  Pyridinreihe.    Ber.  d«'r  deutsch,  ehem.  Ges.    31,  249fi. 

4.  AV.  Marckwald  und  A.  Chwolles:  lieber  die  Theorie  der 
Spaltung  raceniischer  Verbindungen  durcl»  optisch -aktive 
Körper.    Ber.  der  deutsch,  ehem.  Ges     :U  ,  783. 

5.  W.  Marckwald  und  A.  Chwolles:  Teber  die  Siedepunkts- 
bestimnnmg  wässeriger  Lösungen  im  Beckmann'schen  Appa* 
rate.    Ber.  der  deutsch,  ehem.  Ges.    HI,  791. 

6.  W.  Marckwald  und  A.  v.  Drost  e  -  H  ülshof f :  Die  Dar- 
stellung sekundärer  Amine  aus  Sulfamiden.  Ber.  der  deutsch, 
ehem.  Ges.    31,  32(>1. 

7.  W.  Msirckwald  und  A.  v.  Droste-Uül^hof f :  l'eber  die 
MetbyläthylpropyliBobutylammoniuinbase.  Ber.  der  deutsch, 
ehem.  Ges.   32,  560. 
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8.  W.  Marckwald  und  H.  Frahne:  Ueber  Oxysulfonsauren 
und  Sultonc.   Bcr.  der  deutsch,  ehern.  Ges.   31,  1854. 

9.  S.  Oppenheimer:  Ueber  die  elektromagnetische  Drehung 
der  Polarisattonsehene  in  Salzlösungen.  Zeitschr.  f.  physik. 
Chemie.   21,  447. 

10.  J.  Pinnow  und  A. Matcowich:  Beitrag  zu  den  Substttutions- 
r^lmass^keiten  bei  der  Bildung  von  ÄssofarbstofiPen.  Ber, 
der  deutsch,  ehern,  Ges.   31 ,  2514, 

11.  E.  Bimbach:  Zur  elektrolytischen  Bestimmung  des  Cad- 
miums.  Fresenius,  Zeitschr.  f.  analyt  Chemie.  37,  284. 

12.  E.  Bimbach:  Ueber  Drehungsänderungen  aktiver  Elektrolyte 
in  verdünnten  wasserigen  Lösungen.  Zieitsohr.  für  pliN^^ik. 
Chemie.  28,  251. 

13.  H.  Traube:  Kiystallographische  Untersuchiitigcu.  Zeitschr. 
für  Kry.stallogmphie.    29,  595. 

14.  H.  Traube:  Ueber  das  optische  Drehungsvennögen  von 
Körpern  im  kiystaUisirten  und  amorphen  Zustande.  Neues 
Jahib.  f.  Mineralogie  Beil.  Bd.  11.  633. 

Ausserdem  die  folgenden  Dissertationen: 

H.  Krahne:  Beitrag  zur  Konntniss  der  Sultone.    Boi*liri  lSi)8. 

S.  G  Oll  rc  witsch:  Ueber  die  Synthese  der  Uxindolsuifosaure. 
Berlin  1898. 

E.  Grosch:  Ueber  Haumisomcrie  bei  den  chlorsubstituirtou  Thio- 

semiearbaziden.    Berlin  1898. 
A.  MatcoNvieh:  Derivate  des  üimethyl-/?-tolniding.   Berlin  1898. 

F.  W'iäkott:  Ueber  Substantive  Furbätoll«;.    Berlin  L898. 

Der  Direktor 
H.  Landolt. 

38.  Bas  pharmaeentlseh-elieinlsehe  Laboratorinm. 

Der  Zuzug  studirender  l*harniae<'utt'n  nach  Berlin  hält  in  ge- 
st<'igerteni  Maa.^se  an.  Das  W'iuter-Scniester  1898/99  erreichte 
die  Be.suelis/iÜ'or  von  152  Vharmaceiilon.  Bei  diesem  An\va(  li<(  n 
reichen  die  Arbeitsplätze  des  hiesigen  Lnixu atoi  iums  Ix  i  \\(  item 
nicht  mehr  aus,  sc»  das«  rin  grösserer  rin  il  der  Asjiii-aiitcn  a))- 
gewiesen  werden  niiis-  und  daiui  in  Privat Ial)(>rat<»ri<  ii  die  für  das 
Staiitsexanien  erforderlicheu  praktischen  i'ertigkcitcn  sieh  mx,u- 
eignen  sucht 
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Um  einigen  fortgeschiifAeneren  Studirenden  der  Pharmacie 
Gelegenheit  zu  geben,  sich  auf  dem  Gebiete  der  toxikologischen 
Chemie  eine  mnfaiigreichcre  und  vertiefte  Ausbildung  tü  dcheniy 
hat  auf  mein  Ansuchen  Herr  Professor  Dr.  Strassmann,  der 
Direktor  der  Unteirichtsanstalt  für  Staatsarsneikande,  sich  freund- 
lichst bereit  erklSrt,  den  von  ihm  nicht  benutzten  Kellerraum 
seines  chemischen  Laboratoriums  für  einen  Theil  meiner  Prak- 
tikanten sur  Verfugung  au  stellen.  Seit  dem  Sommer-Semester  1898 
arbeiten  daher  in  dem  genannten  Institut  einige  Studirende  unter 
meiner  Aufsicht  insbesondere  über  Fragen  der  toxikologischen  . 
Chemie. 

Meine  Vorlesungen  über  pharmaccutische,  toxikologische^  so- 
wie Kahrungsmittel  -  Chemie  wurden  in  den  beiden  Semestern 
gut  besucht^  und  der  Fleiss  der  Studirenden  war  ein  anhaltender. 
Bas  zeigte  sich  besonders  auch  in  dorn  guten  Ausfall  der  phap- 
maeeutischen  Staatsprüfung  beim  Beginn  des  Winter -Semesters 
1898/99.  Von  36  Kandidaten  der  Pharmacie  bestanden  34  die 
Staatsprüfung,  darunter  7  mit  der  ersten  Note. 

Unter  den  Studirenden  der  Pharmacie  macht  sich  mehr  und 
mehr  das  Bestreben  bemerkbar,  nach  Ablauf  ihres  phannaceu- 
tischen  Studiums  zwecks  Promution  ihr  chemisches,  bez.  botanisches 
Studium  zu  veriSngcm.  Leider  ist  es  zur  Zeit  ni<dit  m^ich,  diese 
Studirenden,  welche  naturgcmass  zu  den  besser  Vorbereiteten  ge- 
hören, an  hiesiger  Hochseliule  zwecks  Ausfuhruug  eigener  pliar- 
niaeentisch-clioniischer  Arbeiten  zuruckzuhalton ,  da  sie  mit  diesetj, 
ohne  das  Abiturientcnexanieu  bestanden  zu  haben,  an  preus><isclien 
Univei*>sitat4'n  nicht  proinovireti  Icouih  n.  So  siedeln  diese  Ininiatuii 
denn  meist  nach  süddeutschen  I  t  r>it;itrii ,  unter  denen  Heidel- 
berg., 10rlan;;en,  l'V(  ibuiu  i.  H.  Ix-viazu^t  werden,  oder  nach  liostock' 
über,  wo  den  1 'lianiiac  iiI-  ii .  die  mit  der  Note  1  die  Staatsprüfung 
bestanden  iiaben,  der  Narlilass  de^  Abiturientenexamens  gewälul 
winl.  Die  «ileiclien  Vurihcilc  bieten  dvii  l'lutruiaccutcn  L<Mpzig, 
Müncheti,  1  libintren,  Jena.  Durch  dieser  ungleiche  Beiiandlung 
der  Anb>rilrnitiu«  11  au  den  V^ur-  und  Ausl)il(lunirsgang  der  l*ro- 
muvirenden  art  deu  verschiedenen  deutschen  lloehbchulen  sind 
besonders  die  pharmaeeutif^ch-cheniis<OH'n  Institut«?  der  prcUö?.i- 
schiii  l  iiivci  -ität^'n  benaclillieili(:t.  weil  ihnen  di«-  /nr  Ausführung 
wissenschaftlicher  Arbeiten  geeigneten  Studirendeu  eutzogeii 
werdcu. 
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In  den  ))tidcu  Semestern  wurden  im  iiicsi^cn  Titthoratoriuin 
einige  in  clainischon  und  plmnnacoiitischon  Zeitbchrifton  voröffent- 
lichk'  Arbeiten  aus  dem  Gebiete  der  Pflauzenclieniic  und  Arznei- 
niittclprfiftnvj^  orlodifrt,  vorzugsweise  aber  Produkte  aus  den  deut- 
schen Knlo?ii(  ii  elH'niiselieii  Prnfnnp:en  unterworfen.  Zur  ruter- 
sueliung  gelangten:  (junimi  anibieuiii ,  Sei^nnisnat,  Taroseliiiitte, 
'r<'lfairiaöl  mit  Bezug  auf  seiju;  Venvendharkeit  als  Speisetil, 
Kitio,  Katt'ee,  Yamswurzel  und  die  ei'sten  in  Üentseli-Stidwest- 
atrika  produzirten  Weine.  Die  Untersuchun^j^sen^ebiiisse  dieser 
ennuthigcn  sehr  zur  Aufnahme  des  Weinbaus  in  DeutvSeh-Hüdwest- 
afrika  in  grösserem  Maiu<sstabe.  Die  über  die  Untei-suchung  der 
KoK)nialpro(hdvte  al)gegebenen  rHif;iehten  wunlen  in  dem  „Notiz- 
lilatt  (h's  Königliehen  Botanische»  Gartens"  und  in  dem  „Tropen- 
pflaiizei*''  veröffentlicht. 

Im  Winter- Semester  1898/99  ereignete  sich  im  Laboratorium 
ein  Ix'dauerlieher  Cngliieksfall,  indem  einem  meiner  Assistenten 
bei  Arbeiten  mit  rauchender  8alp<'tersaure  ein  (»lasrohr  platzte, 
dessen  Inhalt  das  Gesieht  des  Assistenten  erheblich  verbrannte. 
Glücklicherweise  bliel)en  die  Augen  unverletzt,  und  auch  die 
Wunden  im  Gesicht  sind  allmählich  wieder  vernarbt.  Dieser 
ünglücksfull  lasst  den  Wunsch  gereclit iVrtigt  erscheinen,  dass 
eine  obligat« »ns(>ln3  l'nfull Versicherung  für  die  an  den  praktischen 
IVbungen  <1<  i  ibni  atorium»,  sowie  an  den  mit  KxperiuK'uten  ver- 
bundenen chemischen  Vorlesungen  sich  bethciligenden  8tudireDden 
eingeführt  werde. 

Der  kommissarische  Vorstand 
Prof.  Dr.  Hermann  Thoms. 

]hi8  physikalische  Institut« 

Während  des  Jahres  1898/99  wurden  im  physikalischen 
Institut  die  folgenden  Vorlesungen  und  Uebungen  abgehalten: 
Dr.  L.  Arons,  S.-S.:  lieber  elektrische  Wechselstrome. 

—  W.-S.:  Anwendung  der  DüTcrential»  und  Int^ral- 
rcchnung  auf  physikalische  und  chemische  Aufgaben. 

Prof.  Dr.  E.  Blasius,  S.-  und  W.-S.:  Physikal.  Praktikum  für  An- 
fänger, in  Gcmcinsdiaft  mit  Prof.  Dr.  E.  War  bürg. 

—  8.-  und  W.-S.:  Physikal.  IVakttkum  für  Mediadner. 

—  S.-  und  W.-S.:  Uebungen  im  Anschluss  an  das  physi- 
kalische Praktikum. 
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Prof  Dr  H.  du  Bois,  S.-  und  W.-S.:  Angewandte  Physik  (mit 
Demonstrationen), 

Pvot  Dr.  Pringsheim^  S.-S.:  Physik  der  Sonne  (mit  Demon- 
strationen). 

—  W.-S.:  Interferen«  und  Polarisation  des  lichtes  (ex- 
l)crimente11). 

Dr.  A.  RupSj  S.-  und  W.-S.:  Anwendungen  der  Elektrizität  (mit 

Demonstrationen). 
Prof,  Dr.  E.  Warhui  i:,  8.-S.:  Experinientalplivsik,  11.  Thoil:  Licht 

und  Elcktri/il;it. 

—  W.-S. :  lOxpeiinicnlalph^hik, I.Tlu'il : Mechanik,  Akustik, 
Warme. 

—  S.-  und  W.-S.:  Mathcmatiscke  Ergänzungen  zur  Ex- 
perimentalphysik. 

—  S.-  und  W.-S.:  JMiyisikal.  rniktiknni  für  Anfönger,  in 
Gemeinschaft  mit  Prof.  Dr.  E.  Blasius. 

—  S.-  und  W.-S.:  Phyaikal.  Praktikum  für  Pharmaccutcn. 

—  S.-  und  W.-S.:  Anleitung  zu  selbständigen  Arbeiten  für 
Geübtere. 

Die  Vorlesung  üb<'r  Expenmcntnlpln  sik  wurde  im  S.-S.  von 
217,  im  W.-S.  von  254  Hörern  besiK-ht;  dazu  konuiK  ii  n<>(  h  von 
den  Angehörigen  der  Kaiser  Wilhelm- Akademie  86  IIi)ier  im  S.-S. 
und  07  im  W.-S.  Die  Febmitrcti  für  Anlätiu«  r  w  inden  im  S.-S. 
von  1"),  im  \\  .-S.  von  vS4  riicihiehmern  besueht,  die  Uebungen 
für  Pli;iniiuceuun  im  S,-S.  von  21,  im  W.-S.  von  44.  An  den 
Arbeiten  für  Geübtere  betiieibglen  sich  im  S.-S.  17,  im  W.-S. 
20  Pinktikant<'n. 

Von  dem  Direlctor  n!»d  Herrn  Dr.  Behn  wurde  im  Winter- 
Semester  ein  sechsstündiger  volksthümlieher  Hochschulkurs  filier 
ausgewählte  Kapitel  der  Wanuelchi-e  gehalten. 

Als  Assistenten  waren  thätigdic  Herren:  Dr.  Hehn,  Dr.  Kanf- 
mann,  Dr.  Schulze,  Dr.  Starke. 

Die  folgenden  wissenschaftlichen  Aibeiten  wurden  in  der  Zeit 
vom  1.  April  1698  bis  zum  31.  März  1899  im  ])hy8ikalischen 
Institut  beendet  und  veroflentlicht: 

1.  L.  Arons:    Mikroskopiselie    Beobaehtungen   von  Wechsel- 
koutakteu  (Coliärer).    (Wied.  Auu.  C5,  5C7;  18ÜS.) 
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2.  Dt  rsclhc:  Kinfnclic  analytische  Behandlung  tiiies  schcnm- 
ti^('h^M  l'all.^  <  K  ktruluagnctifichcr  8chirmwirkuiig.  (W'icitl. 
Ann.  (iT),  äilO;  IS'.tS,) 

3.  Derscllx-:  Ein  neuer  elektn)inagueti«chei-  Suiteounterbrecher. 
(Wied.  Ann.  (id,  1177;  181KS.) 

4.  l^.  Jiehn:  Felicr  die  spezifisehe  Wäniu'  einiucr  Mt  UUle  bei 
tiefen  Tenipei-atun-n.    (Wied.  Ann.        237;  iSi^H.) 

5.  C.  1).  Cliild:  l'eher  den  Potentialgradienten  an  Metalleh'k- 
troden  bei  der  EiitJadiitig  durch  X-Stralilen.  (Wied.  Ann.  i>5, 
152;  1SÜ8.) 

6.  V.  Hofe:  l'eber  die  von  ]>lau|)aralielen  »Seliichten  elcktro- 
iytihieher  Substanz  durchgela»sene  und  reiiektilte  Inteositüt 
Ilertz'j^eher  Wellen.    (Dissertation  1898.) 

7.  W.  Kaufmann:  Die  magnetische  Ablenkbarkeit  elektrostatisch 
beeinHusster  Kathodenstrahlen.    (Wied.  Ann.  (5.',  131;  1898.) 

8.  Derselbe:  BemerktniL'^cn  zu  der  Mittheilung  von  A.  »Schuster: 
„Die  magnetische  Ablenkung  der  Kathodenstrahlcu*'.  (Wied. 
Ann.  G6,  049;  1898.) 

9.  Deret'lbe:  l'eber  eine  McUiode  zur  direktxui  Bebtimmung 
magiK  ti^clx  r  Momentanwerthe.  (Nach  Vei-Huchen  von  Herrn 
Williams).   (Verhdl.  Deutsche  phvsikal.  Ges.  1,  42;  1899.) 

10.  H.  Kreusler:  Ucber  den  photoelekf rischen  Effekt  in  der 
Nähe  des  EntladiingspoteDtiais.  (Vvrh.  Bcrl.  physikal.  Ges. 
17,  8«;  1898.) 

11.  F.  Mellhörn:  l'eber  die  von  feuchten  Glasoberflächen 
fi.xirteii  permanenten  Gase.  (Verb.  Berl.  physikal.  Ges.  17, 
123;  1898.) 

12.  E.  Xeumann:  l\>ber  die  Volarisationskapasitat  umkehrbarer 
Elektroden.   (AVied.  Ann.  67,  500;  1899.) 

13.  V.  A.  Schulze:  Ucber  eine  Methode  zur  Bestinnmuig  d<'r 
Wärmeleitung  fester  K<»rper.    (AVicd.  Ann.  06,  207;  1898.) 

14.  H.  Starke:  Ueber  die  lieliexion  der Kathodenstrahlen.  (Wied. 
Ann.  06,  49;  1898.) 

15.  Dei-selbe:  L'eber  die  Wirknng  der  Röntgenstrahlen  auf  die 
Funkenentladung.   (Wied.  Aim.  00,  1009:  1898.) 

16.  W.  Stewart:  r»  l)i  r  die  Zei-stäubung  elektrisch  geglühter 
Platin-  lind  Palladiunidndite.    (Wied.  Ann.  00,  88 ;  I  SrtS.) 

17.  E.  Warburg:  l'eber  die  Spitjscncntladung.  U.  MitÜicilung. 
(Wied.  Ann.  67,  69j  1899.) 
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18.  Dfi'selfx':  Ein  Vorlef»iiiigsvcr*su(  h  zur  Dcmonstratidii  (\or  Ab- 
iialiinc  dos  Luftdrucks  mit  der  Huhc.  (Yurh.  Bcrl.  physikal. 
Ges.  17,  21.) 

19.  Dei-selbe:  Doiuonstration  <ler  Veiv.ögorung  bei  der  Funken- 
entladung.  (Vcrh.  Bcrl.  pliysikal.  Ges.  17,  92;  Ks08.) 

20.  Doi-solbe:  Bouicrkinig  ub<T  die  Sonnontcmpcratur.  (Vorh. 
deutsche  physikal.  Ges.  1^  50;  189H.) 

Dvr  Direktor 
E.  Warburg. 

S5«  Das  Institut  i'ür  UieoreUsehe  Physik. 

Difi  Yorlcsungen  im  Sommer- Semester  behandelten  die 
Mechanilc  fester  und  flüssiger  Körper,  vor  75  Zuhorcnij  die  im 
Winter-Semester  die  Theorie  der  Elektrizität  und  des  Magnetismus, 
vor  70  Zuhörern. 

Im  Anschluss  an  die  VoHcsungen  wurdai  regelmässig  mathe- 
matisch-ph}Kika1isehe  Hebungen  abgehalten,  in  welchen  schrift- 
liche Arbeiten  über  bestimmte  ans  den  voigetragenen  Gebieten 
genommene  Themata  angefertigt  und  besprochen  wurden.  Die 
Zahl  der  an  den  Uebungcn  tlieilnehmendeu  Studtrenden  betrug  im 
Sommer  30»  im  Winter  31.  M.  Planck. 

80.  Das  zoologische  Institut. 

Drr  zweite  Assistent  Dr.  ¥.  Schaudinn  hnbilitirte  Mch  zu 
Reginn  des  Sornnier-Halbjahres  als  PrivaUlo/ent  der  Zoologie  in 
der  philosophi.sehen  Fakultiit.  Derselbe  erhielt  für  die  Monate 
Mai  bis  S('pt4'nil)('r  «'inon  l'rlaub,  um  an  der  von  privater  Seite 
veranstalt4>t^>n  Nordpolarfalut  des  Dampfers  ,J  lelgoland'^  tiu-iizu- 
nchmcn.  Seine  Vertretung  übernahm  Dr.  W.  Stemju'll,  w<'Icher 
^u  Begiiui  des  Wintor-Ualbjabros  nb  Assistent  an  die  Universität 
in  Grcifswald  abging. 

Die  Theiluaiune  d<*s  zweiten  Assistenten  Dr.  F.  Seliaudinn 
an  der  bcKeichnetcn  E\|'(  <liti(ni  bezweckt*-  Iiauptsä<'lilich,  dem  In- 
stitute wissenschaftliches  Material  dov  arktischen  l^'auna  zu  Ij<'lir- 
und  Untersuchungszweck rn  zuzuführen.  Di«>r  Aiifiiiibe,  welche 
in  gemeinsamer  Arbeit  mit  dem  zweiten  zoologisclien  Theilnehmer, 
dem  Assistenten  der  zoologi.sehen  Sanunlung  Dr.  F.  Kruner,  durch- 
geführt wurde,  ist  in  durchaus  befriedigender  Weise  gelöst  £ine 
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reiche  Ausbeute  gut  konservirter  aiktisehcr  Thiere  vencbiecleaer 
Gnippen  konnte  im  Laufe  des  Wintcr-Hnlbjahrcs  gesichtet  und 
der  weiteren  Behandlung  zugeführt  werden. 

Das  Inventar  des  Institutes  ist  durch  einen  Mikroskop  • 
Wärmkastcn,  einige  mikroskopische  Objektive,  mehrere  neue  Fang- 
nctzej  eine  Schreibmaschine  und  eine  Ansahl  kleinerer  Gcrädie  ver- 
mehrt. Die  Bibliothek  hat  sich  um  46  Werke,  die  Sammlung  der 
Wandtafeln  um  nenn  Stficke  veigrossert  An  Demonstrations- 
Praparaten  wurden  78  StGcke  aufgestellt  und  eingeordnet. 

Die  Ausrüstung  mit  wissenschaftlichen  Hilfsmitteln  zum  Fang 
und  zur  Konservirung  von  Thieren  wahrend  der  Nordpolarfahrt 
wurde  Herrn  Dr.  F.  Schau  diu  n  aus  Institutsmitteln  geliefert 

In  den  Räumen  des  Institutes  lasen  unter  Benutzung  der 
Hilfsmittel  desselben 

im  Sommer-Halbjahre: 
Prof.  F.  £.  Schulze:  Ueber  die  Protozoen,  einmal  wöchentlich, 
öffentlich, 

Prof.  E.V.Martens:  Geschichte  der  Thierkunde,  zweimal  wöchent- 
lich, privatim, 

Prof.  O.  Seeliger:  Vergleichende  Osteologie,  zweimal  wöchentlich, 
privatim, 

Prof.  F.  Karsch:  Naturgeschichte  der  Spinnen  (Amnecn),  einmal 
wöchentlich,  unentgeltlich, 

Prof.  L.  Plate:  Tiefsee  und  Ttefsoe- Organismen,  einmal  wöchent- 
lich, privatim; 

im  Winter-Halbjahre: 

Prof.  F.  E.  Schulze;  Allgemeine  Zoologie  mit  besonderer  Be- 
rücksichtigung der  veigleichenden  Anatomie,  f&nfmal 
wöchentlich,  privatim, 

Prof.  F.  Karsch:  Uebcr  die  Flügel  der  Insekten,  einmal  wöchent- 
lich, unentgeltlich, 

—  Natuigeschichtc  der  weissen  Ameisen  (Termiten),  ein- 
mal wöchentlich,  unentgeltlich, 

Prof.  h.  Plate:  Naturgeschichte  der  Fische,  einmal  wöchentlich, 
privatini, 

—  Abstammungslehre  (Darwinismus),  einmal  wöchentlich, 

privatim, 

Dr.  B.  Hey  mens:  Biol^e  der  einheimischen  Artltropoden,  einmal 
wöchentlich,  privatim, 
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Dr.  F.  Schaiidiiin:  Einführiiug  ia  die  Zellenlehre,  einmal  wödient- 
Hch,  unentgeltlich. 
Unter  Leitung  des  Direktors  mit  UuterstützuDg  der  Aasi- 
8tenteQ  wurden  im  Institute  abgolmlt<>n 

während  des  Sommer-Halbjahres: 
Makroskopisch -/.Gotomischer  Kursus,  zweimal  wöchentlich  (39  ThcU- 
nehmer), 

Mikroskopisch -zoologischer  Kursus,  IL  Theü,  täglich  (9  Theil- 

nehmer), 

Wissenschaftliche  Arbeiten,  täglich  (0  Pniktikauten); 

während  des  Winter- Halbjahres: 
Mikroskopisch -zoologischer  Kursus,  L  Theil,  täglich  (10  Theil- 

neluucr), 

Mikroskopisch-zoologischer  Kursus,  UI.  Theil,  täglich  (4  Theil- 

nchmer), 

Wissenschaftliche  Arbeiten,  taglich  (10  Praktikanten). 

Im  Sommer- Halbjahre  wurden  uut<T  Leitung  von  Dr.  Ii.  Hey- 
mons  einmal  wöchentlich  zoologische  Exkursionen  vijranstaltet. 
Im  Winter-Halbjahre  hielt  in  den  liäumeo  des  Institutes  Prof. 
L.  Plate  einen  aoologi.schen  Fortbüdungs- Kursus  für  Lehrer  und 
Dr.  Tornior  oino  Hrüio  von  zoolnfrlschen  Vorträgen  auf  Ver- 
anlassung der  ^Deutschen  Gesellschaft  für  volksthümliche  Natur- 
kunde*^. Ausserdem  wurden  die  Lehrmittel  des  Institutes  bei 
mehreren  wissenschaftlichen  und  populären  Vortragen  m  Vi^r- 
Sammlungen  verschiedener  wissenscliaftUcher  Vereine  und  Gesell- 
schaften benutzt. 

An  wissenschaftlichen  Veröü'entlichungen  sind  im  Rechnungs^ 
jähre  1898/99  aus  dem  Institut*^  her\'orgegangen : 
F.  £.  Schulze:  Amerikanische  Hexactinelliden .  nach  demMatcriale 
der  Albatn)ss -Expedition  bearbeitet.  Mit  einem  Atlas. 
Jena,  1899,  4. 

—  Zur  Histologie  der  Hexactinelliden.     (Sitzungsber.  d. 
Kgl.  Akad.  Wissensch,  zu  Herlin,  1899.) 

—  Xomenclaturfnigen.    2.  Der  Automamc.    (ZooL  An«., 

21,  1898.) 

—  Nomenciaturf  ragen.   3.  Die  Erhaltung  der  Spezies^  und 
Gattungsnamen.    (Z<k)1.  Anz.,  21,  1898.) 

—  Gencrnlff  (luktion  des  „Tierreich",  3.  Lief.:  Oribatidae 
von  A-  X>.  Michael,  IS98, 
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i'\  K.  JSciui  1  ze:  GoiH'raln  I I  i laioii  des  „Tienciflr*,  1.  Lief.:  Krio 
phyitlae  (Phytoptulae)  von  A.  ^»lll<•{•;l,  1898. 

—  Generalrcdaktion  des  „Tiorreieh",  G.  Liof.:  Oopopoda, 
I.  Gymnopicn  von  W.  Gieshrrrlit  und  ().  ►Scliuiuil,  1898. 

—  Generalrcdaktion  (l<  s  „  Ticiicich",  7. Lief.:  Demodieidac 
und  Sarooptitlar  von  (J.  ( 'aiic-^tiini  und  P.  KnuDcr,  1S99. 

—  (Tenetalri  ilaktion  ilcs  ,/J'ierreieh",  8.  Lief.;  »Scorpioneö 
lind  l*c(]ipal})i  vnn  1\.  Kraepelin,  1899. 

IL  Ileyuions:    Zur   Ent\vickcliiniis«;osohicljte   der  ('hilopniicn. 
(iSitzMiiusHer.  d  K^'^l.  Akad.  W'isscnsch.  zu  Berlin, 

—  H('in)Tkunt:»'n  zu  tiein  Aufsat/  Verhueff'H  „  Noch  einige 
Worte  üUer  »Segmenüinhäng«'  Ix  i  Insekten  und  Myrio- 
pndon".    (Zool.  Anz..  21,  1898.) 

L.  Plate:  lieitni^e  /ur  Anatomie  und  Systematik  der  JaoellideD. 
(Zool.  Jahrb.,  11,  1898  ) 

—  Erwiderung  auf  d;tö  „Otlene  M'ort"  iJ.  Hidiera.  (Zool. 
Anz..  21,  1898.) 

\V.  .Stempel  1:  Beiträge  zur  Kenntuisä         Nueulideu.  (Zool. 

Jalirh.,  Snppl.  4,  1898.1 

—  l'eher  Solcnoniya  togjita  Poli.  (SitzuDgdber.  d.  Ge». 
naturf.  Freunde  zu  Berlin,  1898.) 

L.  Breitfuss:  Knlksehwänime  von  Ternate.  (Abhaiidl.  d.  öcacken- 
ber»;.  24,  1897.) 

—  Kfitalojr  der  Calearoa  der  zooloiri>;chen  Sammlnri<r  des 
Koni;:!.  -Miisciuns  für  Naturkunde  zu  Berlin.  (Arch.  f. 
Naturgesch.,  lS!ts.) 

—  Kalk-^ebwatninfaiiiia  der  Westküste  PortugsUs.  (Zool. 
Jahrb.,  11,  ls<)S.) 

—  Ib'r  Kalkselnvaniiulanna  \-oii  Spitzbonj^fn.  Nach  den 
SaiM  hl  jungen  tler  Bremer  l  lxi)edition  nach  Ost-SpitäS- 
b<nv(Mi  im  Jahn-  18S9.    iZo..!.  Jahrb..  11,  1898.) 

—  Aniphori8eUi?  s(n»oni,  ein  neuer  heterocöler  Kalk- 
scliwamm.    (Jenaiseh.  ]>rnkschr,  8,  1898.) 

—  Die  Knlk^fhwamme  der  irJammlung  Plate.  (Zool. Jahrb., 
Su)»pl.  }  .   I  Mis.) 

—  Die  arktische  Kalkschwammfauna.  (Arch.  f.  Natoiv 
gesehiehte,  1898) 

—  Note  snr  la  l*"aune  des  Cal<'airrs  (h-  l'Oci^ail  arctique. 
(Auüuaiie  de  Mus.  St.  I^ctersbourg,  1898.) 

8« 
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C.  licugol:  Kcbor  die  pcriodiseho  Al)sk>.ssu!)g  uikI  Noulnidun«; 

des  gesanitntcii  MitU-ldannopithols  bt'i  Hydrojjhilus, 
Ilydrous  und  H^drubius.   (Zcitschr.  f.  wisscusch.  Zuol.« 

1898) 

W.  Pl'cilfcr:  Aiiatonii.sclie  und  liistologisclie  liuinerkuiitrcn  ui)oi' 

Triboniophonis  GraefiVi  Huinbi-rt.   (Sitzungsber.  d.  Ues. 

natunf.  Freunde  zu  Berlin,  1898.) 
K.  V.  Wissel:  I><'itr;i<j<?  zur  Anat*>iin"<»  der  Gattuntj  ()rK'idi<'lIn. 

(Dissert.  innuo.,  ISO«  niul  Znol.  .Jahrb.,  Suj)])!.  4,  1S9S.) 
J.  Ueorgevitsch:  l>ie  fciogmcntaldrüseu  von  ücypu».  (Zool.  An/., 

21,  1898.) 

Der  Direkt<jr  des  zoolo^iselicn  Instituics 
Prof.  Fraii2  Eilhard  Schulze. 

87.  B«8  Mosenm  für  Naturkunde. 

I.  Allgemeine  Verwaltung. 

Die  Besueliszeiten  der  Sehausanunluiijxen  des  Museunis  sind 
aueli  im  Ktatsjalir  189S/9!)  unvenindert  £fe'l)lieben.  l>a  au  der  im 
Vorjahre  eiiifieführten  Eiurielitim«:;,  während  der  ört'entliehen  Be- 
ftnehszeit  g:uize  Sehulklassen  zuzulassen,  festgelialh'U  wonlen  ist, 
so  ist  dir  erfreuh'c  he  Thatsaelie  zu  verzeichnen,  dass  das  Museum 
von  87  Sehulkla.ssen  g<'{;en  44  im  Vorjahre  besiehti}j;t  wurde. 
Zmn  Theil  hierdureli  venudasst,  hat  .sieh  die  (lesammtzahl  der 
Besucher  auf  50G18  gegen  32  081  im  Jahre  1897  98  gesteigert. 
Znm  anderen  Thciie  ist  diese  bedeutende  Steigerung  der  Besucher- 
zahl auf  die  verlängert«'  B«'suchszeit  der  Sanunlungen  an  den 
Sonntagi»D  und  auf  die  Führung  von  Vereinen  etc.  durch  die 
SchausninniluQg  seitens  der  wissenschaftiichen  Beamten  zurück- 
zuführen. 

J'^m  die  Geber  bedeutenderer  Gcscheid^e  dauernd  zu  ehren, 
wurden  1898  10  1  )onatoreatafeio  aus  Mitteln  der  allgemeinen 
Venvaltung  bescliitVt.  von  d«*nen  bis  jetzt  6  Stück,  mit  Namen 
von  Gesehen kgeberu  bctichriebco,  in  den  Schausaramlungsssilcn 
aufgehängt  wonlen  sind. 

An  bauliehen  Veränderungen  wurden  vorgenommen:  der 
rmbau  der  Macerationsanlago  der  zoologischen  Sammlung^  sowie 
die  Einrichtung  einer  Dunkelkammer  für  Anwendung  von  Kontgen- 
strahlen. 
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Sc.  Majestät  der  Kaiser  und  Köni^  hahoii  Allerpniidigst 
^(■niht,  dorn  Inspektor  und  Sekretär  Stutzbaeh  durch  Patent 
vom  9.  Juni  1S9S  den  Charakter  als  Hcchnun^srath  zu  vcrleilK  ii. 
Der  Heizer  Cuba  ist  am  12.  Mfirz  d.  J.  V(  i>torl)(  ii. 

Der    cnva  1 1 1 1  n  <;sdirek(or 
Möbius. 

2.  Zoologische  Sammlung. 

Pic  Arlicitcn  des  Bestinmiens,  ()rdn<  ns  und  Kütaloirisirens 
der  Thier  \  in  ii  in  folgender  Weise  au  die  wissenscliaft- 
liehen  I*<  MrntcTi  vertheilt: 

Zweiter  Direktor  (uli.  liatl»  l*rüf.  Dr.  von  Martens:  MoUusken 

und  15r:iLhiopoden. 
Kustos  rn>t'.  I>r.  Hilgendorf:  Fische. 
Kuslos  Trof.  Dr.  Reiclienow:  Vögel. 
Kusios  iVof.  Dr.  Kars  eh:  Lepidopte?'en 
Kustos  KoDjc:  CulLtH)teren ,  Neuropleren. 

Kustos  Dr.  Weltoer:  CÜTipedien,  Coelenteraten,  Spongieu,  Vvii- 

Kustos  Dr.  Tornier:  Keptilieu,  Amphibien. 
Kust<»s  Matschie:  Säugethiere. 
Kustos  Dr.  Colliu:   Würmer,   rinii(  aten. 
Assistent  l'rof.  Dr.  Dahl,  1  lipit  icn ,  Arachnoiden. 
Asi^istent  Dr.  Stadl  Im  an  n:    Ilymenopteren,    Myriapoden,  Ver- 
waltung des  photogi-aphisehen  Ijaboratoriums. 
ÄHsistentDr.  Meissner:  Dryozo« n,  Kehinodermen,  Hülfsleistungen 
beim  Ordnen  der  Mollusken,  Verwaltung  der  Cejitntl- 
bibliothek. 
Assistent  Dr.  Römer:  Cnistaceeu. 
AKüi-stent  Dr.  Kuhlgatz:  ( )rtho[)teren,  Rhynchoten. 

Die  technischen  Arbeiten  des  Abbalgens,  8kelettirens, 
Ausst<»pfens,  Einsetzens  in  AVeingeist  und  dergl.  verrichteten  die 
IVäparatoren  Ludwig,  Kastelan,  Lenim  und  Hullemer,  die 
Uülfspräparatorcn  Reiche,  Stadelmann  imd  Kothe.  Insekten 
pniparirtcn  der  Lithograph  Thurau,  die  Dülfspräparatoreu  l'de, 
Schmidt  und  Klara  Oelxe.  Zeichnungen  für  wissenschaftliche 
Arbeiten  oder  die  Schausaromluug  fertigten  an  Krau  Anna 
Matschie  -Held,  Früulein  von  Zglinicka,  Frl.  Merkel,  Herr 
E.  U.  Kübsaamen. 
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Am  20.  April  schied  Dr.  Wandollcck  aus  seiner  Stolle.  Ein- 
getreten als  Aßsistenteu  sind  Prof.  Dr.  Dahl  am  1.  April  1898, 
Dr.  Römer  am  21.  April  1S98  um]  Dr.  Kuhlgatz  am  1.  April 
als  wissciiRchaftlieher  Hülfsarbctter.  Prof,  von  Martens  erhielt 
durch  Allerhöchstes  Patent  vom  6.  Augiist  1898  den  Charakter 
als  Geheimer  Begierungsrath. 

a)  Schaiisamralung. 

Säugethiere.  In  die  systematische  Sammlung  wurden 
eingereiht:  ein  Lowe,  eine  KuhantUope  und  m  sibirisches  £ich- 
hörochen.  Ferner  gelangten  zwd  grosse  Photographien  «ur  Auf- 
stelkmgi  welche  einen  Ruheplatz  von  Flughunden  darstellen. 

Die  vergleichend- anatomische  Sammlwig  erfuhr  eine 
Vermehrung  duich  eine  Zusammenstellung  von  Skeletten  aus  ver- 
schiedenen Thierklassen;  um  die  verschiedene  Ausbildung  der 
YordeigUedmaassen  zn  zeigen.  Ein  Ziegeuschadel  wurde  so  auf- 
gestellt, daas  die  charakteristischen  Merkmale  des  Gebisses  zu 
sehen  sind.  Die  Magen  mehrerer  Wiederkäuer,  die  Schldmhaute 
des  Rachens  von  einem  Hirsch,  der  Kehlkopf- Apparat  eines 
Fliigfaundes  aus  Kamerun,  Situs-Praparate  des  AmeisenigGls,  des 
Schnabelthieres  und  des  Igels  wurden  neu  aufgestellt 

In  der  vaterländischen  Sammlung  wurde  eine  Wald- 
spitzmaus, eine  Brandmaus,  eine  Zwergmaua,  eine  Hasengruppe 
und  ein  junges  Reh  au^estellt.  In  einer  Gruppe  von  Wüsten- 
thiercn  erhielten  mehrere  tunesische  Säugethiere  einen  Platz. 

Vögel  In  die  Sammlimg  der  deutschen  Vögel  wurden 
mehrere  neue  gut  ausgestopfte  Stücke  für  schlechtere  ältere  ein- 
gefügt. In  dem  Saale  des  Vögelsystcms  wurden  Thiere  der  süd- 
tunesischen  Wüste  zusammengestdit,  um  die  Aehnlichkett  ilirer 
Farbe  mit  dem  Boden  der  Wüste  zu  veranschaulichen. 

Reptilien  und  Amphibien.  Neu  aufgestellt  wurden  K(>}>f 
und  Speiseröhre  der  eierfressenden  Schlange  Dasypeltis  scabra, 
um  zu  zeigen,  dass  die  unteren  Domfortsätze  der  voMercn  Wirbel 
die  Speiserohre  durchbohren;  ferner  Skelette  und  Schädel  von 
Draco  volans,  Pseudopus  apus,  Anguis  fragUis,  Python  sebae, 
Dipsadomorphus  dendrophila,  Naja  nigricollis,  dann  die  Embryonal- 
entwicklung folgender  Frosche:  Rana  tcmirarnria  und  Rana  es- 
culenta,  Bufo  cinercus  und  Alytes  obstctricans.  Ausserdem 
wurden  die  meisten  einheimischen  Frosche  in  viereckige  Glaser 
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umgesetzt  und  die  anatomischen  Präparate  mehrerer  Arten  auf- 
gestellt. 

Fische.  Ausgestopft  wurden  neun  Süsswasserfische  und 
ein  Sobastes  aus  der  Nordsee.  In  Weing:ei8t  wurden  aufjrtistellt 
ein  Stichlin^nest  und  iinatoniisclu;  rriipai-atc  des  mäniiliclieii  uud 
weiblicheu  Flussaals.  Die  Lebensweise  des  südiunerikanischen 
Molchfisches  Lepidosiren  wurde  durch  die  Abbildung  seiner 
Wohnhöhle  veranschaulicht.  Die  Vorbreitungökarteu  wurden  ver- 
mehrt und  25  Niunenschilder  neu  s:edmckt. 

Insekten.  Die  Sammlung  der  diutschen  Küfer  wurde 
durch  2 1  KüstcMi  vermehrt.  In  einem  Kasten  wurde  die  Bnit^ 
pflege  bei  verschiedenen  Käf«?rarten  veranschauliciit.  \u  die 
Samuiliiug  der  deutschen  Schmetterlinge  wurden  noch  fehlende 
Art<^n  einpereilit,  viele  verbliclicne  Exemplare  durch  neue  ersetzt 
und  aueli  l^csserc  Frassstuckc  bei  dci^  Raupen  angebracht. 
Mehrere  <:rosse  Seidenspinner  wiirden  jnit  iliren  Cocons  un<l  ein 
Paar  Troide.<*  dohertyi  in  copula  ausgestellt  Die  Zu.-.animeu- 
Stellung  der  blutsaugenden  Zweiflügler  wurde  durcli  mehrere 
Arten  ergänzt  und  die  systematische  Abtheilung  der  Hymenop- 
teren  durch  neue  Stücke  und  biologische  Präparate  vervoll- 
ständigt. Bei  den  Orthopteren  wurden  Weibchen,  Larven  nnd 
Eier  eines  sogenannt<'n  „wandelnden  Blattes  (l'iiyliium  siccifoiium)'' 
aus  Ceylon  aufgestellt. 

Neu  aufgestellt  und  bei  den  einzelnen  Arten  mit  Er- 
klänmgen  verschen  wukKu  unter  den  Land\vanz(  n  die  ein- 
heimibcheii  Pentatomiden,  C<»reiden,  Lygaeideu,  Membraciden, 
ferner  die  einlieinn.'-'chcn  Wasserwanzen. 

Begonnen  wurde  mit  der  Aufstellung  von  Früchten,  auf 
denen  Scliildläuse  schniamtycn. 

Von  der  lieblau«,  Phvlloxera  vastatrix  und  der  Jan  Jos^?- 
Sehildlaus,  (Aspidiutu.s  pernieiosus)  wurden  Pmparate,  ver- 
irr« »ssert»'  farbiire  Abbildungen  und  bei  der  lieblaus  aueli  eine 
graphi&ehe  l)ar>tellunir  ihres  Entwicklung>*ir5ini»'eH  aiiLr'  braclit. 

Der  Saugapparat  {1er  Wanzen  wurd«'  durch  eine  schenui- 
tisehe  Tafel  erläutert.  In  fünf  K;ist(  n  wurde  t  ine  lJebei*sicht 
der  Flügel  und  Flügelfornien  der  verschiedenen  insektenoriinungen 
gegeben. 

Spi  n  nenthiere.  Ks  wurden  flie  Gewebe  von  einigen 
Spinnen  aufgestellt  uebüt  einer  biliiiiclien  Dm^tellung  der  Spinu- 
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platte  (Oribdlum)  und  der  durch  sie  eneugten  Fiden.  Ferner 
wurde  bildlich  daigcstellt,  wie  die  Kreunpinue  ihr  Nete  webt 

Myriapoden.  BieHauptformen  des  Systenw  derMyriapoden 
uud  die  meisten  deutschen  Arten  wurden  nebeneinander  gestellt. 

Crustaceen.  Es  wurden  neu  au^steilt:  Erklärungen  über 
Entwicklungsdauer,  Wachsthunij  Häutung^  GrössenveriiSltnisse 
und  Gewicht  des  Hummers  und  des  Flusskrebses,  ein  grosser 
PalmenrKuber,  Birgus  latro,  verschiedene  Krabben ,  ein  Tasche- 
krebs  mit  beginnender  Häutung  und  einer  mit  regenerirter  Scheere 
femer  Junge  von  Limulus  pulyphemus  L.,  eine  WoUkrabbe» 
Dromia  vulgaris,  auf  deren  BGckenpanser  sidi  ein  Kieseln 
schwamm,  Suberites  domuncula,  augesiedelt  hat,  zwei  Serien 
von  Eänsiedlakrebsen  in  Schneokenhäusem  in  doi  v^sdiiedenen 
Stadien  der  Bewegung,  theilweise  mit  Kieselschwämmen  fiber^ 
wacluffli  und  ein  Astacus  leptodaetylus. 

Mollusken.  Diese  Abtheiluug  \vurde  bereichert  durch 
Aufstellung  eines  instruktiven  Exemplares  von  Tercdo,  eines  für 
die  Biologie  lehrreichen  Exemplares  von  Pecten  madrcporaniiu 
in  einer  Koralle,  eines  Bundes  Garn,  gefärbt  mit  dem  Purjjur 
von  Purpura  patula  aus  Central -Amerika  und  eines  Exemplars 
der  merkwürdigen  von  P.  nnd  Fr.  Sarasin  in  den  Binnenseen 
von  Oelebes  entdeckten  SüsBwagserschnecke  Miratesta. 

Würmer.  Die  Schausammlung  wurde  zum  grössten  Tlieil 
in  anderer  Weise  aufgestellt  und  durch  zahlreiche  neue  Objekte 
vermehrt.    Viele  Etiketten  wurden  verändert  oder  neu  gedruckt. 

Bryozoen.  Neu  aufgestellt  wurde  ein  Stock  von  Petralia 
undatii,  einer  Art,  bei  der  die  bei  anderen  Speeles  nur  mit  dem 
Mikroskop  wahrneluuburoü  Bruthiiuscheu  iür  die  Eier  der  'riiicic, 
der  Ovictlkii ,  schon  mit  blossem  Auge  sichtbar  ^ind.  l);uiebeu 
wurde  eine  vergrösscrt«-  Zeitljuuug  der  Kolonie  ausgf^h'gt. 

Coelenteraten  und  Spongien.  Nun  uu{gi>t(llt  wurden 
Durchsehnitto  von  Actinien  mit  erklärenden  Zcichnungtn,  Ab- 
bildungen von  Nesselkapseln  mit  Text,  eine  Verbrtilungskarte  von 
Spon^illa  fr;igilis  Leidy  und  eine  Rindenkoralle.  Eine  grosse 
Zahl  Xamcnschilder  wurden  umgeändert  uud  neu  gedruckt 

b)  Arbeiten  für  die  Hauptsammlung. 

Säuirethii're.  Die  .Schenkung  der  werth\«ill{u  iSeliilling- 
schen  Gehonisanunlung  gab  Aulass,   die  Antiiopengehoriie  neu 
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zu  ordnen.  Die  Schädel  der  Flughunde  wurden  bestimmt  und 
systemalasch  geordnet  Die  Durcharbeitung  der  Megachiroptcra 
gelangte  cum  Absehluss,  so  dass  nur  nocli  die  neue  Etikettirung 
dieser  Gruppe  aussteht.  £in  Zettelkatalog  fCu*  die  fli^nden 
Hunde  wurde  angelegt  Das  gesammte  Material  an  Antilopen- 
feilen  wurde  etikettirt,  bestimmt  und  neu  geordnet  Aus  den 
Vorräthen  wurden  wiederum  viele  Säugethiere  neu  angestellte 
bestimmt  und  in  die  Sammlung  eingereiht  16  xam  Tbeil  sehr 
umfangrdche  Originalsendungen  konnten  wissenschaftlich  bestimmt 
und  eingeordnet  werden.  Alles  neu  eii^egangene  Material  ge- 
langte zur  Au&ffbeitung. 

Vögel.  Die  (Gruppen  der  Phasianidae,  M^podüdae, 
G^idae  und  Ibidae  wurden  durchbestimmt  und  mit  neuen  Namen- 
schildem  versden. 

Reptilien  und  Amphibien.  Neben  den  laufenden  Arbeiten 
wurden  eine  Anzahl  Skelette  angefertigt  und  aufgestellt;  ausser- 
dem wurden  die  Amphibien-Skelette  der  alten  anatomischen 
Sammlung  eingeordnet  und  die  Sohildkrotensammlung  nach  dem 
Katalog  des  Britischen  Museums  aufgestellt  * 

Fische.  Die  vorhandenen  Flschskelette  wurden  sammtlich 
durchgesehen  und  erforderiichen&Us  ausgebessert  und  mehrere 
Stocke  neu  angefertigt  Ausser  der  Durchsicht  und  Bestimmung 
der  neuen  Eingänge  konnte  noch  aus  Siteren  Bestanden  mehreres 
bestimmt  und  eii^ereiht  werden,  so  die  Vanhdffen'sche  Sammlung 
aus  Grönland. 

Für  dk  Käfersammlung  wurden  präparirt  die  neuen  Ein- 
gange aus  Kamerun  (gesanmielt  von  von  Carnap,  Konrau  und 
Preuss),  aus  Sfidwest- Afrika  (gesammelt  von  Langheld),  aus 
Togo  (gesammelt  von  Graf  Zech),  aus  Deutsch-Ost- Afrika 
(gesammelt  von  Dr.  Hösemann),  aus  Britisdi-Ost-Afinka  (von 
F.  Thomas),  aus  China  (von  Lehmann),  aus  Neu-Britannien  (von 
Professor  Dahl),  aus  Polynesien  (von  Dr.  Friedlander),  aus 
Venezuela  (von  Kununerow),  aus  Kolumbien  (von  Dr.  Bürger). 
Viele  neu  bestimmte  Arten  wurden  in  die  Ilauptsammhmg  ein- 
gefügt. Mehrere  Gattungen  wurtlen  aus  den  noch  nicht  ge- 
ordnctoti  J^cst/itiden  ci"gs*inzt  und  neu  geordnet,  eine  grosse  Auzalil 
Arten  Ix -tiunut  und  tlu  ihvcisf  besehrielion. 

Lcpidoptera.  IHv  I  laiiptsumiiilmiiz;  der  Schmetterlinire 
wurde  mehrfach  auf  Fniss  dui"chgeschen.    Kino  Anzahl  liiiupon 
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wurden  eingefügt,  flinige  grosse  Gattungen  von  Rbopaloceren, 
wio  Troidcs,  Papilio  wurden  lungconlnot  und  die  vorhandenen 
Supplemente  ihnen  eii^cordnet.  Die  Ordnung  und  Jiestimmimg 
von  Eingängen  aus  den  afrikanise]i<>n  Kolonien,  besonders  die  der 
interessanten  Ausbeute  des  Dr.  Höseniann.  Praporirt  wurden 
Lepidopteren  der  Ha mu- Expedition ,  der  Samnihingen  von  Borch- 
mann  (SüdweHt- Afrika),  von  Carnap  (Kamerun),  L,  Conradt 
(Kamerun),  Dahl  (Ralum),  Fülleborn  (Ost-Afrika),  Dr.  Hr.sc- 
mann  (Ost- Central -Afrika),  Langhcld  (Südwest-Afrika),  Leh- 
mann (China),  Dr.  Preuss  (Kamerun),  Dr.  Thilenius  (Sainoa),  F. 
Thomas (Britisoh-Ost-Afnka),  L  von  Tippel8kirch(Ost- Afrika), 
Werther  (Ost- Afrika),  Graf  Zech  (Togo),  Zenker  (Kamerun). 

Die  neuen  Eingänge  an  Hymen  opteren  wurden  zum 
grossten  Theile  bestimmt,  in  die  Sammlung  eingereiht  und  kata> 
logisirt  Die  Rcinhardt'sche  Sammlung  wurde  vollstindig  und 
die  Gers  tack  er 'sehe  theilweise  der  Hauptsammlung  einverleibt 
Von  den  alten  Bestanden  wurden  in  erster  ünie  afrikanische 
und  indische  Speeles  bestimmt 

Eiue  Sammlung  einheimischer  Dipteren  in  Wemgeist 
aus  eigenen  Fängen  wurde  angel^:t  Die  Pu Heiden  wurden 
durchbestimmt  und  110  Danerpraporate  dieser  Gruppe  angefertigt 
Die  Neuropteren  wurden  durch  ein^  Arten  vermehrt 

Die  Orthopteren,  Odonaten  und  Rhynohoten,  welche 
aus  den  afrikanischen  Kolonien  ankamen,  wurden  bestimmt  Es 
wurden  Sammlungen  einheimischer,  in  Spiritus  konservirter  Ortho- 
pteren, Odonaten  und  Rhynchotcn  eingerichtet  und  eine  grössere 
Anzahl  mikroskopischer  Präparate  von  Cocciden  angefertigt  Ein 
Theii  der  Heteroptcren  wurde  nach  neuen  Gesichtspunkten  um- 
geordnet 

Arachnoidea  Von  Skorpionen  und  PedipAlpen  wurden  die 
Eingange  der  letzten  Jahre  durchbestimmt  und  das  gesammte 
Material  bestimmter  oder  sortirter  Spinnen  (Araneen)  systematisch 
geordnet  Bei  dieser  Arbeit  wurden  280  Dauerpniparate  her- 
gestellt, welche  den  Grundstock  für  eine  neue  Sammlung  der- 
artiger Fritparate  bilden. 

Die  neu  eiiig(>g:mgenen  Myriapoden  wurden  dngereibt  und 
katalogisirt 

Crustaceen.  Die  im  vorigen  Jahre  begomiene  Ordnung 
und  Etikettirung  der  Hauptsammlung  wurde  fortgesetzt  und  etwa 
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die  Hälfte  der  noch  vorhandenen  Yoirfithe  in  die  Bystematisohe 
äommlung  eingereiht  und  katalogisirt  Darunter  befanden  sich 
13  Genera,  welche  in  dem  Katalog  noch  nicht  verzeichnet  waren, 
Hauptsüchlich  bcBchaftigte  sich  der  Verwalter  mit  dem  Sortiren 
und  dem  Studium  des  von  Dr.  F.  Schandinn  und  ihm  auf  einer 
Forsehnngsreise  in  das  nöidliche  Bjsmeer  gesammelten  Phinkton- 
Materials,  mit  der  Anfertigung  einer  grosseren  Serie  mikrosko- 
pischer Plräparate  von  Crustaceen  und  Cnistaceen-Larven,  welche 
noch  des  weiteren  genaueren  Studiums  bedürfen. 

Mollusken.  Die  Einreihung  der  Conchylien  der  PaeteU 
sehen  und  Dunker 'sehen,  Albers'schen  und  Walle  nberg- 
sehen  Sammlung  nach  Gattungen,  Arten  und  Fundorten  in  die  , 
Hauptsammlung,  mit  Beibehaltung  der  Original- Etiketten,  und 
die  damit  Hand  in  Hand  gehende  Aussonderung  der  Doubletten 
wurde  für  die  belogonen  und  macrc^nen  Heliciden  (alte  Gattung 
Helix)  durchgeführt.  Innerhalb  der  Bivalven  wurde  die  definitive 
Ordnung  der  Arten  und  Aussonderung  der  Doubletten  bei  den 
Veneriden  vollendet  und  bei  den  Telliniden,  Pectiniden  und  Li- 
miden,  sowie  bei  den  Gattungen  Pectunculus  und  Cardita  aus- 
geführt Bei  den  genannten  Familien  und  Gattungen  wurde  auch 
die  Zusammenstellung  der  im  Deutschen  Reich  und  der  in  den 
deutschen  Kolonieen  und  Schutzgebieten  gesammelten  Exemplare 
fortgesetzt  Eine  Anzahl  mikroskopischer  Präparate  von  Kiefern 
und  Reibplatten  wurde  aus  dem  in  der  Hauptsammlung  vor- 
handenen Material  angefertigt 

Die  Ebgai^  an  Tunioaten  wurden  eingetragen,  ein- 
gereiht und  zum  Theil  bestimmt 

Würmer.  Die  systematischen  Eiitalogc  aller  bekannten 
Arten  wurden  für  alle  Gruppen  weitergeführt,  die  Eingange 
katal(^birt  und  zum  grosstcn  Theil  bestimmt  Von  den  Prä- 
paratoren imd  dem  Verwalter  der  Wurmsammlung  wurde  frisches 
Thiermaterial  auf  Eii^wcidewürmer  untersucht  Viele  Zdt  be- 
anspruchte die  Anlegung  von  systematischen  Venscichnisscn  der 
in  der  Hauptsammlung  vorhandenen  Arten,  welche  für  alle 
Gruppen  (ausschliesslich  der  I'otychaeten)  abgeschlossen  wurde. 
Alles  Material  an  Eingeweidewürmern  und  freilebenden  Würmern 
(Polychaetcn  ausgenommen),  welches  noch  nicht  inventarisirt  war, 
wurde  eingetragen  und  in  alle  Gläser  eine  mit  Tusche  auf  Per- 
guiuent  geschriebene  Inventamummer  gelegt.  Einige  Abbildungen 
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und  P^panite  wurden  photographirt  Die  nachgelaaseneD  Zeich" 
Hungen  afrikanischer  Wunner  von  Ehrenberg  wurden  geordnet 
und  ein  Yerzeichniaa  derselben  ai^fertigt. 

Brjosoen.  Dte  Oyclostomata  wurden  neu  geordnet  und 
dabei  ein^  neue  Gattungs-Etiketten  aufgestellt  Mit  der  Unter* 
suchung  des  von  Pkof.  Hilgen dorf  aus  Japan  heimgebrachten 
Materials  wurde  fortgefahren.  Bei  diesen  Arbeiten  wurde  eine 
grossere  Anzahl  mikroskopischer  Präparate  angefertigt 

Echinodermen.  Ausser  der  Bestimmung  und  Einreibung 
der  Neueiogange  wurde  eine  Durchsicht  und  Nachbestimmung 
der  in  der  Sammlung  vorhandenen  chileniscben  Seesteme  aus- 
geführt Einige  Familien  von  Holothuiien  und  See-Igeln  wurden 
nach  neuem  Arbeiten  umgeordnet  Von  den  neu  angelegten 
systematischen  Katalogen  wurde  besonders  derOphiuriden-Katalog 
vervollständigt.  Bei  den  Bestimmungearbeiten  wurde  eine  grossere . 
Ameahl  mikroskopischer  Präparate  angefertigt  und  in  die  Samm- 
lung eingereiht 

F8r  verschiedene  Gruppen  der  Spongien  und  Coeien- 
teraten  war  der  Raum  zu  eng  geworden.  Es  wurde  deshalb  in 
den  meisten  Schränken  noch  je  eine  Etage  eingebaut  Alle 
trockenen,  nicht  auf  Postamenten  befindlidien  Rindenkorallen 
wurden  in  Pappkasten  unteigdbraoht  Neu  geordnet  wurden  die 
Actbitti  und  Alcyoniden.  Die  meisten  Alcyonideu  wurden  von 
W.  Ma]r  durchgearbdtet,  die  japanuchen  Spongien  von  Thiele^ 
die  Spongien  det  Ost-  und  Nordsee  von  Weltner.  Yen  den 
Spongien,  welche  Dahl  und  Thilenius  gesammelt  haben,  wurden 
die  zur  Bestimmung'  iu>thigeii  Präparate  angefertigt  Die  Samm- 
lung mikroskopisclier  Präparate  der  Coelenteraten  ist  um  23,  die 
der  Spongieu  um  844  vermehrt  worden. 

c)  Vermehrung  der  Abtheilungen. 

Säugethiere.    Schenkungen:  Ilorr  Schillings  in  Düren 

schenkt«'  den  grössten  Theil  seiner  aufsserortlentlich  reichhaltigen 
und  wi8sen8eli;iltli<  h  \\ «  rihvollcn  Sammlung  von  Xaturalien  aus 
Ost- Afrika.  I)iu  Suimuhm;:,  der  Aatilopongehörne  is^t  hierdurch 
zu  einer  der  reichhaltigsten  geworden.  Ferner  machten  sich 
durch  Schenkungen  verdient  die  Herren:  OlniKutnant  von 
Caniap-Qurinlicimb  (Miighunde  vou  Kamcnm).  Dr.  Collin 
(Fledermäuse),  Stabsarzt  Dr.  Eggel  (Arten  vom  Kili«na->»jaro), 
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Dr.  Frieilläuder  (Fledermäuse  von  Tonga),  Frau  Hahn  (Fhig- 
liurid  von  Transvaal),  Oberleutnant  Dr  Ilartniann  (Schädel, 
Gehörne  und  Felle  aus  Deutsch-Südwest- Afrika),  Stabsarat 
Dr.  Hosoiiifinn  (kleine  Saugethiero  vom  Taoganjika),  Direktor 
Dr.  L.  Heck  (Geweih  eines  sibirischeu  Rehes  und  ein  Atfenfeli), 
Major  Kosloff  (mittelasiatische  Arten),  Dr.  Langheld  (Schädel 
aus  Deiitstli -Südwest- Afrika),  Martienssen  (Ausbeute  ausUsam- 
bara),  Meissner  (Wuhlrattc  ans  Sumatra),  Consul  voo  Möllen- 
dorff (Schneehase),  P.  Müller  (Affenfell),  P.  Neumann  (Nager 
aus  Argentinien),  Dr.  Preuss  (Arten  von  Kamerun),  Posnanslcy 
(Fledermaus  vom  Amazonas),  Baiuneister  Reh  bock  (Gehörne  von 
Deutach-Sfidweet- Afrika),  Freiherr  von  Bheden  (Arten  vom 
Pangani),  Roborowftky  (mittelasiatische  Huftiilere),  Roemer  sen. 
(Hausratten),  Dr.  Romer  und  Dr.  Schaudinn  (Arten  von  Spits- 
bei^n,  anatomisches  Material),  Dr.  Stierling  (Ausbeute  ans 
Uhehe),  von  Tippelskiroh  (Antilopengehora),  von  Tippeis- 
kirch (GiraiTenfell),  Intendant  Wassmannsdorf  (Schädel,  Felle 
und  Gehörne  von  Deutsch -Südwest- Afrika),  Oberleutnant  Werther 
(kleine  Arten  von  Sansibar  und  Rdonion),  Major  von  Wissmann 
(Gehörne  und  Fell  von  Deutsch-Südwest- Afrika). 

Sendungen  aus  den  Kolonien  kamen  aus  dem  Togo- 
lande durch  Graf  Zech,  aus  Kamerun  durch  Dr.  Preuss  und 
aus  Deutsch -Südwest- Afrika  durch  Oberleutnant  Volkmann. 

Gekauft  wurden  Saugethiere  aus  Deutsch-Ost- Afrika, 
Britisch -Ost -Afrika,  Kamerun,  Tunis,  Syrien,  Kleinasien, 
Schweiz,  Ungarn,  Lappland,  Transkaukaaien,  Tibet,  China, 
Siam,  Boroeo,  Philippinen,  Nord- Amerika,  Argentinien,  Paraguay, 
Kolumbien,  Venezuela,  St  Thomas. 

Vögel.  Schenkungen  machten  die  Herren:  Dr.Borchert- 
Nieder-Schönhausen  (deutsche  Vögel),  Baron  von  Erlangcr- 
Nieder-Ingclheim  (tunesische  Vogel),  Landgerichtsratii  Ehmke- 
Berlin. 

Sendungen  aus  den  Kolonien  oder  von  anderen 
amtlich  unterstfitzten  Reisenden  kamen  von  Dr.  Ffille- 
born  aus  dem  Süden  Deutsch-Ost- Afrikas,  Dr.  Preuss  aus 
Kam^n,  Dr.  Thilenius  aus  Neu-Sceland,  Dr.  Volkmann  aus 

Damaraland,  Gnif  von  Zech  aus  Togo. 

Ankäufe  wurden  gemacht  bei  Jan  so  n- London  (Bälge  von 
den  Philippinen),  Gerrard- London  (Bälge  von  den  Suuda- Inseln), 
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Kinsbourg- Paris  (Bälge  aus  Tibet),  Lo nie r- Berlin  (Bälge  und 
Eier  aus  dem  Polat^ebiete),  Owstoo- Yokohama  (Bälge  von 
Japa»»),  Schlot  er- Halle  a.  S»  (Bälge  von  Queensland  und  Pa- 
laetinn),  Spatz-Gabes  (Bälge  von  Tonis),  Tancr<^>Anklam  (Balge 
von  Sibirien),  Zenker-Kameran  (Balge  von  Kamerun). 

Durc^h  Tauseli  wurden  erworben  aus  dem  Rvks-Museuni  in 
Leiden  Balge  von  den  Sunda -Inseln,  von  Amterath  Nehrkorn- 
Braunsehweig  indische  Vogeleier. 

Keptilien  und  Amphibien.  Schenkungen  verdankt  das 
Museum  den  Herren  Posnanky  (Krie<*hthiere  aus  Brasilien), 
Baron  von  Krlnnger  (ans  Tunis),  Dr.  Friedländer  (vom  Poly- 
nesischeii  Archipel),  Grüt/ner  (aus  dem  OranjV  -  Freistaat), 
Hübner  (aus  Mombnsa),  Thilenius  (aus  Neu-Seelan<l ,  Samosp 
hund  aus  dem  Bismarck -Archipel),  Ziot-A  (au»  AustnUien). 

Sendungen  aus  den  Kolonien  trafen  ein  von  IV)fessor 
J):ilil  von  den  Bismarck -Inseln,  Dr.Eggei  vom  Kilima-Njaro,  Dr. 
Fülleborn  ausLindi,  Dr.  Hösemann  aus  üdjidji,  Dr. Hartman n 
aus  Deutsch -Südwest- Afrika,  Dr.  Langheld  aus  Deutsch-Süd- 
west-Afrika,  Martienssen  aus  Deutsch-Ost-Afrika,  Dr.  Preuss 
aus  Kamerun,  Graf  Zech  aus  Togo,  Zenker  aus  Kamerun. 

Angekauft  wurden  Kriechthiere  aus  dem  Mittelmeer- 
Gebiet,  Tunis,  Brasilien,  Kleinasien,  Knnurun,  Venezuela, 
China,  (  <  In  il)ia,  Britisch-Ost-Afrika,  Britisch-Neu-Guinea,  ver- 
schiedene Molche  aus  Europa  und  Asien. 

Fische.  Schenkungen  verdankt  das  Museum  den  Ilorren 
Prof.  Bail-Danzig  (abnorme  Platessa),  Dr.  Friedlaridf  r- Berlin 
(Sammlung  von  den  Tonga-Inseln),  Dr.  Fülleborn  (Fische  aus 
dem  Kovunia,  Ost- Afrika),  Hübner  (grosse  Pristis-Säge  aus 
Ost -Afrika).  Künuthe  ((Vpriniden -Bastard),  Lemm  (Carassius 
gibclio,  Jugendstadien),  Dr.  Tiülir*  |Scorpaena  porcus  von  Tunis), 
Martienssen  (ostafrikanischc  Septische),  Matte  (Süsswasserfische 
vom  La  Plata),  Xitsche-Tharand  (deut.sche  Süsswasserfische), 
Landcsgeol<^  Schn<  id(  r  (grosser  Lophius  piscat()rius),  Prof. 
O.  M  arburg  (zwölf  Fische  von  Lindi  in  Ost- Afrika,  gesammelt 
von  P<'iTot). 

Sendungen  aus  den  Kolonien  tn>f«»n  ein  von  Conradt 
in  Albrechtshöhc;  Götze,  Fisdic  vom  Tang;injika-Sce;  Höse- 
mann, Äwei  Chromis  vom  Sake-See  in  Ost-  AIVika;  Kersting, 
Fische  von  Tonga;  von  der  Marwitz,  acht  Fische  von  den 
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Pan^od-Falleii,  Ost«* Afrika;  Prcuas,  Sammlung  voq  Kameron; 
Thilenius^  grossere  Sammlung  von  Samoa;  von  Zech,  Samm- 
lung von  Kete  in  Togo. 

Ankanfe.  Westindische  Land«  und  Sfisswasscrfische,  Nester 
von  Gasterosteus  pungitius  und  von  G.  aculeatus,  Galeus  galeus 
mit  Jungen,  Elntwickluiig  von  Khodeus  amarus,  Fische  von 
Macao,  elf  hiesige  Fische,  Fische  von  Klein-Popo,  von  Santo» 
in  Brasilien,  Siige  von  Pristts  cuspidatus,  Fische  von  Mwera, 
Abyssinien,  Haißsehgebiss  von  Hinterindien,  PWhe  von  Kamerun. 

Coleoptora.  Schotikuntren  nmcbU'n  dio  Hmvti:  Jlt  (  kor, 
Dr.  Dohm,  Köiiigbwuld,  L<'\vis,  Prof.  Nit.scho,  Werther. 

Sendungen  nus  den  Kolonien  kamen  ans  Kamenm  von 
von  ('arnnp,  (^onrudt,  Konran,  Dr.  Prcnss,  Zenker;  aus 
Togo  von  Dr.  Kersting  und  (Iral  Zceli;  aus  Südwest- Afrika 
von  Borchniann,  Dr.  Langlicld  und  Ivt  hbock;  auH  Deutsch- 
Ost-Afrika  von  Götze,  Dr.  IMllcljorn,  Ix'utnant  Werther; 
aus  Neu-(ininea  von  der  Kamu-i^pcdition;  aus  Neu-Pommem 
von  Pn>f.  Dahl. 

Ankäufe  wurden  geniaeht  in  18  Fällen  aus  Südwe.st- Afrika, 
Ost -Afrika,  Kamerun,  Transvaal,  Java,  Lonibok,  Borneo,  I^app- 
land,  Türkei,  Klcinasien,  Venezuela,  Brasilien.' 

Lepidoptera.  Sehenkungen  wurden  gemacht  von  den 
Herren  Borehmann  (Südwest- Afrika),  Goetze  (Nyassa-See  und 
Kingagebirge),  Dr.  Preuss  (Kamerun),  G.  Leo  SchuU  (Erebia 
christi  H.  Thurau  (ca.  50  Stück  von  Surinam,  namentlich 
Rhopaloceren),  Dr.  Thilenius  (Samoa),  L.  von  Tippeiskirch 
(Ost- Afrika),  Oberleutnant  Werther  (Ost- Afrika). 

Sendungen  aus  den  Kolonien  kamen  von  von  Garnap 
(Kamerun),  L.  Conradt  (Kamerun),  Dr.  Hose  mann  (Ost-Central- 
Afrika),  Dr.  Fülieborn  (Ost-Afrika)  und  Graf  Zech  (Kete, 
Togo). 

Ank&ufe  wurden  gemacht  aus  Afrika,  Neu-Guinea,  Java 
und  anderen  Gebieten. 

H  y  rn  e  n  o  pte  r  a.  Schenkungen  machten  die  Herren: 
Fi(d)iger-Berlin,  I'raparat  von  I»phyrus;  Laughild,  ver- 
sehie<lenc  Arten  aus  Sudwest- Afrika;  von  Rheden,  Ameisen  aus 
Deutsch -Os>t- Afrika;  Tliilenius,  Ameisen  aus  Nuu-Sccland; 
Westerland,  Nest  von  Vespu  rufu. 
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Sendungen  aus  den  Kolonien  machten:  Conrad- 
Kamerun,  Fülleborn -Langenburg,  Goeae - Nyassasee,  Höse- 
mann-Deut8ch-Afrika,Neu-Guinea-Compagnie,Ramu-£xpedition, 
PreuBs -Viktoria  -Kamerun ,  Werther- Zansibar. 

Angekauft  wurden  Hymenopteren  aus  Kamerun,  St  Tho- 
mas, den  Sunda- Inseln,  Neu- Guinea,  Süd -Amerika,  CiUcien, 
ZansilNir,  Palästina,  Ägypten,  Deutschland  und  anderen  Gebieten. 

Dipteren  verdankt  das  Museum  Herrn  Pni.  Koch-Berlin. 
Sendungen  aus  den  Kolonien  kamen  von  Hosemann  und 
Kretschmer  in  Afrika.  Ankäufe  wurden  gemacht  von  Arten 
aus  Venesuela,  China  und  Deutschland. 

Neuropteren.  Eine  Art  aus  Kurland  schenkte  Herr  La  seh - 
kewitz.  Sendungen  aus  den  Kolonien  kamen  durch  Prof. 
Dahl  aus  Neu -Pommern,  Dr.Ffilleborn  aus  Deutsch-Ost- Afrika, 
Dr.  Hosemann  vom  Tanganjikasee.  Ankäufe  wurden  gemacht 
aus  Witu,  CSlicien,  Brasilien  und  der  Mark  Brandenbuig. 

Der  Abtheilung  der  Orthopteren  wurden  folgende  Ge- 
schenke gemacht:  ^nLtfitsrathDr.Bartels(vomOnuije-Freistaat), 
Prof.  Dr.  Conwentz  (Ost- Asien),  H  Fruhstorfer  (Ceylon), 
B.  Haensch  (Minas-Gmes),  Dr.  Hartmann  (Otavi,  Sudwest- 
Afrika),  Prof.  Dr.  Ludwig  (Ost-Asien),  G.  Martienssen  (Ost- 
Afrika),  Frot  Dr.  Nitsche  (Ost- Asien),  Dr.  Börner  (Spitsbeigen), 
£.  Bübsaamen  (Westpreuasen),  Dr.  Schonland  (Georgetown,  SQd- 
Afrika).  Sendungen  aus  den  Kolonien  machten:  Dr.  Borch- 
mann  (Deutsch- Sfidwest- Afrika),  Dr.  Ffllleborn  (Ijangeiibuig  in 
Deutsch-Ost- Afrika),  Dr.  Hösemann  (Deutsch -Ost- Afrika),  Dr. 
Langheld  (Deutsch -Sfidwest -Afrika),  Dr.  Preuss  (Kamerun), 
Oberleutnant  Werther  (Ost-'Afrika).  A ngekauf t  wurden  Orthop- 
teren aus  Kamerun,  Zansibar,  Ceylon,  Bomeo,  China,  Kleinasien, 
Neu-Guinea  imd  Venezuela. 

Schenkungen  ffir  die  Bhynchoten-Sammluug  gingen 
ein  von  den  Herren:  R  Becker  (Ptomontorio,  Dunmgo-Mexiko), 
Dr.  Dohm  (Nord-Bomeo),  R.  Haensch  (Minas-Geraes),  W.  Hart- 
wig (IJerlin),  Dr. Krüger  (Nord- Carolina),  G. Martienssen  (Plan- 
tage Schölcr-Tanga-Ost- Afrika),  Nebel  (Dessau),  E.  Rfibsaamen 
(Westpreussen,  Tnchler  Haide),  E.  Schmidt  (Berlin),  G.  Schultz 
(Mnola,  Finnland),  Dr.  Stadel  mann  (Berlin),  Thurau  (Ost- 
preussen),  Dr.  E.  Zerneeke  (Xoi*d- Amerika).  Aus  den  Kolo- 
nien kamen  Sendungen  von  den  Herren  Dr.  Hösemann 
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(Deutscli  -Ost- Alnku),  liorchniann  (Deutsch  -  Südwest  -  Afrika), 
Dr.  L  a  II  u  Ii  e  1  (1  (Deutseh  -  Südwest-  Afrika),  Dr.  F  n  1 1 »  1  >  <  >  r  ii  (Langen- 
burgj,  Ocutsch-Ost- Afrika),  Dr.  Preuss  (Küinonin-Vikturia),  Ober- 
leutnaut  Werther  (Ost-Afriki*.  Aii<rrkault  wurden  Rhyu- 
choten  aus  Mexiko,  China,  KIcinasicn,  liorueo,  Java,  Ost- Afrika, 
Kamerun,  Neu-CJuiiu a,  Kiuistantiiiopel. 

Die  Arachnoidcn  wurden  vcniulirt  durch  Selii  iikungen 
von  Han.Hcn  in  KupLahagni ,  Prof.  H  aiiiann  -  P)('i'lin,  Herz- 
Potsdain,  Dr.  Meyersahm  -  llauiburg,  Thurau-  Px/rliu;  durch 
Sendungen  ann  diu  Kolonien:  von  Bor<  liinaun  in  Südwest- 
Afrika,  Dr.  Fülleborn  in  lüuigeubuig,  Dr.  Hu^eiuaun  iii  Ost- 
Afrika,  Dr.  Kersting  in  Togo,  Krcf schmer  in  Ost-Afrika, 
Dr.  Preuss  iu  Kamerun.  Angekauft  wurden  Spinnen  aus  W'est- 
in<h"en,  von  den  kanarischen  laseln,  aus  Kleinasien,  aus  Afrika, 
Venezuela,  China. 

Myriapoden  schenkten:  Dr.  Colliu  und  Dr.  MeiK>;sner 
aus  der  Mark  Rrand(MibinL: ,  Dr.  Ileymon«  aus  Dalmatien,  Dr. 
Langheld  au.s  Siidwest- Afrika,  Martieusscn  aus  Tanga  in  Ost- 
Afrika,  Silvcstri  (Rom)  mehrere  von  ihm  beschriebene  Arten, 
Dr.  Thileuius  aus  Neu -Seeland.  Seiuluniicn  aus  den  K(*lo- 
nien  machten:  Fü lleborn-T>an'^enbnr<: ,  ( i  neze-Nyassasee,  Höse- 
m  an  n  -  Deutsch  -  Ost- Afrika,  Preuss  -  ViktöHa,  Kamerun.  Cie- 
kauft  wurden  Myriapudeu  aus:  St.  Thomas,  Honduras,  Ganaren, 
Britisch -Ost- Afrika,  China,  Palästina. 

Die  Crustace(<n  wurden  um  145  Nunuiiern  \  ennelu  t, 
W'>nuis  besonders  liervorm  lioben  sind  die  Typen  uu<l  Originale 
des  vun  Dr.  W,  Cltner  bearbeiteten  Süsswasser- Planktons  aus 
der  Sammlung  Stuhlmann,  Angekauft  wurden  Krebse  aus 
St.  Thomas,  aus  West-Afrika  und  Ost-Afrika.  .Aus  den  deut- 
schen Schutzgebieten  gingen  Sendungen  ein  von  Couradt, 
Fülleborn,  Ilöbemann,  N  e  u  tn  a  n  n  ,  Preuss,  Stuhlniann, 
Thomas  und  Zenker.  Geschenkt  wurden  dem  .Mu>emn 
Crustaceen  von  Dr.  Colliti  (Herlin),  Prof.  Dahl  (Berlin),  Kggt!rt 
(St,  Thomas),  J>r.  P.  Khrenreich  (Perlin),  Dr.  B.  Friedländer 
(Berlin),  Fruhstorfer  (lion)bok),  1  >r.  Cötze  (0>t-Afrika),  Prof. 
Hilgendorf  (Berlin),  E.  Hint/.  St;ib>ar/.l  Di-.  A.  Krämer, 
Dr.  Kuiilnal/  (Berlin),  Di*.  Lauterl>aeh  (N<'u-(iuinea),  Kinil 
Marquardt  (Ikrliiii .  eint  nrössei«'  Sauunlung  präparirter  und  auf- 
gestellter Krebse,  Marticusseii  (Tanga),  Prof.  Plate  (Berlin), 
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Dr.  Schaninsland  (Bremen) ,  Sehl  ii  t  e  r  (Neu  -  Guinea) ,  Dr.  T  h  i  1  e- 
uius  (Samoa),  Dr.  Vanhöffen  (Kiel)  und  Dr.  W.  Weltner  (Berlin). 

Die  M o  1 1  u s k  e n sa ni  m  1  u  n g  erliielt  S  c  h  e  ii  k  ti  n  g  c  ii  von 
Dr.  A.  Co  11  in,  deutsche  Landsehnecken,  von  iiiin  selbst  ge- 
sammelt; Dr.  J.  Cox  in  Svdnev,  Austern  und  ander»;  esshare 
Muscheln  aus  Australien;  Dr.  P.  Ehrmann,  eine  für  DeuUeldand 
neue  kleine  Schnecke,  Acme  venetu;  Dr.  B.  Friedlander,  eiju'ge 
Mollusken  in  Spiritus,  Dr.  P.  Godet  in  Nenchntel,  Land.schneeken 
aus  Costarica;  Layard  in  Connewaru,  liiaml,  eine  neue  8u8s- 
wassermuschel  aus  Ostindien,  Müllerin  dalyi;  P.  Meissner,  Liiul- 
sehneeken  aus  der  Schweiz,  Baden  und  Thüringen;  H.  Pittier 
in  San  Jos^*,  Costariea,  Purpuischnecke  und  damit  gefärbtes  Garn, 
sowie  ver^elüe(1ene  Ljuidschneeken  \  ou  Costarica  und  den  Cocos- 
inseln;  A.  l*op])e  in  Vegesack  bei  Bremen,  AusttTn  von  Sumatra; 
Prenss,  Bankier  daliier,  Austern  aus  verschiedenen  Gegenden 
Europas:  Dr.  P.  und  Fr.  Sarasin,  Süsswa.sser-Conchylieu  aus 
den  durch  sie  erforschten  T^innen-Seen  von  Celebes;  M.  Sciicp- 
man  in  Rlioon  bei  Kotterdani,  einige  Conchylien  aus  Xicder- 
landiseh-Indien;  W.  Schlüter  in  Halle  a.  S,  Land-(  '<Mieliyli«  ti 
aus  Osl-Afrika  und  Sürl-Ainerika  geger)  Bestimmung  (lerseli>eii 
und  anderer  Conchylien;  K.  H.  «Sykes  in  I^ondon,  zwei  seltene 
Varietäten  v^on  Helix  liaemnstorua.  Sendungen  aus  den  Kolo- 
nien kamen  von  Dr.  Füllel)<»rn  in  T^nngenbui)r  am  XvHssnsoe; 
Dr.  Hö.semann  aus  dem  Tanganyikasee ;  Dr.  Preuss,  Viktoria 
und  Zenker  in  Bipindi.  Die  Akademie;  der  Wissen  sc  haften  über- 
wies dem  Museum  50  Nuiunieru  Opistobnmehiaten,  welche  Prof. 
Plate  ntif  seiner  Reise  nach  Chile  und  Fcuerland  gesammelt  hatte. 
Angekauft  wurden  Mollusken  aus  Java,  Lombok,  Palästina, 
Cilieien,  Cy[>ern,  Griechenland,  Croatien,  Dalmatien,  Keuseeland 
und  Californien. 

Tunicaten  schenkten  die  Herren  Hild-  brandt.  Loffler, 
Siemons,  Professor  Korscheit  und  die  biologische  Anstalt  in 
Helgoland. 

Würmer.  Geschenke  machten  die  Herren:  Prof.  Braun 
(Königsbei-g  i.  Pr.),  Präparator  Lemm,  Präparator  Bullemer, 
Dr.  A.  C<dlin,  Dr.  B.  Friedländcr,  Haenseh,  Dr.  Hcinrothf 
Prof.  Hilgendorf,  Präsident  v.  Huber,  Pn>f.  Karsch  in  Berlin; 
Prof.  Korscheit  (Marburg  i.  H.),  Dr.  Fuhrmann  (Genf),  Prof. 
Levinsen  (Kopenhagen),  Lichtwardt,  Präparator  Ludwig 
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(Beriin);  Dr.  Lühe  (KönigHboi^g  i.  Pr.),  MartienBBen,  Dr.  Matz« 
dorff,  Dr.  Meissner,  Stabsarzt  Dr.  Muaehold,  Oskar  Neu- 
maon^  Prof.  Plate  in  Berlin;  Präparator  Protz  (Köüigsl>ei^  L  Pr.), 
E.  Richteri  Prof.  Rosa  (Turin),  Dr.  Schiemenz  (Friedrichs- 
hagon),  liehrer  Schmiedchcn  (Tegel),  Prof.  O.  Schultz  (Hert- 
wigswaldau),  Oberlehrer  Schulze  (Custiin),  Dr.  H.  Stadelmann, 
Ptöparator  Stadelmann,  Präparator  Thurau  in  Berlin,  Dr.  Van- 
hoffen  (Kiel),  Dr.  Wcltner  (Berlin).  Sendungcu  aus  den 
Kolonien  kamen  von:  Borchmann  (Deutsch -SQdwest- Afrika), 
Conrad t  (Togo),  Ffilleborn  (Deutsch- Ost- A£nka),  Hösemann 
(Deutsch-Ost- Afrika),  Kersting  (Togo),  v.d.  Marwitz  (Deutsch- 
Ost- Afrika),  PreusB  (Kamerun),  Stuhlmann  (Deutsch-Ost- 
Aftika),  Graf  Zech  (Togt»).  Ankäufe  lieferten  Arten  aus  West- 
indien, Deutsch-Ost- Afrika,  Venezuela,  China,  Bomeo,  Kamerun 
und  Deutschland. 

Die  Gruppen  der  Süsswasser-Brjozoen  eriuclten  Zu- 
wendung durch  Herrn  Dr.  Weltner.  Die  marinen  Moosthiere 
wurden  bereichert  durch  G^henke  der  Herren  Prof.  v.  Martens, 
Prof.  Dahl  und  Dr.  Thilenius.  —  Abgegeben  im  Tauscli  gegen 
Würmer  wurden  eim'ge  Stöcke  an  Professor  Levinsen  (Kopen- 
hagen). 

Echinodermen  wurden  geschen^tt  von  d«a  Samoa-,  Tonga- 
und  Fiji-Inselü  diuch  Herrn  Dr.  Friedländer,  jostafrikanische 
Seewakeu,  See-  und  Sclilaiigeustemc  durch  Herrn  Martienssen 
und  Südsec- Formen  durch  Herrn  Dr.  Thilenius.  Aus  den 
Kolonien  ^<i<^eii  Holothurien  ein  von  Kamerun  durch  Herrn  Dr. 
PreusB.  Eingetauscht  wurden  pjclnnodermen  von  verschiedenen 
Fundorten  von  den  Museen  in  Brüssel,  Genf  und  Upsahi.  Ge- 
kauft wurden  vei*s<'hiedene  Arten  aus  der  Südsee,  von  Japan, 
von  Kaiser  Wilhehns-I>and  und  Xeu-Seehmd. 

Die  Coelentcraten  und  Spangien  wurden  vermehrt  durch 
Schenkungen  aus  dem  zook)giseheu  Museum  in  Kiel  und  der 
Herren  Marfjuardt  und  Weltm  r.  Aus  Afrika  scliiekten  Dr, 
Hoseina  im  r;iiii;anyika(|U!illen  iukI  Dr.  Preuss  Aktinien  urul 
einen  Schwamm.  Aii;jj(  kau  1 1  wurden  68  Spongieupniparate,  ver- 
schiedene (ihisseliwämme  und  ('oeienteruti  n. 

f]nde  März  1899  enthielU  n  die  (ienerul  k  ataloge  der  ver- 
sclilcdciicii  Abtheilimgon  folgend«'  Sclilu-suimmuiii  (in  Klammern 
btehen  die  Schlussnummeru  für  1898^ 
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Saugethiere  11026(10002),  Vögel 33561  (33 160), Vogel* 
cierOOSI,  Reptilien  und  Amphib'ien  14713  (UOOl),  Fische 
14893  (14680),  Coleopteren  70066  (69040),  Lepidopteren 
28800  (28  495),  Hymenopteren  30  541  (29735),  Dipteren 
13293  (13039),  Neuropteren  1309  (1281),  Orthopteren  7366 
(7320),  Bhyncboten  12604  (12474),  Arachniden  7844  (7809), 
Myriapoden  2468  (2345),  Crustacecn  10121  (9976),  Mol- 
lusken und  Brachiopodcn  51390  (50549),  Tunioaton  538 
(533),  Freilebende  Würmer  3386  (3170),  Entozoen  3885  (3485), 
Bryoaoen  708  (691),  Eohinodermen  4053  (3977),  Coelen- 
teratcn  3842  (3814),  Spongien  und  Protozoen  2866  (2735). 

Vermehrung  der  Bucher  und  Apparate.  Die  Bibliothek 
wurde  durch  folgende  Zeitschriften  bereichert:  Veihandlungcu  der 
zool.  botan.  Gesellschaft  in  Wien,  Bd.  III— XXX;  Tijdschrift  voor 
Entomologie,  Bd.  1  —  41 ;  Wiener  Entomologische  Zeitung,  Jahr- 
gang 1  — 13;  Journal  of  the  New  York  Ekitomolo^cal  Society, 
VoL  I — VI;  Germar's  Zeitschrift  für  Entomologie,  5  Bande. 
Grossere  Werke,  die  angekauft  wurden,  sind:  Willey,  Zoological 
lesults  based  on  material  from  New  Brilain,  New  Guinea,  Loyalty- 
Islands  and  elswhcre,  2  Vis.,  Seebobm,  A  Monograph  of  the 
Turdidae,  T.  1  —  3,  Nehrkorn,  Katalog  der  Eiersammlung  (Ge- 
schenk des  Verfassers).  Vieillot  &  Bonaterre,  Tableau  ency- 
dop^ique,  Oiseaux,  3  Vol.,  1823.  Catalogue  of  the  birds  in  the 
British  Museum,  VoL  26.  Anderson,  Zoology  of  Egypt,  fieptüia 
and  Amphibia.  Peringney,  Catalogue  of  the  Coleoptera  of  South 
Afrika,  II— IV.  Snellen  von  Vollenhoven,  Essai  d'une  faune 
entomologique  de  l'Archipel  Indo-N^rhmdais,  Amyot  &  Ser- 
vil le,  Histoire  naturelle  des  Insectcs  H^mipt^res*  Mulsant, 
Histoire  nat.  des  Punaises  de  France.  Puton,  Synopsis  des 
H^mipt^res - h^t^roptercs  de  France.  Emerton,  New  England 
Spiders.  Hermann,  Ungarns  Spiiinenfauna.  Thoreil,  On  Euro- 
pean Spiders.  Tryon,  Manual  of  Conchology,  continued  by 
Pilsbiy,  16  Vis.  Koehler,  E^chinides  etOphiures  provenant  des 
campagncs  du  Yacht  lUirondclle  (Geschenk  des  Fürsten  von 
Monaco).  Lydekker,  The  Dcer  of  all  lands  und  Wild  Oxen, 
She^  and  Goat.    Schimpcr,  Pflanzen -Geographie. 

Zu  den  Instrumenten  und  Apparaten  kamen:  ein  anthn>> 
pometrischcr  Zirkel,  ein  grossvsMikroskop  und  ein  Präparirmikroskop 
uebst  Zeicheo:i]>|):u-ut  von  Lcitz. 
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d)  Benutzung  der  xoologisolieu  iSanimlung. 

Von  hiesigen  und  auswärtigen  wissenschaMeben  Anstalten, 
von  ZoologeUj  Anatomen,  Aciv.ten,  Sammlern,  Naturalienhanillem, 
Künstlern  tt.A.  wurde  die  amologische  Sammlung  reichlich  benutet. 
Zutrittskarten  zur  Schausammlung  an  allen  Wochentagen  erhielten 
38  Personen.  Zutrittskarten  zu  verschiedenen  AbtheUungen 
der  Hauptsammlung  ebensoviel  Erlaubniss  zur  Benutzung  der 
BibHothek  in  den  Räumen  des  Museums  besitzen  77  Personen. 

Durch  die  zoologische  Sammlung  geführt  und  Über  dessen  Ein- 
richtung unterrichtet  wurden  die  Herren:  Dr.  Guido  Schneider 
von  der  biologischen  Station  in  Sebastopol;  Dr.  Gr,  Antipa, 
Direktor  des  National-Museums  in  Bukarest;  Dr.  R.  H.  Traquair 
vom  Nat  histoiy  Museum  in  Edinbuig;  Bischof  Fraknoi,  Direktor 
des  Nat-Museums  in  Budapest;  Prof.  Ch.  Boromer  aus  Brüssel; 
IL  Mitsukuri,  Prof.  der  Zoologie  an  der  Universität  in  Tokio; 
Dr.  Woods-HutchinsoD,  Prol  of  Compamtive  Pathologe  an  der 
Universität  in  Buffalo;  Dr.  Paul  Job.  Mazurek,  Adjunkt  am 
Museum  In  Lembeig;  Prof.  Sälen sky,  Direktor  des  zool.  Museums 
in  Pctensbutg;  Theodor  Staub,  Lehrer  am  Blindeninstitnt  in 
Zürich;  Dr.  Boas,  Direktor  des  Ethnologischen  Museums  in  Kew 
York;  Plrof.  Zittel  aus  München;  Oliver  Farrington,  Kurator 
des  Field  Columbien  Museum  in  Chicago;  Prof.  Meurer  aus 
Born;  Prof.  R.  Virchow  aus  Berlin;  S.  H.  der  Fürst  von 
Monaco. 

Die  Sammlung  der  Säuge thiere  benutzten:  das  Zoologische 
Institut,  das  1.  und  2.  Anatomische  Institut,  die  Landwirthschaft- 
liche  Hochschule,  die  Greologische  Landesanstalt,  das  Geolc^sch- 
paläontologische  Institut,  das  PathoI(^sche  Institut,  das  Museum 
für  Völkerkunde,  das  Botanische  Museum,  das  Kunstgewerbe- 
Museum,  das  Polizeipräsidium,  das  Aquarium,  der  Zoolo^sche 
Garten  in  Berlin,  die  zoologischea  Museen  in  Stuttgart,  Dresden, 
Hamburg,  London,  Paris,  Lissabon,  Wien,  Budapest,  Stockholm, 
die  zoologischen  Grarten  in  Fhinkfurt  a.  M.,  Breslau  und  Köln; 
femer  30  hiesige  und  39  auswärtige  Pmoncoi. 

Die  Sammlung  der  Vögel  benutzten:  das  Nativbistorische 
Museum  in  Bremen  und  das  Naturalienkabinet  in  Stuttgart,  ferner 
9  Berliner  und  13  auswärti^i;  Ornithologen. 

Die  Sammluiiu  der  Reptilien  und  Amphibien  nahmen  in 
Anspruch  das  Zoulugisclie  und  das  Paläontologiäche  Institut,  der 
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Zoologische  Garten  und  das  Aquarium  in  Berlin,  ferner  14  hiesige 

und  8  aujiwslrtige  Pei*sonen. 

Die  Fiscli8ainmlung  bcniitÄton:  das  Puluoiitologische,  das 
Zuologiticlie  und  das  Anatomische  In;?titut  und  die  (Jeolo«;ische 
Landenansüdt  in  Berh'n,  dir  zoolc^ischon  Museen  in  Königsbei'g) 
Wien,  Loodou  und  Tokio,  femer  5  hiesige  und  ö  auswärtige 
Personen. 

Die  Sammhing  der  Coleopteren  wurden  benutzt  von  dem 
Zoolosrj.si  licn  Institut,  der  I^iuidwirthschaftliehen  Hocliscliule  und 
dem  Ju  ichsgesundheitsanite  in  Berlin,  von  den  zoologischen  Museen 
in  OttenburiT,  Hambui^,  Leiden,  Brüssel,  Paris,  Stockholm,  Kap- 
stadt, von  30  hiesigen  und  39  auswärtigen  Entomologen. 

Die  Schmetterlingssaramlung  benutzten  das  Klostci- 
Admont  in  Steiermark  behufe  Tausch,  femer  22  hiesige  und  4 
auswärtige  Entomoli^n. 

Die  HyntenopterensammluQg  benutsten  ö  hiesige  und 
10  auswartigt*  Entomolc^n. 

Die  iJipt»  rctiaammlung  benutzt«Mi:  das  hiesige  Institut 
für  Infektionskrankheiten,  das  Zoologische  Institut  iu  Königsberg, 
3  liiesige  und  2  auswärtige  Personen. 

Dio  Neuropterensammlung  benutzten  3  auswärtige  Per- 
sonen. 

Die  Orthopterensarami  ung  beuuteten  5  liiesige  und  10  aus- 
wärtige, die  Sanunlung  der  Khynchoten  9  Berliner  und  7  aus- 
wärtigem Entomologen. 

Die  Arachnidensaniinlung  wui*de  benutzt  von  dem  Aus- 
wärtigen Amte  und  dem  Zoologiselu-n  Institut  in  Berlin,  dem 
Naturhistorischen  Museum  in  Hambuig  und  9  auswärtigen  Spinnen- 
forschem;  die  Myriapodcnsammlung  von  einem  Berliner  und 
einem  römischen  Forscher. 

IHe  Crustaceensammlung  bemitisten  das  Zooli^ische  In- 
stitut und  die  Naturalienhandlung  linnaea  In  Berlin  und  5  aus- 
wärtige Forscher. 

DieMolluskensammlung  benutzten  die  hiesige Gi*ologisch- 
paläontologische  Sammlung,  die  Geologische  Landesanstalt  und 
folgende  auswärtige  Anstalten:  Städtisches  Schul -Museum  in 
Bremerhaven,  Museum  furNatur»,  Völker-  und  Handelskuudc 
in  Bremen,  Deutscher  Seefischorei-Verein  in  Hannover,  Museo 
civico  di-  storia  naturale  in  Genova,  Mus<ki  dliistoire  naturelle 
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ä  Ncuohatel,  Institato  fisioo^gcografico  nadonal  de  Costarica, 
ferner  3  hiesige  und  13  auswärtige  Personen. 

Die  Sammlung  derTunikaten  wurde  von  einem  Studirenden 
aus  Breslau  benutzt,  die  Sanmilung  der  Wurm  er  von  folgenden 
wisscnschaftliehen  Anstalten:  tx-ole  vöt<^rinaire  d'Alfort,  Köiiigl. 
Charit^  Berlin,  Kaiserl.  GcsuiidheiUaiiit  Berlin,  Zoologisches  In- 
stitut Berliu,  Zoologisches  Institut  Göttingen,  Natiu-historisches 
Museum  Hamburg,  Zoologisches  Museum  Königsberg  i. 
Zoologisches  Institut  Marl) inj::  i-  H.,  Department  of  Agriculture 
Wushington  ü.  8.  A.j  ferner  von  4  hiesigen  und  9  auswärtigen 
Personen. 

Dio  iSjinnnlung  der  Bryozoen  benutzten  ein  hiesiger  und 
ein  auswärtiger  Forseher,  die  Echiuodermea-iSaminhing  zwei 
hiesigt'  und  sieben  auswärtige  Forscher,  die  Abtheilung  der 
Cölenteraten  die  Biologische  Anstalt  in  Helgoland,  das  Natur- 
liistorischc  Museum  in  Hambing  und  Dr.  Carlgren  aus  Sto<  khohn. 

Eine  Anzahl  Acrzte,  Ofrtziere,  Stationsbeamte  der  deutschen 
Koloniceu  und  Missionare  erhielten  in  dem  Museum  Anleitung 
zum  Beobachten,  Sannnein  und  Pmparinii  von  Thieren.  Von 
der  im  Jahre  1896  v(m  den  wissenschaftlichen  Beamten  aus- 
gearbeiteten Anleitung  zum  Samtneln  wurden  wiedermn  viele 
Exemplare  abgegeben.  In  Schriftenaustiuisch  sümd  die  Zoologisehe 
Sammlung  im  Jahre  Itiüä  mit  59  wissenschaftlichen  Anstalten. 

e)  Schriften  von  den  wissewsehaf tliehen  Beamten, 
IHüS  51!)  veröffentlicht: 

K.  Möbius:  Uebcn-  den  Umfang  und  die  Einrichtuug  des  zoolo- 
gischen Museums  zu  Berlin.  kSitz.-Ber.  d.  Akad.  d. 
Wiss.  1898.  —  Die  Thienvelt  der  Erde.  In  Scobcrs 
geograph.  Han<lbueh  zu  Andr('''s  Handatlas  1899. 

E.  V.  Martens:   Moliuska   in  Godman's   und  Salvin's  Biologia 

Centrali- Amerika.  —  Ueber  einige  kleine  Landschnecken 
von  den  Cocosinscin,  in  den  Sitzungsberichten  der 
Gesellachaft  naturt.  Freunde  Berlin.  —  Drei  neue 
Arten  von  Landschnecken  aus  Ni«'derliindis<"h- Indien. 
Ebenda.  —  Coachoiogiscbe  Miscellen  III  im  Archiv  für 
Na  t  m*geschichte. 

F.  Hilgendorf:  Bericht  über  di<?  Leistungen  in  der  Ichthyologie 

während  des  Jahres  1890.  (Biologie,  Faunistik,  Syste- 
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matik  und  Paläontologie.)  Im  Archiv  für  Natur- 
geschichte. 

A.  Reichenow:  Neue  Arten  aus  Afrika:  Omitholog.  Monats- 
berichte 1898,  B.  82,  115  -116, 182  und  Journal  för 
Omitbologie  1898,  S.  138  —  139,  313—314.  —  Ueber 
die  auf  der  Irangi -Expedition  gesammelten  Vögel  in: 
Werdiery  Die  mittleren  Hochländer  des  nördlichen 
Deutsoh-Ost-Afrika,  Berlin  1898,  S.  268--280.  — 
Bericht  fiber  die  Leistungen  in  der  Naturgeschichte 
der  Vögel  während  des  Jahres  1892:  Archiv  für 
Naturgeschichte,  Jahig.  1893. 

F.  Karsch:  Neue  Eingänge  deutsch-ostafrikanisdier  Insekten 
im  Museum  für  Natmkundc  m  Bertin:  II.  Von  Herrn 
Pr.-Lt  Glauning  in  Mpwapwa  gesammelte  Lepidop- 
teren.  —  Ud[>er  die  Arten  der  Lepidoptcren  »Gattung 
Sabalia  Wik.  nebst  Beschreibung  einer  neuen  Art: 
Sabalia  tippclskirchi.  —  TTebcr  die  auf  der  Imngi- 
Expedition  gesammelten  C)rtliopt(!rPn  und  Ix*pidopter©n. 
—  Nene  äthiopische  Enrybraehiden  (Rhynehota  Ho- 
moptera)  1899.  —  Odonaten  von  Misahöhe  gesammelt 
von  E.  Banniium  1898.  —  Vorarbeiten  zu  einer 
()rthopt<-rologie  Ost- Afrikas  1898. 

H.  J.  Kolbe:    Coleoptvra,  g<'sammelt  von    Herrn  Prcm.-Lieut. 

AVerther  in  der  Ma.-sai-St<'ppe;  in  Werther's  „Irangi- 
Kxpeditiou"  1898.  p.  805  —  !U0.  —  Beiträge  zur 
Kenntniss  Cnreulionidm  Ost- Afrikas;  im  Archiv  f. 
Nattnnre.s<!h.  1898,  IJd.  1,  p.  289-  276.  —  Neue  Arten 
der  (iattung  Lixus;  in  den  Ent<Mnologiseben  Nach- 
richten, 24.  Jahrgang,  S.  118 — 158.  —  Eine  neue 
Gattung  der  Cupesiden  Klu  nda  S.  179—180.  — 
Ueber  neue  und  wenig  In  kniiiite  Arten  der  Melo- 
lonthiden-CfMttung  Apogoiiia  aus  Afrika.  Ebenda, 
25.  .Tnlii;:  ,  p.  .89  —  60.  —  Neue  Neurujiteren  aus  der 
MynneietHiiidt  iigtittung  Fulpai'e».  Stettiuer  Eut-Z*?it. 
1898,  S.  229  —  285. 

W.  Wültner:  Otioii  (CouelM»deiii;i)  (  onnudan'mn  (tiiv.  Zool.  Anz. 

21.  1898.  —  Zur  (iattun-  Dainiria.  da.s.  1898.  — 
Zur  Ciaddcf  rriit'aniKi  Afrikas,  das.  1899.  —  Ueber 
FormoUvüUöcrviiuug  von  Öüöswasöeilhiei'eu.  Sitz.-B€r. 
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Geti.  nat.  FnMiiuIc,  Berlin  1898.  —  Ut'bcr  den  Laicli 
von  Clnninmmi.s  bilve.stri.s  F.,  das.  1898.  —  Kpliydatiu 
rainsiiyi  (}I;iswcll)  forma  fcilaensis  ans  Ar«,Miitiiiien. 
JJitll.  Musci  Zoul.  Anat.  comp.  Torino  Xlll.  Iö98.  — 
Ostafrikanische  iSusswassrrsehwiimmc,  gesammelt  von 
Herrn  Dr.  F.  Siuhlmaun  1888  und  1889  in  Jalirb. 
Hambui-g.  AVissen.  Anst,  XV.  1898.  —  Ostjifrikanische 
Claduceren,  gesammelt  von  Ilfirii  Dr.  F.  Stulilniami 
1888  und  1889,  das.  1898.  (  impiHlieii  der  lium- 
Imrv^er  Magalliaeiisischen  »SaminclrcLse,  Ilaiuburg  1898. 

G.  Toruier:  1  )ie  Reptilien  und  Amphibii  n  Deutsch -Ost- Afrikas; 

in;  Die  inittleit-ii  Hochländer  des  nöi-dlichcn  Deutsch - 
Ost-Afrika  von  Werther.  —  Ein  l'all  von  I*olynielie 
beim  Frosch  mit  Nachweis  der  KntstehiinirsMrsaciicii. 
Zool.  Anz.  1S9N,  No.  560.  —  l'cnierkiniocn  /.u  dem 
Artikel:  KinHicn  bei  Snnp't liieren  die  {.lescliwister 
desselben  W 'nrfcs  von  vri-scliif'dciien  Vätern  al).sl;innni'n? 
Hioh»gisches  ( ntmlblatt  XVIII,  No.  22.  —  Cirund- 
Inire  einer  wl^^^(■ll^ellaftlichen  'riiier-  und  PHanzen- 
uuiiienklatiu*.  Zool.  Anz.  189S,  p.  075.  —  Herpeto- 
logi.sche  ileferate  im  YahA.  ( "cntralblatt  und  in  der 
Natui-wissenschaftl.  \\  «»(:  lH>n-^<-l!Tit't. 

P.  Matschie:  in  den  Sitz.-Ber.  dir  ins.  naturt.  J'Vriuidc  zu 
J$erlin  1898:  Eine  m  nc  mit  Idiurns  Mtsi  Ii.  ver- 
wandte Gattung  der  Nagctliiero.  —  Die  systematische 
Stellung  vofi  Budincas  Hodgs.  —  Ucber  Säugethiere 
von  den  Philippini  ii.  —  Einige  anscheinend  noch  nieht 
bescluiebene  Säugethiere  aus  Afrika.  —  Die  zoogeo- 
gi*siphischeii  Gebiete  der  äthinpisdi*  n  Ivcgion.  —  Die 
geo<rr;iphisclK'  Vi  rbreitung  (h  i-  l'igerpff'rde  und  das 
Zebra  tif»  Kackofcld«-^  in  1  )('ni>ch-Sudwest- Afrika. 
— •  Eine  n<nr  Ali.irt  vnn  Hi[>pi>trafrn<=?  bak»ri  Hcntrl- 
Ebenda  1<SÜU:  .Säugclliicrc  ans  den  Saniiiilniiürn  des 
Herrn  Graf  Zeeh  in  Kratvi,  Toiic  -  Eine  an.scheinerid 
neue  Adenota  vom  \vei>;^en  Nil.  —  Febcr  Hypsjgffathus 
monstrosus  All<  n.  Im  Handwörterbuch  der  Zn(»- 
logie:  Zahlreiche  Artikel  über  Anatomie,  Systematik 
der  Säugethiere  und  Reptilien.  -  In  Natur  und  Haus: 
Mehrere   kieiuere   Autsätze   über   Vcrbreituug  der 
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Säugethiere.  —  In:  Hamburgur  MagalhaensiBche 
SammelreiBe:  Säugethiere,  mit  einer  koloriiten  TafeL 
—  In:  Die  mittleren  Hoeblinder  See  nördlichen 
Deutsoh-Ost-Afrika:  Aus  der  Säugctliierwelt  der 
mittleren  HodiÜnder  Deutsch- Ost- Afrikas.  —  In:  Die 
Gartenlaube:  Elen-  imd  SSbel-AntUopen  mit  Jungen. 
A.  Collin:  Zar  Festatellong  des  Publikationsdatums  von  Linn^!- 
Gmelin,  Editio  XIII,  Itegnum  animale,  Pars  VI; 
in:  ZooL  Ans.  XXII,  1899.  —  Bericht  über  die  Uo- 
tatorien-  und  Gastrotrichen -Literatur  im  Jahre  1893; 
int  Archiv  für  Natm-geschichte,  Jahrg.  1894,  Bd.  II, 
Heft  3,  1899. 

Fr.  Dahl:  Experimentell -statistische  Ethologie.  Verhandl.  dei* 
Deutschen  Zoolog.  Gesellschaft  1898,  p.  121  ff.  — 
Ueber  den  Floh  und  seiiw  Stellung  im  System.  Sitz.- 
Ber.  der  Gcsellsch.  uaturf.  Freunde,  Berlin,  Dezember 
1898. 

H.  Stadelmail  11 :  Ueber  einen  Fall  von  Parthenogenese  bei  Bacillus 
rossius  F.  in  »Sitz.-Ber.  Ges.  nat.  Freunde.  —  Mehrere 
zoologische  Artikel  in  der  Encykloj)adie  lür  Therapie. ' 
lieraiisgegeben  von  Liebreich  etc.  —  Berieht  über  die 
wissenschaftlichen  I^'istimgen  auf  dein  Gebiet<^;  der 
llyiiu'ni»pter('iil;uud(!  während  des  rJuhres  i89ü,  im 
Archiv  für  Naturgeseliichte. 

M.  Meissner:  Jm  Zoolog.  Anzeiger  1898:  Ueber  chilenische  See- 
sterne. —  Im  Archiv  für  Xaturgeschichte:  Bericht 
über  die  Ürachiopoden- Literatur  des  Jahres  1893. 

F.  Körner:  Studien  über  das  Integument  der  Säugethiere.  II.  Das 
Tntcgumeiit  dir  M(jiu>trt  in(!n.  Mit  einer  Tafel  und 
(hei  Figuren  im  Text.  In:  Scinon,  I'orsehungsreisen 
in  Australien  und  dem  mahtyischen  Aroliipel  Band  III, 
p.  191-241. 

Tli.  ivuhlgatz:  Untersuehimgen  über  die  Fauna  der  Sclnvcutine- 
mündung  mit  besoutU-n  r  Berücksichtigung  der  ( '«»[x - 
pcMien  des  Planktons,  Kiel  1898.  —  S(  liiklhiuse  auf 
Kakteen  nelist  I  Jc^t  hn  ibung  von  Hhizocnccus  niulti- 
spiuosus  uov.  spec.  in  Monat«sehiiir  tiir  I\akieeukunde. 

K.  MTiliiiifj, 

Direktor  der  Zoologischen  Saimuiung. 
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3.  Mineralogisch -petrographisches  Institut 

Die  Kiitcrrichtijsainniliiiin^cn  für  Mineralosrio  und  Pctrograplue 
wurtk'ii  in  derselben  Weisse  wie  bisher  vennclirt  und  eiir«^nzt 

Von  InbUumenten  für  Vorlcsungs-,  Uebungs-  nnd  Hnt^r- 
richtszwecke  wurden  nn^e^!r]mft't :  ein  grösseres  Mikiu>ku|)  für 
das  Institut,  ein  Tnterteren/spharoiuf  tor  zur  Messung  der  Dicke 
von  KrvKtallj^latten,  eii\  ITniversaldreliapparat  für  Krvstiüle,  ein 
Zwillillg»konlpen^atür,  ein  Totalrellektonieter  für  Müi»sigkeit€!n  und 
verschiedene  andere  kleine  Xebenapparate. 

Das  I'nterrichtsiuatenal  wurde  durch  Anfertigung  von  Zeicli- 
niui«i;eii  konijjlizirtercr  Krvstnile  und  gmsserer  Tafeln  zur  Dar- 
stellung (>}»tis(h<'r  Kij^cnscliMften  der  Krystalle  bereichert.  Dic- 
scIIhii  sind  v<in  den  beiden  As^«ist<Miten  Herren  T>r.  Belowskv 
und  Dr.  Tiet/.e  und,  gegen  liczuiiluugj  von  Herrn  Dr.  Kiautzsch 
angefertigt  worden. 

J)er  I'r;iparator  und  die  ]  >i(  ner  iuhren  fort,  neue  Mineral- 
und  (Jesteinsdünnsehlitle  ans  dem  Material  der  Sriininlungen  an- 
zufertigen. Es  wurde  ilamit  l)e;4<innen,  die  Stückt^  der  jieti'«»- 
graphi.schen  Unterrichtssannnlun^  zu  schleifen,  nachdem  von  den 
ecuatorianisehen  Suiten  (  in  vidlsiändiges  Schlifl'material  hergestellt 
worden  worden.  Es  war  in  Folge  dessen  m(")glich,  die  Dünn- 
»chliffsamndungen  des  Instituts  um  ea.  1840  Stück  zu  vermehren. 

Für  die  Listituts  -  Bibliothek  wurden  zahlreiche  Neuan- 
schaffungen gemacht;  auch  wurde  dieselbe  duith  Gesehenke  von 
Sciti'n  der  Herren  Dr.  A.  Kiautzsch  (Berliu),  Prof.  C.  Klein 
(Berlin),  Geheinmith  Reiss  (Schloss  Könitz  b<'i  Saidfeld),  Dr. 
A.  Reuter  (Bad  Homburg),  Dr.  O.  Tietz«'  (Berlin),  Field  Coluni- 
bian  Museum,  SnuthsoniaQ  Institution,  United  Staates  Geological 
Survey  bereichert. 

In  wissenschaftlicher  Hinsicht  waren  im  Sommer- Semester  18, 
im  Winter -Semester  15  Herren  als  Anfänger  damit  beschäftigt, 
sich  an  Instrumenten  zu  üben  und  krvstallographisehe  und  petro- 
graphischc  üntersuchungsmethotlen  zu  erlernen.  Vier  Herren  im 
Sommer  sowohl  wie  im  Winter  beschäftigten  sich  mit  grösseren 
wissenschaftiichen  Untersuchungen. 

Die  mineralogische  und  petrographi^che  Kepetirgaoimiung 
wurde  von  den  Studirendeu  eifrigst  benutzt. 

Von  den  im  Institut  gefertigten  Arbeiten  sind  folgende  er- 
schienen: 
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C.  Klein:  Die  Anwendung  der  Methode  der  Totalreflexion  in  der 
Petrographie.  (Sttzungsber.  der  Kg^.  Preuea.  Akademie 
der  Wiea^  Berlin,  1898.) 

—  lieber  einen  ausgeseiehneten  Buntkupfcrerzkiystall  vom 
FrossnitjE^etecberyGroes-YenedigetBtock,  Tirol  (Eben« 
daselbst,  1898.) 

—  Ueber  Bnntkupferers  ans  Tirol.  (Ebendaselbst,  1898.) 

—  Die  optische  Anomalien  des  Granats  und  neuere  Ver^ 
suche,  sie  zu  erklaren.    (Ebendaselbst,  1898.) 

A.  KlautzHcli:  Di*"  G<>!4t(Miie  d<  r  ct  uatoriaiiischen  Wcst-Cordillero 
von  tleii  Ainbatii -Beigen  bis  zum  Azuay.  (W.  Roiss 
und  A.  Stühel,  Das  Hocliiirhirire  von  Fx^uador  I,  1890.) 

O.  Tietze:  Ki  vstallo^rr:i|»liische  TTnteixuchung  einiger  organischen 
Verbindungen.  (Iiiaug.- Dispert.,  Berlin,  1898  und 
N.  Jahrb.  f.  Miu.,  Geol.  u.  Paläont.,  Beilagebaud  XII, 

isns.) 

A.  Keuter:  Kiyntallographische  Untersuclnnig  t  inii^or  oi'ganischen 
Verbindungen.  (Inaug.- Dissert.,  Berlin,  1899  und 
N.  Jahrb.  1  Min.  u.s.w.,  1899,  I.) 

Im  Anfange  des  Etatsjahres  sohied  der  bisher^  L  Assistent^ 
Herr  Dr.  Adolf  Kl autssch,  aus  und  ging  anr  Geologischen  Landes- 
anstalt  über.  An  seine  Stelle  trat  der  seit  dem  1.  April  1895  be- 
schäftigte n.  Assistent,  Herr  Dr.  Max  Beloivsky,  für  den  Herr 
Dr.  Oskar  Tietze  aus  Einsdorf  bei  Saarlouis  neu  eintrat. 

Prof.  Dr.  C.  Klein,  Direktor. 

4,  MlisralofilMh-pelrograiihisolie  Sammtasg. 

Iju  verflossenen  Etatsjahr  1898/99  wurden  in  der  Sammlung 
folgende  Arbeiten  au>L:('tulut: 

Die  Seliansamiiiluiii:  wurde  fortdauernd  vornu-liH  und  ver- 
besseit.  Xauu  allieli  wurde  auf  eine  genau  wissieubciiatlliehe  Etikct- 
lirung  der  Stücke  gesehen. 

In  der  Ilauptsanunlung  \vunl<  ii  (liiicli  den  Kusto.s,  Herrn 
Prof.  Dr.  Tenne,  die  iicuciwoilx-in'ii  uiicr  aus  Sdienkungen  licr- 
staiiiiiKiideii  Miueralit'U  und  Li('>t(ini>  iuifgemauincri  und  ircnau 
i'tikeUirt.  Die  Revisi<jn  und  Dtu<  liarbeilung  der  uiineralogistlicn 
Hauptsamnibitiir  wurde  von  ilim  turtgesetzt.  ICs  sind  28  Sehränke 
mit  310  Schubladen  und  20  Abtlieiluugen  der  Hoelivitrinen  revidiil 
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worden.  Die  Arbeit  beginnt  mit  Zinkblende,  Italien,  and  geht 
bis  zim  Eisenglanz,  linkes  Bheinuler. 

Herr  Dr.  T letze  setzte  die  Etikettirung  der  nuneralogischen 
^uptsammlung  in  seiner  diem  Institut  nicht  gewidmeten  Arbeits^ 
zeit  fort  Dieselbe  begann  in  der  Abtheilong  der  Carbonate  bei 
dem  Cerussit,  Si^en,  und  endigte  mit  dem  Sehluss  genannter 
Abtheilung.  Sie  umfasst  9  Schränke  mit  117  Schubladen.  Von 
Hydrozyden  nmfasst  sie  8  Schränke  mit  30  Schubladen  und  geht 
vom  Brucit  bis  zum  Kupferpechens. 

Die  Sammlungen  wurden  auch  in  diesem  Jahre  wieder  ver- 
mehrt Angekauft  wurden  eine  Reihe  schöner  Mineralien  von  dem 
Laacher  See,  aus  dem  Harz,  aus  Sachsen,  aus  Tirol  (darunter 
kiystallisirtes  Bimtkupfererz  und  Pcrawskit),  aus  den  Euganeen, 
aus  Skandinavien  (darunter  ausgezeichneter  Phenakit),  aus  Island, 
aus  Grönland  (Kr^olith),  aus  Amerika  (darunter  Herderit  und 
Chondrodit),  aus  China  und  geschliffene  Edelsteine  aus  Cejloa; 
femer  Gesteine  aus  Thüringen,  Odenwald,  Korwegen,  Frankreich, 
Spanien,  Portugal ,  Amerika. 

Werthvolle  Zusendungen  verdankt  die  Sammlung  folgenden 
Geschenkgebem:  Dr.  Böhm,  Bertin  (Gesteine  aus  Graubünden), 
Prof.  Dahl,  Berlin  (Gesteine  aus  Nra-Brittannien,  Polynesien), 
P.  Douglas,  New  York  (Malachit  und  Kupferlasur  von  der  Oopper ' 
Queen  mine,  Arizona),  Vrot  van't  Hoff  (Periklas,  Neu-Stassfort), 
H.  Kleinert,  Breslau  (Granat  von  Jordansmfihl),  Qeheimiath 
V.  Koenen,  Gtöttingen  (Mineralien  aus  BrauoBchwe%  und  Han- 
nover), Geheimradi  Beias  auf  Schlons  Könitz  b^  Saalfeld  {zwei 
Stück  Meteoreisen  von  Santa  R<ma,  Colombia),  Prof.  Dr.  W.  Salo- 
men, Heidelberg  (Gesteine  aus  dem  Odenwald),  Dr.  Thilenius, 
Strasshurg  (Gesteine  vom  Vulkan  Major  Island,  Auklauds -Inseln), 
Stud.  V.  Wolff,  Berlin  (Cölestin  von  Rüdersdorf). 

In  der  Schansammlung  wnrden  anf  zwei  Tafeln  die  Nam(ni 
der  Hauptgeschenkgeber  zur  ehrenden  Erinucniiii:  angebracht. 

Prof.  Dr.  C.  Klein,  Direktor. 

5.  fieologisch-paläontoloflisches  Institut  und  geologisch -paläontologisdie 

Sammlung. 

Nacii  längerer  Kikrankun^  starb  am  22.  Dezember  1898 
Professor  W.  Da  nies,  der  /Avar  nur  küi/tre  Zeit  der  ireologiöcli- 
paläoiittilogiöchen  iSanwnlung  untl  «lein  mit  ihm  verlnuulenen  In- 
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stitut  als  Direktor  vorgestanden,  aber  seiu  gatiKcs  wissenscliaft'- 
liches  Leben  der  genannten  Sammlung  gewidmet  hat  Durch  Erlass 
vom  17.  Januar  1899  wurde  der  Unterzeichnete  mit  der  vorläufigen 
Stellvertretung  des  Direktoriates  betraut  Andere  Personal- Ver- 
änderungen haben  im  Laufe  des  Jahres  nicht  stattgefunden. 

Im  geologisch- paUontologtschen  Institut  wurde 
durch  den  verstorbenen  Direktor  das  Lehr-  und  Demonstrations- 
Materuil  namentlich  um  prähistorisch -anthropologische  Objekte  und 
diesbeKfigliche  Tafeln  bereichert,  ausserdem  auch  die  Tafeln  mit 
Abbildungen  von  Lettlbssilien  vermehrt.  In  der  Bibliothek  k<mnten 
nur  wenige  neuere  Werke  angeschaffib  werden,  da  die  für  dieselbe 
im  Etat  ausgesetzten  lif ittd  fast  voUstandig  durch  die  Fortf dhrong 
der  nothwendtgsten  Zeitschriften  absorbirt  werden.  Folgende  Yot- 
lesungen  wurden  gehatten: 

a)  im  Bommer-Scmester: 

W'.  Daracs:  1.  P;i]:inii(iil(»»rie, 

2.  Uc'berUrsjii  iiiiu  iiiid  Abstainnmngdcs  Mi'nsclu'Hir»»schleehts. 
H.  Aiild'itiiiiL;  zu  Arbciteu  im  geologisch -paUieontologisclieu 

liiüititiit. 

O.  .lackcl:  1.  ( irolotrio  von  Deutschland. 

2.  Df'sceiulcnzli'hre.    Allircmeiner  Theil. 

3.  C«cuiügischc  Exkui'bioiieu. 

b)  im  Winter-Semester: 

W.  Dam  es:  1.  Allgemeine  und  historische  Geologie. 

2.  Palaotttologisches  Kepetitorium. 

3.  Anleitung  zu  wissenschaftlichen  Arbeiten  im  Institut  be- 
gonnen und  auf  Wunsch  der  hiesigen  philosophischen 
Fakultnt  von 

O.  Jackel  fortgeführt;  derselbe  las  ferner:  Ueber  die  älteren 
Wirbelthiertypen. 

Im  Institut  waren  mit  selbständigen  wissenschaftlichen  Arbeiten 
beschäftigt  die  Herren  Hustae dt,  Dr.  Oppenheim  und  Dr.  Sohle. 

Folgende  Arbeiten  gingen  im  Laufe  des  Jahres  aus  dem 
Institut  hervor: 

O.  Jackel:  1.  Die  verschiedenen  Rochentypen.  (Sitznngsbcr.  der 
Gesellsch.  naturf.  Freunde,  Berlin,  1898.) 

2.  Ueber  Hybodus  Ag.  (Ebendort) 

3.  Die  Sdachier  des  Mainzer  Oligocäns.  (Ebcndort) 
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4.  Ueber  einige  piüaeozoieche  Gattoiigeii  von  Crinoideen. 
(Ebeodort,  1898.) 

5.  Ueber  eioen  Denen  devoniacbcn  Pentaerinoideen.  {Zeit- 
Bchrift  d.  deutsch,  geolog.  Gesellsch.,  BerUni  1897.) 

6.  Ueber  neuere  Aufschlüsse  in  Rudersdorf.  (Ebendort,  1898.) 
J.  Böhm:  1.  Ueber  Ammonites  pedemalis  Budi.    (Zeitschr.  der 

deutsch,  geolog.  Qesellsch.,  1898.) 
2.  Ueber  miocfine  Conchylien  von  den  Salvages»  Inseln.  (Eben- 
dort,  1898.) 

E.  Philippi:  1.  Die  Fauna  des  unteren  Trigonodus^Dolomits 
vom  Hühnerfeld  bei  Schwieberdingen  und  dra  sogenannten 
yyCtonstatter  Kreideniergc  ls  ( Jiihresbefte  des  Vereins  für 
vaterl  Naturkunde  in  Wurttcinbci^,  1898,  8.  145  —  227.) 

2.  Ueber  eiuen  DoloniitisirungsNorg-aug  an  südalpinem  Con- 
chodon -Dolomit.  (X.  .Jahrb.  f.  Mineral.,  1899, 1.,  S.  82  —  46.) 

3.  lieiträge  zur  Morjiholoffic  und  Fhylogonie  der  I^junelli- 
branehier:  1.  Ueber  Ilimiitcs  imd  Vclopecten.  2.  üober 
die  Skulptur  von  Ilinnites  Brussonü  de  Serres.  3.  Ueber 
die  generisehe  Stellung  des  IVrtrn  Albcitii  (if.  4.  l'cber 
Terquemia  Täte  und  andere  zahnlose  Spond}diden.  5.  Ueber 
Spond\ lu[)(  t  tcn  Ii« teder  und  Pecten  globosus  Quenstedt. 
^Zeitsehr.d.deutscli.  goolog.  Gesellseh.,  1898,  S.  597  —  622.) 

P.  Oppenheim:  PaläouUUugische  Miserllanet'U  I.    (Zeit«chr.  «Icr 

deutseli.  geolog.  Gescll.seh.,  lsi)s.| 
U.  Sohle:  Ueber  das  Cenoiuan  im  Sihwarzraiugrabeu  bei  Ohl- 
statt. (Zeitsehr.  d.  deutseh.  geolog.  Gesellseh  ,  1898.) 
In  der  paläontologischen  Ilauptsammhing  sind  als 
werthvollere  Ewerbiuigen  /u  nennen:  je  ein«  Saniinlung  von  Fos- 
silien aus  dem  .Tun»  vf»n  Popihiny  wnd  der  Kreide  von  Algier, 
diluviale  Krokodil-  nnd  ScliiUlkröteiireste  V(ui  Madagjjskar,  Stego- 
cephalen  nnd  Ai  tlnopoden  aus  der  Gaskohle  von  Nui-sehan,  \v<'rth- 
voüe  ( 'rinoideen  und  rindere  ^)bjekte  aus  dem  Kiililcnkulk  von 
Moskau.  .Ms  ( ies(  htuke  gingen  ein:  reiehe  Sauunlungen  r<;eenter 
Conchylien  tmd  A8ten>ideen  sowie  tria.ssisehe  VVirlx  Ithierrestc  seitens 
des  Kgl.  TTof kanunerjuiisidcnten  Herrn  <ioldbeck  in  Herlin, 
Saiumlungen  aus  der  ri('i-dal|iinen  Kreich'  dureli  Herrn  Pr.  U.  Sr»hle 
aus  Handuu'g.  7>nreli  Taux  h  wurden  env<»ib(  ti:  v<»ii  dem  bi>hmi- 
selion  Mnseiim  in  Prau  l)<>lnnisclje  Cystoidecu  und  eiii<-  Afneropoma, 
und  von  dem  Nntiunid- Museum  iu  Washington  wirbellose  Thierc 
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Ulis  der  Tjarnniiegnippe.  Von  den  Assistenten  Dr.  J.  Böhm  und 
Dr.  K.  Pliilippi  wnid<'  die  l)iir(  liarbeitun«r  der  Gast ropoden  resp. 
die  der  Bivalven,  von  d(  in  nntcrzeirhnelcn  Kujstos  die  der  Bitichio- 
poden  füiigeffihrt  und  die  der  PI iigii»» tonen  abgeschlossen.  Wio 
innncr  wurden  auch  in  diesem  Jtihre  die  Sammlungeo  von  zahl- 
reichen nns^värti<;cn  l'^orsciicrn  h<'i!utzt. 

Für  tiie  iScIiausaniniluiig  wurden  durch  Kauf  frwoihcn  u.  n. 
ein  ziemlich  vollstäiuhi^cs  Skelett  von  Metriorliyiichus  :uis  (h  in 
eniilischcii  -Inra.  Dasselbe  wird  jct/t  von  Dr.  J.  Bc'Wini  zur  Aiif- 
strlluntj;  rek(»iistniirt.  Unter  Lcitinii:  von  Dr.  E.  ]*]iili[)pi  wird 
ein  Slvclett  des  sul)fnssilen  liippojiofainus  madajrascaiiensis  niontirt. 
Auf  Wunsch  der  Ceiitralstelle  liir  Arbeiter-Wolill'ahrt  wurden  popu- 
läi'c  i^'ührungeu  durch  die  SohausammluDg  veranstaltet. 

Dvv  I)irekt<)r 
1.  V.:  Prof.  Dr.  ü.  Jaekel. 

38.  Der  Universltfits^arteii. 

Die  Verwaltung  des  Gartens  war  auch  im  verflo.ssenen 
Jalm;  bestrebt,  den  Dozenten  der  Botanik  an  der  Universität 
diiH  nöthige  Demonstrationsmaterial  und  den  Praktikanten  des 
boümischen  Instituts  die  zu  untersuchenden  pfljuizlichen  Objekte 
zu  lief<'rn.  Ausserdem  biet<?t  der  (Jarten  eine  systematische  Zu- 
sanmienstcllung  der  wichtig.sten  Pflanzcnformen  für  das  Selbst- 
Btudium  und  wird  deshalb  von  den  Studirendcn  Reissig  besucht. 

Prof.  Dr.  Schwendener. 

39.  Das  botanische  Institut. 

An  den  mikroskopischen  Uebungen,  welche  für  Anfanger 
bestinnnt  sind  und  wöchentlich  zweimal,  Vormittags  von  9  bis 
12  Uhr,  stattfinden,  haben  theilgenommen : 

a)  im  Sommer- Semester  1898:  6  Studirende, 

b)  im  Winter- Semester  1898  99:  18  Studirende. 

Von  vorgerückteren  Praktikanten  haben  im  Institut  gearbeitet: 

a)  im  Sommer- Semester  1898:  3  Doktoren  der  Philosophie, 
4  Studirende; 

b)  ÜD  Winter- Semester  1898/99:  3  Doktoren  der  Philo- 
sophie, 8  Studirende  und  1  Dame. 

Von  Neuanschall'ungen  verdient  mn*  ein  Dunkt'ischrauk  in 
Kichenhob  besondere  Erwähnung.  Die  übrigen  Erwerbungen  be- 
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scliniiiki'i)  sich  auf  Objekte  von  relativ  <;cn'iit;cni  AVortb.  T>azn 
koiiiinoii  die  Fortsetzungen  der  |H'iif»(lis('lH  n  Zcitschriltcn  für  die 
Bibliothek,  sowie  verschiedene  I/chrbücher  und  Abhandliini^en. 

Die  Stelle  eines  Assistenten  am  Institut  bekleidet  s<  it  dem 
1.  April  1 898  der  Privatdozent  der  Botanik  I>r.  Carl  Holt e r m nun. 

Prol  Dr.  öchwendener. 

40.  Bas  pHiUizciiph>8iologisc'he  Institiit. 

An  dem  im  Sommer- Semester  1898  abgehaltenen  viei-stun- 
digen  botanisch- tnikroskopischen  Kursus  nahmen  15  Studirende 
theil.  Die  Praktikanten  waren  zum  Thcil  Anfänger,  zum  Theil 
Fortgeschrittenere,  welche  im  Anschlösse  an  die  vom  Direktor 
gcihaltene  Vorlesung  über  Entwiekliinusn^eschiclite  der  Pflanzen  in 
die  Methoden  entwicklungsgeschichtiiclier  Untersuchung  eingeführt 
zu  werden  wünschten.  Im  Winter- Semester  1898/99  stellte  sich 
beim  Anfänger- Kursus  noch  grösserer  Ranmmnn<rol  ein,  als  im 
voriiei^gcgangeDen  Winter.  Es  konnten  nur  18  Praktikanten  unter' 
gebracht  werden.  21  Studirende,  welche  über  die  Zahl  hinaus  sich 
persönlich  gemeldet  hatten,  konnten  nicht  angenommen  werden. 

hu  Sonmier  -  Semester  1 898  wurde  von  Herrn  Professor 
Dr.  Carl  Müller  im  Institute  ein  mikroskopischer  Kursus  in  der 
Untersuchung  von  Nahnii^-  und  Genussmitteln  abgehalten. 

Der  Assistent,  Herr  Privatdozent  Dr.  Kolkwitz,  hielt  im 
Winter- Semester  1898/99  praktische  Uebungen  in  der  £xperi- 
mental -Physiologie  der  Pflanzen  ab  (14  Theilnehmer). 

Von  solchen,  welche  sich  selbständigen  wissenschaftlichen 
Untersuchungen  widmeten,  arbeiteten  im  8ommer-Semester  6,  im 
Winter- Semester  4  Herren  im  Institute. 

per  Jalires-Etat  wurde  für  die  laufenden  Arbeiten,  .sowie 
für  die  Fortführung  der  Bibliothek  in  der  bisherigen  Weise 
verwendet.  Erwahnenswerth  ist  die  Anschaffung  eines  grossen 
Sehrankes  für  Chemikalien. 

Von  wissenschaftlichen  Veröffentlichungen  gingen  wahrend 
des  Rechnungsjahres  aus  dem  Institute  hervor: 
L.  Kny:  Ueber  den  Ort  der  Nährstoff'- Aufnahme  durch  die  Wurzel. 
(Her.  d.  deutsch,  botan.  Gesellsch,  XVI.  (1898),  p.  216.) 
—    £m  Versuch  zur  Blattstellungslefare.    (Ber.  d.  deutsch, 
botan.  Gesellsch.  XVT.  (1898),  Generalversammlungs-Heft, 
p.  60.) 

10 
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Ii.  Knj:  Di«'  B«'d«'utinig  dvv  Wurzel  für  das  Leben  der  Pflanze. 
0,liuamel  und  Erde'',  XL  (1898),  p.  4.) 

R»  Kolkwitz:  TJt'bcr  den  Einflnss  dos  Lieht<'s  auf  die  AthimincT 
niodorer  Pilzo.  Mit  zwei  Tafeln.  (Jahrb.  f.  wisscnsch. 
Botanik.  XXXIII.  (1808),  p.  128  ) 
— -  Die  WachsthüTTifi^scLichte  der  ( 'lilorophyllbändcr  von 
Spirog)Ta.  Mit  fünf  Holzschnitten.  (Sohweudener- Fest- 
schrift (1899),  p.  271.) 

—  ücber  Wärnu'l)il(hHi<»;  im  Ptiauzeukörper.  Habilitations- 
K(>de.    („Himmel  und  Knie",  XI.  (1898). 

—  lieber  den  Bau  und  die  Tiebensweiso  der  RankeTi  und 
Schlingpflanzen.    (Naturw.  Rundscliau,  1898,  p.  567.) 

—  Pflanzenphysiol(i}^ische  T^ntei-sueliungen  zu  Uebungen  im 
Winter.    (Naturw.  Wochenschrift,  1899,  p.  45.) 

Der  Direktor 
L.  Kny. 

41.  Das  teehnologbelie  Instttnt 

Im  Auditiaiuni  des  teehnologischen  Institut«»  wurden  im 
Jahre  1898/99  folgende  Vorlesungen  abgehalten: 

1.  Vom  Institut.'^<1ir<'ktor: 

S.-S.:  Ausgewählte  Kapitel  der  ehem.  Techuolc^e  (an- 

organ.  Tli.),  .Sstündig. 
W.-S.:  Ausgewäldtc  Kapitel  der  ehem.  Technologie  (oigan. 

Th.),  38tüudig. 

2.  Von  Dr.  Täuber: 

im  April  1898:  Vier  Vorträge  über  Thecrfarbstofie  für 
Gymnasiallehrer. 

W.-S.:  Ueber  die  in  der Kunstiualerei  Verwendung  finden- 
den Farben. 

Die  taglichen  Uebungen  im  Laboratorium  bewegten  sich  auf 
den  Gebieten  der  analytischen,  synthetischen  und  technischen 
Chemie. 

Im  Sommer- Semester  hielt  Dr.  Täuber  ausserdem  Farbe* 
Übungen  ab,  2  stündig. 

Als  Assistenten  waren  thiitig: 
I>r.  Ernst  Tauber  für  den  Laboratoriumsunterricht. 
Dr.  Heinrich  Kippenberg  für  die  Vorlesung. 

Folgende  Arbeiten  wurden  aus  dem  Institut  veröffentlicht: 
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1.  L.  Hantower  und  E.  Tauber:  Zur  Kfnntiii-^  fl(  r  Chromo- 

tropsaure.   (Ber.  der  deutsch,  ehem.  Ges.  XXXI,  2156  If.) 

2.  K.  Blank  und  K  Samson:  ^ne  neue  Bildungsweise  des 

Dicarbintetracarbonsäureesters.   (Ber.  der  deutsch,  ehem. 
Ges.  XXXII.) 

Der  Direktor  des  technologischen  Instituts 
Wichelhaus. 

43.  Die  UniTcrsitSts-Bibliotliek. 
I.  Allgemeines. 

Die  durch  die  üeberfüllung  des  Bibliotheksgebäudes 
hervorgerufenen  Uebelstande  haben  im  Laufe  des  Jahres  in  empfind- 
lichster Weise  zugeoommeii»  da  der  Zuwachs  des  Bücherbestandes 
ein  ungewöhnlich  hoher  war  und  ihm  nicht  mehr  wie  in  den  Vor- 
jahren eine  Entlastung  durdi  Ausscheidung  von  Büchern  gegen- 
über stand.  Die  nothdnrftige  Untertmngung  des  Zuwachses  und 
die  Aufstellung  der  neu  katalogisirten  Fächer  erforderte  wieder- 
holt seitraubende  Umstellungen,  die  den  r^elmassigen  Betrieb 
wie  den  Fortgang  der  Katalcgisirungsarbeiten  auf  Schritt  und 
Tritt  hemmten.  .  Die  Katalog-  und  Beamtenzimmer  sind  nach- 
gerade völlig  unxulSngUch;  es  Ist  nicht  mehr  möglioh,  die  rasch 
angewachsenen  Zettelkataloge  in  angemessener  Weise  darin  auf-  * 
custdlen,  und  nicht  nur  die  ausserordentlidien,  sondern  zum  Theil 
auch  die  laufenden  Katalogisimngsarbeiten  müssen  in  den  dazu 
durchaus  ungeeigneten  Bfichersälen  ausgeführt  werden^  da  es 
im  Beamtenzimmer  an  PUts  gebricht  Auch  der  Lesesaal  war 
im  Anfang  des  Wintersemesters  wiederholt  gänzlich  überfüllt,  so 
dass  Besucher  keinen  Sitzplatz  finden  konnten.  So  ist  es  denn 
mit  grosser  Freude  zu  begrüssen,  dass  die  Erweiterung  der  Biblio- 
thek durch  die  Besitznahme  des  Nachbarhauses  Dorotheenstrasse  10 
nunmehr  gesichert  ist  und  dass  die  Mittel  zu  seiner  Einrichtung 
für  die  Zwecke  der  Bibliothek  im  Betrage  von  41 100  Mk.  durch 
den  Etat  für  1899  zur  Verfügung  gestellt  worden  sind.  Den 
schlimmsten  Uebelstanden  wird  durch  diese  Erweiterung  einiger- 
maassen  al^;diolfen  werden,  freilich  nur  auf  verhältnissmassig 
kurze  Zeit,  da  die  neu  hinzukommenden  Büoheimagazine  nur  für 
den  voraussichtlichen  Zuwachs  von  8  Jahren  Raum  bieten.  Ihre 
Hauptaufgabe,  eine  wirksame  Entlastung  der  Königlichen  Biblio- 
thek von  dem  für  diese  so  veriiangnissvollen  Uebennaass  studenti- 
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scher  Benutzung  herbeizuführen,  wird  die  Uni versitiits -Bibliothek 
aber  auch  dann  leider  noch  nicht  erfüllen  können.  Hierzu  bedarf 
sie  eines  sehr  viel  grösseren  Gebäudes»  das  für  die  alsdann  noch 
dringender  als  jetzt  nothwendigc  systematische  &gan2nng  des 
flbenuiB  lückenhaften  Bücherbestandes  und  für  dne  beträchtliche 
Erweiterung  des  Lesesaals  Fiats  bietet  Hoffentlich  gelingt  es, 
wShrcnd  diar  knapp  bemessenen  2jcit  des  Provisoriums  ein  diesen 
Anforderungen  genügrades  Gebäude  für  die  Bibliothek  hersustellen 
oder  frei  su  machen. 

Da  in  Folge  der  Ueberfullung  auch  die  dunkelsten  Theile 
der  Bfichersale  verwendet  werden  mossten^  eigab  sich  die  Noth- 
wendigkeit  einer  weiteren  Ausdehnung  der  elektrischen  Be« 
leuchtung,  die  im  Januar  d.  J.  ausgeführt  wurde. 

Am  Schlüsse  des  Rechnungsjahres  wurde  eine  Zahlung 
des  gesammten  Bücherbestandes  votgenommen.  Das  Er- 
gebnisB  der  vor  acht  Jahren  auf  Anordnung  des  voigesetsten  Mi- 
nisteriums ausgeführten  ZiShlnng  konnte  nicht  mehr  als  Grundlage 
der  Berechnung  des  heutigen  Umfangs  der  Bibliothek  dienen. 
Denn  nicht  nur  standen  der  r^lmSssigen  Vermdurung  des  Bücher- 
bestandes sehr  umfangreiche  Abgaben  von  Büchern  und  Aus- 
scheidungen von  Dubletten  gegenüber,  sondern  auch  inneiiuilb  der 
Hauptabtheilungen  waren  starke  Verschiebungen  eingetreten,  durch 
die  strenge  Durohfühnnig  einer  gesonderten  Aufstellung  der  Uni- 
versitats-  und  Schulschriften,  von  denen  früher  ein  grosser  Theil 
einzeln  gebunden  mit  den  übrigen  Büchern  vereinigt  war. 

Die  neue  Zahlung  ergab  für  den  31.  Marz  1899 ,  abgLsehen 
von  den  Universitfits-  und  Schulschriften,  einen  Bestand  von 
149014  Buchbinderbänden. 

Die  Uni  V  er  sitatHsch  ritten  Sil  mm  lu  nij;  uiiiias.st 

13643<S  einzelne  Si  luittcn,  von  denen  SilTTl  in 
5195  Siunmelbänden  vereinigt  und  4(><)(j7  einzeln 
gebunden  oder  broschirt  sind. 

Die  Schulsehii  ft  in^nm  ni  I  n  ti'j  uinfn«st 

26400  einzelne  .Schritten,  von  (jenen  23390  in 
1229  Sanimclbändea  vereinigt  luid  iJülO  vorläufig 
ungebunden  sin<l. 

Die  Gcäaimutzahl  der  Buchbinderbände  bt'läuft  sich  dem- 
nach auf 

205  115; 
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die  bibliographischen  Bände,  wenn  wir,  gowiss  nicht  zu  hoob, 
ann^men,  dasa  die  obigen  149014  Buchbinderbande  oaheau 
180000  bibliographisehe  Bande  enthalten,  atif 

rund  340000. 


2.  Benutzung. 
Zahl  der  Benutzer. 


S  -S 
1897 

W.-S. 
1897/98 

S  -S 
1898 

W.-S. 
1898/99 

65 

52 

45 

51 

Beamte    der  ünivei*sität 
und  ihrer  Institute  «  . 

42 

43 

38 

38 

1924 

2203 

1948 

3464 

Nichtangehörige  der  üni- 

373 

434 

381 

455 

biiiiiJiia 

24Ü-4 

2732 

a008 

Die  Vei^leieliuti<;  der  Znli)  <lf'r  studrntirtciien  Bejiutzer 
mit  der  Gcsarnmtznhl  der  titudireudcu  ergiebt,  dass  die  Biblio- 
thek benutzt  wurde: 


S.-S. 
1897 

W.-S. 
1897/98 

S.-8. 
1898 

W.-S. 
1898;  99 

von 

43,9 

39,9 

41,9 

41,9 

Yü  aller  Studirenden 

n 

65,0 

59,2 

69,0 

65,0 

7o  der  Theologen 

» 

37,1 

31,5 

40,4 

41,7 

%  der  Juristen 

n 

37,3 

25),7 

33,4 

31,6 

7o  der  Medisber 

ff 

47,9 

48,6 

44»0 

44,5 

%  der  Philosophen 
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Die  Zahl  der  erledigten  Bestellsettel  betrug  (einBcfaliesa- 
lich  2841  Zettel  für  die  Handbibliothek  und  2290  Zettel  für  die 
aus  der  Leeeeaal-  und  Handbibliothek  bis  «im  nächsten  Geschäfts^ 
tage  verliehenen  Bucher)  53054  gegenfiber  51869  im  Vorjahre. 

Von  diesen  53054  Bestellzetteln  wurden 

36143  (--68,l**/o)  durch  VcrabfolErung:  des  vor- 
langtoD  Werkes  oder  durch  Hinweis  aiit  sein 
Vorhaudenseiü  m  der  I<esesaalbibliothek  er- 
ledigt, 

9106  (-17,20/o)  als  verliehen, 
7805  {—  14>7%)al8  nicht  vorhanden  bezeichnet 
1897/98  betrugen  die  entsprechenden  Procentzahlen:  69^  16j3 
und  14,7. 

Von  den  als  vOTliehen  bezeichneten  Werken  wurden  1138 
durch  Eintragung  in  das  Desiderienbuch  belegt;  in  9  Fallen 
war  es  nicht  möglich,  das  belegte  Buch  zur  Stelle  zu  schaffen. 


Zahl  der  Verleihungen. 


Nach 
Werke 

Hause 
Bände 

Tn  den 
Werke 

Le.se.saiil 
Bande 

1897/98 

24108 

5889 

10Ü31 

1898/99 

35143 

33333 

5705 

10243 

Nicht  mitgerechnet  sind  hierbei  1832  Werke  mit  2408  BSnden, 
die  bereit  gelegt,  aber  nicht  abgeholt  wurden. 

Aus  der  Lesesaal-  und  der  Handbibliothek  wurden  ausser- 
dem mit  der  Verpflichtung  der  RttckÜGferong  am  Morgen  des 
nSchsten  Geschaftstages  nach  Hause  gegeben: 

2290  Werke  mit  2635  Banden. 
Für  die  U<  l)nni:<  n  von  3  Docenten  wurden  Apparate  zur 
Jicnulzimt;  durch  die  Tiieilnrhmer  im  Jj<'8es:ud  anf«;estcllt  ihhI 
676  Mai  benut'/t.  IVIxt  don  Unifanjx  der  Bennl/imij:;  d<r  ohne 
Weiteres  zngängliclieii  L(  ^esaalbibiiütlick  kOuucn  stutistiijchc  An- 
gabeu  nicht  gemacht  wci'dcu. 
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JournaUirkel  der  Universität 

Die  nettesten  Hefte  von  105  wimenschaftlichen  ZeitschrifleDy 
20  Zeitungen  und  dne  Auswahl  neu  erschienener  Broschüren  und 
Flugsdiriften  wurden  im  Sfffechzimmer  der  Universität  r^l- 
mfissig  ausgelegt  Der  Zirkel  gewShrt  dafür  einen  Zuschuss  xn 
den  Abonnementskosten,  der  sich  im  Berichtsjahr  auf  150  Mk.  belief. 


• 

1897/98 

• 

ms/W 

Der  Lesesaal  war  geööuet     .  . 

288 

288 

Tage 

Ihn  benutzten  im  Ganzen    .   .  . 

41533 

44534 

Benutzer 

Durchschnittlidi  taglich  im  Jahre . 

144 

165 

Durchschnittlich  täglich  im  Ö.-ä.  . 

130 

145 

» 

Durchschnittlich  täglich  im  W.-S. 

187 

ld5 

Durch.schiuttlich  taglich  in  den 

86 

65 

» 

Höchste  Besuohenubl  an  einem 

280 

295 

n 

Im  November  reichte  die  Zaiil  der  Sitisplätze  iu  den  Vor- 
mittagsstunden wiederholt  nicht  aus. 

3.  Venssimsf. 

In  den  Accessionskatalog  wurden  eingetrag<;n: 


1896/97 

3452 


5000 


ausserdem  9130 


9  SO 


1897/98 


5007 


8340 


5563 


118-2 


1898/99 


7328 


12104 


5110 

1080 


Nummern 


Bände 


Universitätssehriften 


8<'hnlscbriftcn 
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Es  gingen  dn: 

1.  als  GeBchenke: 

6495  Bände. 

Die  regelmässigen  Geschenkgeber  waren  dieselben  wie  im  letzten 
Jahre.  Erlicblichere  einmalige  Geschenke  erhielt  die  Bibliothek 
von  den  Herren  Dr. Bleich,  Geheimnith  Professor  Dr.  Ilübler, 
Professor  Dr.  E.  Huhn  er,  Hankier  Alexander  Meyer-Cohn, 
Bibliothekar  Dr.  Milkau,  Dr.  iiud.  Ii.  Nculiauss,  ^\'ü•klichcr 
Geheimer  Rath  Dr.  Schöne,  Geheimiath  Professor  Dr.  Seibt, 
OberKluvr  Dr.  Steig,  Dr.  Trommsdorff,  Geheimrath  Pro- 
fessor Dr.  \\'('iuhuld,  sämmtlich  in  IV  rliii,  Secretär  Ebelin^ 
in  Sclimädeniiihl,  Major  Eggers  in  Bn  iiiLH,  Dr.  jur.  Funk  in 
Lübeck,  Professor  de  Goejc  in  Ixidcii,  Duc  de  Loubat  in 
Paris,  Professor  Dr.  Schema  im  in  Freibui*g  i.  B.,  Ab- 
geonhifter  von  Schenckendorf  f  in  (lorlitz,  von  dem  Bureau 
de>  Oeuvres  d'Orient  in  Paris  und  dem  Comit^  zur  Heraus- 
^ibc  der  Scluillen  von  Emil  Lehmann  in  Dresden. 

Der  iK'i  weifrin  uaü?-st<»  Theil  der  Geselieake  entfallt  auf 
die  Goldsclim idt ■  sehe  Bibliotliek,  von  der  bisiier  'ifiU^  W Crke 
mit  5355  Bänden  in  don  Aecessionskatalog  eingetragen  und 
katalo«jisirt  M  Uixlen.  Diese  überaus  wertlivoUe  Satninlnn<r  wurtle 
zn  Antaui:^  des  Berichtsjahres  von  der  Bibliotlieksverwaltunt;  im 
Anttraoü  der  Universität  ulx  riiommen ;  und  auch  die  Ver- 
theihmg  der  hi  der  Universität sliibliothek  vorhanclenen,  nach 
den  im  voriir^ii  Jahresbericlit  mitgethoilti  ii  Hesehlüssen  des 
Senats  der  Universität  an  4  Semiiiarbibliotheken  abziigebt  luK  u 
Bücher  wurde  von  dem  Unterzeichneten  nnsp  fnlnt.  Da  die 
Bearbeitung  der  kleinen  Schriften  der  Goldschmidt'schen  Biblio- 
thek noch  niclit  beendet  ist,  bleiben  die  endgültigen  zidden- 
mössigeii  Angaben  dem  nächsten  Jahresbericht  vorbehalten. 

2.  Durch  Abgabe  von  der  hiesigen  Koni^^Iielien  Bibliothek 
auf  Grund  (h  s  §  71  des  Reglements  der  Universitätsbibliothek: 

19  Bande. 

3.  Auf  Grund  des  Ministcrial-Erlasses  vom  15.  Octobcr  1891, 
hetrefiend  das  Yerhaltniss  der  Anstaltsbibliotheken  zur 
UniyersitätsbiUiothck : 

vom  (Teologisch-paläontologisüheo  Institut  der  Universität: 
7  Baude. 
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4.  DDrch  TauBch: 

a)  Durch  den  von  der  Bibliothek  vermittelten  SchriftentaiiBch 
der  hiesigen  Universität  mit  anderen  Universitäten  und 
Unterrichtsanstalten: 

5110  UnivcrsitStsschriften, 
1080  Schulschriften, 
80  Bande  anderer  Werke; 

b)  im  Austausch  gegen  Dubletten: 

481  Bünde, 

hauptsächlich  von  der  Bibliothek  des  Abgeordnetenhauses 
•  und  von  der  Standischen  Landesbibliothek  in  Kassel 

5.  Als  Pflichtexemplare: 

2760  Bände. 

6.  Uureh  Kauf: 

22Ü2  Bäjidc, 
dariiiiter 

li!t')  HuiuU:  abgeschlossener  W'crki'  imd 
7<)!)  ünndc  von  Zeitschrift«-!!  und  Fortsetzungen. 

L  iitcr  den  gckauftt  a  \\  <  rken  auid  U  üunders  <  rwähncns- 
wcrth  812  Bfindf  aus  der  Bibliothek  des  verstorbenen  (ie- 
hrinicii  ()l)t  r- Rigicruiitisiatlirt  llü[>kc'r,  die  eine  erwünschte 
Krurmziuig  miricrer  ])(v«t;iii(h»  jius  der  deutsehon  poetisclicn 
Lit(»nitur  der  h't/t<n  3  .lalii liuiidcrt^^  bilden.  Ilirc  ErweH>ung 
wurde  diu'ch  ein«  ii  von  dem  vorgeaet/.U-n  Miiiistci  inia  gc- 
■VvälirU'ii  Zuschu-s  zu  den  Anscl)aflunirskost<'n  crli  iClili  it. 

Unter  den  .sunstigen  Enverbuiigi  ii  durch  Kant  sind  z« 
enviihnen  (h'e  Zeitschrift  für  dt  ti  dcntselien  Untci  rieht ,  der 
Graesseseh<'  Trdsor  de  livres  rares  nnil  die  Vervoiistiindigung 
uns<'rer  bisher  h'iekeidinfteii  K\eni]>lare  des  .biurnnl  de  IVhjoIc 
poiytcchuiijiue  und  des  jiichiv  fiu-  Kiiiderheükundo. 

4.  FfnaniMI««. 

a)  Der  ctatsniassige  Fonds  für  Anselm  ff  im-;  und  Ein- 
band, der  15000  Mk.  betnlgt,  erhielt  durch  zwei  seiir  will- 
komnicue  Bewilligungen  des  voi-gesetzten  Ministeriums  1.  eine  Ver- 
stärkung vuii  700  Mk.  als  Ziisehuss  zu  den  Kosten  der  Enverbung 
eines  Theils  der  ll(»|»ker'sehen  UiMit^thek  und  2.  eine  solelie  von 
000  Mk.  für  d<  II  Einband  ungebundener  Bücher  der  Goldschmidt- 
öchen  Bibliotiiek. 
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Von  den  demnach  im  Ganxen  verfögbareh  IGGOOMk.  wurden 
veiauegabt: 

11559  MIl  59  P%.  für  Bficheranschaffung  und 
5160  „    58  „     ^  Bachereinband. 
Die  UcbcrschreituDg  des  Fonds  um  120  Mk.  17  P%.  wurde 
aus  dem  Fonds  für  die  sonstigen  sachlicbcn  Ausgaben  gedeckt 

b)  Die  Mittel  für  die  sonstigen  sächlichen  Ausgaben 
betrugen  6000  Mk.,  woraus  5879  Mk.  83  P%.  bestimmungsgemSss 
120  Mk.  17  Pfg.  zur  Deckung  des  Deficite  des  Bfichcranschaffungs- 
fonds  verwendet  wurden. 

c)  Aus  den  Zinsen  des  Vermächtnisses  des  Professora  Jaffö 
und  aus  dem  Beitrag  des  Univcrsitats-Lesezirkels  waren 
verfügbar  322  Mk.  50  Pfg.,  welche  für  BücheranschaSungen  ver- 
ausgabt wurden. 

d)  Zur  Fortführung  der  Instituts  -  Katalogisirung 
wurden  1^50  Mk.  bewiUigt,  wovon  1500  Mk.  zur  Remunerining 
eines  Hülfsarbeite»,  450  Mk.  für  die  sachlichen  Kosten  ver- 
wendet wurden. 

Für  die  Erweiterung  der  elektrischen  Beleuchtung  der 
Bücherealc  wurden  durch  Ministerial-Erhiss  vom  10.  December  1898 
400  Mk.  bewilligt. 

8.  Revislba  des  BloherbwIamlM. 

In  der  den  Besuchern  ohne  Weiteres  zugänglichen  Lesesaal- 
bibliothek  sind  im  Laufe  des  Jahres  9  Werke  mit  12  Banden 
abhanden  gekommen,  in  der  Handbibliothek  ei^b  eine  Revision 
am  Schluss  des  Jahres  das  Fehlen  von  2  Banden;  auch  bei  der 
Neuaufstcllung  der  Englischen  und  Niederländischen  üteratar, 
sowie  des  Anfai^  der  Staatswissenschaften  wurden  7  Werke  ver- 
inisst,  die  indessen  meist  nur  verateilt  sein  dürften. 

6.  Kslalogtoining  4er  fiiUio«ielL 

Die  N<Mik;ilalojri«irn"j;  Uoiuitr  aiu  Ii  in  diesem  Jahr  nur 
Aveni«^  j^ei'M  (In  t  wenlcii,  «la  die  lautenden  Arbeiten  ciueu  ganz 
ungewölniliclmi  l'iutaiiu-  aDiiuluiien, 

Die  Uebt'riiahiiii  und  die  Bearbeitung  der  CJoldseliniidt'sclu  ii 
Biblintliek,  deren  He.sehleuin'^ung  im  Interesse  der  Benutzer  be- 
sonderft  (h  intrlicli  ei-sebie!i,  nahm  allein  wübmid  des  ganzen  Jahres 
t  —  3  Arbeitskräfte  iii  Auöj,>ruch. 
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An  der  Neukatalogisirung  arbeiteten  in  diesem  Jahre  mit: 
der  Obelbibliothekar  Dr.  Graesel»  der  den  Anfang  des  Katalogs 
der  Staatswissensehaften  (F — Fb)  fertig  stellte,  der  Bibliothekar 
Dr.  Simon^  der  den  Katal<^  der  Englischen  Literatur  (Z — Zf) 
vollendete  und  der  Hulfsbibllothekar  Dr.  Naetebus,  der  den 
Katalog  der  Niederländischen  literatur  (2!g — Zh)  vollendete  und 
den  der  altnordischen  (Zi)  begann. 

Für  (lio  Kntalojrisining  der  Uni  vcrsitätsschrif  ten- 
samiulunj^  wiid  ilie  im  Laufe  des  Jahres  bcgoimono  Druck- 
legung eines  ( K"saiimitvei*zeichnisses  der  Berliner  Universitäts- 
scliriftcu  eiuea  erheblichen  Fortschritt  Iicrbciiüluvu.  Nat-luleni 
das  vorgesetzt«'  Ministerium  einen  Zusehuss  von  2500  Mk.  zu  dm 
Druckkosten  bewilligt  hatte,  wurdtu  auf  dem  Wege  der  Sul)- 
scription  81  Exenjphuc  /um  Preise  von  25  Mk.  abgesetzt.  Da  hier- 
durch ß<>  die  Deckung  der  HerstcUungskosten  im  Vuruu.>  gi'siclicrt 
war,  kouut<;  im  >«(iv(  niher  v.  J.  der  Druck  begoiuien  werden, 
der  voraussichtlich  im  Juni  d.  J.  voilciidct  wrnlcu  wird. 

Von  der  im  Mai  ISUÖ  fertig  gcstclltcu  .Ausgahc  des 
Verzcicliuisscs  der  Lesesaal-  und  Haudhibliothok  wurden 
im  Laufe  des  Jahres  125  Exemplare  vciiiuuft. 

7.  KatalOQMning  iler  AntlaHsbiUiotlieksii  der  hiealoen  Univenitit 

Der  Zuwachs  der  Anstoltsbibliotheken,  der  im  Berichtsjalir 
zu  katalogisircn  war,  belief  sich  auf  3771  Werke,  welche  ein- 
schliesslich der  Bückweise  6256  Zettel  erforderten,  die  wie  bisher 
in  vier  Exemplaren  beigestellt  wurden.  Ausserdem  waren  auf  1064 
vorhandenen  Zetteln  Fortsoteungen  nachzutragen. 

8.  PwrsSiliebae. 

Am  L  April  1898  schied  der  Hülfsbibliothekar  Dr.  Kohnke 
in  Folge  seiner  Ernennung  xum  Bibliothekar  und  Archivar  der 
Akademie  der  Wissenschaften  aus  seiner  bisherigen  Stellung  aus; 
an  seiner  Stelle  wurde,  ebenfalls  vom  1.  April  ab,  der  bisherq^ 
Assistent  Dr.  Na  etcbus  zum  Hfilfsbibliotliekar  ernannt 

Der  Assistcut  Dr.  Krüger,  der  seit  1.  April  181>8  zur 
Ccbernalune  einer  Ilülf.su  hc  itt*r.»it<'Uung  bei  der  Bildiotli«  k  des 
Hcichsgerichts  bcmlaiii)t  war,  wurde  am  }>.  Juni  1898  als  iliilts- 
bibliotiiekar  an  die  ünivcrsitäi^sbibliothek  zu  Halle  versetüt. 
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Der  VoloDtfir  Dr.  Tromms dor ff  wurde,  nachdem  er  am 
15.  October  die  bibliotliekarische  Fachprüfung  bestanden  hatte, 
am  18.  October  1898  als  Assistent  vereidigt 

Am  11.  Juni  1898  trat  der  Dr.  phil  Otto  Bleich  als 
Volontär  nachdem  er  schon  seit  dem  5.  August  1807  als 
Hulfsarbeiter  beschäftigt  gewesen  war. 

Der  frühere  Expedient  Padur^  der  am  16.  Mai  1897  auf 
seinen  Wunsch  aus  seiner  Stellung  geschieden  war,  wurde  vom 
11.  Mai  1898  ab  wieder  als  Expedient  angestellt 

Wie  im  Yotjahro  und  aus  derselben  Veranlassung  waren 
dauernd  beurlaubt  der  Bibliotlickar  Dr.  Mi  1  kau  und  der  Assistent 
Dr.  Wille.  Wührend  kärzerer  Zeit  wurden  ausser  dem  Dr.  Krüger 
beurlaubt  und  mit  anderen  bibliothekarischen  Arbeiten  beauftragt 
der  Bibliothekar  Dr.  Simon,  der  iVssistcnt  Dr.  Brodmann  und 
der  Volontär  Dr  Bleich. 

Berlin,  den  18.  April  18ü9. 

Der  Dircctor 
W.  Eruian. 

43.  Der  hotiiuibche  <xurteu  und  i\m  botanische  Museum. 

A.  Botaaisohsr  Qartsn. 
.  I.  Alter  Garten. 

a)  Personniveränderungen:  Am  1.  April  1898  wurde 

Dr.  P.  Gracbner  zum  As^^istentcn  am  Gnrten  ernannt  Der  h\a- 
luM'ige  Assistent  Dr.  E.  Gilg  trat  zum  butaiiischen  Mur^euui 
zurück. 

b)  Es  wurden  folgende  VerjMnlerungen  vorgenommen: 
1.  Man  bcseliränkte  sieh  auf  die  allemothwendigsten  Jleparatureu 
der  allen  bauiälligen  Ge\v:ielisliäuser.  So  wurden  von  einigen 
Kaltliäunern  die*  Dachfenster  heruntergenommen,  gewaschen,  ver- 
kittet und  vcrghist  und  die  gänzlich  uul)rauc]il>;uvii  durch  iirtie 
ersetzt  und  wieder  aulg^bnieht.  —  2.  Ln  l'alnu  uluui^e  wurde  tliueh 
die  Firma  Knappstein-Boehnm  eine  xon  den  beiden  J);uiipf- 
kesseln  ausgeltende  l)aiiipHeituiiLr  in  da-  Aufsteigerohr  der  beiden 
Wasserheizki'Hsel,  sowie  iu  die  im  raliiienhanse  schon  Vdrliandeuen 
alten  und  neu  hiiizugekonjuienen  eisernen  Was.serkü.>5ten  ausgeführt; 
es  wurde  dadurch  eine  bedeufentle  Krs[)ariiiss  an  Kohlen,  sowie 
schucUei'e  Ki'wärmuug  erzielt,  zumal  die  alte  reparatui'bedürftige 
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Dainpflieizungs -Anlage  im  Keller  sciion  s(it  iiuhnifMi  Jahren 
leistungsunfähig  war,  und  ihre  p:iiiiulli(  lu'  A\  icdcilu  rstc  llmi>;  mit 
zu  ^;rosgon  Koftcn  verknüpft  gewesen  wäre.  Die  beiden  Wsihöer- 
hei/.kessei  können  bei  gelinder  \\  itteruug  ausser  Betrieb  gesetzt 
werden. 

c)  Die  Erwerhuiiiren  des  botanis^clien  Gurtens  wai-en  im 
Wescntliclien  fol«ronde:  1.  Tx'bende  Pflanzen  707  Arten  dnreh 
Tauscli,  K.'uif  oder  als  (ieschenk  von  Handclsgiirtneroien  und 
Privatper^oinri,  sowie  von  l)<»tanischen  Gärten.  Als  (Jesehenk- 
geber  sind  besi»n<iers  zu  nennen:  Dr.  Aehert  in  Brasilien, 
Botani.scher  Garten  in  Caleutta,  Ii.  Brandt-Charlottenburg, 
O.  B  re  n  n  e  r- Berlin,  Dr.  U.  D  am  m  er-Gross-Liehterfelde, 
Prof.  Engler  (Sicilien),  Hirseht- Zehlendorf ,  Dr.  J.  E.  Iverus- 
Finnland,  Professor  Kränzlin-Gross-Lichterfelde,  L.  Linden- 
Brässel,  Hcmpel-Ohorn,  Oberlehrer  Lehmann-Berlin,  Dr. 
Reiehrnheim-Wannsee,  Prof.  K.  Schumann-Berlin,  (\  W.  E. 
Schadrack-Schöneberg,  Dr.  Söhrens-Chile..  E.  Üle-Brasilien, 
Watson  Scull-London,  K.  ZimmernTann-Siam  und  Zieske- 
Sehöneberg.  —  2.  Samen -Eingang:  'IliOO  Prisen  dui'ch  den 
üblichen  Tauschverkehr  niit  botanischen  Gmlen  nnd  von  folgen- 
den Privatpersonen  und  Instituten:  Bornmüller- Berka  a.  Ilm, 
Botanischer  Garten  Calcuttn  (77  Päckchen  vom  Sikkim 
Himalaya),  G.  Gasten- Pankow,  Professor  O.  Comes-Portici, 
Damninnn  &  Co.-Neapel,  Deutsche  Dendrol<»gische  Ge- 
sellschaft, Dinier -Deutsch -Südwest -Afrika,  Tarata  E-\p. 
Garden-Neu -Seeland,  Dr.  Gilg-Berlin,  E.  Holmes-I>ondon, 
Jürgens-Bmsilien,  Max  Leichtlin-Baden-Baden,  Dr.  Lindau- 
Berlin,  Freiherr  von  Malt/an-Berlin,  Dr.  Dieckes  National 
Arboretum- Zöschen  bei  Merseburg,  v.  St.  Paul-Illalrc- 
Eischbach,  Rehländer-Berlin,  Dr.  Reiche -Chile,  Professor 
L.  Sodiro- Ecuador,  B.  Schlechter  (Süd- Afrika),  Professor 
Schumann-Berlin,  IVofessor  Sarge nt-Brooklin,  Sartortus- 
Bielefeld,  Southern  Californ.  Acclimatizing  Association 
in  St  Barbara-Califomien,  E.  Ule-Rio  de  Janeiro,  Wartmann- 
Beirut,  Dr.  Wilms  (Transvaal),  N.  C.  Witt  in  Mantfos- Brasilien, 
Zenker-Kamenm  und  S.  Ware- London. 

Abgegeben  wurden: 

1.  Lebende  Pflanzen:  369  Arten  an  sechs  bofanische  Garten, 
Institute,  Schulen,  Handelsgortner  und  Priva^>crBoncn. 
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2.  Samen j)riw»n:   r);)0()  I'risi'u  desgl. 

3.  Zulilrc  ichc  rflan/t-ntheiln  an  das  botanische  Institut  der 
Uiiivorsitsit  mid  tin  das  cheniisch-phorniaceutiiselie  Lahuiiitorium 
(IcrstDx  II  /u  auntomischen  und  pharmakogiiostischcu  Uuter- 
Buchungen. 

II.  Botanische  CentraUtelle  für  die  Kolonien. 

a)  Erworben  wurden  durch  Schenkung:  1.  Sümereien  tro- 
pischer Nutaspflaojsen  von  den  botanischen  Gärten  in  Baroda 
(Indien)»  Sidney,  Calcuttaj  Saigun,  femer  von  den  Herren 
Dinter  aus  Sudwest -Afrika»  Direktor  Eick  aus  Ost- Afrika, 
Dr.  Stuhlmann  aus  Ost-Afrikai  Graf  Zech  aus  Togo,  Dr. 
Kerstiog  aus  Togo,  Deistel  ans  Kamerun,  Dr.  Preuss  aus 
Kamerun,  Dr.  H.  Meyer  vom  Kilimandscharo,  Hedde  ans  Dar- 
es-salam,  Hauptmann  Johannes  aus  Moschi,  Konsul  Eschke 
aus  Brasilien  und  Dr.  Traun  aus  Hambuig.  —  2.  Lebende  Pflausen 
bezw.  Zwiebeln  und  Knollen  von  den  Herren  Eick  aus  Ost- 
Afrika,  K.  Hoff  mann  aus  Ost' Afrika,  Deistel  aus  Kamemn,  Dr. 
Preuss  aus  Kamerun  und  Lehmbach  aus  BuSa.  —  S.  Kolonial- 
produkte verschiedraster  Art,  wie  Nutshölser,  Faserstoffe,  Gummi - 
und  Kautsohukproben,  Kino,  Indigo,  Medisinalpflansen  nnd 
FHtchte  von  den  Herren  Dr.  Stnhlmann,  Eick,  Hauptmann 
Johannes,  Leutnant  Kannenberg,  Oberleutnant  Broeig  und 
K.  Hoffraann  aus  Ost-Afrika»  Graf  Zech  und  Dr.  Kersting 
aus  Togo,  Dr.  Prens»,  Lchrabach  und  Deistel  aus  Kamerun. 

b)  Abcrotjcbeti  wiiKlcn:  1.  Lobende  Pflanzen  an  dio  Ver- 
snchsG^Irfcn  von  Jvwai  in  Usambiua,  Viktoria  in  Kanienm  und 
an  die  Fri»'diicli  Hofl'inann- Pflanzung  in  l^scpilin.  —  2.  Sämereien 
tropischer  Nut/^cwäclisc  an  die  Vcrsuclistiärtcn  und  Stationen, 
be/.w.  Pflanzungen  von  Dar-es-salam ,  Kilussa,  Moliorrn,  Iringa, 
I)al>ngH,  Kwai,  Moi^rlii,  Lewa  und  renia  in  Ost-Afrika,  Lmue, 
K<  ((  - Knil«'ln ,  Mi  >lit>  und  Atakpamo  in  Togo,  Vikton'a,  IJiiöa 
im«!  .Idlianii-Albrtchtsiiohe  in  Kamerun,  \\  »udiioek  und  fcjalem  in 
iJcutfich  -  »Südwest-  Afrika. 

c)  Untersuchungen  wurden  angestellt  und  Auskünfte  ertheilt 
über  ostafrikanische  Guinniistjrten,  Mangroverinden,  Kino,  das 
Ocl  der  Telfairia  jx'data  Hook ,  Indigo  aus  Togo,  Nfangabein- 
Kautschuk,  Kautschuk  vom  Kilimandscharo  und  ans  dem  Nyassa- 
gcbiet,  über  die  Einführung  der  Pistasie  in  Südwest- Afrika  und 
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die  Kultur  der  (Tc^rbakazion  und  der  Ramie,  über  Tabak-Dünge- 
mittel und  (lio  technische  Verwendbarkeit  und  den  Handclswerth 
von  mehr  als  30  verscbifdcnon  Xiitzhril/.crn  aus  Ost-  und  West- 
Afrika.  I^m  die  Bowerlhung  der  einii-elaufcnen  Kolonialpi'odukte 
auf  eine  ni()t;licliH;t  sichere  Basis  zu  stellen,  wurden  mit  hervor- 
ragenden Handelsfirmen  Verbindungen  angeknüpft,  sowie  eine 
Reilie  von  Laboratoriums -Vorständen  zwecks  Aiistiilirung  tech- 
nischer und  chemischer  Untersuchungen  in  Anspruch  genommen. 

d)  Belehrend  wurde  zu  wirken  versucht:  1.  Durch  eine  Aus- 
stellung der  hauptsächliclisten  Kolonialpilanzen  in  einem  grösseren 
Schaubause  des  botanischen  Gartens.  —  2.  Durch  wöchentliche» 
Im  Auditorium  des  botanischen  Museums  abgehaltene  Vortrage 
über  tropische  Nutzpflanzen.  3.  Durch  Unterweisungen  der  für 
den  Tropendienst  vorgemerkten  Gärtner  im  Sammeln  und  Frapa- 
riren  von  Herbarpflanzen  und  M useumaobjdEtoi. 

HL  Neuer  Garten  bei  Dahlem.. 

In  der  Neuanlage  des  botanischen  Gartens  bei  Dahlem  wurden 
die  umfangrdchen  Erdarbeiten  zum  grosseren  Theil  ausgeführt; 
namentlich  wurden  mit  der  durch  Ausgraben  des  Teiches  ge- 
wonnenen Erde  die  für  die  Gebifgsfloren  bestimmten  Hügel  der 
pflanzengeographischen  Anlagen  aufgeschüttet »  auch  wurden  die 
för  die  Kulturiiäuser  bestimmte  Teriassen  hergestdlt 

Im  Marz  wurde  mit  der  Pflanzung  begonnen  und  zwar  mit 
d^  der  euraplischen  Waldformationen. 

Der  Bau  der  Wohnhäuser  für  den  Direktor  und  Unterdirektor 
wurde  in  Angrifi*  genommen. 

B.  Botanisches  Museum. 

a)  PcrBonal Veränderungen:  Bei  Beginn  des  Etatsjahres 
winde  i*rof.  Dr.  Volkens  zum  Kustos  ernannt  und  hauptsächlich 
mit  der  Aufgabe  betraut,  die  Sammlung  der  tropischen  Nutz- 
pflanzen im  Interesse  der  Kolonien  zu  uberwachen  und  auch  sonst 
in  den  Angelegenheiten  der  botanischen  CentraUtelle  £ür  die 
Kolonien  dim  Direktor  möglichst  zu  unterstützen. 

Dr.  Loesener  wurde  als  Assistent  des  Museums  voll  be- 
schäftigt; Dr.  Graebner  trat  als  Assistent  zum  Garten  über, 
Dr.  Gilg  vom  Gkirten  zum  Museum  zurück. 
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Die  neue  Pniparatorotelle  wurde  dem  bisherigen  Museums- 
diener Weber  übertragen;  die  Fonktiooeii  des  Letzteren  über- 
nahm der  Militaraiiwürter  Puschmann. 

b)  Ordnungsarbeiten:  Die  auf  den  Schränken  und  Ge- 
stellen lagernden,  naeh  Hunderten  zahlenden  Mappen  mit  Pflanzen 
aus  dem  tropischen  Amerika,  welche  man  nach  alter  Uebcrliefenmg 
als  Doiibl(  ften  angesehen  hatte,  enthielten  bei  näherer  Diuelisicht 
xahlreiche  Arten,  die  In  der  Hauptsammlung  entweder  überhaupt 
noch  nicht  oder  nicht  in  so  guten  Exemplaren  vertreten  waren. 
Von  diesen  wurde  das  beste  Material  vergiftet  und  geklebt 
und  xugleich  mit  einer  Auswahl  aus  dem  Herbar  Jessen,  den 
K(  t  ni  der  Herbarien  Braun,  Bernhard i,  Gansauge,  den 
unbestimmten  Sammlung^  von  Forbes,  Beccari  u.  a.,  sowie 
sammtliclieri  Erwerbungen  des  letzten  Jahres  nach  Familien  ver- 
theilt und  diesen  sogeffihrt.  Mit  dem  Vergleichen,  Bestimmen 
und  Einordnen  konnte  noch  im  Monat  Mars  begonnen  werden. 

Neugeordnet  wiuden  die  Combretaccen,  Compositen  (Fort- 
setjsunii^,  Cycadaceen,  Oyclanthaccen ,  Hydrophyllaceen,  Mjr- 
risücaceen,  Ozalidaceen,  Palmen,  Pandanaceen,  Polemouiaceen, 
Potam<^tonaceen,  Banunculaceen,  Tropaeolaceen,  UmbeUiferen 
(Fortsetzung),  von  den  Kxyptogamen  die  Hymenophyllaceen  und 
bei  der  Einreibung  des  grossen  Gottsche 'sehen  H^bars 
die  LebemKMJse.  Ausserdem  wurden  bei  zahlrekshen  anderen 
Familien  ehuselm  Gattungoi  umgeordnet  Bei  den  Siphcmo- 
gamen  unterblieben  die  Etnreibungsaibetten,  von  einigen  Abtbei- 
lungen,  wie  Euphorbiaceen,  Borraginacecn,  Solanaceen,  Cactaccen 
al^esehen,  so  lange,  bis  dier  obengenannten  Massen  montirt  waren. 
Bei  den  Kiyptc^amen  wurden  dagegen  beträchtliche  Bestbestande 
aufgearbeitet  und  fast  alle  Eingänge  inserirt,  so  bei  den  Famen 
grossere  Partien  der  Herbarien  Braun,  Hillebrand  und  Met- 
ten ius,  bei  den  Moosen  die  westindischen  und  nordameriJamischen, 
die  von  Lavier,  Rchmann  (europ.  Arten)  und  Wichura,  bei  d^ 
Flechten  die  des  Herbars  Floerke,  und  für  das  Inseiiren  vorbe- 
reitet die  des  Herbars  Flotow,  bei  den  Pilsen  aablreiehe  Eii^ange. 

In  der  Museumsabtheilung  wurden  die  Moraceen,  Mimo- 
soideen undCaesalpinioideen  neugeordnet,  die  afrikanischen  Hdlser, 
die  palfUmtologischen  Sammlungen,  sowie  die  freistehendoi  Grup- 
pen der  Charakterpflansen  ans  dem  tropischen  Asien  und  Afrika 
etikettirt  und  aufgestellt,  und  die  Eingänge  eingeordnet 
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Die  Bibliothek  dos  (xartens  und  Museums  erfulir  rinc  durch- 
<;clionde  Neuaufstellung.  Dabei  wurde  die  nlphabetische  Reihenfolge 
innerhalb  der  Foriuuto  streng  durchgeführt,  die  seltener  be- 
nutzten Zeitschrifteji  aus  Mangel  an  Platz  im  Laboratorium  unter- 
gebnicht,  sämmtlichc  /("it<«chriften  auf  dem  Rücken  der  einzelnen 
Bande  mit  der  Jahreszahl  \  ersehen  und  die  noch  nicht  gebuadencii 
Nummern  der  Journale  in  besonderen  Kartons  aufgestellt. 

c)  Bestimmungsarbeiten:  Diese  bezogen  sich  in  erster 
Linie  auf  die  Eingange  aus  unseren  Kolonien  und  den  benach- 
barten Gebieten:  Kamerun  (Deistel,  Dinklage,  Lehmbach, 
Preuss,  Staudt,  Zenker),  kleinere  Sammluu«ien  aus  Ost-Afrika, 
bes.  von  Hans  Meyer,  ferner  von  Liberia  (Dinklage)}  Sierra 
Leone  (Afzelius),  Huiiia  (Dekindt),  div.  Sammlungen  ans  dem 
Brüsseler  Museum  vom  Kongo,  Mossambik  (Schlechter),  Nyassa- 
land  (Biichanan),  Somali (Robecchi,  Huspoli  und  Riva),  fenier 
aus  Neu -Pommern  (Dahl);  auB  der  Flora  von  Amerika:  Theile  der 
brasilianischen  Sanunlungen  von  Glaziou,  Schwacke  und  Ule, 
aus  Ai^ntina  von  Bettfreund,  die  Compositen  von  Jelski, 
Lehmann  und  Sodtro  (z.  Th.),  Theile  der  Sammlungen  von  Roth- 
schuh und  Sei  er  aus  Mexiko  und  Central -Amerika,  westindische, 
bes.  portoricensische  Sammlungen.  Ausserdem  wurden  die  Reste 
der  a^kanischen  Sammlungen  durch  Analyse  auf  die  Familie 
bestimmt  und  die  Seitamineen  des  malayischen  Archipels  mono* 
graphisch  durchgearbeitet.  Von  kryptogamtschen  Sammlungen 
wurden  durehbestimmt  die  Stübel-  und  Lehmann'schen  Fteri- 
dophyten  aus  dem  nördlichen  8öd-Amerika,  sowie  die  Pilze  von 
Brotherus  (Turkestan),  Nyman  imd  Fleischer  (Java),  Sarasin 
(Celebes),  Lauterbach  (Nen- Guinea),  Dahl  (Nea-Pomm^), 
Schlechter  (l^d« Afrika),  Ule  (Brasilien),  Humphrey  (Jamaica), 
Purp  US  (Kaltformen),  sowie  zahlreiche  Pilze  aus  der  Ph>vinz 
Biandenbutg,  Bussland  und  den  GewächshSusem  des  Berliner 
botanischen  Gartens. 

In  daiikenswerthester  Weise  forderten  auch  die  Auijgabcn  des 
Museums  durch  freiwillige  Mitarfoeiterschaffc  die  Herren  Aschcrson 
(mitleleuropaische  Flora),  Clausen  (Plumbaginaoeen),  O.  Hoff- 
mao n  (Compositen),  Knuth  (Gkraoiaceen),  KrSnzltn  (Lehmaon- 
sche  Orchidaceen),  dieser  gegen  Bezahlung  seines  Stellvertreters 
am  Gymnasium  zum  (jirauen  Kloster,  Miss  Perkins  (l^lonimiaceen), 

die  Herren  Pilger  (Planti^aceen  und  Gramineen),  Ru bland 
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(Eriocauloiiacecii),  Schlechter  (südafrikanische  Sammlungen, 
wcstiodischc  Ascicpiadaccen ,  verRchiedeoc  Orchideen -Gattungen), 
von  Seemen  (CupuUferen  und  Myrsinaceou),  de  (brasilianische 
Sammlungen),  Warburg  (Flora  des  nialayisehen  Archipels),  sowie 
von  auswärtigen  Gelehrten  die  Herren  Brand  -  Frankfurt  a.  O. 
(Svmploeaeeen),  Brotherus-Helsingfoi*«  (Laubmoose),  Buche- 
nau-Bremen (»luncaceen,  Tropaeolaceen) ,  Christ -Basel  (l  arue), 
C.  B.  Clarke-Kew  (Cyperaceen),  Cogniaux-Verviers  ((3rchi- 
daceen),  Hallier-Hamburg  (Convolvulaceeu),  Koehne- Friedenau 
(Lvthraceeu  und  div.  dentlrologisch  wichtige  Gattungen),  Kükcn- 
thal-Koburg  (Cm*cx),  M.  .M  asters-Loiidon  (l{estionac(  ( n),  Nie- 
den/u  -  Braunsberg  (.Malpigliiaeeen),  Fax-Breslau  (Kuphorbia- 
ceae  afric),  J.  1).  S  m  i  l  ii  (Seler'sche  Pflanzen  von  Guatemala) 
und  8 tep ha  n  i  -  Leipzig  (Lebermoose). 

d)  Von  atKlcjvveitigen  Arbriten  sind  hervorzuheben:  Die  Ver- 
theilung  der  Samndungen  von  Schlechter  aus  Süd- Afrika  und  von 
Zenker  aus  Kamerun,  weli  lic  uiit«  r  de  r  Auf-^ieht  je  eines  der 
Jieamten  von  ( iarteng<'hülfen  a»»sgeführt  wurde  und  d(Hi  Ixitaui- 
pchen  Museum  das  Im  I>\rmplar  unentgeltlich  einbiaclite,  die 
Fnt(  r\\ <  isung  von  vi<  r  in  die  dmist  lun  Kolotiieu  abgehenden 
(iärtiirni  im  .Sauiiiu  iii,  l'iäpaiin  ii  und  Konsenireu  von  Pflanzen 
und  Pflanzenobjekten,  zahlreiche  Auskunffsi  i  tli« Hungen  an  Bota- 
niker uiiil  aii<l<'r\\i  itiire  intere^scnica  auch  au>  dein  linndel-  und 
gewerbeti'<  il M  iidni  PiiMikum,  J  )urchz:ihlimg  und  1 (  lninng  des 
gesamnitrn  l'x  >taiulcs  an  l'llaiizenmaj)peu  untl  liiicht  in  als  Grund- 
lage für  die  iJeiatheilung  der  i'lsine  des  neuen  Museums,  Durch- 
berathung  diverser  Pläne  u.  a.  m. 

c)  Ausserden  ]'.< muten  nnd  Assis(cnt4-ri  arbeiteten  16  Herren 
während  grüsserei-  Zeilräiunt  ^t;iIl'h■g,  .'»s  Herren  m >riiberg<'hend  im 
botaniselu'n  Museum.  An  l>i»taiiik<'r  wurden  J  iieile  der  Samm- 
lungen nach  auswärts  verliehen. 

f)  Von  Erwerbuntren  sind  folgende  anzuführen: 

1.  Durch  Schenkuiif;: 
Der  Akademisch-j)harmakogtiust  i-elie  Verein  zu  Berlin: 

Eine  Sanmilung  von  cu.  lOd  lhi»gen. 
Herr  Dr.  Arnold:  öf)  Niunmern  Ueher).  exs. 
HeiTeu       Arvet-Touvet   und   (i   G;iutier:    121  Nummern 

Hicrn<'it>theea  Galliea  et  Hispanien. 
Herr  O.  Brcuuer:  40  Drogen  auö  dem  Kaplande. 
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Herr  Dr.  Brenning:  48  Pflanzen  aus  den  Yerein.  Staaten  von 
Nord- Amerika. 

Herr  Oberleutnant  Broeig:  22  Arten  nebst  einigen  Holzem  aus 
Ostafrika. 

Direktion  des  Kongo -Museums  in  Brüssel:  lUustrations  de  la 
Flore  du  Congo. 

Herr  G.  Conrau:  Verschiedene  MuseunisgfgenstSnde  und  veiv 

steinerte  Holzer  aus  Kamerun. 
Herr  Deistel:  77  Nummern  Pflanzen  und  20  Museunisgogcn- 

Stande  aus  Kamerun. 
Herr  Missionar  E.  Bekindt:  19  Arien  aus  Hnillaj  sowie  einige 

Museunisgc^enstandc. 
Herr  Br.  A.  Bewdwre:  38  Nummern  vom  Kong«»  (Gcsehenk  des 

bot  Museums  in  Brüssel). 
Herr  M.  Dinklage:  1500  Nummern  nebst  einigen  Schaustücken 

aus  Karaorim  (Geschenk  des  Botanischen  Museums  und 

Laboratoriums  für  \Vaarrnknnd(^  in  Haiiil)urg). 
Ht'iT  P&re  Dii>^.s:  53  Nummern  aus  Guadeloupe  (Ilerb.  Krug 

und  Uri)aii). 

Herr  Eick:  G et reid< -arten,  i'rttelitc  und  Vegetationsansichteu  aus 

Usnml>;irn, 

Ilerr  Prof.  A.  llnglc  i:  L'T  Nuiumnii,  f^owie  Sjiiritujsmai  M  ilien 
interessanter  (iewäelise  aus  fien  l>otaniseln  n  (Järlrn  /.u 
P;il<  riuo  und  Catania;  10  Xuianiern  von  ihm  aus  Sieben- 
Ijür^t  ti,  n(isni<'n,  Selnveiz  n?i(l  Spanien  in  den  Berliner 
hotanisehen  (iart<ii  übergefnlu Iru  Arten,  eine  gni->'  An- 
zahl Aliliiidun*:*  Ii  aus  den  Xatürliehen  Pllanzeniaitiilien. 

Herr  Direktor  ^^^  Fawcett:  3ü2  .Nummern  aus  Jamaica  (Ilerbai' 
Kruir  tnid  Urban). 

Herr  M.  Kh  isrher:  SiplnuKiganien .  sj  l^'-irn«'.  170  I'Üre, 
28  praehtvulle  MoDsntsen,  50  -Nununeru  Museunisjobjekte 
aus  Java. 

Jien'  Pro  III  lud/,:  t'tlanzen  aus  Splt/Ivrirf?!  und  iler  l^äreninsel, 

;i  l'liolographi«  !!  von  Vei»-«'t:iiii mi -;iii>I(  liten  aus  der  Krim. 
Herr  r\  Geige:  Torf  mid  I^'.ilnik.id'  aus  LOrffasern 
Herr  \\  .  Gei-tze:  3<)5  Xiitniuern  H(  iltMrpIlan/.en  \<mi  di  r  Xvn'-^a- 
8e.  -  iintj  Kingjigeljirgs-Expedition  der  Weutzel-liccknumn- 
Stilinng. 

Herr  Grosse:  12  Laubmoose  und  8  Eleehteu  von  Timigiuiy. 

11* 
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Herr  Kustos  P.  HenningB:  550  Arten  Gewachshauspilze  in 
mehreren  1000  Exemplaren  (die  Pedseen  In  Alkokol), 
ssahlreiche  Pilse  aus  Eberswalde  und  Holstein,  Ezsiccaten- 
Doubletten  znm  Tausch  mitEllis,  JacsewskijPasschke, 
Rehmann  und  S^dow. 

Herr  L.  Heyden:  79  Nummern  Siphonoguineni  155  Pilze  aus  der 
Umgebung  von -Moskau. 

Herr  Leutnant  Kannenberg:  16  Nummern  aus  Ugogo. 

Herr  Dr.  Kersting:  206  Nummern  tmd  einige  Sämereien  ans 
Togo. 

Herr  S.  H.  Koorders:  225  Nunmiem  von  Celebes,  ferner  550 
Cupulifcren  von  Java  und  Cetebes. 

Herren  Krug  und  Urban:  125  Algen,  126  Flechten,  234  Leber- 
moose, 249  Laubmoose  aas  Westindien. 

Herr  Lehmbach:  231  Nummern  aus  Kamerun. 

H^  Dr.  Hans  Meyer:  33  Nummern  von  IQlimandjaro,  sowie 
verschiedene  Sämereien. 

Herr  Dr.  Herm.  Meyer:  43  Nummern  aus  Brasilien. 

Herr  Dr.  F.  W.  Neger:  246  Nummern  aus  Chile. 

Herr  E.  Nyman:  244  Nummern  javanischer  Pilze. 

Herr  C.  Osten:  258  Nummern  aus  Uruguay. 

Herr  A.  11.  Paul:  29  NiiiniiRrn  seltener  Plliiuzen  aus  Pouimeru 
(Geschenk  des  Ilt  mi  Dr.  Gra<  l)iH'r). 

Herr  Dr.  O.  Pazschke:  40  Pilze  aus  Brasilien  (gesammelt  von 
E.  Ule). 

Herr  Direktor  P  r  e  u  s  s :    80   Nummern   Herbarptianzen  and 

24  Museumsobjektc  aus  Kamerun 
Erste  Deutsolip  Pnmici-Gesellschaf  t  in  Emmeudiugcn:  Proben 

von  i\aini«'-Fabrikahin. 
Herr  Dr.  K.  Reiche:  104  Numm(  rn  aii.s  Chile,   14  aus  Peru, 

verschiedene  Muscumsgegenständc  und  Photographien  aus 

Chile. 

Herr  Oherjustizrath  Dr.  Schill:  Kolonr+e  Ausgabe  von  Pocppig 

und  Endlicher:  Nova  Genera  ar  species  pkuitanuu. 
Herr  R.  Sehl«  cht»  r:  762  Nummern  von  Mossambik,  18  Pihse 

aus  Süd- Afrika. 

Herr  Prof.  Schumann:  lanc  <j:rüS8ere  Anzahl  Cacteenkurper,  so- 
wie andere  Sncciilcnten. 
Herr  Prof.  W.  öchwackc:  IbO  Alyrtacccn  aus  Brasilien. 
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Herr  Prof.  Schwciuf iirth:  Eiue  sehr  schöne  Sammlimg  -von 
45  Nufuinern  ultiigyptischer  PHunzenrestei  sowie  eine 
grossere  Anzahl  Museuma-G^enstiiiide. 

Herr  Alvaro  A.  da  Silvcira:  IB  neue  Pteiidophytea  (Gescbenk 
des  Herrn  Prof.  Urban). 

Herr  H.  S immer;  233  Nummern  Pilze. 

Herr  Prof.  C.  Spegaczioi:  4  Loasaceen,  48  Umbeiiifereo  aus 
Argentina. 

Herr  R^erungsrath  Dr.  Stuhl  mann:  Mneeumsobjekte  uiul  25  Photo- 
graphien (Vegetationsansichten)  aus  Deutsch -Ui^tafrika. 

Herr  Tri  Hing:  19  Flochtm  von  Chile  und  Patagonien  (Geschenk 
des  TT(  rni  Prof.  Magnus). 

Herr  K.  IJle:  974  Siplionogamen,  60  VW/.v  aus  Brasilien. 

Herr  Grartendirektor  H.  Wendland:  48  Nummern  Palmen  aus  dem 
Garten  zu  Heirenhausen  (durch  Vermittelung  des  Herrn 
Dr.  Dammer). 

Herr  F.  Wirtgen:  Lief.  I — IV  seiner  Pteridophyta  exs.  (die  letzten 
beiden  Liefemngen  durch  Vermittelung  des  Herrn  Pro- 
fessor Hieronymus). 
Herr  Graf  Zech:  200  Nummern  aus  T<^. 
Herr  G.  Zenker:  582  Nummern  aus  Kamerun  nebst  einigen 
Museumsgegenstanden. 
Ausserdem  lieferten  kleinere  Beitrige  das  Kaiserl.  Aus- 
wartige  Amt,  die  Herren  Antelmann-Berlin,  Bolus- Kapstadt^ 
Bruchhausen-Kilossa»  Th.  Christy-London,  R  P.  Dekindt- 
Huilla  (Geschenk  des  Herrn  Dr.  Gilg)^  Ol.  Denhardt- Sulza, 
Miss  A.  Eastwood-San  Francisco,  die  Herren  Konsul  Eschke- 
S.  Paulo,  Deutsche  Exportbank-Berlin,  A.  Franohet-Paris, 
P.  Graebner- Berlin,  H.  Graphic-Poppen- Berlin,  Edw.  L. 
Greene -Washington,  M.  Gürke- Berlin,  E.  Hahn -Lübeck^ 
P.  Hennings-Berlin,  Baurath  Hoffmann-Berlin,  J.  Huber- 
Pan(,  Johanne8-Ost-Afrika,C.Jfirgens-Brasflien,P.  Knochen- 
hauer-Luckenwalde, F.  Kurts -Cördoba,  Laubinger -Cassel, 
A.  Lentze-Berltn,  H.  Levin-Bcrlin,  Lindner,  P.  Magnus- 
Berlin,  A.  Nelson -Wyoming,  Neu-Guinea-Oompagnie  in 
Berlin,  die  Herren  Reinbold-Itzehoe,  J.  Beinke-Kiel,  Sauer 
(Firma  Clouth)  in  Nippes,  J.  Scharlock-Graudenz,  K.  Schu- 
mann-Berlin, L  Schuster- Berlin,  Siedler-Berlin,  Oekonomio- 
rath  Spath-Bixdoi*f,  Th.  Stuckart- Cdrdoba  (Geschenk  des  Herrn 
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Prof.  HirrfHi vm n-s^ ,  A.  Toiuluz-(  (»slarica,  i)r.  II.  Ti  aini-Hani- 
burg,  M'ideiiiiiann  -  Berlin,  Wil  ms  -  Berlin,  VVi  ii  kr  1  niaiin- 
Stettin,  C.  A\'<M'rniann-lIanil)in*jij  und  K.  Zi  iiuin  rm  a  ii  n- llaiiirkok. 

2.  Dur  eil  Tausch  wurdon  ^Hanz<'n^^anunhm^<'n  und  MuHt'Ums- 
gcgcnständc  von  den  i)o(anisclR'ti  Museen  zu  Breslau,  Buitcnzorg;, 
Calcutta,  C'anilu-idjre  (Mass.),  Coinibra,  Jowa  (Agrieult.  Coli.),  I^*n- 
don  (Brit.  Museum),  Kew,  Mai-seille,  Natal,  Northern  India  (Bot. 
Dep.),  PariSi  öt  Feterebui^,  Sydney,  Washington,  Wien  (botan. 
Garten),  sowie  von  den  Herren  K.  Bescherelle-Faris,  P.  Dusdn- 
ötoekholm,  lirdmes  -  London,  Jaczcwski-  K oni nrov -Tranz- 
schel  (Ivussland),  E.  Le vie r-Flon^ti;/:.  U <  Ii tu-Regeasburg,  Sand- 
8ted(>-()ldenburg,  Schlechtcr-Bcrliii,  II,  iSimmer-DeUach  imd 
P.  jSjdow-Bcrlin  erworben. 

Dagegen  wurden  Doublelton  abgegeVien  an  die  botanischen 
Museen  zu  TTelsingfors  und  Kew,  an  <b'e  Kolonial-Museeii  zu 
Arnr<eil!r  uimI  Philad«  ,  sowie  an  die  Herren  E.  Besch c  n' lle- 
Paris,  Brotiierus  -  Helsiiigfors,  J.  C'ardot- Stenay ,  P.  Dusen- 
Stoekholni,  E.  I.,evi<  r- Plorcnz,  O.  Pazsehke-Leipzig,  Saud- 
stede-Oldcnbiiig,  H.  Simmer-OestciTeioh,  L.  M.  Ünderwood- 
Alabania. 

Das  Noti/blatt  des  Königlichen  botanischen  Gartens  und 
Mu8(Huns  wurde  im  Austausch  von  Zeitschriften  etc.  an  67  botanische 
Garten,  Institute  und  Pdvatpersoncn  geschenkt. 

3.  Durch  Kauf  wurden  aus  dem  dafür  ausgeworfenen  Etat 
thcils  grossere  und  interessante  Fflansicnsauinihingen  aus  verschie- 
denen Landern  der  Erde,  theils  Fortsetzungen  von  £xsiccaten 
erworben. 

C  Laboratortmii. 

Das  Laboratoriuni  wurde  wie  bisher  zu  mikroskopischen 
Kursen  und  mor|)hologischen  Uebungen  benutzt  Bei  den  mikro- 
skopischeo  Kursen  zur  Einführung  in  die  Drc^nkunde,  welche 
von  Prof.  Engl  er  gemeinsam  mit  Dr.  Gilg  abgehalten  wurden, 
war  im  Winter-Semester  die  Zahl  der  TlLeilnehmcr  auf  89  ge- 
stiegeti,  80  dass  die  Praktikanten  fär  den  einen  Kursus  getheilt 
werden  mussten,  um  ihnen  nur  cinigermaassen  genügenden  Platz 
zu  gewahren. 

Auch  an  den  Kursen  für  NahnmgsmitteUUntersuchimg,  welche 

Dr. Gilg  uud  Dr.  Lindau  abhielten,  betbciligteu  sldi  Praktikanten. 
Da  aber  ausser  den  die  Kurse  besuchenden  Btudircnden  auch 
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noch  einige  andere  dauernd  im  botanischen  Ibruscum  arbeiteten, 
so  war  der  an  und  £iir  sich  schon  bestehende  mid  die  Orduungs- 
arbeiten  im  Museam  sehr  hemmende  Platzmangel  in  noch  viel 
höherem  Maaase  als  bisher  föhlbnr. 

D.  WissentefaaliHelie  ArbettiN. 

A.  Engler:  Beitrage  mv  Kenntniss  der  Araceae,  VIIL,  15.  Re- 
vision der  Gattung  Antliurinni  Schott  in  Bot  Jahrb. 
XXV,  S.  352—476. 

—  Bciti'Sgc  zur  Flora  von  Afrika,  Piperaceae,  Gosneria* 
ceac,  Burseraceao,  Koeaccac,  Monimiaceae,  Laoraceae, 
Menls(>ermaccae,  Araceae  in  Bot  Jahrb.  XXVI,  8.  361 
bis  424,  mit  6  Tafeln. 

—  Moiu»>;ra]>liicn  afrikanischer  PflanzenfamiUen  und  Gat- 
tungen, I.  Momccae,  50  S.  und  18  Tafeln.  4«  W.  Engcl- 
mann,  Lc-i])/ig. 

I.  Urban:  Plantac  novac  americanac  imprimis  Glasiovianae  IL^ 
in  Engl.  Jahrb.  XXV,  Bcibl.  60,  15  S. 

—  Leopold  Krug,  in  Bcr.  Deutsch,  bot  Ges.  XVI,  15  S. 

—  Bibliograph ia  Indiae  occidentalts  botanica,  in  Urb.  Symb. 
ant  I,  192  S. 

—  AraKaccae,  ebenda  13  S. 

—  Speeles  novac  praesertim  portoricenses,  ebenda  94  8. 

K.  Schumann:  Monogi aphit'  der  Gattung  An«x*ar]»ns,  in  Kngi. 
Jahrb.  XXiV,  26  S.,  1  Fig. 

—  Drlpliiodou.  (•luv  m-Ui  Gattung  der  Apocynaeeac,  in 
Euirl.  .lahrl)  ,  \U  lh\.  öl),  1  8. 

—  l  lt»ia  von  Neu- Poutiiivin,  in  Xotizbhitt  des  botanischen 
(iartcn;?  und  Miisrinns,  100  S.,  1  Karte. 

—  Nekrolog  auf  Cohn,  iu  Xaturwis.sciiHchai'tlicho  Rund- 
schau, N  S. 

—  Cii  .sanHntbc.sclu'cibiui^  der  Kakteen,  Sclilufss,  427  S., 
J9  Vi":.,  Xeiunann  in  uMarnni. 

—  (Jlaziou-,  Sodiro-,  iieineckc-I'Üau/.eu,  20  S.,  iu  Kugl. 
.lahrb.  XXV. 

—  Berg  Schmidt,  Ptlan/enatln«  XXJIl,  4«,  lt>  S., 
()  Tafehi.     Adluu*  FeH.x,  L«  i|»/.ig. 

~  K|»ipiivti.Thc  KaUtren,  in  l'\ .stseln*ift  zu  Ehren  von 
Schweudeacr  !a  TU.  Gcbuit&tag,  29  S. 
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K.  Schumann:  Ge(^r.  Verbmtun^  der  Cnctaceac,  in  Abhaud- 
liuigeu  der  K.  Akiidemie  der  W  iböC'iischaften  zu  Berlin^ 
40,  114  S,  2  KaiU  n. 

—  Kleine  Aufsätze  iüi  Noti/blatt  u.  M.  f.  K.  etc.,  60  S. 
P.HeuniügB:  llyni  iiuinyeetineae,  in  Enjjiler  uud  PrauÜ,  Natüi'l. 

Ptlauzcufarailien,  130  S.  48 

—  Fungi  uovo-guiueeoses  III,  iu  Engl.  Bot  Jahrb.  XXV, 
14  S. 

—  Fnngi  aniericani-borcales,  in  Hcdwigia  XXXVII. 

—  Fungi  janiaicenROS,  das.  7  S. 

—  Fun^i  turkestanif'i ,  das.  3  S. 

—  Fungi  centro-afrieaiii,  da.s.  7  S, 

—  Fungi  austro-alVieaui,  das.  3  S. 

—  Die  Gattung  Diplotheca  Starb.,  sowie  emige  inter- 
essante uud  neue  l*ilze  aus  Brasilien,  das.  2  S. 

—  Fungi  in  K.  Selumiann:  Die  Flora  von  Neit  -  Pommern, 
Notizbl.  d  bot.  Gart,  uud  Nfuf^cunis  zu  Berlin  n.  13. 

—  Die  in  den  Gowachshaui^crn  des  licrlinor  botanischen 
Gailens  beobachteten  I'il/c.  in  Verhandl.  d.  Bot.  Vereins 
der  Prov.  Brandenburg  i8i)8,  68  8.,  2  Taf.  u.  9  Textfig. 

—  Ueber  verschiedene  neue  und  interessante  märkische 
Pilzarten,  besonder  aus  der  Umgebung  von  liathenow, 
das.  5  S. 

—  Verechiedene  kleinere  Mittheilungen  in  Hedwigia  uud 
in  PotoniC*'8  Naturwissenschaftl.  Wochenschrift. 

M.  Gurke:  Ebenaceae  africanae  II,  in  £ogl  Bot  Jahrb.  XXVI, 
14  S. 

—  Labiatae  africanae  IV,  in  Engl.  Bot.  Jahrb.  XXVI,  1 2  S. 

—  Labiatae  africanae,  in  Bull,  Herb.  Boiss.  VI,  10  S. 

—  Uebei-  den  Gerbstoff'gehalt  einiger  Maugroverindeu,  in 
Notizblatt  II,  No.  14,  4  S. 

—  Bearbeitung  der  von  O.  Kuntze  in  Afrika  geaammelten 
Labiaten,  in  O.  Kuntze  Kcvisio  III,  5  8. 

—  Plantae  europaeae,  Vol.  II,  Fase.  II,  160  S. 

G.  VolkenB:  Ueber  die  Bestäubung  einiger  Loranthaceen  und 
Proteaccen,  in  Botanische  Untersuchungen,  Festschrift 
für  S.  8ch\vendeuer,  20  S  ,  1  T. 

—  Ueber  Gummi  aus  Deutsch-Ost- Afrika,  in  Notisblatt 
No.  14,  t»  S. 
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6.  Volkens:  Ueber  Gambia- Mahagoni  in  Ost- Afrika,  ebenda 
No.  15,  3  S. 

—  Die  eactusarti^cn  Euphorbien  Ost-Afriksis  und  andere 

Aufsützc,  ebenda  No.  14,  15,  16  und  17,  54  S. 

U.  Dammer:   Beitni^e  zur  Flora  des  Kartsch-Chal.,  iu  Engl. 
Jahrb.,  Bd.  XXVI,  14  S. 

—  Zur  Kenntxuas  der  afrikanischen  Brunnichia- Arten, 

ibid.,  9  a 

G«  Lindau:  Ueber  Entwickelung  und  Ernährung  von  Amylo- 
carpus  encephaloides.   Hedwigia  1899,  Heft  1. 

—  Ueber  die  Gattung  Mölleria.   Hedwigia  1898,  Beibl. 

—  Bdtd^  zur  Kenntniss  der  Gattung  Gyrophora.  Fest- 
schrift für  Schwendener  1899. 

—  Neue  Acanthaceen  des  Herbar.  Delessert  Bull,  de 
l'Herb.  Delessert  1898. 

—  Megalochlamya,  nov.  gen.  Acanthaceamm.  EnglJahrb. 
XXVI,  1898,  Heft  4. 

—  Acanthaceae  in  Chodat,  Plantiie  Hasslcrianac,  Urban, 
Pluntae  Gladovianae  II  und  Hieronymus,  Plantae  Sodi- 
roanae. 

—  und  P.  Sydow:  Elenohus  Fungoruni.  Hedwigia  1898. 
E.  Gilg:  Melastomataceae,  in  Knsxler,  MonoL'^raphicn  ntVik;uiif,eher 

Pllanzenfaniilii  n  iiimI  -(Jattungcu.  Leipzig  IbÜb.  Gross 
4«,  52  S.  n>it  10  Tatein. 

—  I^)ganiae(>ae,  Gentianaceae  ecuadorens.,  in  Engl.  Jukrb. 
XXV,  3  S. 

—  Capparidaceae,  Dillcniaceae,  Marcgraviaceac,  Oleaceae, 
Loganiaceae,  Gentianaceae  brasiL,  in  Engl.  Jahrb.  XXV, 
22  S. 

—  Gentianaceae  africanae,  in  Engl.  Jahrb.  XXVI,  26  S. 

—  Gummi,  Harze  und  Copalo,  Nutzhölzer,  in  Sadebeck, 
Kulturpflanzen  der  deutschen  Kolonien.  Jena  1899. 
Ca.  30  S.  mit  mehreren  Figuren. 

—  Botanisch  -  inikru.skopisohor  Thcil,  in  Thonis-tJili;,  Kin- 
füliniii^' in  die  ITritersuchniiL:- dfi- inervsehlielM'n  XiiliniiiLT-i- 
luul  (leiiii^-mittel.  Leipzig  1699.  Ca.  100  i5.  mit 
35  Holzsehn  itteu. 
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E.  Gilg:  Ucbcr  Gummi,  Copale  und  andere  Harze  Afrikas,  iu 
Chem.  Revue  über  die  Fett-  und  Harz -Industrie. 
Lt-ipzig  1898,    10  S. 

H.  Harme:  Coroaceae  in  Eiigl.-Pmntl,  Nut.  rriaiimifam.  III.  8, 
20  S. 

—  Passifloraceae,  Araliaci'ac,  Legumiiiusae  africauae  in 
Engl,  bot  Jahrb.  XXVI,  89  S. 

r.  Gracbner:  Die  Entwickclung  der  natürlichen  Ve<r»*tation.s- 
forniationcn  im  Norddeutschen  Fhiehlande.  l>randeu- 
bur^ia  1898.    47  S. 

—  Beiträge;  zur  Kenntiiiss  der  siid-  und  centrahunerika- 
nischen  Vak^rianaeeae.  lüi-l.  Jahrb.  XXVI ,  1899.  12  .S. 

—  Kleinere  Aufj^ätze  in  Engl.  Jahrb.,  Noti/l)Iatt  de.s 
botan.  Gartens  u.  iMu.seunis,  Jlotaii.  (  cutrallthitt ,  All- 
gemeine bütaii.  Z(  itnng,  VerhaiuU.  des  büt;ui.  Ver.  für 
die  Provinz  Ihaudcnbuig. 

Asächerson  undGravbncr:  Synopsis  der  mitteleuropäischen  Flora. 
Liet'g.  G  und  7.     160  S. 

—  l  lura  des  Nordostdeulhehen  Flaehluudei-'.  Liefg.  1^ — 4. 
Ü40  S. 

L.  Diel.s:   Die  E]>h:iriiiose  (Ut  Vegetationst^ij^unt-  bei  Uhus  Jj.  §. 

Geiontog»  ue  Engl.  Engh-r'tj  botun.  Jahrbücher  XXIV, 
1».  508  —  04  7.  Taf.  XIV. 

—  Campanuhn  eae  airieanae.  Engler's  betau.  Jahib.  XX VI, 
p.  111  —  11 9. 

—  Jit  iuäg«'  zur  K i  iiiitniss  der  Serojthulariacf'en  Afrikas  11. 
EngW.s  botan.  Jahi bfi.  lier  XXVI,  p.  IL'O— It-M 

—  IJerielit  über  die  1  "ort.^ehritt«'  in  der  KmiitniBS  der 
Flora  Mittel-  und  Süd- Ann  i ika-  iiat  Ii  tl<'r  Liitenitur 
von  189i;  und  1897.  Englers  botan.  Jalu'bücher XXVI, 
Litteraturberi<  ijt  p.  'nS  -00. 

—  Sloll Wechsel  nn«!  Struktur  der  Halopiiyten.  Jahrbücher 
für  wisseiiM  liattli^  he  liotaiiik  XXXll .  p.  309  —  322. 

—  Die  Flora  von  C  iiina.  In  Naturwis.sen.-^chaftl.  Wocheu- 
-.  lirift  189S  und  (iiute-nliora  1898. 

Von  andciw .  itigen  Abhnndlin)g«'ii .  die  ebeid'all-  im  botani- 
schen Museum  /liiii    \l"^elilns^  'ichmuten,  sind  zu  <  i \v;ilini n : 
J.  Pcrkins:  l'eb«  r  ilie  (ilii  di  luug  <ler  (Jattungen  tler Moüinedieae, 
in  Engl.  Jalirb.  XXV,  30  8.  mit  3  Taf. 
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R. Schlechter:  Oivhidaceac  afrioanac.  Engl,  boüin. «Jahrb. XXVI, 

p.  330 

—  Monojjjrapliie  der  DisiHTidcnc  l^tilletin  de  THerbicr 
Hoissiei-  VI,  p.  sooft:,  846 tt:,  905 ff. 

—  Docadi'S  PlaDtaruni  Xnv;iruiii  Austro -africaiianim. 
Journal  of  Botany  XXXVI,  p.  2311'.,  aUfl*.,  373ft'. 

—  K<  visioii  of  Soutli-African  Asciepiadaceae.  Journal 
..f  Botany  XXXVI,  p.  475  187. 

—  KcvisioQ  der  Gattung  Holothrix.  Oesterreich,  botan. 
Zeitschr.  XLVIII,  p.  413fiF.,  441  fl*. 

—  Plantac  Schlcchterianac  novac  vcl  minus  cognitae  dc- 
scribuntur  IL  Eugl  botan.  Jahrb.  XXVII,  p.  86  —  220. 

O.  Warbitrg:  Einige  Bemcricungen  über  die  Litoral^Pantropistcn. 

Annales  du  Jardm  Botanlque  de  Bmtcnsorg,  Suppl^m. 
II,  9  S. 

—  £«ine  Reihe  von  Artikeln  über  Tropenpflanzen ,  Zeitschrift 
für  tropische  Landwirthschaft,  Jahrg.  1898  und  1899, 
hauptsächlich  über  Kautschuk,  ca.  80  S. 

—  Ein  Beitrag  im  Noti^blatt  des  Kgl  botan.  Gartens 
XU  Berlin. 

—  Das  Pflanxenkleld  und  die  Nutzpflanzen  Neu -Guineas, 
in  Bibliothek  der  Landei-kundc,  Krieger's  Neu -Guinea, 
Abschn.  V,  36  S. 

Professor  Dr.  A.  Engler. 

44.  Die  Sternwarte. 

An  der  Sternwarte  sind  ausser  den  im  Personalverzeichniss 
der  Universität  aufgoffiluteu  Beamten,  nämlich  den  Obscrvatoren 
Prof  Dr.  Knorre  und  Priratdoxent  Dr.  B attermann  und  dorn 
Physiker  Prof.  Dr.  Goldstein,  die  ioljj;«  nden  Astronomen  thätig 
gewesen:  Privatdozent  Dr.  A.  Marcuso,  Dr.  H.  Paetsch  und 
K.  Heuer. 

Am  grossen  Meridianinstrumont  hat  Herr  Dr.  Battermann 
fast  ausschliesslich  Ortsbestinirounii^en  derjenigen  Sterne  ausgefährt, 
dorcii  Bedeckungen  durch  den  Mond  in  den  letzten  Jahren  von 
ihm  beobachtet  worden  sind.  Atisserdcin  liat  Herr  Dr.  ßatterinann 
den  grosseren  Tlieil  seiner  Z<'it  darauf  v<  r\vendet,  die  Kesultate 
seiner  MtrridianlM'oImclitungcn  ans  (Icn  Jaliren  iSil'J  1S97  druek- 
fertig  zu  uiaclien  und  die  Drucklegung  der.selbcu  /.u  kii«  n  tuii 
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einer  fiigamsuDg  derselben  durch  die  Zusarainenstelhiug  des  xur 
Ableitung  der  Eigenbewegungen  von  229  Sternen  beoufsten 
Materials.  Der  Druck  ist  jetzt  nahe  vollendet  und  vdrd  dem^ 
nächst  als  Heft  Nr.  8  der  Beobachtirngsei-gebnisse  dw  Sternwarte 
erscheben. 

Einige  Auszüge  daraus  sind  bereits  in  den  Astronomischeu 
Nachrichten  veröffentlicht  worden,  nämlich: 

Mittlere  Oerter  von  206  Polhöhenstenien  A.  N.  3507, 

Mittlere  Oertor  von  33  Skalenpaaren  .    .  A.  X.  3513, 

Mittkrc  Oerter  von  130  Sternen  der  beiden 

Riiniker'srlicii  Kataloge  A.  N.  351G. 

Eine  andere  DcübacliUiugsreilie  des  Herrn  Dr.  Batterniann, 
nämlich  die  in  den  Jahren  1891  nnd  1802  vfwi  iliiu  am  Univcrsal- 
Tran.sit  der  Sternwarte  ausp  fiihitrn  Pulliühenbcstimmiinji^en,  ist 
zum  Zwecke  ihrer  d(  tiiiiti\  cii,  von  Seiten  des  Centiidlmreans  der 
latcniatioiialcii  J']r(lm(s>utig  gewünschten,  anf  Kesten  der  Erd- 
messmiHr  aiis/.iifülavnden  VcrriffV'utlichung  eiiici-  noclinialieen  Uni- 
nrbritmiir  imtrrwoi'fen  wurden.  Die  in  astiYtnumiMher  Biziehnng 
iiili  I  C  -II  t  rul(  ti  Resultate  dieser  T 'maibcitnnir  hat  Herr  Dr.  15atter- 
maim  b«•reit^<  ausznirsvveisc  lu  den  Astronuniischeu  Nachrichten 
3545  niitL'*'t)K'ilt  unter  dem  Titel: 

Al)l<  ItMnt;  der  Al^erratiojiskoTistaiitc,  der  nnttbrcü 
]i'»lic  lind  einer  von  der  Iv<  ktascension  abhängigen  Periode 
in  den  DckliiiatiMiini  des  1' uiidanjentnl-Katidogs  der  A.  (4. 

Herr  Prof.  Kn'>ri(  Imt  am  grossen  Acquatorial  mit  dem 
Doppelbildinikronietcr  die  Messungen  von  Doppel.sternen  fort- 
gesetzt, auhsserdeni  sich  mit  einer  strengen  Durcharbeitung  der 
allgemeinen  Theorie  des  Ae<|uatorials  und  mit  der  Drucklertig- 
machung  der  Ergebnisse  seiner  zahlreiclien  Zonenbeobuchtungen 
tun  I)<*lvlinogra|)hen  beschäftigt.  Die  Theorie  des  Aequatorials 
hat  ilnn  sodann  Anlass  gegeben,  die  ganze  Art  des  Baues  und 
der  Aufstellung  von  Ae(|uat()rial- Instrumenten  einer  vollständigen 
Prüfung  zu  unterdchen,  aus  welcher  ein  Projekt  für  die  kimftige 
Einrichtung  solcher  Inslrumente  im  Zusammenwirken  mit  Herrn 
Mechaniker  Hcele  in  Kcrlia  herv  orgegangen  ist,  das  insbesondere 
auch  für  transjxtrtable  Instrumente  dieser  (Jattung  gute.  Dienste 
leisten  wird.  Ks  ist  zu  hofi'en,  dass  demnächst  die  Ausführung 
dieses  Projektes  bei  einem  Umbau  unseres  Aequatorials  zur  Ver- 
besserung seiner  Leistungen  bei  den  feinsten  mikrometrischen  Be- 
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Stimmungen  emoglicht  werden  wird.  Inzwiachen  sind  bereits 
die  Mittel  für  die  Herstellung  eines  von  Herrn  Prof.  Knorre 
angegebenen  Universal -Mikrometers  bewilligt  worden  ^  welches  die 
Leistungen  eines  Fadenmikrometers  und  eines  Doppelbildmikro- 
meters  mit  voUstfindigen  Registrireinrichtungen  vereinigen  wird. 

Die  experimentellen  Arbeiten  des  Herrn  Prot  Goldstein 
auf  dem  Gebiete  der  kosmischen  Physik  konnten  im  Berichtsjahre 
wieder  aufgenommen  werden,  nachdem  die  daxu  erforderlichen 
Mittel  bewilligt  worden  sind.  Aus  der  Bearbeitung  der  früheren 
Ergebnisse  gingen  noch  zwei  VeröfToitlichungen  in  den  l^tzungs- 
berichten  der  Pariser  Akademie  der  Wissenschaften  hervor 
(Coniptes  Rendus,  Band  126  und  l^?),  in  denen  Prof.  Groldstein  sn 
einschlägigen  französischen  Arbeiten  neuesten  Datums  Stellung 
nahm. 

Herr  Pnvatdosent  Dr.  Maren se  hat  sich  auch  ira  Berichts- 
jahre praktischen  Ucbung<*n  in  g(  ( »graphisch -astrononÜBchen  Orts- 
bestimmungen mit  dcu  Mitteln  und  Einrichtungen  der  Sternwarte 
gewidmet,  insbesondere  auch  der  Einfuhrung  einer  Reihe  von 
Marine -Offizieren  in  derartige  Arbeiten. 

Im  Ansehhisse  hieran  hat  Herr  Dr.  Mareuse  mit  einem 
neuen  Modell  des  Fleuriais'schen  G^TOskop-Collimators  Versuche 
ausgeführt,  behufs  Herstellung  eines  künstliehen  llHii/ontes  an 
Bord  der  Schilfe.  Tu  Verbindung  mit  dieser  nautisch -astrono- 
mischen Bethätigung  liat  Herr  Dr.  iMan  usi  mehrere  Veröffent- 
licliUMgen  entsprechenden  Charakters  in  der  mit  l  nti  istütziuig 
der  Kaiserlichen  Marine  herausge«j(>l>en(>n  Mariue-Kundst  hüu  ge- 
liefert 1111(1  im  Herbst  1S9S  einen  nH  lirwuchcntlichen  Aiifciithalt 
in  Hamburg  auf  der  (Icufschen  Seewarte  und  iu  Puhl  auf  der 
Sternwarte  dos  K.  K.  h\ droirraphisehen  Amtes  genonunen  m 
<  )ri(ntirungen  auf  den  ln-/.ütilichen,  mit  den  astronomisclien 
Bestimmungen  sieli  nahe  beiülii  •  nden  Foi-schungsgehictt  n. 

Herr  Dr.  l'actsch  hat  die  Benbaclitungen  zum  Zucckc  der 
absoluten  Bestimnauigen  der  •  Deklination  von  Sternen  durch 
blosse  Zeitmessungen  fortijpsetzt. 

Der  öffentliche  /<  itdi(  iist  nnd  die  Austlicihinj^  von  genaufn 
Zeitangaben  diuvli  telci^raphibche  und  tclrplionisclic  Sii:nalo  ist 
wie  bisher  fortgeführt  wmdon.  Die  Zeitbestimmungen  und  sntistige 
wissenschaftliche  IIilfshistung<in  hiorfnr  sind  im  Berichtsjalir 
hauptsächlich  Herrn  K.  Heuer  übertragen  gewesen. 
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Im  Bcsoiiclin'cii  ist  liiorübpr  zu  berichten,  dass  die  von  hier 
aus  geleit^tt^n  Zoitball-SignaHsimngon  m  Swinemnndc  und  im 
neuen  Hafen  zu  Bremen  sehr  gut  funktionirt  haben.  Nur  im 
öfientlicben  Zeitdienste  der  Stadt  Berlin  sind  im  voripron  Früh- 
jahr etwas  st-irkere  Fehler  der  Sekundenangaben  dadurch  ver- 
ursaeiit  worden,  (hiss  die  regiilirende  Centraiuhr  <](  i  Sternwai*te 
g(>reinigt  und  reparirt  und  deshalb  vorübergehend  durch  eine  etwas 
geringere  Uhr  ersetzt  werden  musste.  W.  Foerstor. 


45.  Bas  astronomliielie  Reehen-fnstltat. 

Im  I*i  rsoii:ilstand  dt  s  Institute  s  ist  eine  Ai'nderunj;  nur 
insofern  «'ingeireten,  als  Hen  Oberstleutnant  a.  I).  v.  d.  (iroeben 
Ri(  Ii  feines  liohen  Alters  wegen  ve^n!^lns^t  g<'sehen  liat,  seine  lang- 
jährige Tliätigkeit  im  Institut  ;iiif/.ii<j(  l)vn.  Seine  umfangreieh<'n 
überaus  .^orgffiltigen  Bearbeitujig*  !i  etwa  30  kleinen  Planelen 
sieliern  ihm  tlie  dauernde  Anerkennmiir  fl,.r  Astronomen.  -  -  Auch 
in  die^ejn  .Tnhre  hat  ITi  i  r  I  >r.  Jhiinkc  vuriilH  ig'  liend  eiriiL!('  lieeh- 
mmgen  übernormnen.  Dielleni  n  11  Lange  und  O.  JesM- waren 
durch  länger  dauernde  Krnnkln  it  in  ihrer  Arl)eitsleistung  sehr  l)e- 
8«'ln-änkt,  so  dasö  das  Arbeitspensum  nicht  uUue  Mühe  bewältigt 
werden  j\onnte. 

Di»*  Arbeiten  des  Institutes  haln  ii  -ich  in  erster  I-iinie 
auf  die  Fertigstellung  und  den  Druck  des  .Jahrganges  1901  des 
Astrononn'schen  Jalirlmehes  l)e%ogen,  dcfiseu  Ilei-nH-  ibe  Anfangs 
März  1890  ei-folgte.  In  demselben  sind  «um  «Tstcn  Mjde  die  neuen 
auf  der  J'ariser  Konferenz  beschlossenen  K*mstanten,  sowie  die 
Kewcomb-Hiil'schcn  Planetentafeln  (mit  Ausnahme  des  ^^ars)  zur 
Einführung  g(>]angt;  auch  <lie  Anordnutig  ist  theilweise  geändert 
und  einige  Hülfstjifeln  sind  hinzugefügt  worden.  Der  Jahrgang  1902 
ist  im  Mami-kii[it  vorben'itet  worden;  der  Antheil  der  einzelnen 
Herren  an  der  Jk'arbeitung  ist  im  Wesentlichen  derselbe  geblieben, 
wie  im  vorigen  Jahre,  doch  i»t  die  Merkursephcmeride  für  1903, 
die  für  den  ^autical  Almanac  ein  Jahr  voraus  berechnet  werden 
mussy  diesmal  von  Herrn  Dr.  Bontke  geliefert  worden. 

Für  die  Arbeiten  auf  dem  Gebiete  der  kleinen  Planeten 
konnten  in  diesem  Jahre  nur  die  Herren  Berberich  nnd  Neu- 
geb au  er  herangezogen  werden.  Es  seien  hier  nur  die  bereits 
veröffentlichten  von  den  ausgeführten  Rechnungen  aufgezahlt: 
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L  Die  Tafel  der  Elemente  der  Planeten  (1)  bis  (436),  mög- 
lichst auf  die  laufende  Osculations-Epoche  gebracht,  ist  von  Herrn 
Berberich  aufjrestellt  worden. 

2.  Gfiuiliorte  Aiigalx  ii  für  don  Oppositionsort  dor  347  im 
Jahre  1899  zur  Opjxtsition  gclaiigi  iitU  ii  PlaiK-ton  sind  zum  prrössten 
Theil  von  Ili  rin  .\ (•n<;(d)auor  horochnct;  den  Rost  und  die  Zu- 
sajnni(  iist<  Illing  iuU  Ih'vv  Berberioli  übernonmirn. 

'^.  (ienanc  Oppositi»»n>- I''j)lioin(^rid«'n  für  cntliiilt  das 

Jaiirbudi  'M:  hiervon  sin<l  von  Seiten  des  Institutes  .'50  l»ereehnet 
worden  (nänilieh  5  von  Herrn  iv*.  Luther,  16  von  Herrn  P.  Xeu- 
gebaner,  8  von  IL-rrn  Berberich,  3  von  Herrn  W.  Luther, 
?  von  Herrn  v.  d.  Cr  rieben,  1  von  den  Hoiren  Riem  und 
Kram  er),  die  übrigen  haben  die  Herren  ¥.  Anderson,  Viaro 
und  Victor  Xeugobauer  in  dankenswert h<'ster  Weise  beigetnigen, 

4.  üenaherteOp[)ositions-Kpliemeriden  wurden  von  101  kleinen 
Planeten  berechnet,  die  in  den  im  Berichtsjahr  erschienenen  Heften 
7  und  9  der  Ycröftentlichungen  des  Inatitutes  niedei^el^  sind. 

5.  Ausfiihrliche  Stöningsrechnungen  wurden  für  60  Planeten 
ausgeführt,  nämlich  von  Herrn  Neugebaucr  für  82  Planeten  mit 
einem  Gesammtinten*aU  von  127  Jahren  und  von  Herrn  Berberich 
für  28  Planeten  mit  einem  Gesammtintcrvall  von  130  Jahren. 

6.  Bahnverbesserungen  hat  Herr  Berberich  für  17  Planeten 

vorgenommen. 

7.  Erste  Bahnen  hat  Hen*  Berbericli  t)  berechnet  (und 
einig»'  KreivUnhnen). 

i>cn  Bcobachtungsuaehweib   hat  Herr  Berbericli  auf- 
gestellt. 

Die  definitive  iieMTbcitung  der  PIfmetenli.ihnon  hat  in  dif^sem 
Jahre  mang<'ls  an  Mitteln  lulien  nn"is.-.en;  v>  \>\  jedneh  An>>ieht 
vorhniKlen.  dns«  im  n:ieiisteu  JaJu'c  diese  Aufgabe  wii'd  kriiltig  ge- 
fordeit  werden  Isr.niien. 

Die  ]  s;i!t  bevoi -tehi  Ilde  ( ))>j)M-,iiion  «1er  Iris  gedenkt  Herr 
Dr.  (rill  aiM  K:ip  doi  -jut^'u  Hollnung  in  F,r<j-:inzung  seino'^  !':irnl- 
lavenwerkes  zu  l)e«»baeliten,  haui)tsäehlieh  zur  IV'Stimnnmg  der 
Mondmasse.  Die  Bereehmmg  der  genauen  Kphemeride  hierzu  hat 
das  Institut  ül)ernonunen.  T*i^)ier  ist  eine  sechsnionatlielie  provi- 
sorische Ephenieride  (B.  .1.  ISMJl)  bere<'hnet  \vord<>n;  ferner  wtirde 
die  Berechnung  der  Hunnen -Kphemeridc  durch  Ermittelung  der  os- 
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culirenden  Erdbahn  und  der  spesiellen  Störungen  der  Erde  durch 
Merktn-,  Venus,  Mars,  Jupiter  und  Saturn  vorbereitet 

Pör  Herrn  Prof.  Wein  eck  wurden  wieder  die  selenographi- 
sehen  Konstanten  für  einige  photographiscbe  Mondaufnahmen  be- 
rechnet 

Zwei  nissischo  Af^tronoint  m ,  Herr  Pokrow.sky  aus  DmjKit 
uml  ]I<:rr  lOlu  t  aiiiK  lit  aus  W  ar^clmti,  Iiabcii  je  sechs  \\'oclu  n 
im  Institut  gearbeitet,  um  sieh  mit  praktisclicr  Bahubeätiiiunaug 
und  Störunirsre«  liiiiuiir  vertraut  zu  machen. 

(1(11  \'(  r«"iliV'ntlielnm2;en  <les  Inf^titutes  int  auBfer  den 
bereits  genatmten  Xununern  ikkIi  Xr.  8  ei*8chienen,  wclclic  eine 
Abliandlunir  des  TInterzeichueteu  über  den  periodischon  Kometen 
1889  V,  1 8 im  VI  enthält 

Ueber  ihre  ausscramtliehe  wissensehaftlichc  Thatigkeit 
haben  die  Mitglieder  des  Institutes  Folgendes  berichtet; 

Herr  Prof.  P.  Lehmann  hat  den  astronomischen  und  chrono- 
logischen Theil  des  vom  Königlichen  statistischen  Bureau  heraus^ 
gegebenen  Königlichen  preussischen  Normalkalenders  ffir  1900  be- 
arbeitet, sowie  bei  der  Bearbeitung  des  vom  Beichsamt  des  Innern 
herausgegebenen  Nautischen  Jalirbuchs  für  1901  mitgewirkt  Da- 
neben hat  derselbe  die  für  nothwendig  befundene  Umrechnung 
eines  Theils  der  Beduktionstafeln  für  die  Polsteme,  von  welchen 
im  Berliner  astronomischen  Jahrbuche  Ephemeriden  g^ben  werden, 
in  Angriff  genommen  und  zum  nahen  Abschluss  gebracht,  so  dass 
diese  Tafeln  wieder  für  einen  längeren  Zeitraum  (bis  g^n  1920) 
benutzbar  sein  werden. 

Herr  Ginzcl  hat  sich  mit  der  Besoi'guug  der  Korrektur  seines 
„Speziellen  Kanon  der  Sonnen-  und MondBnsternisse"  beschäftigen 
müssen.  Das  Werk  ist  jetzt  voU^et  und  im  April  1899  er- 
schienen. 

Herr  Berberioh  hat  seine  ausscrdifHistliehe  Zät  vielfiBch  dem 
Interesse  des  Institutes  geopfert  Für  einige  besonders  wichtige 
Planeten  (3i:i,  3H4.  401 ,  408,  420)  hat  er  Elcmentenveriiesserungen 
und  Stoningsrcchniiii^«  ii  unternommen.  Für  vier  Kometen  (1898  I, 
VI,  VII,  IX)  hat  er  erste  Balmen  berechnet  und  in  den  A.  N. 
})ubnzirt.  I'erner  hat  er  die  liahnst(»rungen  des  Leonidenschwarmes 
bestimmt,  Endlieli  hat  er  die  astronnmischeu  Referate  für  die 
„Fortschritte  der  IMiysik",  Jahrgang  1897  und  1898  geschrieben. 
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Herr  Jcsh«»  hat  auHsor  Mitwirkuuti;  bei  der  HoraiiSjj^abc  des 
Nautis<  li<'n  'I;i]irl>ii(  lies  i^ich  mit  Arbeiten  über  die  Abluiiigigkeit 
de.s  tätlichen  liaioinetei'»:;aug(  >  \  der  wahren  Tageszeit  zur  Er- 
luittobintr  de«  KinfluÄMses  des  widersitcheuden  Mittck  auf  den  Luft- 

dl*uck  l)csch:iftigt. 

Herr  Dr.  Riem  liat  die  Bearbeitung;  «l<  r  Iritibeobaelituni;en 
volleinh't;  ans  1 7  Xoi njalgleiehuneen  \<>n  1 5  U|)jM)siti<)n<ii  liat  er 
neiK'  iiiitth  rc  Klciiu  nle  abgeh'itet,  die  den  Heofjafhtiin^cn  in  den 
meisten  lallen  befriedigend  i^c'nnirrn.  Kiiir  ><  Iku  IV'  Verbesiseruug 
dureliznführen  liat  sich  leider  al>  unnuiuli'  h  (  rwii  sen,  da  es  nicht 
gt  liiiiL'en  ist,  die  Brünnow'sehen  Ut  ehnuii^i  ii  cinznsehen  ,  und  dieser 
es  miterlassrn  hat  ,  in  seinen  'r:»f(  die  willkürlielieu,  additiven 
Kttnstanten  anzngeben,  die  er  den  .Störnngswerthen  liinzii^t  tiii!!  hat. 
In  Folge  dessen  kann  aneh  die  Xenix'arbcitung  der  Iristafeln  keine 
dnrchgreifende  sein,  sondern  beschränkt  sieh  anf  gewisse  Theile, 
die  in  Kürze  beendet  ist.  Aiisserden)  lieferte  er  in  den  „B<?i- 
blattern  zn  den  Annalen  der  Physik  nnd  Chemie,  herausgegeben 
von  Wiedcmano",  die  Bcsprechimgen  astronomiachcn  InhalteB. 

J.  Bauschinger, 
Direktor  des  astronomischen  Rechen -Institutes. 

40.  ihm  KOuigiii-he  incteoroloirisehc  lii8titiit. 

Die  Vorlesungen  und  Uel)ungen,  welche  v<m  dem  Direktor 
des  Instituts  sowie  von  dem  Abtheiliingsvorstelier  Professor 
Dr.  Assmann  unter  Benutzung  der  Ilülfsmittcl  des  Instituts  ab- 
gehalten wurden,  haben  eine  erfreuliche  Zunahme  des  Besuches 
aufzuweisen.  Insbesondere  macht  sich  allmählich  auch  eine  regere 
Betheiligung  von  Seiten  der  Studirendcn  der  Physik  bemerkbar, 
die  bisher  unter  den  Zuhörern  und  Praktikanten  nur  schwach 
vertrett  n  waren. 

Die  übrigen  Arbeitern  des  Instituts,  die  mit  den  Lehrzweoken 
der  Universität  in  keinem  Zusammenhang  stehen,  nahmen  steten 
Fortgang. 

Die  Vorbereitungen  bezüglich  der  Errichtung  eines  Obser- 
vatoriums auf  der  Schneekoppe  sind  zum  Abscbluss  gebracht 
worden. 

Eine  schon  för  den  Winter  1897/98  eingeleitete  tele- 
graphische  Berichterstattung  an  die  Strombauvcrwaltungen  über 

die  Schneebedeckung  des  Beobachtungsgebietes  konnte  noch  nicht 

12 
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ins  Leben  treten,  da  sowohl  der  oben  genannte  als  auch  der 
Winter  1898/99  ausserordentlich  sohneearm  waren. 

Man  bcBchrinkte  sich  deshalb  auf  die  schon  seit  Jahren 
üblichen  allwöchentlichen  schriftlichen  Mittheüungen  an  die  ge- 
nannten Beböi'dcn. 

I>ie  Arbeiten  der  magnetischen  Landesaufnahme  wurden  im 
Sommer  1898  nachdrücklich  aufgenommen. 

Hierbei  hat  Professor  Dr.  Eschenhagen  die  Fnndamental- 
beobachtungcu  an  9  Ilaujitstatioiicn  aub«;eliilirt  und  Dr.  Edler  die 
magnetischen  Knu-uiiiten  an  45  gewöhnlichen  Stationen  be^^timmt. 

Leider  wurden  diesem  Unternehmen  eine  Zeit  lang  dculuich 
Kriifte  eat/ugt  n,  dubH  es  sich  als  iiotliw  lulig  crwiejs,  über  den 
EinHuss  der  elektriselu  n  Ijahnen  auf  die  magnetischen  Beobach- 
tungen eingehendere  Untersuchungen  auszuführen,  als  mau  sie  bis- 
her angestellt  hatte. 

Man  bediente  sich  bei  diesen  l'^nter&uchungen  eigener  zu 
dcfli  Zweck  g(  l muter  llegistrirai>i>arate.  Mit  Hülfe  dieser  Appa- 
rate wurden  Kurven  der  Stönrngen  aufgenommeu,  die  als  aktcu- 
mässige  Beläge  dienen  l<<'innen. 

Dabei  wurde  uacligewie.'^eii,  dass  selbst  die  kleine  Spandauer 
Strassenbahn  Störungen  hervorbrachte,  die  noch  in  drei  Kilo- 
meter l-jitfennmg  recht  beträchtlich,  io  acht  Kilometer  uoch 
merkbar  waren. 

Mit  Kucksicht  auf  das  Observatorium  des  Instituts  bei 
Potsdam  wurde  deshalb  gegen  die  Einrichtung  des  elektrischen 
Betriebes  auf  der  Wannseebahn,  bei  dem  jedenfalls  viel  stärkere 
Ströme  zur  Benutzimg  kommen  mussten,  über  Zehlendorf  hinaus 
Verwahrung  eingelegt.  Ob  die  bisher  aufgestellte  Forderang 
eines  Schutzkreises  von  15  Kilometern  eine  Verminderung  eiv 
fahren  kann,  hängt  von  dem  Ergebniss  weiterer  Versuche  ab,  die 
nach  der  Einführung  des  elektrischen  Betriebes  zwischen  Berlin 
und  Zehlendorf  angestellt  werden  sollen. 

Auch  im  Berichtsjahre  wurden  wieder  wie  in  den  vorher- 
gegangenen Jahren  einige  wissenschaftliche  Ballonfahrten  aus- 
geführt, die  sowohl  w^n  der  erreichten  sehr  betrachtlichen 
Hohen  als  auch  aus  anderen  Gründen  1>e8onderes  Interesse  dai^ 
boten  und  zum  Theil  entscheidende  Resultate  geliefert  haben. 

Dies  gilt  besonders  von  den  Auffahrten  am  15.  September, 
deren  eine  von  Herrn  Berson  von  Sydenham  bei  London  aus 
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und  die  andere  gleichzeitig  von  Herrn  Dr.  Süring  von  Beriin 
aus  unternommen  und  wobei  Höhen  von  8300  m  beaw.  6200  ra 
erreicht  wurden. 

Hierbei  ergaben  sich  in  grosseren  Höhen  auffallend  fibei> 
eimitimmende  Temperaturen,  trotx  der  grossen  Verschiedenheit 
der  geographischen  Lage^  ein  Ergebniss,  dos  theoretisch  hohe 
Bedeutung  hat. 

Ebenso  erfolgreich  war  eine  andere  Falirt,  welche  die  eben 
genannten  HeiTen  g(?iueinsam  am  3.  Oktober  \  on  JJerlia  aus»  aus- 
fühiten  und  bei  welcher  sie  gleichzeitig»'  BeobMchtungen  nach 
den  früher  von  Glaisher  l>enut/.ten  Methoden  iimi  mit  den  neuen, 
vor/Algsweise  von  Herrn  l*rufessor  Assinann  erdachten  Instru- 
menten ausführten,  wodurch  die  längst  venmitlicte  ausserordent- 
liche Uebcrlegenheit  der  letzteren  zifi'ennäs.hig  iVstgcsstelh  wurde. 

Der  8.  Oktober  wnr  übngens  einer  der  Tage,  an  vvelcliejji 
nach  ijitcriKiti(iii;iler  Veral)r('diing  von  verscliiedcnen  Punkten 
Europas  aus  gleiclizeiti^«'  Auffahrten  stattfanden,  ebenso  wie  der 
8.  Juni,  an  dem  obeiifalls  unter  Betheilignng  von  Beamten  des  In- 
stituts zwei  Ballniis  \un  f^erlin  aus  aufgelassen  Aviirden. 

TJeber  die  smwdUI  bei  der  regeliaa'^sigen  Thätij^keit  hn  Netze 
als  nn  dem  Observatoriuni  bei  l'otsdam  i;ew(imienen  nteteoro- 
logisehen  utul  magnetischen  Beobaelit unL^en  ;j:el)eu  die  ausführ- 
lichen VcröÖ'eutlichungen  des  Instituts  Aufschhiss. 

Der  l)irektor 
.  Dr.  von  Bczold. 

IX.  Festlichkeiten  und  Programme. 
I.  Festlichkeiten. 

Am  19.  April  1898  feierte  der  ausserordentliche  Professor 
Geheime  Medizinalrath  Dr.  G  urlt  sein  50  jähriges  Doktor -Jubiläum. 
Der  Rektor  und  der  Dekan  der  medizinischen  Fakultät  überbrachten 
die  Glü(;kwünsche  der  Universität. 

Am  19.  Mai  1898  beging  der  ordentliche  Professor  Geheime 
Justiznith  Dr.  Bern  er  sein  öOjähngcs  Professoren -Jubiläum.  Die 
Glückwünsche  der  Universität  wurden  dem  Julular  durch  den 
Rektor  und  den  Di  kaii  der  jiu-istisehen  Fakultät  ausgenpixjchen. 

Am  19.  Juni  1898  fei(  i  te  der  ordentliche  Professor  Dr.  Weber 
sein  SOjähriges  Dozenten-Jubiläum.  Derüektor  und  die  Dekane 
begrussten  den  Jubilar  an  diesem  Tage  Namens  der  Universität 


Digitized  by  Gopgle 


t 


Am  31.  Juli  1898  beging  der  ordentliche  Professor  Br.  Kie- 
stedt  die  Feier  seiues  80.  Geburtstages.  Der  Rektor  übermittelte 
sehriftlich  die  Gluckwünsche  der  UnivcrsitSt. 

Am  3.  August  180S  feiert«  die  Universität  in  hergebnieht«  r 
AVeise  den  ti  eburtstüg  ihres  Königlichen  Stifters.  Die  Fest- 
rede hielt  der  Kcktor  Professor  Dr.  Seh  ni  oller  über  „Das 
preussiselir  Handels-  und  /(illgeset/  vom  2H.  ^^a^  1H18  itn  Zu- 
sainmenhaiij,^  mit  der  Gesehielite  <ler  Zeit,  ihrei-  Kämpfr  und  I(l«  rn". 
\iu  Aii!yi-]\\u<>  an  di»'se  Kede  verkündi«rto  der  Krktor  dir  L  rtheile 
der  Faknllälen  über  die  Jk  w  erbunirssclirifieii ,  w(  Irlic  ^ur  Lösung 
der  für  das  Jahr  1 8J>8  gestellten  Prei.>aiiti:iib(  ii  eingereieht  waren, 
sowie  die  Namen  der  tSieg<'r  und  die  neu  gestellten  Preisaulg;ibeu 
für  das  Jahr  lö99.    (Siehe  V,  3.) 

Bei  der  am  7.  Oktober  1898  in  Stockholm  veranstalteten 
I5erzelius-rJe(h*nkfeier  wurde  die  hiesige  Uuivcrsität  durch  deu 
Professor  Dr.  vaii't  Hoff  vertreten. 

Am  15.  Oktober  1898  fand  statuteIlnl;i^^ILr  die  öflentliehe 
Uel>ergal>e  des  Kekt(»rat8  an  den  neu  gewühlten  Rektor  Ge- 
heimen Medizinalmth  Professor  Dr.  Waldever  statt.  Der  neue 
Kektor  Iii«  It  seine  Aiitritt<i< de  über  „  Aufgaben  und  Stellung  uDSerer 
Universität«'!!  seit  der  Nengründung  tles  Deutsehen  Reiches". 

Am  28.  Oktober  1898  beging  der  ordent]i<  Ii<'  Professor 
Dr.  Steinineyer  sein  öOjahriges  Lieentiaten-  und  Dozenten- 
Jubiläum.  Der  Dekan  der  theologischen  Fakultät  und  Professor 
Dr.  Harnack  begr&ssten  den  Jubilar  an  diesem  Tage  Namens  der 
Universität 

Am  30.  November  1898  feierte  der  ordentliche  Professor 
Geheime  Justizrath  Dr.  Bern  er  seinen  80.  Gebartstag.  Der  Rektor 
fibemiittelte  schriftlich  die  Glückwönscbe  der  Universität 

Am  22.  Dezember  1898  veninstaltetc  die  Universität  in 
ihrer  Aula  eine  Feier  zum  Gedächtniss  des  Fürsten  Otto  von 
Bismarck.  Die  Festrede  hielt  d<'r  ordentliche  Professor  Dr.  Lenx. 

Am  I  )»  /(  iiiber  1898  brgiiij:  die  ^liliiärärztliehe  Akademie 
zu  St.  P(  tr  i  sinn  ;4  ilir  1  00 jäliriges  Juhihiiun ,  bei  dessen  Feier  die 
Univ(;rsität  durcli  (hu  iu<l(  iiili'  licn  Fn>tt-sor  Geheimen  Medizinal- 
mth Dr.  von  Bergmann  vertreten  wunh'. 

Bei  der  Feier  des  Geburtstages  Sr.  Majestät  des  Kaisers 
lind  Königs  am  27.  Januar  IH^^  hielt  der  ordentliche  Profesor 
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Geheime  Mcdizinalrath  Dr.  Hertwig  die  Festrede  über  „Die 
Ijehre  vom  OrganismuB  und  ihre  Beziehung  zur  Sozialwidsenschaft'*. 

Am  5.  Mftrx  1899  feierte  der  ordentliche  Professor  Ge- 
heime Begierungsrath  Dr.  Weinhold  sein  50 jahriges  ProfessoreD» 
Jubiläum.  Dem  am  Empfeng  der  gewählten  Scnats-Depntation 
verhinderten  Jubilar  wurden  die  Glfickwfinsche  der  Universität 
schriftlich  ausgt'.s{)r()chen. 

2.  Programme. 

Die  Pri^*amme  m  den  lateinischen  Lc'ktiuns  -  Katalogen 
Wiuen : 

Für  das  Sornitier- Semester  1898: 

Johannis  Vahleni  (iuaestiones  Aiistophaucuc. 
Für  <las  Winter-. Sein<'ster  1898  99: 
Johannis  Vahleni  Quaeätioues  Aristophaueae  aitcmo. 
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I.  Akademische  fiehfirden. 


1.  Im  Sommer-Semester  1899  bestand  der  akademische 
Senat: 

aus  dem  Rektor,  Gehoimon  Mcdizinalrath  Professor  Dr.  Waldeyor, 
„    Universitätisrichter,  Geheimen  Rrgicrnngsrath  Dr.  Daudc« 
„     „    Prorektor,  Professor  Dr.  Schmoller, 
„     „    Dekan  der  theologisohon  Fakultät,  Ober-KoDsiatorialrath 

Professor  Dr.  Kleinert, 
„     „   Dekan  der  juristische  n  Fakultät,  Geheimen  Justizrath 

Professor  Dr.  (Jicrko, 
f,     ff    Dekan  der  medizinischen  Fakultät,  Geheimen  Medizinal- 

rath  Professor  Dr.  von  Lcyden, 
M     „   Dekan   der   philosophischen  Fakultät,   Professor  Dr. 

Schwarz, 

„     „    Senator,  Geheimen  Regierungsrath  Professor  Dr.  Diels, 
„     „    Senator,  Geheimen  Juatizrath  Professor  Dr.  Kahl, 
„     „   Senator,  Geheimen  Medisünalrath  Professor  Dr.  Ols» 
hausen, 

„     „   Senator,  Geheimen  RegieruDgerath  Professor  Dr.  Kekule 

von  Stradonitz, 
„     „  Senator,  Professor  Dr.  Frobenius. 

2.  Im  Winter-Semester  1899/1900  wai*  der  akademische 
Senat  zusammciigcsetüt : 

aus  dem  Rektor,  Professor  Dr.  Fuchs, 
»     n    Univci*sität8richter,  Geheimen  Regierungsrath  Dr.  Dan  de, 
„     „   Prorektor,  Geheimen  Medizinalrath  X^rofessor  Dr.  Wal- 

dcyer, 

„     „    Dekan  der  theologischen  Fakultät,  Professor  Dr.  Kaf  tan, 
„     „    Dekan  der  juristischen  Fakultät,   Gelieimei)  Justijsratk 
Professor  Dr.  Eck  bis  20.  Februar  1900,  von  da 
ab  Geheimen  Justizrath  Professor  D.  Dr.  jiir.  Kahl, 
„     „   Dekan  der  medi;^inisehen  Fakultät,  Geheimen  Medizinal- 
rath  Professor  Dr.  Kon  ig, 
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aus  dem  J)ekan  der  philosophischen  Fakultät,  l'rofessor  Dr.  Erich 
Schmidt, 

ff     „    Senator,   Geheimen   iMedizinairaili  Professor  Dr.  Ols- 
hausen, 

„     „    Senator,  Geheimen  Regieniugsratli  Professor  Dr.  Kck nie 

von  Stradonitz, 
„     „    Senator,  Gclu  inien  Kegicnmgsrath  Professor  Dr.  Vah Ion, 
„     „    Senator,  (leh«  imen  Justizrath  Professor  Dr.  Pernice, 
„     „   Seuator^  Professor  Dr.  Uarnack. 


IL  Leiiikörper  der  üuiveisität. 
1.  Todesfälle. 

Durcii  den  T.ul  hat  «h'e  l Universität  in»  Jnhre  1899/l!mü  die 
ordentlichen  Pi<»fe>s()rcii  Kiepert,  Kaiunielsheri:;  und  Stein- 
meyer, den  (»rdentlielien  I  [minrar-Professor  Tiemann,  den  ausser- 
ordentlichen Professor  Dambach,  sowie  den  Privatdozeuten 
Hayduek  verloren. 

1.  Der  ordentliche  Professor  in  der  pliilosophiseiieii  Fakultät^ 
Mit[ilied  der  Akademie  der  Wisseiischatten  Dr.  Heinrich  Kiojiert 
war  am  81.  Juli  1813  zu  Berlin  geboren  und  proniovirte  am 
31.  Juli  1845  an  der  Universität  Jena.  Durch  seine  am  25.  Juli 
1853  erfolgte  Wahl  zum  Mitgliede  der  Akademie  der  Wissenschaften 
erhielt  er  gleichzeitig  die  Berechtiguntr  zum  ITnIten  von  Vorlcsungeu 
an  der  hiesigen  Universität.    Er  starb  am  21.  April  1899. 

2.  Der  ordentliche  Professor  in  der  philosophischen  Fakultät» 
Geheimer  Uegienmgsrath ,  Mitglied  der  Akademie  der  Wissen- 
schaften Dr.  Carl  Friedrich  Kammelsberg  war  am  1.  April 
1813  zu  Berlin  geboren,  proniovirte  am  21.  August  1837  und 
habilitirte  sich  am  15.  August  18-10  an  der  hiesigen  Universität. 
Am  20.  August  1845  erfolgte  seine  Ernennung  znm  ausserordent- 
lichen Professor  tmd  am  24.  An<:ii<t  1874  zum  ordentlichen 
Professor  in  der  philosophischen  Fakultät  der  hiesigen  Universität. 
Er  starb  :im  28.  Dezember  ISOO. 

3.  Der  ordentliche  Professor  in  der  theologischen  Fakultät 
D.  Franz  Ludwig  Steinracyer  war  am  15,  November  1811 
ÄU  Beeskow  in  der  Mark  geboren.  Xac  luh  in  ihm  am  28.  Oktober 
1848  von  der  hiesigen  theologischen  Fakultät  der  Grad  eines 
Lic.  theol.  ertheiit  war,  habilitirte  er  sich  an  demselben  Tage 
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bei  der  hiesigen  Universität  und  wurde  im  September  1852  zum 
ordentliehen  Professor  in  der  tlu^olugi.sc  heii  Fakultät  der  Universität 
Breslau  ernannt.  Am  16.  März  1853  wurde  er  von  der  theo- 
logischen Fakultät  Berlin  zum  Dr.  theol.  honor.  causa  promovirt 
und  im  April  1854  folgte  er  einem  Rufe  als  ordentlicher  Professor 
nn  die  T  nivcrsität  Bonn.  Seine  ?>meniHuig  zum  ordentiichen 
Pr(»f(-;^<»r  an  der  theoloiri-' heii  Fakultät  der  hiesigen  Univeimtiit 
erfolgte  am  1.  Oktober  IhOS.    Er  starb  am  5.  Februar  1900. 

4.  Der  orilentliehe  Honorar- Pro fess<ir  in  der  philosophischen 
h'akiiltiit,  Geheimer  Tv«  Lnerungsrath  Dr.  Ferdinand  Tiemann 
^var  am  10.  Juni  18is  zu  Rübeland  (Harz)  troboren,  promovirte 
am  15.  Juni  1870  an  der  I  nivcrsität  Göttinnen  untl  habilitirtc 
sieh  am  21.  Juni  ISJH  bei  der  hiesigen  Universität.  Am  1.  Mai 
18S2  wurde  er  zum  ausserordentlichen  Professor  und  am  5.  Mai 
18'J0  zum  nrdenllielien  Honorar- Professor  in  der  philosophischen 
Fakultät  ernannt.    Kr  starb  am  14.  November  1899. 

5.  Der  ausserordentliche  Professor  in  der  juristischen  Fakultät, 
Wirklicher  Geheimer  Rath,  Excellenz,  Abtheilungsdirigent,  vor- 
tragender Rath  und  Justitiarius  im  Reichspostamt,  Kroosyndikus 
und  Mitglied  des  Herrenhauses  Dr.  Otto  Dambaeh  mr  am 
16.  Dezember  1831  zu  Querfurt  geboren  und  promovirte  am 
16.  Juni  1853  an  der  hiesigen  Universität.  Am  17.  Januar  1873 
erfolgte  seine  Ernennung  zum  ausserordentlichen  Professor  in  der 
juriHtlsehon  Fakultät  der  hiesigen  Universität.  Er  starb  am 
18.  Mai  1S9}>. 

6.  Der  Privatdozent  in  der  philosophischen  Fakultät,  Pro- 
fessor Dr.  Maximilian  Hayduek  war  am  22.  August  1842  zu 
Stralsund  geboren,  promovirte  am  13.  März  1874  an  der  Universität 
Greifswald  und  habilitirte  sich  im  November  1885  an  der  hiesigen 
Universität   Er  starb  am  7.  Oktober  1899. 

2.  Abgang. 

Der  Privatdozent  in  der  theologischen  Fakultät  Lic.  Gcnnrich 
ist  zum  Direcior  des  Prediger- Scminais  in  Dembow&lonka(Westpr.); 
der  Privatdozent  in  derselben  Fakultät  Lic.  Dr.  phU.  Weincl  zum 
Inspector  des  theologischen  Stiftes  der  hiesigen  Universität  und 
der  Privatdozent  in  der  medizinischen  Fakultät  Dr.  Pfeiffer  zum 
ausserordentlichen  Ftofesaor  an  der  Universität  Köni^berg  i.  Pr. 

ernannt  worden.   Der  ansscrordentliche  Professor  in  der  mcdizi- 
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nischcii  Fakultät  Dr.  Hildebrand  ist  als  ordentlicher  Professor 
all  die  Universität  Basel,  der  ausserordentliche  Professor  in  der 
philosophischen  Fakultät  Dr.  Winter  als  oixlentlicher  Professor 
an  die  Universität  Innsbruck  und  der  Privatdozent  in  der  philoso- 
phischen Fakultät  Dr.  A.  Fischer  als  ordentlicher  Professor  an 
die  Universität  Leipzig  berufen.  Der  Phvatdoseot  in  der  philoso- 
phischen Fakultät  Professor  Dr.  Liesegang  ist  zum  Bibiiotliekar 
der  Königlichen  Landesbihliothek  in  Wiesbaden,  der  ausserordent- 
liche Professor  in  der  medizinischen  Fakultät,  Geheimer  Medi^inal- 
nith  Dr.  Ehrlich  zum  Direktor  des  Instituts  für  experimentelle 
Therapie  in  Frankfurt  a.  M.  und  der  Privatdozent  in  der  philoso- 
phischen Fakultät  Dr.  Sethe  zum  ausserordentlichen  Professor  an 
der  Universität  Güttingen  ernannt  worden.  Der  Privatdozent  in 
der  philosophischen  Fakultät  Dr.  Piloty  ist  als  Professor  an  ^e 
Universität  München  berufen. 

Die  Privatdozenten  in  der  medizinischen  Fakultät  Geheimer 
Sanitatsrath  Dr.  Kristeller  und  Kaiserlicher  Begierungsrath  Dr. 
Ohlmalier  sind  aus  dem  Lehrkörper  der  Universität  ausgeschieden. 

Dem  Plrivatdozenten  in  der  philosophischen  Fakultät  Dr. 
Arons  ist  durch  Bescbluss  des  Koniglidien  Staatsmiiiisteriums 
vom  20.  Januar  1900  auf  Grund  des  Gesetzes,  betreffend  die 
Disziplinarveriiältnisse  der  Privatdojsenten  etc.  vom  17.  Juni  1898 
die  Eigenschaft  als  Plivatdozent  entzogen  worden. 

3.  Berufungen,  Ernennungen,  Habilitationen. 

A.  BsmfiingSB. 

Der  ordentliche  Professor  an  der  Universität  Marburg 
D.  Dr.  phil.  Wolf  Graf  von  Baudissin  ist  als  ordentlicher 
Pivfcssor  in  die  theologische  Fakultät,  der  ordentliche  Professor 
an  der  Universität  Halle  Geheime  Justizrath  Dr.  Franz  von  Liszt 
ist  in  gleicher  Eigenschaft  in  die  juristische  Fakultät,  der  aussei^ 
ordentliche  Professor  an  der  Universität  Lcip/ig  Dr.  Wilhelm 
Sieglin  als  ordentlicher  Professor  in  die  philosophische  Fakultät^ 
der  Anitsgerichtsrath  und  Lohrer  an  der  Forstakademie  zu  Ebers- 
walde Dr.  Karl  Dickel  als  ausserordentlicher  Professor  in  die 
juristische  Fakultät,  der  Präsident  der  physikalisch-technischen 
Rechsanstalt  Dr.  Friedrich  Kohlrausch  als  ordentlicher H<monir- 
Professor  in  die  philosophische  Fakultät  und  der  Professor  Dr. 
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Karl  von  den  Steinen  zu  Neu-Babelsbeig  als  ausserordentlicher 
Professor  in  die  pliilosophische  Fakultät  der  hiesigen  Universität 

berufen  worden. 

B.  Emennongen^ 
E»  sind  ernannt  worden: 

1.  in  der  juristischen  Fakultät: 
d^  ordentliolie  Professor^  Geheime  Justizrath  Dr.  von  Lisst 
zum  Dn^tor  des  neabegrfindeten  kriminalistische  Soninars; 

2.  in  der  nicdiziiiischen  Fakultät: 
die  ausserordentlichen  Professoren  Geheimen  Medizinalrätlu"  Dr. 

Lncae,  Dr.  Senator  und  Dr.  G.  Fritsch  zu  ordentlichen 

Hononir  -  Prof  es  s  orcn , 
die  Privatdozenten  Dr.  Im.  Münk  und  Dr.  VVarnekros  zu 

ausserordentlichen  Professoren; 

S.  in  der  philosophischen  Fakultät: 

der  ordentliche  Professor  Dr.  Delitzsch  zum  Direktor  der  vorder- 
astatischen  Abtheilung  der  Eöni^ichen  Museen, 

der  ordendiche  Ph>fessor  Dr.  Sieglin  zum  Dirdctor  des  Seminars 
für  historische  Geugniphie, 

der  ausserordentliche  Pkofessor,  €reh.  Begierungsrath  Dr.  Bastian 
zum  ordentlichen  Honorar^Professor, 

die  Privatdozenten  Dr.  von  Halle,  Dr.  ISternfeld,  Dr.  Hintze, 
Dr.  von  Luschan,  Dr.  Seier  und  Dr.  Kalkmann  zu  ausser- 
ordentlichen Professoren. 

C.  HaUlitatioiieB. 

Als  Privatdozenten  habiKtirfcen  sich: 

1.  in  der  tlieolop:ischen  Knkiiltät: 

der  Lic.  Dr.  pliil.  Karl  Schmidt  für  1\  it(  licugcsciiiclit«', 
der  Lic.  Dr.  phil.  Heinrich   Weinei    uir    Theologie  (Neues 
l'efjtauient) ; 

2.  in  der  medizinischen  Fakultät: 

der  Dr.  med.  et  chir.  Heinrich  Grabower  für  Chiruigic,  spec.: 

Laryngologie, 

der  Dr.  med.  et  chir.  Paul  .Tao<»l>  für  innere  Medizin, 
der  Dr.  med.  et  chir.  Heinrich  FinkßUtcin  für  innere  Medizin 
(Kinderheilkunde), 
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der  Dr.  med.  et  chir.  Max  Kothrnaiin  für  innere  Medizin, 

der  Dr.  med.  et  ehir.  LudwijE?  Piek  für  pnihologisclie  Anatomie, 

der  Dr.  med.  et  ehir.  Sigmund   Gottschalk   fm*  Gebui'tsliüife 

und  Gynäkologie, 
der  Dr.  med.  et  chir.  Erich  Ben  necke  für  Chirnnrio, 
der  Dr.  med.  et  chir.  All)ort  Albu  für  innere  Medizin, 
der  Dr.  med.  et  rliir.  i'cnliiiand  Blnmenthal  für  innere  Medizin, 
der  Dr.  med.  et  chir.  Louis   Jacobsohn    für   Psychiatric  und 

Nerveiikianklicitcn. 
der  Dr.  med.  et  chir.  Friedrich  Pels  T.ensden  für  Chirurgie, 
der  Dr.  med.  et  chir.  Adolf  Lazarus  für  iuucre  Medizin; 

3.  in  der  philosophischen  Fakultät: 

dor  Dr.  phil.  Emil  Less  für  Physik,  spec:  Meteorologie, 

der  Dr.  pliil.  Erich  Jicmeker  für  .«^lavischc  Philologie, 

der  Dr.  phil.  Wilhelm  M <  i ii ardu für  Geographie, 

der  Dr.  phil.  Paul  von  W  interfc  Id  für  klassische  Philologie, 

der  Dr.  Ulrich  Kehn  für  IMiy.<ik, 

der  Dr.  phil.  Paul  M.  Meyer  für  alte  Geschichte, 

der  Dr.  })hil.  Karl  Helfferich  für  Staat.svvis.senHchaften, 

der  Dr.  phil.  Emil  As(;hkinass  für  Physik, 

der  Dr.  phil.  Paul  Voigt  für  Staatswi.^x  tischaften, 

der  Dr.  phil.  Karl  Ballod  für  Staatswishenschafteu, 

der  Dr.  pliil.  Riehard  Meyer  für  Chemie, 

der  Dr.  phil.  Professor  Max  Zimnu  i  inann  für  Kunstgeschichte, 

der  Dr.  }»hil.  Walter  Busse  für  Botanik. 

der  Dr.  |)hil.  Eduard  Büchner  für  Chemie, 

der  Dr.  phil.  Walter  iStruck  für  mittlere  uud  neue  Geschichte. 

4.  Auszeichnungen. 

Dem  ordentlichen  Professor  in  der  philosophischen  Fakultät 
Dr.  Branco  ist  der  Charakter  als  „Geheimer  Bergrath**,  dem  ordent» 
liehen  Honorar-Ph>fes8or  in  der  juristischen  FaknltSt,  Wirkliehen 
Geheimen  Kriegsrath  Dr.  Weiffcnbach  der  Bang  eines  ^Rathes 
1.  Klasse*^,  dem  ausserordentlichen  Professor  in  der  medizinischen 
Fakultät  Dr.  Sonnenburg  der  Charakter  als  „Geheimer  Medisinal- 
rath'^  tmd  dem  ausserordentlichen  Professor  in  der  phflosophischen 
Fakultät  Dr.  Garcke  der  Charakter  als  ,^Geheimer  Begierungs- 
rath"  verliehen  worden. 
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Die  rrivatdozentcM  Lic  Dr.  phil.  Holl  in  der  theologischen 
Fakultät,  Dr.  j'ur.  Hcilbuiu  in  der  juristisclicii  !■  ;ikiilt;it,  Dr.  Dr. 
med.  Lassnr,  ]>i  iida,  Heyinaun,  (J.  A.  SmIoihom,  (iebhard, 
Mendelisolii)  in  der  tncdLzini&cheii  Fakultät  und  Dr.  l)r.j)hil.  Krigar- 
Menzel,  liattcrmann,  A.  Fischer,  iVlarckwuld,  Roissert  in 
der  philosojthisclicn  Fakultät  haben  den  Titel  „Professor^  erhalten. 

Dil'  ordentlichen  Fntf'esMiren  in  der  philosophischen  Fakultät, 
Geheimer  Bergrath  Dr.  Braneo,  (ii  h.  Regienuigsrath  Dr.  Freiherr 
von  Richthofen  und  Geh.  Kegierungsratl»  Dr.  Helmert  sind  zu 
Mitgliedern  der  Akademie  der  Wissensvclialten  gewählt;  der  ordent- 
liche Prote.ssor  in  der  philnso[tln.>5chen  Fakultät  Dr.  iSelnnoller  ist 
ttis  Vertreter  der  Universität  in  das  Herrenhaus  berufen. 

Orden  wurden  verliehen: 

Der  Rothe  Adlerorden  I.  Kla.><se: 
dem  ordentb'ehen  Professor  Dr.  Mommsen. 

Der  Rothe  Adlcrorden  Ii.  Klasse  mit  Fiehenlanb: 
den  ordentlichen  Professoren.   Geheimen  Medizinalrath  Dr.  vou 
Lejden  und  (ieheim(Mi  l\egiernngsi-atli  Dr.  Kirch  hoff. 

Der  Stern  zum  Rothen  Adlerorden  H.  Klasse: 
dem  onlentliciien  Professor,  Wirklichea  Über-KoDsistorialratb  Dr. 
Freiherr  von  der  Goltz. 

Der  Rothe  Adlororden  IH.  Klasse  mit  der  Schleife: 
den  ordentlichen  Professoren,  Geh.  Reg. -Käthen  Dr.  F.  K.  Schulze 
und  Dr.  Engler,  dem  ordentl.  Honorar-Proft  ssor,  Geli.  Med.-Rath 
Dr.  R.  Frankel  und  dem  ausserordentlicheii  X'rufeääur  Dr. Berendt. 

Der  Rothe  Adlerorden  III.  Klasse: 
den  ordentlichen  Professoren  D.  Dr.  phil.  Harnack  und  Geheimen 
K^erungsrath  Dr.  Diels. 

Der  Rothe  .\dlerorden  IV.  Klasse: 
dorn  ordentlichen  Professor,  Geheimen  Mcdizinabatli  Dr.  Heubncr, 
den  ausserordentlichen  Professoren  Dr.  Ascherson,  Dr.  A. König, 
Dr.  Seheiner,  Dr.  Hettner,  Di-.  Knoblauch  und  den  Privat- 
dozenten  Professor  Dr.  Wahnschaffe  und  Professor  Dr.  Dessau. 

Der  Stern  zum  Königlichen  Krononorden  II.  Klasse: 
dem  ordentl Idien  Professor,  Geheimen  Ju-ti/rath  Dr.  Berner. 

Der  Königliche  Kronenorden  II.  Klasse: 
dem  ordentlichen  Professor,  Geh.  Rc^erungsnith  Dr.  St  h rader, 
den  ordentlichen  Honorar- Professoren  Dr.  vau't  Hoff,  Dr.  Kohl- 
rausch und  dem  ausserordentl.  Professor  Dr.  E.  Ii.  Schneider. 
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Der  Küuigliohc  Krone  norden  III.  Klaßse; 
dem  ausserordentlicheii  Professor  Dr.  IChriich. 

Der  Königliche  Kronenorden  III.  Klasse  mit  der 
Zahl  50: 

dem  ordenUichen  Honorar-Ftofessor,  Geh.  Beg.-Bath Dr.  Lazarus. 

Die  Rothc'Kreuz-Mcdaille  m.  Klasse: 
dem  Privatdozenten  Professor  Dr.  Gluck. 

Ferner  erhielten: 

der  ordentliche  Professor,  Geh.  Medi/innlruth  Dr.  Olshanseu 
das  Konithurkreiiz  des  Kiiniglich  Rumanisehen  Ordens  „8tem  von 
Kuinänien*^  und  der  Privatdozent  Professor  Dr.  Gluck  das  Koin- 
maDdeuriaeus  des  König]  ie]i  Kuinäuischen  Kronenordcns, 

der  ausserordentlielie  Professor  Dr.  Mendel  und  der  Privat- 
dozent Dr.  Mitscherl  ich  das  Grossoffizierkreuz  mit  Stern  des 
Persischen  Sonnen-  und  Löwenordens, 

der  Privatdozent  Professor  Dr.  Lassar  das  Grosso^zierkreuz 
mit  Stern  des  Penischeti  Sonnen-  und  LSwenordens  und  den 
Grossherrlich  Türkischen  Osmani^rden  III.  Klasse, 

der  ausserordentliche  Professor,  Geheime  Regieiungsrath  Dr. 
Orth  das  Förstiich  Waldecksche  Yerdienstkreuz  III.  Klasse, 

der  ordentliche  Professor,  Oberverwaltungs-Gerichtarath  Dr. 
von  Martitz  das  Kommandeurkreuz  U.  Klasse  des  Königlich 
Dänischen  Dannebrogordens, 

der  Privatdozent  Professor  Dr.  Gluck  das  Kommandeur* 
kreuz  des  Königlich  Rumänischen  Kronenordeos, 

der  ordentliche  Professor,  Geh.  Justizmth  Dr.  von  Liszt  das 
Koiomandeurkreuz  des  Königlich  Portugiesischen  Christusoixlens. 


III.  Beamte  der  Universität. 

Dem  Universitatssekretär  Kanzleirath  Wetze!  und  dem 
Kas^^irer  der  Univei-sitätskasse  und  Quästurkontroleur  Bechnuogs- 
rath  Kckart  ist  der  Königliche  Kronenorden  IV.  Klasse  v^liehen 
worden. 

Der  Bureau -Hulfsarbeiter  Nippel  ist  zum  Bureauassisteoten 
ernannt 

Der  MUitäranwärter  Mühlstcff  ist  als  Pedell  angestellt 
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IV.  Stttdirende  to  irnivenität 
1.  HSrerzalü  Im  Sommer- Semester  1899. 

I.  Sammarische  Uebersicht. 
A.  Im  Winter-  Semester  Ibüö^  U ü  sind  iuimatrikulirt  gewcüeu  5873 
Davon  sind 

fl)  verstorben   2 

b)  abgegangen  1.  mit  Exmatrikel  ....  2133 

2.  auf  Grund  einer  Anzeige  .  115 
<))  weggegangen^  ohne  sich  abnimclden  und 

daher  gestrichen   32 

d)  gestrichen 'auf  Grund  des  §  13  der  Vor* 
Schriften  für  die  Studirenden  etc.  vom 
1.  Olttober  1879    152 

c)  gestrichen  aus  sonstigen  Gründen  .   .  •'jC 

zusammen  2464 

Ks  sind  (liiiiimch  gcblü-bcn  .'MOO 

Dazu  hiud  ia  ilicsein  8cm<'st(  r  ^cUniniiieii    ....  1408 

Die  Gesamnitzahl  der  i mmatrikulirtcii  iStudirea- 

den  beträgt  daher  4817 

IV  *i    1   •  i   1/  1  u-  ,.   -Lu  )  I*i'<*"sscn  .   .  258 
iJie  theoIoü;isehe  rakuUat  zahlt:  i  »r.  • 

°  I  Nichtpreusscn     55  313 

Die  iurisÜHcke  Fakultät  zälilt:  !  *  ^^J^  , 

^  \  Nichtpreusseii       1  1427 

Die  medizinische  Fakultät  zählt; !  ^r^""^^'*  *   *  3?? 

[  Nichtpreusscn   289  1058 

a)  Preussen  mit  (Km  /cugjtiish 
der  Keife  eines  Gymnasiums  658 

b)  Preus.sen  mit  dem  Zeugni?i.s  dci- 
Reife  eines  KcalLiAninnsiuins  .^12 

e)  l^reiisx  ii  iniL  dcmZciigaiii.s  der 

Keile  einer  Oherrcalsehule  .  43 
d)  Preussen  uhue  Zeuguiss  der 

Reife   .  429  1442 

c)  Nichtpreusscn   .......    ^77  2019 

sind  obige  4817 


Die 
philosophische 
Fakultfit 
zahlt: 
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Hebert  niu;  4817 
B.  Ausser  diesen  immatrikulirteii  StuiUreudcn  biud  zum 
Hören  der  Vorlesungen  berechtiti^: 

1.  Nicht  imraatrikiilii'te  Picussen  und  Nicht- 
preussen,  wok  lie  vom  Kektor  die  Erlaubniss 
dazu  erhalten  haben   .    .    .    Männer  313 

Frauen    186  499 

2.  Studireude  der  Kniser -Wilhelm  -  Akademie  für 

das  milit4irürztlieh(>  Bildungswesen  .  .  .  302 
Studirende  der  Tcehnisehen  Tloclischulc  .    .  2387 

4.  Stiulirciulc  <]vv  Bergakademie  142 

5.  .Studirende  der  Landwirthschaft liehen  Hoch- 
schule, welche  im  Besitz  des  IV  lecliiiLiiings- 
seheins  zum  einjährigen  Militärdienst  sind  .  266 

6.  Studirende  der  Thierärztlichen  Hochschule  .  477 

7.  Studirende  der  Akademie  der  Künste    .    .    327  4350 

Die  Gesatnmtsahl  der  Berechtigten  ist  mithin  .   .    Ml (17 


Von  diesen  Berechtigten  hören  Vorlesungen: 
AA.  Von  den  immatrikulirten  Studirendcn: 

in  der  theologischen  Fakultät  310 

in  der  juristischen  l'^aUultät  1416 

iü  der  mediziniäclu'n  F:i]<nltät  1045 

in  der  phUusophischen  Fakultät     ,    .    .    .  1956 

zusammen  4727 
Vom  llOreu  von  Vorli'.sun<irn  dispeusirt  sind: 

in  der  theologischen  Fakultät   3 

in  der  juristischen  Fakultät  11 

in  der  niediiriniseh«'n  Faknltät  13 

in  der  philosophischen  Fakultät     .    .  . 

zusanuiicn  90 
BB.  Von  den  übrigen  berechtigten  Personen: 


1.  ^icht  immatrikulirte  Preuf-sen  und  Nicht- 
preussen,  welche  vom  liektor  die  Erlaubniss 
dazu  erhalten  haben  .   .    .    Männer  2S4 

Fnuien    ISO  464 

2.  Studirende  der  Kaiser  Wilhelm- Akademie 

für  das  militarorzülchc  Bildungswesen    .    .  302 

3.  Studirende  der  Technischen  Hoehschule  .   .  26 
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Uebertfag  4727 

4.  Stadirende  der  Bergakademie  10 

5.  Studirende  der  Landwirthschaftlicbeti  Hoch- 
schule   8 

6.  Studirende  der  ThleransÜichea  Hochschule  4 

7.  Studirende  der  Akademie  der  Künste    .  2 

Misammen  810 
Die  Gesamintzahl  der  Berechtigtes  ^  welche  YorlcsuDgen 

hören  I  ist  mithin   5543 
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2.  HOrerzahl  im  Winter- Semester  lS99/rJO0. 

L  Snmniariielie  ITebanielit. 

Im  Sommer -Semester  1899  sind  iinmatrikulirt  gewesen  4817 
Davon  sind 

a)  yeistoiben   6 

b)  abgegangen  1.  mit  Exmatriltel  ....  1287 

2.  auf  Grand  einer  Anzeige  .  101 

c)  weggegangen  ohne  sich  4ibziinielclen  und 
daher  gestrichen  61 

d)  gestrichen  auf  Grund  des     IH  der  Vor- 
schriften für  die  Studirenden  etc.  vom 

1.  Oktober  1879    193 

c)  gestriclien  ans  sonstige  GrQndeu  .   .  88 

jBusammea  1736 

Es  sind  demnach  geblieben   3081 

Dazu  sind  in  diesem  Semester  gekommen  ....  3079 

Die  Gesammtzahl  der  immatrikulirten  Studiren- 
den betragt  daher  6160 

Die  the«Jogi«ihe  Fakultät  ziUüt:  {  g^^li;;^  3„ 

Die  iorirti«d>e  VMat  rfhlt:  |  ^"[l^l^eussen  ^525  2261 

Die  medizinische  Fakultät  aaUt:  ( 1^^!'?^^'^  ' 

I  NichtpreuBsen   385  1265 

a)  Preussen  mit  dem  Zeugniss 
der  Reife  eines  Gymnasiums  766 

b)  Preussen  mit  dem  Zeugniss  der 
Reife  eines  Realgymnasiums  340 

c)  Preussen  mit  dem  Zeugniss 
der  Reife  einer  Oberrealschule  43 

d)  Preussen  ohne  Zeugniss  der 
Reife   .  418  1567 

c)  Nichtpreusscu  ■    700  2267 

sind  obige  6160 


Die 

philnsojihisclie 
Fakultät 
zahlt: 
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TTobertnig  6160 
B.  AiiFScr  fliesen   immatriUulirten  iStadirenden  sind  zum 
Hrm'ii  der  Vorlcsiintj^cii  hoivchtigt: 

1.  Nic'lit  iminatrikulirte  Prcusscn  und  Nichts 
prciissrn ,  welche  vom  liektor  die  Krlaubniss 
dazu  erhalten  iiaben  .    .    .    Männer  507 

Fnuien    431  938 

2.  Studirende   der  Kaiscr-Willielm-Akademie 

für  das  niilitiiriir/tliche  Bildungswesen    .    .  *?02 

3.  Studirende  der  Technischen  Hocbscbuie  .    .  27dO 

4.  Stadirende  der  Bergakademie  60 

5.  Stadirende  der  Landvirthschaftliehen  Hoch- 
schule, welche  im  Besits  des  Beiechtigungs- 
scheios  sum  einjährigen  Militärdienst  sind  .  351 

6.  Studirende  der  Thienurstlichen  Hochschule  .  378 

7.  Studirende  der  Akademie  der  Künste    .    .    373  5152 

Die  Gesammtzahl  der  Berechtigten  ist  mithin    .  11312 
A^on  diesen  Berechtigten  hören  Vorlesungen: 
AA.  Von  den  immatrikulirten  Studirendcn: 

in  der  theologischen  Fakultät  306 

in  der  juristischen  Fakulü'it   2251 

in  der  medizinischen  Fakultät  1257 

in  der  philosophischen  Fakultät    .   .   .   .  2215 

zusammen  6089 
Vom  Hören  von  Vorlesungen  dispensirt  sind: 

in  der  theologischen  Fakultät   1 

in  der  juristischen  Fakultät  10 

in  der  medizinischen  Fakultät   8 

in  der  philosophischen  Fakultät     ....  52 

zu!=amiueu     7 1 
Bß.  Von  den  übritren  bercclitijjjten  Personen: 

1.  Nicht  ininiutrikulirte  Preiissrn  und  Nicht- 
prcussen,  welche  vom  liektor  die  Erlaubniss 
dazu  erhalten  haben  .   .   .   Manner  443 

Frauen  _403  846 

2.  Studirende  der  Kaiser  Wilhelm^Akademie 

für  das  militärärztliche  Bildungswesen    .    .  302 

3.  Stadirende  der  Technischen  Hochschule  .   .  19 
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üebertrag  6089 

4.  Studirendc  der  Bergakademie   14 

5.  Studirendc  der  Latidwiithschaftlichen  Hoch- 
schule   10 

G.  Studirendc  der  Tliierär/.tliclien  Hochschule  7 
7.  Studircnde  der  Akademie  der  Künste    .  1 

zusammen  1199 

Die  Gesammtznhl  der  Berechtigten,  welche  VorlesungeD 

hören»  ist  mithin  7288 
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y.  PromolioneiL 

1.  £lirenproiiiotioncn. 
Zum  Dokt«r  dar  TheoloBie: 
Richter,  Ferdinand,  P^^ediger  zu  Mariendorf,  am  20.  Novbr.  1899. 

Zmm  Doktor  boMor  RooMo: 

SchoenBtedt,  Karl  Heinrich,  Köni^.  Preuss.  Staats-  und  Jastis- 
minister,  Ezcellenz  su  Berlin,  am  27.  Januar  1900. 

Zfl  Ookiorao  dor  PhHotopMo: 

Aschenborn,  Karl  Wilhelm  Julius,  Wirklicher  Geheimer  Rath, 
Unterstaatssekretar  im  ReichsBchatsamt,  Ezcellenz  zu  Berlin, 
am  22.  Juni  1899, 

Stroof,  Igiintz,  Direktor  einer  chemischen  Fabrik  zu  Griesheim, 
am  IL  Januar  1900. 

Fromotionen. 

2m  UcNtiitti  der  Thoolo|io 

sind  promovirt  worden: 

1.  Kraatz,  Willielm,  ans  Borliu,  aiu  12.  Febiuur  1000. 

2.  Gelsitorn,  Karl,  aus  Zabcm  L         am  12.  Mäiv.  1900. 

Zu  Doktoren  beider  Rechte 

sind  promovirt  worden: 

1.  Gudcrian,  Kurt,  aus  Berlin,  Disseil.:  Die  Beihiilfe  zum 
Selbstmord  utul  die  Tödtnng  des  Einwilligenden  (I.  Theil), 
am  22.  Juni  1899. 

2.  Sieskind,  PetiT,  aus  Berlin,  Dissert.:  Zur  Lehre  von  der 
Gehorsamspflicht  der  deutschen  Iteichsbeamten,  am  22.  Juni 
1S99. 

3.  Wölfl,  Emst,  aus  Berlin,  Dissert:  Die  Haftung  des  Rath- 
gebers, am  22.  Juni  1899. 

4.  Blümner,  Rudolf,  aus  Zürich,  Bissert:  Die  Lehre  vom  bös- 
willigen Rechtsmissbrauch  (Chikanc)  nach  gemeinem  Rechte 
und  nach  dem  Rechte  des  Bürgerlichen  Gcsetobuches.  Ein 
Beitrag  ztur  Lehre  von  der  Ausübung  der  Rechte,  L  Theil, 
am  20.  Juli  1899. 

2* 
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5.  Podewilsy  Kuit,  aas  Kiel,  Disserl:  Der  Ansprach  des 
Gläubigers  auf  die  VorthcUc,  die  der  Schiildoer  aus  der  ge> 
Bcholdeteu  Sache  gezogen  hat  oder  hatte  eichen  können  (unter 
Berücksichtigung  des  Bürgerlichen  Gesetcbuches),  I.  Theil, 
am  10.  August  1899. 

6.  Sternberg,  Theodor,  aus  Berlin,  Dissert.:  Die  Begnadigung 
bei  den  Naturrechtslelirern,  ara  30.  November  1899. 

7.  Lehmann,  Walter,  aus  Berlin,  Disscrt.:  Ueber  die  Haftung 
des  Acccptanten  aus  dem  dureh  einen  vStellvcrtrctcr  voll- 
zogenen Accept,  am  30.  November  1899. 

8.  Perels,  Kurt,  ans  Berliu,  Dissert.:  Streit igkcitcn  deutscher 
BuncU  sstaatcn  auf  (Jrund  des  Artikels  70  iler  Ui^ichtjverfassung, 
am  15.  Februar  1900. 

9.  Curtius,  Julius,  aus  I)uisl)urg,  Dissert.:  Die  Rechtsstellung 
der  Komplementan-  und  Kommanditi^ten  gegenüber  der  Kom- 
raanditgesellsciuilt  uiul  deren  Glaubigem,  am  26.  Februar  lOOO. 

10.  Brntt,  Lorenz,  Kcfcrendnr  aus  Rendsburg,  Disseit.:  1  )as> 
rec'litso:*'sehüftliehe  Veräusseruiigsverbot  nach  gemeinem  Hecht 
und  Büi^crlichcm  Gesetzbuch,  am  8.  März  1900. 

Zu  Ooktorsi  dar  Htdiihi 

sind  proMiovirt  worden: 

1.  Ballin,  Louis,  aus  Nordhausea  (Prov.  Sach.sen),  ]>issert.: 
Ueber  MaL^  iiknmkheiteo  bei  dyspeptischen  Säuglingen,  am 
25.  April  18ÜÜ. 

2.  Ahronheim,  Karl,  aus  Berlin,  Dispert.:  Ueber  Psoriasis  nach 
Impfung,  am  28.  April  1899. 

3.  Belinsky,  Samuel,  aus  BogusIaiV  (Kusslaud),  Dissert.:  Ueber 
diffuse  Hirnsklerose,  am  28.  April  1899. 

4.  Herda,  Wilhelm,  aus  Berlin,  Dissert.:  Die  Anatomie  des 
Heinrich  von  Mondeville  (14.  Jahrb.),  am  28.  April  1899. 

5.  Keimers,  Ernst,  aus  Brokstedt,  Dissert:  Ueber  Myxödem, 
am  28.  April  1899. 

6.  Blumenthal,  Arthur,  ntis  Xoidhauscn  a.  H.,  Dissert.:  Ueber 
die  l^cdukte  der  Darmfüuloiss  im  Urin  bei  Tuberkulose,  am 
2.  Mai  1899. 

7.  Hauer,  Hugo,  aus  Storkow  inderJMark,  Dissert.:  Ueber  die 
Anwendung  des  Ballons  von  Ohampeticr  de  iübes  in  der 
Geburtshülfc,  am  2.  Mai  1899. 
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8.  Koll,  Clemens,  aus  Bendorf  a.  Kli.,  Dissert.:  Ein  Fall  von 
pnmnrem  luelaiiotbcbetu  Carcinom  der  Vulva  mit  Metastaseu, 
am  2.  Mai  1899. 

9.  Tietz,  Juliu?,  am  iM  cskow  (Prov.  Brandenburg),  IHsaert: 
Beitrag  zur  Tiiempie  des  Galen»  am  2.  Mai  1899. 

10.  Baumann,  Hans,  Stabsarzt  a.  D.,  aus  Hildburghausen,  Dissert: 
Die  Aufgabe  und  die  Organisation  der  freiwilligen  Kranken- 
pflege im  Kriege,  am  5.  Mai  1899. 

11.  Gain»  Ferdinand,  aus  Freienwalde  a.O.,  Dissert:  Chorea  ein 
aetiologisches  Moment  fQr  Endocarditis,  am  5.  Mai  1899. 

12.  Ruck  er  t,  Alfred,  ans  Cassel,  Dissert:  Phlebitis  syphilitica, 
am  5.  Mai  1899. 

13..  Boldt,  Karl,  aus  Werder  a.  d.  Havel,  Dissert.:  Beitrag  zur 
Lehre  von  der  Entstehung  des  Plattenepithelkrebses  auf  dem 
Boden  des  Atheroms,  am  9.  Mai  1899. 

14.  Grosser,  Isidor,  aus  Ptenzlau  (Uckermark),  Dissert.:  Ein 
Fall  von  Encephalocele  sincipitalis  nasoethmoidalts,  compliciert 
durch  ein  fibromatoses  Lymphangiom,  am  9.  "Mai  1899. 

15.  Zimmermann,  Josef,  aus  Hilden  (Rheinprov.),  Dissert:  Ueber 
einen  Fall  von  Hamatomyelie  des  Lumbosacralmarks,  am 
9.  Mai  1899. 

16.  Gerhardt,  Ulrich,  appr.  Arzt,  aus  Würzbui^,  Dissert: 
Beiträge  zur  Anatomie  der  Wiederkauemiere,  am  12.  Mai 
1899. 

17.  Ohl,  Nathanael,  appr.  Arzt,  aus  Selmsdorf  (Ralsebuig),  Dissert: 
Ueber  die  Haematocele  retrout^ina,  am  12.  Mai  1899. 

18.  von  Gdrski,  Johann,  aus  Krakau,  Dissert:  Ein  Beitrag  zur 
KenntnisB  der  Aetiologie  und  Symptomatologie  der  Paralysis 
agitans^  am  19.  Mai  1899. 

19.  Dresel,  Max,  aus  Grfinberg  (Schles.),  Dissert:  Die  Behand- 
lung des  Empycma  antri  Highmori  und  ihre  Erfolge,  am 
19.  Mai  1899. 

20.  Eschenhagen,  Walter,  aus  Frankfurt  a.  O.,  Dissert.:  Ueber 
das  Zustandekommen  cyanotischer  Lebcrschwellungen  bei 
Aorteninsufficienz,  am  30.  Mai  1899. 

21.  Bothe,  Wilhelm,  aus  Grunewald  (Kreis  Krussen),  Dis.seit.: 
KoiiLrcMiitale  Defekte  am  Vordemrm,  am  2.  Juni  1899. 

22.  Lehiilioff-Wyld,  Friedrich,  aus  Gualenmla,  Dissert:  Zui* 
Theorie  des  Nerveuprincips,  am  9.  Juni  1899. 
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23.  Behorss,  Karl,  appr.  Arzt,  aus  Berlin,  Dissert.:  Die  AugcTi- 
heilkunde  des  Aleoafiin  a.cLJ.  1159  (TheillV),  am  9.  Juni 

24.  Schlepckow,  Friedrich,  appr.  Arzt,  aus  Suckow  (Mecklen- 
buig-Sohw.),  Diasert:  Die  AugeDheilkunde  des  Alcoatün  a.  d. 
J.  1159  (TheU  III),  am  9.  Juni  1899. 

25.  Freiherr  von  Ungern-Sternberg,  Paul,  prakt  Arst,  aus 
Karstemois  bei  Dorpat  (üvland),  Dissert:  Zur  Frage  des 
Gedankenlaatwerdens^  am  16.  Juni  1899. 

26.  Grusewski,  Karl,  prakt  Arzt,  aus  Brombeig,  Dissert.:  Ueber 
Accessoriuskrampf ,  am  23.  Juni  1899. 

27.  Busch,  Paul,  Unterarast,  aus  Glogau,  Dissert:  Betrag  zur 
Radicaloperation  der  Nabelschnurhemien,  am  7.  Juli  1899. 

28.  Goldstein,  Jacob,  aus  Lipiuc,  Dissert:  Ueber  Typhlitis 
ulcerosa,  am  21.  Juli  1899. 

29.  Tiiiker,  Martin  Buel,  aus  Philadelphia,  Dissert.:  Die  per- 
forirenden  Mairciitrcsclnviue  und  ilire  chirurgische  Behandlung, 
am  21.  Juli  \mi 

30.  von  Barde  leben,  Heinrich,  piakt.  Arzt,  aus  Berlin,  Dissert.: 
Eini<r('  klinische  Beobachtungen  au  EclüuococcuäC^'Btcii  der 
Bauciihölilc,  am  28.  Juli  1S99. 

31.  Bogo ras,  Sergius,  ansTairaiiroj)  (Kussland),  Dissert.:  Zur  Kcnnt- 
niss  der  Zuckerkrankheit  im  Kijidesalter,  am  4.  August 

32.  Boykinoff,  Diniiti  i  G.,  aus  Stara-Zagora  (Bulgarien),  Dissert: 
Die  Bedeutung  der  Lebungen  bei  Erkraukungen  des  Centrai- 
Tiervensystems,  am  4.  August  1S99. 

'd'6.  Cueva,  Juan,  appr.  Arzt,  aus  Fiuro  (Fern),  Dissert:  Die 
AiiLu^nheilkunde  des  Avicenna,  am  4.  August  1899. 

34.  l^erkel,  Joseph,  aus  Odessa  (Russland),  Dissert:  Zur  Ciisutstik 
der  Masern  im  Krankenhause,  am  4.  August  1899. 

35.  Teitelbaum,  Wulf,  aus  Jekaterinoslaw  (Russland),  Dissert: 
Ein  Beitrag  zur  Eenntniss  des  Bell'schen  Phänomens,  am 
4.  Augost  1899. 

36.  Wolff,  Bnino^  prakt  Arzt,  aus  Berlin,  Dissert:  Coogenitale 
Aortenstenose,  am  4.  August  1899. 

37.  Zcbrowski,  Aleksander,  aus  Eielce  (Russ.oPolen),  Dissert: 
Ueber  die  compensatorische  Uebungstherapie  bei  Tabes  dor- 
salis,  am  4.  August  1899. 

38.  Aronstam,  Naphtali,  aus  Libau  (Russland),  Dissert:  Der 
gonorrhoische  Gelenkrheumatismus,  am  8.  August  1899. 
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39.  Croner,  Paul,  prakt.  Arzt,  aus  Berlin,  Dissett.:  Die  Bodeu- 
tnna  der  Lungenschwindsucht  für  die  Lebens vcrsicheruiigs- 
Gesi  lLseliaften,  aoi  8.  August  1899. 

40.  Finnland,  Claude,  aus  St.  Gurniain,  Disssert.:  Ueber  den 
AWrtli  der  Ehrlich'schen  Diazorfaktiiui  und  ihre  Vcr^'cndung 
am  Krankenbett  fih-  Diagnose  und  Prognose  der  verschiedenen 
Kranklieiten,  am  8.  August  1899. 

41.  Meyer,  l'Viedricli,  prakt.  Ar/t,  aus  Hettstedt  (Prov.  Sachsi  ii), 
Dissert.:  Beitrag  zur  Therapie  de.s  Galen,  am  8.  August  lSli*J. 

42.  Szczepan.sk i,  Josef,  prakt.  Ar/.t,  aus  Bachor  ( Westpreusseu), 
Dissert.:  Beitrag  zur  Therapie  des  Galen,  am  8.  August  1899. 

43.  Schwarz  weiss,  Leo,  appr.  Arzt,  aus  PrenzLiu  (Uckermark), 
Dissei*t.:  Die  Augenheilkunde  des  Alcoatim  a.  d«  J.  1159 
(Theil  V),  am  31.  Oktober  1899. 

44.  Gasteazoro,  Mariano,  aus  Chinandega  (Nicaragua),  Dissert.: 
Ueber  den  Lupus  und  dessen  Behandlung,  am  7.  November 
1899. 

45.  Eliascheff,  Israel,  aus  Kowno  (Russland),  Dissert.:  Zur 
Oasuistik  der  Hirntumoren  im  Sauglingsalter,  am  24.  No- 
vember 1899. 

46.  WindmüUor,  Emst,  appr.  Arzt,  aus  Berlin,  Die  Aug^- 
heilkunde  des  Alcoatim  a.  d.  J.  1159  (Tractat  Ul),  am 
8.  Dezember  1899. 

47.  AUard,  Eduard,  prakt.  Arzt«  aus  Berlin,  Dissert.:  Die 
Augenheilkunde  des  Alcoatim  a.  d.  J.  1159  (Theil  Yl),  am 
15.  Dezember  1899. 

48.  Thure-Brandt,  Aim^,  aus  Schweden  (Reg.- Bezirk  Skanip 
boi^)y  Dissert:  Zur  manuellen  Therapie  d^  Wanderniere^ 
am  19.  Dezember  1899. 

49.  Henning,  Max,  prakt.  Arzt,  aus  Thom  (Westpr.),  Dissert: 
Ein  Fall  von  kongenitaler  doppelseitiger  OberschenkeUraktur 
mit  Nabekchnurumschlingung  bei  einem  ohne  Kunsthilfe  ge- 
borenen Kinde,  am  19.  Januar  1900. 

50.  Schwalbe,  Karl,  aus  Krotoschin  (Posen),  Dissert:  Die  Kri- 
terien des  Nahschusses  bei  Vcnvendungrauchschwacfaen  Pulvers, 
am  19.  Januar  1900. 

51.  Kaempfer,  Beinhold ,  prakt  Arzt,  aus  Berlin,  Dissert:  Die 
Augenheilkunde  des  Alcoatim  a.  d.  J.  1159  (Theil  VU),  am 
23.  Januar  1900. 
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52.  Becker,  Kurt,  prakt.  Arzt,  aus  Chemnitz  (Königr.  Sadisen^ 
Disscrt.:  Ueber  Mesenteriale vsten,  am  13.  Febniar  1900. 

53.  Scheeler,  Friedrich,  prakt.  Arzt^  aus  Fellin  in  Livlaud 
(RuBBland),  Dissert.:  4  Fälle  von  OrbitalverletKUDgeD,  am 
27.  Februar  1900. 

54.  Zander,  Ernst,  prakt.  Zahnarzt  und  Aizt,  aus  Wesenba^ 
(Mecldenb.-StrcUts),  Dissert.:  Ueber  Anaesthetika  bei  Zahn- 
extractionen  mit  besonderer  Beruckaichtigung  von  Stickstoff- 
oxydul und  Bromäther,  am  27.  Februar  ISOO. 

55.  Fuhrmann,  Georg,  prakt  Arzt,  aus  Wansen,  Dissert.:  Ueber 
Harnröhren  -  Stricturen  und  ihre  Behandlung,  am  13.  Mäns 
1900. 

56.  Landau,  Bruno,  aus  Berlin,  Dissert:  Ueber  das  gestielte 
ScheidenhSmatom  der  Schwangeren,  am  13.. Marz  1900. 

57.  Kirstein,  Fritz,  prakt  Arzt,  aus  Berlin,  Dissert.;  Ueber  das 

P^Taraidon,  am  13.  Marz  1900. 

58.  Ekgren,  Erik,  aus  Stockholm  (Schweden),  Dissert.:  Zur 
niauueilcn  Therapie  in  der  Gyniikolotrie,  ;un  13.  .März  1900. 

59.  Pfeiffer,  Hug(^»,  prakt.  Ar/t,  ans  l^crlin,  Dissert.:  Zur  Attio- 
loiiia  und  Tiierapie  des  caput  ub^tiputii  uiusculure,  am  23.  März 
1900. 

60.  Bronn  er.  Wolf,  aus  W(ickneu<liüHlv  (Sibirien),  Dissert.:  Die 
Auge nheUkuiidc  de.s  Uhases.  Nach  dem  „r.üxT  incdicinnlis 
Alnian«oris"  (ed.  1497)  Buch  IX,  zum  erstenmal  ins  Deutsche 
übertragen,  am  23.  März  1900. 

61.  Uadin,  Eugen,  aus  Kauenburg  (Gouv  -  Kjasan ,  Russland), 
Dissert.:  Die  Hysterie  bei  den  Schwachsinnigen.  Studien 
über  den  Parallelismus  zwischen  dem  Geisteszustände  der 
Hvstcrischen  und  der  Schwachsinnigen,  am  23.  Marz  1900. 

62.  Witkowski,  Arnold,  ans  Posen,  Disaert:  Uteruscareinom 
und  Gravidität,  am  23.  März  1900. 

Zu  Doklorea  dar  PhHosoplils 

sind  promovii-t  worden: 

1.  Inwald,  Oskar,  aus  Prag  (Oesterr.),  Dissert:  Studien  fiber 
die  Zusammensetzung  und  die  Eigenschalten  von  Phosphat- 
glascm.  Ein  Beitrag  ztir  Kritik  des  Beinglases,  am  17.  April 
1899. 
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•  2»  Hirsch,  Wühelin»  aus  Berlin,  Disseri:  Untersuchungen  fiber 
die  Entwickelung  der  Haare  bd  den  Pflanzen,  am  17.  April 

1899. 

3.  Taul,  Victor,  aus  Berlin,  Dissert.:  Uebor  ciuigc  Abkömmlini^e 
des  Phtalazons  uud  eine  Synthese  des  l-Acthylplitakiziiis,  am 
17.  April  1899. 

4.  Ziniinermanii,  Otto,  aus  Schlosi.s - Meseritz,  T>isscrt.:  Die 
Todtenklage  in  (Im  altfrauzosisoheu  cbausous  de  gcste,  I.  Theil, 
am  26.  April  1899. 

5.  Brix,  Otto,  aus  Berlin,  Dissert.:  Uebor  die  niittelenglische 
Ucb(>rsetsuQg  des  öpeculum  humanae  salvationis,  am  10.  Mai 
1899. 

6.  Stock,  Alfred,  aus  Danzig,  Dissert:  lieber  eine  quantitative 
Trennung  des  Areens  vom  Antimon.  Monobrorankidlein  und 
Tribrnnipropionaklehyd.  üeber  eiin'ge  Bromnitrosokohlenwasser- 
stoffe  und  ihre  Umwandlung  in  Pseudonitrole,  am  10.  Mai 
1899. 

7.  Miller,  Edward  D.,  aus  Gerrardstown  (Amerika),  Dissert: 
Spencer's  Yersohnung  des  Egoismus  und  Altmsmus,  am 
13.  Mai  1899. 

8.  Schwartse,  Erich,  aus  Perleberg,  Dissert:  Zur  Eenntniss 
der  Darmentwicklung  bei  Lepidopteren,  am  17.  Mai  1899. 

9.  Schul ts,  Maximilian,  aus  Berlin,  Dissert:  De  Plinü  epistolis 
quaestiones  chronologicae,  am  27.  Mai  1899. 

10.  Hessenberg,  Gerhard,  aus  Frankfurt  a.  M.,  Dissert:  Ueber 
die  Iti\  ariantoii  linearn-  und  (juadratischer  binärer  Differcntial- 
fonuen  und  ihre  ,Uiweiidung  auf  die  Deformation  der  Flüelieu, 
am  31.  Mai  1899. 

11.  Abraham,  Adolf,  ans  Berlin,  Dissert:  Die  Durclisclmeidung 
des  Nfr\'us  mandiijularis.  Ein  Beitrag  zum  Kapitel  über 
trophische  Nervenfasern,  am  31.  M;u  1899. 

12.  Newcomer,  Karl  Berry,  ans  Toulon  (Amerika),  Dissert.:  De 
cyclope  homerico  atque  euripideo,  am  iü.  Juni  1899. 

13.  Skinner,  Clarence  A.,  aus  Upperville  (Amerika),  Dissert.: 
Ueber  das  Anodengefälle  bei  der  Glimmentladung,  am  16.  Juni 
1899. 

14.  Pfeiffer,  Wilhelm,  aus  Leubus  (Schlesien),  Dissert:  Die 
Gattung  Triboniophorus,  am  24.  Juni  1899. 
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15.  Redlich,  Berthold,  aus  Olmütz  (Oesterreich),  Dissert.:  lieber 
die  Beweglichkeit  von  Cadniiiim  in  wässrigen  Lösungen  seines 
Sulfates  und  Jodides,  am  J  1.  Juni  1899. 

16.  Weigert,  Fritz,  aus  Berlin,  Dissert.:  Zur  Kenntnias  des  aus 
y-Chlorbutyronitril  entstehenden  Körpers  CgH^^S^f  am  28.  Juui 
1899. 

17.  Frank,  Albert,  aus  Stassluit,  Dissert.:  l  i  her  die  Darstelluog 
dos  Natrium-  und  Oalciurasal/es  der  liydroschwcflipren  (uoter- 
schwefliehen)  Säiuv  diircli  Klektrolyse,  am  1.  Juli  1899. 

18.  Poppe,  Theodor,  aus  1  rankfurt  a.  M,,  Dissert:  Studien  zur 
Charakteristik  des  Hebbel'schen  Dramas,  am  8.  Juli  1899. 

19.  Ribbeck,  Paul,  aus  Bccskow  (Mark),  Dissert.:  Senatorcs 
romani,  qui  fuerint  idibus  Martiis  anni  A.  U.  0.  710,  am 
5.  Juli  1899. 

20.  Bökemann,  Walter,  aus  Berlin^  Dissert.:  Französischer  Euphe- 
mismus, am  8.  Juli  1899. 

21.  Chain,  Mowscha,  aus  Mohüew  (Rossland),  Dissert:  Ueber 
Hydrazine  in  der  Ghinolinreihe,  am  8.  Juli  1899. 

22.  Gittelsobn,  Kallmau,  aus  Libau  (RuRsland),  Dissert:  Ueber 
die  Einwirkung  von  Alkaliortho-  und  Fjiophosphaten  auf 
Ccri Verbindungen,  am  12.  Juli  1899. 

23.  von  Rakowski,  Kasimir^  aus  Petrikau  (Polen)^  Dissert:  Ent* 
stehnng  des  Grossgrundbesitzes  im  XV.  und  XVI.  Jahibuodert 
in  Polen,  am  12.  Juli  1899. 

21.  Landau,  Edmund,  aus  Berlin,  Dissert.:  Neuer  Beweis  der 

Gleichung  V        «  0,  am  15.  Juli  1899. 
Äi  * 

25.  Menne,  Emst,  aus  Köln,  Dissert:  Ueber  Pseudohamstoffe^ 
am  15.  Juli  1899. 

26.  Diels,  Otto,  aus  Hamburg,  Dissert.:  Zur  Kcnntoiss  der 
Cyanurvcibindnn^oii,  am  19.  Jnli  1899. 

27.  Metelka,  Milan,  ?ms  Agraiii,  Disseit.:  Ueber  die  Wanderung 
der  Jonen,  am  19.  Juli  1899. 

28.  Friinkel,  Kurt,  aus  Neustadt  (Schlesien),  Di.-^s(  rt.:  Zur  Kenut- 
niti»  des  Dilivdroisoindols  (o-Xvlvlenimin),  am  21.  Juli  1899. 

29.  Hessel,  Alfred,  aus  Stettin,  Dissert.:  De  regno  Italiae  libri 
viginti  von  Carlo  Sigonio.  Eine  qucllenkritiscbc  Untersuchung 
am  26.  JuU  1899. 
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so. Liebortnann,  Hans,  aus  Herlin,  Disscrt.:  Untci'suchungeD 
"über  den  Farbstolf  der  Cochenille,  am  26.  Juli  1899. 

31.  Matfus,  Israel»  aus  Lembeig,  Dissert:  Zur  Kenntuiss  der 
Reaction  zwischen  Hydrozylamin  und  ungesättigten  Ketonen, 
am  26.  Juli  1899. 

32.  Ro8  enthalt  Hans,  aus  Halberstadt,  Dissert:  Ueber  die  Ab-  . 
Sorption,  Emission  und  Reflexion  von  Quars,  Glimmer  und 
Glas,  am  26.  Juli  1899. 

33.  Sarghel,  Johanes,  aus  Bukarest,  Dissert.:  Ueber  die  Elektro- 
lyse der  Bromide  der  Erdalkalien,  am  26.  Juli  1899. 

34.  GrOBch,  Rudolf,  aus  Cottbus,  Dissert.:  Die  Jugenddiehtung 
Friedrich  Holderlins,  am  29.  Juli  1899. 

35.  Kiener,  Tiilz,  Sulz  unterm  Wald  ( Unter- Elsas.s),  Dissert.: 
Verfassungsgesohiehte  der  Pr<)V(  iice  seit  der  Ostgothenherr- 
sehaft  bis  zur  Knichtung  der  Konsulat«'  ^5 10  — 1200).  Das 
Aemtenvesen  der  mer(»wiiigi8elien  Pn»viueia,  am  29.  Juli  1899. 

36.  Levinsteiu,  Kurt,  aus  l'xiliu,  Dissert.:  Cliristiau  Wrisc  und 
Moli^r^•.  Kiuc  Studie  /ur  KutwiekeUuigsgcschichte  des  deut- 
schen Lust^jiiels,  am  29.  Juli  1899. 

37.  Maync,  Harr}',  aus  Berlin,  Dissert:  Uhlaad's  Jugenddiehtung, 
am  29.  Juli  1899. 

38.  Rappaport,  Bruno,  aus  Berlin,  Dissert:  De  Gotorum  usque 
ad  decium  imperatorem  mortuum  incursionibus,  am  29.  Juli 
1899. 

39.  Schwarz,  Bndolf,  aus  Auscha  (Böhmen),  Dissert:  Ueber  die 
Synthese  einiger  Pyiimidinderivate,  am  29.  Juli  1899. 

40.  Steinhäuser,  Simon,  aus  Hambuig,  Dissert:  Ueber  unter- 
schwefligsaure  und  schwcflig^aure  Doppelsalze  des  Silbers, 
Kupfers  und  Quecksilbers,  am  29.  Juli  1899. 

41.  S  trau  SS,  Eduard,  aus  Frankfurt  a.M.,  Dissert.:  Ueber  Amino- 
alkohole  und  einige  Derivate,  am  29.  Juli  1899. 

42.  Gluhmann,  Paul,  aus  Potsdam,  Dissert.:  Beitrag  zurKcnnt> 
niss  der  Triphosphoryäui'e  uud  ihrer  Salze,  am  31.  Juli  1899. 

43.  Kegling,  Kurt,  aus  Berlin,  Dissert.:  De  belli  Parthici  Cras- 
siani  fontibus,  am  31.  Juli  1899. 

44.  Human,  Artinn*,  Dr.  jur.,  aus  Eisliausen,  Dissert.:  Der  deutseh- 
rus.sische  Handels-  und  ScliitrfahrtÄ vertrug  am  20.  März  1894, 
um  2.  August  1899. 


.  kj  .i^Lo  uy  Google 


—  32  — 


45.  Best,  Hauä;  aus  rmiikfuil  a.  O.,  Dissert.:  Ueber  die  huheren 
Chloride  dea  Mangaus  und  (  liroms,  jini  5.  August  1899. 

46.  Heinemann^  Felix,  aus  Berlin,  Dissei-t.:  Untersuchungen 
über  das  Benzylisonitromethan  und  über  den  Dicjan-Beiuoyl^ 
essigester,  am  5.  August  1899. 

47.  Meyer,  Martin,  aus  Berlin,  Dissert.:  Ludwig  Feueiboch^s 
Moralphilosophie  in  ihrer  AbhSngigkeit  von  seinem  AntfarDpo- 
logismus  und  seiner  Beligionskritik,  am  5.  Augast  1899. 

48.  Schütte,  Otto,  aus  Magdeburg,  Dissert:  Ueber  die  Verbin- 
dungen der  Titansfinre^  am  5.  Angnst  1899. 

49.  Siniuu,  Sally,  aus  Köln,  Dissert.:  Leber  diis  A^urhiiltniss  von 
elektrischer  Ltidung  und  Masse  der  Kathodenstiuhlen,  am 
5.  August  1899. 

50.  Wilbrandt,  Robert,  aus  Rost(>ck,  Di?sort.:  Piatos  Ideenlelire 
iti  der  Darstellung  und  in  der  Kritik  des  Aristoteles,  am 
5.  August  1899. 

51.  Eltzbaeher,  John,  aus  Bonn,  Dissei-t.:  Beiträge  xiur  £lectro- 
Chemie  der  Wolframate,  am  9.  August  1899. 

52.  Gerhardt,  Fritz,  aus  Berlin,  Dissert:  Ueber  den  Gang  des 
Dampfdruckes  in  den  wärmsten  Tagesstunden,  am  9.  At^ust 
1899. 

5'^.  Salz  er,  Emst,  aus  Worms  a.  Rhein,  Dissert:  Ueber  die  An- 
fange der  Signorie  in  Oberitalien.  Ein  Beiti-ag  zur  italienischen 

Verfassnngsgeschichte,  am  9.  August  1899. 

54.  W  i  u  -  Ii  i  p,  Walter  Edwin,  aus  liliudc  (Island  U.  S.  A.),  Dissert.: 
Zur  i  iicMi  ie  der  Potentialgefälle  in  verdünnten  Lösungen,  am 
9.  August  1899. 

55.  Wolfes,  Otto,  ans  Darwin  (Meeklcnb),  Dissert.:  Synthest 
von  (5)  Methoxyd|)henanthren.  Uutei-suchiuigeu  über  o-Nitro- 
zimintsäuronitrile,  am  9.  August  1899. 

56.  Fröbrieh,  Max,  aus  Geis  (Schlesien),  DisseH  :  Die  Salzver- 
^valtung  der  Mark  Brandcnbuig  von  1415  bis  1688,  am 
12.  August  1899. 

57.  Kolbe,  Walter,  aus  Warnow  (Pommern),  Dissert:  De  Athe- 
niensium  re  navali  qnaestioncs  selcctae,  am  12.  August  1899. 

58.  Orglcr,  Adolf,  aus  Berlin,  Dissert.:  Ueber  die  zur  disrup- 
tivcn  Entladung  in  einigen  Gasen  bei  verschiedenen  Drucken 
nothwcndige  Potentialdifferenz,  am  12.  August  1899. 
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59.  Ott,  Adolph,  au8  Hechiugen,  Dissert.:  Die  Bcsitzverthcilung 
des  landwirthschnftlieh  benutzteD  Bodens  im  Grossherzogthum 
Baden,  am  12.  August  1899. 

60.  Kaiser,  Friedrich^  aus  Frankfurt  a.  M.,  Dissert.:  Zur  Kennt- 
niss  der  Reduktion  a-ß  ungesättigter  Ketone  \\m\  8ynth<>Be 
eines  Bisterpens.  lieber  das  Verhalten  von  Semicarbazid 
gegen  Mesityloxyd,  am  14.  August  1899. 

61.  Mayrhofer,  Friedrich  M.,  aus  Wien,  Dissert:  Ueber  das 
OjEaminocarvoxim  und  seine  Ucberffihrung  in  Dibydrocarvyl- 
diamin,  am  14.  August  1899. 

62.  Graf  von  Reischach,  Ebeihard,  aus  Ludwigsbuig  (Königr. 
Württemberg),  Dissert.:  BeltrSge  cur  Kenntniss  der  drei  iso^ 
meren  Bensoxacetsiuren,  am  14.  August  1899. 

6$.  Lüders,  Max,  aus  Oschersleben,  Dissert:  Ueber  einige  Amino- 
verbindungen  der  Puringruppe,  am  15.  August  1899. 

64.  Norden,  Konrad,  aus  Myslowite  (Schlesien),  Dissert:  Ueber 
den  Vorgang  an  der  Aluminium- Anode.  Ein  Beitr^  zur 
elektrochemischen  Umformung  von  Wechselstrom  in  Gleich- 
strom, am  15.  Aii>riist  1899. 

65.  Graf  Pückler-Limpurg,  Siegfried,  jins  Oberaudorf  (Obcr- 
bayeni),  Dibsert, :  Martin  .SchatVner,  am  3.  Oktober  1899. 

66.  Leisering:,  Bruno,  aus  Pankow,  Dissert:  Ueber  die  Ent- 
wicklungsgeHehiehte  des  interxylären  Leptoms  bei  den  Dico- 
tylcdonen,  am  28.  Oktober  18<>!). 

67.  Wehnert,  Bruno,  aus  Berlin,  Dissert:  üoethe's  Reim,  am 
28.  Oktober  18<tH. 

68.  von  Wolff,  Ferdinand,  aus  Glogau  a.  O.,  Dissert.;  Beiträj^e 
zur  Geologie  und  Peti-ographie  Chile's  unter  besonderer  Be- 
rücksichtigung der  beiden  nördlichen  Provinzen  Atacama  und 
Coquimbo,  am  27.  November  1899. 

69.  Simon,  Kurt,  aus  Schivelbein,  Dbsei-t.:  Di(  Verspätung  des 
Erzherzogs  Johaim  bei  Wagram,  am  2.  Dezember  1899. 

70.  Ruhland,  Wiily,  aus  Schleswig,  Dissert:  Untersuchungen 
zu  einer  Morphologie  der  Stromabildenden  Sphaeriales  auf 
entwickdungsgeschichtlicher  Grundlage,  am  9.  Dezember 
1899. 

71.  Forchheimer,  Jacob,  aus  Gemünden  a.  M.,  Dissert:  Ueber 
die  elektromagnetische  Drehung  der  Palarisationsebene  in  Salz- 
imd  Säurelosungeu;  am  21.  Dezember  1899. 
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72.  Cloldhaber,  Joseph,  aus  Rt>/\  s/cz  (Husßland),  DiHbeil  :  Ueber 
die  Wanderung  der  Ionen,  am  21.  Dezember  1899. 

73.  MoscB,  Nathan,  aus  I'ninkfurt  n.M.,  Dissert.:  Ueber  p-Cyan- 
benzx  Ichlnnd,  am  21.  Dezember  1899. 

74.  (ilev,  Kicliard,  aus»  Weisswasser,  Dissert.:  Ucber  die  isomeren 
Me.sityloxvdoxime,  am  23.  Dezember  1899. 

75.  Roeder,  Georg,  ans  Ikrlin,  Disseit.:  Ueber  Pulcj^on  und 
Isopulegon.  Einwirkung  einiger  Amine  auf  a-Chlorbutanon, 
am  23.  Dezember  1899. 

76.  Steinbock,  Hermann,  aus  Frankfurt  a.  M.,  Dissert.:  Uel)er 
eine  neue  Biiduugs weise  von  Nitro&overbindungeu,  am  23.  De- 
'/cmber  1899. 

77.  Landsberg,  Hans,  aus  Breslau,  Dissert.:  Geoig  Büchner'ä 
Drama  „Danton 's  Tod  *,  am  20.  Januar  1900. 

78.  Reich,  Max,  aus  Görlitz,  Dissert.:  Ueber  elektrischu  Leitung 
reinor  Substanzen,  am  31.  Januar  1900. 

79.  Almy,  John  E.,  aus  Nebraska  (Nordamerika),  Dissert.:  Ueber 
die  EntladunjET^potentiale  in  festen  und  tropfbaräussigen  Die- 
lektricis,  am  3.  Februar  191)0. 

80.  Feiteiberg,  David>  aus  Kurland  (Russland),  Dissert.:  Die 
Eiokommenbesteuenrng  niübtphyBischer  (juristischer)  Personen, 
am  3.  Februar  1900. 

81.  Zingler,  Johannes,  aus  Berlin,  Dissert^:  De  Cicerone  historico 
quacstiones,  am  3.  Februar  1900. 

82.  Ost  er.  Berthold,  aus  Sonsbeck,  Dissert:  Ueber  partielle 
Ditlerentialgleiehung(m  zweiter  Ordnung  mit  n  unabhängigen 
Variabelu,  am  5.  Februar  1900. 

83.  So  bring,  Otto,  aus  Berlin,  Dissert.:  Werke  bildender  Kunst 
in  altfmnzüsischen  Epen  (T.  Theil),  am  10.  Februar  1900. 

84.  Wölbling,  Hans,  aus  Berlin,  Dissert:  Zur  Kenntoisa  der 
rhtalazone,  am  10.  Februar  1900. 

85.  Braun,  Leonhanl,  aus  Frankfurt  a.  M.,  Dissert.:  Ueber  die 
Beeinflussung  der  AbsorptionskoeMztenten  von  Stiekstoü'  und 
von  Wasserstoff  in  wässerigen  Lösungen  durch  Stoffe  ver- 
schiedenen Disso2iationsgrades,  am  17.  Februar  1900. 

86.  Taube,  Friedrich  Wilhelm^  aus  Toigau,  Diss^t.:  Ludwig  der 
Aeltere  als  Markgraf  von  Brandenburg  (1323 — 1351).  3.  Kapitel 
Bis  zum  Tode  des  Kaisers  (1333—1347)^  am  17.  Febnur 
1900. 
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87.  Lauser,  Thoodor,  iiui^  Forst  b.  Aachen,  Dissert.:  Uober 
Kondonsationen  der  Phcnylpiopiolsänro  und  ihrrr  Dibromide 
sowie  über  einige  Derivate  des  Uibroiiüadoas,  am  24.  Februar 
1900. 

88.  Oesterlin,  Karl,  aus  Mnnnhoim,  Dissert.:  Zur  KenntoifiS 
der  Azophenolc  uad  AmidoplieDole  der  XHphenylreihe,  am 
24.  Febniar  1900. 

89.  Poppeuberg,  Otto,  aus  Angcrmünde,  Dissert:  Zur  Kennt- 
niss  der  PyridazinCi  am  26.  Februar  1900. 

90.  Traber t,  HeiDrich^  aus  Berlin,  Dissert:  Ueber  das  Lutidyl- 
mercaptan  und  seine  Derivate,  am  3.  Marz  1900. 

91.  Klemm,  Wilhelm,  aus  Biga,  Dissert.:  Ueber  das  a-Pjridyl- 
mercaptan,  am  3.  Mans  1900. 

92.  Pfuhl,  Emst,  aus  Berlin,  Dissert:  De  Athenienslum  pompis 
sacris,  am  3.  MSrs  1900. 

93.  Tzenoff,  Gantscho,  aus  Boinixa  (Bulgarien),  Dissert:  Wer 
hat  Moskau  im  Jahre  1812  in  Brand  gesteckt?  am  6.  Mans 
1900. 

94.  Baehr,  Waller,  aus  Burg,  Dissert.:  De  centurionibus  legio- 

iiariis  quaestioncs  e|)i<rrai)hicae,  am  10.  März  1900. 

95.  lleclit,  Haiijj,  ans  Mannluiin,  Dissert.:  Die  Sprache  der 
altcnglischcu  Diali^i^c  (Jregors  doi^  (Iro-ssen,  am  10.  März  lüOO. 

96.  Zickel,  Martin,  aus  Breslau.  IW-^  rt.:  Die  sronarischen  Be- 
nu  rlvUDgen  im  Zeitalter  Gottscheds  und  Lessuigs,  am  10.  März 
1900. 

97.  Dcegener,  Paul,  aus Slrausbcro; (Kreis Oberbarniiu),  Dissert.: 
Entwicklung  der  Mundwerkzeuge  und  des  Danukaaak  von 
Hydrophilus,  am  10.  Marz  1900. 

98.  Agricola,  Emst,  aus  Kreuznach,  Dissert.:  De  Äristitis  censu, 
am  10.  Mäi-z  1900. 

99.  Fried  1  ander,  Siegfried,  Chemiker,  aus  Potsdam,  Dissert.: 
Ueber  die  Bestimmt  mg  von  Chlor,  Brom  und  Jod  durch 
Beobachtungen  von  Flanunenspektrcn  und  über  eine  gesetz* 
mass^e  Beziehung  der  beobachteten  Haloidspektrcn,  am 
10.  Marz  1900. 

100.  Esch,  Werner,  aus  Duisbni^  a.  Rh.,  Dissert.:  Ueber  Foly~ 
methylenimtne  und  -dümine,  am  12.  Marz  1900. 

101.  Hohn,  Wilhelm,  aus  Bfihlüigen  a.  d  Wied,  Dissert:  Die 
sozialökonomischen  Beziehungen  charitativer  Genossenschaften 
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specioll  iint<^rsucht  au  dvn  Nancy -Trierer  Borronjaerinnen  in 
Dcutfcchiaud  1810  —  1899,  am  12.  Marz  11)00. 

102.  Volkmann,  JobnTiiu's.  ans  l^iischoföwerdaj  Dissert.:  Die  ]>il(l- 
architekturen,  voriieiimlich  in  der  itaUeoischcn  Kuust,  am 
12.  März  1900. 

103.  Ca  il  y,  Walter  Guyton,  aus  Providriicc  (Rhode-Island),  1  >issert. : 
lieber  die  Encrj^o  der  Kathoden^trahlen,  am  13.  Marz  1900. 

lOi.  iSamter,  Max,  aus  Berlin,  T>i*^sort.:  Studien  zur  Entwicklun^- 
^('scliit  hte  der  Leptodora  hyalina  LÜlj,  am  13.  Marz  1900. 

105.  Kuuheim,  Erich,  aus  l$erlin,  Di.ssort.:  Ucber  die  Einwirkung 
des  Lichtb<)<^^eiis  auf  Gemische  von  Sulfaten  mit  Kohle,  am 
15.  März  lÜOO. 

106.  Grüneiseu,  Eduard,  aus  Giebichensteio,  Dissort.:  Ueber  die 
Bestimmung  des  Wärmeleitvermögens  der  Metalle  und  über 
das  Yerhältniss  desselben  zur  elektrischen  Leitfäliigkeit  bei 
Ktipferj  Eisen  und  eiaer  Nickel-Kupferl^erung,  am  16.  Mörz 
1900. 

107.  Toussaint,  Hugo,  aus  Berlin,  Disscrt.:  Beitrag  zur  Kennt- 
niss  der  Xickelarsenate,  am  17.  März  1900. 

108.  Witte,  Wühebui  aus  Coeslin,  Pissei-t.:  De  Nicolai  Damas- 
eeui  fragmentonmi  romanorum  fontibus,  am  17.  März  1900. 

109.  Friedländer,  Walter,  aus  Gr.>GlogaU|  Disscit.:  Der  mSha- 
vrata-Abschnitt  des  CTinkbAjaoa-Azanyaka  herausgaben, 
ttbersetst  und  mit  Anmerkungen  versehen,  am  17.  Mars  1900. 

8.  Preise. 

Bei  der  am  3.  Au0iist  1899  stattgehabten  Preievertheiiung 

erhielten: 

1.  den  Königlichen  Preis  der  stud.  jur.  Walter  Häver  aus  Berlin 
und  der  stud.  jur.  Wilhelm  Berndorff  aus  Köln  a.  IIb.  für 
die  Bearbeitung  der  juristischen  Preisaufgabe:  „Die  GattungS' 

schuld'', 

2.  den  städtischen  Preis  der  stud.  jur.  Georg  Deiter  aus  Aiurlch 
für  die  Bearbeitung  der  juristischen  Preisaufgabe:  „IWs  Vor^ 
mundschaft  der  Mutter  nach  älterem  deuiseihen  Beeht", 

3.  den  aus  dem  vorigen  Jahre  sur  Verfügung  gebliebenen 
städtische  Preis  der  stud.  jur.  Erich  Pretsch  aus  Bertin 
für  die  BeaibeituDg  der  juristiBchen  Ph^isaufigabe:  „Das  Noth^ 
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»tandsrecht  des  D.  B.  O»  B,  in  »einer  Büdewirkung  auf  das 
strafruMUehe  Gebiet", 

4.  den  Komglichen  Pkeia  der  stud.  med.  Reinhard  Bohnste  in 
aus  Spandan  für  die  Bearbeitung  der  medidnischen  Preisauf- 
gäbe:  „Es  soU  eine  mikraskopiseh'anatofms^  Unterswhung 
zur  BhUsekeidung  der  Frage  nach  dem  Vorhandensein  von 
Nerven  an  den  Blutgefässen  der  grossen  Nerveneentren  on- 
gesiellt  werden**, 

5.  den  stadttBchen  Preis  der  sind.  med.  Friedrich  Franz  Fried- 
mann aus  Berlin  für  die  Bearbeitung  der  medizinischen  Preis- 
aufgabe: „Es  soll  das  Oewebe  der  öaumenmandeln  bei  Kindern 
in  den  ersten  fünf  Lebensjahren  auf  das  Vorkommen  von 
TuI>erlcelbaciUen  und  Tuberkeln  untersucht  werden", 

6.  eine  „lobende  Erwähnung''  der  stud,  phil.  Hans  Matth<^e  t\m 
Berlin  für  die  Bearbeitung  der  mathematischen  Prtisaufgtilx': 

Ihnde  H4  des  Orcllf' sehen  Journals  hat  C.  Jordan  die 
Typen  der  6nbstitutio7isifruppen  für  die  algebraisch  integrir- 
baren  linearen  Differentialgleichungen  dritter  Ordnung  her- 
geleitet. Es  sollen  im  Anfirhhtsis  an  die  Arbeit  in  den  Acta 
nutlhcmatiea  B.  1  p.  321  die  homogenen  lielationcn  riicdrig.tien 
Grades  \irise/te/i  den  E/rmenten  eines  Eund<uneuialsgs(efns 
von  Integralen  aufgestellt  werden,  welche  den  einxelnen  Typen 
entsprechen", 

1,  den  städtisclun  Preis  der  stud.  jur.  Georg  Misch  aus  Berlin 
für  die  Bearbeitung  der  philosopliischen  Preisangabe:  „Die 
Punkte ,  in  welchen  der  Positivismus  von  Comfe  in  den 
Schriften  d'Alembert's  bereits  begründet  ist,  sotten  dargelegt 
werden**, 

8,  den  aus  dem  vorigen  Jahre  sur  Verfügung  gebliebenen 
stadtischen  Preis  der  stud.  phiL  Erich  Schwarze  aus  Perle- 
beig  für  die  Beaibeitung  der  zoologischen  Preisau^he:  „  Ueber 
die  Embrgonalentmekelung  der  Schmetterlinge  sind  neue  Unter' 
Siukungen  anxusteUen,  bei  welchen  besonders  die  Bildung  des 
Darmes  xu  berüehsiehiigen  ist**, 

9.  den  Preis  der„Grirara-Stiltinig"  der  stud.  phil.  Kranz  Schultz 
aus  Cuhii  (W'cstpr.)  füi-  die  B«aihcitung  der  Prciisuufgabe : 
„Joseph  Görres  als  Heraus<ieher ,  Liiteraturhi.storiker  utui 
KrUiker  im  Zusammen fiange  mit  der  jüngeren  Romantik. " 
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Die  neuen  Preieanljitlien  fir  das  Jnlir  1899/1900. 

Die  theologische  Fakultät  stellt  für  das  nächste  Stadien- 
jahr folgende  Pteisaufgaben: 

1.  fQr  den  Königlichen  Fkieis: 

„Das  VerhäUnm  von  Luther^s  kleinem  KaUehismm  tu  den 

Manumentcn  volksikümlicher  Katechese  aus  dem  achten  bis 
dreixchntcn  Jahrhundert  ist  nach  Inhalt  und  Form  äantt- 
legen"j 

2.  für  den  städtischen  Preis: 

„Die  Lcltrc  von  der  ILiisijewissheU  bei  Paulus  und  ■l'<hmuir<! 
soll  dargestelU  und  ihre  etwaige  Verschiedeuheif  erhhi rt  urnl(  ir\ 

3.  Aiissenlrm  wird  die  in  diesem  Jiihr  ohne  Bearboitimg  gc- 
bliebeuc  Aufgabe  für  den  stndtischr'n  Preis  wiederholt: 

„In  welcher  Weise  ht  \iehen  sich  die  Päpste  von  den  ältcstm 
Zeiten  bis  auf  Gregor  VII.  für  ihr  Amt  auf  die  Apostel 
I\nilu8  und  Petrus?" 

Die  juristische  Fakultät  stellt  folgende  Prei8au%abe: 

1.  für  den  Königlichen  Preis: 

„Die  sogenannte  eidpa  in  concreto  nach  gemeinem  Recfit  uiid 
dem  bürgerlichen  Gesetxbueh", 

2.  für  den  stiidtischen  Pivis: 

„Der  Thronverxicht  nach  dentschem  Staatsrecht." 

Die  medizinische  Fakultät  stellt  folgende  neue  Aufgaben: 

1.  für  den  Kömglichen  Preis: 

tfEe  sollen  neue  VnUrmeiiungen  Über  die  BhUmckelung  des 
Hühnereies  (eventuell  auch  anderer  Vogeleier)  vom  Anfang 
der  Bebrütung  bis  zur  Bildung  der  PrimiHvrinne  angesteUt 
werden", 

2.  fQr  den  städtischen  P^ts: 

„  lieber  aussergeu-ohnlushes  Fortbestehen,  Mamjfhi  oder  Wieder- 
au f  treten  des  Kniesehncnrcflexes  bei  Bücken inarLskrankheiien, 
besonders  Tabes,  Mgelitis  transrcrsa  und  gummosa." 

Die  philosophische  Fakultät  stellt  für  die  KöuiglicJien 

Preise  die  folgenden  Au^abeu: 

1.  eine  philosophische: 

„Die  Grundbegriffe  der  Kantiscken  Staatslehre  sollen  in  Ein* 
sieht  auf  ihre  Abhängigkeit  von  früheren  Staatstheorien  sowie 
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ihre  BedingtheU  4uirck  xeitgmhiehUiehe  Zustände  tmd  Vor- 
gänge uniersuehi  werden**, 

2.  eine  staatowissenBchaftliche: 

„Die  VerwaUungseinriekfungm,  welche  der  preuesiedie  Staat 
in  den  1793  und  1795  erworbenen  polnischen  Provinxen  schuf , 
gelten  theilweise  als  Vorbilder  oder  Uebergänge  *u  dm  Siein  ^ 
Hardenbergisehen  Seformen.  Diese  VerwaUungseinri^ungen 
sollen  im  Allgemeinen  dargestellt  itnd  auf  den  oben  ange- 
gebenen Oesiehtspunki  hin  geprüft  werden", 

und  wiodorliolt 

3.  die  philosophische  Preisaufgabe  aus  dem  Vorjahre: 

Heralfs  {'aUimacheae  fnujmnita  colUyaniur  ei  explkeiUHr»'* 
Für  den  städtisflu'ii  Preis  wird 

4.  euie  {'heinische  Preisaufgabe  gestellt: 

„Es  wird  verlangt  eine  Darlegung  der  Vnlenxlehre  htnsiditUch 
ihrer  Entstehung,  Leistungen  und  Mängel." 

Für  den  Preis  der  Gri iura -Stiftung  wird  für  die  Preis- 
periode 1899—1901  die  Angabe  gestellt: 

„Es  soll  beschrieben  werden,  wie  die  florenUnischen  Meister 
von  Oiotto  (exekisive)  bis  Bi^hael  finduskfe)  auf  «Are»  Cöm- 
posOümen  den  landschaflUchen  und  arehHeklomsehen  TheU 
mit  den  handelnden  Figuren  in  Verbindung  gebracht  haben,** 


VL  Stiftungen,  Oeschaike  nnd  sonstige  ZawtndnngoL 

Das  Görnitz  zur  Eiricbtung  eines  Heltnholtz«Denkmal8  unter 
demToreils  des  StsatamimaterB  Dr.  von  Delbrück,  EzceUens,  hat 
ein  Marmordenkmal  dea  verstorbenen  Professors  Br.  von  Heim- 
holte durch  den  Bildhauer  Ph>feBBor  Herter  ausführen  und  das- 
selbe Im  Voi^arten  der  Universität  aufstellen  lassen. 

Die  feierliche  Enthüllung  und  Ucbei^abe  des  Standbildes  an 
die  Universität  erfolgte  am  6.  Juni  1899  in  Gegenwart  ihrer 
Majestät  der  Kaiserin  und  Königin,  Seiner  Königlichen  Hoheit 
des  Prinzen  Friedlich  lleiiuich  als  Vertreter  Seiner  Majestät  des 
Kaisers  und  Königs,  sowie  Seiner  Kaiscrlicli-Konitrliclieu  Hoheit 
des  Kronprinzen  des  Deutschen  liciches  und  \uu  i'rousscn. 
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VII.  Verleihung  von  Stipendien. 
1.  Sommer-SemeBter  1899. 

A.  Die  Vereinigten  Stipendien-  und  Stiflyngefonde. 


£&  sind  verliehen  worden: 

1.  am  dem  von  Sohfits'schen  Fonds 

5  Ftei4iscbe  zu  je  60  M.    .   .   .   .   .   .   300,—  M. 

2.  aus  dem  Kömer^schen  Fonds 

2  Frmtbohe  xu  je  60  M  120,- 

3.  aus  der  Bendmann-Stiftuug 

1  Stipendium  von  120, —  „ 

4.  aus  der  von  Guretzky- Stiftung 


zum  Ankauf  von  Büchern  für  Studirende  der 

Theolopjie  und  zu  anderen  Bedürfnissen    .    163,10  „ 

5.  aus  der  Horn -Stiftung 

6  Unterstützungen,  1  x  30,  2  x  40,  1  x  50, 

2  X  60  M   280,—  „ 

6.  au»  der  Schweigger- Stiftung 

1  Stipendium  von  430  M.  (1.  Hälfte)    .    .    215,—  „ 

7.  aus  dt  r  Büoekh -Stiftung 

1  Stipendium  von  450  M.  (2.  HaUft*-)    .    .    225,—  „ 

8.  aus  dir  Krichcuheiin-Bocckii- Stiftung 

2  Stipendid»  h  127,50  M.  (1.  Hälft^j)  .  .  127,50  „ 
S.  aus  der  Bnith-Stiftung 

3  Stipcndi.  n  j\  1200  M.  (1.  HäifU')  .    .    .  1800,—  „ 


10.  aus  der  Bctl)jj;('-Stil'tting 

8  Freitisclie  zu  j<  6U  M   480,—  „ 

11.  aus  dem  Neander'sehen  Freitidchfondä 

2  Freitische  zu  je  60  M  120,—  „ 

12.  aus  der  Sara  Levy- Stiftung 

2  Stipendien  zu  jo  Ol  M.  (1.  Hälfte)    .    .      91,-  „ 

13.  aus  der  Padf  rsteiu-Stiftung 

1  Stipciuliiiiu  von   945, —  „ 

14.  aus  der  BurFch'scVicii  Stiftung 

1  Stipendium  von  300  M.  (2.  Hälfte)   ,    .    150,—  „ 

15.  aus  der  von  Gansauge -Stiftung 

1  Stipendium  von  575  M.  (1.  Hälfte)   .    .    287,50  „ 
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16.  aus  der  Eisensteiii-StiftiiDg 

1  Stipendium  vod  344,50  M.  (1.  Hälfte) 

17.  auB  der  Schöpke-Stüftung 

1  Stipendium  von  380,50  M.  (1.  Hälfte) 

18.  aus  der  Twesten-Stiftung 

1  Stipendium  von  

19.  aus  der  Hammer-Stiftung 

1  Stipendium  von  843,50  M.  (l.  Hälfte) 

20.  aus  der  Grimm-Stiftung 

1  Prämie  von  

21.  aus  der  Marckwald-Stiftung 

6  Stipendien  von  je  300  M.  (2.  Hälfte) 

22.  aua  der  Magnus-Stiftung 

2  Stipendien  von  je  1200  M.  (2.  Hälfte) 

23.  aus  der  Muir-Stiftung 

1  Stipendium  von  

24.  aus  der  Schwarz -Stiftung 

1  Stipendium  von  400  M.  (2.  Hälfte)  . 
2ü.  aus  der  Stiftung  Stipentliuin  Laurcntianum 

2  Stipendien  von  240  M.  (1.  Hälfte) 

26.  aus  der  Mendelssohn -Stiftung 

7  Stipendien  zu  je  650  M.  (I.  Haliu)  . 

27.  aus  der  Karl  Twesten- Stiftung 

1  Stipendium  von  300  M.  (2.  Hälfte)  , 

28.  aus  der  Köpke- Stiftung 

1  .Stipeiulium  von  1200  M.  (l.  Hälft-c)  . 

29.  aus  der  von  Mandt- Ackermann -Stiftung 

4  Stipendien  y.n  1;<  370,  2  >;  247,  lx24€ 

30.  aus  der  Adolf  Arnstein -Stiftung 

2  Stijiendieu  zu  je  300  M.  (l.  Hälfte)  . 

31.  aus  der  Eduard  Gerhard- Stiftung 

1  Stipendiutn  von  UOO  M.  (2.  Hälfte)   .  , 

32.  aus  der  Düsterhoft'- Stiftung 

1  Stipendinm  von  

33.  aus  der  Müller- Stiftung 

2  Stipendien  v(.n  je  H()0  M.  (1.  Hälfte) 

34.  aus  der  Kohrbach- Stil  tun«; 

2  Stipendien  von  je  131^90  M.    .   .  . 


542440  M. 

172,25 

190,25 

» 

300,— 

n 

421,75 

ff 

462,- 

» 

900,— 

ff 

1200,- 

ff 

150,— 

ff 

200,— 

ff 

240,— 

ff 

2275,— 

ff 

150,— 

ff 

600,— 

ff 

UIO,— 

tt 

300,— 

n 

450.— 

ff 

167,— 

600,— 

263,80 

n 
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Ueberfarag  15576,15  M. 

35.  auB  dem  KircheokoUekteDgelder-Fonds 

a)  17  Freitische  su  je  60  M.,  11  zu  je  30  M.  1350»—  „ 

b)  Zu  Unteretfitxuogen  an  10  Studireode  der 
Theologie   301,25  „ 

c)  Zu  PirSmien  aa  12  Studirende  der  Theo- 
logie je  30  M   360,—  „ 

d)  Zu  ausserordentlichen  UnteratOtaungen 

2x50,  3x75,  2x100,  1x120  M.  .   645,—  » 

36.  Stiftung  für  studirende  Griechen 

l  Stipendium  vou  500  M.  (1.  Hälfte)  .    .    250, —  „ 

37.  Kurinärkischer  Stipendien -Fonds 

12  Stipendien  von  je  300  M.  (1.  Hälfte)  .  1800,—  „ 

38.  König  AVilhelm -Stipendium 

6  Stipendien  an  je  150  M.  (l.  Hälfte)  .   .   450,—  „ 

8.  Bei  den  Nebeifinmls  verwaltete  Stipeatfie«. 


Es  sind  verliehen  worden: 

39.  ans  dem  Prinzlichen  Freitischfouds 

10  Freitische  zu  je  üO  M   600, —  „ 

40.  aus  dem  allgemeinen  Freitischfonds 

28  Freitische  zu  je  60  M.   1680,—  „ 

41.  aus  der  Simon-Stiftung 

1  Stipendium  von  1200  M.  (1.  Hälfte)  .   .   600,—  „ 

42.  aus  der  Hengstenbeig- Stiftung 

1  Stipendium  von   82,75  „ 

43.  aus  der  Agathon  Benary- Stiftung 

1  Stipendium  von  150, —  „ 

44.  aus  dem  Staats -Schuldschein- l'*raiuien- 
Stipendeü  -  l'uud« 

3  Immediatstipeudieu  zu  je  150  M.  .    .    .    450, —  „ 


C.  Goldbeok-Stiftuiig. 
Es  sind  verliehen  worden: 

1  Stipendium  von  330  M.,  15  Stipendien  su 

je  316  M.   5055,—  „ 
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Uebcrtrag  29350,15  M. 

D.  firilln  Bo8e>8llfliiii|. 

Es  sirul  verliehen  ^vürden: 


IL  Stipendien  für  Aerste  und  Dozenten  der  medi- 
zinischen Wissenschaften  als  Unterstfltxung  zu 
ivissenschafüichcn  Reisen  im  In  -  oder  Auslande 

1  Stipendium  zu   1500, —  » 

in.  Stipendien  für  Aorzte  und  Dozenten  der  medi- 
zinischen Wissenschaften  als  Unterst iitzmjg  zur 
Förderung  wissenschiiftli<  her  Arbeiten 

10  Stipendien,  1  x  300,  1  x  400,  4  x  500, 

3  X  600,  1  X  1000    5500,—  „ 

IV.  Stipendien    bezw.    Unteretützung    zu  allen 

sonstigen  Zwecken,  welche  die  medizinischen 
Studien  im  Auge  haben 

4  Stipendien,  2x600,  1x900,  1x1000  3100,—  » 

E.  lOngkM-Stlfluag. 

Es  sind  verliehen  worden: 

20  Stipendien  zu  je  900  M.  (1.  Hälfte)  .  9000,—  „ 

Summe  für  das  Sommer- Semester  1899  52350,15  M. 


d.  Winter-Semester  1899/1900. 
A.  Dif  vsrsfnigten  Stipendien-  und  Stiftangs- Fonds. 

Es  sind  verliehen  worden: 

1.  aus  dem  von  Schlitz' r  Im  n  Fonds 

6  Freitische  zu  j(!  75  M   450, —  M. 

2.  aus  dem  Kürner'scheD  Fonds 

3  Freitische  zu  je  75  M.   225,—  „ 

3.  aus  der  Bendemaim- Stiftung 

1  Stipendium  von  120> —  „ 


1.  Stipendien  zur  üntorstütziing  bedürftiger  und 
würdiger  Studirender  der  Medizin 

7  Stipendien  su  je  300  M  

3  Stipendien  zu  je  600  M  


2100,—  „ 
1800,—  „ 
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üebertrag    795,—  M. 

4.  aus  der  von  Gurotzky-JSüitLinjr 

zum  Ankauf  von  Büehoni  für  Studirende 

der  Theologie  und  zu  anderen  Bedürfniääen    163,10  „ 

5.  aus  der  Horn -Stiftung 

9  Unterstützungen  zu  1x20,  2x30,  5x50, 
]x60M  :   390,—  » 

6.  au.s  der  Schweigger- Stiftung 

1  Stipendium  von  430  M.  (2.  Hälfte)    .    .    215,—  „ 

7.  aus  der  Boeckh- Stiftung 

1  Stipendium  von  450  M.  (l.  Hälfte)   .    .    226,—  » 

8.  aus  der  Reichenheim-Boeck- Stiftung 

2  Süpen  l  m  von  je  127,50  M.  (l.Halfte)  .    127,50  „ 

9.  aus  der  Beuth-Stiftung 

2  Stipendien  von  je  1200  M.  (2.  Hälfte)  .  1200,—  « 

10.  aus  Bethge-Stiftuug 

9  Freitisclie  zu  je  76  Bf.   676, —  „ 

11.  aus  dem  Neander^sohen  F^itisclifoads 

2  FreltiBche  zu  je  76  M  160,—  „ 

12.  aus  der  Sera  Levy-Stiftung 

2  Stipendien  zu  je  91  M.  (2.  Hälfte)    .   .     9!,—  „ 

13.  auB  der  Bursch'Bchen  Sliftaiig 

1  Stipendium  von  300  M.  (1.  HSlftie)  .   .   150,—  „ 

14.  aus  der  Euesjnski-Stiftung 

1  Stipendium  von  419,—  „ 

16.  aus  der  von  ChmBauge- Stiftung 

1  Stipendium  von  575  M.  (2.  Hälft<j)   .    .    287,50  „ 

16.  auä  der  Eisenstein -Stiftung 

1  Stipendium  von  3  i4,50  M  (2.  Häittc)   .    172,25  „ 

17.  aus  der  Sehöpke- Stiftung 

1  Stipendium  von  380,50  M.  (2.  Hälfte)    .    190,25  „ 

18.  aus  der  Hammer -Stiftung 

1  Stipendium  von  843,50  M.  (2,  Hälfte)   .    421,75  „ 

19.  aus  der  Marckwald- Stiftung 

6  Stipendien  von  je  300  M.  (1,  Hälfte)     .    900,—  „ 

20.  aus  der  Magnus -Stiftung 

2  Stipendien  von  je  1200  M.  (1,  Hälfte)  .  1200,—  „ 

21.  aus  der  Muir-Süftung 

1  Stipendium  von  160| —  „ 
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Uebertrag  7922,35  M. 

22.  ans  der  Scfawais-Sfiftimg 

1  Stipendium  von  400  M.  (1.  HfiJfte)   .   .  200,— 

23.  aus  der  Stiftung  Stipendium  Laurentianum 

2  Stipendien  von  je  240  M.  (2.  Hälfte)    .    240,—  „ 

24.  aus  der  Mendobsolin- Stiftung 

6  Stipciidicu  zu  je  650       (2.  Hälfte)  .    .  1950,—  „ 

25.  aus  der  Karl  Twestcui- Stiftung 

1  StipttKlium  von  300  M.  (1.  Hälfte)    .    .    150,—  „ 

26.  aus  der  Dr.  Paul  Sc hultze- Stiftung 

4  Stipendien  von  je  900  M.   3600,—  „ 

27.  aus  der  Köpke-Stiftung 

1  Stipendium  von  1200  M.  (2.  Hälfte) .   .   600,—  „ 

28.  aus  dw  von  Mandt-Ackenuann>Stiftung 

4  Stipendien  za  1x370,  2x247, 1x246  M.  1110,-  „ 

29.  ans  der  Adolf  Arnstein -Stiftung 

2  Stipendien  von  je  800  M.  (2.  Hälfte)    .   300,—  „ 

30.  aus  der  DOsterhoff- Stiftung 

1  Stipendium  von  334  M.  (1.  Hälfte)  .   .   167,—  „ 

31.  aus  der  MüUer-Stiftung 

2  Stipendien  von  je  600  M.  (2.  Hälfte)    .    600,  -  „ 

32.  aus  dem  Kirchenkollekteii^plder-FondH 

a)  15  Freitiöchgclder  zu  je  75  M.,  15  zu  je 

37,50  M   1687,50  „ 

b)  Zu  Unterstützungen  an  12  Studircnde  der 
Theologie   301,25  „ 

o)  Zu  ausserordentlichen  T^nterstütKungen 

3x50,  5x75,  3>a0üM  825,-  „ 

33.  Stiftung  für  studirende  Griechen 

1  Stipendium  von  500  M.  (2.  Hälfte)  .   .   250,—  „ 

34.  KunnarldBcher  Stipendien-Fonds 

9  Stipendien  von  je  300  M.  (2.  Hälfte)    .  1350,—  „ 

35.  König  Wilhelm-Stipendium 

3  Stipendien  von  je  150  M.  (2.  Hälfte)    .   225,—  „ 

36.  Albreoht-Stiftung 

1  Stipendium  von  75,—  » 
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Uoberti-ag  21553,10  M. 
B.  Bei  den  Nebeafeads  verwaltete  Stipeadien. 


Es  sind  verliehen  worden: 

37.  aus  dem  Prin/licheu  Freitischfonds 

11  Freitische  so  je  75  M   825,—  „ 

38.  aus  dem  allgemeinen  Freitlschlouds 

28  Freitische  zu  je  76  M.  2100,—  „ 

39.  aus  der  Simon-Stiftunpr 

1  Stipendium  von  1200  M.  (2.  Hälfte)  .    .    600,—  „ 

40.  aus  der  Heogsteabeig-Stiftung 

1  Stipendium  von   82,75  „ 

4L  aus  der  Agathoa  Benary- Stiftung' 

1  Stipendium  von  150, —  „ 

42.  aus  der  Bier- Stiftung 

2  Unterstützungen  zu  je  30  M  60,—  „ 


43.  aus  dem  Staatssohuldschein-Primien-Stipeii'- 
dien-Fonds 

3  Immediatstipendien  zu  je  150  M. .   .   .   460, —  „ 

C.  Goldbeck- ätiflung. 
sind  verliehen  worden: 

1  Stipendium  zu  je  330  M.,  14  Stipendien 

zu  je  315  M.  4740,—  „ 

D.  Gtilli  BMe-SWlHaf. 

Es  sind  verliehen  worden: 

I.  Stipeudten   snr  Unterstützung  bedürftiger 
und  würdiger  Studiiender  der  Medizin 

9  Stipendien  zu  je  300  M   2700,—  „ 

U.  Stipendien  für  Aerzte  oder  Dozenten  der 

medianischen  Wissenschaften  als  Unter- 
stützung zu  wissenschaftlichen  Bdsen  im 
Li-  oder  Auslande 

1  Stipendium  zu   1500, —  „ 

I£L  Stipendien  ffir  Aerzte  oder  Dozenten  der 
medizinischen  Wissenschaften  als  Unter- 
stützung zur  Förderung  wissenschaftlicher 
Arbeiten 

10  Stipendien,  1x300,  3x500,  1x660, 
1x600,  2x800,  1x1000,  1x1300  M.  .  6860,—  „ 
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Uebertrog  41610,85  M. 

lY.  Stipendien  beew.  UnterotütKung  m.  allen 
sonBl%en  Zwecken ,  welche  die  mediziniachen 
Studien  im  Auge  haben 

4  Stipendien  zu  je  500  M   2000,--<  „ 

E.  Jiiigkei-Stiflaag. 

Es  sind  veiHdien  worden; 

20  Stipendien  zu  je  900  M.  (L  HSlfte)    .   9000,—  „ 

Summe  für  das  Winta*-Semester  1899/1900  62610,85  M. 
Hierzu:   „      „     „   Sommer-     „      1899  52350,15  „ 

Gesamtsumme  für  1.  April  1899/1900  104961,—  M. 


VIIL  WiHenndufOich«  Anstahen  d«r  XTniTenntftt 

1.  I)ns  theologische  Seminar. 

I,  In  der  alttestanientlichcn  Abthcilunn;  des  tlicolo- 
gischen  Sominare  sind  im  Berichtsjalire  1899  1900  keine  Ik'bungeu 
abgehalten  wurden.  Professor  Dr.  Ba  et  Ii  gen  war  vom  1.  April 
IS99  ab  wegen  Krankheit  beurlaubt;  Professor  1).  Graf  Baudissin 
hat  sein  Amt  erst  am  1.  April  1900  augetreten. 

D.  Kaftan  d.  Z.  Dekan. 

IL  In  der  neutestamcntlichcn  Abtheilung  des  theolo- 
gischen Seminars  (Leiter:  Professor  D.  Weiss)  fanden  im  Laufe 
des  Sommer- Semester  1899  zwölf  ordentliche  Sitzungen  statt,  an 
welchen  30  ordentliche  Mitglieder  und  22  Hospitanten  theilnahmen. 
Gegenstand  der  exegetischen  üebungen  waren  die  Kapitel  9,  51  bis 
12  des  LukasevangeUums. 

Im  lüufe  des  Winter- Semesters  1899/1900  wurden  14  Sitzungen 
gehalten,  an  welchen  30  ordentliche  Mitglieder  und  28  Hospitanten 
theilnahmen.  Gegenstand  der  Besprechung  waren  die  Kapitel  13 
bis  19  des  Lukasevangeliums.  Schriftliche  Arbeiten  wurden  von 
einigen  Mitgliedern  angefertigt. 

Senior  des  Seminars  war  wahrend  beider  Semester  ciand.  min. 
et  Dr.  phü.  Gnst  Hoennicke.  B.  Weiss. 

ITT.  In  der  kircliengcBchichtlirlien  Abtheilung  wurden 
im  Souimer- Semester  1899  im  Seminar  ausgewählte  Stücke  aus 
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EusebiuB'  K ii  chengcschichtc  gelesen.  Die  Zahl  der  ordentliclicn 
Mitglieder  betrug  14  und  etwa,  ebenso  gross  war  die  Zahl  der 
regelmässigen  Zuhörer.  Jene  bearbeiteten  sieben  vom  Director 
gestellte  Themata,  die  sich  auf  die  Leetüre  i[>ezogeD. 

Im  Winter-Semester  1899/1900  wurden  Tertullian's  Tractat 
De  praescriptione  haereticomm  und  das  Fragment  des  P^ms- 
evangeliums  gelesen.  Die  schriftlichen  Arbeiten  der  15  ordentlichen 
Mitglieder  konnten  grösstentheils  als  sehr  gelungen  bezeichnet 
werden.  Die  Sitsungen  wurden  nicht  selten  auch  von  froheren 
Mit^edem  des  Seminars  und  etwa  zwölf  ausserordentlichen  be- 
sucht Senior  des  Seminars  war  in  beiden  Semestern  cand.  theol. 
Zscharnack. 

Harnaok. 

S.  Das  praktiseh-theologtoehe  Seminar. 

I.  Die  homiletische  Abtheilung  des  praktisch-theologi- 
schen Seminare  (Leiter:  Professor  D.  Kleinert)  zählte  im  Sommer- 
Semester  1899  imd  im  Winter- Semester  1899/1900  je  50  ordentliche 
eingeschriebene  Mitglieder;  daneben  im  Sommer  11,  im  Winter  4 
regelmässige  Hospitaatei».  Im  Sommer  wuidi  ji  \  oi\  älteren  iScniiuar- 
niitgliedera  15,  im  Winter  l(i  l*rcdigt<'n  (il)er  aufgegebene  Texte 
ausgearbeitet,  in  dm  re£relnmssi|;jen  Wochengottesdicnsti'n  des 
ScminarH  gehaiteu  uud  in  den  allwöchentlich  zw  eistiindit;  abge- 
haltenen Sitznn^en  durchgesprochen.  Die  jüngeren  Mitglieder 
wurden  mit  TeAtanal\ sen,  Dispositionen  und  Entwürfen  über  ge- 
gebene Texte,  mit  analvsiren<k;n  und  vei"gleichenden  Referaten 
über  Mubt4  r[)r(  (ligten  aus  allen  Zoitfllleni  der  Kirche,  mit  prak- 
tischer Uebiiii^  einzelner  Aufgaben  der  liomilctisolieu  Topik  bt>- 
fasst,  und  auch  diese  Leistungen  iu  den  Sitzungen  des  Seminars 
besprochen. 

Kleinert 

n.  Die  katechetische  Abtheilung  zählte  im  Sommer- 
Semester  1899  19,  im  Winter-Semester  1899/1900  17  Mitglieder. 
In  9  Uebnogen  im  Sommw-  und  16  Uebangen  imWinter-Bemester 
wurden  dort  über  die  Zehn  Gebote,  hier  über  eine  Auswahl  Psalmen 
auf  Grund  von  vorher  besprochenen  Analysen  und  Dispositionen 
Katechesen  gehalten  und  einer  gemeinsamen  Kritik  unterworfent 

V.  Sodea, 
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^  Die  Christi iek- archäologische  und  epigraphische 

Sammiung. 

Im  veiflofiseneo  Etatsjalir  daifte  die  christlich-aiühäologiBche 
uod  epigraphische  SamoiluDg,  die  filteste  und  bekanateste  ilirer 
Att,  auf  volle  50  Jahre  ihres  Besteheos  Eurfickbltcken.  Verfügte 
doch  am  23.  Mai  1849  der  damalige  Mtaister  der  geistlichen  etc. 
Angelegenheiten,  von  Ladenburg,  ihre  Errichtung.  Von  einer 
grosseren  Peier  des  Jubiläumstages  glaubte  der  Unterzeichnete 
absehen  zu  sollen.  Dagegen  betrachtete  er  es  als  Pflicht  der 
Dankbarkeit,  das  Gediichtnis  des  Mannes  zu  ehren,  der  die 
Saiiinilung  ins  Leben  gerufen  und  fast  volle  vier  Jahrzehnte  hiri- 
dureli  verwaltet.  Es  geschah  dies  in  einer  Feier  :un  (iriibc  dcä 
Herrn  Professor  D.  Piper  auf  dem  iSt.  Matthäikirchliofe.  um  das 
sich  mit  dein  Unterfertigten  die  Miti^liedcr  des  Vereins,  liu  christ- 
liche Archäologie  und  andere  Studirende  ani  31.  Mai  181)9  ver- 
sammelten. Naeh  der  Gedäehtnijsrede  des  T^terzeiclmeten  wurden 
mehrere  Kränze  auf  dem  Grabhügel  niedergelegt. 

Während  des  letzten  Vcnvaltuagsjahres  erfuhr  unter  den 
verschiedenen  Abtheilungen  der  Sammlung  nur  die  Bibliothek  eine 
Vermehrung.  Aber  auch  hier  konnten  dank  den  bescheidenen 
Etatsmitteln  nur  Anschaffungen  von  Neuerscheinungen  auf  dem 
Büchermarkt  bewerkstelligt  werden.  Zu  den  angekauften  Büchern 
gesdlten  sich  einige  geschenkweise  übcrla8sene>  wofür  Sr.  Excellems 
dem  vorgesetzten  Herrn  Minister  und  Monsignore  Buliö  in  Spalato 
ehrerbietigst  gedankt  wird 

In  der  beigebrachten  Weise  wurden  in  den  Räumen  der 
Sammlung  die  von  dem  Unterzeichneten  geleiteten  Uebungen  über 
ausgewählte  Kunstdenkmäler  des  christlichen  Alterthums  und 
Mittelalters  gehalten.  An  ihnen  nahmen  theil  im  Sommer- 
Semester  1899  20  Herren,  im  Winter- Semester  36  Herren,  dar- 
unter auch  solche  aus  der  philosophischen  Fakultät 

Nicolaus  Müller. 

4.  Bus  juristische  Seminar 
(für  römisches  und  kanonisches  Uecht) 

L  Im  Winter-Semester  1899/1900  hat  Prof.  Dr.  Pernice 
mit  etwa  20  Herren  exegetische  Uebungen  im  Anschlüsse  an  die 
Lesung  von  Gaius  3,88  f.  veranstaltet   Soweit  Eifer  und  Fleiss 
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vorhielten,  was  diesmal  weuigci  der  Fall  war,  als  in  früheren 
Semestern,  waren  auch  die  Leistungen  erfreulich.  Schriftliche 
Arbeiten  sind  nicht  gemacht  worden. 

II.  Professor  D.  Dr.  Kahl  hat  im  Sommer -Semester  1899 
im  jurifttisehen  Seminar  die  Quellen-  und  Litteraturgeschichte  des 
knnonitsclien  lieclitt»  behandelt.  Dabei  wurden  einzelne  Stfllen 
aus  Pseudoisidor,  ans  verschiedenen  Summen,  aus  dem  Decretuin 
Gratiani  und  den  Extruvap^nntes  Cominnnes  gelesen  und  naher 
besprochen.  Die  zu  diesen  l  ehuni^en  zuot'lassenen  zwölf  Hörer 
haben  sich  mit  regstem  Fleisse  betheiligt.  In  den  von  demselben 
Lehrer  während  des  Winter-Semesters  1899/1900  veranstalteten 
kirchenrechtlichen  Uebungen  wurde  mit  spezieller  Zuspitzung  auf 
das  Deutsche  Bfiigerliche  Gesetzbuch  der  kirchenreohtlicbe  InhaH 
der  Landesstaats-  und  Reich strr^ et ;<gebung  auf  Grandlage  eines 
in  jeder  Stunde  von  einem  der  Theiinehmer  erstatteten  mündlichen 
Referates  eingebend  erörtert  Die  erstatteten  Referate  waren  aus- 
nahmslos mit  grossem  Fleisse  vorbereitet^  in  dnzelnen  Fallen  auch 
als  wissenschaftiicbe  Leistung  besonders  anerkennenswert  Die 
Zahl  der  regelmassigen  Theilnehmer  hat  etwa  20  befragen. 

Pernice.  Kahl 

5.  Bas  Seminar  für  deutsches  Recht. 

L  Im  Sommer-Semester  1899  haben  an  den  von  mir 
leitete  Uebungen,  bei  denen  der  Sachsenspiegel  zu  Grande  gel^ 
wuide,  35  Studirende  theilgenommen.  Es  wurde  nur  eine  schrift- 
liche Arbeit  (über  das  Wasserrecht  des  Sachsenspiegels)  fertig 
gestellt  Eine  zweite  Arbeit  ist  mir  nachträglich  fiberreicht  und 
von  mir  korrigirt  worden. 

Otto  Gierke. 

II.  Im  "Winter- Semester  1899/1900  haben  an  den  von  mir 
geleiteten  Uebungen  14  Studirende  theilgenommen.  Den  Uebunfren 
wurde  der  Edictus  Langobardorum  zu  Grunde  gelegt.  Fünf  Mit- 
glieder des  Seminars  lieferten  schriftliche  Arbeiten:  über  Schuld 
und  Haftung,  über  die  Geschichte  des  Gedinges  im  Bergbau,  über 
die  Erbfolge  der  Ascendent^n  im  sogen.  Schwabenspiegcl,  über 
die  Legitimation  der  Mantelkinder  und  über  die  Geachlechter- 
Yer&ssung  der  Ditmaischen. 

Heinrich  Brunner. 
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III.  In  den  von  mir  geleiteten  Uebungen  wurde  im  Sommer- 
Semester  1899  zunächst  das  Lchnrecht  des  Sachsenspiegels  and 
daneben  der  Anctor  vetus  de  benefioiis  gelesen  und  erörtert,  dann 
die  Üteren  Mn(j;debnrger  Rechtsqnellen.  Es  ^vnrdo  nur  eine 
grossere  schriftliche  Arbeit  über  Heergewätc  und  Gerade  im  Ge- 
biet des  preussischen  Landrechts  eingeliefert  Die  Theilnehmer- 
sahl  betn^  13. 

Im  Winter- Semester  1899/1900  wurden  altere  sSchsische, 
namentlich  westfSlischeStadtrecbsurkunden  inierpretirt  Vorgelegte 
schriftliche  Arbeiten  behandelten  iaa  Verhaltniss  des  sfichBisehen 
Lehnrechts  zum  Auetor  vetus,  die  gesamte  Hand  im  markischen 

Lehnrecht,  das  Recht  der  Kaufleute  zu  Tiel  im  Anfang  des 
11.  Jahrhunderts,  das  Reichsweisthum  vom  Jahre  1281,  über  die 
Eheii  freier  Baueni  mit  AngcLörigüii  anderer  Stände  luid  den 
Ungerichtßbcweis  im  Soester  Stadtrecht  Die  Theiluchmerzahl 
betrug  17. 

Ausserdem  wurden  in  beiden  Semestern  mit  Anfiingem 
Partien  vom  Landrecht  des  Sachsenspiegels  in  Extrastunden 


6.  Das  pliilologiselie  Seminar. 

Die  Uebungen  des  philologischen  Seminars  leiteten 

in  der  griechischen  Abtheilung  Professor  Kirchhoff, 
in  der  lateinischen  Abtheilung  Professor  Vahlen. 

Im  Sommer- SemesUn-  1899  wurden  Ilias  I  und  Virgils 
Aeneis  II,  im  Winter -Semester  1899/1900  Ilias  I  (Fortsetzung) 
und  Horatius  Epoden  interpretirt.  Ueberdies  leitete  im  Sommer 
Professor  Vahlen,  im  Winter  Professor  Kirch  ho  ff  die  Disputir- 
Uebuiigei!,  ihkI  fandon  in  beiden  Abtheiluogen  Heceusionen  der 
eingegangenen  Semesterarbeiten  statt. 

An  den  Uebungen  nahmen  im  Sommer- Semester  6,  im 
Winter-Semester  10  ordentliche  Mitglieder  Theil;  ausserdem  hatten 
im  Sommer- Sonester  15,  im  Winter-Semester  14  ausserordent- 
liche Mitglieder  sich  einzeichnen  lassen. 


Karl  Zeumer. 


J.  Yahleui 

z.  Z.  gescbäftsfübrender  Direktor. 
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7.  Das  psychologische  Seminar. 

Die  U('bim*j^f'ii  zorfiolen  wie  in  den  früheren  Jahren  in  einen 
tlieoretischeu  und  eiiien  experinientellen  Kui-siis.  In  dem  ersteren, 
^velelH'n  der  UntcrzeichDete  leitete,  wurde  insbesondere  daö  Willens- 
p?f  l)]riii,  sowie  die  Soppen.  „Tndividualpsychoiogie"  (Binet,  Kräpclin) 
beö[)rochen.  IHe  Expenuieutalübungen,  die  der  Assistent  Dr. 
F.  Schumann  abhielt,  bezogen  sich  im  Sommer -Semester  1899 
auf  die  psychophysischen  Metlioden,  im  Winter -SemeBt^r  1899/1900 
auf  die  Raumwahrnehmung.  Zur  Ergänzung  deiNclbcn  hielt  femer 
Dr.  med.  K.  L.  Sehaefcr  Vorträge  und  Hebungen  aus  dem  Ge- 
biet«' df'r  Aku.stik,  für  welches  das  Seminar  besonders  reichhaltige 
Hilfsmittel  besitzt.  Die  Mitgliederzabl  betrug  im  Sommer  'Semester 
23,  im  Winter -Semester  38.  .  C.  Stumpf. 

8.  Bas  Institut  fQr  Alterthnmskuude. 

Das  Institut  für  Alterthumskunde  ist  im  Laufe  des  Jahres 
1899  wieder  gewaclisen,  so  dass  die  Zahl  der  Bibliotheksbenutzer 
im  Sommer  106 ,  im  Winter  119  betrug,  gegen  70  und  98  des 
Vorjahres.  Darunter  waren  je  drei  Damen.  Freikarten  wurden 
im  Sommer  dnc,  im  Winter  drei  ausgegeben.  In  der  philologischen 
Abtheilung  machte  die  zunehmende  Anzahl  der  Theilnehmer  am 
Proseminar  die  Berufung  eines  neuen  Assistenten  nothwendig; 
diese  Stelle  wurde  mit  Genehmigung  des  voi^setsten  Mioisteciums 
vom  1.  Dezember  ab  dem  Dr.  HeinzOi  bisher  Privatdozenttti 
an  der  Universität  Strassbui^,  übertragen.  Die  Geschäftsleitong 
hatte  wahrend  des  Jahres  Professor  Hirse hfeld. 

Uebungen  wurden  veranstaltet:  I.  Historische  Abtheiiung 
a)  Grieclusche  unter  Leitung  von  Professor  Köhler  Sonuner- 
Semester  ^oxedai/ioviwi'  noh  ieiay  Theilnehmer  1 1;  Winter  -  Semester 
lieber  das  letzte  Jahrzehnt  des  peloponnesisohen  Krieges,  Theil- 
nehmer 9.  b)  Bömische  unter  Leitung  v<m  Professor  Hirschfeld 
Sommer-Semester  Tacitus  Hist,  Winter- Semester  Poljbius;  die 
Betheihgung  an  den  römischen  Uebungen  war  wesentlich  gerii^^ 
als  in  den  früheren  Semestern. 

IL  Philologische  Abtheilong  (philologisches  Proseminar):  Im 
Sommer  hielt  Professor  v.  Wilamowitz-Moellendorff  Uebungen 
über  GatoU  c.  61  ab,  Professor  Biels  leitete  die  Bespreehnng  der 
eingereichten  Arbeiten.  Theibiehmer:  44  ordentliche,  16  ausser- 
ordentliche.  Im  Winter  inierpretirte  Professor  Diels  Horn.  IL  Z, 
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während  Professor  v,  Wilamowitz-Moellcndorf f  die  ange- 
fertigten Arbeiten  besprach.  Theüoehiuer:  36  ordentliche,  26 
au8Berordeotliche.  Wegen  drr  grossen  Fülle  der  Arbeiten  nahm 
im  Sommer- Semester  Dr.  Uelm  an  der  Besprechung  derselben 
theily  im  Winter  übernahm  einen  Theil  derselben  Dr.  Heinze, 
der  auch  Uebungen  in  kursorischer  Lektüre  in  der  zweiten  Hälfte 
des  Semesters  einrichtete.  Dr.  Helm  veranstaltete  grammatisch' 
stUiBtiBche  Uebungen  im  Lateinischen  und  Griechischen  in  zwei 
Kursen  zu  je  einer  Stunde  wöchentlich. 

Ausserdem  hielt  Privatdozent  Dr.  Scho  n  e  im  Winter  Uebungen 
über  Galen  im  Institut  ab. 

Historische  Abthdlung.  Philologische  Abtheiinng. 

Kohler.  v.  Wilamowitz-Moelleudorff. 

Hirschfeld.  Diels. 

9.  Das  historische  Seminar. 

Professor  Schef fcr-ßoichorst  besprach  Controversrn  aus 
der  ( Icschichtc  (h'i=<  Mittelalters,  dio  möglichst  8(»  gewählt  wurden, 
da^s  die  verschiedenen  Probleme  der  Furseliiing,  wie  Echtheit  und 
ÜuechtiKit,  Abf'assnngs/eit ,  Autorschaft,  Glaubwürdigkeit  und 
Anderes  durch  je  ein  IJeispi«  !  vertreten  waren. 

Professor  I^enz  stellte  im  Sommer  Untersiiclnuigen  an  über 
die  Gedanken  und  Erinnerungen  des  Fürsten  Bismarck.  Im  Winter 
wurden  diese  Untersuchungen  zunächst  foi-tgcsetzt;  danach  aber 
kamen  Fragen  der  deutschen  Jieformati<m^escbichtc  zur  Be- 
sprechung, der  Geschichte  der  Wiedertäufer  und  Ulrichs  von 
Hutten. 

Professor  Pelbrück  hielt  Uebungen  über  den  ei-sten  Feldzug 
Napoleons,  den  Krieg  in  Italien  im  Frühjahr  179G,  ab. 

Professor  Tangl  behandelte  im  Sommer  1899  das  Kanzlei- 
und  Verwaltungswesen  der  Päpste  im  13.  und  14.  Jahrhundert^ 
im  Winter  1899/1900  nahm  er  die  Osnabrucker  Kaiserurkunden 
vom  9.  bis  11.  Jahrhundert  vor. 

Professor  Breys  ig  stellte  zwei  Mitgliedern  die  Aufgabe  zu 
grösseren  Arbeiten  Aber  den  Process  gegen  den  Schoppenmeister 
Hieronymus  Koth  und  über  die  Umwandlung  des  Reichsrechts 
durch  den  westfälischen  Frieden.  Die  folg<'nden  kleinen  Abhand- 
lungen wurden  abgefasst,  kritisirt  und  diakutirfc:  über  die  Wirth- 
Schaftspolitik  des  Königreichs  Westfalen,  über  die  Entstehung 
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der  Städtcordnuiig  im  Ministerium  8t4;in,  über  dir«  koiumuuistischen 
Theorien  des  lieforiuationszeitalters,  über  die  Steuer-  und  Handels- 
politik Napoleons  T.  Zur  L<  ktfire  und  Intei-pi-etation  wurden  Akten- 
stücke der  iitMieii-n,  insbesondere  pn  ussischen  Verfassungs-  und 
Verwaltungs^iesehichte  vorpelet;t  und  in  einzelnen  Fallen  für  gemein- 
same Unfersiicliun^cn  benutzt;  eine  Anzahl  von  Debatten  über 
Themata  der  theoretischen  Histonk  wurde  veranlasst. 

Professor  Hintze  behandelte  im  Winter- Semester  1899/1900 
die  Quellen  zur  Geschichte  der  prcussischen  Verfassungsfrage  von 
1808  bis  1848.  In  der  ersten  Hälfte  des  Semesters  wurden 
amtliche  Denkschriften  und  gesetzliche  P><>8tinmiungen  erörtert  ;  in 
der  zweiten  Hälfte  wurden  schriftliche  Arbeit<>n  der  Theilnehmer 
über  die  wichtigsten  Erscheinangen  der  Publicistik  von  1840  bis 
1847  besprochen. 

Als  Mitglieder  des  Seminars  waren  eingeschrieben  im  Sommer 
59,  im  Winter  81  Studirende. 

Scheffer-Boichorstw 

10.  Das  staHtswisscnschaftlicli-statiHtisebe  Seminar. 

Das  Seminar  hattr  im  Sommer  1899  108,  im  Winter 
1899/1900  140  Mitglieder. 

Die  Bibliothek  wurde  im  Laufe  des  Rechnungsjahres  um 
633  Accessionsnummem  (5038—5670)  vermehrt 

M.  Sering, 
X.  Z.  g^hllfteffilurender  Direktor. 

J.   Bericht  des  Professors  A.  Wagner. 

Meine  IJebuujiccn  im  Seminar  fanden  im  Sommer -Semester 
1899  in  üblicher  Weise  statt  Theilnehmerzahl,  ein.schliesslich 
zeitweise  Betbeiligtrr.  44,  ausser  Studenten,  jungen  Doctoren, 
Benmton,  auch  einige  Männer  praktischer  Berufe,  besonders  aus 
dem  Bankfach,  femer  eine  ganze  Anzahl  Au^^ländcr,  niicli  <  inige 
Damen,  von  denen  eine  deut.sche  eine  descriptive  Arbeit  über  indu- 
strielle Frauenarbeit  lieferte.  1 1 ,  meist  etwas  grössere  Themata 
wurden  im  Seminar  von  Mitgliedern  schriftlich  behandelt  und 
durchgesprochen,  sie  gehörten  meistens  dem  Gebiete  der  prak- 
tischen Nationalökonomie,  mehrfach  dem  des  Cleld-  und  Bank- 
wesens, der  Handels-  und  Zollpolitik,  des  Versicherungswesens, 
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daiiD  dem  Finanzgebiet  an.   Eine  und  die  andere  ist  fQr  Dieser- 

tationsz wecke  bestimmt  Einige  weitere  Themata  wiirdeii  privatim 
bearbeitet,  aber  nicht  im  Seminar  durchgenommen. 

II.  Be rieht  des  Professors  Dr.  SehmoUer. 

Tch  habe  die  Hebungen  im  8taatswiss(>ns(;haftlichen  Seminar 
im  Winter  1899/1900  Montag  von  6^8  Uhr  gehalten.  Es  nahmen 
öl  Herren  und  2  Damen  theil;  damnter  12  Doctoren,  4  AsBessoren» 
2  Ofßsiere  s.  D.,  1  kafcholiseher  Priester,  1  Regiemngsbaumeister, 
6  Auslinder  (nicht  Reichsdeutsche).  Eine  grosse  Zahl  sich  Mel- 
dender niuaate  ich  abweisen.  Von  den  Historikern  liess  ich  eine 
Reihe  historischer  Themata,  von  den  fibrigen  Gegenstände  aus  der 
Handelspolitik,  der  Lehre  von  den  wirthschaftlichenBetriebsformen 
und  sociale  Fragen  bearbeiten.  Wir  waren  an  17  Montagen  und 
vom  Januar  an  auch  an  den  Donnerstagen  von  6 — 7  Uhr  zu- 
sammen. Ueber  das  Grundproblem  der  Handelspolitik  liess  ich 
alle  Mitglieder  eine  Ausarbeitung  machen,  nachdem  ich  eingehend 
darQber  gesprochen  hatte.  Im  Übrigen  suchte  ich  jedem,  der 
nicht  eine  besondere  Entschuldigung  hatte,  eine  wissenschaftliche 
Arbeit  zu  geben ,  von  denen  etwa  die  Hfilfte  zum  Vortrag  und 
zur  Besprechung  im  Seminar  kamen,  die  übrigen  mir  privatim 
eingereicht  wurden.  Mehrere  habe  ich  erst  in  den  Ferien  und 
jetzt  im  Sonuner- Semester  erlialtoii  imd  bespreche  sie  mit  den 
Herreu,  nachdem  ich  sie  durchgearbeitet  und  geprüft  habe. 

III.  Bericht  des  Professors  Dr.  August  Meitzen. 

Im  Sommer-Semester  1899  habe  ich  im  staatswissenschaft- 
lich-statistischen Seminar  Uebungen  und  Besprechungen  über 
Agraigeschichtc  und  Agrarpolitik  abgehalten,  an  denen  12  einge- 
schriebene Zuhörer  theilnahmen. 

Die  Vortrage  der  Betheiligten  betrafen: 

Die  Eisenindustrie  in  liusHbuid, 

Die  Gescliiclite  der  dciitx'heu  Kc  h  ni  aioii  in  Norddeutächluud, 

Die  Siilzsteurr  in  iliieu  verschiedenen  Formen, 

Die  (  Jestaltung  der  Getreidepreise  im  Mittelalter, 

Die  KntwickeUm^  der  Fisonbahnen, 

Die  Veränilerungeu  iui  landwirthschaftlichen  Betriebe, 

Das  Aitentheil. 
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Im  Winter -Semester  1899/1900  habe  ich  Theorie  und 
Tecliiiik  der  Statistik  mit  29  eiiigeschriebcDen  Tbeilnehineni  ia 
Fragen  und  Antworten  methodisch  behandelt 

IT.  Bericht  des  Professors  Dr.  Böckh. 

Die  statistischen  Ucbunfijen  wenlcn  noch  iimaer  auf  dem 
Statist ix  licn  Amte  der  Stadt  (Poststrasse  16)  unter  Benutzung  der 
Matt?riali<'ii  dieses  Amtes  gehalten,  und  zwar  nach  dem  gleichen 
im  Jahresbericht  für  1892/93  (larj^clcjiten  Plane,  welcher  die 
wichtigeren  Operationen  begreift,  (krcn  Kenntnis  zur  methodischen 
Lösung  der  Aiifj^^aljori  der  fleincntarcn  und  der  wissenschaftlichen 
Statistik  erfordert  wird.  Die  Kür/.e  des  Sommer- Semesters  macht 
hierbei  eine  gewisse  KinscliräiiUung  iiotliweiidig. 

Die  Zahl  der  Tlieilnehnier  im  Somiuer-Si  iiM  -i  i  war  5,  da- 
runter 3  Drs.  pliil.,  1  Ausländer  uml  1  Ausländerin  (beides  KussenK 
Im  Winter- Semester  gleiehi'alls  5  {Sttidirende  der  Staatswisisen- 
srhafteii,  der  Mathematik,  «1er  Philologie  und  der  liechte  aus 
verscJnedenen  l'heilen  des  Deutschen  lieichs). 

y.  Bericht  des  Professors  Dr.  Sering. 

Ad  den  staatswissenschafilu^en  Uebuugen,  welche  ich  im 
Sommer  des  Berichtsjahres  abhielt,  betheiligten  sich  46  Herren  und 
3  Damen,  danmter  9  Doctoreoi  2  Schriftsteller,  3  Göstliche,  je 
1  Offizier,  Assessor,  R^.- Bauführer,  mehrere  Referendarien  und 
praktische  Londwirthe,  je  4  Amerikaner  und  Russen ,  2  Oester- 
reicher,  1  Herr  aus  Türkisch -Armenien.  Von  den  Mitgliedern 
blieben  35  mit  mir  in  engerer  Verbindtmg,  so  dass  ich  den  Gang 
ihrer  Arbeiten  \'^erfolgen  konnte.  18  nMchten  fertigem  Darstellungen 
ein.  Davon  kamen  13  zum  Vorlnigc:  je  2  aus  d(Mn  Gebiete  der 
allgemeinen  Nationalökonomie  und  FiniHj/.wissenschatt ,  1  handels- 
und  kolonial|)<»litischen,  3  a<;rai  -  iiiid  2  gewerbepoliti.>eli<  n  Inhalts. 

Ks  fanden  zwei  dureli  Vor(r:iu<'  iiu-iiu  iM'its  vorbereitete  Aus- 
flüge, darunter  einer  in  eine  Rentengutskolouie  d«  r  Pricgnitz  statt. 

11.  Uhh  Oermanische  Seminar. 

I.  Altdeutsche  Abtheilung. 

Im  Sommer- Semester  1899  nahmen  12  ordentliche,  28  ausser- 
ordentliche Mitglieder  an  den  ITebungen  der  Altdeutschen  Ab- 
theilung theil,  im  Winter-Semester  1899/1900  14  ordentliche. 
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28  aii8son)r(lentliche.  In  beiden  Semestern  wurden  aithochdeutocbe 
Texte  behandelt 

Die  eingelicferfcen  Arbeiten,  welche  alt-  und  mittelhoch- 
deutsche Themen  betrafen,  sind  mit  den  Verfassern  besprochen 
worden.  K.  Weinhold 

IL  Moderne  Atheilung. 

Im  Sommer  1899  wurden  an  die  Werke  Heinrichs  von  Kleist 
Untersuchungen  zur  Quellenkunde,  Textgeschichtc,  Technik  etc. 

geknöpft;  im  Winter  1899/1 900  Gedichte  und  Erzählunj;t'n  G.Kellcrs 
und  C  F.  MeyerB,  mit  besonderer  Ilücksiclit  auf  den  völligen  Wandel 
Meyerischer  Lyrica,  durchgenonnnen.  Die  Zahl  der  (►rdeutlichen 
Mitglieder  war  dieselbe  wie  in  der  altdeutschen  Abtheilung,  die 
der  ausserordentlichen  uii;x«'^:il"'  gleich.  Dazu  traten  bei«!«  Male, 
soweit  der  beschränkte  Kaum  es  gestattete,  zalilicicbe  lluspiüintcn, 
auch  einige  Daiucu,  die  thcils  schriftliche,  tlieils  inimdliche  Hefenit<i 
Uelei-t*;«.  Erich  Schmidt. 


1*3.  Das  romanfsehe  Seratnar 

zahlte  im  Sommer  1899  an  ordcMtliclicn  Mitgliedern  Ii?  Studirende, 
von  denen  drei  ihm  zuvor  scIkui  zwei,  und  drei  ein  ScuM  stt  r  an- 
gehört hatten,  währeiul  du;  übrigen  neu  aufgenoniincn  worden  waren; 
«lazu  kamen  als  ordentliche  Mitglieder  drei  Damen,  und  als  Zu- 
hörer etwa  20  Pei*sonen,  theils  des  einen,  theils  des  anderen  Ge- 
schlechts. Die  IJebungen,  die  der  Leiter  des  Seminars,  Professor 
Tobler,  veranstaltete,  hatten  ausgewählte  Stücke  aus  Burtsch's 
altfranzösiseher  Chrestomathie  zun»  Gegenstande,  die  unter  stets 
gleichujässiger  Inanspruchnaliuie  der  Arbeit  sämtlicher  Seminar- 
mitglieder allseitig  erklärt,  öfter  auch  in  ihrem  Texte  berichtigt 
wurden.  Im  AVinter  1899/1900  bcscliaftigte  sich  das  Seminar 
nach  dem  Ausscheiden  von  sechs  und  dem  Hinzutritt  von  sieben 
Studircndcn,  diesmal  ohne  Betheilignng  von  Damen  als  Mi^;liedem, 
aber  wieder  unter  Anwesenheit  von  16  Zuhörern  beider  Geschlechter, 
mit  altprovenzalischen  Tejcten.  Nachdem  zunächst  Stücke  aus 
Appel's  Chrestomathie  sorgfältig  gelesen  worden  waren  und  Ge- 
legenheit 2ur  Befestigung  der  grammatischen  Kenntoisse  und  zum 
Hinweis  auf  stilistische  Unterschiede  g^bcn  hatten,  versuchten 
sich  die  Theilnefamer,  wie  immer  in  gemeinsamem  Bemühen»  an 
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der  Bearbeitung  von  Dichtungen ,  die  bis  dabin  nur  in  diploma^ 
fäaobem  Abdrucke  vorgelegen  hatten. 

An  den  neiifransSdaehen  Uebungen  des  Lektors  Dr.  Pari- 
selle  nahmen  im  Sommer  1899  sämtliche  Seminaristen  bis  auf 
einen  iheil;  drei  Damen  waren  als  Zuhorerinnen  zugelassen. 
Gelesen  .  wurden  Abschnitte  aus  H.  Taine,  Lea  Origincs  de  la 
France  contemponiine;  fibersetzt  wurde  aus  E.  T.  A.  Hoffmann, 
Meister  Martin  der  Küfner  und  seine  Gesellen.  LektGre  und 
Ueberseteung  gab^  Anlass,  die  Kointnisse  der  Hieihiehmer  in 
Bezug  auf  Gh^amnuitik,  Stilistik  und  üionetik  zu  befestigen  und 
SU  erweiteruT  Ausserdem  wurden  kleine  freie  schriftliche  Arbeiten 
angefertigt 

Die  neufranzösischeu  Uebungen  des  nämlichen  Lektors  hatten 
im  Winter  1899/1900  elf  Seminaristen  zu  Theilnehmern.  Dazu 
kamen  drei  Zuhorerinnen  und  ein  Zuhörer.  Pio  Uebungen  des 
Sommer- Semesters  wurden  wcitei^eführt;  ferner  wurden  auf  Grund 
von  vorlu  r  dureli  die  Seniiuariftten  meniorirten  Abschnitten  eines 
Vokabulars  (von  Scharf enort,  La  Vie  prati<|ue|  S|>i-echübungcu 
über  Gegenstände  des  täglichen  Lebens  angestellt. 

An  den  italienischen  TTebungen  des  Lektors  Dr.  Heck  er 
rialiiiien  im  Suuiuicr-Seniester  ISÜ'J  4  urdentliehe  Mitglieder  (da- 
runter 1  Dame)  theil,  denen  bieli  3  Gjistzuhorer  zugesellten.  Es 
wunle  ein  Absehnitt  aus  M.  D'A/e^lio's  „I  miei  Hicoi-di"  ins 
Deutsche  ül)ertr:igen  Darnn  selilu.-sen  .sich  Excurse  über  die 
historische  Entwieklun«:;  »1*  r  Laute,  über  moderne  Ausspntehe, 
Formenlehre  und  Syntax.  Ausserdem  wurden  kleinere  Gebiet« 
des  Vocabtilars  s\ Htenmli.seh  durchgenommen.  Tm  Winter- Semester 
18Ü9/190Ü  wurden  eb(;n  solclien  rebungen  ausijewahlte  Stücke 
aus  der  „Anl<*logia  riereativa"  von  L.  Harbnni  zu  Grunde  gelegt. 
Es  hfithciligteu  sich  3  ordcuUichc  Mitglieder  und  1  G:ist/.uhörer. 

Tübler. 

IS.  Bm  englische  Seminar. 

Im  Sounner- Semester  iHKi)  wurden  die  16  ordentlichen 
Mitglieder  zuerst  durch  einige  Stunden  in  nuMlern  englischer 
Phonetik  geübt  luid  daim  in  die  mitt<  lenglische  üeimkritik  ein- 
geführt. Sie  hatten  ans  den  Keimen  des  'Focma  niorale*  und 
des  'Haveloe'  die  Sprnelie  dieser  Denkmäler  möglichst  vollständig 
,m  crforscheui  erst  mündlich»  dann  schnftlioh,  JParsn  reihte  sich  der 
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Vei-such,  für  eine  naoh  fünf  Handschriften  <;<'(1nickt<»  Legende  (Cac- 
cilia,  ed.  Ix)vewell)  auch  die  Metrik,  diis  Hjuidschriftenverhältuia 
und  den  ursprunglichen  Text  festzustelleo.  X>ie  Betheiligung  der 
Mitglieder  an  diesen  Ucbungeo  war  durchaus  regelmässig.  Aussct- 
dou\  Imttc  jedes  der  sieben  neuen  MhtrlicJcr  einen  Voifnig  über 
die  Sprache  eines'  niittclenglischea  Denkmals  nach  den  Reimen 
schriftlich  auszuarbeiten;  doch  konnte  nur  ein  Theil  dieser  Vor- 
trütrc  üiich  gehalten  und  im  Seminar  diskutirt  werden.  —  Die  Zahl 
der  bloss  als  Gäste  zugelassenen  Seminarbenutzer  betrug  78. 

Der  Lektor  übte  die  Kapitel  über  Verb  und  Adverb  in 
Immanuel  Schmidt's  (n-ainiiiatik  und  Beispielsannnlung  ein,  Hess 
die  Aussprüche  von  Herder  über  Shakespeare  ins  £nglische,  sowie 
Seymour's  'Chauccr  stories'  ins  Deutscheu  übersctsen  und  im  An- 
schluss  an  diese  Geschichten  Essays  schreiben. 

Im  Winter- Semester  1899/1900  begannen  wir  (16  ordentliche 
Mitglieder)  meder  mit  phonetischen  Uebimgen,  lasen  dann  aus 
Pcrcy'B  'Beliques'  je  eine  Kiuist-,  eine  Bänkelsänger-  und  eine 
echte  YolksbaUade,  stellten  Studien  über  Siilunterschiede  an  und 
suchten  schltesslich  eine  in  18  Fassungen  aufgezeichnete  Volks- 
ballade  (Sir  Patrick  Spence)  auf  ihren  ursprungltchen  Text  hin  zu 
rekonstruiren.  Wieder  war  die  Bctbeil^ng  durchaus  regelmässig. 
Die  Vortrage  der  neuen  Mitglieder  galten  theils  den  dialektischen 
und  rhetorischen  Eigenthfimliohkeiten  einzelner  BaUaden,  theils  dem 
Quellenstudium  von  Dramen  und  Epen,  die  aus  Balladen  hervor- 
gegangen waren ,  theils  den  englischen  Darstellungen  der  Sage  vom 
Ewigen  Juden.  —  Die  Zahl  der  Seminarbenntxer,  die  als  Gaste 
zuzuhören  pflegten,  betri^  127. 

Der  Lektor  nahm  die  Präpositionen  durch ,  Hess  F.  Heyse's 
'Zwei  Gefangene'  ins  Englische  übersetzen,  las  auch  selbst  aus 
englischen  Zeitschriften  manches  vor  und  legte  den  englisch^ 
deutschen  Uebersetzungen,  sowie  dem  E^say schreiben  'John  Bull 
and  his  Island'  zu  Gnmdc. 

Bücher  und  Skiitschriften  wurden  dem  Seminar  gespendet 
von  Herrn  A.  Cohn;  Prof.  A.  Cook,  Yale  Universlty,  New  Haven> 
Conn.;  Dr.  £.  Engel;  Dr.  A.  Fischer;  Dr.  H.  Hecht;  Prof.  Dr. 
E.  Hühner;  Miss  W.  Mann;  Vcrlagshandluug  Mayer  und  Muller; 
Geh.  Rath  Prof.  W.  Münch;  stud.  phil.  H.  Symmes,  B.  A.;  Ver- 
lagshandlung Weidmann;  Wirkl.  Geh.  Rath  L.  Wiese,  Exe,  und 
den  Seminaristen.  A.  Brandl. 
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14.  Das  matlieiuatiscJie  Seminar. 

Während  des  SommGr-SemeBters  1899  habeu  27  Mitglieder, 
während  des  Winter- Semesters  1899/1900  haben  34  Mitglieder 
an  den  Uebuiigeu  des  Seminars  theilgenommen. 

Die  Uebungcn  wurden  wie  bisher  wöchentlich  einmal,  Mitt- 
wochs von  5 — 7,  beziehungsweise  bis  8  Uhr,  im  Auditorium  Nr.  28 
nbgchiiltcn  und  von  den  Professoren  Fuohs,  Schwarz  und  Fro- 
benius  abwechselnd  geleitet 

Die  Mitglieder  des  Seminars  hielten  Vorträge  über  frei 
wählte  oder  von  den  Direetoren  vorgeschlagene  Theiuata  aus  deu 
verschifHionoii  Disc-iplinen  der  Mathenuitik. 

All  (lir--c  V(>rti;'it:('  schlössen  sieh  J)iseussi(nicn  an;  ausi-iii- 
deui  lösten  die  Tin  ilnclmicr  hestininite,  ihnen  gt-ütellte  Auig.jlM'ri. 

Rfiiunliehkeit  der  Bibliothek  ist  in  diesem  .lahre  in 
datikenswerther  Weise  erweitert  worilen  und  wird  jetat  vorausr 
sichtlieh  für  einige  Jahre  den»  J>edüi'fUi>'S('  genügen. 

Dtireh  Verfügung  des  Herrn  Muiisters  sind  d<'r  8eriiiiiar- 
bibliothek  die  Heft<«  1  — Iii  des  17.  Bandes  (2.  Keihe)  des  Archiv» 
für  Mathematik  und  Physik  geschenkweise  zugewiesen  worden. 

Zur  Deckung  der  laufeiHleii  Ausgaben  ffir  die  Seniinar- 
bibliothek  ist  durch  Verfüginig  des  Herrn  Ministei*s  vom  4.  April 
19U0  (U.  Xi  r)80S)  für  das  Kechnungsjahr  1899  ein  Zuschuss 
von  450  Mark  bewilligt  worden. 

Die  Directton  des  mathematischen  Seminars: 
Fuchs.   H.  A.  Schwarz.  Frobenius. 

» 

15.  Das  Seminar  zur  Ausbildung  der  Studirciiden  im 
wlsscnschaftliehvn  Itechiien. 

An  den  rebungen  bei  Prof.  Foerster  betheiligten  sich  im 
Sommer- öcmcster  1809  sedis  Studirende.  Es  wuixlen  die  Be- 
stinimungcm  geographisclier  Jireiten  und  Längen  durch  Beobachtung: 
einer  beliebigen  Anzahl  gleiclu>r  Zenithdistan/en  des  Mondes  und 
mehrerer  Fi.xsterne  theoretisch  und  rechnerisch  durcfagenoramen, 
woix  i  die  Studirenden  selber  meistens  den  Vortrag  und  die  Vor- 
führung ihrer  Rechnungsergebnisse  übernahmen.  Das  Thema  gab 
Gelegenheit  zu  verschiedenen  Bcispielsgruppen  der  Anwendung 
der  Feblerthoorie.  Im  Winter-Semester  1899/1900  gab  Prof. 
Foerster  die  Abhaltung  der  Uebungen  auf|  weil  sich  nur  dia 
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Stiidiruude  geiueklot  liaUcn,  von  deiion  zwei  vor  dem  Beginn  der 
Ueb linken  auch  noch  wegen  zu  starker  anderweitiger  Beanspruchung 
jsurücktniteii. 

Das  Seminar  des  Prof.  Bauschinger  zahlte  im  Somm^* 
Semester  1899  acht  Mitglieder.  Zum  Vortrag  wurden  die  Methoden 
der  Interpolation  y  mechanischen  Bifferenziation  und  mechanischen 
Quadratur  gebracht  und  an  zahlreichen  numerischen  Beispielen 
eingeübt  Ausserdem  wurden  von  den  Mitgliedern  Vortrage  über 
ausgewählte  Kapitel  der  Theorie  der  Bahnbesümmung  gehalten. 

Im  Winter-^Semestcr  1899/1900  wurden  mit  vier  Mitgliedern 
alle  bei  der  praktischen  Ausffihning  einer  Bahnbestimmung  vor- 
kommenden rechnerischen  KunstgrifTe  besprochen  und  an  einem 
aasfQhrlichen  Beispiele  eingeübt 

W.  Foerster.    »I.  Hauschinger. 

IG.  Das  Seminar  fiir  orientalische  Spnulien. 

Das  Seminar  zahlte: 

a)  im  Sommer- Semester  1899 

118  Mitglieder. 

Ausserdem  besuchten  einen  fQr  Kaufleute  einge- 
richteten nichtamtlichen  Kursus  im  Russischen  32  und 
einen  solchen  im  S(>anischen  10  Personen. 

b)  iui  Winter -Semester  18*>9  1900 

190  Mitglieder. 

Anh«»  rci('iii  besuchten  als  TT(»«pitjmti  ii  den  anitliehen 
Reniiiuir- f ^iiferrieht  'A,  t  iiu  ii  für  Kaullente  eingf riclit<'t<  ii 
rii«  htaiiitlic-iien  Kiir>ns  im  iiti^-isiseiien  103  und  einen 
soiehen  im  S|»aniseli(Mi  49  Pcr«onen. 

Der  Lehrkörper  liestand: 

a)  im  Somnier-SemcstcT  1899  aus  17  liohrom  und  8  Ijcktorcn. 

Mitte  Juni  1899  schied  der  lA'ktor  des  Jatranischon, 
Herr  Dr.  Tsurntaro  Senga,  aus  seinem  Amte.  Als  sein 
Nachfolger  trat  Herr  Dr.  Kinji  Tajima  am  gruanntcn 
Termine  ein,  der  am  Seminar  bis  Mitt«  Marz  1900  thütig  war. 

b)  im  Winter- Semester  1899/1900  aus  17  l<«ehrern  und  8  Lektoren. 

Von  Mitte  März  1900  ab  hat  Herr  Kin-Icht  Makita 
für  den  aus  dem  Lehrkörper  ausgeschiedenen  Lektor  Dr. 
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Tajiiiia  die  (u'sdiäitc  eines  JA'kU)i*s  des  .Ja|>;uiihelM'u  am 
•Seminar  ülHTiiomnK'ri. 

Am  31.  März  1900  ist  (Irr  l)isli(rip'  lA'hrtT  dt-s 
Snalf  'li,  Herr  Dr,  Giisf  .iv  Neuhaus,  aus  dem  Y^erband« 
drjs  Seminars  ausgeschieden. 

Der  Unterricht  erstreckte  sich: 

a)  im  Sommer  •Semester  1899  auf  15  Sprachen: 

Chinesisch,  Japanischl  Guserati,  Htndustani,  Arabisch 
(Sjriseh,  Aegj  ptiseh,  Marokkanisch) ,  Persisch ,  Türkisch, 
Suaheli,  Herero,  Hanssa,  Dualla,  Ephe,  Russisch,  Neu- 
griechisch und  Spanisch 

und  r>  liealienfacher: 
Wissensehafth'che    He()])fiehtnntjcn   auf  Kcisen ,  Tmjyen- 
Hyjjiene,  tnntiselie  Agrikultur,  T.nn(leskunde  der  Dciit- 
sclien   Westafi'ikamschcD  Kolouieu   und  Kolonialwirth- 
s(!haftslehrc. 

b)  im  Winter-Semester  1899/1900  auf  15  Sprachen: 

Chinesisch,  Jajmnisch,  Guzerati,  Arabisch  (Syiisdi, 
Aegyptisch,  Marokkanisch),  Persisch,  Türkisch,  Suaheli, 
Herero^  Haussa,  Dualla,  Ephe,  Russisch ,  Neugriechisch 
und  Spanisch 

und  ü  K(  alienlächer: 
Wissenseliattliclie  Beohaclitungen  auf  Iveisen,  Tropen- 
Hygiene,  tropiseh«'  Agrikultur,  Landeskunde  von  Deutscli- 
Ostnfrika,  Lande.^kmule  der  Deut.seln  ii  West^ifrikaiiisciien 
l\<»li>iiit  II  !ind  (leseliichte,  wirtliseliuttiieiie  Eutwickluiig 
Mud  Sialif^tik  der  Deutselien  Kolonien.  i 

Der  Unterricht  wurde  ertheilt: 

a)  im  Sommer- Semester  1899  zwischen  7  Uhr  Morgens  und  9  Uhr 
Abends; 

b)  im  Winter-Semester  1899/1900  zwischen  8  Uhr  Moigens  und 
9  Uhr  Abends. 

Während  der  Herli-ttnieii  Isiüi  taridtn  I'^erienkurst  vem 
ir».  Septiinher  bis  15.  ()ki<»lt(  r,  während  der  Ostcrferien  IHOO 
vom  15.  Mär/  Ins  15.  April  statt. 

Zum  statiiteiunäi^sigen  Tennin  bniehten  un  Sommer- 8emest<T 
1899  die  nachstehend  verzeichneten  Mitglieder  des  Seminars  durch 
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Ablcgung  der  Diplom- riüfung  vor  i\vr  Königlichen  Di])Iom- Prü- 
fungskommission ihre  8cminiii*studicn  zum  Abschluss: 

1.  Karl  Vogt,  ßtud.  jur.,  im  Japanischen, 

2.  Karl  M echlenbii r^,  stud.  jur.,  im  Japanischen, 

3.  Alexander  Fuelir-W'eincrt,  cand.  jur.,  im  Jupimischen, 

4.  Erich  Leitlof,  stud.  jur.,  iju  Türkischen, 

5.  Friedrich  Keimlierr,  Referendar,  im  Türkisclun. 

Die  8e!uinar-Bil)li()t}u'k  war  während  des  Öanimer-Semesteni 
189U  an  den  Wochentagen 

Vormittags  von  8 — 12  Uhr, 

Nachmittags  „    4  —  6  „ 
and  während  des  VVintcr-Semestei-s  1899/1900 

Vormittags  von  9 — 12  Uhr, 

Nachmittags  „   4 — 6  ^ 

geöffnet. 

Der  S<'minar-Uirektor: 
Saciiau. 

17.  Der  tirehiioloslsche  Appamt. 

Der  arehäologisch<!  Lehrapparat  i^t  in  der  herkömmlichen 
Weise  durch  Bucher  und  Vorlegeblätter  vermehrt  worden.  Mit 
Hilfe  von  zwei  Assistenten  war  es  möglich,  den  Apparat  an  jedem 
Woehenüig  zwei  Stunden  lang  den  Studirenden  zugiinglich  zu 
machen.  Den  Herren  Dozenten  stand  die  Benutzung  nach  Be- 
lieben frei.  K.  Kekule  von  Stradouitz. 

18.  Das  Oco^raphische  Institut. 

Das  verflossene  Jahr  bedeutet  einen  wesentlichen  Fortschritt 
in  der  Geschieht«  dr  s  Instituts.  Einestheib  ist  eine  Kraft  für 
die  Verwaltung  und  stete  Beaufsichtigung  gewonnen  worden,  in- 
dem der  wissenschaftli(die  IIilfsarbeit<?r  am  Königlichen  Meteorolo- 
gischen Insfitnf  Herr  Otto  Baschin  beurlaubt  wurde,  um  am 
Geographischen  Institut  die  Stellung  eines  Assistenten  zu  versehen. 
Andererseits  wurden  von  der  hohen  Staatsregierung  die  laufenden 
Mittel  eihöht  und  ein  ausserordentlicher  Zuschuss  bewilligt,  von 
dem  erst  ein  Theii,  wesentlich  zur  Vervollständigung  der  Ein- 
richtungsg^nstande,  zur  Verwendung  gekommen  ist.  Ks  knimto 
dadurch  die  seit  einiger  Zeit  g<'plantc  Erweit<'rung  der  Aufgaben 
des  Instituts  in  die  Wege  geleitet  werden.  Auch  hat  die  Errichtung 
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eines  Extraordiiiariats  für  Goophysik  und  dio  enge  Verbindiiiijj 
seines  Inhabers  Herrn  Dr.  Erich  v.  Drygalski  mit  dem  Institut 
anr«  g>  iul  gewirkt;  und  als  ein  weiteres  günstiges  Moment  darf 
angeführt  werden,  dass  zwei  laiigjähiigf  MitgliitUr  des  letzteren, 
die  Herren  Dr.  MejjKiidus  mid  Dr.  Kail  ßallod,  hier  als 
l*rivakl(j/<  Ilten  eingetreten  sind. 

Wils  den  buelilielien  Znwnchs  betrilft,  so  wui'de  die  Modell- 
sanimhing  diireh  ein  von  dein  Direktor  des  Goographisclieii 
Appaitits  freundlichst  iil»er\viesenes  I leiiii'sehes  Keliei'  eiiTer Vulkan- 
inscl  und  den  Ankaut  eines  ireciluoiscli  nustremallen  Reliefs  «!es 
Kaiwendf'lgfbii^es  bereieliert.  Die  pluninässige  A nsgestaltnnu  einer 
Samndung  vou  wissenschaftliehen  Instrumenten  /.nni  (lebrauch  für 
Forsehungsreisende  ist  erst  in  letzter  Zeit  in  Angriff  genonunen 
worden;  das  (ileiche  gilt  von  einer  Sammhuig  von  Diapositiv<'n 
ge<)graj)his(;lier  Objekt«',  für  deren  Gebniueh  der  jetzt  venvendete 
Höi-saal  m»ch  nicht  gonfigend  hergerichtet  ist.  Eine  Anzahl  vod 
'Wandtafeln  fürDemonslrati(»n<'n  und  Photographien  typischer  For- 
men sind  theils  angesehailt,  thcil»  durch  Mit^ieder  des  Instituts  ge- 
schenkt worden.  Für  die  Kartensammlung wurden  mehnTc  Atlanten, 
Wandkarten  und  Ei nz<'l karten,  insbesondere  365  Kartenblätter  aas 
Dcbes'  Handatlas  jsur  Y^crwciidiing  im  Kolloquium,  erworben. 

Die  Bibliothek  ist  um  279  Bande,  danmter  168  von  Zeit> 
Schriften,  vermehrt  worden;  von  letzteren  wurden  14  neue  Zeit- 
schriften in  131  Bänden,  mit  Bereitstellung  ihrer  ferneren  Fort- 
setzungen, im  Wege  des  Geschenkes  dem  Institut  überwiesen. 

Zu  g(H>igneter  Unterbringung  der  Sammlungen  und  2ur  Er- 
leichterung der  Arbeit  wurden  fünf  griisserc  Schranke  für  ver> 
schiedcne  Zwecke,  zwei  Schreibtische,  sowie  Bücherregale,  Tische 
und  andeTO  Gebrauehsgeg(>nstandc  beschafPb. 

Die  .Samudnnun  ii  des?  Instituts  sind  im  Somn»er-»Scniester 
von  20  Herren  niid  L*  l)aineii,  im  W  inter- Seuu'ster  von  !iO  Heircii 
und  3  Dann  n  benul/t  wtH  tien.  Alle  diese  waren  zugleich  Mit- 
glie<k'r  des  von  <lem  Direkt «»i-  al>geiiallt  iien  gengmphischen  Kollo- 
<|uiums.  welelies  int  \\  inli-r-Si  niestcr  insgesamt  'i9  Thciluelmu  r 
/alilie.  Als  eine  nene  Finriehtung  siu<l  U<'bungen  zu  nennen, 
w<lclie  riules.xii  V  Ihyi^al.ski  iu  den  Räumen  des  Instituts  ver- 
anötaltet  hat.    Ks  iiabcn  8  Ötudirende  dman  tlu  ilni  noiniuen 

V.  liichthofen. 
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19.  Das  Seminar  für  historische  Geographie. 

Zu  BegiDD  des  veigaogenen  Wititer-SemeBteis  ward  auf 
Antrag  des  Unterzeichneten  ein  Seminar  für  historische  Gieographie 
an  der  Universität  eingerichtet^  das  in  der  kurzen  Zeit  seines 
Bestehens  eines  regen  Besuches  sich  erfreute.  Zur  Gründung 
einer  Bibliothek  ixnirden  vom  Königlichen  Ministerium  1000  Mk., 
ausserdem  die  Mittel,  einen  Assistenten  anzustellen,  bewilligt. 
Leider  konnte  dem  jungen  Institute  zunächst  nur  das  kleine 
Zimmer  zur  Verfügung  gestellt  werden,  in  dem  früher  der  unter 
H.  Kiepert's  Leitung  stehende  „Geographische  Apparat"  unter» 
gebracht  war;  da  aber  das  Königliche  Bfinisterinm  vom  1.  April 
1900  in  dem  Hause  Gcorgcnstrasse  46  A  die  halbe  dritte  Etage 
für  die  Zwecke  des  Seuiituirj^  gemiethet  liat,  so  wird  mit  dem 
kommenden  Semester  die  Kaumfnige  betriedigeiid  gelöst  sein. 
Bei  dem  grossen  Umiangc  d<  r  liist<»nseli-geographi8elien  Wissen- 
'schuft  ist  die  Kiiiriehtung  bes' ml  !(»r  Abtheilungen  für  die  Geo- 
graphie des  ciinipiiisehen  Mittelalters  und  des  Orients  sehr  er- 
wunecht;   e.s  steht  zu  hoffen,  (hiss  au(;h  diese  (Uirch  die 

J.ilx  ralität  des  Koiiiirlichcn  Ministeriums  in  Kurzem  eine  befrie- 
digende Liösuug  üuden  wird. 

\V.  Sieglin, 

80.  Der  Apparat  fttr  Vorlesungen  über  neuere 

Knnstgeselilelite. 

Die  Benntisuag  des  Apparates  ist  in  gleicher  Weise  wie  im 
Vorjahre  erfolgt.  Einige  Geschenke  sind  eingegangen  and  dank- 
bar in  Empfang  g<  nomm^.  Zum  Ankauf  von  Photographie  ist 
dem  Apparat  von  dem  vorgesetzten  Ministerium  im  Extraordinarium 

ein  eiomaLiger  Zusehuss  von  300  Mark  bewilligt  worden. 

Grimm. 

31.  Die  kllnfsclien  Anstalten. 

A.  Klinische  Aiistalt«  n,  widche  für  sich  bestehen, 
a)  Chirurgische  Klinik  nmI  Poliklislk. 
In  der  durch  den  Unterzcichnot(Mi  geleiteten  Klinik  kamen  im 
vergangenen  Rechnungsjahre  folgende  Personalveranderungen  vor: 
Dr.  Baron  von  Küster  ist  am  1.  Juni  1899  ausgeschieden; 
Dr.  Wolff  wurde  neu  angestellt. 
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Von  den  in  der  Klinik  thatigen  Assistanten  werden  sechs  von 
der  Klinik  angestellt,  aU  siebenter  fui^irt  der  znr  Klinik  kommaudirt« 
Stabsanst  Dr.  Coste  von  der  Kaiser  Willielnis-Akademie. 

Aus  dem  Vorjahre  blieben  in  der  Klinik  134  Patienten  im 
Bestände.  Im  Laufe  des  Jahres  wurden  2010  Patienten  neu  auf- 
genommen und  im  Ganzen  57854  Verpflcgungstege  verbraucht 
Von  den  Kranken  starben  im  Laufe  des  Jahres  188;  entiaases 
wurden  1801 ,  so  dass  am  1.  April  1900  ein  Bestand  toq 
155  Kranken  verblieben  ist  Auf  acht  Stationen  wird  die  Pflege 
der  Krank«»  durch  Schwestern  des  Viktoriahauses  und  auf  drei 
Stationen  durch  WSrtcr  besw.  Warterinnen  ausgefibt  In  der 
Poliklinik,  welche  in  Vertretung  des  Direktors  vom  ersten  Assi- 
stenzarati  Privatdozent  Dr.  Lexer,  geleitet  wird,  wurden  im  Laufe 
des  Jahres  17576  Kranke»  und  zwar  10 OSO  Patienten  mfinnlicheo 
und  7546  weiblichen  Geschlechts,  arztlich  behandelt 

Der  Dii'ektor  der  chirurg.  Universitätsklinik: 
£.  von  Bergmann. 

b>  Madfainische  PMIkliafk. 

Die  Räume  der  Universitats- Poliklinik  haben  eine  erbebltohe 
Erweitenmir  dadurch  erfahren,  dass  vom  15.  November  1899  ab 

auf  Vcrfüuuii-;  des  vorgesetzt<'n  Ministeriums  eine  besondere 
Sprechstunde  für  Lungenkranke  <*in<j^ericlitet  und  der  I^eitung  de» 
Prof.  Dr.  iMax  Wolff  iiiil(rst<'ilt  wurde.  Zugleich  wurden  al< 
Assist^Miten  für  di<*se  Abtlieilung  die  Herren  Dr.  Otto  Müiiti 
und  Dr.  Siegfried  Kannner  angestellt. 

FeriuT  ht  In  dem  Pers«)nal  der  Poliklinik  eine  YcniiHkrun^ 
oiiigclrtU  ii  diiiTli  den  nm  1.  ( )ctul>er  1899  (.'rfolurten  Abiraiig  des 
ei"steu  Assist<Mit<  M  !  >r.  A.  Kir^toin.  l^io  nndort'n  .\ssist<  n(rti  (Hr. 
Kosin,  Dr.  Frankenliäuser,  Dr.  Croner)  sind  demenUspn  cliciul 
aufgerückt  und  die  dadurch  freigewordene  vierte  Assistentenstelle 
dem  bisherigen  Volontär -Ashist<'nt<;'n  Dr.  C.  Strauch  gegeben 
worden,  an  dessen  Stelle  wiederum  Dr.  M.  Moääti  als  Volontär- 
Assistent  eingetreten  ist. 

An  neu  eingetreteneu  Kranken  wurden  behandelt: 

Männer   .    .   .    .  'M)Oi 

Weiber    ....  8ir>8 

Kinder    .   .    .   .  1879 

'zusammen  8941 


Uieieu  kommen  aus  der  Sprechstunde  für  LuDgeiikranke: 
Miinucr   ♦    .    ,    .  860 
Weiber    .    .    .   .  556 
suflammen    14 16, 

80  dam  inegefiammt  an  neu  eingetretenen  Kranken  behandelt  besw. 
nur  untersueht  worden  aind:  10357. 

WiasenBchaftliche  Arbeiten. 

H.  Senator:     1.  Ueber  einige  Mitskelerkrankungen.  Berl.  Klin. 

Wochenscbr.  1899.  No.  29. 

2.  Ueber  die  Unterscheidung  von  hellem  und 
dunklem  Fleisch  für  die  Krankenemährung. 
Ebenda  No.  45  und  47. 

3.  Ueber  Spondylitis  chron.  deformans.  Ebd.  No.47. 

4.  Infectiose  Angiua,  Erythema  nodorum  etc. 
Charit«- Annalen  1899. 

5.  Ueber  die  Beziehungen  zwischen  Unfall  und 
Diabetes.    Ztschr.  f  Unfallheilk.  1900.  No.  1. 

Ageistent  Dr.  H.  liosin:  1.  Ucbor  eine  neue  (inippe  von  Anilin- 

farbstotlcn,  ihre  Bedeutung  für  ilic  BioeheimC 
etc.  Ik'iliia'i- klia.  Wochenschrift  lS91).  N»>  l'j. 

2.  Ueber  den  Kinfluss  von  Alkalien  auf"  M(  tli\  Icn- 
blau  und  verwandte  Farben.  C  entrbl.  f.  Piiys. 
1809.  No.  2. 

3.  Erfnhninj^f  ri  über  lierui'n.  Therapie  der  (iegeu- 
wart.  i8ü9.  Jtiiii. 

4.  Ueber  hYirbung  und  Eisengehalt  det>  tiK^nsch- 
lichen  Blutes  (im  Verein  mit  Dr.  Jeilinck). 
Ztschr.  t.  klin.  Med.  Bd.  39.  1899. 

5.  Normaler  Hau  und  pathologische  Vemnderungcn 
tler  Nervenzelle.  Berliner  klin.  Wochenschr. 
1899  No.  :i3. 

6.  Kinc  Methode  mv  Bestinunung  der  rednciren- 
den  Kraft  des  Harns,  des  Blutes  etc.  Munchener 
med.  Wochenschr.  1899.  No.  44. 

7.  Einige  weitere  Bemerkungen  über  das  E()sin> 
Methylenbhiu.  Centrbl.  f.  Phys.  1899.  No.  21. 

8.  Nieren  und  Nierenerkrankungen.  Liebreich's 
Encvclopädie.  III.  Bd. 
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Assistent  Dr.  Fr.  Fraokenhduser:  1.  Bie  Elektrochemie  als  me> 

diebische  Wijssenschaft.  Zeitschr.  för  Elektro- 
therapie. 1899.  April. 

2.  Vorläufige  Mittheilung  über  ein  neues  Verfiahren 
zur  laogdanemden  Anwendung  starker  galvan. 
Ströme.  Beri.  klin.  Wochenschr.  1899.  No.  34. 

3.  lieber  die  chemischen  Wirkungen  des  galvan. 
Stromes  auf  die  Haut  etc.  Ztsohr.  f.  Elektro- 
therapie. 1900.  Februar. 

4.  Uebcr  die  praktische  Verwerthung  der  elektro- 
chemischen Erscheinungen  für  die  Balneothera- 
pie. Vortrag  auf  dem  Balncolog.  Kongress  in 
Frankfurt  a.  M.  1900.  Murss  11. 

Assistent  Dr.  Cronor:  Die  I'Vuhdia^osi»  des  Magciicurciiioms  und 

ihre  Hcilciituii^  für  « Iii •  Therapie.  Mittlicil.  aus* 
<1«  ii  ( Ifoiizgebieten  der  C  liir.  u.  innerer  Mediciu. 
IS«)!». 

Dr.  Tucheudlcr:  Zur  Diaj^n(»tik   der  Motilitätsstörungen  und 

lJlccrations>|>iocessc  M;i«:<'ns.  Deutsche 

med.  Woehensehr.  1899.  No.  24. 

■  F.  Nagelschmidt:  Psoriasis  und  Glycosurie.  Beri.  klin.  Wochen- 
schrift. 1900.  No.  2. 

N.  Braun:  Zur  Casuistik  der  Blutungen  bei  Bright'scher 

Nierenkrankheit  Inaug.-Di88.  Würzburg.  1899. 

Der  Direktor: 
PtofesBor  Dr.  H.  Senator. 

0)  UnIvsnNitoUMk  fHr  Asgetkranks. 

DiP  drr»i  Assistentenstellen  liutt<'n  iniic  die  Herren  Dr. 
H.  Schultz.  Dr.  A.  Dütsehke,  Dr.  A.  W.  N<  innuiin.  Ausser- 
dem beschäftigttn  si<'li  in  drr  l'nlilNlinik  ständig  die  Ilerrfti  Dr. 
Kappeine  v.  d.  Kopcllo,  Dr.  K.  »Seil weigger,  Dr.  Vollmer, 
Dr.  Thorn»  r,  Dr.  .fa«'k<'l. 

In  der  Poliklinik  vviirdt'u  I  1  373  n<'ue  Patienten  angenommen. 

In  der  Anstalt,  aid  <I<ti  Stntiorjcii  wunlen  aufgenommen: 
38Ü  Männer,  r)4<S  Pr.mrn  und  Kind»  i-,  /iisaiunu  n  !^'_*8  Patient+^n. 

Vorlesunirni  und  Kuim  \viiid<'u  im  Semester  tür  Studireude, 
in  den  Ferien  tür  Aerztc  gehuiten. 
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Wissenschaftliche  Arbeiten: 

Horstmann,  Prof.  Dr.,  Jahresbericht  über  die  Fortschritte  der 

Augenheilkunde  im  Jahre  1899  in  Bomer^s  Jahrbuch  über 

die  Fortschritte  der  Medizin. 
Schulte,  Dr.  H.,  Ueber  aitere  und  neuere  Mydriatica,  Miotica 

und  Quasthetica.  Archiv  für  Ai^nheilkunde.  XL.  125. 
Thorner,  Dr.  W.,  Ein  neuer  stabiler  Augenspiegel  mit  rcflezlosem 

Bilde.   Zdtschr.  f.  Psjchol.  u.  Phjsiol.  der  Stnnesoig^. 

1899.  Juni. 

—    Ein  stereoskopischer  Augenspiegel.  Vorläufige  Mittheilung. 
Deutsche  Medisinaizeitung.  1900.  29.  Februar. 

Prot  Dr.  Schweigger. 

d)  Misiielits  tistHut  flr  f ramnlmklieiles  uni  GeburMiWii. 

Oberanst  der  Klinik  blieb  d^  Privatdozent  Dr.  Koblanck. 

Assistenten  waren  die  Doctoren  von  Klein,  Zangemeister, 
Saniter,  Opitz,  Goedecke.  Anatomischer  Assistent  wurde 
wieder  der  bis  1.  April  1899  kommissarisch  in  Greifswald  be- 
schaftigt  gewesene  Privatdozent  Dr.  Gebhard,  welchem  der  Pro- 
fessortitel verliehen  wurde. 

In  der  Klinik  kamen  1293  Entbindungen  vor.  In  der  Poli- 
klinik wurde  bei  3032  geburtshülflichen  Fällen  Hfilfe  geleistet 
Es  betraf  dies  1832  Geburten  reifer  und  unreifer  Frfichte, 
942  Aborte  und  258  andere  Falle  (Placentarretentionen,  Naht 
frischer  Dammrisse  und  Nachgeburtsblutungcn). 

Gynaekol<^sche  Kranke  wurden  in  der  Klinik  1200  be- 
handelt. 

An  gynnokologiselien  grosseren  Operationen  wurden  ausge- 
führt: 252  Lnparotomieen,  100  vaginale  Uterusexstirpationen  und 
121  andere  Operationen,  zusammen  473  grossere  Operationen. 

Ambulatorisch  wurden  behandelt.  5743  neue  Falle  und  6000 
bis  7000  schon  frOher  in  Behandlung  ^'cwescne. 

Sectionen  wurden  85  ausgeführt;  09  bei  Erwachsenen  und 
16  bei  Neugeborenen. 

Vorlesungen  im  Gebäude  tler  Klinik  hielten  der  Direktor, 
der  Oberarzt  Dr.  Koblanek  und  Prof.  Dr.  Gebhard.  Ausser- 
dem wurden  in  den  Oster-  und  Hrrbstferien  vom  Oberarzt,  unter 
Beihulfe  mehrerer  Assintt'nten,  vierwöehentliclie  Ferienkiu-se  für 
Aerztc  gegeben,  8owie  liistolugisiche  Kurse  vom  Prof.  Dr.  (Jel)- 

5 
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hard;  ebenso  im  Semester  jedesmal  ein  UntersiK-lumgskun  für 
Studirende  vom  Oberarzt,  Phantomkurse  von  den  Assistenten. 

Die  Zahl  der  die  Klinik  beBuclieii<lcn  Studirenden  betrug;  im 
Sommer-Semester  X899  —  167;  im  Winter-Semester  1899/1900 
—  211. 

An  Publikationen  gingen  im  Laufe  des  Jahres  ans  der 
Klinik  henror: 

Olshausen:      Ueber  Bauchwandtumoren,  speciell  über  desmoide. 

Ztschr.  f.  Gebh.  u.  63m.  Bd.  il  p.  271. 
Derselbe:  Beitiag  aur  Yeriming  der  Ureteren  und  ihrer 

Behandlung.  Ztschr.  f.  Gebh.  n.  Gyn.  Bd.  41  p.  423. 
Derselbe:  Ueber  Asepsis  und  Antisepsis  in  der  Geburtshülfe 

und  Gynaekologie.  Beri.  klin.  Wochenschr.  1899. 

No.  45. 

Derselbe:  Ueber  Konservatismus  und  Fortsehritt  In  der 

Gynaekologie.  —  Verhandl.  d.  D.  Ges.  f.  Gyn. 
Vin.  1899. 

Koblanck:       Zur  Narkose.   Cbl.  f.  Gyn.  1900.  No.  1  u.  9. 

Opitz:  Das  Ericennen  abgelaufener^  fröher  Schwanger- 

schaft an  ausgeschabten  Schleimhautbröckdn. 
Ztschr.  f.  Gebh.  u.  Gyn.  Bd.  42  p.  1. 

Derselbe:  Yeigleich  der  Placentaibildung  bei  Meerschwein- 

chen, Kaninchen  und  Katae  mit  derjenigen  beim 
Menschen.  Ztschr.  f.  Gebh.  n.  Gya  Bd.  41  p.  120 
und  153. 

Derselbe:  Automatische  Herzthatigkeit  menschlicher  Foeten. 

Cbl.  f.  (iyn.  1899,  No.  17. 
Zange meister:  Aehseneugvorriclitung   filr  gefensterte  Zangen. 

CM.  f.  iiyn.  1899.  No,  31. 
Derselbe:  Soll  die  Perforation  stets  mit  der  Extniction  des 

Kindes  verbunden  werden?  Cbl.  f.  Gyn.  1899. 

No.  40. 

Polano:  Üeber  das  Verhalten  der  UteniBschleimhaut  nach 

Abort  inid  HluBeDmolc.  Zeitschr.  f.  Gebh.  u.  Gyn. 
Bd.  41.  1».  54. 

Glöckner:        Beiträj^(?  zur  LK'hre  vom  engen  Becken.  Ztschr. 

f.  (Jebh.  u.  (iyn.  Bd.  41  p.  81. 
Kauf  f  mann:      Ueber    die    Dau«i  nsultiilf    tlpr  Va^riiiofixation 

Ztschr.  i.  Liebh.  11.  Gyn.  Bd.  42  p.  157. 
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Uffenheimer:  Zur  Histologie  und  Histogeneflie  der  papillfiren 

Kystome  des  Mostockes.  Münch,  n^.  Wochen- 

Schrift  1899.  No.  21  und  22. 
B 1  u m re i ch :      Der  Einfluss  der  Gravidität  auf  die  Blutalkalescenz. 

AreL  f.  Gyn.  Bd.  59. 
Ohl:  Ueber  die  Haematocele  retrouterina.  D.  J.  12.  Mai 

1899. 

Der  Direktor: 
Professor  Dr.  R.  Ols hausen. 

•)  Xlliik  wai  PsWtlisIk  fir  Ohreriuraakt. 

Im  Berichtsjahie  1899/1900  wutden  in  der  Klinik  244,  in 
der  Poliklinik  6547  Kranke  behandelt  Die  Angaben  über  die 
Zahl  der  zur  Ansfuhrung  gdangten  Operationen,  sowie  die 
Studirenden  und  Aenete,  welche  die  Ohrenklinik  besucht  haben, 
werden  im  kliniscben  Jahrbuch  für  1899/1900  veröffentlicht  werden. 

Im  Winter- Sediester  erfolgte  die  Emennutig  des  untenseidi- 
neten  Direktors  der  Klinik  jsum  ordentlichen  Honorar-Ptofcssor. 
Das  25jährige  Bestehen  der  Poliklinik  wurde  festlich  begitngcn 
und  g^n  E^de  des  Semesters  wnrde  der  neuerbante  Hörsaal  der 
gfimslich  renovirten  Klinik  in  Benutsmng  genommen.  Bei  dem 
ünEÜichen  Personal  der  Anstalt  ist  am  1.  April  1899  insofern  eine 
Aenderung  (Angetreten,  als  in  die  neubewilligte  m.  Assistenzarzt^ 
stelle  Dr.  F,  Grossmann  aus  Glogau  einrückte,  welcher  schon 
iSi^ere  Zeit  als  Yolontaraizt  in  der  Ohrenklinik  und  Poliklinik 
beschäftigt  war. 

Veröffentlichungen  aus  dem  Berichtsjahr  1899/1900. 

Professor  Dr.  A.  Lucae: 

1.  Lieber  cnriöse  und  tniiinuitische  r^bvrintli-I^iisionen,  mit 
Ix'soiidrrer  Herüeksiclitigung  der  Seiiwiudelerselu'ijuingen 
und  dt's  Ausfalln  dus  Weber's<'h<'n  Versuches  nebst  einijLrer 
teeluilselici  ücmk  rkuiiLi<  ti  zur  sogenunntcn  Kailikuio[>eiitti<^n. 
Airh.  f.  ( )lNvulH'ilk.  lid  17. 

2.  Voui  Londoner  seelistm  inU  rnatiunalcn  otologiselien  Kon- 
gress  (7.  bis  14.  Augu.st  ISiHI)  Ibidiin. 

3.  Stutistiseli(  r  Rcitnii;  zur  oj«  raliveii  Eröffninifii:  des  Proc, 
mastoideu»,  res|».  /ur  Kiidikal<)])eniti()n  bei  <  )titis  media 
purulenta  ciiroitica.  (Vortrag  geholten  um  9.  August  li>9U 

.  kj  .1^  o  uy  Google 
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auf  dem  sechsten  iiilernationalen  otologischeu  Kongress 
in  London.)  Ibidem. 

4.  Pei*s('ll)('  VortRip:  in  französ isolier  Spraclic  Atuiales  det^ 
nuiladics  de  Toreille  et  du  laryiix.  Tome  XXV.  D^- 
cenibre  1899. 

5.  Derselbe  Vortrag  in  englischer  Uebcrsetzung.  Journal  of 
laiyngology  etc.    Oktober  1899. 

6.  Zur  Tonprfifung  bei  S<»hwerhr)rigen.  Verli  -Ttfll.  der  deut- 
schen otologischen  ficscllschaft  in  Hamburg  1899. 

7.  Fünf  Wochen  anhaltender  ])rofiiser  AusfluBS  von  Li<juor 
cerebrospinalis  ohne  HimerscheinaDgen.  Berliner  klin. 
Wochenaohr.  1899.  Ko.  40. 

8.  Zur  physikalischen  Feststellung  einseitiger  Taubheit  resp. 
Schwerhörigkeit   Arch.  f.  Ohrenheilk.  Bd.  47. 

9.  Zur  physikalischen  Feststellung  einseitiger  Taubheit  res|>. 
Schwerhörigkeit  (2.  Abhandl.).  Deutsche  med.  Wochen- 
schrift. 1900.  No.  11. 

Dr.  Warnecke: 

1.  KU  Fälle  von  cliron.  Kiupyciii  dos  Aiitr.  Ifiglimori,  ijehpilt 
durch  Bchnr.dlmijr  vom  uiitcirn  Xiusengang  nach  der  Mt"- 
thode  von  K.  Ki-iuise-Friediänder.  Ai'ch.  f.  Laryugologie. 
Bd.  10.  H<ft  2. 

2.  Z\v<'i  Fälle  von  Sinnsthrombosc  mit  bindoircwebigor  Oblit<'- 
ration  des  8inuä  sigmoideus.  Arch.  f.  Ohrenheilk.  Bd.  48. 
Tieft  H  '4. 

3.  Kin  Fall  von  Otitis  media  chron.  foetid.  mit  Cholesteatom, 
komplicirt  durch  Tuberkulose  des  Kleinhirns  und  Menin- 
gitis tuberculosa.  £benda. 

Der  Direktor  der  Klinik  und  PoHklmik  für  Ohrenkrankheiten: 

Lucae. 

f)  Poliklinik  für  Hals-  und  Nasenkrankheiten. 

J>er  Krankenzufj^ang  vom  1.  April  lH99  bis  31.  März  1900 
betnig  3423.  Kine  Venin«lenmg  des  Perscmais  und  des  Unter- 
richts ist  in  dem  JierichtHjahr  nicht  eingetreten. 

Der  Direktor: 
Professor  Dr.  Frankel. 


L.iyui<.LU  Oy  VjOOQle 


g)  Poliklinik  für  orthopädische  Chirurgie. 

Das  Königliche  Miiiisteriuin  hat  die  BeachaffuDg  eiaes  Röntgen- 
Apparates  för  die  Poliklimk  bewilligt 

Am  1.  April  1900  ist  der  Assistenzarzt ,  Fkivatdozent  Dr. 
Joachimsthal»  nach  zehnjähriger  Thtltigkeit  ans  der  Poliklinik 
auf  seinen  Antrag  ausgeschieden.  An  seine  Stelle  ist  Dr.  Boesch 

getreten. 

Der  Zugjing  an  Knuikcu  betrug  1915. 
VeroflentiicliuDgen  aus  dem  Berichtsjahre  1899/1900: 

1.  J.  Wolf f:  Bemerkungen  zur  Demonstration  von  Röntgen- 

bildern der  Knochen- Architektur.  Berl.  klin. 
Wochenschr.  1900.  No.  18  u.  19.  Berl.  med. 
Gesellsch.,  Sitzung  vom  7.  Marz  1900. 

2.  G.  Joachimsthal:  lieber  Coxa  vara  traumatica  infantum. 

Arch.  f.  kUn.  Chir.  Bd.  60.  H.  1. 

3.  Derselbe:  Die   angeborenen    Verhüdnngen    der  oberen 

Extremität      Mit  Küntfjenbildeni  und 

24  Figumi  im  Text.    Hanibuig,  1900. 

4.  W.  Feiicbenfeld  und  G.  Joachimsthal:  Ein  Fall  von  con- 

genitalem Herzfehler,  cumbinirt  mit  arii^c- 
boronom  Oberschenkeldcfect.  Berliner  klin, 
Wochenschr.  1900.  No.  8.  Berl.  med.  Gesell- 
schaft, Sitzung  vom  31.  Januar  1900. 

Der  Direktor: 
Professor  Dr.  Julius  Wolf  f. 

Ii)  Das  adminHIolM  InstHaL 

In  dem  Personal,  welehcH  von  iivm  zalmärztliehen  Institnt 
angentellt  int,  sind  Avährend  dcö  bctreüenden  Jahres  folgende  Ver- 
änderungen eingetreti^ii : 

Am  1.  Oktober  wurde  Zahnaizt  Dr.  med.  Dicck  als  Hülfs- 
lehrcr  angestellt  und  an  die  Stelle  des  ausscheidenden  Assistenten 
Küster  trat  Zahnarzt  Buhm  ein. 

Studirende  der  Zahnheilkunde  waren  an  der  hiesigen  Uni- 
versität immatriknlirt: 

während  des  Sommer-Semesters  1899     .   .   .  166, 
„       „   Winter-       „       1899/1900     .  172. 
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Das  xahnarsdiclie  Staatsexamen  bestanden: 

wahrend  des  Sommer-Semesters  1899     ,   .   .  16, 
„   Winter-       „       1899/1900     .  27. 

Auf  den  drei  Abtlieiluiigeii,  aus  wolchon  <hui  Institut  ht  stdit, 
gestaltete  sich  die  Tlifitigkeit  im  lutütvergangenen  Jahre  folgender- 
maassen.   (TaheUe  1,  2  und  3.) 

An  wissenschaftlichen  Arbeiten  gingen  aus  dem  Institut 

hervor: 

Professor  Dr.  Busch:  Ueber  die  normale  Be/ahnung  des  Elefanten 
und  über  Verlet;:ungen  und  Erkrankungen  an  den 
Zahnen  desselben.    Odontol.  Bl.  ßcL  I.  H.  5—14. 

Professor  Dr.  Miller:  Peinige  sehr  seltene  Fälle  von  Verletzungen 
an  den  Stosszähnen  des  Elefanten.  Deutsche  Monats- 
schrift f.  ZahnhciUc.  ßd.  XVni.  H.  1. 

Derselbe:  Ueber  einen  pathogenen  Sprosspib  in  der  Mundhöhle. 
Ebenda  H.  3. 

Professor  Dr.  Warnekros:  Die  Entstehung  der  Hasenscharle ,  des 

Wolfsrachens  und  der  hinteren  Gaumenspalten.  Corre- 

spondensbl.  f.  Zahnärzte.  Bd.  28.  H.  4. 
Dr.  med.  Di  eck:  Ueber  die  Wanderung  der  Zühne,  im  besonderen 

des  unteren  «weiten  PrSmoIaren.   Odontol.  Bl.  Decbr. 

1899  u.  Jan.  1900. 

Der  Direktor: 
Professor  Dr.  Busch. 


I 
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Tabelle  1. 


Zusammenstellung 

der  im  EtaUjahr  1899/1900  in  der  Poliklinik  für  Zaliu-  uud  Muud- 

krankliHtcn  aiisi/fubton  Thatiirkoit, 


Jahr 



Monat 

^  - 

Die  Poliklinik 
wurde  au^esucbt  von 

fWlimtiilAr  9!mIiI  win 

Patienten 

V'uü  Uietsen  Patienten 
wurde  bei  folgenden 

iKMhiMI  iliA  Rntitiiliiincr 

eingeleitet 

1899 

570 

100 

632 

67 

■ 

807 

128 

Juli  

778 

132 

~ 

76 

8 

- 

Soptümber  .  .  . 

330 

52 

Oktober  .... 

783 

125 

November  .  .  . 

()68 

121 

Dcssember.  .  .  . 

333 

61 

1900 

632 

114 

670 

113 

641 

93 

1  6920 

1114 

Da  somit  von  sSmmtlichen  6920  Patienten,  welche  die  Poli- 
klinik xiim  Zwecke  der  Entfernung  kranker  Zahne  oder  su  anderen 
ohinirgiflcheD  Eingriffen  au&nchtcn,  1114  betäubt  wurden,  um  bei 
der  Operation  keinen  Schmerz  xu  haben,  so  fand  die  Betäubung 
in  16,1  Pkt>zent  sammtlicher  Falle  statt  Etwa  Y,o  der  die 
Betäubung  verlangenden  Patienten  waren  weiblichen  Geschlechts. 
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Zusammenstellung 


der  im  EUitsjahr  1899  1900  auf  der  Al)tht-ilim^^  für  kouservireode 
Zahnheilkuode  ausgeführteu  ZaluifüiluugeD. 


i 

Jahr 

Monat 

Gold  - 

Ziim- 
^  g<>ld- 

Amal- 
gam- 

Cement- 

Provi- 

Glas- 

.  Logau- 

.  

Fflllungen 

1899 

April .  .  . 

163 

13 

141 

107 

65 

3 

o 

w 

_ 

Mai.  .  .  . 

177 

11 

23(; 

179 

110 

3 

Juni   .  .  . 

308 

19 

337 

198 

143 

6 

7 

Juli  .... 

340 

35 

374 

235 

156 

^ 

8 

Aujj;ust  .  . 

6 

12 

17 

1 

1 

Septeiubor 

'  108 

5 

124 

57 

63 

3 

Oktober  . 

,  322 

5 

336 

227 

135 

10 

8 

Novcniber 

187 

10 

256 

164 

147 

12 

6 

Dezember 

1  149 

6 

192 

92 

79 

10 

3 

1900 

Januar  .  , 

164 

22 

227 

127 

124 

4 

2 

Februar  . 

307 

28 

251 

144 

109 

10 

6 

Marz  ... 

■_M).' 

IG 

'^{)') 

137 

90 

(> 

3 

Summe  ^ 

249Ü  , 
1 

176 

2794 

lti^>4 

1222 

71  j 

50 

Alles  zusammen  wurden  somit  8493  Füllungen  aosgefGhit, 
um  kranke  Zahne  vor  der  fortsehrdt^iden  VerderbiuBB  zu 
schützen. 
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Zusammenstellung 

der  im  Etatsjahr  1899/1900  im  xabnSrztlichea  Institut  der  Kdnig- 
lichcu  Universität  Berlin  in  der  Abtheilung  für  Zahneisatz  an- 
gefertigten ZahnersatsstQcke  etc. 


Jahr 

Monat 

«> 

C 

. 

K 
O 

=  ^  N 
,   s.  - 

'Ii 

— 

k.  " 
^  g 

a 

o 
c 

ü 

6 

-/. 

1^ 

— ^  ■i; 

1  Bcinrr- 
kuQgen. 

! 

- 

j  April  .  .  , 
Alai .... 

4 

u 

21 

10 

1 

1 

i 
\ 

11  St. 

1  Kr, 

11  «t 

2  Kr. 

1 
1 

J 

2 

1 

1 

[  •■III  K H't'Tl.ii lieh 
)  iriitti'lsl  K.iiit- 
j      r>l'l|ll  k>.<.'ili>'IIO 

')  dsruntor  «in« 

(u.liijKatto. 

1  Juiii  .  ,  . 

12 

25 

i 

( 
l 

U)  St. 
4  Kr. 

1 

-| 

1  III«  livhttktions- 
1  Stück, 
j  3  Kielorbrücli« 
\  ttebeilt. 

WUlL  .... 

A 
u 

vir 

1 

1 

( 

1 

17  St.**| 

')  Kr.  1 

''   il:iriJtiti  1  «■III 

AiuuliumffiBtUok. 

")  dwQnt«rzw«i 
BrttckanlaQold. 

August .  . 
September 

1 

0 

o 

O 
1  1 

'  5 

1  A 

iU 

3  St. 

*)  •l.irniilf r  eind 
Uuldplull!;. 

- 

OJ<t<»ii,r  . 

10 

L'l 

•  >•) 

1 

1 
1 

.')  St. 
2  Kr. 

1 
J 

•> 

1 

November 

10 

25 

24 

1 

3  St. 

l,>L'zcmbcr 

Ü 

lü 

1 
1 

2  St. 

;:  Kr. 

l 

1900 

Januar  .  . 

2 

30 

27 

[ 

) 

7  St. 
1  Kr. 

9 

3 

Februar  . 

4 

27 

19 

1 
1 

S  St. 
2  Kr. 

<■) 

März  .  .  .  1 

t> 

25 

46 

5  St. 

l 

Summe 

73 

249 

27G 

5 

88  St 
20  Kr, 

11 

7 

Von  den  neu  hinznj^ctretciu'n  Studircndcn  wurden  3  ganze 

Gebisse,    76  partielle  Stueke,  57  Ötiftziilnie,  45  Kronen  und 

30  f^rückenurbeiten  in  Metall,  17  ganze  Gebisse,  115  partielle 
Stücke  in  Kautschuk  angefertigt 


GoDgle 


B.  Mit  dem  Charitd-1Crank( ulianse  in  Verbindung 
stehende  klinische  Institute. 

Die  von  den  Direktoren  der  mit  dem  Cbarit^-Kraakenhause 
in  Verlnndung  stehenden  klinischen  Ihstitotc: 

a)  Erste  medizinische  Klinik  mit  Poliklinik, 

b)  Zweite  medizinische  Klinik  mit  Poliklinik, 

c)  Dritte  medinnisehe  Klinik, 

d)  Chiruigische  Klinik, 

e)  Chirurgische  Poliklinik, 
•f)  (iynäkolo}j»;ische  Klinik, 

g)  Gynäkologische  Poliklinik, 

h)  Goburtshülflicho  Klinik, 

i)  (u^buii^hulflichc  .Poliklinik, 

k)  Klinik  tilr  syphilitische  Krauklitikii, 
1)  Pohkliiuk  für  Haut-  und  (Jeschlcchtskraukheitcn, 
in)  KÜTiik  für  Hautkrankheiten, 
III  Ixlinik  für  Kirulci'kiunkficiten, 
oj  l\)iiklnnk  Im-  Kiuderknuikheitcn, 
p)  Klinik  für  psychische  und  N(  rvnikianklieiten, 
(j)  r<»liklinik  für  NervenkiTinklieif cn, 
r)  Klinik  für  Hals-  und  Xasinkrankheiten, 
s)  Klinik  für  ( »ueiiknuiklieitcn 

ei-statteten  Berichte  sind  in  dem  klinischen  Jahrbuch  für  1899/1900 
veröffeutiicht. 

äS.  Das  anatoiniselie  Institut. 
Personalbestand. 

AenderungcD  im  Personalbestände  fanden  nicht  statt.  Ks 
ist  jedoch  hier  ein  TodesMl  zu  erwähnen,  durch  welchen  Director 
und  Angestellte  des  Instituts  schmerzlich  berührt  wiurdcn.  Am 
fj.  Mara  starb  der  StabHanst  Herr  Dr.  Steinbach,  welcher  mehrc^re 
Jalue  hinduivh  au  der  l><'itnng  des  Praparirsaalcs  und  der  mikro- 
skopischen Kurse  betheilim  j^i  weson  war  und  an  dem  praktischen 
Ik'triehe  sowie  den  wisseiisehaftliclien  l'Vag<'n  des  Institutes  stets 
lebhaftes  Interesse  genonunen  hatte.  Seine  Krankheit  ,  zu  welcher 
dei  Kt  im  anseheineiid  während  einer  kinucren  Stationirunii:  in  der 
Südsci'  gelegt  worden  wm*,  brach  iu  iiciti^er  W  eihe  ijii  August 

aus. 


Vorlesungen  und  Uebnngskurse. 

Süininer-Seriu'stor  1 H99. 

I.   Anstaltsvorstand  Prof.  Dr.  Waldeyor: 

1.  Oetfcntlich:  Anatomie  der  Hernien  (277  Horor). 

2.  Privatim:  Toiiographische  Anatomie  (117  Hörer). 

3.  „       (mit  Prof.  Dr.  H.  Virchow):  Mikroskopischer 
Uebung^kuTBus  (104  Xheilnehmer). 

II.  Erster  Prosektor  Prof.  Dr.  II.  Virchow: 

1.  Privatim:  ()steol<»^e  und  Syndefim()l(>gie  (ll()  Honr). 

2.  „        (mit   Prof.   Dr.  NN'aldcycr):  Mikrohknpificber 
Uebung8kuräU8  (104  Theünehmer). 

ni.  Laboratoriumsvorstand  Vrof,  Dr.  W.  Krause: 
Ocffeotlicfa:  Anatomie  der  Menscbenrassen  (30  bis  40  Hörer). 

Winter-Semestor  1899/1900. 
I.  Ph)f.  Waldeyer: 

1.  Oeffentlich:  Ge^lebre  (550  Hörer). 

2.  Privatim:  Systematische  Anatomie  (313  Hörer). 

TL  Prof.  H.  Virchow: 

1.  Ocfientlich:  Anatiimische  Vorträge  für  Nicht- Mediziner 
(etwa  50  Hörer). 

2.  Privatim:  Osteologie  und  S^^desmologie  (163  Hörer). 

3.  n       Anatomie  ffir  Künstler  (50  Hörer). 

lU.  Pn.l.  W.  Krause: 
UcÜcatlich:  Uescliichtc  dei*  Anatomie  (10  bis  12  Hörer). 

rV.  Privatdozent  Dr.  Kopsch: 

1.  Privatim:  Anatomie  der  Sinnesorgane  (11  Hörer). 

2.  „       Mikroskopische  Arbeiten  für  Geübtore  (7  Theil- 
nehmer). 

An  den  I*r:i])nrirübuiigun,  wcldic  vom  Anstalt sv(»rstandc, 
dt  ii  iM'idcn  Pi-Oficktoicn  (Prof.  Dr.  H.  Vircliow,  I.  Pro>«  kior,  und 
Dr.  (J.  Brösiko,  II.  Prosoktor)  und  von  Prot.  Di-.  \\.  Krause 
^f'lritct  wtinlon  .  nalimcii  tlifil  ."(»ii  l*raktik;uil<'n.  I  )aruiitfT  1  Zog;- 
lingc  der  Kai?ier  W'iiliehns- Akademie  und  Iis  Studirendc  der  Zahn- 
heilkunde. Jeder  Praktikant  bearbeitete  durchficbnitUich  5  Prar 
parate. 
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Bei  dem  Unterrichte  auf  dem  PMiparirsaflle  waren  femer 
betheiligt  die  beiden  Herren  Asgiatenten  der  Anstalt  Dr.  Jablo- 
nowski  und  Br.  Fr.  Kopsch,  die  Herren  Stabsärzte  an  der 
Kaiser  Wilhelms* Akademie  jDr.  Derendorf  und  Dr.  Voss,  die 
Herren  Volontair- Assistenten  prakt.  Arzt  Hein  und  Kallmana, 
die  Herren  Demonstratorcn  Röhmcr,  Hermes,  D5nitz,  Schwarii 
Laentrnor,  Nathanblut,  Bohne,  Rombcrj^. 

J>as  lu  jtrtitiuiiMmisoum  wurde  während  des  Winters  vuii 
98  tStudU'etideu  benutzt. 

In  der  Sammlung  wurden  neu  angestellt  ü5  Präparate. 

An  Geschenken  erhielt  die  Anstalt  menschliche  Föten  durch 
die  Herren  DDr.  Ruhe  mann,  Wilde,  Bunge,  E.  O.  Wittcke, 
sowie  mikroskopische  Präparate  diuch  die  Herren  DDr.  Abel 
mid  Kalischer. 

Folgende  wissenschaftliche  Arbeiten  gingen  aus  dem 
lustitut**  hervor: 

n)  Aus  der  vom  Untt'r/eichneteii  und  Prof.  W.  Krause  ge- 
leiteten Liiixn-atonumsabtliciluug  (8  Litboranten): 

Wal<l<  vcr,  Bemerkungen  über  den  Bau  der  mannliehcn 
Harnröhre.    Sitzungsber.  d.  Akad.  d.  Wissensch.  1899. 

Waldcyer,  Kittsubstanzen  und  Grundsubstanzen,  Epithd 
und  Endothel.  Livrc  jubilaire  de  la  Sooi^tä  de  Bio- 
logie. Paris,  1900. 

Krause,  Austrialian  aboriginal  skull«.  Hermes  (SydncvJ, 
Medical  Supplement  Vol.  IV.  No.  ü.  p.  95  —  9t). 

Krause,  Jahresbericht  über  die  Fortschritte  der  AnatouiK' 
und  Histologie  im  Jahre  1898  in  Ii.  Virchow's  Jalu«»- 
bericht  für  Äl«  <li/.iu. 

Krause,  Jahresbericht  über  Geruchs*  und  Geschmacks- 
organe  in  Schwalbe's  Jahresbericht  für  Anatcunie  und 
Entwicklungsgeschichte  für  1898.  Bd.  I.  S.  513  ff> 

Krause,  verschiedene  Referate  in  der  intematioDaleD 
Monatsschrift  för  Anatomie.  Bd.  XVT. 

Flatau,  ICdw.,  iiiul  .Jacohsdlm,  L.,  llaiHllxieh  der  Aiiü- 
t<»mie  und  verirb-ieln  iideu  Anatomie  des  Centralnem'H- 
systems  der  Sauget  lii*  re.  12(i  Abb.  und  22  Abb.  auf 
7  Tafeln.  1.  J^lakroskopischer  Theil,  Berlin,  Ö.  Kai^- 
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h)  Ahr  Hör  von  Prof.  H.  Virchow  geleiteten  Laboratoriums- 
ubtlieilung  (6  Praktikanten): 

Virchow,  Röntgen- Aufnahmen  der  Hand.  Siteungsber. 
der  GeseUsch,  naturf.  Fr.  Jahig.  1899. 

Virchow,  Bontgen-Aufnahmeu  der  Hand.  (2.  Mitiheil.) 
Sitzungsber.  der  Gesellschaft  oaturfonschender  Freunde. 
Jahig.  1899. 

Virchow,  Das  Skelet  der  tilnarwarts  abducirten  und 
radiaiwarte  abducirten  Hand.  Zeitachr.  f.  Morphol.  u. 
Anthropol.  Bd.  T. 

Virchow,  Apparat  zur  Kuiitrollr  von  Röntgenbildern. 
Zeitsohr.  f.  diatet  u.  pliysikal.  I  herapie.  Bd.  III. 

Virchow,  Kill  Sohneidcappurat  /.um  Zertheilon  fläciien- 
hafter  Pniparate,  „Meinbrnn- Zorfljeih'r".  Zeitschrift 
wnHsensch,  Mikrosk.  u.  niikr.  IVcImik.  JSd.  XVI. 

Virchow,  lieber  die  (Iclenk«-  der  I■Hss^nlr7:eI,  Verhaodl. 
der*  physioL  Gesellscb.  zu  Berlin.  Jahig.  1898/99. 

Virchow,  Das  Sehorgan.  Referat  in  Schwalbe's  Jahres- 
bericht Aber  die  Fortschritte  der  Anatomie  und  Ent- 
wicklungsgeschichte  für  1898. 

c)  Von  Dr.  Fr.  Kopsch: 

Kopseh,  Mittheiliingen  üht  r  das  (langlion  optienin  der 
Cephalo|)<>dea.  lnt<'rnat.  Munat.sschr.  f.  Anat  ii.  iMiysiol. 
Bd.  XVI.  1S99.  S.  X^—U.  Taf.  IV- V.  7  Text% 

Kopseh,  Die  ( )rur;u)isntion  der  Heinididynii  »iiid  Aiia- 
didynii  der  Knochentiselie  und  ilirc  licdcutmiu:  ü'ir  die 
Theorien  über  BiUhing  und  \\  aclisthiiin  des  Knoehen- 
fischenibryos.  Int^'rnat.  Monatsnelir.  f.  Anat.  n.  Physiol. 
Bd. XVI.' 1899.  S. 221  — 267.  Taf.XV— XVll.  4Text- 
hgurcn. 

Kopseh,  Bericlit  öl  »er  die  Foilscliritte  in  der  Kntwick- 
lungsgenehiehte  der  Wirbeltbiere.  In  Schwalbe^s  Jahres- 
bericht für  1898. 

Kopsch,  Ueber  das  Verhältnis  der  cmbiyonalen  Axen 
zu  den  drei  eisten  Furchungscbnen  beim  Frosch.  Intei^ 
nationale  Monatsschr.  f.  Anat  u.  Physiol.  Bd.  XVII. 
1900.  8. 1—24.  Taf.  I.  5  Textfig. 
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An  UntorrirlitsknrFion  wurden  in  der  aoatomischen  An- 
stalt, ausser  den  geuuunttn,  noch  abgehalten: 

1.  Zwei  Operationskuree  für  Studiiende  von  den  Herren 
PtofesBoren  Dr.  von  Bergmann  und  Dr.  König. 

2.  Drei  Opemtlonskarae  ffir  Militararste  wfihiend  der  Oster- 
und  Herbstfetien  von  den  Heiren  von  Bergmann  und 
Konig. 

3.  Drei  anatomische  Uebungskorse  für  liflitlrirzte  in  den 
Oster-  und  Heibstferien  vom  Anstaltsvorstande  und  Prof. 
H.  Virohow. 

4.  Ein  'l'lifil  der  aiuitomiHchen  uml  zahnärztlichen  Staats- 
prufnii^cii  v«nu  Anstaltsvorstaude,  sowie  die  akiurgischeu 
Staats jiiüfuntien  von  den  Herren  rrot'esson  u  von  H«  rg- 
mann  und  König,  sowie  Dokt4)ren  T.oxer  und  lim  tu  cke. 

Der  Direktor  der  aiiaToniisciieii  Anstalt: 
Dr.  Waldeyer. 

SS.  Das  anatomlseh-blologtsehe  Institut. 

I.  VtrSsHeningeii  Im  PSfMnilbMtaml  iiinI  tu  tfM  InilffutMinHelituiigen. 

Arn  anatomiseli-hiologisehen  In  tinit  ist  die  Steliiinjj  oiric.> 
]*r<is(  k(«>rs  ucu  gcschalVen  und  dein  scitlici-  ersten  A.ssistenttai, 
l'riNutilo/.ciit  Dr.  Hudolph  Krau?>e,  id^ertraucn  worden.  Als 
AssistejitcM  >iiid  thatig  die  lieiTen  Dr.  med.  l^aul  iiöthig  und 
Heinrich  l'oll. 

2.  VoHerangwi  «ml  UebungskurM. 

Im  Somnier-Seniester  1899. 

I.  Anstaitsvorstand  Professor  Dr.  Hertwig: 

1.  Allgemeine  Anatomie.  Sstündig. 

2.  Entwicklnngsgescliichtc  des  Menschen  und  der  Wirbel- 
thierc.   3  stündig. 

3.  Die  Zelle  und  ihr  I^^ebcii.  publice. 

4.  üdikroskopischer  Kursus  der  Zellen-  und  Gewebelehre., 

5.  Embtyologischc  Uebungen. 

6.  Histologisch -technischer  Kursus  für  Geübtere  mit  Ai^ 
beiten  im  I^oratorium  mit  Privatdossent  Dr.  Rudolph 
Krause. 
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«    n.  Protektor  und  Frivatdozent  Dr.  R  Krause: 

1.  Anatomie  des  Auges  und  Ohres.  28t&Ddig. 

2.  Anatomie  der  äusseren  Fonnen  des  menscfalielien  Körpers. 
Istfindig,  publice. 

3.  ffistologisch-technischer  Kursus  für  Geübtere  mit  Arbeiten 
im  Laboratorium  mit  Prot  Dr.  Hertwig. 

Im  Winter-Semester  1899/1-900. 

I.  Protcstjor  Dr.  llertwig: 

1.  Entwicklungsgeschichte  und  vei^gleiclienth»  Anatomie  der 
ein/clnen  Oi^ansysteme  des  Menschen  und  der  Wirbel- 
thiere. 

2.  Embryologische  Hebungen. 

3.  Histologisch -technischer  Kursus  für  Geübtere  mit  Arbeiten 
im  Liaboratorium  mit  Privafcdozeot  Dr.  Rudolph  Krause. 

II.  Pioscktor  und  Privatdozciit  Dr.  K,  Krause: 

1.  Der  feinere  Bau  des  ( Viitrahicrvensystenis.  2stündig. 

2.  Histologisch-teehnis('h(  r  KuiMis  für  ( Jcnbtere  mit  Arbeiten  - 
im  Laboratorium  mit  Trof.  Dr.  Hertwig. 

Im  Laboratorium  ffir  selbständige  wissenschaftliche  Unter- 
suchungen waren  alle  Arbeitsplatasc  während  des  Winter-  und 
Sommer-Semesters  besebst 

An  dem  Unterricht  in  den  mikroskopischen  Uebungskursen 
bethcili^ten  sich  ausser  dem  Anstaltsvorstand,  dem  Prosektor  Dr. 
Krause  und  den  Assistenten  Dr.  Röthig  und  Poll  noch  mehrere 
Studenten  als  Demonstratorcn :  die  candd.  med.  Schwärs,  HoN 
stein,  Löwin,  Wagener,  Kern,  Bilfinger,  Landau,  Stärke, 
femer  der  cand.  med.  Pornet  von  der  Kaiser  Wilhelms- Akademie. 

An  dem  Unterricht  in  den  erabryologischen  Uebungen  waren 
die  HeiTcu  caiidd.  med.  Alfred  Wolff  und  Hinze  betheiligt. 

3.  WhtMnohafHielis  Arbrilen  nw  dsis  iinitiinfBell  -  bhilofisohMi  InsWut. 

1,  Oscar  HertwiiL!::  Die  I''!<'iiicn1c  der  J^iitwicklun^slclire 
des  Menschen  und  der  VV  irbelthicre.  Mit  33-  Abbild,  im  Text. 
Jena  19U0. 

2.  Dersell)e:  Die  Anatomie  im  der  Jalirhundertweude  in: 
Daä  goldene  Buch.    Leipzig  1900. 
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3.  Derselbe:  Ueber  das  Temperatnrmaximum  bei  der  Ent- 
wicklung der  Eier  von  Bana  fusca.  Cinquauteoaire  de  la  soei^t^ 
de  biologie.  Vol.  jubilaire.  Paris  1899. 

4.  Derselbe:  Tniit^  d'embryologie  ou  histoire  du  d^veloppe> 
ment  de  l'bomme  et  des  vert^r^  Deuxi^me  ^ition  iTan9^ise 
par  Charles  Jnlin.  Ptain  1900. 

5.  Dorsrlho:  rchor  diV  StoUung  der  Anatomie  und  PhysHK 
lojjio  in  den  mediziiitsclion  l'n1fnnjr<'n.  Anatomiseher  Anzeiger. 
Bd.  XVI.  1899.  Auch  abgethuckt  in  Hoeliscluihiachriehteo,  X.  Jahr- 
gang. No.  3.  Dezember  1899. 

6.  Derselbe:  Zur  Centenarfeier  L.  Hpallanzani's.  Sitzungs- 
bericht der  KönigL  Preass.  Akad.  der  Wissetisch.  Heft  XXIL 

27.  April  181)9. 

7.  Derselbe:  Besprechung  von  Hacker's  Pi-nxis  and  Theorie 
der  Z(>ll(>n-  und  BefrucbtuDgslelire.  Deutsche  LdtteraturKeitung. 
1900.  Nr.  1.  S.  86—91. 

8.  Rudolph  Krause:  Studiea,uber  das  Centralnavensystem 
der  Affen.  1.  Theil:  Die  Neuroglta  des  Affenruckenmarkcs.  Ab> 
handlungen  der  KönigL  Akad.  der  Wissenscb.  su  Berlin. 

9.  Derselbe:  Vergleichende  Anatomie  der  Gehöroigane  der 
Wirbeltfaiere  und  Wirbellosen.  Handwörterbuch  der  Ohrenheil- 
kunde. Leipzig  1900. 

10.  Derselbe:  Beferate  über  die  Anatomie  des  Ohres  und 
der  Nnw.   Zeitschr.  f.  Ohrenheilk. 

11.  Paul  Röthig:  Ueber  einen  neuen  Faibstoff  namens  ^ 
Kresofuchsin.   Arch.  f.  mikrosk.  Anat  Bd.  56.  1900. 

12.  Heinrich  Poll:  Yerondernng  der  Nebenniere  b^  Trans-  ! 
plantation.   Arch.  f.  mikrosk.  Anat  Bd.  54.  1899. 

13.  Dr.  Zondek:  Das  arterielle  Gefasssystem  der  Niere 
und  seine  Bedeutung  für  die  Nierenpathologte  und  Oiiruxgie. 
Verhandl.  der  deutschen  Gesellsch.  f.  Chir.  1899. 

14.  Dr.  Abraham:  Die  Durchsclmeidang  des  Nervus  man- 
dibularis.  fJEm  Beitrag  sum  Kapitel  über  trophii^che  Nervenfasern.) 
Arch.  f.  mikr.  Anat.  Bd.  54.  1899. 

1.5.  i)r.  (liiis(  ppe  Levi  um  Florenz:   Ueber  die  spontan  ( 

und  unter  dem  I^inlliiHSc  eines  EntzündiujLT  erregenden  Agens  im  [ 

Amj)hibieiieic  Ht;ittliudenden  Veriiuderungen.    Arclu  f.  mikr.  Anat.  I 

Bd  55.  1899.  ' 
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16.  Derselbe:  Beitn^  sum  Studiam  der  EntwickluDg  des 
koorpeligen  Frimordiiilcnuiiams  des  Menschen.  Arch.  f.  mikr.  Anat 
Bd.  55.  1900. 

17.  Dr.  Fr.  Fried  mann:  Akademische  Fteisaibeit  Kb  soll 
das  Gewebe  der  Gaumenmandehi  bei  Kindern  in  den  ersten  fQnf 
Lebensjahren  auf  das  Voikommen  von  ToberkelbacÜlen  und  Tu- 
berkeln untersucht  werden. 

18.  R  Röhn  stein:  Akademische  Preisarbeit.  Es  soll  eine 
mikroskopisch -anatoiiiisclio  fnU'isuchung  zur  Entseluidung  der 
Frage  nach  dem  VorhancN  nsoin  von  Nerven  an  den  Blutgefässen 
der  grossen  Nervencentren  augi-skllt  werden. 

19.  Dr.  Gerhardt:  Beitriige  zur  Anatomie  der  Wieder- 
käui'iniere.    Tnaug. -Dispert.  1899. 

20.  Murphy:  Die  inorpholf)jrische  und  hi'^tolo2;is<  Ik'  Kiit- 
wickluug  des  Kleinhirns  der  Vögel.    Inaug.-Diss<  rt.  Berlin  1900. 

Der  Direktor  des  anatomisch -biologischen  Instituts: 
Dr.  Oscar  Hertwig. 

24r.  Das  physiologische  Institut. 

An  Stelle  des  Assistenten  der  physikalischen  Abthciluug 
Dr.  O.  Abelsdorff  trat  Dr.  H,  Beyer. 

Der  Unterzeichnete  las  Physiologie  des  Menschen  (im  Sommer- 
Semester,  unter  Mitwirkung  von  Prof.  König,  die  Lehre  von 
den  animali-n,  im  Winter- Semester,  unter  Mitwirkung  von  Prof. 
Thierfcldcr,  die  Lehre  von  den  vegetativen  Funktionen),  ausser- 
dem im  Sommer  allgemeine  Physiologie.  In  seinem  Privatlabo- 
ratorium  arbeitete  Herr  Jon  YelichL 

Der  Untersselchnete  veröffentlichte  im  vergangenen  Bech- 
nuugsjahrc: 

1.  Uebcr  die  Temperaturen  innerhalb  der  lebenden  Zdlen. 
In:  Nel  primo  centcnario  dalla  morte  di  Laxzaro  Spal- 

lanzani,  omaggi  di  Accad.  e  seienziati  italiani  e  stnuiieri. 
Reggio  Kmilia.  Tip.  Aitigianelli  1899.  p.  71  —  80. 

2.  Ueber  [»rimar-chronoti'ope  \\  irkiiiig  des  Vagus  auf  das 
Her/,.  C'inquantciKiirc  de  la  Swi<^t6  de  biologie.  Volume 
jubihiire.    Paris,  Massun  et.  Comp.   1899.  p.  8()  —  90. 

3.  Keber  die  Innervation  des  Herzens.  Sitziuigsber.  der 
Köoigl.  Preuss.  Akad.  der  \\  issensch.  vuui  9.  Nov.  1899. 
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4.  Ueber  die  Hypolliese  von  Muskeas  zur  Eildiniiig  der 

ehronotropen  Wirkungen  der  Herznerveo.  Sitzungsber. 
der  Kdnigl.  Preuss.  Akad.  der  Wissensch.  v.  7.  Dez.  1899. 

5.  Ueber  ebiige  neuere  Methoden  snr  Untersuckimg  der  Heu- 
that^ceit:  1.  die  BuspenaLonsmetliodej  2.  das  epidiap 
skopiscbe  Fh>jektionsverfshren,  3.  eine  neue  hockst  empfind- 
Uohe  Modifikation  der  capiUar-elektrometarisdiea  Methode. 
SitKuugäber.  der  physiol.  Geedlscb.  zu  Berlin  vom  8.  Bez. 
1899,   Arch.  f.  PhysioL  1900.  p.  178—179. 

6.  Ueber  die  Wirkungen  der  Nerven  auf  das  Herz.  I — IV. 
Arch.  f.  Phys.  Leipzig  1900.  p.  315  —  361.  Taf.  III— VI 

Unter  iicduktiim  «Ich  Unterzeichnetrn  f'i-v('hi('n: 

Archiv  für  (Anatomie  untl)  Pliysiolugie.  L4''\\^/.i^,  Veit 
&  Comp.  .Talirj;.  1899,  Heft  3  —  6;  SupplementbauiL  1899; 
Jahrjr.  1900,  Heft  1  und  2. 

Herr  Jon  Veliciii  publi/irt<>: 

Untersuchungen  Ober  das  elektrische  Verlmlten  des  künst- 
lichen l^ngsschnittes  quergestreifter  Muskeln.  Arch.  f. 
PhysioL  Jahig.  1900.  p.  29—38. 

Der  Direktor  des  physiologischen  Instituts: 
Th.  W.  Engelmann. 

I.  Mikroskifisoli-Iiioloiitohe  AMkattaig. 

Der  Abt In  il  11  n^'^^ Vorsteher  kehrte  gegen  £nde  April  von 
seiner  wissenscbaftiichen  Reise  nach  Aegypten  zurück  und  es  wurden 
alsdann  iin  Soinmer-Seniester  die  mikroskopischen  Uebungen  in 
gewohnter  Weise  unter  lebhafter  Betheiliguog  abgehalten. 

Er  las  die  damit  verbundene  „Normale  Histologie''  vor 
98  Zuhörern. 

An  den  „Mikroskopischen  Uebungen'*  betheiligten  sich  Civil« 
Studenten  40,  Studenten  der  Kaiser  Wilhelms- Akademie  45. 

Die  (echnische  Seite  der  Arbeiten  wurde  eingehend  beruck- 
siclitigt,  indi'm  lieiT  Dr.  Brühl,  der  auch  sonst  den  Vorsteher 
bei  den  IJebunircn  unterstützte,  dieser  Unterweisung  seine  be- 
sonder«' Anfmot  k>:iiiikeit  widmete. 

Dcrs«  Ib«'  liidt  ausserdem  foiiitiidt'  Ferienkiirsc  selksländij: 
ab:  ZwH  Knrao  hii  II<  rbst  1S9H,  einen  im  Frühjahr  1899  über 
mikroskopisciie  Technik  mit  zusauimen  30  Theilnehmem. 
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Als  Demonstrotoren  und  Ptfipentoien  waren  bei  den  Uebungen 
im  Sommer  thätig  die  Herren  cand.  med.  Bore  he  rt,  Dr.  med. 
Flamand  und  candd.  med.  Fleischer^  Look  und  Thiemann. 

Mit  wissenschaftlichen  Arbelten  waren  auf  der  Abtheilung 
im  Sommer-Semester  vier  Herren  beschäftigt 

Da  die  Bearbeitung  des  von  der  Reise  herrührenden  wissen- 
scbaftUchen  Materials  sich  als  ebenso  dringend  wie  zeitraubend 
erwies^  verzichtete  Herr  Fritsch  darauf^  im  Winter-Semester  die 
öffentliche  Yoriesung  sa  halten  nnd  beschränkte  seine  Lehrthatig- 
keit  auf  die  Abtheilung. 

Es  arbeiteten  in  derselben  im  Winter-Semester  13  Herren. 

Aus  der  Feder  des  Abtheilungs Vorstehers  erschien  im 
Winter  das  seit  iSngerer  Zeit  in  Vorbereitnng  befindliche  Werk: 

1.  Die  Gestalt  des  Menschen.  Mit  Benutzung  der  Weike 
von  E.  Harless  und  G.  Schmidt  f  ör  KQnstler  und  Anthro- 
pologen dargestellt   Stuttgart,  Verlag  von  Paul  Neff. 

2.  lieber  die  Körperverhaltoisse  der  heutigen  Bevölkening 
Aeg)'pten8.  Vortrag,  gehalten  in  der  Versammlung  der 
deutschen  anihropol<^;ischen  Gesellschaft  su  Landau,  wozu 
das  auf  der  Orientreise  gesammelte  Material  Verwendung 
fand. 

3.  Die  Eotstobiing  der  sfidafrikanlschen  Freistaaten.  Globus 
1900.  Nb.  2  und  3. 

4.  Die  Bevölkerung  Südafrikas  in  ihrem  Verhältnisse  zum 
Transvaalkriege.   Globus  1900.  No.  10  nnd  II. 

Zu  diesen  Aufsätzen  gaben  die  derzeitigen  politischen  Ver- 
haltnisse die  Veranlassung,  und  wurden  dio»eiben  auch  ausserdem 
durch  oino  lieihc  öffentlicher  Vortnlge  weiter  beleuchtet 

Die  Hauptarbeit  erwuchs  aber  aus  der  von  Herrn  P^ritsch 
unternommenen  vergleichenden  Untersuchung  menschlicher  Augen 
auf  ihn«  Kasseinuit<'i*schiede. 

Ueber  die  Ergebnisse  dieser  üntersiu  huug  liegt  die  ei-ste 
Mittheiluujtr,  betitelt:  „V«  rulciciicnde  Unt<'rsuchung  menschlicher 
Augen'',  in  den  VerhaiHllüiiLn  r»  der  Königlichen  Akademie  der 
Wissenschaften  g(  <lni(  kt  vor  und  gelangt  deuinüchst  zur  Ausgabe. 

Ks  schrieb  i*  iiu  r: 
Herr  Dr.  Brühl:    Heber   Freuidkürper  im  Elfenbein.  Verhandl. 

der  plivbiol.  (ie^ells(•h.  189S  99.  Ni».  10—12.  Sitln«  auch 
Arch.  f.  Anat  u.  Physiol.,  Physiol.  Abth.,  Jahi^.  1899. 
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Derselbe:  Ueber  Erystalle  io  der  Fischmuskiilatur.  Veifaatidl. 
der  physiol.  Gesdlseb.  1898/99.  No.  10—12;  Atch.  f.  Anat 
u.  FbysioLi  FhysioL  Abtb.,  Jahrg.  1899. 

Es  erschien  ferner: 

Dr.  ß.  W.  Schufcldt,  Washiuj^n:  Das  Photog;ra|)liiron  lohcndrr 
Fisclio;  niis  dorn  Kn£rltPcht'ii  ülnTsetzt  von  i>r.  L.  Brühl. 
l'lM>iograj)iii«chc  lüiixJsckau.  XIV.  Jahrgang,  1900, 
Heft  IT. 

Derselbe:  Studien  über  die  Feuerländer;  aus  dem  Eujrlis>ohen 
übersetzt  vun  Dr.  Ll  Brühl.  Mutter  Erde,  II.  Jahrg.,  1900, 
ü^o.  23  und  24. 

HeiT  PrivatdoKcnt  Dr.  Kutz  arbdtetc  über: 

1.  Das  Cholesteatom  des  Ohres; 

2.  Die  Sklerosis  des  Mittelobres; 

3.  Ueber  die  Verbindungen  der  Gehorknoohclchen, 
und  berichtete  über  die  Eigebnisse  der  Untersuchungen 
auf  dem  Otologen-Kongress  zu  London;  weitere  Mit» 
theilungen  darüber  hat  er  für  den  Kongress  in  Paris 
angemeldet 

Herr  Dr.  F.  Pinkns  ari^eitcte  über: 

1.  Die  Haiitveränderungen  bei  lyii)i»li;itiseher  L<'iik;iinie 
und  hei  ]*seud()leukäinie.  AiX'h.  f.  Di  riiiatoi.  u.  S^'philis, 
50.  Bd.,  Hoft  I,  1899. 

2.  Ein  J  'all  von  irvpotrieliosis  (Alopecia cougenitaj.  Ibidciu, 
50.  Bd.,  Heft  III,  1899. 

Professor  (lUKtav  Fritsch, 
AbthciluDgsvorsteher. 

2.  SpnisR-pliysloloiiSolio  AbIheUsflg. 

Im  Sommer-  und  im  Wint<»rhnlbjahr  h*itete  der  untcr- 
zeiehnete  A btheihmj^vorsteher  c .\  p e r i m e n te  1 1  - j) h y s  i o  1  i sc h  e 
Uebunjycn  und  Untersucliunj^en.  Daneben  las  er  privatim 
„  Grund/fiire  der  l'hvKiologie  des  Menschen"  sowie  öiri-jitlich 
„Nahiuug.sniittil  und  Verdauung". 

Der  Assistent  der  Abthoilim^,  Privatdo/fut  Dr.  P.  Scliultz, 
hielt  einen  „prnktisch-physiologisrln n  Kursus"  ab  und  trug  im 
Winterhalbjalir  örtentlich  über  „Gehini  und  8eelc"  vor. 
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Ans  dfr  A[)th('iliuig  siod  im  Bcrichtejalirc  folgcude  Mit- 

C.  Pos n er  uiul  P.  AscIi:  T'cbcr  den  Kiiilluss  der  Rückeii- 
marksduiThsclituidutiü:  auf  die  liiere.  Arch.  f.  Phyttiol.  1899. 
Supplemeiitbatid.  8.  199. 

M.  T^r waiulnwsky :  Koatraktionsvcrlauf  eines  glatten  Mus- 
kels vom  Warmblüter.    Arch.  f.  Plivsiol.  1899.  S.  352. 

Derselbe:  Wirkung  des  Nebcnnicrenextraktcs  auf  die  glatten 
Muskeln,  im  besonderen  des  Auges.    Ebenda.  S.  360. 

Dcisolbo:  Versuche  zur  Kenntnis  der  Wirkungen  des 
Diacetyimurplün  (Heroin).    Ebenda.  S.  560. 

Derselbe:  Zur  Ei-agc  der  inneren  Sckietton  von  Neben- 
Tii<>rc  und  Kiere.  Zeitschrift  für  klinische  Medizin.  XXX VIL 
Heft  5/6. 

H.  Fricdenthal  und  M.  Lewandowsky:  Heber  daH  Ver- 
halten des  thierischen  Organismus  gegen  fremdes  Blutserum.  Arch. 
f.  Physiol.  1899.  S.  531. 

H.  Frieden thal:  Lieber  Amylacecnverdauung  im  Magen 
der  Camivoren.    Ebenda.  Supplementband.  S.  383. 

Derselbe:  Ueber  chemische  Bindung  zwischen  collo'iden  und 
kiystalloiden  Substanzen.    Centralhl  f.  Physiol.  XUI.  No.  4. 

Derselbe:  Selbstiujektion  d<  i  T>  niL'^cn.  £benda.  Na  11, 

Derselbe:  lieber  eine  neue  M(>thode  zur  Ikstimmui^  der 
Wirksamkeit  der  Kermentlösungen.    Ebenda.  No.  19. 

S.  Placsek:  Das  pulsatorische  Fussphanomen.  Berliner  klin. 
Wochenschr.  1899.  No.  31. 

A.  Nenschfiler:  Sa  di  un  riflesso  persistente  dopo  la 
sesione  oompleta  del  trigemmo.  Annali  di  ottalmologia.  XXXYIII. 
Heft  3. 

W.  Sternbcrg:  Chemisches  und  EbcperimentcUes  sur  Lehre 
vom  Coma  diabefcioum.  Zeitschr.  f.  klin.  Med.  XXXVm.  Heft  1 
bis  3.   Der  experimentelle  Thefl  entstammt  der  Abthetlung. 

P.  Schultz:  Arthur  Schopenhauer's  Abhandlung  Ueber  das 
Sehen  und  die  Farben".  Aroh.  f.  Physiol.  1899.  Supplementband. 
S.  510. 

Derselbe:  Ueber  die  Anordnung  der  Muskulatur  im  Magen 
der  Batrachier.   Ebenda.  1900.  S.  1. 

Derselbe:  Schopenhauer  und  seine  Beziehungen  zu  den 
Naturwissenschaften.   Deutsche  Rundschau.  1899.  OktoberhcfL 
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Dorst'lbc:  8clilaf  und  Ermüdung.  Deutsche  llevue.  1899. 
iMiiibcft. 

W.  C(j\vl:  Uobor  scliwach  pohu'isirbarc  Metall -Klcktrodeii. 

t.  riiysiol.  1899.  S.  826. 

1\  Jacub  iitnl  A.  Bickcl:  Zur  Hciisorisclicn  Ataxie.  Vit- 
handluugcn  der  ßerliiicr  lMiysi(>U»gi8eiien  (ichcllbchaft.  1899/1900. 
Nu.  5  —  7. 

I.  Münk  und  M.  Lew  aad«»W8k  v:  Ueber  die  Schicksale 
der  EiwtnssstotVc  nach  Einführung  iu  die  ßlutbahu.  Arch.  f.  Pb^siol. 
1899.  8uj>j»l<  luentband  B.  7H. 

1.  Münk:  TVbor  die  Sclurksalo  der  Seilen  im  Thi<Tk<"»rj)«'r 
und  über  den  ICintlus»»  geftteigerler  Aikaiobcenz  auf  den  Kreislaut. 
Centralbl.  f.  Physiol.  XIIl.  No.  24. 

Derselbe:  Phvsiolt^ie  des  Menschen  und  der  büugetliiere. 
5.  Auflage,  liciiin  lUUÜ. 

Der.H(db('  (mit  S.  Fuchs):  Ceotralblatt  für  Fliyüiulugie. 
Xlll.  Wien  und  Leipzig  iö9U. 

Unter  der  Presse: 

H.  Frieden thal:  Ueber  die  bei  der  Resoiptton  der  Nahrung 
in  Betracht  kommenden  Kräfte. 

Derselbe:  Ueber  den  ex|>erimcnteUen  Nachwei»  von  Bluta- 
verwandtacbaft. 

E.  Rehfiscb:  Zur  Kenntnis  der  Innervation  der  Harnblase. 

i'rul'.  T.  Münk. 
Abtheilungb  V  urb  teiicr. 

3.  Chemische  Abtheilung. 

Während  des  Sommer-Semesters   1  s!)9  wurden  von  dem 
Unt4  r/.richneten  folgende  Lelirkurse  abgelialten; 
1    Praktische  Hebungen  im  l^id^omtorium. 

2.  Praktischer  Kursus  der  Chemie  für  Mediziner. 

3.  Praktit»ch(>r  Kui'sus  der  Chemie  für  die  Studirenden  der 
Kaiser  Wilhelms- Akademie. 

Die  gleichen  Kui>(e  fanden  auch  im  Winter-Semester  1899/1900 
statt,  ausserdoni  las  d(!r  Unter/eiehnete  im  Winter:  Spezielle 
physiologische  Chemie  und  währeiid  des  Monats  November:  Phy- 
siologische Chemie  (als  Theil  der  Vorlesung  über  Physiologie  des 
Menschen). 
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Im  Laute  des  Berichtsjahres  kujuea  folgende  Arbeiteu  zui' 
Veröffentlichung: 

M.  Krüjicr  luul  F.  Selimidt:  Ueber  dm  Verhalten  von 
Tluobminin,  Paraxunthin  und  3-MothyIxanthiii  im  (^i^auismus. 
Jier.  d.  d.  dum.  (lose]lsc}i.  32.  2677. 

C  Brahiii:  rcbcr  das  Cliinosol,  sein  Vorhalten  im  Thier- 
körper und  üIh  r  die  liildung  gepaarter  Glukuroiisäureii.  Zeitadir. 
f.  physiol.  Chemie.  28.  439. 

O.  Kali  scher:  Zur  Biologie  der  peptouisirendea  Milch" 
baktenen.    Arch.  f.  Hygiene.  37.  30. 

A.  Sehultze:  lieber  die  Benzoyl Verbindungen  der  bei  der 
Spaltung  der  Kiweis^körper  entstehcuden  Amidosauren.  (Als  Disser- 
tation eingereicht.) 

A.  Neumann:  Zur  Vereinfachung  der  i'liciiylhydrazinzttcker- 
probe.  Verhandl.  der  physioi.  Gesellseh,  1898/99.  84. 

Derselbe:  Verfahren  zur  Darstclliiiij^  der  Nukleinsäuren  a 
und  b  und  der  NukleothyminBÄure.    Eb.  ikIh  S7. 

Derselbe:  Ueber  eine  einfache  Methode  zur  Bestimmung 
der  I'}in>{)ho(Häure  bei  Ötoffwechselverauchen.  2.  Mittheil.  Ebenda 
1899/1900.  5. 

E.  Wörner:  Ein  clnfnclus  Vcrfaliren  zur  Bestinnnung  der 
Harnsäure  auf  (4rund  der  l'älbiii>::  als  Ammonurat.  Ebenda  12 
und  Zdtachr.  f.  physiol.  Chemie.  29.  70. 

Derselbe:  Phosphorwolf  ramsaure  als  Reagenz  auf  Kalium. 
Ber.  d.  d.  pharmaceut,  (iescllHch.  10.  3. 

Die  Anzahl  der  Praktikanten  betrug  im  Sommer- Semester  64, 
im  Winter-Semester  76.  Professor  a  Thierfelder, 

AbtheiiuDgsvorsteher. 

4  PhytNnlliohs  AUhtÜMS. 

Mit  dem  Beginne  des  Berichtsjahres  schied  der  bisherige 
Assistent  Herr  Dr.  G.  Abelsdorff  aus  seiner  Stellung  aus»  um 
m  seiner  früheren  ophthalmotogischen  Tliätigkeit  zurudczukehreo. 
An  seine  Stelle  trat  Herr  Dr.  Hermann  Beyer. 

In  der  Abtheilung  waren  ausser  dem  Vorsteher  und  dem 
Assistenten  im  Sommer- Semester  1899  zehn  und  im  Winter- 
Semester  1899/1900  zwölf  Personen  mit  der  Ausführung  wissen- 
schaftlicher Arbdten  beschäftigt;  einzelne  von  ihnen  freilich  nur 
für  einen  Theil  des  betretenden  Semesters. 
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Der  Abtheilungsvorateher  bidt  folgende  Kollegien: 

I,  Sommer-Semester  1899. 

1.  pnvatim  (4stiiiidig  im  Juli)  Expcnmentalvorleaung  über  die 
Pliysiologie  der  Sinnesorgane  (als  Theii  der  von  Prolessor 
Engelmann  gehaltenen  Vorlesung  über  l'bysiologie). 

2.  privatissinic  (t.'iglicb)  Leitung  selbständiger  Arbeiten  auf  dem 
Gebiete  der  Physiologie  der  Sinnesorgane. 

IL  Winter-Semester  1899/1900. 

1.  öffentlich  (Istfindig)  auegewahlte  Kapitel  der  physiologisckeD 
Optik. 

2.  privatissime  (taglich)  Leitung  sclbstaDdiger  Arbeiten  auf  dem 
Gebiete  der  Physblogie  der  Sinnesofgane. 

Im  November  1899  bewilligte  tlns  Kuratorium  der  (Jriifiii 
Bose-Stiftung  dt  ni  Aljtheiluug.svorstrlier  in  dmikensworlhrr  Wei^f 
die  Summe  von  13ÜU  Mark,  um  den  in  diesen  Beriehten  schon 
meliriach  erwähnten  Spektral rMrlK-n-Miscliapparat  für  die  Lösung 
neu  aufgetauehter  f.Mrlx'iitlicdrctisclier  Fragen  zn  vervuUktuiiniiieii. 

Aus  d«'r  Abtliciluug  sind  im  Berich tbjaiire  folgende  Arbeitwi 
verölifiillichl  worden: 

1.  A.  König:  l^emc  ikungen  zur  angeborenen  totalen  Farbcn- 
blindlu;it.    Zeitsehr.  f.  Psyeliol,  u.  Pliysiol.  der  Siimesoi^.  Bd.  20. 

2.  M.  K (dehn er  und  P.  Kosenblum:  Zur  Frage  naeli  der 
Dualität  des  TetnperaturHinnes.  Zcitscbr.  f.  Psychol.  u.  Physiol. 
der  Sinnesorgane.  Bd.  21. 

3.  R.  Simon:  Ueber  die  Wabrnebnumg  von  Helligkeits* 
unterseliiedcn.  Zeitschr.  f.  Psycho!,  u.  Physlol.  der  Binnesoigui& 
£d.  21 

1.  (i.  Abelsdorff:  Die  Aendcrungen  derPupillenwcite  dureh 
verschiedenfarbige  Belichtung.  Zeltscbr.  f.  Psychol.  u.  Physiol.  der 
Sinneaoigane.  Bd.  22. 

5.  Derselbe:  Ein  unbeachtet  gebliebenes  Augensymptom 
bei  der  Kaltestarre  der  Frosche.   C^ntralbl.  f.  Physiol.  Bd.  13. 

6.  A.  NeuBchfller:  La  pcrccption  de  la  couleur  et  raeint^ 
visuelle  ponr  Ics  caractftres  colori^s  sur  fond  gris  variable.  CDmptM 
rendus  de  la  Soc.  frankes  d'Ophthalmologic  de  1899. 

Pn)f.  Dr.  Arthur  Köuig, 
Abtheii  ungs  v  oi*8  j;ch^*r. 
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2&.  h»A  Pathologisehe  InstUat. 

Der  Neubau  des  Pathologischen  Museums  ist  im  Laufe 
des  Sommer -Semesters  vülh;iHh;t  wurden.  Die  iiuicn;  Ansstattimg 
mit  Schranken  konnte  nur  für  drei  Etagen  bewirkt  weidcu,  indem 
für  zwei  Ktn^x^n  neue  Schranke  bewilligt  wurden,  wahrend  eine 
dritt*^!  (in  der  l'cilie  die  vierte)  mit  alten  Scliniiikeu  des  Patho- 
logischen InsLitius  besetzt  wurde.  Indess  wurde  tlie  Füllunir  dif-ser 
Schranke  doch  so  weit  gcfönlert,  dass  am  27.  Juni  in  Gegenwart 
hr)ht'rcr  Beamten  des  Deutschon  Tvciclics  und  Prcnssrns,  somc 
einer  grossen  Zahl  von  Aerzten  nnti  8tudireuden  die  Erötlnung 
des  Museums  vorgenommen  werden  konnte.  Am  24.  Juli  hielt 
sodann  der  Direktor  in  dem  Hörsaale  des  Museums  die  erste 
pegelmassige  Vorlesung  über  spcciclle  patln  »logische  Anatomie. 
In  einer  kleinen  Schrift  desselben  („Die  Err)iriiutig  des  Patho- 
logischen Museums  der  Königlichen  l'^ricdrich  Wilhelms-Universitiit 
zu  Berlin",  mit  einer  Ausicht  und  4  Grundrissen.  Berlin  1899. 
gr.  8^.  Verlag  von  A.  Hirschwald)  sind  die  Einzelheiten  erläutert 
worden. 

Darin  ist  namentlich  ausgeführt,  dass  das  neue  Museum 
nicht  bloss  dem  gelehrten  Unterricht  und  dem  Studium  der  Facfar 
genossen,  sondern  auch  der  Belehrung  des  grossen  Publikums 
dienen  soll.   Zu  diesem  Zwecke  sind  die  beiden  unteren  £itagen 

(I.rdgeschoss  und  Sockelgeschoss)  speciell  lOr  die  Aufnahme  einer 

Sc  hau  Sammlung  Umstimmt;  der  Zugang  für  das  Publikum  \vürde 
von  dem  Alcxaudcrufer  aus  stattfinden.  Die  Art  der  Einrichtung 
wurde  anschaulich  vurgtfülut  duix  h  eine  provisorische  Aufstellung, 
welche  schon  zur  Zeit  des  grossen  Tuberkulose -Kongresses 
(24.  bis  27.  Mai)  stattfand.  Dieselbe  umfasste  die  menschliche 
Tuberkulose  und  Scrofulose,  »uwie  die  verwandten  i\r;uiklieiten 
der  Hansthiere,  welche  als  Ursachen  der  Schwindsucht  für  Men- 
schen gelten. 

In  dieser  Ausstellung  befand  sich  eine  Anzahl  von  feuchten 
Präparaten,  welche  nach  einer  n<Mien  Motliode  in  ihren  natürlichen 
Farben  aufbewahrt  waren.  Ueber  die  Methode  selbst,  welche 
speciell  unter  Anleitung  des  Assistenten  Dr.  Kaiserling  (vexgl. 
Chronik  ffir  1896/97.  X.  S.  99)  ausgebildet  wurde,  sind  in  dem 
Archiv  für  patbolog.  Anatomie  und  Physiologie  Bd.  147  Heft  3 
nähere  Angaben  verofTentlicht  worden.    In  dem  neuen  Patho- 
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logiseben  Museum  wetden  zahlreioli«  PrSpaiate  dieser  Art  auf- 
gestellt werden. 

Die  wt'itcvc  I^iiiriclitiiii«i;  der  ihk'Ii  niclit  beuiitzU'U  Ktaji;c'U 
des  Patliülogi-sclicii  Muäcuin.s  wird  in  der  näcliHt<^n  Zeit  in  An- 
griff' genommen  werden.  Auch  haben  sdion  n(  ratliungen  statt- 
geiiuuien,  welche  den  Bau  des  eigentiiclien  Pathologischen  laätituts 
betrafen. 

Dem  Custos  Dr.  Jürgens  wurde,  wie  früher,  die  Abhaltung 
der  Prüfung  in  der  pathologischen  Anatomie^  gemein^^ain  mit  dem 
Direktor,  übertrijgen.  Der  ei-stc  anatomische  Assisteutj  Professor 
Dr.  Israel,  kundigt(>  den  Iiistologiseiien  Curs  gemeinsani  mit  dem 
Direktor  an  und  hielt  denselben  wahrend  des  ganzen  Jahres  ab. 

Im  Personal  der  Anstalt  hat  im  Laufe  des  Jahres  keine 
Veränderung  stattgefunden.  Die  Herren  Dr.  Davidsohn  und 
Dr.  Strauch  haben  sich  freiwillig  in  den  Dienst  des  Instituts 
gestellt.  Mit  der  Katalogisimng  des  neuen  Museums  ist  nach 
ministerieller  Genehmigung  Dr.  Alfons  Jaffä  beauftragt  worden. 

Als  Demonstratoren  traten  ein: 

im  Mai  1899: 

Dr.  Erich  J^oiihicr  auts  Ik-rliii, 

Dr.  Wilhelm  lius^e  aus  Herford; 
im  Oktober  1809: 

Dr.  Alfred  Engcluia  ii  n  aus  Berlin. 

Dr.  Heinrich  von  Baidclcbeii  au.s  Berlin, 

Dr.  Karl  (irünberg  aus  Stralsund; 
im  IS'ovember  1899: 

Dr.  Kic  liard  Wunsch  aus  llirscliberg  (Sehlesion). 

An  wissenschaftlichen  Arbeiten,  die  aus  dem  Institut  hervor- 
gegangen sind,  werden  folgende  erwähnt: 

• 

I.  Von  den  anatomischen  Assistenten  und 
Hülfsassistonten. 

Dr.  ().  Israel,  ausserord.  Professor,  I.  anatom.  Assistent: 

1.  Benicrkurj«;   zu    der   Arln  it    von   G.  Schmauch  „Ueber 
en<lii;;I(tliiil;ir<-  Korporchen  in  den  Ervthrucyten  der  Katze 
Vircliow's  Arcliiv.  Bd.  156.  S.  ÜO:^  tl*. 

2.  Ein  Fall   von  fötaler  Enccphalomalacie.  Berliner 
med  Geselisch.!  äitxung  vom  1.  X^ovember  1899. 
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3.  Ein  Fall  von  Sviic vtioma  nu  tuhtaticiim.  Gesellöch. 
der  Charit^ -Atrzk',  Sitzung  vom  4.  Januar  1900. 

4.  Afit  Prof.  J,  von  Mering  in  Halle:  Alltrcrncine  Patho- 
logie in  Virehow's  .Jalircshcncht  über  die  l^-ibtiinj^  und 
Fortschritte  «k  r  ge.s.  M.  di/an  für  iö^Ö.  Bd.  L  8.280  —  298. 

Dr.  Oestreich,  Tl.  anatoin.  Assistent: 

1.  (Zunanimeu  mit  Slaw  \  k)  Rieseinvuchs  und  ZirbeldrÜKCu- 
cesohwnlst,  Vireh<.\v's  Areliiv    lid.  157.  S.  475  — 484. 

2.  D«>|>}><'lseitige  fri-fhe  Hirnlihitutig.  DeinoDStr.  im  Verein 
für  innere  Medizin.   S.Januar  1900, 

Dr.  C  Kaiserling,  III.  anatom.  Assistent: 

1.  Die  Konserviruug  und  Aufstellung  anatomischer  Präparate 
für  Schau-  und  Ix;hrsammlungeD.  Verhandl.  d.  Deutschen 
Patholog.  Gesellschaft  1899. 

2.  Ueber  die  Herstellung  von  Gyps-  und  Wachsal^Bsen. 
Verhandl  d.  D.  Pathol.  Gesellsch.  1899. 

3.  Ueber  einen  Fall  von  Osteomalacie.  Verhandl.  der  Ge- 
sellschaft der  Charit^-Aenste  18i»9. 

Dr.  W.  Koch,  rV.  anatom.  Assistent: 

1.  Klinisches  und  Anatfmiisches  zur  Lehre  vom  Macensaft- 
fluss  in  Verbindung  mit  Dr.  A.  Albu»  prakt  Anst.  Vir- 
ehow's  Archiv.  Bd.  157.  Heft  1. 

2.  l  ^elx'r  ein  Kalb  mit  sogenannter  angeborener  Fischschuppen- 
krankheit  (Ichthyosis  cornea  congenita)  aus  Randau  bei 
Ml^eburg.  Nach  einem  am  28.  Dezember  1899  in  der 
zoolog.  Sektion  des  naturAvissensch.  Vereins  in  Ma^dcluii^g 
gehaltenen  Vortrag  Jahrcsber  n  Abhandl.  des  Natur- 
wissenschaftlichen Vereins  in  Magtieburg.   1898  —  1900. 

Dr.  Carl  Davidsohn,  Hülfsassistent  am  Pathol.  Institut: 

1.  Tuberkulose  der  Vulva  und  Vagina.  Berl.  klin.  Wochen- 
schrift 1899.  No.  25  und  Verhandl.  der  BerL  med.  Ges. 
1898.  TheU  U.  S.  210. 

2.  Konservirung  gefärbter  Amyloi'doigane.  Virchow*»  Aroh. 
6d  159.  Heft  3. 

IL  Von  anderen  Arbeitern. 

I.  O.  Bender:  Beitrage  sur  Histologie  der  Dermatitis  ex- 
foliativa nebst  einer  Bemerkung  über  Plasma-  und  Mast- 
zellen.   Virch.  Arch.  Bd.  159.  S.  86—100. 
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2.  Br.  Wolff:  Ein  Fall  von  zwei- eüger  Zwillingsschwangtr- 
»chaft  (vielleicht  Superfoetotio).  Arch.  f.  Gyuükol.  lld.  60. 
Heft  2. 

3.  R.  BluiiK  II  icieli:  ünter8uelnmj«:cn  der  Haare  von  Neu - 
Irhiiiilcni.  V<  rli:iiidl.  der  Berliner  autliro^wl.  Gesellsschaft, 
8il/uiig  vom  l.i.  Mai  1899. 

4.  M.  Sc  hei  er:  Zur  8ektit>ii  des  Nasenrachenraums.  Virch. 
An  li.  Bd.  157.  8.839  —  345. 

5.  S.  Placzek:  KUnij^ch-mikmskupisclic  Beiti-jige  zur  Lehre 
von  (.ler  progr<'ssiven  Muakulatrophic.  Virchow'»  Archiv. 
I54l.  l.')8.  S.  105—125. 

t>.  Br.  Wolff:  Congeuitale  Aortenstenose.  August  189i^. 
Iiiaug.>])is8ert 

III.  Aus  dem  clieniisoheii  Laborntorium. 

1.  E.  Salkowski:  Ueber  die  Einwirkung  iiberhitzt«  n  AVassm 
auf  Eiweiss.    Z<'itsehr.  f.  Biologie.  Bd.  37.  8,  404  —  41(). 

2.  P.  Mayer:  Ueber  die  Ausscheidung  und  den  Nachweis 
der  Glyeuronsaure  im  Harn.  Berliner  klin.  Wochenschr. 
1S99.  No.  27  und  28. 

3.  E.  Salkowski:  Kleinere  Mittheilungen.  Zeitflchr.  ffir 
physiol.  Chemie.  Bd.  27.  S.  297  —  324. 

4.  G.  Neuberg:  Zur  Erkennung  und  Bestimmung  des  Forroal- 
dchyd.   Ber.  der  D.  ehem.  Ges.  Bd.  32.  S.  196L  — 1964. 

5.  F.  Blumenthal  und  P.  Mayer:  Ueber  die  Ab9|Miltutig 
von  Zucker  aus  Albumin.  Bericht  der  Deutschen  ehem. 
Gesellschaft  Bd.  32.  S.  274^278. 

6.  M.  Jacoby:  Ueber  die  Oxydationsfermente  der  Leber. 
Vitchow's  Archiv.  Bd.  157.  S.  235—280. 

7.  E.  Salkowski:  Ueber  das  Vorkommen  von  Pentosen 
im  Harn.  Zeitschr.  f.  phys.  Chemie.  Bd.  27.  S.  507—540. 

8.  L.  von  Aldor:  Ueber  den  Nachweis  der  Albumosen  im 
Harn.   BcrI.  klin.  Wochcnschr.  1899.  Ko.  35  und  36. 

9.  E.  Salkowski:  lieber  die  antiseptisehc  Wirkung  von 
Salieylaldehyd  imd  Benzocbäureanliydrid.  Viiehow'ö  Archiv. 
Bd.  157.  S.* 4 IG  — 423. 

10.  C.  Xeuberg:  Uch«  r  (  im;  Verhiiidiiiig  der  Olveuronsaurc 
mit  Paruhrompiu'iiylliydnizin,  li<  licht  der  i^eutsch.  ehem. 
ücöelkch.  Bd.  32.  S.  2395  — 2396. 
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11.  E.  Waiii;:  Fütt('rung;avor8nche  mit  Indol.  Zeitschr.  für 
physiol.  riu'rnio.   Bd.  27.  S.  557  —  594. 

12.  F.  Keuch:  Quantiüitive  üntei'suchungen  Ober  das  Tyrosiii 
als  Spaltungs|)ro(1nkt  der  Eiweisskörper.  Virchow's  Arcb. 
Bd.  158.  S.  288  — 296. 

13.  C.  Neuberg:  lieber  die  Heinigiinj:^  der  Osazone  und  zur 
BestiuuTiung  ihrer  opti.sclien  Drehunj^snchtiui^.  Bericht 
der  Deutschen  cht'ni.  Gesellsch.  Bd.  32.  S.  3384—3388. 

14.  R.  Frieden thal:  Beitnige  zur  Kenntnis  der  Fenneate. 
Arch.  f.  Anat.  u.  Physiol.  Ph^B.  Abth.  1900.  S.  181  —  194. 

15.  P.  Mayer:  Ueber  die  PheDylbydrazinverbindongen  der 
Glycuronsaure.  Zeitschr.  für  physiol.  Chemie*  Bd.  29. 
S,  59-70. 

16.  R  Salkowski  and  A.  Loewy:  Physiologische  Chemie 
in  Yirchow's  Jahresbericht  über  die  Fortschritte  der  ge- 
samten Medirin  filr  1898.  Bd.  I  S.  105<-198. 

Der  Pii-ektor  de.s  Pathoh^gischen  lustitutjj 
Rudolf  Virchow. 

26.  Die  hyjrlenf schon  Institiiti'. 
A.  Hygienisches  Laboratorium. 
Per.sonal:  Geheimer  Medizinah*ath  Profcssdr  Dr.  Ruhner, 
Direktor;  Privatdozent  Dr.  Wolpert,  Assistent;  Dr.  Spitta, 
Assistent;  Professor  Proskaucr,  Präparator  (beurlaubt);  Miirine- 
stabsarzt  Dr.  Peercnboom,  nach  Ablauf  seines  Konimnnrlos  durch 
den  Marinestabsar/t  Dr.  Martin  ersetzt;  Stabsanst  Dr.  Morgen- 
roth; Stabsarst  Dr.  Meyer;  Yerwaltungssekretar  Fapke. 

a)  Sommer-Semester. 

Unterricht 
An  V  rlesungcn  wurden  gehalten: 

Dvr  Hygiene  II.  Theil,  viermal  wöchentlich. 

Hygienisclic  l^ebungeii  für  AnfHuger,  zweimal  wöchentlich 

Hygienische  Demonstrationen  und  Exkursionen. 

Arbeiten  im  Laboratorium  für  Vorgerücktere,  täglich. 

Theoretisoher  Impfanterricht. 

Bakteriologie  mit  Demonstrationen. 

Nahnings-  und  Genussmittel  und  deren  Verfälschung. 

Vorlesungen  über  Schulhygiene. 
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Kurse: 

Hygienischer  Kunos,  einschl.  bakteriologiBcher  Uebongen 

für  Studircndo ,  zweimal  wöchentlich, 
Zwei  vierwocheDtJicbe  Eune  für  praktische  Aerzte. 
Desgleichen  einer  für  die  Stadirenden  der  militärischen 

Bildangsanstalten* 
Desgleichen  einer  fnr  Ober-  und  Asnstenzärzte. 
Desgleichen  einer  für  Oberstabsarste. 
Impfknrsos. 

Kursus  der  Mikrophotographie. 
Hygienischer  Fortbildungskursos  fßr  Lehrer. 

b)  Winter-8emester. 

Unterricht: 
Der  Hygiene  I.  Xheil,  viermal  wöchentlich. 
Hygienische  Uebungen  für  Anfänger,  sweiroal  wocheDtlich 
Arbeiten  im  Laboratorium  für  Voigerücktere,  täglich, 
lieber  Nahmngs-  und  Genussmittel  und  deren  Verfalschiing. 
Geschichte  der  Heilkunde,  einmal  wöchentlich, 
lieber  Impfung  als  Einleitung  au  den  praktischen  Uebungen. 
Bakteriologie  mit  Demonstrationen. 
VorleBungen  über  Wohnungshygiene. 
VoileBungen  über  Gewerbehygicne  mit  Exkurnonen. 
Vortrag:  Ueber  das  Wesen  der  Pest  und  die  Pes^efahr. 

Kurse: 

Hygienischer  Kursus,  einschl.  bakteriologischer  Uebungen 

mit  Df'inonstnitionen. 
Kursus  der  MikrophoUij^niphie. 

Zweimal  vierwöcheutUche  bakteriologische  Kurse  für  prak- 
tische Aerzte. 
Impfkursuß. 

Ein  vittrwöclientlicher  bakteriologischer  Kursus  für  Sto- 
dirende  der  militarünctlichcn  Bildungsanstalten. 

Desgleichen  einer  für  Ober-  und  AssistenxSnste. 

Ein  dreiwöchentücher  hygienischer  Fortbildungskursus  für 
Stabsärzte. 

Ein  hygienischer  Fortbildungsknrsus  für  Lehrer. 
Ein  volksthfimlicher  Kursus  über  Bakterien,  Krankheite- 
erregiuig  und  Krankheitsbekampfung. 
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Arbeiten  im  Laboratorium. 

Für  praktische  Arbeiten  der  Vorgeschritteneren  konnten  so- 
wohl im  Sommer-  wie  auch  im  Wiüter- Semester  Plütze  zur  Ver- 
fügung gestellt  werden. 

Während  des  Jahres  g;clangten  folgende  Arbeiten  zur 

Publikation: 

Rubner:  Mflchnahrung  beim  Erwachsenen. 

—  Zur  Theorie  der  Dampfdesinfektion,  IL  TheiL 

—  RuBsbüdner  in  unseren  Wohnräumen. 

—  Ueber  die  Reinigung  d&t  KanalisationswSaser  der  Stadt 
Hannover. 

—  Ueber  die  Einleituiiii  «1er  Abwasser  des  LAudkranken- 

hauses  zu  H.  in  die  Fuldsu 

—  Die  VerwcniliHig  des  PrÜservcsalzes  zur  Konservirung 

von  Flciseh. 

—  Prophylaxe  der  AVolin-  und  Arbeitsraiime  und  des 
Verkclirs  liinsichtlieh  der  Y(  rhroitnn^  der  Tuberkulose. 

—  Ueber  den  /ul  r  siL'^cn  Warniegrnd  der  au  kanalibirten 
Orten  abzuleitenden  ahrikwilssor. 

Rubner  und  Hcubner:  Die  natiuliehe  KmähnniLi:  des  »Säuglings. 

—  Die  künstliche  Ernährung  des  Säuglings. 

Rubner  und  Günther:  Bericht  über  die  hygienische  Litteratur 

des  Jalires  1898. 
Günther:  Lehrbuch  der  BakterioI(»gie.    Russische  Uebersetzung. 

(Zweite  nissische  Auflage.) 

—  Die  Hygiene  an  der  Jahrhundertwende. 

—  Gutachten  betreffend  die  Einrichtung  eines  Lagers  für 
Thierhäute  in  Stuttgart. 

Wolpert:  Ueber  den  Einflnss  der  Luftfeuchtigkeit  auf  den 
Arbeitenden. 

—  Ueber  die  Grösse  der  Selbstlfif tungs  -  Coifficienten 
kleiner  Wohnräume. 

—  Ueber  die  AiisoutKung  der  körperlichen  Arbeitskraft 
in  hochwarmer  Luft 

—  Die  Absorption  von  Tagesh'cht  durch  gefrorene  Fenster. 

—  Die  physikalischen  Eigenschaften  der  Kleiderstoffe  auf 
Grund  der  neueren  Versuche  Rubner's. 
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HormuDu  und  Morgonroth:  lieber  Fütterung  von  Fischen  mit 

tuberkelbacillenhaltiger  Nalirung. 
Morgen  rot  h:  Ueber  das  Vorkommen  von  Tuberkelbacillen  iu 

der  Miirgarine. 

Peerenb<»i>iii:  Die  Bestimmung  des  Fonualdcliydgclialtes  Luft 
E.  Alartiiii:    iiaeilliis  pulnioimm  gliitinosus,  ein  geiegentli<'li('r, 
dun  Ii  liilialation  übertragbarer  Erreger  der  Luugcu- 

ent/.iindiiug. 

Öpitta:  Ueber  die  Grösse  der  lIautaus8cbeiduDgeo  und  der  iiaut- 

«liiellung  im  warmen  Bade. 
Dirkseu  und  Spitta:  Die  Verandenmgen  des  Spreewasser»  aut 

seinem  Laufe  durch  Berlin  in  bakteriologiischer  und 

chemischer  Hinsicht 
—       Eutg^niig  auf  Frank. 

Kohardt:  Ueber  die  NaehveiBbarkeit  von  Tetanuakeimen  in 
fiinlenden  Kadavern  an  Impftetanus  verendeter  Thiem 
Sani:  Ueber  die  Wirkung  des  Glycerins  in  Bouillonkulturen. 

Mironesco;  Uebw  eine  besondere  Art  der  Beeinflussung  vod 
Mikroorganismen  durch  die  Temperatur. 

Nutall:  Untersuchungen  ü!>cr  Malaria^  Texasfieber  und  Tsetee- 

fliegenkrankheit. 

Miehacli.s:  Beitnige  zur  KeniitnisH  der  thcrmophileii  Bakterien. 

Ked/ior:  lieber  den  EinÜusä  des  »Souuenliehts  ;uif  Bakterien, 

Schattenfroh:  Hespirationsversuche  an  einer  fetten  Versuchs- 
person. 

B.  Hygiene -Mussum. 

Personal:  Geheimer  Mcdixinahnth  Professor  Dr.  Rubner, 
Direktor;  Professor  Dr.  Gunther,  Kustoa;  Verwaltangssekretär 
Papke. 

Für  die  Vervollständigung  der  Samminngen  des  Museums 
ist  auch  in  diesem  Jahre,  theils  durch  Ankauf,  theils  durch 

Schenkung  Sorge  getragen. 

Ebeidalls  winde  trotz  der  unf^  zu  (Jebote  stehenden  gcringtMi 
Mittel  die  l)ibli(»tli('k  einitrennfin)=f^<  n  rr<j;iü)zt,  jedoeb  ist  es  l>i« 
jetzt  nicht  mr>i:licli  gewesi'ii,  tii»'S('lI)r  \Nie<J(i-  <<>  /a\  kumjticttin'ii, 
w'i<'  sie  vor  Al)gabc  der  Bücher  an  das  Institut  für  Infektion«- 
kraukheiteu  war. 
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Erfrealich  ist  es,  dasB  der  Werth  des  Hygieoe-Museums 
bei  der  Bevölkerung  von  Jahr  zq  Jahr  immer  mehr  aneikaunt 
wild,  wie  der  fiusserst  rege  Besuch  eigiebt^  nameDtUch  auch  be- 
suchen die  Studirenden  der  hieeigen  Universität  dasselbe  häufig, 
ebenso  viele  Vereine ,  Schulen  etc. 

För  Unterrichtsjiwecke  werden  die  in  dcra  Museum  auf- 
gestellten Gegenstiinde  tiiglich  vcrwerthct,  auch  sind  diest'lbcu  in 
■\voitgehendf»t<>r  Weise  au  Vereine,  Ausstelluugeu  und  dei^leichen 
hergegeben  worden. 

Der  Direktor  der  hygu niseiien  Institute: 
Kuboer. 

27.  Die  Sammlung  chirurgisch-irebnrtshUlf llcher  iiistrumeute 

und  Baiulas;en. 
Die  Sammlung  umfasst  gegenwärtig  2037  Nummern,  von 
denen  im  Jalire  1899/1900  20  Nummern  hinzugekommen  sind. 

S8.  Die  Krankenpflege 'Hamnilung. 

Im  abgelaiifonon  Rechnungsjahre  hat  die  Krankenpfl^e-Samm- 
lun^  keinen  Zuwachs  erhalten,  da  bei  der  Eröffnung  der  vom 
20.  Mai  bis  18.  Juni  in  Berlin  al^;ehaltenen  Ausstellung  für 
Krankenpflege  die  Absicht  der  K5ni^ichen  Staatsregierung  ver^ 
kündet  wurde,  ein  Museum  für  Krankenpflege  zu  schaffen. 
Infolgedessen  sind  alle  auch  in  diesem  Jahre  reichlich  erfolgten 
Zuwendungen,  insbesondere  die  sSmmtlichen  von  den  Theflnehmem 
an  der  erwähnten  Ausstellung  zur  Verfügung  gestellten  zahlreichen 
Gegenstände,  für  dieses  in  der  Vorbereitung  befindliche  Museum 
in  Empfang  genommen  worden,  ohne  erst  zunächst  der  Kranken- 
pflege-Sammlung zugeführt  zu  werden. 

Der  Unterricht  ftind  in  beiden  Semestern  in  der  gewohnten 
Weise  statt;  es  wurden  die  beiden  Vorlesungen  abgehalten:  „Ueber 
dio  Heilmethoden  der  inneren  Medizin,  insbesondere  die  llypurgie, 
mit  Demonstrationen*'  und  „Krank<  ni)tl(H;<'  für  Mediziner  (Hypur- 
gie),  technischer  Thoil,  mit  BcrnuusttaU.tiK  n  der  K  ranken  [>f  lege - 
Sammlung  im  Königlichen  rharit<?- Krankt  nljjiuse".  Auch  sind 
von  Aerztcn  und  Studirendcn  eine  Anzalil  von  Untcixuchungen 
zur  Kraukenpflege  voigenommea  und  veröffcntliclit  worden. 

Der  Vorsteher 
Prof.  Dr.  Martin  Mendelsohn. 

7 


Digitized  by  Google 


-   102  — 


d9*  Jhß  phftniiakologlflelM  ImtitaL 

Im  Etatsjahr  1899/1900  wurden  von  dem  Direktor  folgende 
Vorlesungen  gehalten: 

1.  Ueber  Heümittellehie  und  BeseptukimBt 

2.  JJdbec  neue  HeümitteL 

3.  FraktiaeheUdlNingen  im  Labontorium  in  Genkeinsdiafi  oit 

Herrn  Professor  Dr.  Langgaard  uud  Herrn  Dr.  Traube. 

4.  Toxikolo^sche  Uebungcn. 
Von  Prof.  LaDg^tiard: 

1.  Toxikologie. 

2.  Die  chemischen  und  pb^'sikalisclicn  Eigenscliaften  der 
wicht i^ton  Ansneitnittei 

Von  Dr.  Traube: 

Ueber  Alkalf>id«'. 
bpezial-lJntersuchiin^cii  wunlcii  ausgeführt: 

1.  O.  Liebreich:  Ueber  die  Wirkungen  der  Borsaure  uiui 
des  Borax. 

2.  Herbst:  Ueber  Eulactol. 

3.  £.  (lans:  Ueber  Harnstoff bestimmungen  mittels  des 
(lade 'schon  Ureameter. 

4.  E.  Saal f cid:  Ueber  den  Einfluss  von  Excisionen  grSeaerer 
Hautstückc  auf  den  thierischen  Oiganismns. 

5.  W.  Traube  und  A.  £yme:  Udi>er  AdditionsreaktioiMo 
der  Oarbodümide. 

Die  Anzahl  der  Ptaktikanten  betrug  im  Sommer- Semester 
1899  28,  im  Winter- Semeater  1899/1900  23. 

Der  Direktor  des  pharmakologischen  InstitatB 

Liebreich. 

90.  Die  praktlflehe  Unterriehtenstilt  ffir  4le  StMls- 

annelkniide. 

Zur  Zeit  werden  im  Institat  folgende  Vorlesungen  und 
Kurse  abgehalten: 

In  jedem  Semester  vom  Direktor  Prof.  8  tr  aas  mann: 

1.  Gerichtliche  Mediain  für  Mediziner  und  Juristen,  2atdl.  priv« 

2.  Demonstrativer  Kursus  der  gerichtlichen  Medizin  ood 
Scktioiisübungen,  in  Verbijidung  mit  Dr.  Puppe,  zweiwil 
2stdl.  priv. 

.'i.  Arb(;iten  in  der  Untcrrichteanstalt  füi*  Geübtci'e,  tagl.  gratis» 


Digitized  by  Google 


4 


-  103  — 

Vom  ersten  AssiBtenten,  Privatdoisenteii  Dr.  Puppe: 

1.  Geaeteeskimde  for  Medudner,  Istdl.  gtatis. 

2.  Mikroakopiscfae  Uebungcn  mit  besonderer  BerficksichtigaDg 
der  gerichtliehen  Medizin  ^  sweimiü  28tdl.  ()riv. 

Im  Oktober  uud  Marz  werden  4  wöchentliche  ärztliche  Ferien^ 
kurse  p:eh:ilton: 

Vou  Dr.  Puppe: 

1.  GerichtUch  medizinischer  Demonstratioas-  uud  Sektions- 
kursus^  i Istdl. 

2.  Gerichtsarztliche   mikroskopische  und  spektroskopische 
Dia^ostik,  6stdl. 

3.  Kepctitioiiskursus  der  gerichtlichen  Medizin  und  Sanitäts» 
polizei  für  Fhysikatskandidateni  CstdL 

Vom  zweiten  Assistenten  Dr.  Ztemke: 

Bakteriologiseh- hygienisches  Fkvktikum  für  Physikats- 
kandidaten  CstdL 

Veröffentlicht  wurden  aus  dem  Institut: 

Strassmann:  Raiicliwandbruch  nnd  Trauma.  (Aerztl.  iSachver- 
staiuliLii  ii-Z'  iiung  1899,  No.  10.) 

—  GutiHclitlR'lu'  Acusseruiig  in  Sachon  des  Poliiacr  iiitual- 
mordpruiscHSis  (Deutsche  mediziuischc  Wochenschrift 
1899,  No.  42.) 

—  Ueber  den  Dui-chgang  des  Sublimats  durch  den  Pla- 
ccntarkreislauf,  Archiv  für  Anatomie  und  Physiologie. 
Physiol.  Abt  Ii  Supplementband  1899.  (Festschrift  für 

Prof.  N.  Zimt/.) 

—  Drei  gerichteär/tliche  Gutachten.  (Vierteljahrschrift  für  » 
gerichtliche  Medizin  1900 ^  Heft  1.) 

—  Traumatic  neurosis  and  a  question  of  damages.  Inter- 
national clinics.   (Philadelphia  1900.) 

Puppe:  Ueber  das  Prinzip  der  Konservirung  anatomischer  Prä- 
parate in  den  ^naturHehen**  Farben  mittels  Formal- 
dehyd,  nebst  Bemerkungen  über  die  Verwoihbarkeit 
dieses  Mittels  beim  forensischen  Blutnachweis.  Vor- 
trag, gehalt^'n  in  der  AbUieilung  für  gerichtliche 
Medizin  der  Naturforscliervcrsanuulung  zu  Düss«:*!- 
dorf.  (Viorteljahi*sehrift  für  gerichtlielie  Medizin  1899, 
Heft  2.) 
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Puppe:  Statistischer  Bericht  der  T^iitorriclitsanstalt  für  Staats- 
arzneikundc  zu  Berlin  für  dir  Zeit  vom  1.  April  1896 
bis  1.  April  1898.  (Zeitschrift  f ür  Medizinalbearate  1899.) 

—  Die  gerichtsiirztliche  Sachverstandigcnthätigkeit  nach 
dem  Büi^rUchen  Gesetzbuch.  Vortrag  in  der  XIIL 
Hauptversammlung  des  preussischen  MediziDalbeamten- 
Vereins,  (ibid.  Beilage.) 

Ziemke:  Hfimatom  der  weichen  Hirnhaut  beim  Milzbrand  des 
Menschen.  (Mfinohener  mediziniaohe  WocboMchrift 
1899,  No.  19.) 

Dr.  Arthur  Schulz:  Uebcr  ein  neues  StrophanÜnprfiparat  und 

die  Beziehungen  der  subpleuralen  Ecchymosen  zum 

primären  Herztod.   (Vierteljahrschrift  für  gerichtlidK 

Medizin  1899,  Heft  2.) 
Dr.  S.  Placzek:  Bfickenmarksverandenmgen  beim  Hungertod  da 

Menschen,   ^bid.  Heft  3.) 
Dr.  G.  Däubler:  lieber  die  Unterscheidung  mensohlichen  iiod 

thierischen  Blutes  durch  Messung  von  Grösscnunto»- 

sc'liicdcü  rother  Blutkörperchen,    (ibid.  llt-ft  1.) 
Dr.  Josepli  liullinger:   lieber  die  Krysüillformen  des  oxaisaueni 

Kalkes  in  medizinischen  Pflanzciulroguon.  (ibid,  Heft  3.) 
Dr.  Georg  Arndt:  Tod  durch  UebcrfahirinviTden  und  Sturz  aus 

dvr  Holic.    (Marburj^er  Dissrrtation  1809.) 
Dr.  Carl  Schwalbe:  Die  Kriterien  des  Nachschusses  bei  Ver- 

wenduim  rauchschwachen  Pulvere.    (Berliner  Disser- 

tation  iÜOU.) 

Professor  Strassmano. 
31.  Das  erste  ehemtsehe  Institat. 

Während  d(  s  JalircH  1S99/1900  wurden  im  ersten  chemischen 
lu.stitut  folgende  Vorlesungen  und  Ueburigen  gehalten: 

Biedermann,  R.,  Prof.  Dr.,  S.-S.:  Teeluiisehe  Chemie  (I.  Theil, 
Die  anoi^nischen Stoffe)  in  Verbindon«:  mit  Exkursionen. 

—  W.-S.:  Technische  Chemie  (II.  Theil,  Die  oi^nisclien 
Stoffe)  mit  Experimenten  und  in  Verbindung  mit  £x- 
kursioncn. 

Emmerling,  O.,  Dr.,  S.-S.:  Ausgewählte  Kapitel  der  Kahrangs- 
mittelchemie. 
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Fischer,  E.,  Geh.  Reg.-Kat,  Ph>f.  Dr,,  8.-8.:  Organische  Ex- 
perimeatalchemie. 

—  W.-S.:  Anorganische  Experimentalchemie. 

—  S.-S.und  W.  -8. :  Leitung  pruktischer  chemischer  Arbeiten 
in  Gemeinschaft  mit  Prof.  Dr.  8.  Gabriel,  Privatdosent 
Dr.  O.  Piloty  und  Privatdozent  Dr.  C.  Harries. 

Gabriel,  S.,  Prof.  Dr.,  S.-8.:  Ghisanalyse. 
* —      W.-S.;  Titrinuialyse. 

—  S.-S.  und  W,-8-;  Qualitative  chemische  Analyse.  — 
Colloquium  über  organische  Chemie.  —  Synthetische 
Methoden  der  organischen  Chemie. 

HairicH,  C,  Dr.,  8.-S.:  Chemie  der  hydroarumutischen  Ver- 

binduugeü  und  Terpene. 
Hoff,  J.  H.  van't,  Prof.  Dr.,  S.-S.  uml  W.-S.:  Ausgewählte 

kapiU'l  der  j)liysilvaliäciien  Cliediie. 
Jacobson,  P.,  Prof.  Dr.,  S.-S.  und  W.-S.;  Besprechung  chemischer 

Tagest  ragen. 

Meyerhoffer,  W.,  Dr.,  8.-S.  und  W.-S.:  l#ehre  vom  chemischen 

Gleichgewicht. 
Piloty,  O.,  Dr.,  S.-S.:  Chemie  der  Metalle. 
Tiemann,  F.,  Geh.  Heg.-Bat,  Prof.  Dr.,  S.-S.:  Chemie  der  Riech- 

stoflfe. 

Will,  W.,  Prof.  Dr.,  W.-S.,  Geschichte  der  Chemie. 
Wohl,  A.,  Dr.,  S.-S.:  Chemie  der  Kohlehydrate. 

Die  Vorlesung  über  Experimentalchemie  wurde  im  Sommer- 
semester  von  355,  im  Wintersemester  von  393  Zuhörern  besucht 
E^begriffen  sind  die  Angehörigen  der  Kaiser  Wilhelms -Akademie 
mit  82  bezw.  66  Theilnehmem. 

Im  Laboratorium  arbeiteten  während  des  Sommers  74  Prak- 
tikanten auf  ganzen  und  6  auf  halben  Plätzen,  im  Winter  71  auf 
ganzen  und  14  auf  halben  Plätzen. 

Der  Lehrkörper  des  Instituts  hat  ungewöhnlich  viele  Yer* 
Snderungen  erfahren.  Im  Mal  wurde  die  durch  den  Staatshaushalt 
1 899  errichtete  StcUecineaAbtheilungs- Vorstehers  dem  I,  Assi.stenten 
Prof.  Gabriel  übertragen.  Im  Oktober  ging  der  IV.  Assistent 
l)r.  Stock  mit  sechsmonatlichem  Urlaub  nach  Paris,  um  dort  in  den 
Laboratorien  von  Moissau  und  Bcitliclot  zu  arbeiten. 

Anfangs  Janiuir  lüüü  crhicll  der  als  Nachfolger  n  on  Pmf. 
Gabriel  zum  ersten  Assisteutenbef  Orderte  Piivatdozcnt  Dr.  U.  1^  i  i  o  ty 
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einen  Ruf  als  ausberordeutliclicr  Profossdi-  der  luiiilyüscheii  C/heuiie 
an  die  Universität  Miinchen  und  schied  in  Folgi'  dessen  aus  dem 
Vorhände  des  Instituts,  dem  er  seit  (.)kt(iber  1JS92  als  AssisteDt 
an«^eh()rtc.  Itn  November  1899  starb  im  Alter  von  51  Jabreu 
der  oixlentlic'lie  Hononir- Professor  (ieheiincr  licgierungsrut  Dr. 
Ferdinand  Tieniaiin,  welcher  von  1870  bis  1892  als  As«?istf'nt 
am  Institut  fungirte  und  seitdem  ohne  amtliche  Stellung  als  wissen- 
Bchaftlicb<%r  Forscher  in  demselben  thätig  war.  Er  hat  nicht  allein 
durch  seine  Lehrthätigkeit,  sondern  namentlicii  auch  durch  seine 
ausgezeichneten  Experiinental- Arbeiten  einen  so  wesentlichen  An- 
theil  an  der  ßlütlu-  und  dem  ^visBen8chaftlichetl  Ruf  des  Institute 
gehabt,  dass  sein  Tod  ein  schwerer  Verlust  für  diisselbe  ist. 

Als  Assistenten  wirkten  die  Hen'en:  Privatdozeut  Dr.  0. 
PilotylbiB  lö.Januar),  Privatdozent  Dr.  C.  Harries,  Dr.  F.  Hühner 
(bis  31.  September),  Dr.CXBuff,  Dr.  A.  Stocka  Dr.  F.  Iiehmann, 
Dr.  O.  Diela  (vom  1.  Oktober)  und  Dr.  R.  Pschorr  (vom  15. 
Januar). 

AU  Hülfskräfte  waren  thatig  die  Herren;  Graf  von  Schwerin, 
Dr.  O,  Wolfes  (vom  I.Oktober)  und  £.  Büttner  (vom  16.  Januar). 

Die  Eigebmsse  der  wisBenschaftlichen  Thati^eit  in  dem  Id> 
stitut  in  der  Zeit  vom  1.  April  1899  bis  1.  A|>ril  1900  sind  in 
folgenden  Abhandinngen  niedergelegt: 

Bethmann,  F.:  Ueber  o-Xylalphtalid,  Ber.  der  deutsdi.  diem. 
Ges.  32,  1104. 

Di  eis,  O.:  Identität  des  Fonnoguanamins  mit  Dtaminocyanur- 

wasserstoff.    Ber.  der  deutsch,  ehem.  Ges.  32,  1219. 
Drawcrt,  A.:  Ueber  einiire  Verbindungen  der  Chinazuliareihe; 

ibd.  :?2,  1259. 

Emmcrling,  ().:  T"^eber  Spaltpilzgäluungcn.    ibd.  32,  1915. 

—  Vei-öuchc  zur  Darstellung  einer  y,  d-Diamiiiovaleriuii- 
siiurc.    ibd.  32,  2682. 

Fischer,  E.:  Spaltung  oinipTfr  nie«  mischer  Aminosäuren  in  die 
aktiven  Komp«  )iirnt<  n  1,  ibd.  82,  2151.  IL  ibd.  32,  8688. 

—  Ueber  die  Spaltung  raeeniischer  Verbindungen  in  die 
aktiven  Komponenten,    ibd.  32,  3617. 

—  Uel>er  aroniatisehe  Denvat<>  der  Harnsäure  (Sitzungs- 
berichte der  Akademie  der  Wissenschaften  März  1900). 

—  und  Fr.  A  ch:  U(  bor  die  Isomerie  der  Methylbamsauren. 
Ber.  der  deutsch,  ehem.  Ges.  32 ,  2721. 
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Fischer,  E.,  und  A.  Windaus:  Ueber  die  Rildung;  der  quatemiiren 
AmnioniiiuiM  i  hiuduiigeii  bei  den  Iloinologeu  des  Auilins. 
ibd.  33,  345. 

Gabriel,  S.,  und  J.  Colmaii:  Ueber  das  Pyrimidin.  ibd.  32, 1525. 

—  Ueber  Abkömmiinge  des  Methyl- 4- pyrimidiub.  ibd.  32, 
2921. 

—  Ueber  die  Konstitution  der  Naphtoylbenzoesaure,  des 
Naplitantracliinons  und  dos  Naphtanthrncens.  ibd.38,446. 

—  und  Tk.  A.  Maass:  Ueber  e-Aminocapronsäure.  ibd.  32, 
1266. 

Gottlieb,  J.,  Zur  Kenntuiss  der  beiden  Isomeren  Propiophenon- 
o-carbonsSure  und  Methylbemsylketoii-o-carboasäure. 

ibd.  32,  958. 

Hanscbke,  G.:  Ueber  einige  ChinasoUnverbinduiigen.   ibd.  32, 

2021. 

Harries,  C:  Ueber  Reaktionen  der  UDgesatdgten  Ketone.  ibd.  32, 
1266. 

—  Ueber  das  VeriialteD  von  Me8itylo3cyd  gegen  Natrium- 
bi&ulfit   ibd.  32,  1326. 

—  und  R.  Gley:  Ueber  stereoisomere  Mesitylozime.  ibd. 
32,  1330. 

—  und  T.  Haga:  Beitrage  cur  Stereodiemte  atickstoff- 
halt^;er  Verbindungen  (Diaminopentane  aus  Aoefyl- 
acetondk)xim).   ibd.  32,  119t. 

—  und  F.  Kaiser:  Reduktion  a,  /?- ungesättigter  Ketoue. 
ibd.  32,  1320. 

Vorhiilten  von  Mesityloxyd  gegen  Semikarbazid.  ibd. 

32,  1338. 

—  und  J.  Matfus:  Ueber  Oxaminooxiuie  einiger  Cyclo- 
hexenone.    ibd.  32,  1340. 

—  Ucbor  die  Koüötitution  des  Kainpterpliorons.    ibd.  32,. 

1343. 

—  und  F.  Mnyrhofer:  üober  Oxnminocarvoxim  und 
seine  Ueberführung  in  Dihydrocarvyldiamin.  ibd.  32, 
1345. 

—  und  G.  ßoeder:  Ueber  Pulegon  und  laopulegOQ.  ibd. 

32,  3357. 

Jacobson,  F.,  und  W.  Loeb:  Notiz  über  Pentabrombensol.  Ber. 
der  deutach  ehem.  Ges.  33,  702. 
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Jiiuecke,  K.:  C -cber  Araiuodiäthylketou  uud  Aaiidodiäthylcarbmol. 
ibd.  32,  1095. 

Menne,  E.:  Ueber  Pseudoharn&tofl'e ;  ebend.  33,  657.  . 

'  Meyer,  J.,  und  F.  Hirschfeld,  Ueber  alkoholfreie  EraatEgetifinke. 
Berliner  Idiniache  Wochenschrift  1899,  48. 

—  und  M,  Rohm  er :  Ueberdie£inwirkung  von  Fonnaldekyd 
auf  o-Nitranilin.  Ber.  der  deutsch,  ehem.  Ges.  33,  250. 

Paul,  y«:  Ueber  Aethyl-l-phtalazin  und  einige  Abkommliogi 

des  Phtalazons.    ibd.  32,  2014. 

Pschorr,  R.:  S\  ntlutischo  Vcisuclie  in  der  Pheinnithrciireüie; 
»Sviitliosc  vt)!i  Pscudothebaol.    ibd.  8."],  176. 

—  W.  liuckow  und  ().  A\'<>lfes:  Syntliese  von  (l)  und 
(3)  M(^thoxyplionanthron.    ibd.  33,  162. 

—  und  C.  Sumuleanu:  Ueber  o-l^itrovaniUin.    ibd.  3^ 
3405. 

—  und  O.  Wolfes:  Umlagcningcn  von  o-Amino-  und 
0- Nitro -Zimmtöäurenltrilen.    ibd.  32,  3399. 

Ruff,  O.;  Ueber  Oxygluconsäure.    ibd.  32,  2269. 

—  Darstellung  von  einbasischen  Sauren  der  Zuckeigruppe; 
ibd.  32,  2273. 

—  Ueber  d'EryÜaoBO.   ibd.  32,  3672. 

—  G.  OUendorf:  Verfahren  zur  Bemdarstellnng  und 
Trennung  von  Zuckern,   ibd.  32,  3234. 

Sachs,  Fr.,  und  P.  Ehrlich:  Kondensation  von  arf^niatischcn 
Nitrosoverbinduiigeu  mit  Mcthylendcrivateu.  ibd.  32, 
2341. 

Schlinck,  J.:  Zur  Keuntniss  des  Pyrrolidins,    ibd.  32,  947. 

Tie  man  II,  F.,  Trennung  des  Citmls  von  Citronellai  und  Methjl- 
heptenon.    ibd.  812. 

—  Ueber  Citroucllalidencyanessigester.    ibd.  32,  824. 

—  Ueber  da.s  Vorkommen  von  i-Pulegol  im  käuflichea 
Citronellai.    ibd.  32,  825. 

—  Die  drei  Lemongrasaldehyde  des  Heim  W.  Stiehl, 
ibd.  32,  827. 

—  Natürliches  Vorkommen  des  Citrals  und  Zusammen- 
setzung des  Lemongrasoles.   ibd.  32,  830. 

—  Ueber  das  Meth7U2-hepten-4-on-6  und  die  Synthese 
^iner  aliphatifichen  Isogeraniomsaure.   ibd.  33>  559. 
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Uediuk,  A.:  Ueber  einige  Derivate  des /if-Brompropylamins.  ibd. 

32,  9G7. 

Wohl,  A.:  Ucbcrffihnin^  von  Nitrubcnzoliu  o-Nitropheool  durch 
KaJihydrat.    ibd.  32,  3486. 

—  und  C.  l^euberg:  Darstellung  des  Akrolein&  ibd.  32^ 

1352. 

—  Ueber  eaure  Ester  der  BorsSure.   ibd.  32,  3488| 
und  ausserdem  in  einer  Reibe  von  Inangiiraldissertalionen  .von 
Scbülem  des  Instituta. 

Das  Ende  des  Etatsjahres  hat  dem  Institut  eine  so  tief 
einschneidende  Veränderung  gebracht,  dass  sie  als  Markstein 
in  seiner  Geschichte  gelten  darf.  Es  wurde  im  Marz  1900  aus 
dem  Hanse  Geoigenstrasse  34— 36,  wo  es  31  Jahre  gewesen,  in 
den  Neubau  Hessische  Strasse  1--3  verlegt.  Dieser  bietet  mehr 
als  der  dreifachen  Zahl  von  Stndirenden  Gelegenheit  zu  prak> 
tischen  Uebungen  und  ist  ausserdem  mit  allen  Hülfsmitteln  der 
Neuzeit  für  die  experimentelle  Forschung  ausgestattet  Man  darf 
deshalb  hoffen,  dass  mit  dem  Sommersemester  1900  sowohl  der 
Unterricht  als  die  wissenschaftliche  Arbeit  gegen  früher  eine 
erhebliche  Steigerung  erfaluen  werden.  j^^^.  Dipe|jj;Q|. 

£.  Fischer. 

32.  Das  zweite  chemische  Institut. 

Während  des  Jahres  1S99'!900  wunleu  in  dem  iDstitut 
folgende  Vorlesinig<'n  und  Uebungen  irdialtm: 

I.  Vom  lu6stitutadir(  kt<»r:  Im  S.-S.  Aiiöiganifsche  Expcrimcutal- 
chemie;  im  W.-S.  Allgemeine  und  ph}bikalis>chc  Chomie. 

II.  Von  dem  a.  o.  Prof.  Dr.  Jahn:  Im  S.-S.  Thenuoelieiiiic 
und  Thermodynamik  chemischer  Vorgänge.  Tm  W.-S.  1.  Experi- 
mentelle und  theoretische  £lektrochemie.  2.  Einleitung  in  die 
theoretische  Chemie. 

III.  Von  dem  Privatdozenten  Prof.  Dr.  Marckwald;  Im 
S,-S.  Stereochemie.    Im  W.-S.  Aualvtipclic  Chemie. 

Die  täglich  abgehaltenen  pniktischen  Uebuticren  nmfnssten: 
I.  Das  chemische  Ptaktikum.  2.  Physikalisch -chemische  Arbeiten. 
An  dem  ersteren  nahmen  im  S.-ö.  37,  im  W.-B.  38  Studirende 
theil,  die  letzteren  wurden  im  S.-S.  von  5,  im  W.-S.  von  3  Prak- 
tikanten besucht.  In  dem  Institute  arbeiteten  femer  die  Privat- 
dozenten  Prof.  Dr.  W.  Marckwald  und  Ph>f.  Dr.  H.  Traube. 
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Aus  dem  Institute  gclnngten  vom  April  1899  bis  April  1900 
folgende  Arbeiten  nur  Verdflentliohung: 

1.  £.  GroBch:  Ueber  o-Ghlorphcnylsenföl.  Ber.  der  deutscb. 
ehem.  Ge.  32,  1088. 

2.  C.  0.  Howard  ond  W.  Marekwald;  Ueber  Trimethjleii- 
imin.    Ber.  der  deutBch.  cbem.  Gce.  32,  2031. 

3.  DieBclben:  Zur  Konstitution  des  Vinylamins.  Ber.  der 
deutsch,  ehem.  Ges.  32,  L'036. 

4.  Dieselben:  Ueber  d-ds  Bistriracthylcmmin.  Ber.  der  deutsch, 
olu'iii.  (ics.  32,  2(m. 

5.  II.  Jnliii:  üclxT  dio  galvanische  Polarisation  in  den  Lösungeo 
dtr  Alkalinulfate.    Ztitscbr.  f.  physikal.  Chemie.    29,  77. 

ö.  N.  Lcpeschkin:  Ueber  (lie  Liiiksdrolmug  der  Woinsiiiirv 
in  konzcntrirtcn  wässerigen  Lösungen.  Ber.  der  deutöcii. 
ehem.  Ges.  32,  1180. 

7.  W.  Miirckwald:  Ueber  stereoisomere  Thioscmicarbazide. 
Ber.  der  deutsch,  ehem.  Ges.  32,  1081. 

8.  Derselbe:  Ueber  die  Silbersalze  der  d,  l  und  <i-  /-Methylaethyi- 
essigsaure  und  die  Synthese  der  d-Valeriansaure.  Ber.  der 
deutsch,  ehem.  Ges.  32,  1089. 

9.  Derselbe:  Die  Stereochemie  des  Stickstoffs.  Ber.  der  deutedi. 
ehem.  Ges.  32,  3508. 

10.  Derselbe:    Ueber  das  Verhalten    primärer  Amine 
Alkali.    Ber.  der  deutseh.  ehem.  Ges.  32,  3512. 

IL  Derselbe:  Ueber  Phototropie.  Zeitsohr.  f.  physikaL  Chemie. 
30,  140. 

12.  W.  Markwald  und  S.  Azelrod:  Ueber  optisch  aktiv,  a- 
Methylapfelsäure.  (2 -Methyl  2*Batanol8Sure).  Ber.  der 
deutsch,  ohem.  Ges.  32,  712. 

13.  W.  Marek wald  und  A.  Mo  Kenzie:  Ueber  eine  prinzipieU 
neue  Methode  zur  Spaltung  raoemisoher  Verbindungen  in  die 
aktiven  Bestandtheile.  Ber.  der  deutsch,  ohem.  Ges.  32,  2130. 

14.  Dieselben:  Ueber  die  Spaltmig  racemischer  Verbindungen 
in  die  aktiven  Komponenten.  Ber.  der  deutsch,  ehem.  Ges. 
33,  208. 

15.  A.  Mc  Kenzie:  A  Contribution  to  the  Chemistrv  of  tho 
Mainlclics  Acids.    Journ.  of  the  Chen).  Societv.  1899.  964. 

16.  E.  Riiubat'h:  Uehcr  Spaltuiiü:  mal  Ki^enschaften  der Mandel- 
saure.    Ber.  der  deutsch,  ciiem.  Ges.  32,  2385. 


Digitized  by  Coogl 


—  in  — 


17.  H.  Traube:  Rcitnige  xnr  Keuntniss  der  chemischen  Zu- 
sammc'iiseUuug  uttd  Krystallfonn  der  äpfelfiauren  Sabse. 
Zeitechr.  f.  Krvstallographie  31,  160. 

AttBBetdem  die  folgenden  Dissertationen: 

L.  Brenn:  lieber  die  BeetoflnesuDg  der  AbsorptionscoefiSoienten 
von  Stickstoff  und  von  Wasserstoff  In  wässerigen  Losungen 
durch  Stoffe  versdiiedenen  DissociaAionsgrades.  Berlin  1900. 

M.  Chain:  Ueber  Hydnudne  in  der  Chinolinreihe.   Berlin  1899. 

W.  Esch:  Üeber  die  Polymetfaylenimine  und  Dümine.  Berlin  1900. 

J.  Forchheim  er:  Ueber  die  elektxomagnetäsche  Drehung  der 
Polarisatiomiebene  In  Sak-  und  SSurelösungen.  Beriin  1899. 

J.  Gold h aber:  Ueber  die  Wanderang  der  Ionen.   Berlin  1899. 

W.  Klemm:  Ueber  das  a-Pyridylmercaptan.    Berlin  1900. 

M.  Metelka:  Ueber  die  Watidcrung  der  Ionen.    Berlin  1899. 

B.  Redlich:  Ueber  die  Beweglichkeit  von  Cadinium  in  wässerigen 
Losungen.    Berlin  1899. 

H.  Trab  er  t:  Ueber  das  Lutidyimercaptan  und  seine  Derivate. 
Berlin  1900. 

B.  Woriuger:  Ueber  die  I);iin[  l Spannungen  einer  Rdhe  von 
KohlenwasserstoHeu.    Beriin  1900. 

Der  Direktor 
H.  Landoit 

88.  Das  plianniicenttMh-eheinlsehe  Laboratorlnni. 

An  dem  pharmacentiRcli- chemischen  Praktikum  betheiii<;ten 
sich  im  Sonnner  90,  im  \\  inter  93  Studirend«' ,  von  denen  ir^'een 
zwei  Drittel  in  dem  <  licmi^^cheu  Laboratonum  der  Königlichen 
landwirthschaftlichen  Hochschule  und  gegen  ein  Drittel  in  dem 
von  Herrn  Professor  Ötrassmann  freundhchst  zur  Verfügung  ge- 
stellten chemischen  Laboratorium  des  Königlichen  Instituts  für 
Staatsarzneikunde  arbeiteten. 

An  meinen  Vorlesungen  über  pharmaceutisehc  Chemie  nahm^ 
im  Sommer  142,  im  Winter  139  Studirende  ihcil.  Meine  Voi^ 
lesungen  über  Nahrungsmittelchemie  waren  von  62,  über  toxiko* 
logische  Chemie  von  100  Studireuden  besucht» 

Als  Assistenten  in  den  I^boratoricn  unterstütsten  mich  die 
Henen  Dr.  0.  Fischer,  R.  Dennhardt,  E.  Kennert  und 
R.  Beckström. 
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Im  SoiiHner-Si  iiicst«^-  unüTnalim  ich  mit  den  Stiulininien 
der  Pliamiacie  einen  Studn  n;iii>ilug  nac-1»  tStasbfurt  zur  Bcsiclitiguug 
der  (I  i  tiu'»tn  Kalisal/l:iii:<  r.  Die  Königliche  Verwaltung  in  Stass- 
furt  hatte  die  Ij('i-^icliti«'Uii<r  der  Rero:\verke  und  der  chemischen 
Fabriken  auf  du8  :i^n\  orkomnieuUste  gestattet  Ao  dem  Ausflug 
betheiligten  sich  70  btudirende. 

Die  wissenschaftliche  Thätigkeit  des  Laboratoriums  kam  darin 
eum  Ausdruck,  dass  der  Laboratoriumsleiter  wiederholt  als  Sach- 
verständiger in  Fragen  verfälschter  ^ahrungs-  uod  G^aussmittel, 
sowie  in  toxikologischen  Fallen  xu  I^ithe  gezogen  wurde  und  wiasen- 
Bchaftliche  (iutaehten  auf  diesen  Gebieten  zu  ei-statten  hatte. 

Von  dem  Direktor  der  botanischen  Zentralstelle  für  die 
Kolonieen  am  Königlichen  botaoiechcn  Garten  zu  Berlin,  Herrn 
Geh.  Regierungsrath  Professor  Dr.  A.  Engter^  wurden  dem  Labo- 
ratorium wiederholt  Drogen  aus  uosem  deutseben  Kolonieen  uni 
sonstige  Kolonialprodukte  zur  chemischen  Untersuchung  und  Be- 
urtibeilung  übersandt. 

Folgende  wissenschaftliche  Arbeiten  wurden  im  Berichtsjahr 
ausgefühlt: 

1.  G.  Pendler  und  H.  Thoms:  lieber  die  chemische  Zu- 
sammensetzung des  CascariUoles.  Chem.  Ztg.  Sept.  1899. 

2.  Dieselben:  Zur  Kenntniss  der  Undecylensäuren.  Chem. 
Ztg.  Sept  1899. 

3.  £.  Kenuert  und  H.  Thoms:  U^r  die  Bestandtheüe 
des  Rautenöles  (wird  in  Kürze  publtzirt  werden). 

4.  11.  Thoms:  Ueher  Yamswurzel  aus  dem  botanischen 
Garten  zu  Viktoria  in  Ivanicrun.  TrupenpUanzer  Juni  1899. 

5.  Derselbe:  Ueher  afrikanische  Gummisorten.  Notizblatt 
des  Königlieh  botanischeu  Gartens  und  Museums  m 
Btiliu  1899. 

6.  Derselbe:  IJeber  Laretia-Hnrz.    Notizblatt  .Jnli  1<S09 

7.  Derselbe:  Lieber  das  Kaut^eliuk-Harz  einer  Eupiiorbic 
aus  dem  Hererolnndf.    Xotizl)hitt  Juli  1 H99. 

8.  Derselbe:  Rinde  von  Aeaeia  Perrotii  Warl).  Ebendaselbst. 

9.  Derselbe:  Ueber  die  Kauchprodukte  des  Tabaks.  Chem. 
Zt^.  1899,  S  sr,2,  Fortsetzung,  Berichte  d.  D.  pharm.  Ge- 
sellschaft 1900,  8.  19. 

10.  Derselbe:  Ueber  Uinnamein  oder  PcrubalsamoL  Arcii. 
Pharm.  1899,  271. 
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11   Dcreelbe:  Ueber  Telfairia-Oel,  Arch.  Pharm.  1900,8.48. 
12.  Af.  Wentzel:  Ucbcr  die  chemischen  fiestandtheile  der 
Maudragorowuisel  (Dissertatioo). 

Der  Leiter  des  Laboiatorioms  hielt  auf  AnBochen  im  Verein 
der  Apotheker  Berlins  einen  Vortrag  fiber  ^den  augenblicklichen 
Stand  der  «iaaenschafdichen  Prüfung  galeniacher  Priparate*^  und 
gel^entlich  der  Hauptversammlung  des  Deutschen  Apotheker- Ver- 
eins in  Danzig  einen  Vortrag  über  „die  modenie  Forscheraibeit 
auf  dem  Gebiete  der  pharmaceutiaohen  Chemie'*,  fieide  VortrSge 
gelangten  in  der  Apotheker-Zettung  zum  Abdruck.  Im  Mai  1899 
erschien  die  von  mir  bearbeitete  und  insbesondere  für  den  Labo- 
ratoriumsunterricht bestimmte  ^Einführung  in  die  praktische 
Nahrungsmittclchemic"  mit  einem  botanisch -mikroskopischen  Theil, 
bearbeitet  von  Herrn  Privatdozentcn  Dr.  E.  Gilg  (Verlag  von 
S.  ilirzcl  iü  LcipziL:), 

Auf  Veranlassiuig  des  Kniserlichen  Gesundheitsamtes  be- 
theiligt sieh  der  Leiter  des  Laboratoriums  mit  einem  von  ihm 
konstniirt<Mi  Apparat  mr  Gewinnung  und  Idcntiii/.iruni;  der  Rauch- 
[)rudukie  des  Tabaks  an  der  äonderauästellung  des  Jvaiserlichen 
Gesundheitsamtes  in  Parip. 

Das  pharmaceutisch-eiiemische  Laburatorium  verlasst  mit 
dem  Winter- Semester  das  chemische  I^boratorium  der  Königlichen 
landwirthschaftltchen  Hochschule,  in  wolchom  es  auf  Grund  der  Ge- 
nehmigung 8r.  Excellenz  des  Herrn  Landwirthäc-hafts-Ministeis 
wahrend  neun  Semester  ein  Domizil  hatte  und  siedelt,  dank  dem 
freundliehen  likitgegenkommen  Herrn  Geh.  liegierungsraths  FrofcsscH' 
Dr.  Fischer,  zum  Sommer- Semester  1900  in  das  neuerbaote 
I.  chemische  Universitäts-Institat  fiber,  um  lüer  bis  sur  Vollendung 
des  bereita  in  Angriff  genommenen  Neubaus  des  pharmaceutisch- 
cbemischen  Instituts  in  Dahlem  seine  Thätigkeit  fortsusetsen. 

Der  kommissarische  Vorstand 
Thoms. 

34.  Das  phynikalische  Institut. 

Während  des  .Fahres  1899/L900  wurden  im  physikalischen 
Institut  die  folgenden  Vorlesungen  und  Uebungen  abgehalten: 

Prof.  Dr.  R  Blasius,  S.-  und  W.-S.:  Physikalisches  Praktikum 
ffir  Anfänger,  in  Gemeinschaft  mitPkt>f.Dr.  E2.  Warburg. 
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Prof.  Dr.  £.  Blasius,  S.-  und  W.-S.:  PhysikaliacheB  Pnktikam 

für  Mediziner. 

—  S  -  und  W.-S.:  Uebangen  im  AoBchlusB  an  das  physi- 
kalische Praktikum. 

Prof.  Dr.  Pringaheinif  S.-S.:  Physik  der  Sonne  (mit  Demoo- 
stealioDeD). 

—  W.-S.:  Literfeieiis  mid  Polarisation  des  lichtes  (ei- 
perimentell). 

Dr.  X.  Raps,  S.-  und  W.-S.:  Anwendmigen  der  Eldctridüt  (mit 

Demonstrationen). 
Prof.  Dr.  £.  Warburg,  8.-S.:  Experimentalphysik,  IL  Thal: 

licht  und  Elektrizitit 

—  W.-S. :  Experimentalphysik ,  I.  Theil:  Mechanik,  Akustik, 
Wirme. 

—  S.-  und  W.-S.:  Mathematische  EIrgänzungen  sur  Ex* 

.  perimeotalphysik. 

—  S.-  und  \\\-S.:  Physikalisches  Praktikum  für  Anfäoger, 
in  Gemeinschaft  mit  VmL  Dr.  E.  Blasius. 

—  S.-  und  W.-S.:  Physikalisches  Praktikum  tür  Pharma- 

ceuten. 

~      8.-  und  W.-8.:  Anleitung  zu  selbständigen  Arbeiteo 

für  Geübtere. 

Die  Vorh'snn<^  ül)er  Experimentalphysik  wurde  iiii  8.-S.  von 
251,  im  VV.-8.  von  309  Hörem  besucht.  Dazu  kommen  noch 
von  den  Angehörigen  der  Kaiser  Wühelm-Akademie  82  Hörer 
im  S.-S.  und  66  im  W.-S. 

Die  Uobunu:on  für  Anfänger  wurden  im  S.-S.  von  45,  im 
W.-S.  von  85  Theiluehmom  besucht,  die  Uebungen  für  PharuMi- 
ceuten  im  S.  S.  von  44,  im  W.-S.  von  40.  An  den  Arbeiten  für 
Geübtere  Ix  tlu  iligten  sich  im  S.-S.  lÖ,  im  W.-S.  15  Praktikanten. 

Die  Zahi  der  Sitzplätze  im  grossen  Hörsaal  (330)  reichte  im 
Wintersemester  nicht  aus. 

Von  Herrn  Dr.  Behn  wurde  (ur  den  Ferienkursus  für  Lehrer 
im  Oktober  ein  einmaliger  Vortrag  fiber  die  Eigenschaften  der 
Körper  bei  tiefen  Temperaturen  gehalten. 

Als  Assistenten  waren  zuerst  thStig  die  Herren:  Dr.  Beho, 
Dr.  Kaufmann,  Dr.  Starke,  Dr.  Schulze.  An  Stelle  der  aus- 
scheidenden Herren  Kaufmann  und  Schulze  traten  su  Beginn 
des  Wintersemesters  neu  ein  die  Herren:  Dr.  Defr  egger  und  Reich. 
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Der  erste  Assistent  Dr.  U.  Behn  habilitiite  sich  am  Ende  des 
Sommer-Hftlbjahres  ak  Privatdoeent  der  Physik  in  der  philo- 
sophischen  Fakultät 

Die  folgenden  wissenschaftlichen  Arbeiten  wurden  in  der 
Zeit  vom  1.  April  1899  bis  zum  31.  Mfins  1900  im  physikalischen 
Institut  beendet  und  veröffentlicht: 

1.  J.  Almy:  Ueber  die  Entladungspotentiale  in  festen  und 
tropfbar  flflss^en  Dielectricis.  Diesertation  1.  8.  99. 
Verb,  d  deutsch,  phyaikal.  Ges.  1,  95;  1899.  Ann.  der 
Physik  1,  508;  1900. 

2.  L.  Arons:  Notiz  zum  Saitcounterbrecher.  Wied.  Aon. 
()7,  ()82;  1899. 

'S.  Deräclbe:  Uobcr  die  direkte  Vcrbiüdiiii^  von  Aliiiuinium 
und  StickijtoU  iin  eicktrisciicu  Lichtbogen.  Naturw. 
Kundiich.  IX,  1899. 

4.  Derselbe:  Ueber  den  Liehtbofjcn  zwischen  Mctallelek- 
troden.    Physik.  Zeitschr.  I.  Jahi^.,  pag.  53,  1899. 

5.  U.  Behn:  Ueber  die  spezifische  Wärme  der  Metalle,  des 
Graphits  und  einiger  Legirungen  bei  tiefen  Temperaturen. 
Ann.  d.  Physik  1,  257;  1900. 

6.  Derselbe:  Ueber  die  Sublimationswärme  der  Kohlensaure 
und  die  VerdiunpfuugBwarme  der  Luft  Ann.  d.  Physik 
1,  270;  1900. 

7.  W.  Cady:  Ueber  die  Energie  der  Kathodenstrahlen. 
Dissert   Yerh.  d.  deutsch,  phyaik.  Ges.  1,  181;  1899. 

8.  Ei.  Grün  eisen:  Ueber  die  Bestunmung  des  Warme- 
ieitungsvermSgens  der  Metalle  und  Ober  das  Yerfaältniss 
desselben  sur  elektrischen  Lettfihigkeit  bei  Kupfer,  Eisen 
und  einer  l^ickd-Kupferlegtrung.  Dissertation  März  1900. 

9.  S.  Guggenheimer:  Zur  KenntnissdesPotentiidgradienten 
bei  der  Entladung  durch  Böntgenstrahlen.  Yerh.  d. 
deutsch,  physik.  Ges.  i,  272;  1899. 

10.  W.  Heuse:  Ueber  die  Glimmentladung  im  Helium. 
Yerh.  d.  deutsch,  physik.  Ges.  2,  15;  1900. 

11.  Derselbe:  Ueber  den  Potentialgradienten  in  Gasgenii.schcn. 
Yerh.  d.  deutsch,  physik.  Ges.  1,  2üü;  1S;»9. 

12.  W.  Kaufmann:  Ueber  d'w  diffuse  Zerstreuung  der 
Kathodenstrahlen  in  vcrschiedeiun  (Jasrii.  Wied.  Auo. 
69,  95;  1899.    Göttinger  Ilabilitatioubäciirift. 
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13.  L.  R  Laird:  Ueber  den  seitiichen  Yerkuif  der  mag- 
netisohen  Nachwiikui^  in  Etoenscheiben.   Ann.  d  Physik 

1,  207;  1900. 

14.  P.  Lowis:  lieber  den  EinÜuss  kleiner  Beimengungen 
zu  eiuem  Gase  auf  dessen  SpekUiim.  Wied.  Ann.  6d, 
398;  1899. 

15.  A.  Oraler:  Zur  Kcnntniss  des  Funkenpotentials  in  Gasen 
Dissei-üition  1899.    Aon.  <1   Physik  1,  159;  1900. 

It).  M.  Reich:  Ueber  elektrische  Leitung  reiner  Substanzen 
Dissertation  1899. 

17.  F.  A.  Schulze:  Bestimmung  der  Schwingungszahien 
Appunn'scher  Pfeifen  für  höchste  Töne  auf  optischem 
wnd  akustischem  Wc^,    Wied.  Ann.  68,  99;  1899. 

18.  Derselbe:  Zur  Bestimmung  der  Schwingungßzahlen  sehr 
hoher  Töne.    Wied.  Ann.  68,  869,  1899. 

19.  8.  Simon:  Ueber  das  Verhältniss  der  elektrischen  Laduug 
zur  Masse  der  Kathodenstrahlen.  Wied.  Ann.  69,  580; 
1899. 

20.  C,  A.  Sk inner:  Ueber  das  Anodengefiille  bei  der  GÜranh 
entladnng.   Wied.  Ann.  68,  752;  1899. 

21.  H.  Starke:  Ein  Refraktometer  zur  BestimmuDg  des 
Brecbungsexponenteo  von  Flfissigkeiten  mit  dem  Itfikros- 
kop.   Yerh.  d.  deutsch,  pbysikal.  Ges.  1,  117;  1899. 

22.  Derselbe:  Ueber  die  Reflexion  der  KathodenstrahleiL 
Erwiderung  an  Herrn  Oampbell-Swinton.  Phil.  Mag 
(5),  18,  132;  1899. 

23.  E.  Warburg:  Ueber  das  Verhalten  sogenannter  unpo* 
larisirbarer  Elektroden  gegen  Wechselstrom.  Wied.  Ann. 
67,  493;  1899. 

24.  Derselbe:  Ueber  positive  uiul  negative  Spitzencntladung 
in  reinen  Gasen.  Sitzui)u.«;ber.  d.  Bor\.  Akad.  40,  1;  1899. 

25.  Derselbe:  lu  ferat  über  die  Wänneciiihoit,  ersüittot  am 
22.  September  1899  auf  der  Naturforscherversammluag 
zu  München.    J^cj».  19  pp.;  1900. 

26.  E.  Yamaguchi:  Zur  Kenntnis  des  therm« >matj:nctischen 
Transversalefiektes  im  Wismuth.  Ado.  d.  Physik  U 
214;  1900. 

Der  Direktor 
E.  Warburg. 
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85.  Das  InstItQt  für  theoretlsehe  Physik. 

Die  Vorlesungen  im  Sommer- Scnu  st^r  beli.'indelteii  die  theo- 
retische Optik,  auf  elektroQiugiietischer  Grundlage,  vor  55  Zu- 
hörern, die  im  Winter- Semester  die  Theorie  der  Wärme,  ein- 
schliesslich Thermochemie,  vor  71  Zuhörern. 

Im  Anschluss  an  die  VorlesuDgen  wurden  in  jedem  Semester 
mathematisch  -  physikalische  UebuDgen  abgehalten,  in  welchen 
schriftliche  Arbeiten  Aber  bestimmte  aus  den  voigetragenen  (je- 
bieten  genommene  Themata  aufgaben  und  besprochen  wurden. 
Die  Zahl  der  an  den  Uebungen  theilnebmenden  Studlrenden  betrug 
im  Sommer  23,  im  Winter  43. 

Der  Direktor 
M.  Planck. 

86.  Das  zoologlsehc  Institut. 

Der  Beamtenstand  des  Institutes  hat  keine  Aenderungen  er- 
fahren. 

Die  Instrumenten -Sammlung  ist  durch  drei  Thermostaten 
von  Desaga,  ein  Mikroskop  und  ein  neuartiges  Praparir-Mikios- 
kop  von  E.  Leitz,  durch  apochromatkche  Objektive  und  Okulare 
von  R  Winkel  und  mehrere  kleinere  Geräihe  vermehrt  worden. 
Zur  Unterbringung  der  stetig  anwachsenden  Sammlung  mikros- 
kopischer Präparate  wurde  ein  neuer  Schrank  im  Institute  ange- 
fertigt Im  Korridor  des  ersten  Stockwerkes  sind  vier  neue 
Schränke  aufgestellt  worden,  die  zur  Aufaahme  eines  Theiles  der 
Bibliothek  sowie  des  Unters ucljungsmateriales  des  Direktors  und 
der  Assistenten  bestimmt  sind. 

Die  Bibliotlit'k  luit  sieli  um  70  Werke,  die  Sammlmig  der 
Wandtafeln  um  acht  Stücke,  die  der  Modelle  um  22  JS^ummern 
vergrössert.  An  Demonstmtions -Präparaten  wurden  99  Stücke 
aufgestellt  und  eingeordnet 

In  den  Bäumen  des  Institutes  lasen  unter  Benutzung  der 
Hilfsmittel  desselben 

im  Sommer-Halbjahre: 

Prof.  F.  Karsch:  Uebersicht  über  das  liisektensystem  und  An- 
leitung im  Bestimiaeu  ciiilioiini^chcr  lubckten,  einmal 
wöchentlich,  privatissime  und  unentgeltlich, 

8 
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Prot  F.  Karsch:  Uebersicht  über  das  Coleoptcrensystom  n«h*t 
Anleitung  im  Bestimmen  einheimischer  Formeo,  einmal 
wöcheotlich>  privatissime  und  unentgeltlich, 

Ptof.  Ii*  Plate:  Natui^chichte  der  Amphibien ,  einmal  wöchent* 
lich|  privatim^ 

Dr.  R.  Heymons:  Einfuhrung  in  die  Entwicklungsgeschichte  der 
*      Mrirbelloeen  Thierei  einmal  w5dientlich,  privatim, 

Dr.  F,  Sc  ha  11  (Ii  im:  Natnrp:c?;c'hicht('  der  thierischon  Parasiten, 
mit  besondere!-  Berne ksichtigung  der  Protozoeu,  einmal 
wöchentlich,  privatim; 

im  Winter-Halbjahre: 

Fcof.  F.  E.  Schulze:  Allgemeine  Zoologie  mit  besonderer  BerGck- 
Bichtigung  der  veigleichenden  Anatomie,  fSnfmal 
wöchentlich,  privatim, 

Fh>f.  E.  Mdbius:  Die   änssefen   Lebensbedingungen  und  die 

Lebensweisen  der  Thiere,  sswetmal  wöchentlich ,  privatim, 

Prof.  F.  Karsch:  Ueber  Pliylogenese  des  Farbenkleides  der 
Thiere,  einmal  wochentJicli,  uneutgeitlich, 

—  Natui^geschichtc  der  Tausendfussler  (Myriopodeo),  ein- 
mal wöchentiich,  unentgeltiich, 

Fh>f.  L.  Plate:  Einfluss  äusserer  Faktoren  auf  die  Thierwelt, 
einmal  wöchentiich,  privatim, 

—  Naturgeschichte  der  Keptilien,   eijimal  wöchentlich, 
privatim, 

Dr.  £.  Heynions:  Nntnrp^ofsehichte  der  Crustaceen  mit  besonderer 
Berücksielitigung  der  einheimischen  Formen,  einmal 
wöchentlich,  privatim, 

Dr.  F.  Schaodinu:  Kat Urgeschichte  der  Protossoen,  mit  Demon- 
strationen, einmal  wöchentlich,  privatim. 

Unter  der  Leitung  des  Direktors  mit  Unterstfitsiing  der 
Assistenten  wurden  im  Institute  abgehalten 

wühreud  des  Sommer-Halbjalires: 

Zootomischcr  Kursus,  zweimal  wöchentlich  (29  Theilnehmer), 

Mikroskoptsch-soologischer  Kursus,  H.  Theil,  täglich  (6  Tbeil* 
nehmer), 

VTissenschaftiiche  Arbeiten,  taglich  (13  Praktikanten); 
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während  dea  Winter^Halbjahres: 

Mikroskopisch -zoologischer  Kursus,  I.  Thcil,  täglich  (5  Theil- 

nehnier), 

Älikroskopisch-zoologiöcher  Kursus,  III.  Thcü,  täglich  (4  Theil- 

lU'hmer), 

Wissenschaftliche  Arlx  iten,  täglich  (13  Praktikanten). 

Im  Sommer-Halbjahre  wurden  unter  Leitung  von  Dr. 
B.  Heynions  oimnal  ^vochentlich  zoologiscln'  Exkursionen 
veranstaltet.  In  beiden  Halbjahren  hielt  in  den  l^umen  des  In- 
stitutes Prof.  L.  Plate  einen  zoologischen  Fortbildongskursus  fär 
Lehrer. 

An  wissenschaftlichen  Veröffentlichungen  sind  im  Kechnungs^ 
jähre  1899/1900  aus  dem  Institute  hervoigegangen: 

F.  £.  SohuUe:  Bie  (arktischen)  Hexactinelliden  in  „Fanna  arctica* 
I,  1;  1900. 

—  Ueber  Hyalonema  affine  W.  Marshall.  Sitzungsbericht 
d.  Ges.  naturf.  Freunde  zu  Berlin,  1S99. 

—  Generalredaktiou  des  „Thierreich",  5.  Lief.:  Sporozoa 
j>ar  A.  Labb^,  1899. 

—  Genera Ircdaktion  des  „Thierreich",  9.  lief.:  Trochi- 
lidae  von  E.  Hartert,  1900. 

R.  Hey  mens:  Die  systematische  Stellung  der  Puliciden.  ZooL- 
Anz.,  22,  1809. 

—  Ueber  bläsclienförmige  Oi-gaue  bei  den  Gespenstlieu- 
schreckeu.  Sitzungiaber.  4  KgL  Preuss.  Akad.  Wissensch, 
zu  Berlin,  1899. 

—  Der  morphologische  Bau  des  Insekteuabdomens.  ZooL 
CentralbL,  6,  1899. 

—  Beiträge  zur  Morphologie  and  Entwicklungsgeschichte 
der  Bhynchoten.  N.  Acta  Akad.  Leopold,  74,  1899. 

F.  Schau dinn  und  M.  Jakobj:  Ueber  zwei  neue  Infusorien  im 
Darm  des  Menschen.  Oentralbl.  f.  Bakteriol.,  25,  1899. 

K  bciiuudiuu:  Ueber  den  (Jeucratioubvvechsel  der  Coccidien  und  die 
neuere  Malariaforschung.  Sitzuiigsber.  d.  Ges.  naturf. 
Freunde  zu  Berlin,  1899. 

—  Untersnchnnsrt'n  über  den  Generationsweclisel  von 
Trichosphaeriuni  sicboldi  Sehn.  Abhandl.  d.  KgL  Preuss. 
Akad.  WisBCDSch.  zu  Berlin,  1899. 
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F.  Schaudino:  Ueber  den  Einfluss  der  Rönt^onstrahlen  auf  Proto> 
zocn.    Arch.  f.  d.  grsammtc  PhysioL,  77,  1899. 

—  Der  Generationswechsel  r  ('oecidien  und  Haemo- 
Bporidien.   ZooL  Centralbi.,  6,  1899. 

F.  Sohandinn  and  F.Römer:  Yorlaofiger Bericht  fibersoologisdie 
Untersttchungen  im  nordlichen  Eiameer  im  Jahre  1898. 
Verbandl.  d.  Deutschen  Zool.  Ges.^  9,  1899. 

—  ESnleiton^,  Plan  des  Werkes  und  Reisebericht  Fauna 
arotica,  1,  1900. 

—  Herausgabe  der  ^Fauna  aietica*^,  L  Bd.^  1.  Lief, 
Jena,  1900. 

F.  Scbaudinn:  Untersucluinguti  ühr  r  deu  Geuerationswechsel  bei 
Coccidien.    Zool.  JiüiH).  Anat  ,  18  ,  1900. 

Ii.  Plate:  Beitrüge  zur  vergleichenden  Anatomie  der  Cbitonen. 

Proceed.  o£  the  Internat  Congress  of  Zoology,  Cam- 
bridge, 1898. 

—  Chitooicum  simpIex,  ein  neuer  ZeUparasit  Proceed.  of 
the  intemat  Cougress  of  Zoology^  Oambridgei  1898. 

—  Ueber  Bedeutung  und  Xhigweite  des  Barwin'scheii 
Selektionsprinzips.  VerhandL  d  deutschen  ZooL  Ges^ 
9,  1899. 

—  Die  Anatomie  und  Phylogenie  der  Chitonen,  Fortr 
Setzung.   Zool.  Jahrb.,  SuppL  4,  1899. 

K.  Hennings:  Ueber  das  Ti^mütivurv'sche  Orj^mi  bei  Glomoris. 

Sitzungsber.  d.  Ges.  naturf.  Freunde  zu  Berlin,  1899. 
P.  Deegener:  Ueber  Bau  und  Stellung  der  Mundgliedmiiasscn 

bei  Hydrophihi«:.  Sitzungsber.  d.  Ges.  natuif.  Freunde 

zu  Berlin. 

—  Entwicklung  der  Mundwerkzeuge  und  des  Danukaoals 
von  Hydrophilus.    Dissert  inaug.,  1900. 

£.  Schwartze:  Zur  Kenntiiis  der  Barmentwicklung  bei  L^i^ 

dopteren.   Dissert  inaug.,  1899. 
W.  Pfeiffer:  Die  Gattung  Triboniophorus.  Dissert  inaug.|  1899 

und  ZooL  Jahrb.  Anat,  13,  1900. 
M.  Samter^  Studien  zur  Entwicklung^eschichte  der  Leptodon 

hyalina  lillj.   Dissert  inaug.,  1900. 

Der  Direktor  des  zoologischen  Institutes 
Prof.  Franz  Eilhard  Schulze. 


Digitized  by  Google 


—   121  — 


Das  Maseimi  für  Natarkande. 
L  AI|MBrtM  VerwiNiii. 

Die  Besuchszeiten  der  Scbaasammlungen  des  Museums  siod 
im  Etatsjalire  1899  unverändert  geblieben.  Die  Besuchensaid  be- 
trog  57127  g^n  50618  im  Vorjahre.  In  dieser  Zahl  sind  die 
SchQIer  von  84  Sehulklass^  enthalten,  welche  während  und  nach 
der  öffentlichen  Besuchszeit  die  Schausammlungen  besichtigten.  An 
8  Sonntagen  des  Wintersemesters  fanden  10  Führungen  von 
Ai  l)eitervereinpii  scitenb  wissenschaftlicher  Beamten  des  Museums 
durch  die  Scliaiisammlunsren  statt. 

Gröjjütrc  bauliche  Aeiulcruiigen  an  dem  Museumsgebäude 
sind  im  Berichtsjahre  nicht  vorgenommen  worden. 

Der  MUiiiinuiwärter  Eheling  ist  vom  1.  April  1899  ab  als 
Wächter  und  der  Militarnnwärter  Seus  vom  1.  Juli  1899  ab  als 
Heizer  angenommen  worden. 

Der  Verwaltungsdirektor 
Möbius. 

2.  Zeologfsofw  SaanhMf. 

Die  Arbeiten  des  Bestimmens,  Ordnens  und  Katalogisirens 
der  Thiere  waren  in  folgender  Weise  an  die  wisaenachaftlichen 
Beamten  vertbeilt: 

Zweiter  Direktor  Goh.  Rath,  Prof.  Dr.  E.  von  Martens:  Mol- 
lusken und  Ijiachiopoden. 

Kustos  Prof.  Dr.  Hilgendorf:  Fische. 

Knst4)S  Prof.  Dr.  lieichenow:  Vögel. 

Kiistos  Prof.  Dr.  Karscli:  Lepidoptercn. 

Kiistüi  Prof.  Kolbe:  Colcopteren  und  Neuropteren. 

Kustos  Dr.  Wi  ltner:  Cirripedien^  Coelenterateo,  Spongien  und 
Prcjtozoen. 

Kustos  Dr.  Tornier:  Reptilien  uud  Amphibien. 
Kustos  Matschie:  Säugcthiere. 
Kustos  Dr.  C ollin:  Würmer  und  Tunikaten. 
Kustos  Prof.  Dr.  Dahl:  Arachnoiden. 

Assistent  Dr.  Stadel  mann:  Hymenopteren  und  Myriapoden. 
AssistentDr.  Meissner:  Brvozoen,  Ecbinodermen,  Hülfsarbeiten 

beim  Ordnen  und  Katal(^isiren  der  Mollusken. 
Assistent  Dr.  Kuhlgatz:  Orthopteren  und  Bbynchoten. 
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Assistent  Dr.  MüG:<renburg:  Dipteren. 
Wi8s(>nsehaftlieher  Hülfearbeiter  Dr.  Thiele:  CnistaceeD  und 
Pantopoden. 

Dr.  Obst  führte  freiwillig  wissenschaftliche  Arbeiten  am 
bei  den  Abtheüungen  der  Käfer  und  Spongien« 

Die  Verwaltung  der  CentralbiUiothek  war  dem  Assistenten 
Bf.  Meissner  fibertnigen,  die  An&icht  über  das  pbotographiacke 
Laboratorium  dem  Assistenten  Dr.  Stadelmann  und  dem  Hülfs- 
präparator  Ude. 

Die  Arbeiten  des  Abbalgens,  Slvelettii-ens  und  Ausstopfens 
von  Saugethiereu  und  Vögebi,  die  Anfertigung  anatomi5?eher 
Präparate,  das  Aufstellen  von  Thieren  in  Weingeist  und  dcrgl 
verrichteten  die  Pniparatoren  Ludwig,  Kastelan,  Lemm  und 
Bullomer,  die  Ilültsprapäratoren  Rricho  und  Stadelmann. 
Insoktrn  präpariiten  der  Litbogniph  Thnran,  die  ITnlfsprfipara- 
toren  Ude  und  Klara  Oelze.  Zeichnungen  für  wissenschaft- 
liche Arbeiten  oder  die  8chausamnilting  fertigten  an  Fräulein 
von  Zglinicka  und  Herr  E.  H.  Rübsaamen. 

Am  31.  Miirz  IROO  legte  der  Assistent  Dr.  Rom  er  Peine 
Stelle  nieder.  Am  1.  April  wurde  der  Assistent  Prof.  Dr.  Dahl 
/um  Kustos  befördert»  der  wissenschaftliche  Hülfsarbeiter  Dr. 
Kuhlgatz  zum  Assistenten  ernannt  und  Dr.  Thiele  als  wisseo- 
sohaftUcher  Hul&arlieiter  angenommen. 

Arbeiten  für  die  Schausammhing- 

Saugetliiere.  Die  Sammlung  der  ausgestopften  Thicre 
wurde  veimehrt  durch  einen  Spitznagel -Mnki,  eine  Hamsterrattei 
einen  Flugbilch  und  ein  Muntjak.  Li  dem  Lichthof  wurde  das 
Bkclett  eines  Pottwales  neu  aufgestellt.  Neben  das  Skelett  eines 
Pferdes  wurde  das  eines  Menschen  gestellt,  um  die  Veigleichung 
der  sich  entsprechenden  Knochen  beider  su  erleiehtem.  In  der 
Sammlung  deutscher  Säugethiere  wurden  durch  besser  aus^ 
gestopfte  Exemphire  ersetzt :  die  Hausratte^  die  Schneemaus,  die 
Zwei^gmaus  und  der  Gartenschläfer. 

Die  vergleichend-anatomische  Sammlung  wurde  ver- 
mehrt durch  Präparaten  der  H(inde  und  Füsse  des  Plumphtri  und 
Varl,  der  Sehulterdriis(  n  eines  fliegenden  Hundes,  mehrerer  Magcu 
vou  Allen  und  liaubthieren,  von  Schnitten  dumh  den  Rüssel  des 
Elefauteu  uud  vou  Blinddärmen  mehrerer  Säugethiere.    Die  Bat- 
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stehung  und  das  Wachstum  der  Geweihe  und  Gehörne  wurde 
durch  Reihen  von  Priiparat<Mi  veranschaulicht 

Vögel.  Ausser  mehreren  Ergänzungen  des  Systems  der 
Vögel  und  der  Sammlung  deutscher  Vögel  durch  gut  aus- 
gestopfte Stücke  und  Skelette  wurde  die  Eiersammlung  neu 
eingerichtet  und  um  eine  Anzahl  Kucku<'kscicr  mit  Nestern  und 
Eiern  der  rHegecltern  vermehrt.  Neu  autgt  stuilt  wurden  Brust- 
beine der  verschiedenen  Ordimngen  und  zahlreiche  Pnlparate, 
die  den  Verlau£  der  Mauser  und  die  Aboutzung  der  Federn 
zeigen. 

Die  Kriechthiersammlung  wurde  durch  Präparate  ver- 
niehi*t,  welche  die  Eieutwicklung  der  Riagelnattern  und  das 
Auskriechen  der  Jungen  aus  der  Eischale  selgen.  Andere  neu 
aufgestellte  Gegenstände  sind:  das  Nervensyatein  von  Ophisaunu 
apus,  eine  gegerbte  Alligatorhaut  und  natuxgetreue  Abbildungen 
von  Schlangen. 

Fische.  Neu  aufgestellt  wurde  ein  gutes  Nervenprä- 
parat  des  Zitterrochen»  die  Entwicklungsstadien  des  sfid- 
amerikaoisohen  Molchfisohes,  Lepidosiren  paradoxa,  und  ein 
biologisches  Präparat  des  Bitterlings. 

Insekten.  Bei  den  Lepidopteren,  Hymenopteren  und 
Ortkopteren  wurden  vergrösserte  Abbildungen  der  Mund- 
tbeile  ao^estellt  Das  Geäder  der  Flügel  der  Kfif  er  und  Haut- 
flügler  wurde  durch  sahireiche  Priparate  veranschaulicht.  Die 
Sammlung  der  deutschen  Küfer  wurde  vervollstiindigt  und  durch 
FrSparate  vermehrti  welche  die  Brutpflege  zeigen.  Die  Dipteren- 
Sammlung  wurde  durch  zwei  Kästen  vermehrt  In  dem  einen 
wurden  die  Haupttypen  der  Mundtheile  der  Zweiflügler  ver- 
anschaulicht, in  dem  anderen  schadliehe  Arten  aus  den  deutschen 
Schutzgebieten  :uisgest<;llt  Die  Psociden  wurden  mit  ver- 
grösserten  Abbildunj^en  vergehen.  Die  w  ichti<i:eren  Formen  der  ein- 
heimischen Ii  hynchoten  oder  Seluiabelinsekt*  II  w  ui  Il'h  in  5  Kasten 
mit  Erklärungen  und  zum  TheU  aucli  mit  vcr;^r(»??si  i  ton  Al»bildungen 
aufgestellt.  In  14  Kästen  wurden  vorwiep:end  exotische  Jihnyclioten 
aus  den  Familien  der  Pentatomiden,  Coreiden,  Lygaeiden  und  Redu- 
viiden  eingereiht.  Dir  Lebensweise  einheimischer  M  a^!^^erwanzen 
wurde  iii  einem  a<juariumartijn:en  Gcfiiss  gezeigt.  Mehrere  Arten 
Schildläuse  wurden  mit  den  von  ihnen  angestochenen  Apfelsinen, 
Citronen  und  Aepfeln  aufgestellt. 
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Spill  neu  thiere.  Neu  aufgestellt  wurden  das  Deckennetz 
von  Liny)>liia,  das  M;uinchrTi  und  da8  eiertrageiide  Weibchen  von 
Hetüiopoda  und  fünf  aiiatoniisclie  l*räparate  grosser  Skorpione 
zur  Vcranschnulicliuiiu:  des  Nervenövstems,  des  NaliriniGfskanals 
und  der  Gesehleelitsorganc  in  verschiodeuen  Kntwicklunrrssüidien. 

Myriajxxlen.  Die  deutschen  Arten  wurden  in  einen  dureh- 
öichti^^en  Schrank  vor  ein  Fenster  versetet,  um  sie  besser  sichtbar 
zu  maelien. 

Crustaceen.  Es  wurdea  einige  schöne,  abgeworfene  Palinuren- 
panzer  aufgestellt 

Würmer.  IKe  Schausammluiig  wurde  durch  einige  Prä- 
parate, Zeichnungen  und  Erklärungen  ergänzt 

Die  Tunikaten  wurden  zweckmfissig  umgeordnet 

In  die  Brjozoensammlung  wurde  ein  Präparat  gebrachl^ 
welches  das  Zuaammenwohnen  einer  Membranipora  nait  einer 
Bindenkoralle  und  kleine  Schlangensternen  zeigt 

Bei  den  Mollusken  wurden  neu  aufgestellt:  eine  ausgestreckt 
kon8er\Trtc  Weinbei^chnecke  (Helix  poniatia),  Kalkstein  mit  Bohr- 
muscheln  (Lithodomus  lithopntra)  aus  der  Adria,  eine  Riesen -Auster 
aus  Japan  (Ostreu  gigu»)  und  t  ine  aus  kleinen  Schnecken  (Nassa 
kraussiana)  zusammengeseizt<i  Schmuck  -  Kette  aus  Süd-Afrika, 
die  drei  letzteren  (beschenke  von  Pnniss  und  E.  Mai^fpiardt. 

Keliinodenuen.  Neu  uufgesf'llt  wurde  Ophiothela  daoaC; 
ein  auf  Gori^Dniden  lebender  Schlangen stmi. 

Die  Cix'lenteraten  wurden  dureh  fünf  schöne  Rindcn- 
korallen,  zwei  mit  den  Weiciitheilen  versehene  Steinkorallen  und 
die  Qualle  des  Tanganyikasecs,  Limnocnida  taoganyicae  ver- 
mehrt Von  dem  sogenannten  Meermoos  (Sertularia  argent^a  und 
cupressina)  wurden  einige  grün  gefärbte  Büschei  neben  denHydroid- 
polypen,  wohin  sie  als  Thierstöcke  gehören,  auijgehangt 

Arbeiten  für  die  Hauptsammlung. 

Säugethiere.  Wissenschaftlich  bestimmt  wmxlcn  20  zum 
Tlieil  sehr  umfauirrcichc  Originalsendungcn  und  alle  kleineren 
Sammlungen,  welche  durch  Ivauf  oder  als  Gcsciienk  eingingen. 
Die  Durcharbeitung  der  Blattnasen -Fledermäuse  wurde  begonnen. 
Die  Sammlungen  der  AflTrn,  Einhufer,  Hyiinen,  Rohrrüssler, 
Zw^^ntilopen  und  Hunde  wurden  auf  die  Richtigkeit  der  Be- 
stimmungen durchgesehen.   Ein  Theil  der  Flughunde  und  aamir 
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licho  Affen  wuitlen  neu  etiquettirt,  ebenso  die  Schädel  der  Paviane, 
für  dir  Paviane  und  Flughunde  wurde  der  systematische  Katalog 
vervollständigt.  Die  Schädel  der  Marder,  Gmsterkatzen  nnd  Hunde 
worden  nach  Arten  geordnet.  Um  die  Bälge  sidierer  vor  Motten- 
frass  zu  schützen  und  besser  ordnen  zu  können»  wurde  eine  neue 
Einrichtung  eingeführt.  Die  Felle  und  Balge  wurden  in  Schränken 
in  systematischer  Reihenfolge  aufgehängt  und  mit  leicht  sichtbaren 
Etiqnetten  versehen.  Diese  in  keinem  anderen  Museum  bisher 
angewendete  Methode  erleichtert  auch  die  Untersuchung  der  Felle 
XU  wissenschaftliohen  Zwecken.  Die  trockenen  Flugfaunde,  die  Ein^ 
hufer,  soweit  sie  nicht  ausgestopft  sind^  und  viele  Balge  von 
Raubthieren  werden  in  dieser  Weise  aufbewahrt. 

Vögel.  Beim  Bestimmen  der  Zugänge  wurden  die  Gruppen 
der  Paridae,  Coliidae  und  der  afrikanischen  Laniidae  von  neuem 
durchgearbeitet  Die  Familie  der  Columbidae  wurde  den  neuesten 
systematischen  Ansichten  entsprechend  umgeordnet. 

Reptilion  und  Amphibien.  Neben  der  Durchsicht  und 
Bestimmung  neuer  Eingänge  wurde  eine  grössere  Zahl  von  Skeletten 
angelertigt. 

Fische.  Die  von  Dr.  Thilenius  mit  Uuterstützunji:  der 
Akademie  in  Samoa  gesaniin<  Iton  Fische,  sowie  mehrero  kleinere 
Sammlungen  aus  vorschiedtru'n  (jcgrruicn  wurden  bcsiunnit  und 
eingeordnet.  Die  von  Dr.  Fiilloborn  ans  Dcntscli- Ostafrika 
geschickten  umfangreichen  Sammlungen  von  Süsswasserfischen 
wurden  durchgesehen.  Die  Knorpelfische  wurden  neu  geordnet 
und  ein  Skelett  von  Polynomus  angefertigt. 

Insekten.  In  der  Abtheilung  der  Schmetterlinge  bestand 
die  Hauptarbelt  neben  der  Präparat ion  aller  neuen  Eingange  und 
deren  vorläufigen  Ordnung  in  der  Zusammenstelltug,  Ordnung^ 
Bestimmung  und  definitiven  Aufstellung  aller  sur  Zeit  im  Museum 
aufgespeicherten  indoaustialischen  Tagfalter  des  Genus  Papilio. 
Von  den  bis  jetsst  bekannten  190  Arten  dieses  Faunengebietes 
(mit  etwa  300  bekannten  und  benannten  Unterarten  und  Varietäten) 
fehlen  der  Staatssammlung  noch  55  Arten  (->  28  Proc.)  vollständig; 
diese  55  fehlenden  Arten  sind  in  der  Aufstellung  an  mit  ihren 
Namen  bezeichneten  Lücken  kenntlich  gemacht  Die  135  vor^ 
handenen  Arten  fOllen  141  grosse  Sammlungskasten.  Um  den  zum 
Ordnen  dieser  Menge  gespannter  grosser  Schmetterlinge  erforder- 
lichen Eaum  zu  schaffen;  genügte  der  Saal  der  Hauptsamuilung 
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nicht;  es  miissten  daher  trotz  <](  i  d adiirch  erschwerten  Benutzung 
450  Kästen  mit  afrikanissclicn  Jirpiilojitfren  provi.--(>iiscli  in 
den  i\iltuutersützen  der  entomologischea  Schausammlimg  unter- 
gebracht werden. 

In  der  AbtlicilniKj-  der  Käfer  wiinlen  zahlreielie  Eingänc^e 
p^roi^stentheils  praparirt  und  viele  Arten  in  das  Syj^teni  eingeordnet 
Unter  Hinzunahnie  der  älteren  Vorräthe  wurden  manche  Gattungen 
umgeordnet.  Mehrere  sehr  umfangreiche  Eingänge  konoten  nur 
nach  Familien  gesondert  werden.  Eine  Anzahl  Gattungen  worden 
litteraripch  bearbeitet.  An  verschiedene  deutsche  Museen  worden 
aus  den  Schutzgebieten  stammende  Käfer  abgegeben. 

Die  neuen  Eingänge  von  Hymen optcren  wurden  katalo- 
gisirt,  in  die  Sammlung  eingeordnet  ond  zum  Tlieil  bestimmt.  Von 
der  Bein  bar  dt'flchen  und  Gers  tack  er 'sehen  Sammlong  fand 
wiederum  ein  Theil  in  der  Stammsammlung  Anfi:iahme.  Durch 
Elrwerb  der  Bado sskowskj 'sehen  Typen  vom  Posener  ^Musenm 
der  Fteonde  der  Wisaeoschaften''  wurde  eine  Umordnung  bereits 
eingeordneter  Gattungen  nothwendig.  Die  Pompiliden  worden 
neo  aoi^stelli 

Ein  Theil  der  aus  den  Kolonien  gesendeten  Dipteren 
wurde  bestimmt  Die  Cecidomviden  wurden  zum  Theil  neu 
geordnet  und  durch  zahlreiche  Dauerpräpaiate  vermehrt.  Die 
Neuordnung  der  Tachinen  nach  dem  Braoer'schen  System  wurde 
fortgesetzt  unter  gleichzeitiger  Einreihung  der  Thiere  aus  der 
Loew'schen  und  Gerstäcker'schen  Dipterensammlung. 

In  die  Neuropterenhuuiailuiig  wurden  einige  eingesandte 
Arten  eingeordnet. 

Die  in  AVcin^cist  aufbewahrte  Sainnilnntr  drr  einheimischeo 
Orthopteren  und  Uhyiiclnttcn  wurtle  vcnnohrt  und  die 
1  »('Stimmung  der  linheimischeu  Vorräthe  fortg^os^tzt.  Mehrere 
ÖiTidungen  von  Orthopteren  und  Rhynchoten  uns  licn  dcutsclieu 
Schutzgebieten  wurden  vnrläufi<j:  geordnet.  Die  licarbeitunjx  der 
von  Dahl  auf  den  Bismarckinaebi  gesammelten  iihynchoteu  wurde 
begonnen. 

Arachnoiden.  Das  gesammte,  noch  unsortirte  Material  an 
Spinnenthieren  wurde  bis  auf  die  Familie  und  tlieilweise  bis  auf 
die  Gattung  sortirt  Die  neuen  Eingänge  wurden  iji  derselben 
Weise  sortirt  nnd^  soweit  es  möglich  war,  bis  auf  die  Art  be- 
stimmt   Die  von  Prof.  Kraepelin  bearbeiteten  Solifogen 
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wurden  etikcttirt  und  eingeordnet.  Die  Zalii  der  oiikrofikopiscben 
Präparate  wurde  von  110  auf  590  vermehrt. 

Myriapoden.  Die  neuen  Eingänge  wurden  katalog^isirt  und 
eingeordnet  Die  starke  Vernielmmg  der  einheimischen  und 
exotisclien  .\rten  nothigte  zur  Aufstellung  eines  neuen  Schrankes 
für  diese  Klasse. 

Orustaoeen.  In  der  Hauptsammlnng  wurde  eine  Sammlung 
Grube'scher  Phyllopoden-Origlnale  neu  aufgestellt  Die  Einginge 
wurden  vorläu%  bestimmt  und  eingeordnet  und  einige  Theile  der 
Crustaceensammlung,  insbesondere  die  Entomostraken,  umgeordnet, 

Angelegt  wurde  ein  systematischer  Artenkatalog  aller 
beschriebenen  Crustaceen  mit  Litteraturverzetchnis  auf  Zetteln, 
der  ffir  die  Phyllopoda,  Phyllocarida,  Schizopoda,  Argulida  und 
Cumacea  fast  vollstündig  ist  ESner  wissenschaftlichen  Durch- 
arbeitung wurden,  z.  Th.  unter  Heranziehung  auswärtiger  Samm- 
lungen, unteraogeii:  die  Arguliila,  l^hvllopochi  und  Pliyllocarida. 

Die  Pycnogoniden  wurden  iti  ciiuMn  besonderen  Schranke 
systematisicli  aufgestellt  und  die  Bestinmumg  der  von  Römer  und 
8chaudinn  1898  bei  Spitzber^i^en  cyesammelten  Formen  ausgefüiirt. 

Würmer.  D(  r  irrosstc  Theil  der  Eingänge  wurde  bestimmt 
und  eingeordnet  Einii:e  Gruppen  musjsten  anders  aiif^^estellt 
werden.  Sehr  viel  Zeit  erforderte  die  Erlediping  niündiiclier  oder 
schriftlicher  Anfragen.  Die  systematischen  Kataloge  wurden  weiter 
vervollständigt  und  Thierkadaver  auf  £ingeweldewürmer  untersucht 

Tunicaten.   Die  Eingange  wurden  Angeordnet 

Brjozocn.  Ausser  der  Bestimmung  und  Einordnung  der^ieu- 
eiogänge  musste  in  Folge  des  grossen  Zuwachses  (ca.  600  Nummern), 
den  die  Abtheilung  durch  die  vom  Konservator  Bideukap  in 
Tromso  bestimmte  Ausbeute  arktischer  Bryozoen  erhielt,  eine  Neu- 
aufsteUung  der  ganzen  AbtheUung  erfolgen.  Bei  der  Bestimmung 
der  voiliandenen  Arten  wurden  viele  mikroskopische  Präparate 
angefertigt 

Mollusken.  Die  Einreibung  der  Conchylien  der  Albers^ 
sehen,  Paeterschen  und  Dunker^schen  Sammlung  nach  Gattungen 
und  Untergattungen  in  die  Hauptsammlnng,  mit  Beibehaltung  der 
Originaletiketten  und  Bezeichnung  der  Sammlung,  aus  der  sie 
stammen,  wurde  für  die  zweite  Hälfte  der  Pulmonaten  durch- 
geführt und  damit  für  die  ganze  Abtheilung  der  ^lollusken  be- 
endet, öü  dasö  kein  Theil  jener  Sammlungen  lueiir  als  örtlich  von 
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der  systematischeii  Reihenfolge  der  Haupteaimnlung  getrennt  be- 
steht Die  genauere  Einordnung  nach  Arten  und  Fundorten,  so- 
wie die  duniit  Hand  in  Hand  gellende  A  ussehcidung  von  Dovibletti'ii 
wurde  für  die  Cochlostvlcn,  Buliniuliden,  Achatiuen,  Auriculidtn 
und  einen  Theil  der  Bulnuidcn  und  Limnaeideu  unter  den  Pul- 
monaten, sowie  für  die  Strombideu  und  TurritelUden  unter  den 
Prosobranehieu  durchu  1  TiUrt. 

In  der  Aussonderung  \  ou  Spezialsammlungen  für  jedes  der 
deutsehen  Kolonialgebiete  ist  fortgefahren  worden. 

Eehinodermen.  Neben  der  Bestimmung  und  Einreihuog 
der  Neueingänge  und  der  Foilführung  der  systematiBchen  Kataloge 
yrurde  ein  Theil  der  alten  Vonfithe  aufgearbeitet.  Zahlieiehe 
mikroBkopiflche  Priparate  wurden  angefertigfc  und  eingereiht 

Die  emgegangenen  Coele nie  raten»  Spongien  und  Pro* 
tozoen  wurden  bo  weit  wie  möglich  bestimmt 

Die  Sammlung  der  Hydroidpolypen  wurde  nach  des 
System  von  Allman  neu  aufgest^t 

Die  Sammlung  der  mikroskopischen  Präparate  der  Spongien 
wurde  nach  den  Systemen  von  Lendenfeld  und  Topsent  neu  ge- 
.  ordnet  und  der  Anfang  zu  einer  Sammlung  anatomischer  Präparate 
der  Spongien  gemacht. 

Die  15e>tinnnuug  der  Spongienausbeute  von  Dr.  Tliileniiis 
wurde  fortgesetzt  und  eine  Sammlung  von  S))ongien  von  Professor 
Kükentbal  zur  Bestimmung  iu  Augriff  genommen. 

Vermehrung  der  Sammlung. 

Säugethiore.  Durch  Geschenke  vonr  Ticntnnnt  Bronsait 
von  Schellendorff  (Horn  des  lUünoeeros),  Baron  vuu  Erlaugtr 
(Arten  ans  Tunis),  Frick  (Abänderung  der  Waldmaus),  Pr. 
Friedrielisen  (Seidonaffen  aus  Zanzibar),  Oberleutnant  Glaii- 
iiin<i'  (Arten  aus  Deiit'^eli-Ostnfrika),  Dr.  Grote  (Nager  vom 
Sinai),  Dr.  Hartman n  (Arten  aus  Deutseh -Südwestafrika),  Dr. 
Holderer  und  Dr.  Futterer  (Arten  aus  Centraiasien),  Major 
von  Kamptz  (Thiere  aus  Kamerun),  Dr.  Kersting  (Steppeuarteo 
aus  Togo),  Dr.  Kolb  (Gehörne  und  Felle  vom  Kenia),  Dr 
Kummer  (Ai-teu  aus  Usambara),  F.  Langheld  (Fledermäuse  aus 
Dar-es-Salaam),  Lehmann  (kleine  Sanger  ans  Siebenbürgen)^ 
Oberleutnant  von  der  Marwitz  (Arten  aus  Ühehe),  Miesmahl 
(Gehörne  aus  Usambara),  Prof.  Dr.  Nathorst  (cwei  Moeclws- 
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ocbscn),  Dr.  Passarge  (Felle  aus  der  Kalahari),  Hanptmaon 
von  Prittwitz  und  Gaffron  (Sdiiulcl,  Gchöroe  und  Felle  aus 
Deutsch -Ostafrika),  Prof.  Dr.  Reh  bock  (Arten  aus  Deutech-Sful- 
westafi:^),  Schillings  (eine  neue  Art  der  gestreiften  Ilyane), 
Sprenger  (Fledermaus  aus  Italien),  Oberleutnant  von  Stein 
(Arten  aus  Kamerun),  Oberleutnant  Thierry  (Arten  aus  Togo), 
Oberlentenant  Volk  mann  (Nager  aus  dem  Hereroland),  Werth 
(Arten  von  Bar-es-Selaam),  Major  von  Wissmann  (ein  Schädel 
und  Felle  ans  Deutsch- Sfidwestafirika),  Graf  Zech  (Arten  aus  Togo). 

Durch  Tausch  wurden  erworben:  von  der  geologtsch-pala- 
ontologischen  Sammlung  des  Museums  für  Naturkunde  ein  Mastodon- 
zahn,  von  dem  Museum  in  Dundee  Schädel  von  Obrenrobben  und 
Hasen,  von  dem  Museum  in  Melbourne  austndische  SSugethiere, 
von  dem  Maler  Kuhnert,  Dr.  Passarge  und  Haujytmaon 
von  Prittwitz  und  Gaffron  Felle  und  Gehörne  afrikanischer 
Säugcthiere. 

Mit  Unterstützung:  der  Akademie  der  Wissenschaften  ansre- 
k'gte  SammhHjj^en  tnifon  ein  von  Dr.  Fülleborn  aus  Deutsch- 
Oötafriku  und  Dr.  Thilenius  von  den  Hermit-Inseln. 

Die  Säugethiersanimlung  wurde  ferner  vermehrt  durch  wich- 
tige Ankü»!fe  verbchiedoncr  Arten  aus:  Schweden,  Deutschland, 
Ungiun,  Dobiiidscha,  Südrussland,  Kuij-ika,  Griechenland,  Kau- 
kasus, Turkestan ,  Palastina,  Sumatra,  Romeo,  Java,  China, 
Japan,  Marokko,  Tuuij^,  Tripolis,  Abes^ynicn,  Kuirlisch- Ostafrika, 
Deutsch -Ostatrika,  PondolaiKl,  Deutsch -.Südwcstafrika,  Kamerun, 
Labrador,  Alaska,  Caiifornien,  Mexiko,  Venezuela,  Bolivien  und 
Neu -Guinea. 

Die  Vogel  Sammlung  wurde  um  1550  Bälge,  mehrere 
Skelette  und  412  Eier  vermehrt. 

Als  Geschenke  gingen  ein  von  der  Akademie  der 
Wissenschaften:  Vogclbälge  und  Eier,  lc  nmmelt  von  Dr. 
Thiienius  auf  den  Inseln  der  Süd.see,  Vogelbälge  und  £ier,  ge^ 
sammelt  von  Dr.  Fulleborn  im  Norden  des  Nyassasees;  femer 
von  Sir  Bull  er  (London)  Balge  neuseelandischer  Vögel,  Frau 
Ernst  (Berlin)  ein  Aigusiasan,  A.  N ehrkor n  (Braunschweig)  Nest 
von  PanjptUa  cayana,  Dr.  Futterer  und  Dr.  Holderer  (Karls- 
ruhe) Bälge  aus  Mittelasien,  Parkinson  (Balum)  Eier  von  Neu- 
pommern,  Thiele  (Kdrbiadorf)  ein  Oircus  nifiis,  von  Treskow 
(Westend)  Nester  von  den  Karolinen. 
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Sendungen  aus  den  Kolonien  Hefen  ein  von:  von  Car> 
nap:  Yogelbalge  ans  dem  osf liehen  Kamerungebiet,  Dr.  KerBting: 
Balge  von  Togo,  von  der  Marwitz:  Bälge  aus  Uhche  in  Ost- 
afrika,  Thierry:  Bälge  und  £ier  au6  dem  Hinteilande  von  Togo, 
Graf  Zech:  Bälge  von  Tc^. 

Qekanft  wurden  Yogelbalge  ans  Japan,  Bomeo,  TWus, 
Kamerun,  Paraguay,  Neu-Gninea,  Eejinseln,  Talautmaeln,  Seare»- 
inseln. 

Kriechthiere  schenkten:  Grote  aus  Aegypten;  Koeb, 
Mauereidechsen  aus  Italien;  Kolb,  Kriechthiere  vom  Kenii; 
Kopsch,  Ifauereidechsen  ans  Italien;  £.  J.  Lehmann,  Krieeb' 
thiere  aus  Siebenbürgen;  W.  Hficke  solche  ans  Brasilien;  Sobern- 
heim aus  Kleinasien;  Futter  er  aus  Mittelasien. 

Eingetauscht  wurden  eini^»«  Kriechthiere  von  Fran« 
Werner  in  Wien  und  (Iraf  Per  acta  iu  Turin. 

Sendungen  kanii'n  aus  Togo  von  Kersting,  Thierry, 
Graf  Zech;  aus  Kauierun  von  Conradt,  Courau,  Hesselharth, 
Zenker,  Zicniann;  aus  Südwestafrika  von  Laske,  Minner, 
Rehbock;  aus  Ostafrika  von  Fülleborn,  Goetze,  Hose- 
luann,  Küttncr,  Langheld,  Kummer,  Mnrticnssen,  Werth; 
aus  Neu-Guinca  von  Tappenbeck;  aus  Samoa  von  Wdykc. 

Angekauft  wurden  Kriechthiere  aus  Korsika,  Italien,  Cypeni, 
Sumatra,  Marokko  und  Tripolis. 

Fische.  Die  Akademie  der  Wissenschaften  fibergab 
dem  Museum  für  Natui'kundc  die  von  Dr.  Fülleborn  im  Nyassa- 
und  Rukwa-See,  von  Dr.  Thilenius  in  Samoa  und  Neuseeland 
auf  ihre  Kosten  gesammelten  Fische.  Prof.  Bail  in  Danng 
schenkte  Varietäten  der  Flunder,  von  Hanneken  sehr  gnt  koo- 
servirte  Meeresfische  von  Singapore,  Holderer  eine  indische 
Gobitisart,  Hinkelmann  in  Kiel  Heringslaicb,  Knanthe  deutM^he 
SüsBwasaeifische,  Matte  und  Schnee  sudamerikaiusche  Söae- 
wasserfisehe. 

Aus  den  deutschen  Schutzgebieten  sandten  Fische:  Kersting 
ans  Togo,  Thierry  und  Laske  aus  West-  und  Südwestafrib, 
Hösemann  und  Glauning  aus  dem  Tanganyikasee,  Stuhlmasn 
ein  Welskelett  ans  Ostafrika,  Kolb  Sösswasserfisobe  vom  Kenii^ 

Tappenbeck  Meer- und  Süsswasserfische aus Neu-Guinea;  Woyke 
von  den  Marsch.ill-  und  Samoa- Inseln. 

Gekauft  wurden  Fische  von  Kamerun  und  Paraguay. 
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Insekten.  Schmetterlinge  schonktpn  H.  Dohm  (Stettio) 
aus  Sumatra,  Jaenichen  mehrere  Arten  Lauocampaj  H.  Ude 
28  Arten  Spnnnerraupcii  aus  der  Mark. 

Aus  Osta£rika  sandten  Fülleborn,  Goetze  und  Kummer 
ächmetteriinge. 

Eingetauscht  wurden  Tagfalter  aus  Bomeo  gegen  ost- 
afrikanische Arten. 

Gekauft  wurden  Schmetterlinge  aus  Deutschland,  Süd- 
apanien,  Kleinasien,  China,  Bomeo,  Kamerun,  Kaliformen,  Para- 
guay und  Neu-Guinea. 

Kfifer  schenkten:  Becker  aus  Mexiko,  Grote  von  der 
Sinaihalbinsel,  Hamann  aus  Knuner  und  Kärthener  Höhlen, 
Kolb  vom  Kenia,  Thier  aus  verschiedenen  Gebieten,  Thilenins 
von  dem  Stephens  Island,  Vor  bringer  aus  Ostpreussen. 

Aus  Togo  schickten  Käfer:  Kersting  und  Thier ry,  aus 
Sfidwestafrika:  Langheld,  Minner  und  Rehbock,  aus  Ostafi-ika: 
Fülleborn,  Glauuing,  Goetze,  Kannenberg,  Kuttner  und 
Wedier. 

Gekauft  wurcie  die  werthvolle  Sauuiiluiig  skandina- 
vischer Küfer,  welche  Prof.  Tlionisoii  in  Luiid  besessen  hatte, 
femer  zahlreiche  Arten  au«  Borneo,  xVirika,  von  den  kanarischen 
Ineclu,,  ans  Kalifornien,  Brasilien  und  Nen-Guinoa. 

Durch  Tan  seil  erhielt  die  entomologiöche  Sammlung  Käfer 
aus  den  Museen  in  Hrüssel,  Kapstadt,  Paris,  Stoekliolm 
und  Wien,  ferner  wurde  getauscht  mit  den  Coleopt  er  (»logen 
Becker,  Ertl,  Faust,  Hauser,  Heyne,  Lawis,  M.  Meier,  Möllen- 
kamp, Oberthür,  Pason,  JEtoesohke,  H.  Schulz,  Thier  und  Xschi- 
tscherine. 

Hymenopteren  schenkten  Emery,  Forel,  Grote,  Kub- 
saamen,  Thurau. 

Ans  den  deutschen  Kolonien  kamen  Arten  von  Kersting 
und  Thierrj  aus  Togo,  von  Fülleborn,  Glauning,  Kannen- 
berg, Kummer,  Küttner  und  Langheld  aus  Ostafrika. 

Durch  Tausch  wurden  Hymenopteren  erworben  von  Emery 
in  Bologna,  Friese  in  Innsbruck,  Schreiber  in  Berlin  und  sehr 
werthvolle  Typen  von  Badoszkowsky  beschriebener  Arten  aus 
dem  Huseum  in  Posen. 

Gekauft  wurden  Hymenopteren  aus  Südeuropa,  Asien,  Afrika, 
Amerika  und  Neu -Guinea. 
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Die  Dipterensam mlung  wurde  durch  1200  Arten  deutscher 
Zweiflügler  vermehrt,  welche  die  JBrben  des  verstorbenen  Lehren 
Mehr  als  Geschenk  überwiesen.  Einige  nordafnkanische  Arten 
schenkte  Baron  von  Erlanger.  Aus  den  deutschen  Kolonien 
kamen  Dipteren  durch  Kersting,  Thierry  und  Graf  Zech  ans 
Togo;  durch  Ziemsen  aus  Kamerun;  durch  Fülleborn,  Glau* 
ning  und  Goetze  aus  Ostafrika.  Eingetauscht  wurden  Dip- 
teren von  dem  Museum  in  Admont  und  von  Pleske  in  Zars- 
koje Sselo.  Gekauft  wurden  Arten  aus  Syrien,  Bomeo,  Afrika, 
Nordamerika  und  Neu -Guinea. 

Die  Neuroptercn  wurden  durch  einige  Arten  aus  deo 
russischen  Ostseepro  vi  tizcn  vermehrt,  die  Laschewitz  sclicuktc. 
Eine  australische  Art  ^elienkte  Bauwerk;  Borchmann  sandte 
Tseuropteren  au.s  Südwestafrika,  Fülleburn,  Goetze,  Kaunen- 
berg,  Langheld  und  Stuhlmaun  aus  Ostafiika. 

Orthopteren  schenkten:  aus  Ceylon  Malcolm  Burr, 
ans  Nordafrika  von  Erlunger,  vom  6inai  (irote,  ans  Palm\T3 
Sobernheim,  von  den  Seychellen  Hellfach,  von  der  Bären insel 
Henking,  aus  Australien  Nauwerk,  aus  dem  hiesigen  Zoolo- 
gischen Garten  Heinroth.  Aus  den  Kolonien  kamen  Ortho- 
pteren: aus  Togo  von  Kersting,  Graf  Zech  und  Thierry,  ans 
Kamerun  von  Zieniann,  aus  Südwestafrika  von  Rehbock,  aus 
Ostafrika  von  Ffilleborn,  Glauning,  Goetze,  Kannenberg, 
Kolb,  Kummer,  Kuttner,  Langheld  und  Martienssen,  aus 
Samoa  von  Woyke,  aus  Neuseeland  von  Thilenius.  Gekauft 
wurden  Orthopteren  aus  Cappadocten,  Bomeo,  Sumatea,  Afrika, 
von  den  kanarischen  Inseln,  Südamerika  und  Neu- Guinea. 

Rhynchoten  schenkten:  aus  Nordafirika  von  Erlanger, 
von  der  Sinaihalbinsel  Grote,  aus  Deutschland  Hartwig  und 
Heinroth,  aus  Australien  Nauwerk. 

Aus  den  deutschen  Kolonien  sandten  Rhynchoten  aus 
Togo:  Kersting,  Thierry,  Graf  Zech;  aus  Kamerun:  Ziemann; 
aus  Südwestafrika:  Rehbock;  aus  Ostafrika:  Fülleborn,  Glau- 
ning, Goetze,  Kuiinenberg,  Kolb,  Kummer,  Küttner, 
Lan^held  und  Martiensen.  Eingetauscht  wurden  einige 
Rhynchoten  von  Benke  in  Berlin;  gekauft  Arten  aus  Deutsch- 
laud,  Afrika,  Amerika  un*l  Xcu-Guinea. 

Für  die  ArachnoidensammlunfT  gingen  Gcf^chenke  ein: 
von  Browski  und  v.  Erlanger  aus  JNordafrika,  von  Küttoer  sau 
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Ostafrika,  von  Rchbock  aus  Süd-svestofrika ,  von  Thileniiis  aus 
Neuseplaml,  von  Woyke  aus  der  Südsco.  Aus  den  Kolonien 
schickten  Arachnoiden:  Kersting,  Thierry,  Graf  Zech,  Füllc- 
b  o  r  n  und  Lanp:heid.  Gekauft  wurden  Spinnenthiere  aus  Spanien. 
Asien,  Afrika,  Südamerika  und  Neu- Guinea. 

Myriapoden  schenkten  v.  £rlanger  ans  der  Sahara; 
Thurau  aus  dem  Riesengebirge.  Aus  Afrika  sandten  Art^: 
Fülleborn,  Thierry,  Preuss,  Rehbock,  Glauuing,  Götze, 
Kfittner  und  Langhcld.  Eingetauscht  wurden  Mpiapoden 
von  Silvestri  in  Rom;  gekauft  Arten  aus  Sumatra,  AMka,  Neu- 
Guinea  und  Neu-Seeland* 

Die  Crustaceen-Saminlang  erhielt  als  Geschenke  von 
der  Kgl.  Akademie  der  Wissenschaften  die  Sammlungen  von 
FüUeborn  (Deutsch -Ostafrika)  und  Thilenius  (Neu>Seeland)| 
femer  Cimpedien  der  Ausbeute  von  Römer  und  Schaudinn  und 
SQssvasser-Crustaceen  von  der  Bfireninsel  durch  Ph>f.  Henking. 
Aus  den  Kolonien  gingen  mehrere  Sammlungen  von  Land- 
und  Sösswasser-Erebsen  ein:  von  Kamerun  durch  Hasselbarth; 
von  Deutsch- Südwest- Afrika  durch  Prof.  Rehbock;  von  Ost- 
afrika dureli  überieutnant  Glauniiig;  von  Neu-Guioea  durch 
die  liaia u- Expedition;  von  den  Marschall -Inseln,  Samoa  und 
dem  I^isniark- Archipel  durch  Woyke.  Gekauft  wurden  Land- 
und  ^5Üsswas?*er-(  rustaceen  von  Sumatra. 

Die  Pantopoden  wurden  vermehrt  durch  viele  von  Homer 
und  Schaudinn  bei  Spitzbergen  gesammelte  Arten  und  durch 
Tausch  mit  dem  Museum  in  Kopenhao;en. 

Würmer  schenkten  CoUin,  Friedländer,  v.  Graff  (viele 
Landplanarien),  Grote,  Hamann,  Heinroth,  Henneberg, 
Korscheit,  Matte,  Müggenburg,  Odhner,  Rübsaamen, 
Schlepelmann,  Schultz,  Stadelmann,  Ward,  Zuntz.  Aus 
den  Kolonien  kamen  Würmer  von  Fülleborn,  Conradt, 
Conrau,  Glauuing,  Goetze,  Kolh,  Kummer  und  Woyke; 
aus  Neu-Seeland  und  Samoa  von  Thilenius,  aus  Spitzbergen 
von  Römer  und  Schaudinn.  Eingetauscht  wurden  Wünner 
von  den  Museen  in  Breslau,  Wien,  Nebrasca  und  von  Dr. 
Brandes  in  Halle.  Gekauft  wurden  Wurmer  aus  Europa,  Ost- 
afnka,  Neu- Guinea  und  Sudamerika, 

Die  Tunicaten  wurden  durch  Tausch  mit  dem  Museum 
in  Breslau  vermehrt 

9 
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Die  SflsBwasser-Brvozoen  worden  durch  einen  werth- 
vollen  Fund  in-  OBtafrikA  durch  O.  Neu  mann  berd<^erfc,  die 
marinen  Moos thiere  wurden  sehr  vermehrt  durch  die  von 

Kömer  und  Scliaudinn        8pitzber^n  gesammelten  Arten. 

Die  Mollusken  erhielten  hedeutcuden  Zuwachs  durch 
Geschenke  von  Bfirirci'  in  Göttingen  (aus  Südamerika)  durch 
O.  V,  Mölleiuloi  t'f  in  Kowno,  K.  I*reuss  in  PKi-Iin  (AiHtem- 
species),  Sc  ha  u  i  n  s  1  an<l  in  ßrcnuMi  (SiulMCcconchylicn  |,G.  Sf*  Ii  ii  c  i  ilcr 
in  Basel  (Land-  und  Süsswntisi  r(  (  'iichylien  aus  Siiuiatra),  G.  ISc  h  wein- 
furth  (('l:m.<ilien  v«>ni  Libanon),  Pilshry  in  Philadelphia  (Arten 
aus  Mexikoj,  E.  v.  IMartrns  (LandHchncckcn  aus  den  Toskanisehen 
Appeninen).  Aus  d<n  Kolonien  s;iiulff'Ti  Mollusken:  Thierry, 
Fülleborn  und  (ioctzc  l'i  n<j*'1  anseht  wurden  Concliylieii 
von  den  Museen  in  Hamburg,  JSao  Paulo  in  Brasilien  und  von 
den  Conchyliologen  Gude  in  I^ondon,  Kobelt  in  Schwanheim 
und  Bolle  in  Berlin;  gekauft  viele  Arten  aus  Europa,  Afrika, 
Neu- Guinea  und  Asien. 

Eohinodermen.    Geschenkt  wurden  EelunodcTmen  von 
Jaluit  durch  Fi n seh:  Seestcme  von  Helgoland  duifh  Bulleniri 
Ophinron  (h-r  Plate'^;«'!  f  ti  Saninduni^  durch  die  Kgl.  Akademie 
der  Wissensehaften,  arktische  IIoU>thurien  durch  Schau dinn  und 
Rom  er.   Gekauft  wurden  indische  Schlangensterne. 

Die  Coelenteraten  und  Spougien  wurden  durch  mehrere 
Arten  vermehrt,  die  Thilenius  mit  UnterstütKung  der  Akademie 
der  Wissenschaften  gesammelt  hatte. 

Spongien  schenkten  C.  Keller,  Goldi,  Harvcy,  Minchin, 
Weltner.  DurchTausch  müden  MusecninBreslau  und  Hamburg 
wurden  mehrere  Arten  erworben..  Angekauft  wurden  Korallen 
aus  Singapore,  Celebes  und  Australien.  Die  Sammlung  mikro- 
skospischer  Spongienpräparate  wurde  um  340  Stück  vermehrt 

Ende  Marz  1900  enthielten  die  Gencralkataloge  d^ 
verschiedenen  Abtheilungen  folgende  Schlussnunimcrn  (in 
Klammern  stehen  die  Schlussnumniern  für  1899/1900): 

Säuget hiere  11836(11020),  Vögel  34r)91  (33  561),  Vogel- 
eicr  9095  (9095),  Reptilien  und  Amphibien  \'>:\ni)  (14713), 
Fische  15077  (14893).  T.epidopteren  L'9U19  (2b8ri(l),  (  ul.K  p- 
teren  71027  (7UÜliÜ),  lly nienopteren  31145  (30541  i.  Dip- 
teren 13559(13293),  Neuropteren  1320  (1309),  ( )rthoj)ti'ron 
7408  (7366),  Rhynchoton  12  727  (12604),  Arachnoiden  80öiJ 
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(7844),  Myriapoden  2556  (2468),  Crustaceen  10251  (10121), 
Freilebende  Wärmer  358?  (3386),  fintozoen  3943  (3885), 
Tunicateti  545  (538),  Bryosoen  722  (708),  Mollusken  uad 
Brachiopoden  51895  (51390),  Echinodermen  4112  (4053), 
Coelenteraten  4083  (3842),  Spongien  und  Protozoen  2933 
(2866). 

Vermehrung  der  Bficher  und  Instrumente.  Die  Bib- 
liothek wurde  erfreulich  vermehrt  durch  Fortsetzung  gehaltener 
Zeitschriften,  zu  denen  die  Wiener  entomologische  Zeitschrift 
hinzukam,  durch  Ankauf  neuer  Schriften  und  Ergänzung  älterer 

LGeken  durch  g*  1*  iitlichc  antiquarische  Erwerbungen.  Manche 
recht  werthvolle  Werke  wurden  eingetauscht  für  die  „Mittheilungen 
aus  der  Zoologischen  banunliiug  des  Museums  für  Naturkunde", 
von  <l<'ii('u  IJS'JÜ  das  8.  Heft  d^s  I.  Handeö  ;ius<i('o;(>l)('ii  wurde. 
GiDsscre  1899  in  di<'  Hibliotli»  k  aufgenünimeiic  Werke  sind: 
Tmucsgnrt,  Catalonfu^-  Maiiun  iliimi  (3  Vol.,  A  nicLi^hino,  C'ontrib. 
cl  eonociniii'iitu  de  los  Maiiiils  i  is  fos.  de  la  Rcjuihlica  Argentina. 
2  Vol.,  Lesson,  K^gne  aninial.  iSelenka,  Menschenaffen.  Heck, 
Lebende  Bilder  aus  dem  Thierreiehe.  Avium  geueruni  index 
alphabeticus.  General -Subjcct- Index  to  „The  Ibis"  18Sl>  94. 
Lathani,  General  Synopsis  of  birds  10  Vol.,  London  1789  —  1802. 
C.  J.  Temminck,  Hist  mit  des  Tigeons  2  Vol.  Paris  1808—1809. 
Xehrkorn,  Katalog  der  Eiersammlung.  Sharpe,  A,  Handiist 
of  the  genera  and  speeies  of  birds  I,  (rarman,  Deep-Sca- 
Fishes  (ofW*  America),  Kamensky,  Fische  des  Kaukasus.  Jordan 
and  Eversmann,  Fishes  of  North  and  Middle  America.  Pagen- 
Stecher,  Lcpidopterenfauna  des  Bismarckarchipels.  Dalla  Torre, 
Oatalogus  hymenopterorum.  Friese,  Die  Bienen  Europas  nach 
ihren  Gattungen  und  Arten.  Douglas  and  Scott,  The  British 
Hemiptera  and  Heteroptera.  Piersig,  Deutschlands  Hydrach^ 
niden.  A ttems ,  System  der  Pol ydesmiden.  He r dman,  Descriptive 
CSatal.  of  the  Tunicata  in  the  Austral.  Museum.  R^ultats  des 
Cami)agnes  seientifiques  par  Albert  I,  Prince  de  Monaco. 
Vayssi^re,  Monographie  de  lafam.  des  Placobranchides.  Lamou- 
roux,  Hist.  nat.  des  Polypiei*s  corallii;'  iie.s,  Köhler,  Ophiures 
de  l'lnvestigatur.  Haeckel,  Kunstfonuen  der  Natur.  Schaf  er, 
Thierformen.  Nordenskjüld,  Wi&sensthaltL  Ergebnisse  der 
Sc'liwediseh.  Kxped.  nach  d.  Magellaulöndcrn.  Annales  du  Musee 
royale  de  l'hist.  nat.  de  Belgique. 
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Für  die  entomologische  Abtheiliwg  Warden  ein  grosBes 
Mikroskop,  zwei  Präparirmikroskope,  ein  Zeichenapparat 
und  mehrere  Lupen  gekauft. 

In  dem  Maxerierraum  worden  fQr  die  alten  schadhaftea 
Zinkgefasse  Cementtrögc  von  verschiedenen  Grossen  hergest^^llt, 
in  denen  das  Wasser  durch  zugeführten  Dampf  erwärmt  werden 
kann. 

Benutzung  der  zoologischen  Sanunlung. 

Zutrittskarten  zur  Sc huii Sammlung  ausser  den  OeffnungB- 
zdten  für  das  Publikum  erhielten  U  Personen,  Zutrittskarten  zu 
verschiedenen  Abtheilung  der  Uauptsammlung  43.  Die  Zahl 
der  Pei-soncn,  welche  die  Erlaubniss  zur  Benutzung  der  Biblio- 
thek in  dem  Museum  erhielten,  stieg  von  77  auf  90.  Durch  das 
Museum  wurden  von  dem  untersekshneten  Direktor  1899  fün&ehn 
auswärtige  Zoologen  und  Museumsdirektoren  gefObrt  und  Aber 
dessen  Eäarichtung  naher  unterrichtet 

Die  Sammlung  der  Siiugethiere  benutzten  folgende  Berliner 
Anstalten:  das  anatomische  Institut,  das  anatomisch -biologische 
Institut,  das  Aquarium,  das  Kolonial -Museum,  die  Direktion  der 
Verwaltung  der  direkten  Steuern,  dir  irrolo^isehe  I^andesanstalt, 
das  geologisch -paläontolMgihchc  Inbtitut,  das  Kunstge\verl)e- 
Mu^eum,  das  Museum  für  Völkerkunde,  das  pathologigohe  Institut, 
das  pÜauzenphysiologische  Institut  der  T>andwirthschaftlichen  Hoch- 
schule, das  physiologische  Institut,  das  KeichsgesundheiUsamt,  die 
Verwaltung  der  Königlichen  Museen,  das  zahnärztliche  Institut, 
der  zoologiselu  Garten,  das  zoologische  Institut,  die  zoologische 
Sammlung  der  Landwirthscliaftlichen  Hochschule;  ferner  folgende 
deutsche  Museen  und  Anstalten:  die  zoologischen  Museen 
in  Bremen,  Breslau,  üanzig,  Hamburg,  München,  Stuttgart,  die 
zoologischen  Gürten  in  Breslau,  Frankfurt  a.  M.,  Hannover,  Kohl 
und  Königsberg,  die  Forstakademie  in  Bberswalde  und  Tharandt; 
folgende  auslindische  Museen  und  Anstalten:  die  Museen 
in  Budapest,  Capstadt,  Dundee,  Genua,  Kopenhagen,  Kronstadt 
(in  Siebenbütgen),  Liverpool,  Lissabon,  London,  Melbourne,  New 
York,  Paris,  Petersburg,  Sarajevo,  Stockholm,  Upsala,  Washington, 
Wien;  die  zoologischen  Gärten  in  Kopenhagen,  Rotterdam  und 
London. 
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15  Berliner  Geschäfteleote,  13  Künstler  und  22  Berliner 
Forscher  erhielten  in  172  Fällen  Auskunft  über  Sftugethiere; 
femelr  27  deutsche  Gelehrte  in  153  Füllen,  41  ausländische  Ge- 
lehrte und  ForschuQgsreisende  93  Mial. 

Die  Hauptsammlung  der  Vögel  wurde  durch  auswärtige 
Museen  und  Onuthologen  sowie  durch  hiesige  Anstalten  und 
Omitholog^n  so  häufig  in  Ansj[»ruch  genommen,  dass  der  Verwalter 
dieser  Abtheflung  täglich  im  Durchschnitt  drei  bis  vier  Mai  in 
Anspruch  genommen  wurde. 

DieHauptsammlung  der  Reptilien  und  A  mphibien  benutaten 
die  Berliner  Anstalten:  Aquarium,  Landwirthschaftliche  Hochschule, 
Palaontologische  Sammlung,  Zoologisches  Institut;  femer  die  Museen 
in  l'>ankfurt  a.  O.,  Leipzig,  Magdeburg,  12  Berliner,  10  deuUchc 
und  5  iiiislündische  Zoologen. 

Die  Fischsammlung  nahmen  in  Anspnu  h  das  Züülo<i;i.sohe 
Institut,  die  Gcolo^isclu'  Laiuk'sanstalt,  die  Thierärztlichc  Hoch- 
schule, der  Doutbchü  FischtTei verein,  der  P^ischerei verein  für  die 
Provinz  Brandenburg,  das  Aquarium  in  Berlin;  ferner  die  Museen 
in  Hannover ,  Helgoland ,  Magdeburg ,  Marbing  und  London, 
13  Berliner,  8  deutsclu'  und  10  auslandische  Zoologen. 

Sehr  aiixrk  in  Anspruch  genommen  wurde  die  Sammlung 
der  Insekten  und  8pinnenthiere.  Ueber  Lepidopteren  erhielten 
61  Personen  in  430  Fällen  Auskunft,  über  Coleopteren  und 
Neuropteren  67  Personen  in  589  Fällen ;  über  Hymenopteren 
37Per8onon  in  308 Fällen,  über  Dipteren  43  Personen  in  330  Fällen, 
über  Orthopteren  und  Rhynchoteu  37  Personen  in  308  Fällen, 
über  Arachnoiden  36  Pereoneu  in  308  Fällen.  57  Berliner,  25 
ausser  Berlin  wohnende  Deutsche  und  20  Ausländer  benutzten 
die  entomologische  Hauptsammlung  insgeaammt  in  2272  Fallen. 
Folgende  Berliner  Anstalten  benutsten  die  entomologische  Samm- 
lung: das  Zoologische  Institut,  die  Landwirthschaftllche  Hoch- 
schule, der  Botanische  Garten,  das  Kaiserliche  Gesundheitsamt» 
die  Thieräiztliche  Hochschule;  femer  die  Fflauzenschutzstation  in 
Hambuig,  sowie  die  Museen  in  Dresden ,  Tharandt,  Hamburgs 
Königsberg,  Danzig,  Tübingen,  München,  Prag,  Wien,  Budapest, 
Capstadt,  Kopenhagen,  Moskau,  Brüssel,  Bio  Janeiro,  Säo  Paulo 
und  Washington. 

Die  Sammlung  der  Würmer  benutzten  8  Berliner,  10  deutsche 
und  13  ausländische  Forscht^r. 
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Die  Brvi»z()cns;i in mluiij^  nnliiiHii  iü  Ans[>iucli  du,'  Museen 
in  Dnny.iu  und  I'«»>4'ii,  zwei  Berliner,  zwei  deutaicUe  und  zwei 
ausliiiulix-li  ( ■  F<  ir>rl  ifT. 

Viel  lniiiit/l  Avurde  dio  Concliy  1  i <'ii saiii nilnng  von  dem 
Zoolügi^f licii  Institut,  dem  Gcologiseli-paläuntologiselien  Institut, 
der  Geoluuisclicn  Lande^nnstidt ,  (l<'m  ISfärkisrlifn  IVruseum  in 
Berlin;  ferner  von  den  Museen  in  Hamburg,  Helgoland,  Hildes- 
lieim,  Stuttgart,  London,  Neuchatel,  Sao  Paulo  und  Wien,  ausser-^ 
dem  von  zehn  Berliner^  sechs  deutschen  und  drei  auslandischea 
Conchy  Ii  otogen. 

Die  Ecliiriodermensamnilung  benutzten  zwei  deutsche 
Museen,  zwei  Beilin'T  und  drei  deutsche  Zoologen. 

Die  Abtheilung  der  Coelenteraton,  Spongirn  und  I*roto- 
zoen  nahmen  in  Anspruch  das  hiesige  Paläontologische  Institut» 
die  Naturalienhandlung  Linnaea^  die  Museen  in  Breslau,  Hamburg, 
Helgoland  und  Lübeck  und  ausserdem  vier  deutsche  und  vier 
ausländische  Zoologen. 

Eine  Anzahl  Offiziere,  Aerzte  und  Stationsbeamte  der  deut- 
schen Kolonien  erhielten  im  Museum  Anleitung  zum  Beobachici. 
Sammeln  und  Pdipariren  von  Thiercn  und  wurden  mit  Sammel- 
geräthen  und  Eonservirungsmatenalien  für  Thiere  verschiedener 
Klassen  ausgerüstet 

Von  der  1696  gedruckten  Anleitimg  zum  Sammeln  und 
Prapariren  von  Thieren  wurden  viele  Exemplare  ab]^^<-gcben.  In 
Schnftentausch  stand  die  Zoologische  Sammlung  mit  80  wissen- 
schaftlichen Anstalt^^n. 

Schriften,  1899  bis  1900  von  den  wisscnschaftliehen 

Beamten  der  Zoologischen  Sammlang  veröffentlicht: 

K.  Möbius:  Führer  duroli  die  Zoologische  Schausamiulung  des 
Musenmf«  für  Nntiukunde,  1899.  —  Das  Wandern  der 
deutscheu  »Summervögel.  In;  „llnnnH  1  und  Jude'^ 
1899.  —  Uobcr  die  Grundlage  der  üsthetisclien  Bc- 
urtheilung  der  büugethiere.  Sitzungsber.  d.  Akad*  d. 
Wissenseh.  1900, 

E.  von  Martens:  Mollusca  in  Godnian  und  Salvin  Biologia 
Centrali-Amoricaua.  pp.  385—180.  Taf.  21—28.  — 
Purpur- Fäi'bcrei  in  Central  -  iVmerika.  Verliandl.  der 
Berliner  Anthropolog.  Gesellsch.  Bd.  XXX.  S. 
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abgcdrackt  im  Nachrichtsblatt  der  ücutachen  Malako- 
logischen  Gesellschaft.  IS99,  S.  113—122,  —  lieber 
einige  Liandschnecken  Mittelitalieos.  SitKungsber.  der 
Gesellscb.  natarforschender  Freunde.  Oktober  1899^ 
S.  190 — 194.  —  Ueber  Sarasin,  die  Landmollusken 
von  Celebcs  und  fibcr  die  darin  enthaltene  Theorie 
der  Formenketten.  Ebenda  Nov.  S.  200—209,  mit 
einer  Tafel.  —  Ueber  Land-  und  Sfisswaasetachnecken 
aus  Sumatra.  Nachrichtsbl.  der  deutschen  Ma]akol<^.. 
Gcsellsch.  1900,  S.  3  —  18.  —  Nene  Arten  südafrika- 
nischer Landschncekon.  Sitzunp^bcr.  der  Gesellschaft 
iiaturfül-sch.  Froundo.  März  1900.  —  Tafolerkliirung 
/u  Khrcubcrjji  Svinbolac  physicac,  tabulae  incditac: 
llollusca. 

¥.  Hiigcndorf:  Erkhiinn«;  /ii:  Khrenheiia:,  Symbolnc  pliysicuc, 
FLscIk».  l.'i  Tafeln.  —  Uedaktiou  des  Archiv  tür  ^atur- 
gesrliichte. 

A.  Reicheiiow  :  Die  Vögel  der  Hismarckinseln.    Miltli.  Zoolog. 

Samml.  Berlin.  1.  Bd.  3.  Urft.  1899.  Neue  Arten 
vom  Kaisscr  Wilhelms- Lnnd.  Omtth.  Monatsber.  1S1)9, 
S.  130  131.  —  Ucfx  i-  einen  merkwürdigen  Biisch- 
wiii"ger  von  Kamerun.  Ebenda  S.  130.  —  Nacliprütuog 
einiger  afrikanisehen  Arten  der  Gattung  Ciimyris. 
Ebenda  S.  1(59 — 171.  —  Zur  Thierverbreitung  in. 
Afrika.    Ebenda  1899,  S.  189—191;  1900,  S.  4  — 6. 

—  Ueber  afrikanische  liuken.  Ebenda  1899,  S.  191 
bis  192.  —  Zwei  neue  Arten  von  Kamerun.  Ebenda 
1900,  S.  6.  —  Ueber  SylvicUaarten.  Ebenda  S.  21 
bis  22.  —  Neue  Forschungen  in  Deutach- Ostafrika. 
Ebenda  S.  38—40. 

F.  Earach:  Die  äthiopischen  limakodiden  des  Berliner  Museums. 

1899.  —  Zwei  neue  westafrikantsche  Psychiden.  1900. 

—  Odonaten  von  Johann -Albrcchtshöhe.  1899.  — 
Nene  Odonaten  aus  Ost-  und  Südafrika  mit  Einschluss 
des  Seengcbietes.  1899.  —  Embia  aethiopicorum.  1900. 

H.  J.  Kolbe:  Die  Osyopisthincn,  eine  neue  Gruppe  der  Curcu- 
lionidcn  des  tropischen  Afrika.  Stettiner  Ent  Zeit 
60.  Jahrg.,  S.  3  — 138.  —  Die  von  Ceylon  bekannten 
Arten  der  Helolontlüdengattung  Apogonia.  Ent.  Nach- 
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richten,  XXV.  Bd.,  1899,  S.  198  —  204.  —  Ueber 
Coelorrhinaarten.  Ebenda  S.  346  —  349.  —  Eine  neue 
Cliulcosomaart  aus  der  Familie  der  Dynastidea.  Ebenda 
XXVI.  Bd.,  1900,  8.52  —  53.  -  Ein  vergessene! 
Nyctobateß.  Ebenda  S.  72  —  74.  —  Die  Athmimg  de.s 
HydropbilaB.  Dluatr.  Zeitschr.  f.  Entomologie,  5.  Bd, 
8.  38 —  39.  —  Die  Arten  der  Hispinengiitfcung  CiTp- 
tonychus.  Stettiner  Ent  Zeit,  60.  Jahig.,  S.  184  bis 
203.  —  Die  Arten  der  eigentbttmlichen  Nenropteren- 
gattung  Nnuoptem.  Sitzun^ber.  der  Qesdlach.  natur- 
foreohender  Freunde.  1900,  S.  10—  18. 

W.  Weltner:  E^identtiswucherungen  eines  Wals,  hervoigerofea 
durch  Cirripedien  (Coronula).  SitKungsber.  d.  Ges. 
naturf.  Freunde  zu  Berlin,  1899.  —  Photographische 
Aufnahmen  von  Korallenriffen  der  Tonga-  und  Titi- 
Infseln.  Ebenda.  —  Ergebnisse  einer  Reise  nach  dem 
Pacißc.  (Schauinsland),  1896/97,  Cirripedien.  Zool, 
Jahrbücher  (Spcnjicl),  Bd.  12,  1800.  —  Süsswa^ser- 
schwämme  in  Scnmu,  Zool.  ]'\)r.sc}iunpiroiM'u  in  Austra- 
lien und  dem  Malayisclicn  Arcliipcl,  Jiiuu  1000.  — 
Hydroideu  von  Aniboiiia-  uiul  'i  liursday-TrifJol.  Eben- 
da. —  Bericht  über  dif  Lcistimti;«'!!  in  der  Spnn- 
friolfxj-io  währcud  der  Jahre  1897/98.  Arch.  f.  Natur- 
geschichte, Jahrg.  1894,  Berh'n  1899. 

G.  Tornier:   Ein  Eidechöenschwanz  mit  Saugscheibe.  Bioloe. 

Centralbl.  XIX  No.  16,  15.  Aug.  1899.  —  Neues  ühor 
Chamaeieons.  Zool  Anz.  XXII  No.  599,  19.  Okt 
1899.  —  Beschreibung  eines  neuen  Chamaeieons.  Zool. 
AnE,XXni  No.  605,  8.  Jan.  1000.  —  In  T  irlo  Frei- 
herr von  Erlanirer,  Eine  omithol<)j>iselie  Forschungsreise 
nach  Tunis:  Reptilien  und  Amphibien  —  In  Symbolae 
phjeicae  (Hemprich  und  Ehieuberg):  Beptüia.  (£c^ 
klamng  unedirter  Tafeln.) 

P.  Matschie:  Beschreibung  eines  anscheinend  neuen  Klippschliefersy 
Procavia  KerstingL  Mtseh.  in  Siteungsber.  d.  Ges. 
naturf.  F^unde,  1899,  8.  69—64.  —  Vespertilio 
venustus^  Mtsch.,  eine  neue  Fledermaus  aus  Deutsch- 
Ostafrika,  fiitsungsber.  d.  Ges.  naturf.  Fkeunde,  1899, 
p.  74 — 76.  —  Die  Verbreitung  der  Hirsohe.  Sitcungs- 
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bericht  d.  Ges.  natiirf.  Freunde,  1899,  p.  130—137. 

—  EiD%e  Nachrichten  über  die  Säugcthiere  des  Kenia- 
Gebietes  und  von  Karagwe.  SitEungsber.  d.  Ges.  naturf. 
Freunde,  1899,  p.  138—139.  —  Geographische  Formen 

der  Hyänen.  Sitzungsber.  d.  Ges.  naturf.  Freunde, 
1900,  p.  18  —  58.  —  Einigt?  Bemerkungen  über  die  in 
Berlin  Ulli  bewahrten  Exemplare  v.  Anthropopithcciis. 
Sitzungsber.  d.  Ges.  naturf.  Freunde,  1900,  p.  77  —  85. 

—  Die  Tliierwelt  Neu-(niineas.  In  Kriiger,  Neu- 
Gninca.  Horlin  1899,  bei  Schall  u.  Grund,  p.  73  —  112, 
8  Tcxtbilder.  —  Die  Fledermäuse  des  Berliner  Museiun.s 
für  Naturkunde.  I.  Lief.:  Die  Megachii-optem  des 
Berliner  Museums  für  Naturkunde  mit  11  unter  Leitung 
von  Prof.  W.  Peters  und  Paul  Matsch ie  gezeichneten 
und  lithographirten  Tafeln,  bearbeitet  und  durch  zwei 
Verbreitungskarten  und  Bostimmunixstabellen  für  alle 
bekannten  Arten  ergänzt.  Berlin  1899  bei  G.  Keimcr, 
8,  Vni  !-  103  Seiten,  14  Tafeln,  2  Karten.  — 
Symbolae  Physicae.  Icones  adhuc  ineditae:  Mamnialia. 
Berlin  1899,  bei  G.  Reimer,  fol.  2  Seiten,  10  Tafeln. 

—  !Kindworterbuch  der  Zoologie,  Anthropolc^ie  und 
Ethnologie.  liei  36  u.  37  in  Enoyklopädie  der  Natur- 
wissenschaften. Redaktion  und  alle  Äufsätee  über  die 
Systematik  und  Anatomie  der  Reptilien  und  Saugethiere 
von  Ve  bis  Ye,  sowie  den  Aufsatz  Vögel".  —  Natur 
und  Haus.  Berlin,  G.  Schmidt.  Zahlreiche  Anfsatee 
über  die  Systematik  und  die  Verbreitung  der  Säuge- 
tbiere.  —  Die  Gartenlaube.  Stut^rt,  W.  Kröncr. 
Mehrere  Au&atse  fiber  die  Lebensweise  von  Sauge- 
thieren  und  V^eln. 

Fr.  Dahl:  Die  Stellung  der  Puliciden  im  System.  Archiv  für 
Xaturgeseh. ,  Jahrg.  1899,  I,  p.  71.  —  Das  I>?beu  der 
Vogel  uut  den  Bisniarek- Ingeln.  Mittlieil.  d.  zool. 
Sanitnl.  d.  Mus.  f.  Nuturk.,  iierliu,  I,  Heft  3,  p.  107. 

—  Komllenrilf- Theorie.  Sitzungsber.  d.  (Jes.  naturf. 
Freunde  zu  Berlin,  1899,  p.  13<>.  —  Die  bluineiil)e.suehen- 
den  Vögel  des  Bismarck- Aichipel-.  Kbenda,  1900 ,  3. 

H-  Stadelmann:  Borioht  über  die  wissonsehaft liehen  Leistungen 
im  Gebiete  der  Eutomologie  (Orthoptcru)  für  1896  im 
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Archiv  für  Naturgesdiichte.  —  Eiiic  Anzahl  grusaeier 
und  kleinerer  Artikel  in  der  £Dcyklopadic  der  Therapie, 
herftusgcgeben  von  Liebreich,  MendeUohn  und 
Würz  bürg  —  Referate  im  Biologischen  und  Zool. 
Centndbl. 

Joh.  Thiele:  Ueber  Crambc  crambe  (O.  Schmidt)  in  Archiv 
f.  Natuiigcsch.,  Bd.  65,  p.  87  —94  mit  1  Tafel.  —  üeber 
einige  Sixtngicn  von  Celebes  in  Zoologien,  Bd.  24, 
p.  1 — 33,  mit  5  Tafeln.  —  Proneomenia  thulensis 
n. sp.  in  Fauna  Arctica,  Bd;  l,p.  110  — 116  mit  1  TaM. 
—  Diagnosen  neuer  Arguliden- Arten  in  Zool.  An/., 
Bd  23,  p.  46  —  48. 

Der  Dii-ektor  der  zoologisclien  Sauiniluiig 
K.  Möbius. 

3.  Mlneralogiscii  petroyraphisches  Inätitut. 

Die  Uiitvrri<.'l»tti?;:Hniiiliin*r<'ii  liii'  MinciMlouif  und  P«'tro«r?";iplue 
wurden  in  dcrst'lbon  ^^'t•^^«■  wie  bisiicr  m  iiuLiirt  und  i'ri:^:iri/t. 

Von  Inf^tnimciitcii  für  Vorlfsnnir'*-.  U<'bunir?2-  und  nntoi- 
riclitszwocke  wurden  iingeseluiflt:  ein  Speivtr:da]>panit  naich  ^\  ül- 
fing,  ciu Totalreflektometcr  nacli  Kolilrausch-Leiss  mit Spoktral- 
okular,  '?  Universaltische  nach  v.  Fedorow,  ein  Mikroskop -Total- 
reiicktotiieter  nach  Klein,  ein  Totalreflektomcter  für  das  Praktikum 
und  diverse  andere  kleine  Nebena]i]iarnte. 

Das  Unterrichtsmaterial  wurde  durch  Anfertigung  von  ZeiclK 
nungen  von  Krvstallen  bereichert.  Dieselben  sind  von  dem 
Assistenten  Herrn  Dr.  Tietzc  angefertigt  worden.  Femer  wurde 
eine  Suite  von  178  Stuck  Holzmodellen  zur  Ergänzung  der  grossen 
Modellsammlung  des  mineralogischen  Instituts  bezogen. 

Der  Präparator  und  die  Diener  waren  thcilweise  durch 
Krankheit  verhindert^  zu  arbeiten;  andererseits  war  ihre  Zeit  durch 
Beschäftigung  mit  der  v.  Jansen 'sehen  Sammlung  in  Anspruch 
genommen.  £s  wurden  indessen  eine  Reihe  neuer  Gesteinsduno- 
schliffe  aus  dem  Material  der  Sammlungen  beigestellt  Die  Ter- 
mehrung  beträgt  ca.  796  Stück. 

Für  die  Instituts -Bibliothek  wurden  zahlreiche  Neuan- 
scliaffungen  geniaeht;  auch  wurde  dieselbe  durch  Geschenke  von 
Seiten  der  folgenden  II»  rren  und  Anstalten  bereiebert:  3o96 
Aguilera  (Mexikoj^  Kotora  Jimbö  (Tokio),  Gehcimralli  Kciss 
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(Schloss  Krm\i7.  h.  Snali'.ld ; ,  Dr.  O^kar  Ti.'tzo  (Hnlint.  i  »r. 
F.  V.  Wull  l"  (T»»  r!iii).  I'^iclil  ( '(»luiiihiaii  Müs<  iiin.  Smitli-nniati 
Institution,  IJnitud  States  Geolo^ical  Survoy,  United  ötutCö  JSatioiud 
Museum,  founuLssion  g^'olo^iqiic  de  la  Finlande. 

lu  wissenscliaftliolier  Hinsicht  waren  im  S^nniier-Semester  10, 
im  Winter -Semester  5  Herren  als  Anfänger  daniit  beseluiftigt,  sich 
an  Instriimr  Tit(  n  zw  üben  und  kiystallographische  imd  petn»- 
graphische  Untersuchungsmethoden  zu  eilcrneu.  Vier  Herren  im 
Sommer  sowohl  wie  im  Winter  beBcliäftigien  sich  mit  grosseren 
wtasenfichaftliciien  Untersuchungen. 

Die  mincnilogischc  uod  petrographische  Repetirsammlung 
wurde  von  den  Stodirenden  eifrigst  benutast. 

Von  den  im  Institut  gefertigten  Arbeiten  sind  folgende 
erschienen: 

C.  Klein:  Optische  Studien  I.     1.  Die  o|itisclien  Konstanten  des 

Ain;rtliitH  v<im  \'(  -uv.  _*.  I  >ie  Anw<  nduiig  der  MctlnKle 
der  'i'«»talrotk'\ioii  in  ilcr  IVtroirrapiiie.  (»Sitzung^ljer. 
der  Kgl.  Preuss.  Akadcnu«'  -Icr  W'iss..  ]'>»  iliii,  1899.) 
O.  Tiütze:  Krvstnllographische  C^nt»  rsucliuug  l  iiiigei-  oi-ganischer 
Y(Ml»iii(liin<ren.  (X.  Jahrb.  f.  Miu.,  üeul.  u.  Paläont.^ 
1699,  ßd.  11.) 

F.  V.  Wolff :  Beiträge  zur  (leologie  und  Petrogrsiphie  Chile*«  unter 
besonderer  Berücksichtigung   der   beiden  nördlielien 
Provinzen  Ataentur  und  Cocjuimbo.  (Inaug.-l)issert., 
Berlin,  1899  und  Zeitschr.  d.  Deutsch,  gcolog.  Gesell- 
schaft LI  1899.) 
Am  Enile  des  £tatsjahre8  schied  der  bisherige  II.  Assist^nt^ 
Herr  Dr.  Oskar  Xietze,  aus  und  ging  zur  Geologischen  Landes- 
anstalt  über.  Prof.  Dr.  C.  Klein,  Direktor. 

4  Mineralogisch -petrofraphiacbe  Simmlung. 
Durch  eine  ausserordentliche  Bewilligung  im  Staatshaushalts- 
etat  für  1899  wurde  die  Muieralicnsammlung  des  Herrn  A.  v.  Jan- 
sen auf  Schloss  Gerdaucn  für  150000  Mark  angekauft  Der 
Kustos,  Herr  Prof.  Dr.  Tenne,  führte  die  Sammlung  vom  obigen 
Ort  in  das  Museum  für  Naturkunde  über.  Hier  wurde  durch 
den  Direktor  festgestellt,  dass  sie  13900  Stück  enthielt  Gleich- 
seitig mit  einer  genauen  Durchsicht  der  Sammlung  wurden  auf 
Anofduung  des  Königlichen  Kultusministeriums  für  Danzig,  Posen, 
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Königsberg,  Göttingen  und  Greifswald  ca.  3000  Stfick  auBgeschiedea 
und  an  diese  Orte  geaandti  beziehungsweise  für  dieselben  reservitt 
Der  Best  mit  10900  BisBxk  wurde  der  mineralogisch- petrograpki- 
8chen  Sammlung  der  Universität  zugeführt    Damit  kamen  18 

Mineralienschränke  und  10  Schrankaufsätze  dem  Inventar  der 
Sammlung  zu  gut 

Die  Berliner  Sammlung  ist  durch  genannten  Zuwachs  in  die 
Reihe  der  grossen  anderen  europäischen  Sammlungen  eingetreteo; 
der  Zuwachs  brachte  nur  gute  und  vorzügliche  Stücke. 

Aus  dem  Material  der  v.  Janson'schen  Sammlung  stellte  der 
Direktor  in  einer  besonderen  Vitrine  eine  Scfaausammlung  edler 
Steine  und  edler  Metalle  sowie  ihrer  £rze,  160  Stfick  umfiisBend, 
2U8amm^. 

Der  Kustos  fugte  in  die  Schausammlung  600  Stfick  ein  im 
Austausch  gegen  dort  vorhandene  geringere  Exemplare.  Zur 
UnterstfitKung  bei  diesen  Arbeiten  ist  von  Mai  bis  Ende  Man 
ein  Hulfsarbeiter  in  der  Person  des  Herrn  Dr.  von  Wolff  aiu 
Glogau  thatig  gewesen. 

Die  Etikettinmg  und  Einreihung  des  Hauptmaterials  der 
V.  Jansen 'se  ilen  Sammlung  ist  vom  Kustos  Prof.  Dr.  Tenne  iü 
Augriü'  geüomiucn  worden. 

Herr  Prof.  Dr.  Tenne  bearbeitet<!  in  der  Hauptsammlim^ 
die  Mmcralion  vom  Eisenglanz,  Linkes  Rheiiiufer,  bis  zum  Quarz, 
St  Gotthard.    Es  sind  dies  8  Schränke  mit  104  Schubladen. 

Herr  Dr.  Tietze  etikettirte  in  der  gleichen  Sammlung  in 
seiner  freien  Zeit  6  Schranke  mit  69  Schubladen.  Die  Ordnung 
beginnt  in  der  Abtheilung  der  Hydrozyde  beim  Schluss  des 
Knpferpecherzes  und  endigt  mit  den  Hydroxyden  und  dem  SeUuss 
der  sonstigen  Oxydverbindungen. 

Herr  Dr.  v.  Wolff  bearbeitete,  wenn  er  nicht  bei  der  v.  Jan- 
sen sehen  Sanuiilunt;  bescluiftii^t  war,  die  (Xxyde  vom  Stinkquan 
bis  zum  Chak't  duü,  Lothringen.  Die  Ordnung  umfasst  5  Schräiiko 
mit  53  Schubladon. 

Angekauft  wurden  eine  Reihe  schöner  MiTicrahcn  von  Boden- 
mais (Cordierit,  Feldspath),  Tirol  (Fhissspath),  Schweiz  (Rauch- 
quarZ)  Mailei-aner  Thal),  Euganeen  (Tridymit),  Vesuv  (Anortbit 
und  Forsterit),  England  (Barvt  und  Calcit),  Skandinavien  (EukoUt); 
Island  (krystailisiiter  Kaikspathjw  ^ 
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"Werth volle  Zusendungen  verdankt  ilic  Sammlung  folgenden 
Geschenkgebem:  Dr.  fi  elowsky,  Berlin  (MühlBteinlava  von  Nieder- 
mendig), R.  Brannte j  GSttingen  (Tigerauge  vom  Onmje-Fluss), 
Dr.  Fuchs y  Berlin,  Archivar  der  Deutschen  Bank  (Goldvor- 
kommen: Ural  und  Guyana),  Dr.  Fülleborn,  Berlin  (Gesteine 
vom  Nyassa-See  und  Einga-Gebiige,  Afinka),  Prof.  C.  Klein, 
Berlin  (Grimselgesteine),  Prof.  Salomon,  Heidelbeig  (Gesteine  aus 
dem  Odenwald  und  Südtirol),  Dr.  Adolf  Stoffert,  Hamburg 
(Brushit  von  Mona,  Westindien),  Prof.  Strüver,  Born  (Grianat 
aus  dem  Alathal),  Dr.  Thilenius,  Strassburg  (Gesteine  von  den 
Admiralitfitsinseln),  Dr.  Wada,  Tokio  (QuarzzwiHlng  nach  P2), 
Kg\.  Akademie  der  Wissensehaften,  Berlin  (Belegstücke  zu  der  mit 
Unterstützung  der  Akademie  ausgeführten  Arbeit  des  Prof  Link, 
Jena:  Mineralien  und  Gesteine  aus  dem  Veltlin),  Museum  für 
Völkerkunde,  Bcrlm  (-Nachlass  von  Mrs.  1  tunk,  llolly  Springs, 

Prot  Dr.  C.  Klein,  Direktor. 

5b  dsoloolsob-fnliontologisches  Institut  und  gaologlaoli-palioitaloglselM 

Sammlung 

I.  Personalia. 

Am  1.  April  1899  übernahm  der  an  Stelle  des  verstorbenen 
Professors  Dr.  Dam  es  berufene  Professor  Dr.Branco  die  Direktion 
des  geologisch- palaontologischen  Institutes  und  der  geologisch- 
palaontologischen  Sammlung. 

Am  1.  Oktober  1899  trat  Bergreferendar  Friedrich  Solger 
als  Hülfsassistent  ein,  da  die  im  Folgenden  zu  erwähnenden, 
aussergewöhulicheu  Arbeiten  in  den  Samniluugeu  die  Hülfe  eines 
solchen  nothwcndig  machten. 

II.  Geologisch-paläontologisches  Institut 

1.  Folgende  Vorlesungen  wurden  gehalten: 

a)  im  Sommer-Semester: 

W.  Branco:  1.  Allgemeine  Geologie. 

2.  Geologisc]t-[)al:iontologi8che  Uebungen. 

3.  Anleitung  zu  selbständigen  Arbeiten. 
O.  Ja  ekel:  1.  Geologie  von  Deutsehland. 

2.  Stammesgeschichte  der  Echinodermen. 

3.  Geologische  Exkursionen. 
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b)  im  Winter-Semester. 

W.  Branco:  1.  Paliiontoloj^ie  der  Wirbellosen. 

2.  Geologisch-paläontologisclie  Hebungen. 

3.  Anleitung  zum  selbstiindigen  Arlx  itcn. 

O.  Jackel:  1.  Ausgewählte  Kapitel  aus  der  Descendenzlehre. 
2.  lieber  Echuiodermen. 

2.  Mit  selbständigen  Arbeiten  waren  im  Tnstitnt  be- 
schäftigt die  II(  iren:  Hustedt,  Dr.  Oppcuheijii,  Dr.  ßliuikeu- 
horn,  Bergivt(  it  iKiar  Solgcr. 

l^olgende  Arbeiten  gingen  im  Laute  des  Jahi'cs  aus  dem 
Institut  hervor: 

O.  Jaekel:  1.  üeber  die  Or^-nnisation  der  Petalodonten.  (Zeitschr. 
d.  deutsch,  jreol.  Gc8.,  Bd.  LI,  1899). 

2.  Ueber  eine  Kriechspur  von  Acanthoteutis.  {Ebendort  1899). 

3.  Ueber  die  Zusammeusetzung  des  Kiefers  und  Sehulter- 
gürtels  von  Acanthodes.   (Ebendoit  1899). 

4.  Stammesgeschichte  der  Pelmatozoen.  Band  L  Theeoidea 
und  Cystoidea.   Veriag  Jul.  Springer.  Berlin  1899. 

5.  Ueber  die  primäre  Zusammensetzung  des  Kieferbogen» 
und  Schultcrgurtels.  (V erhandl.  d.  deutsch,  zool.  Ges.  1899)i 

J.  Böhm:  Ueber  Triasfossilicn  von  der  Baren -Insel.  (Zeitschr. 

d.  Deutsch,  gcol.  Ges.  1899,  S.  325—326). 
£.  Philipp!:  1.  Ueber  einige  Fehlerquellen  auf  dem  Gebiete 

phylogenetischer  Erkenntnis.  (Sitzungsber.  d.  Ges.  imturf. 

Freunde  1899,  8.  87.) 

2.  Ueber  zwei  neue  Zweisehaler  von  ])aläozoiseheiu  Habitus 
aus  deutschi  iti  Muschelkalk.   (Zeitschr.  d.  deutsch,  geolog. 

■     Ges.  1899,  S.  62.) 

3.  lieber  ein    intennssjmtcs  Vorkommen    von  Placunopsis 
ostracina  v.  !^clil<»th.  sj».  (ibid.  S.  (i7.) 

4.  Ueber  ein  Tnasprofil  von  JSehrde  im  Braunschweigischen. 
(ibid.  S.  70.) 

5.  Udx^  r  d;is  8elilos8  vou  Pterinea  retroilexa  Wahlenb.  sp. 
ibid.  8.  181.) 

P.Oppenheim:  1.  Die  Faunader  Schichten  von  Priabona.  (Paläon- 
tographica  1900.) 
2.  Ueber  Miocän  in  der  nächsten  Umgebung  von  Verona. 
(Zeitschr.  d.  deutsch,  geol.  Ges.  1899.) 
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3.  Uebw  Lambertia  Gardinalei  n.  g.  n.  sp.  und  Orcagnia 
trivigiana.  (ibid.) 

4.  lieber  Eocan  und  Kreide  bei  Pinguente  inlstrien  etc.  (ibid.) 

5.  (Jeber  Mitteleocan  in  der  Herzegn\vina.    N.  Jahrb.  f. 
Mineral.  1B99.) 

6.  lieber  die  grossen  Lucinen  und  das  Alter  der  „miocanen 
Maeignomergel  des  Apennin",    (ibid.  1900.) 

Ausserdem  wurden  die  Lehrsanimlungcn  von  ciiier  AliKalil 
Studirender  zu  Hepetitionszweeken  benutzt. 

3.  Für  die  Bibliothek  des  Institutes  wunlen  von  derjenigen 
des  verstorbi  nen  Professor  Dr.  Dames  3883  Bucher,  Separat- 
abdrucke und  Karten  angekauft.  Ausserdem  vermehrte  sich  die 
Bibliothek  durch  die  folgenden  geschenkten  Werke: 

Geologische  Karte  von  Preussen  und  den 
Thüringischen  Staaten.  Erlauterungen 
nebst  Kartenblättem.   liefg.  63,  77. 

Abhandlungen  derKgl.Preus8.geolog.  T^andes- 

anstalt.  Berlin,  G.  Mfdler:  Mollusken- 
fauna des  Untersenon  von  Braunselisv  eig 

und  Burhennc:   Beitrag  zur  Kenntnis 

desTent  ;uui  1 1  enschiefers  im  Ijsiluigt'biete. 
List  of  the  types  and  ti^ure<l  sp»  ctmens  of  fossil  Cephalopoda 

iji  the  iiritish  Museuni.    i(  i»  sclicukt  vom  Brit.  Museum.) 
van  den  Brot  ck:  Observations  nouvclles  sur  le  gisoment  et  sur 

TAge  des  iguanodons  de  Bernissart.    (Geschenk  des  Autors.) 
jK.  Fraas:  Proganoehelys  Quenstedti  Baur.  (Desgl.) 
United  States Geological  8ur\'ey.  XVIIl.  An- 

nual  Koport  ls96  — 97.    5  Theile. 
Monographs  V.  S.  geological  8urvey.  Nr.  29, 

30,  31,  35. 
Bulletin  U.S. geological  Survey.  Nr.  88, 89, 1 49. 
Proceedings  American  Aoademy  of  Science 

and  arts.   Bd.  34.  Nr.  8,  12,  16,  U, 

18,  21,  23,  9. 
Desgl.  Bd.  32.  Nr.  4,  9,  15. 
Desgl.  Bd.  33.  Nr.  14,  15,  21. 
Schriften  des  naturwissenschaftl.  Vereins  für 

Schleswig-Holstcin.  Bd.  II,  2  -  Bd.  X, 

1  und  XI,  1. 


Geschenk  der 
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4.  Die  L*'hrf:nmmlungen  erfuhren  eine  ausgedehnte  Um- 
arbeituDg  und  Erweiterung. 

Alle  Lehrsammlai^n  wurden  neu  etikottirt  und  die 
Etiketten  in  geeigneterer  Weise  an  den  Kästchen  befestigt.  So- 
dann erfolgte  eine  Ausmcrziinp:  aller  solchen  mangelhaft  erlialf^nen 
Stücke^  welcho  dem  Studircndcn  kein  genügend  klares  Bild  von 
der  Organisation  des  Thieres  gaben  und  ein  Ersalz  derselben 
durch  mögliohst  gute,  prSparirte,  lehrreiche  St&cke. 

Die  paläontologische  Lehrsatnmlang  wurde  in  der 
Weise  erweitert»  dass  für  eine  jede  ThJeignippe  ein  aUgemeiaer 
Theil  als  Einleitung  ausammengestellt  wurde,  in  welchem  die 
Oiganisationsverhaltnisse  der  betreffenden  Gruppe  durch  besonden 
lehrreiche  Stucke  dem  Studirenden  vor  Augen  geführt  werden. 
Welter  wurde  zu  demselben  Zwecke  eine  Anzahl  lebender  Thier- 
formen in  Spiritus-  und  Trctcken-Exemplaren  theiU  gekauft,  theik 
von  der  zoologischen  Sammlung  des  Museums  durch  Austaiisdl 
erworben.  Ebenso  erfuhr  die  Lehrsaimnluiij:  der  Wirbelthicre 
eine  vollst:iiidi<jo  UmwaiHlliing,  indem  diese  bislier  nur  kleine, 
selir  lückc'uhafti'  Saniuilung  zu  vim  v  grossen,  der  Wichtigkeit  der 
Wuhcltliiere  besser  entsprecheudtn  (Tweitcrt  wurde.  Audi  liier 
erfolgte,  wip  oben,  die  Zusammeii>f(  Hung  vhwv  besondoren  Ein- 
leitimg  für  die  N\'irbeltliiere  im  Allgi;uiciiien  und  für  jede  Gruppe 
derselben  itn  I^<  sonderen.  Auf  solche  Weise  steht  nun  in  der 
paliiontologischen  Lehrsamnilung  bei  Wirbellosen  wie  bei  Wirbol- 
thieren  vor  dem  systematischen  Theile  einer  jeden  grösseren  Thier- 
gruppe ein  einleitender  allgemeiner. 

Endlich  wurde  auch  die  für  Bestimm  Übungen  dienende 
Sammlung  dahin  rnveitert,  dass  eine  solche  Bestimmsammlang 
nun  auch  für  Wirbelthiei*e  eingerichtet  wurde.  Eine  grossere 
Anzahl  von  Wandtafeln  wurde  für  den  Unterricht  in  Paläontok)gie 
erwoib^. 

IHe  Lebrsammlung  für  Formationslebre  erfuhr  dahin 
eine  Erweiterung,  dass  derselben  nun  auch  das  Tertiär  und  Quartär 
angereiht  wurden,  welche  ihr  bisher  fehlten. 

Die  Lehrsammlung  für  Allgemeine  Geologie  wurde 
durch  Ankauf  einer  grösseren  Anzahl  von  Stücken  wesentlich  ver- 
mehrt 2iablreichc  Photographien  und  Wandtafeln  zur  Erlauternng 
allgemein  -  geok  igischer  YcrhaltnisBe  wurden  angeschafft;  ebenso  aneb 
eine  Anzahl  von  Modellen. 


i 
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ITT.  SammlungeiL 

Die  paläoDtologischc  PTatiptsammlung  konnte  unter 
diesen  Umstanden  nur  in  geringfügiger  Weise  vermehrt  werden, 
da  atte  Mittel  verwendet  werden  mussten  für  die  oben  aufgeführten 
Veränderungen  der  dem  Unterrichte  dienenden  Sammlungen.  In 
Folge  dessen  ruhte  auch  alle  Arbeit  in  der  Hauptsammlung. 

In  der  Schausammlung  war  bisher  nur  die  Paläontologie 
vertreten.  Nun  wurde  mit  der  Aufstellung  auch  einer  strati- 
grapliischen  und  emer  allgemein -geologischen  Schausammlung  be- 
gonnen. Da  für  die  erstere  ziemlich  viel,  für  die  letztere  Alles 
erst  m  kaufen,  zu  sammeln  oder  einzutauschen  ist,  so  wird  die 
Aufstellung  dieser  beiden  Sammlungen  noch  reichlieh  die  Arbeit 
des  nächsten  Jahres  sowie  ausserordentliche  Mittel  erfordern. 

Der  Direktor 
Professor  Dr.  Brauco. 

38.  Ber  UnlTeniilAtflgarteii. 

Die  Verwaltung  des  Gartens  war  auch  im  veiflossenen  Jahre 
bestrebt,  den  Dozenten  der  Botanik  an  der  Universität  das  nöthige 
Demonstiationsmaterial  und  den  Praktikanten  des  botanischen 
Instituts  die  zu  untersuchenden  pflanzlichen  Objekte  zu  liefern. 
Ausserdem  bietet  der  Garten  eine  systematische  Zusammens^Uung 
der  wichtigsten  Pflanzenformen  für  das  Selbststudium  und  wird 
deshalb  von  den  Stadirendcn  fleissig  besucht. 

Prot.  Dr.  iSchweutleuer. 

39.  Bus  l^otanisehe  Institut 

An  den  mikroskopischen  Uebungen,  welche  für  Anfianger 
bestimmt  sind  und  wöchentlich  zweimal,  Vormittags  von  9  bis 
12  Uhr,  stattfinden,  haben  tfaeilgenommen: 

a)  im  Sommer- Semester  1899:  14  Studirende^ 

b)  im  Winter-Semester  1899/1900:  12  Studirende. 
Von  vorgerückteren  Praktikanten  haben  im  Institut  gearbeitet: 

a)  im  Sommer-Semester  1899:  6  Doktoren  der  Philosophie, 
6  Studirende  und  1  Dame, 

b)  im  WinU-r-Semester  1899 '1900:  6  Doktoren  der  Philo- 
sophie, 1  ^^tiKÜrcDtlf  und  2  itaiuen. 

Grössere  Nr-nan^oliatliniwri  sinfl  in  diesem  Jahre  niclit  zu 
verzeichnen.  Die  nciicn  l''r\v«>i-ltmiu:(  ii  hi  sclirankm  sicli  anl"  ( )l>jpkte 
von  relativ  geringem  \\  ertli.    Dazu  kommen  dit-  l'ortsetzungcn 

10 
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der  poriodiBchoii  Zeitschriften  fiir  die  Bibliothek,  sowie  verschie- 
dene Lehrhüchcr  und  AbliaiuJhai>;('n. 

Die  Stelle  eines  Assistenten  am  l)(>taiii>elien  Institut  Ix  kleidet 
seit  dem  1.  April  1898  der  IVivatdozent  der  Boüiuik  Dr.  Carl 

Holtermauu.  «   *        «  .  j 

Prof.  Dr,  Schwendener. 


40.  Das  pflanzen  physiologische  Institut. 

Durcii  Ueber>veisnng  eines  von  der  geodätischen  Abtheilung 
der  Königl.  I4indwirthsehaftlichen  Hochschnle  bisher  benntzten 
Saales  und  des  dazugehörigen  Korridoi*»  sind  die  Käume  des  Institut«« 
erheblieh  erweitert  worden.  Es  können  fortan,  nnter  Zuhilf<'nahnie 
des  Diener- liaumeSi  in  den  Kursen  36  Praktikanten  Platz  Huden. 

Im  Sommer-Semester  189{)  waren  dies<t  Plätze  sämniüicb, 
im  Winter- Semester  1899/1900  alle  bis  aut  einen  besetzt.  An 
der  Anleitung  der  Praktikanten  nahmen,  ausser  dem  ständigen 
Assistenten,  Dr.  Koikwitz,  2  Hilfsassistenten  (nach  einander: 
Dr.  Bitter,  Dr.  Nordhansen,  Dr.  Leisering  und  Cand.  philoR. 
ClauBsen)  theü,  für  welche  S.  Excellenz  der  Herr  Minister 
für  Landwirthschaft,  Domänen  und  Forsten  eine  Remuneration 
gütigst  bewilligt  hatte. 

Der  Assistent,  Dr.  Kolkwitz,  hielt  im  Winter-Semester 
1899/1900  praktische  Uebungcn  in  der  Experimcntal- Physiologie 
der  Pflanzen  (11  Theilnehmer)  ab. 

Von  Solchen  y  welche  sich  selbständigen  wissenschaftlichen 
Untersnchnngen  widmeten,  arbeiteten  im  Sommer  2,  im  Winter 
4  Herren  im  Institute. 

Der  in  dankeiiswerther  \V<'ise  um  500  Mk.  erhöhte  Jahres- 
etat des  Institutes  wurde  in  diesem  Jahre  zum  grösseren  Theile 
durch  die  Ausstiittunt»  der  \ cnlopjM  llcn  Anzahl  von  Praktikanten- 
Tischen  mit  dem  für  die  Kiusc  nolhwendiLit  ii  Zul)eli(">r  in  Ans)H-neh 
genommen.  Daneben  wurden  die  fortlaufenden  Ansehjiffimiren  für 
die  TIand  -  liiMiotlii  k  sowie  für  die  Lflirniittel-  und  Api)arate- 
Samndungen  be.stritfen.  In  Folg<'  einer  au.ssergewöhnlieheii  lU  wil- 
ligung  do8  hohen  Mini>teriinns  für  I.rfuidwirthsehaft,  Domänen  und 
Forsten  koimten  für  die  Kur^<e  20  neue  Mikroskope  von  Seibert 
und  Knifft  zu  je  154  .Mk.  angesciudVt  werd^'U. 

Von  wissen.s{'haftHf  hen  Verött'entlielnmgen  gingen  wahrend 
des  Bechnungsjakres  1899  aus  dem  Institute  licrvor: 
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Im  Knyi  Ueber  das  anffobliche  Vorkommen  lebenden  Protoplaamas 
jn  den  weiteren  Lnftnlumen  der  Wasserj>flanzen.  (Ber.  d. 
deutsch,  botan.  Gcscll.^ch.,  XVIII.  (1900),  p.  48). 

K>  Kolk  witz:  Beiträge  zur  Ki-nntniss  der  Erdbakterien.  {CVntrfilbl. 
f.  Bakteriologie,  II.  Abth.,  Bd.  5  (1899),  p.  670  mit  1  Tafel.) 

—  Beitrage  sur  Biologie  der  Florideen.  (Vorläufige  Mit- 
theiluDg.)  (Ber.  d  deutsoh.  botao.  GeselJsch.,  XVH  (1899), 
p.(24T).) 

—  Ueber  die  Verachiebuiig  der  AxUlartriebe  bei  SymphTtum 
ofliciaale.  (Ber.  d.  deutsch.  botaiL  GesellBcb.  XYII  (1899), 
p.  379,  mit  3  Textfiguren.) 

—  Beitrage  zur  Biologie  der  Florideen  (AssimiUtion,  Starke- 
umsate  und  Atmung).  Wisaenschaftlicbe  Heeres-Unter- 
sucbungen,  AbÜi.  Helgoland,  11)00,  mit  7  Textfiguren. 

D.  H.  Campbell:  Die  Entwicklung  des  Embryosackes  von  Pepe- 
roniia  pellucidn  Kunth.  (Ber.  d.  deutsch,  botan.  Gesellsch., 
XVII.  (1899),  p.  452,  mit  1  Tafel.) 
A.  Nabokich:  Ueber  die  Funktionen  der  Luftwurzeln.  (Botan. 
CentnUblatt,  LXXX.  (1899),  p.  331,  mit  1  Tafel.) 

Der  Dii'ektor 
L.  Kny. 

41.  Das  tochnolos:lsehc  Institut. 

\m  Auditorium  des  t<H;hiiologisel)en  Instituts  wurden  im  Jahre 
1899/1900  folgende  Vorlesungen  abgehalten: 

1.  Vom  Institutsdirektor: 

S.-S.:  Cliemisehc  Technologie,  1.  Theil  (anoij^n.  Techno- 
logie), 4  stündig. 

W.-S.:  Chemische  Technologie,  2.  llieil  (oigan.  Techno- 
logie), 4  stündig. 

Chemische  Technologie,  für  höhere  Eisenbahnbeamte, 
2  Btündig. 

2.  Von  Dr.  Tauber: 

W.-S.!  Ueber  die  in  der  Kunstmalerei  Verwendung  finden- 
den Farben. 

Die  taglichen  Uebungen  im  Laboratorium  bewegten  sich  auf 
den  Gebieten  der  analytischen,  synthetischen  und  technischen  Chemie.  . 

Im  Sommer-Semester  hielt  Dr.  Täuber  ein  2  ständiges  Färbe- 
praktikum ab. 

10» 
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Als  Assistenten  waren  thatig: 
T)r.  Ernst  Täuber  für  den  Labüratoriumsimtemcht. 
Dr.  Heinrieh  Kippcnberg  für  die  Vorlesung. 

Folgende  Arbeiten  wurden  aus  dem  Institut  veröffentlicht: 
E.  Täuber:  Ueber  die  Prüfung  sehwefelhaltiger,  organischer  Sub- 
stanzrn  auf  Stickstoff.    (Ber.  der  deutschen  ehem.  Ges. 
XXXU,  3150  ff.). 
J.  P.  P anao to V  i ^ :  ChemischeB  Hilfsbuch.  (Berlin  1 900.  F.  Dfimnh 
lers  Verlag.)  p^^.  in^titut^sdirektor 

Wichelhaus. 

4t2.  Die  Universitäts-Bibliothek. 
I.  Allgeiiifliiiei. 

Die  im  vorigen  Jahresbericht  als  bevorstehend  erwähnte 
Erweiterung  des  BibKotheksgebäudes  ist  in  diesem  Jahr  noch  nicbt 

zur  Ausfühnmg  gelangt,  da  das  zur  Envciterung  bestimrote  Hau« 
Dorotheenstrasse  Nr.  10  ei'st  am  19.  März  1900  so  weit  geniunit 
war,  dass  der  LJnibau  bcguiuit  n  werden  konnte.  Dieser  wird 
voraussichtlich  im  Laufe  dor  S<»mm(i--Fenc'n  Ix  rmlf  t  werden. 

Die  hiiTdnicli  ^c-iclicrtr  w c&entlichc  Verbcsaefiiiig  d(^r  un- 
günstiiicii  räumlichen  Vciliältnisse,  unter  denen  die  Bibliotln  k  in 
der  letzten  Zeit  zu  leiden  liatt^^.  ist  um  so  cT-froulicher,  als  das 
Bedürfnis  nach  einiT  leistungsfähigen  Uuiveräitätä- Bibliothek  von 
Jahr  zu  Jahr  stärker  Ii  er  vortritt. 

Die  Zahl  der  Bücherbestelhmgen  vermehrte  sich  von  32943 
im  Jahre  1889/90  auf  58054  im  Vorjahre  und  auf  68 085  im  Jah« 
1899;  die  Zahl  der  Besuciier  des  Lesesa.ils,  die  1889,  90  15G57 
betrug,  hob  sich  bis  1898  99  auf  44524  und  1899  auf  46858. 
Gegetiüher  einer  solchen  Zunahme  der  Benutzung  erweist  sich  der 
vielfach  lückenhafte  Bücherbestand,  wie  die  unten  folgende  Statistik 
durch  das  starke  Anwachsen  der  negativ  erledigten  BestelluDgen 
zeigt,  als  unzulänglich.  Besonders  erfreulich  ist  es  daher,  dass 
durch  die  Fürsorge  des  vorgesetzten  Ministeriums  der  regelmässige 
Anschaffungsfonds  der  Bibliothek,  der  bis  zum  Jahre  1893/94 
einschliesslich  nur  10500  Mk.  betrug,  seitdem  allmählich  eioe 
betrachtliche  Elrhohung  erfahren  hat,  indem  er  1894  auf  ISOOOMk., 
1897  auf  15000  Mk.,  1899  auf  18000  Mk.  und  endlich  dureli 
den  Etat  für  1900  auf  21000  Mk.  gebracht  wurde. 
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Der  aussordoiii  im  Etat  für  1  i)00  enthaltene  ausserordentliche 
Fonds  von  150 000  Mk.  zur  Ausfüllung  von  Lücken  in  sämt- 
lichen preu8sisc)ien  Universitäts •Bibliotheken  eröffnet  die  eifreu- 
h'che  Aussicht,  dass  demnächst  wesentliches  auch  zur  Verhesserung 
der  alteren  Böcherbestande  geschehen  kann.  Dass  gmuie  die 
Berliner  Universitäts- Bibliothek  besonders  nele  und  empfindliche 
Lücken  aufweist,  ist  nicht  zu  verwundern,  da  sie  die  jüngste  der 
preussischcn  Universitäts -Bibliotheken  ist  und  Jahrzehnte  hinduroh 
sehr  viel  niedriger  dotirt  war  als  alle  übrigcu. 

Die  durch  einen  Zuschuss  des  vorgesetzten  Ministeriums 
ermöglichte  Drucklegung  des  von  der  Universitäts- Bibliothek  be- 
arbeiteten Gesamtverzeichnisses  der  älteren  Berliner  Universitäts- 
Schriften  wurde  im  Juli  1899  beendet  Es  erschien  unter  dem  Titel: 
„Verzeichnis  der  Berliner  Universitätsschriften  1810  —  1 886.  Nebst 
oinein  Anhang,  cnthaltt-ntl  dio  ausserordentlichen  und  Ehren-Promo- 
tionen. Hei*ausgegeben  von  der  Königlichen  Universitätsbibliothek 
zu  Berlin.  J'x  rliii ,  ( 'ornnii.ssions-Vcrlag  von  W.  Wel>er.  1809."  8®. 

Mit  GcjH  limi;:iiiig  des  vorgesetzten  Ministeriums  knniile  die 
Universitäts- Bibliutlick  das  ri:itiunai  btileulsaiiie  Fiit*  riichiatu  der 
Kaiser  \Villielm-Hibliorli<'k  in  Poiaen  nicht  un\v<-scntli(li  fördern, 
indem  sie  ihre  gr.^-aiuten  JJiibh  tten  zur  Auswahl  anbot  und  die 
uLs  ei^wüiiächt  bezeichneten  3107  Bände  geschenkweiöc  überwies. 


2.  Benutnng. 

Zahl  der  Benutzer. 


S.-S. 
1898 

W.-S. 

1S98/99 

S.-S. 
1899 

W  -S 
1899/1900 

45 

öl 

58 

59 

Beamte  dor  fnivor-ität 
und  ihrer  iuätitutc  . 

38 

38 

46 

51 

1948 

24G4 

2998 

Niehtangeliöiigc  der 
Univeräität  .... 

381 

455 

397 

511 

Summa 

2362 

3008 

2555 

3619 
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Die  Vei-gleiehung  der  Zahl  der  studentischen  licnutzcr 
mit  der  Gesamtzahl  der  Stodireudeu  cigiebti  daes  die  Biblio- 
thek benutzt  wurde: 


a-a 

w.-a 

a-a 

W.-a 

von 

41.9 

41.9 

42 

48.7 

aller  Studirenden 

» 

69,0 

65,0 

61,7 

69,3 

<*/q  der  Theologen 

» 

40,4 

41,7 

45,5 

50,8 

Vo  der  Juristen 

32,4 

31,6 

U,Z 

SM 

7o  der  Mediziner 

44,0 

44,5 

48,1 

39,3 

Vo  der  PhüosopheD 

Die  Zahl  der  erledigten  Bestellzettel  betrug  (einschUess- 
lich  8561  Zettel  für  die  Handbibliothek  und  1760  Zettel  für  die 
au»  der  Lesesaal-  und  Handbibliothek  bis  zum  nächsten  (ieschüfti» 
tage  verliehenen  Bücher)  68085  gegenüber  53054  im  Vorjahre, 
Von  diesen  68085  ßestcllzcttelD  wurden 

41259  («=  65,4  %)  durch  Verabfolgung  des  ver- 
langten Werkes  oder  durch  Hinweis  auf  seia 
Vorhandensein  in  der  Lesesaalbibliothek  er* 
ledigt, 

13110  (-^  20,8  Vo)  ^  verliehen, 
8716  («  13,8  %) als  nicht  vorhanden  bezeichnet 
1898/99  betrugen  die  entsprechenden  Procentzahlen:  68,1, 
17,2  und  14,7, 

Von  den  als  verliehen  bezeichneten  Werken  wurden  1210 
durch  Emtragung  in  das  Desiderienbuch  belogt;  in  zwei  Fallen 
war  es  nicht  möglich,  das  belegte  Buch  zur  Stelle  zu  schaffen. 


Zahl  der  Verleihungen. 


Naol» 
Werke 

Hause 
Bände 

In  den 
Werke 

Lesesaal 
Bände 

18Ü8/UÜ 

25143 

32333 

5705 

10243 

1899 

^9430 

39479 

7448 

12370 
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Nicht  eingerechnet  sind  hierbei  2215  Wei'ke  mit  3055  Banden, 
die  bereit  gelegt,  aber  nicht  abgeholt  wurden. 

Aus  der  Lesesnnl-  urul  der  naiHÜMltlKiiluk  wurden  ausser- 
detu  mit  d<'r  Verpiliehtung  der  UücklirtVruiig  am  Moi^geu  des 
nüchätcn  Gcöcluiftstijges  nach  Hause  'je.jf  beu; 

1760  Werke  mit  1990  Banden. 

Für  die  Uebungen  von  je  drei  Docenten  wurden  im  Sommer- 
und  im  Winter- Semester  Apparate  xur  BenutKong  durch  die 

Theilnehmer  im  Lesesaal  aufgestellt  nnd  487  Mal  benutzt.  Uebcr 
den  Umfang  der  Benutzimg  der  ohne  weiteres  zugänglichen  Lese- 
saalbibliothek  können  statistische  Angaben  nicht  gemacht  werden. 

Journalzirkel  der  Universität. 

Die  neuesten  Hefte  von  105  wisiiensehaftltchen  Zeitschriften 
und  20  Zeitungen  wurden  im  Spreelizimmer  der  Univei-sifait  regel- 
mässig ausgelegt  Der  Zirkel  gewährt  dafür  eiru»n  Zuscluiss  zu 
den  Abonnementskosteo,  der  sich  im  Berichtsjahr  auf  200  Mk.  belief. 


1898/99 

1899 

Der  Lesesaal  war  geöÜhct     .  . 

288 

290 

Tage 

Ihn  benutzten  im  Ganzen    .   .  . 

44524 

46858 

Benutzer 

DurchschnittUch  täglich  im  Jahre  . 

155 

» 

Durchschnittlich  taglich  im  . 

145 

160 

ff 

Durchschaittlieh  tiiglich  im  W.-S. 

195 

209 

» 

I)uit*iischnittlich  täglicli  in  den 

65 

ff 

Höchste  Besucherzahl  an  einem 
Tage  

295 

341 

ff 
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3.  Vemwliniiia. 

In  den  Accessionskatalog  wurden  eingetragen: 


1897/98 


1898/99 


1899 


5007 


7328 


6678 


Numtncni 


8340 


12104 


7997 


bibliograph.  Bände 


ausserdem  5503 


5110 


6005 


Universitatbschrifteu 


1182 


1080 


1150 


Sehulschriften 


£b  gingen  ein: 

1.  als  GeBcfaenke: 

1823  Bande  und  260  UniverBitatsschriften. 

Die  regelmässigen  Gcsclienkgcber  waren  dieselben  wie  in 
den  Voijahrcn. 

Erheblichem  einmalige  Geschenke  erhielt  die  Bibliothek 
von  den  Herren  Geheimrath  Professor  Dr.  A.  F.  Bern  er  in 
Berlin,  R.  und  M.  Brock  1) aus  in  Tjeipsig,  Contessji  G.  J. 
del  Carretto  in  N<'a|)('l,  K.  S.  Dodgson,  Bibliothekar  Dr. 
K.  Friese  in  Berlin,  Direktor  Dr.  H.  Fritsclic  in  öt,  Peters- 
burg, C.  Gobi  in  Bukarest,  Professor  Dr.  P.  Heymann  in 
Berlin,  Frau  Oh.  Horton  in  Brüssel,  Geheimratb  Professor 
Dr.  B.  Hfibler,  Professor  Dr.  £.  Hfibner  in  Berlin,  Duo  de 
Loubat  in  Paris,  Lektor  P.  de  Mugica  in  Berlin,  Th.  K. 
Monro  in  Glasgow,  Georg  Beim  er,  Justizrath  W.  Beuling, 
Geheimcath  Pirofessor  Dr.  Bubner  in  Berlin,  Dr.  Schiessinger 
in  Stattgart,  Bibliothekar  Dr.  H.  Simon  in  Berlin,  Fürst 
Tenichef  £  in  Paris,  Hölfsbibliothekar  Dr.  B.  Wenzel  in  Berlin, 
ferner  von  dem  Kaiserlich  Asiatischen  Museum  in  Si  Peters- 
bui'g,  dem  Archaeological  Office  in  Bangalorc,  derBedaktion 
der  Deutschen  Bundsohau  in  Berlin  und  dem  Anthropolo- 
gischen Verein  in  Schleswig -Holstein.  In  die  geschenkten 
Bücher  wurden  neuerdings  Etiketts,  welche  den  Namen  des 
Gebers  nachweisen,  eingeklebt. 

Von  den  Geschenken  entstammen  iioeli  G94  Werke  mit 
885  Bümk-n,  sowie  214  L  •liverssitätäscluüien  dem  Vcrmächtniä 
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dp?  Gohpiiiii-aths  Professor  Pr,  L  ( J  oldscliin  idt.  Die  Ver- 
thciliing  der  Goldsclimidt'seiH'ii  Bibliothek  sowie  einer  Anznhl 
aus  deui  Erlös  der  Dubletten  derselben  angeschafften  Eiiiiinziingen 
ist  nuntnehr  in  Ausführung  der  Anordniuigeo  des  Rektorate  der 
Universität  beendet  worden.   Im  ganzen  haben  erhalten: 

die  Univer8ität&>BibKothek  3516  Werke  mit  6454  Banden, 

daß  Juristische  Seminar  .567  „  „  851  „ 
das  StaatswisBenachaftliche 

Seminar                        504  „  „  697  „ 

das  Historisehe  Seminnr  .      85  „  „  285  „ 
das  Institut  iür  Altertliuujs- 

kiuide                               17  „  „  28  „ 


?  £  «  3 

2  >  S 
Ü  r  S  * 


-     "    T  S 

«ffi 


Zusammen  4689  Werke  mit  8315  Bänden. 

2.  Auf  Grund  des  Ministerial-^Erlasscs  vom  15.  Oktober  1891 
betreffend  das  Verhaltniss  der  Anstaltsbibliotheken  ssur 
Universitats-Bibliothck: 

vom  Staatsuissensehaftlich-statistischcn  Seminar  derUni- 

versitiit:  25  Bande, 
vom  Anatomischen  Institut:  5  Bände. 

3.  Durch  Tausch: 

aj  Durch  den  vnn  der  Bibliotlick  vniiiitt*  lten  Schriftentausch 
der  h!e«i«ren  Univei-sität  mit  anderen  IJaivei*8ität€n  und 
Unterricht.sanst4dten : 

5449  Uni vcrsitatssehriften, 
1145  Schulschriften, 

03  Bände  anderer  Werke; 
bj  im  Austausch  gegen  Dubletten: 

800  Bände  und  356  l'^nivi'i'sitätsschriften, 
hauptsächlich  von  den  Bibliotheken  des  Deutschen  Keichs- 
tags,  des  Kcichsgerichts,  der  hiesigen  Kaiser  Wilhelm- Aka- 
demie, der  PlüloBophical  Society  in  Washington  und  dem 
College  of  Physicians  in  Philadelphia. 

4.  Als  Pflichtexemplare: 

2962  Bände. 

5.  Durch  Kauf: 

2289  Bande, 
davon 

1380  Bände  abgeschlossener  Werke  und 
909  Bande  von  Zeitschriften  und  Fortsetzungen. 
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BeBtand  der  Bibliothek. 

am  31.  März  ItM) 
nadi  der  Zihlung  Tom  (nacli  der  ieit  31.  Hirz  1890  duicii 

31.  Mira  lim  geführten  Forticfambung) 

149  014  155  591  Buchbtndcrbändc, 

ausserdem  186  438  1 42  503  UniviM-sitritsschrifku  und 

26  400  27  550  8cliulselmiton. 


4.  Finanzielles. 

a)  Der  etotsmässigo  Fonds  für  Auschaffung  und  Einband 
betrug  18  000  Mk. 

Vonuis^bt  wunlrn: 

18  248  Mk.  49  Pfg.  für  Bucbcranschatfung  nnd 
4823   „   82    „   für  Büciiereinband. 

b)  Die  Mittel  ffir  die  sCMUBtigen  sächlichen  Ausgaben  betrog« 
6000  Mk.,  wovon  72  Mk.  31  Pfg.  zur  Deckung  eines  De&ik 
des  Bücheranschaffungsfonds,  der  Rest  bestimmungsweiae 
verwendet  wurde. 

c)  Aus  den  Zinsen  des  Vermächtnisses  des  Professor  Jaff/ 
und  aus  dem  Beitrag  do»  UniversitÄts-T^cfsrzirkrls  waw» 
verfügbar  872  Mk.  50  Pfg.,  welche  für  Biiclieransehaffungcn 
veniiif^giibt  wurden. 

d)  Für  dlv  sächliehen  Kosten  der  Institut.s-Kntalogi&irune 
shuiden  450  Mk.  zur  Verfügung,  wovon  351  Mk.  02  Pfg- 
verbmucht  wurden. 

5.  Revision  des  Bücherbestandes. 

In  der  don  Hcsiiclit  i  ii  do  Lcscsaids  ohne  weiteres  ziigäfiji- 
liclieii  l.<  he>aal- liil)li<»Ünk  .^ind  im  Laufe  des  Jahres  10  Werk«' 
mit  11  IJsinden  entwendet  wnidt  n.  Im  Noveiiihcr  v.  .1,  irelanir 
endlif'li  ,  tMiu  ii  di  i- Lesesaaldithe,  einen  immatrikulirten  8tud<  nt< 
d«'r  die  I  >iel>st4ihlo  seit  l '  .,  Jahren  svptematiseh  betrieben  hatte, 
/u  ermittehi  und  so  zu  überführen,  das.**  seine  gerichtliche  IW- 
strafung  erft^lgen  konnte.  Seitdem  die  erfolgte  Verurthcilung  Mitte 
Januar  durch  Anschlag  den  Benutzern  der  Bibiiotliek  bekannt 
gemacht  wurde,  ist  bis  jetzt  kein  Buch  aus  der  Lesesaal« Bibliothek 
entwendet  worden. 

In  der  Handbibliothek  ergab  eine  Kevision  am  Schlüsse  des 
Jahres  Vollständigkeit  des  Bestandes. 
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6.  Katalogisirung  der  Bibliothek. 
Neue  systematische  Kataloge  wurden  ia  dicäüiu  Jahre 
voliendet  für  die  Abtheilimgen : 

l^iiiversitatswescn  (Ay)  durch  den  Uiite zeichneten, 
Staatbwisscnschaften,  Theil  II  (Fe  Fg)  auf  Grund  der 
Vorarbciteo  der  frülioron  Roamt^n  Di-.  Wulfstieg  und 
Dr.  Xriii:(  r  durch  den  OI)erbibliothckar  Dr.  Graesel 
und  nach  dessen  Ausscheiden  durch  den  Bibliothekar 
Dr.  Friese, 

•  Mathematik,  Geodäsie,  Allgemeine  Mechanik  (O — Og) 

durch  den  Bibliothekar  Dr.  Simon, 
Altnordische  Sprache  und  Litteratur  (Zi)  durch  den  Hülfs- 

bibliothekar  Dr.  Ifaetebus, 
Dänische  Sprache  und  Litteratur  (Zk)  durch  den  Volontär 

Dr.  Springer, 

Arabische  Sprache  und  Litteratur  (Zu)  durch  den  Hülfs- 
arbeiter  Dr.  H.  Loewe. 
Begonnen  sind  die  Abtheilungen  Astronomie,  Hebräische 
Sprache  und  Litteratur,  Indische  Sprache  und  Litteratur. 

Die  Katidogisirung  der  üniversitäts-  und  Schuleehriftcn 

hat  iji  diesem  Jahre  erfreuliche  Fui-tschritte  gemacht  und  ist  soweit 
gefiadcrt,  dass  nunmehr  liir  alle  Univei^sitätsschriftt  ii  aii.'^  dt  r 
Zeit  nach  1817  und  für  sammtiiclie  SchuUchriften  Katalogzettcl 
iu  je  zwei  K\ruiplar<'n  Norliaiiden  >'u\(\. 

Neu  ^geschrieben  wurden  für  diese  Kataloge  rund  12n()(l  Zctti'l 
in  je  /,wei  Kxemplan-n;  sehr  viel  zahlreichere  neue  Zettel  wurde  n 
hei^estellt  durch  Auflvleben  vorhandener  Titeldrucke,  naiiiciiilM  h 
aus  dein  oben  erwähnt<'n:  „Yerzeichni«  der  Berliner  Uiüvcrtiitätü- 
schriften  1810  -1885." 

Die  Einordnung  des  sein- betrachtlichen  Zuwachses  an  Katalog- 
2ett(.'lu  in  den  begonnenen  alphabetischen  Zettelkatalog  der  l'ui- 
versitäts-  und  Schulschriftcn  ist  begonnen  und  wird  verbunden 
mit  der  irl«  ich  m  erwähnenden  Umarbeitung  dieses  Kataloges. 

Zu  katalogisiren  bleiben  nun  noch  die  ält<  ren  T^niversitäts- 
schriften  aus  der  Zeit  vor  1817,  deren  Zahl  »ich  auf  über  18000 
beläuft 

Vom  1.  Juli  1899  ab  waren  in  Folge  des  Erlasses  des  vorge- 
setsten  Ministoriums  vom  10.  Mai  1899  die  neuen  ^flnstruktioncn 
für  die  alphabetischen  Kataloge  der  preussischen  Bibliotheken 
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uiid  ffir  preiism'sehon  Go«<amtkntalog"  (Berlin,  A.  Ashcr  Co., 
1899)  für  die  einscldägigt'n  Arlx  iton  dnr  T'nivt  r>it;its- Rihlinfluk 
inaassgebcnd.  Nacli  §  211  der  „ln.-ti  iiktion  lür  die  Ordnung  der 
Titol  der  alphabetisehen  Kataloge"  ist  (ür  die  ßerliücr  Univci-sitüts- 
Bibliothek  eine  Uniarbeituug  aller  dr^^'i  vorhandenen  alphabetischen 
Kataloge  erfoidciHeh;  die  Kataloge  der  Kiiiversitüts-  und  Scliui- 
scbnften  und  (1(  i  lustitutsbibliothekeo  sind  als  Zettelkataloge  sofort 
umzaarbeiten,  da  die  Durehführung  der  neuen  Ordnung  für  Zettel- 
kataloge unbedingt  vollschrieben  ist;  aber  aueh  im  alphabetischen 
Bandkatalog  ist  die  neue  Ordnung  sofort  durchzuführen,  da  ersioh 
gerade  in  einer  vollständigen  im  Anschluss  an  die  Neukatalogisiitiiig 
*  unteraommenen  Umarbeitung  befindet 

Von  dem  Verzeichnis  der  Lesesaal-  und  Handbibliodidi 
wurden  im  LAufe  des  Jahres  60  Exemplare  verkauft 

7.  KalalogMniag  dsr  AiwIaHsMbNirtlialwn  der  MesIgM  UnlvirslliL 

Der  Zuwachs  mehrerer  dieser  Jiibliotheken  übirstiig  im 
Beriehtsjahr  die  naeh  dem  Dnrehsehnitt  der  Vorjahre  zu  (r- 
wartciuic  llolie  bei  weitem,  .so  da.ss  es  nieht  gelungen  ist,  die 
Arbeit  LTimz  zu  Ende  zu  führen.  Anfgenoninieii  wurden  37 2Ö  Werkt. 
Avelehe  ciii^clilif-^licli  <ler  Hüekweise  5158  Zett(  1  erforderteu,  die 
wie  bisher  in  yu'v  1'A(  niplaren  hei^gestellt  wurden. 

Ansserdem  wuien  auf  575  vorhandenen  Zetteln  Fortsetzuogen 
nachzutragen. 

8.  Persönliches. 

Die  dureh  den  Staatsliauslialtsctat  für  1S9!I  lu  u  begriuidct«- 
sechste  Bibliothekai-stelle  wunle  den»  bislx  rigen  Ilülfsbibliothekar 
an  der  hiesi.:.  ii  Kniii^Uchen  Bibliothek  Dl\  Karl  Friese  vom 
1.  April  1899  ab  ubertragen. 

Ebenfalls  am  1.  April  1899  wuixlen  die  Assisteirtf  n  Dr. 
Wilh.  Fas/.kowski  mul  Dr.  Franz  Wille,  und  am  1.  Dezember 
1899  wurde  der  Assistent  Br.  Karl  Brodmann  als  Hulfsbibiio- 
thekar  an  die  hiesige  .Königliche  Bibliothek  versetzt 

Am  1.  Apiil  1899  trat  der  Schulamtskandidat  Dr.  Hermann 
Springer  als  Volontfir  ein. 

Am  1.  Dezember  1899  wurde  der  Oberbibtiothekar  Dr.  G  raesei 
in  gleicher  Eigenschaft  an  die  Universitäte«  Bibliothek  zu  Göttingpo 
versetzt    An  seiner  Stelle  wurde  zum  Vertreter  des  Birekton 
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der  Oberbibliothokar  an  der  ünivei*sitiits- Bibliothek  zu  Marburg 
Dr.  Robert  Münzcl  oi  naiuit,  verblieb  nbor  /nnächst  bis  m  Eude 
des  Rechriungsjalire.e  in  Marburg  und  wurde  durch  den  iiüllbbiblio- 
thekar  Dr.  Bruduiuan  vertreten, 

Wnlirend  des  ganzen  Jahres  waren  beurlaubt  der  OberbibUo- 
thekar  Dr.  Milkau,  der  mit  der  LK.'itung  des  Gesanitkatalogs 
der  preussischeu  Bibliotheken  beauftragt,  vom  15.  Dezember  1899 
ab  auch  als  Hülfsarboiter  im  Kultus-Ministerium  beschäftigt  ist; 
der  Assistent  Dr.  Trommsdorff  zu  einer  Studienreise  nach  Eng- 
land und  Frankreich  und  der  Volontär  Dr.  Bleich  behufs  Theilnahmc 
an  den  Vorarbeiten  für  die  Kais<  r  Wilhelm -Bibliothek  in  Posen. 

Als  Vertreter  des  Dr.  Milkau  wurde  der  Assistent  Dr.  jur. 
Küster  am  16.  Eebniar  1900  von  Göttingen  hierher  versetzt 

Dem  Bibliothekar  Dr.  Milkau  wurde  durch  Ministerialerlass 
vom  1.  Juli  1899  der  Titel  Oberbibliothekar''  und  dem  Ober- 
blbliotbekar  Dr.  W.  See  1  mann  durch  firlass  vom  25.  Januar  1900 
das  Prädikat  »^Professor"  verliehen. 

Vorübergehend  arbeiteten  auf  der  Bibliothek^  um  sich  über 
den  Geschäftsbetrieb  zu  luformtren:  der  Oberbibliodiekar  des 
Reichs-Marine- Amts  Kapitän  zur  See  Meuss^  der  Bibliothekar 
der  Berliner  Kaufmannschaft  Dr.  phiL  Reiche  und  der  Dr.  phiL 
Heinrich  Locwe. 

Berlin,  deu  20.  April  1900. 

Der  Direktor 
\V.  Erman. 

4^.  Der  botunüMilie  t^arteii  and  das  botiinisebe  Museam. 

A.  BotanlMher  Garten. 

I.  Alter  Garten. 

a)  Personal  Veränderungen:  Vom  1.  April  1899  ab  wurde 
der  bisli»  ri^^c  I>urenu-Hülfsarbeiter  C.  (jiitsche  zmn  Bureau- 
Assistctitt'ii  am  botriniselien  Garten  nn<l  Mnsciini  Im  f()r(h'rt.  Am 
1.  ^.\»velliber  189i'  sie«!«  llo  der  ()1»cr'^<  liüiif  C.  l't  tei  s  <l;juertid 
nach  der  NciKinlnu*  <l«''>  lM»tani>i'hen  (»arti-n'^  in  Dahlem  über. 
Mitte Fel)ni:ir  1 1MHI  wtinh' der  hisherigeReviei-gchüllc  E.  B.  Behuick 
zum  stelK  i  rtix  u  adeii  Oberjjjehiilfen  ernannt. 

b)  Di(!  baulichen  Vcrnnderii ngen  beschränkten  sich  wie 
im  vergangenen  Jahre  auf  die  ullernothwendigHten  Reparaturen  der 
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alten  baufälligen  Gewächshäuser.  Der  alte  Heizkessel  des  Viktoria- 
hauses  bekam  im  Mai,  nachdem  die  junge  Victoria  regia  schon 
in  das  Wasserbassin  aiisgeflanxt  und  in  lebhafter  Entwicklmig 
begriffen  war,  ein  nicht  mehr  aussubessemdes  Leck  und  musste 
deshalb  in  aller  Hie  durch  einen  neuen  Kessel  ersetzt  werden. 
Damit  in  dem  Wachsthum  der  jimgen  Pflanze  keine  UnterbreehuDi; 
eintrete,  wurde  die  Erwärmung  der  grossen  Wassermasse  während 
uit  lirerer  Tage  durch  Zufuhr  von  kochendem  Wasser  bewirkt 

e)  Die  Erwerbungen  di  s  botanischen  Gartens  waren  im 
Wesentliclitn  folgende:  1.  Lelxnde  Pflanzen:  756  Arten  dnrcli 
Tauseh,  Kauf  oder  als  Gesclicnk  von  Handelsgäi-tnern  und  Privat- 
peisoni"»,  suwie  von  botanischen  Gärten.  Als  ( ioschenkgeber  sind 
besondere  zu  nenntJi:  E.  B.  Behnic  k  -  Pn  rliii,  K.  Br:i  ndt-Char- 
lottenburg,  Dr.  Bolle-Berlin,  Dr.  D i eis-])»  rlin .  Prof.  Engler- 
P>"'rlin,  Mnrrv  Fr:ienkel  -  Px  rlin  .  Haatre  Sc  h  ni  i  <1 1  -  Erfurt, 
Erau  iM.  Grüne rt-Berlin,  E.  G  l  ossmann  et  H  errmann-Bischofs- 
werda,  Ober  -  Zahlmeister  Hellfaeh,  IVodifrer  K  ramm -Berlin, 
Kicrski  -  Potsdam,  Dr.  Matz,  A.  M atthesius  -  Schönebei]^ 
(iuchl-Halle,  Prof.  Rottenbach  -  Berlin,  F.  Graf  Sckwerio- 
Wendisch- Wilmersdorf,  C.  Witt-Brasilien  -  2.  Samen -Eingan|: 
4420  Prisen  diircli  den  iibliehen  Tauschverkehr  mit  botanischen 
Gärten  und  von  folgenden  Privatpersonen  und  Instituten :  AlborB* 
Deutsch -Ost- Afrika,  H.  Baum  -  Südwest  -  Afrika,  Professor 
O.  Comes-Portici,  L.  Gockajrnc-New-Zealand,  Wirthschaft- 
liches  Comitd  för  die  Kolonien -Berlin,  Dammann  &Co.-Neapel, 
J.  D eist el- Kamerun,  Dr.  Dammer-Gross-Lichterfelde,  Oeko- 
nomierath  Eick  in  Kwai,  Deutsch-Ost- Afrika,  Deutsche  Den- 
drologische  Gesellschaft,  Dr.  Gilg- Berlin,  Dr.  Graebner* 
Gross  -  Lichterfelde ,  Oberleutenant  Glaunig-Togo,  Hange  & 
Schmidt-Erfurt,  Th.  Hanbury-La  Hortola,  E.  Heese-Gross- 
Lichterfeldc ,  C.  Jürgens -Brasilien,  Lehmbach -Berlin,  No- 
vicki-Berlin,  Dr.  Reiche -Chile,  J.  Rein-Bonn,  Rehländer- 
Paraguay,  V.  St.  Paul-Illaire-Fischbach,  Prof.  Schweinfurth- 
Berlin,  Prof.  Schumann-Berlin,  Vilmorin  Andrienx  <fr.  Ca- 
Paris,  Th.  S.  Ware-T^ndon  und  Prof.  W'arburg-Berliu. 

Abgeereben  wurden: 

1.  Lebende  ]*flanzen:   247  Art<'n  an  8  botanische  Gärten, 
Listitnte,  llandelsgärtncr  und  Privat jx  iNonen. 

2.  Saraenprisen:  3992  Prisen  desgl. 
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d)  \^^  n\\t7A\n^  zu  wissenschaftliclirn  Zw  ekon.  Ausser 
von  tloii  Beamtt  II  des  (I:irt<  iis  und  Miisdiins  s(  l!)st,  wurde  das 
Material  des  G;iit<  ns  in  .\ii>j>rueh  genominen:  vom  l)otnnise)ieu 
Institut  df^r  l  nivcrsität  |(  iclu'imrath  Prof.  Sehweiidciici  )  zu 
Studien  üIm  t  den  S[);i]t("il1iuni;^s:ip|mnit  der Coniferen ,  noui  pHnn/.eji- 
pliysidlogibelien  Institut  und  hotanisclien  Institut  der  Landwirth- 
schaftlichen  Hoclischule  (Dr.  Kn y)  zu  V^oricf  unm  ii  und  versehiedencn 
Thitei><ucluingen,  vom  Reiehsgesundheitsamt  (I>r.  Busse)  zu  Studien 
übi'r  Orchideen,  ^r^onders  Vanille,  vom  botaoiiiclien  Institut  zu 
Heidell )erg  ((üeh.  ilofnitli  Pn>f.  Pfitzer)  zu  anatomiselien  Studien 
über  Kpaendaeeen  tuul  über  benetzbar«^  und  imhenetssbare  Blätter, 
von  Prof.  r'anipbell  zu  anatomischen  Untersuchungen  über  die 
Samonentwieklung  der  l^peraceen^  von  Dr.  Bitter  zu  Studien 
Ober  die  Marattiacccn  und  su  physiolc^ischen  Versuchen  über 
Kalctecn,  von  Prof.  Lewin  zu  Studien  über  die  toxioologische 
Stellung  der  Baphiden,  von  Prol  Soraucr,  dem  ein  besonderes 
Feld  eingeräumt  war,  zu  Dungungsversucbcn  und  zu  Venuchen 
über  Schädigung  der  Kulturpflanzen  durch  Pilze  und  physiologische 
Einflüsse. 

n.  Botanische  Centralstelle  für  die  Kolonien. 

a)  Es  wurden  erworben  durch  Schenkung:  1.  Sämereien  tro- 
pischer Nutzpflanzen  von  denbotanischen  Gärten  in Buitenzurg 
ond  Saigon,  sowie  aus  Kayo  am  Kongo  (Samen  von  Coffea 

canephom  Pierre  durch  Herrn  Dr.  Busse),  ferrier  von  dem  kolonial- 
wirthschaftlichen  Komite  und  dem  im  Auftrag  dc'sselben  reisenden 
Herrn  Dr.  Preuss  aus  dem  nnrdlielien  Südamerika,  Westindien 
und  Centraiamerika,  von  den  Herren  W.  (loetze,  Hedde,  Krau 
Dr.  Kuniiuer,  Scheffler,  Dr.  Stuhlmnnn  aus  (>«tatrika.  (^nif 
Zech  und  Warneeke  aus 'r«"_r<>.  Hesselharlh  imd  Zenker  aus 
Kameiuii,  Dariratz  aus  Swakojunund .  Kelche  aus  Chile.  Pt^rc 
Duss  aus  ( luadeloiipe,  Dr.  ( üesen  h  a^ic  n  aus  Buitenzor^.  — 
2.  r>el)ende  l^Üanzi  n.  Zwieliehi  uuil  Knollen  sandte  Heii-  (  )eko- 
nomieratli  Eick  von  der  Versuchsstation  Kwai  in  T'sambara,  die 
Herren  Goetze,  Hedde,  Liebusch,  Scheffler,  Scholz  aus 
Ostafrika,  Dr.  Preuss  aus  Trinidad,  Dargatz  aus  S\vak«>pnnnid, 
Euuicke,  Deistel  und  Sehönfeld  aus  Kamerun.  —  3.  Kolouial- 
produkte  vei*schiedener  Art  ,  Früchte  u.  a.  sandten  Dr.  Keiche  aus 
Chile,  sowie  die  Versuchsstation  Kwai  in  Usambara. 


Digitized  by  Google 


—   164  — 


b)  Es  wurden  abgegeben:  1.  Lebende  Pnanzpn  (in  Ward- 
t-x-hvu  Kfistcii)  an  die  Vcrsuclifjj^äi-ten  von  Txme  in  T<»»rf),  Viktoria 
in  KaMicrun,  Kwai  in  Usanibara  sowie  an  die  Planta*rpn  der 
Douglas -GosoUschaft  in  Tog^n  und  die  Perrot-lMantn»:;«'  in  Liiidi 
(Deutsch -Usta tri ka).  —  2.  Sämereien  an  die  Vcrsuclisgärten  und 
Stationen  bez.  Pflanzungen  von  Dar-cs-Salam,  Dabapra,  IVrenu, 
Kwai,  Nguelo  in  Oätafiika  (sowie  an  die  Friedrich -HotFniann- 
Plaiitage  in  Ueeguha),  Lome  und  Ketc  Kratschi  in  Togo,  Viktoria 
luid  Buea  in  Kamerun,  Wiudhoek  in  Deutsch- Südwest -Afrika. 

c)  Es  wurden  T  Untersuchungen  angestellt  und  Auskünfte  e^ 
theilt  über  den  Werth  und  die  Bedeutung  der  verschiedenste» 
Nut^pfloDzen  der  kolonialen  Gebiete,  z.  B.  über  die  Arten  der 
GattiiDg  Kirkxia»  die  werthvollen  Kautschuk  liefern,  Gummi- 
Borten,  Laretia-HanB,  Kautechukbans  einer  Enphorbie  aus  dem 
Hererulande,  Farbe-Rinden  ostafrikanischer  Akazien,  Wutuiig- 
Holz  aus  der  Provinz  Shantung,  verschiedene  Nutzholzarten  m 
Afrika,  giftige  und  esabare  Strychnos -Arten  Afrikas,  neue  Kaut* 
Bchukpflanzen  Ostafrikas,  neue  harzlicfemde  Bäume  Ostafrüa^ 
Euphorbien  von  kaktusShnlichem  Wüchse  aus  Ostafrika,  das  y«<- 
kommen  des  Red-water-tree  (Erytbrophloeum  guineense  Don)m 
Ostafrika  und  den  Nutzwerth  seines  Holzes,  Obstarten  auf  Afrika, 
Guttapercha-Pflanzen. 

d)  Die  für  den  Tropendienst  voi-gemerkten  Gärtner  wurden 
unterwiesen  im  Sammehi  und  Pnlparireji  von  Herbarpflanzen  und 
Museuiusnbjrkten;  den  Herren,  die  im  Aukra«:«'  des  kolonial- wirtli- 
scliaitli<  ln  11  Komitees  nach  Alrika  gingen,  um  die  Verbreitung 
und  Au-Urutmiir  versehirdcncr  technisch  und  kmiiiiifi-zicll  wicli- 
tiL:(  11  Produkte  /u  studiren,  wurde  die  nüthige  Auskiuift  untl 
Belehrung  ertheüt 

III.  Neuer  Garten  bei  Dahlem. 

a)  B:i ul iehkeiten.  Es  wurden  gebaut  und  luiter  I>ach 
gebracht  die  Wohnhäuser  des  Direktor?^,  des  Unterdirektors  und 
d«'s  Inspektors,  sowie  die  beiden  Wohnhäuser  füi*  die  Obergärtner, 
Gartengehülfen  und  Pförtner.  Ferner  wurden  die  Maurerarbeiten 
für  die  Kulturhäuser  ausgeführt.  Die  Pläne  für  das  grosse  80- 
!:<  luuuite  Wintcrhaus,  den  Komplex  der  Sehauhänser  und  das 
Viktoriahaus  wurden  von  der  ESauverwaltung  im  Einverständnis^ 
mit  der  Gartenvcnvaltung  definitiv  festgestellt 
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b)  Gartenarbeiten.  Nach  Vollendung  der  gröberen  Erdr 
bewegimgen  wurden  von  dem  Direktor  die  speziellen  Plane  för 
die  ausgedehnten  pflanzengeographiachen  Anlagen ,  von  dem  Awor 
stenten  Dr.  Gräbner  im  Verein  mit  dem  Direktor  die  Spesial- 
plaoe  für  das  Arboretum  und  System  ausgearbeitet,  die  AusfQJining 
der  Anlagen  wurde  von  dem  Direktor,  dem  Inspektor  Per  ring 
und  Dr.  Gräbner  überwacht,  welcher  Letztere  auch  besonders 
die  Formationen  der  europäischen  Ebene  zur  Dai-stellung  brachte, 
während  der  Direktor  speziell  die  Darstellung:  der  europäischen 
Gebirgsforniutiouen  und  der  aussereuropäisclicn  ( 1  (  biete  dergeniässig- 
teii  Zone  leitete.  In  den  letzteren  Abtheihuigen  der  pflanzen- 
gcoLTapliisclion  Anla(;en  leitete  der  ( )l)er*!;ehülfo  Peters  die  Auh- 
fülirun^  der  Felsparticn  und  Wege  sowie  die  Bepflanzun^;  ia  den 
übnVen  Abtlieilun^^eii,  dem  System,  dem  Arboretum  und  den 
Gärten  um  die  Wohnhünsor  führte  Garteningeuieur  llallervur- 
den  die  Weg-  und  Garteiiaiila<:en  aus.  Die  Oberaufsieht  über 
alle  gärtnerischen  Arbeiten,  namentlich  auch  die  Ueberführung 
eines  Theiles  der  Geholze  aus  dem  alten  Garten  und  die  Besorgung 
anderweitiger  Geholze  fiel  dem  Inspektor  Perring  zu.  Eine 
grosse  Anzahl  brauchbarer  Gehölze  (nahezu  1000)  wurde  in  daukens- 
werdier  Weise  von  der  Direktion  des  Gartens  der  Königlichen 
Forstakademie  in  Minden  dem  Garten  überlassen  und  von  Dr. 
Gräbner,  sowie  Herrn  Hauptmanna.  D.  von  Seemen  daselbst 
auagesucbt  Bis  Ende  Marz  war  etwa  der  ffinfte  Theil  der  in 
der  Neuanlagc  untersubringenden  Gehöhse  gepflanzt.  Von  den 
Weganlagen  wurden  die  grossen  Hau]>twege  von  der  Bauverwaltung 
ausgeführt^  die  übrigen  von  der  Gartenverwaltung  in  Angriff 
genommen,  aber  erst  zum  kleinen  Theil  fertig  gestellt 

B.  Botiiiieliw  Mussaa. 

a)  Personal  Veränderungen:  Bei  Beginn  des  Etatsjalires 
wurde  Dr.  Lindau  zum  Kustos  ernannt  und  hauptsächlich  mit 
der  Fortfühnnig  der  Ordnuugsarbeitcn  im  FIcchtcnlicrbar  bc- 

auftnigt. 

Im  Juli  1S90  erhielt  Prof.  Volkens  einen  nounmonatliehon 
Urlaub,  um  an  <ler  ^vissenschaftliehen  Il<'ise,  welelie  von  dem 
Sü«lseestii(liensviidiknt  naeli  den  KaionFHii  und  MariaiMH  aus- 
gefülu-t  wird,  tlieil/.uiit  Innen,  ihn  verlrateir  nidanglieii  die  Herren 
Clausen,  später  Dr.  Uuliiand  und  Dr.  Gilg. 

11 


Digitized  by  Google 


—  166  — 


b)  O  rd  n  u  n  g  s  u  r  b  e  i  1 0  n :  Xou  geordnet  wurdcD  im  Herbarinm 
die  Grattuog  Lonicera,  die  Myrtaccen  (theilweise),  Orchidacecn, 
Beetioiiaoeeu,  Sapotiiceen ,  Theaccen,  ümbelliferen  (Schluss),  Viola-  i 
ceen,  die  afrikanischen  Pteridophyten,  ponie  die  westiiidiftehen 
Kompositen  und  Leguminosen  (theihveise).  Die  Haupttiiäti^eit 
der  Beamten  w^irde  \'on  dem  Inseiiren  in  Anspruch  genommeo. 
Die  früher  für  Doublettra  gehaltenen  werthvollen  Sammlungen, 
welche  Jahnehnte  lang  auf  den  Schranken  gelegen  hatten  und 
im  vorbeigehenden  Jahre  gesichtet  und  für  daa  Kontglicbe  Her> 
barium  brauchbar  montirt  worden  waren  i  wurden  mit  den  Ein- 
gängen des  letzten  Jahres  familienweise  zusammen  geordneti  nach 
Grattungen  abgetheilti  den  Eamilien  zugeführt  und  grdsstentheik 
inserirt  Soweit  letzteres  zur  AuslQhrung  kam,  wurden  auch  die 
sich  ergebenden  Doubletten  mit  bestimmt  und  ausgeschieden. 
Unter  den  Kr^ptogamen  nahm  besonders  die  Ordnung  und  Mon- 
tining  des  Fl  oto waschen  FlechtenhoiNirs  betrichtliche  Zeit  io 
Anspruch;  ausserdem  wurden  umfungrciohe  Partien  LebennooK 
und  Pilze,  besonders  Uredineeu,  Ustilagineen  und  PeronoBporeCD 
eingeordnet  und  eine  grosse  Anzahl  von  Hutpilzen  präpaiirt  und 
eingelegt. 

In  der  Museumsabtheilung  wurde  dns  Ordnen  der  Hölzer 
aus  Ostafrika  und  Kamerun  zu  Ende  geführt,  eine  grössere  An- 
zahl Holzer  verschiedenen  Ursprungs  neu  etikettirt,  das  S])iritii»- 
material  mehrerer  Familien  revidirt  und  eine  Anzahl  FamiUcn  der 
Sympetalen  neugeordnet  Ausserdem  wurden  grossere  Partien  der 
trocken  aufbewahrten  Materialien,  sowie  mehrere  Schränke  der 
pflanzengeographischen  Abtheilung  umgeordnet,  Photographien 
montirt  und  in  Rahmen  au%e8tellt  und  ein  grösserer  Posten  Ab* 
bildungen  auf  Kartons  geklebt. 

Ausser  den  1  Vjublotten ,  welche  sich  beim  Inscrircn  der  alt^'ii  I 
Kester  crgalfeu,   wurden  .sulclie   bei    den    tr<ij»isch -afrikunischeu  ^ 
SnniiDlnniren,  dem  westindischen  Herbar,  <h'n  Latih-  und  Lelx  r- 
moosen,  den  Pilzen  und  Cluu^ceeu  ausgcscliiedcu,  etikettirt  und 
in  Eimsel^ainmluugea  jserlegt  , 

Der  Bibliothek  des  Gartens  und  Museums,  welche  hinter  - 
den  an  sie  zu  stellenden  Anforderungen  noch  so  weit  zurücksteht» 
wurde  eine  besondere  Soigfalt  zugewendet    Es  gelang,  einige 
auswärtige  Institute  zu  sehr  werüivollcn  geschenkweisen  Dar- 

■ 

I 
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bietuogen  sa  vemnlasBen  und  mit  mehreren  anderen  TauBohver- 
bindungen  anzuknüpfen.  Ausserdem  wurden  die  vorbereitenden 
Scfarilite  SU  umfangreichen  Neuanschaffungen  gethan^  welche  zur 
Ausführung  gelangen  sollen,  sobald  die  vom  Landtage  erbetene 
Summe  cur  Veifögiing  steht 

c)  Bestimmungsarbeiten:  Diese  bczogon  sich  iu  erster 
Linie  auf  die  Eingüuge  aus  unseren  Kolonien  und  den  benach- 
barten Gebieten;  Kamerun  (Gonrau,  Deistel,  Zenker),  Ost- 
Afrika  (Goetze,  Scheffler),  ferner  von  Liberia  (Dinklage), 
Sierra  Leone  (Afzelius),  Huilla  (Dckindt),  Somali  (Robecchi, 
Ruspoli  und  Riva),  forner  aus  Neu-Oninoa  (ßamler,  Lauter- 
bach, von  Le^s  aiiilu wsky,  Rodatz  und  Jvlink,  Tappenbeck); 
aus  der  Flora  Central-  und  Nordwest -Chi  na 's  (Prof.  Kutterer, 
Pater  Giraldi,  Bosthorn  und  15<»ok);  aus  der  Flora  von  Ame- 
rika: Theile  der  hrnsilinnisrhcn  Sanmdungen  von  ländlich,  Gla- 
ziou,  Schwackc,  A.  da  Silvcira,  die  Cnnipositen  von  Jelski, 
Lehmann,  Triana  und  der  Rest  von  Sodiro,  Theile  der  Samm- 
lungen von  Seier  ans  Mexiko  und  Central- Amerika,  die  Buch- 
schen  Pflanzen  aus  Haiti  und  andere  westindische  Sammlungen. 
Von  kryptogarnischen  Sammlungen  wurden  durrlibostinunt  afrika- 
nische Pteridophy ten ,  Pilze  aus  Deutschland,  Kussland,  Griechen- 
land, Ost-  und  Westafrika,  Java  (bes.  Fleischer),  Japan  (Shirai)| 
Neu-Guinea  (Lauterbach),  Brasilien  (Huber  und  T^Ie). 

In  daiikenswertliester  Weise  fiVrderten  auc  h  die  Aufgaben  des 
Museums  durch  freiwillige  Mitarbeiterscbaft  die  Herren  Aseherson 
(mitteleuropaische  Floni)|  O.  Hof  f  mann  (Compositen),  Kränslin 
(Orchidaceen}|  Lopriore  (Amanntaceen),  Fräulein  Dr.  Perkins 
(Monimiaceen),  die  Herren  Dr.  Pilger  (Euphorbiaceen),  Ruhland 
Eriocaulonaceen),  O.  Schul s  (Melilotus),  von  Seemen  (Fagacecn 
und  Salicaceen),  Sydow  (Uredineen),  Vogtherr  (Herb.  Bubani), 
Warburg  (Flora  des  malayischen  ikrchipcls)i  sowie  von  aus- 
wärtigen Gelehrten  die  Herren  Brand-Frankfiurt  a.  O.  (Syniplo- 
caceen),  Brothcrus-Helsingfors  (Laubmoose),  Buchen  au -Bremen 
(Jnncaceen),  C.  de  Candolle-Genf  (Piperacecn),  Clarke-London 
(Cyperaceen),  Hallier-Hamburg(Convolvulaccen),  Heimerl-Wien 
(Nyctaginaeeen),  K nuth-Friedeberg  (Geranium),  Koehne-Frie- 
denau  (Lythraeeen),  Kükenthal-Koburg  (Carex),  Maiden-Sydney 
(Kueal\ |)tus),  M.  Masters  (Restionaceen),  Mez-Halle  (Bn)nu'lia- 
ceen,  Lauraceeu),  Niedenzu -Braunsberg  (Malpighiaccen),  l*ax- 

11* 


Digitized  by  Google 


—  168  — 


Breslau  (£upliorbiaceen),  Schmidlc-Maonheim  (Algen),  Stephani- 
Leipzig  (Lebormoose),  Wurnstorf-Ncunippiii  (Spliagnaceen). 

d)  Von  anderweitigen  Arbeiten  sind  hervonsuheben:  Di«*  Vcr- 
tbeiluog  der  Sammlungen  von  Zenker  aus  Kamerun,  welche 
unter  der  Aufsicht  eines  der  Beamten  von  Gartengehulfen  aus- 
geführt 'wuidey  die  Fortfüiirung  der  BeBtunmungslisten  afrikani- 
scher Sammler  und  des  Zettclkatalqges  über  die  afrikanische  flora, 
die  UnterweiBUDg  von  vier  in  die  deutschen  Kolonien  abgehenden 
Gärtnern  im  Sammeln,  Präpariren  und  Konserviren  von  Pflanzen 
und  Pflanzenobjekten,  die  Besoigung  der  Ausrüstung  für  15  Sammler 
in  Afrika  bes.  botanischer  Stationen  in  imseren  Kolonien,  die  An- 
fertigung eines  Führers  durch  den  botanischen  Garten  und  das 
Museum  für  den  internationalen  Geographen -Kongress,  zahlreiche 
Auskunftseräieilungen  an  Botaniker  und  anderweitige  Interessenten 
auch  aus  dem  handel-  und  gewerbetreibenden  Publikum. 

e)  Ausser  den  BcMintcu  und  Assistenten  arbeiteten  19  Herren 
während  <;iösscrer  Zeiträume  ständig,  37  llcrrt'n  voHjlx  riiclK  nd 
im  botanisrlicii  Museum.  An  40  Botaniker  wurden  TIkmIo  (hr 
Sannnlungeu  uaeh  auswärts  verlidien.  We^n»  sehon  die  liäunic  dt'S 
Museums  für  die  rntcrbringung  der  Herbarien  und  Museuuis- 
objeI<te  unzurcicliend  sind,  so  sind  sie  es  noch  viel  mehr  für  die 
Ausführung  der  Oi-dnungs- Arbeiten  und  von  Studien.  Die  Aush  ih- 
gesehäfte  mehren  sich  so  sehr,  dass  künftig  eine  BesehrüokuJig 
derselhen  sieh  als  nothwcndig  lierausstellen  dürfte. 

f)  Von  Erwerbungen  sind  folgende  anzuführen: 
1.  Durch  8ehenkung: 

Das  Boeckeler'sche  Cyperaeeen- Herbar  nebst  der  zugehr»ri«;on 
Littenitur  (geschenkt  von  Herrn  Generaldirektor  Geb. 
Rath  Wilmanns). 

Die  Dr.  Eugen  Obach'sche  Sammlung  von  86  Drucksduiften 
über  Kautschuk  und  Guttapercha  nebst  40  Glasern  mit 
Proben  und  div.  Abbildungen  (durch  CObach  in  London). 

Die  botanischen  Veröffentlichungen  der  Kaiserlichen  Akademie 
der  Wissenschaften  zu  St  Petersbuig:  106  Werice  (dmrch 
Vcrmittclnng  des  AVirkl.  Staatsraths  Prof.  Dr.  Korshinski, 
Excellenz). 

Die  Publikationen  des  U.  S.  Agrlcultunil  Departement  zu  Washing- 
ton in  387  Schriften. 
Das  E.  "NVoyte'sehe  llerbar  {geschenkt  von  Frau  L.  Bollmann). 
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Fernor  lipfcrtcn: 
Herr  Dr.  Arnold:  53  Nummern  Liehen,  cxj«. 
Herren  C.  Arvet-Touvet  und  G.  Gautier:  22  7  ^.ummuru liiem- 

(,it)th('ca  ufMÜica  et  hispanica. 
Herr  Missionar  Bummler:  64  Arten  von  Neu-Guinea. 
Herr  Dr.  M.  Brenn ing:  101  Arten  aus  Ostasion. 
Herr  Dr.  L.  J.  Brühl:  93  Nuinmera  von  der  Bärenüibel  und  Spitz- 
beinen. 

Herr  W.  Bueh:  235  Nummern  von  Haiti  (Herbar  Krug  und 
Urban). 

Herr  G.  Conrau:  285  Nummern  aus  dem  nördlichen  Kamerun 

nehst  einigen  Muaeumsg^nstSuden. 
Herr  D eiste!:  176  Nummern  aus  Kamerun. 
Hen-  Mi.»isionar  E.  Dekindt:  28  ArUm  aus  Huilla. 
Herr  M.  Dinklage:  103  Nummern  und  zahlreiche  Muscunus- 

gegenstande  aus  Liberia. 
Herr  P^re  Dusb:  31  Nummern  aus  Guadeloupe,  144  Kümmern 

aus  Martinique  (Herbar  Krug  und  Urban). 
Herr  Ed  wall:  85  Nummern  aus  San  Paulo  (Brasilien). 
Herr  Prof.  Dr.  Engler:  zahlreiche  Abbildungen  aus  den  Natur* 

liehen  Pflanzen&mflien. 
Herr  Direktor  W.  Fawcett:  284  Nummern  aus  Jamaica  (Herbar 

Krug  und  Urban). 
Herr  M.  Fleischer:  50  Laubmoose  und  240  Pilae,  hauptsäch* 

lieh  ans  Java. 
HeiT  Prof.  Futteror:  223  Nummern  aus  Centraiasien. 
Herr  \V.  Goetze:   1170   Nuiumern   Herbarpflanzen   nchst  zahl- 

reiehen  Muscumsgegenstiinden  aus  L'luguru,  Ülit'lu'  imd 

dem  Nvassa-Golu'ete  (»resaiiiMielt  auf  der  Nyassasee-  und 

Kiuira^cbirgs  -  Expedition    der  Wentzel  -  Heckmaun- 

Stiftung). 

Herr  Hedde:  27  Numiner-n  Herbarpflanzen  und  einige  Mus>c ums- 

gegenstände  von  1  )ar-eis-Salnnm. 
Herr  Prof.  Henking:  32  Pflanzen  von  der  Bäreninsel. 
Herr  O.  Hoff  manu:  9  luuie  Kompositen  aus  Patagonien  und 

12  andere  seltene  Pflanzen, 
Herr  Dr.  Iloltermann:  55  Gln.«cr  mit  Pilzen  aus  Java. 
Herr  L.  Holtz:  ca.  200  li)xemplare  Characccn  aus  der  Flora  von 

Pommern. 
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Herr  Bischof  Hose:  U  Farne  von  Malacca  (Gescbenk  des  Herrn 
Dr.  Diels). 

Herr  Dr.  »T.  Huben  21  Pilze  und  17  Eriocaulaceen  aus  Pari 

Hcn-  Direktor  G.  S.  Jen  man:  28  Podosti-mouaceen  aus  (luyana. 
Herr  Prüf.  F.  Kränzlin:  5  I^hmnnn'Hche  Lythraceen  und  üabl- 

reiehe  schone  PllanzenablMit laugen. 
Frau  Dr.  Kummer:  14  Pilze  aus  Deutsch-Ostafriku. 
Herr  Dr.  O.  Kuntze:  33  Arten  Melast,  Cucurb.,  Orchitl.  aiw 

Südamonka. 

Herr  Prof.  F.  Kurtz:  17  Arten  aus  Argentina. 
Herr  Prof.  C.  Lindman:  95  Nummern  aus  Bnisilien  und  Panignay. 
Herr  Arth.  Lister:  eine  Mustersammlung  von  93  Arten  Myce- 
tozoeu. 

Herr  Dr.  Th.  Lo  es  euer:  20  Werke  meist  gärtnerischen  Inh:ilte8 
(aus  dem  Nachlasse  seines  verstorbenen  Onk(>]8  L.Mathieo). 

Herr  Dr.  C.  F.  MiUspaugh:  125  Nummern  Plantae  Utowanae 
(Herb.  Krug  und  Urban). 

Herr  Dr.  Karl  Mohr:  96  Nummern  aus  Alabama  (bes.  Soliccs, 
Coniferen). 

Herr  Dr.  F.  W.  Neger:  29  Fihsei  7  Moose  und  42  Siphonogamen 
aus  Chile. 

Herr  Dr.  Pas  sarge:  123  Nummern  aus  British^fietschuanaland. 
Herr  Penthcr:  21  Acanthaoeen  und  35  Gentianacc^  (Geschenk 

der  Herren  Dr.  Lindau  und  Dr.  Gilg). 
Fräulein  Dr.  J.  R.  Perkins:  120  Nummern  aus  Califomicn. 
Herr  Prof.  Dr.  Pierre:  30  Nummern  seltenerer  Pflanzen  aus  Gabun. 
Herr  Dr.  R.  Pilger:  700  Nuramern  Siphonogamen  aus  Matto- 

grosüo.    (Zweite  Expedition  des  Herrn  Herrn.  Meyer  «ach 

Brasilien). 

Herr  Direktor  l^r.  Preus.s:  303  Nummon»  Horbarpflanzen  und 
sehr  zalilreiche  werthvolle  Museurusgegeustände  aus  West- 
indien und  Südamerika. 

Herr  Preyer:  verscbiodene  Museumsgegenstände  bes.  von  Nutz- 
pflanzen. 

Frau  Hauptmann  Prince:  67  Nummern  Herbarpäanzen  von  Uhehc. 

Herr  Prof.  Kaciborski:  50  parasitische  Kiyptogamcn  von  Java. 

Herr  Dr.  C.  K eiche:  53  Nummern  chilenisciier  Pflanzen  und  ver- 
schiedener Museumsgt^nstandei  bes.  Polster  hochandioer 
Gewächse.  ' 
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Herren  Gebr.  Sara  sin:  157  Orohidaceen  von  Sumatra. 

Herr  Seheffler:  145  Nummern  aiu  Usambaia  nebst  einigen 

MuseunisgegenstSnden. 
Herr  R.  Schlechter:  974  Nnrnmem  aus  dem  Elaplande. 

Herr  Scholz:  Holzproben  aus  I'm  j;uha. 

Herr  Prof.  Dr.  Selm  mann:  veräciüedene  Kakteen  und  andere 
Succüknten. 

Herr  Prof.  Sehwaeke:  92  brasilianische  Pflanzen,  ferner  37  A<iiii- 

fol.,  C<  lastr.,  Uippocr.  und  likamu.  (letztere  durch  Herrn 

Dr.  Lt>esener). 
Herr  Graf  F.  Seliwerin:  100  Ahorn -Formen. 
Herr  Prof.  Sliirai:  182  Arten  japanesiseher  VW/r. 
Herr  Hauptmann  von  Seemen:  62  Eiehenarteu  und  -  Weidcü- 

ailen  aus  dem  botanischen  Garten  in  Buitenzorg. 
Herr  Alvaro  A.  da  Silveira:  285  bmsilianisehe  Pflanzenarten. 
Herr  Prof.  Sorauer:  9  Hcxenbesen,  Krcbswimden  und  andere 

Mon8tn)si  taten. 

Herr  Prüf.  C.  äpegazaini:  21  Arten  Loasacecn  und  Tumeraccen 
aus  Aigenttna. 

Herr  Bt^erungsrath  Dr.  Stuhlmann:  vcischiedene  Museums- 
gegenstände. 

Herr  F.  Sydow:  120  PUze  aus  Rügen,  20  Pilze  aus  Japan, 
74  Pflanzen  aus  Chtte  (letstere  von  Dr.  Buchtien  ge- 
sammelt). 

Herr  Oberleutenant  G.  Tbierry:  20  Nummern  aus  Togo. 

Herr  F.  Tbomas:  83  Nummern  aus  Ostafrika  (Geschenk  der 

Herren  Gebr.  Denhardt). 
Herr  F.  Wirtgen:  140  Nummern  Ptcridophyten. 
Herr  P^of.  £.  O.  Wooton:  7  Loesaceen  aus  New  Mexiko. 
Herr  Gnif  Zech:  214  Nummern  von  Togo. 
Herr  G.  Zenker:  333  Nummern  nebst  Alkoholmatcrial  aus 

Kamerun. 

Aus.scrdem  lieferten  kleinere  Beiträge  die  Gesellschaft  Baueh- 
h  \  -ricne  in  JJerlin,  die  Ilein  n  1'.  A sc herson -Berlin,  II.  Bolus- 
Capetown ,  H.  W.  Coii\\  entz-Danzig,  L.  De ppo- Magdeburg, 
Dinter- Südwe.-iluirika ,  Donglas 'sehe  Planüigenverwaltung  in 
Kamerun,  die  Herren  P.  Dus(5u- Stockholm,  Kunieke-Kameruu, 
W.  Foek<'- Bremen,  A.  Franeiiet-Paris,  S.  Fra n k - ,Mi<<<>uri, 
M.  Gürke- Berlin,  W.  Hartwig -Berlin,  Juhauucs-Ustafiika; 
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C.  Jiirge US- Brasilien,  das  Kolonial wirthschaftliche  Komitee 
in  BiTÜfi,  P.  Äla  LT  im  ^-Berlin,  Miyabe-Japan,  A.  Möller-F^bers- 
walde,  £.  Pf  itzer-Heiddbei^,  J.  N.  Rose-Washington,  Schmidt- 
Kamerun,  Scholz-Krotoscbin,  G.  Öchweinfurth- Berlin,  H.  Graf 
2U  Solms-Laubach  in  Strasbarg,  Witt-SlaiuCos,  Graf  Zech- 
Togoland 

2.  Durch  Tausch  wurden  Fflanzensammlnngeti  und  MuBeun»* 
gegenstände  von  den  botanischen  Museen  seu  Breslau,  Buitenzor^ 

Kalkutta,  Genua,  Helsingfors,  Kew,  Saharanpur,  Sydney,  Was- 
hington, Wien  (Ilofimisi  iini),  W'ieu  (botan.  Garten),  sowie  von  den 
Herren  J.  Bürnunillt  r- i'erka,  J.  Cardot- Stenay,  P.  Duscn- 
Stoekholm,  E.  Holway-Jowa,  Kusano -Tokyo,  Mac  Owau- 
Cajx  town,  H.  H oh m -Regensburg,  J.  D.  Smith-Baltimore,  L.  M. 
Under\vood->iew  York  erworben. 

Dagogon  wurden  Doubletten  abgegeben  an  die  botanischen 
Museen  zu  Breslau,  Chicago,  Dresden,  Haarloin,  ICow,  Petersburg 
(Kaiserl.  botan.  Gart^'u),  1*(  toreburg  (Kaiserl.  Akademie),  Sydney, 
sowie  an  die  TToncn  J.  BoDiiiiülIor-Borka,  J.  Cardot-Stenav, 
P.  Dusdn -Stockholm,  J,  B.  Ellis-Newfield,  M.  FleiBohcr-Jav% 
A.  L>.  de  Jaocewski*-Ru8sland,  Kusano-Tokyo,  Mao  Owan- 
GapetOMTD,  H.  Kehm-Bcgeusbuig,  R  Schinz-Zürioh,  P.  Sydow- 
Beilm,  J.  Wiesner-Wien. 

Das  Notizblatt  des  Königlicben  botanischen  Gartens  und 
Museums  wurde  im  Austausch  von  Zeitschriften  etc.  an  botanische 
Garten,  Institute  und  PrivMt|)(>rsoncn  geschickt 

3.  Durch  Kauf  wurden  für  eine  vom  Latultage  b<will4:t(,' 
Summe  das  K.  M üll er'schen  Mooshcrbar  liebst  der  ziiLnhoi-igi'ii 
Moosbihliothok  und  aus  <loiu  dafür  austi;o\vorfoiie  Ktat  de.s  Ahisi  uiiis 
theilji  un'ss.  IC.  (In  ils  intorossantc  Plianzoiisumudungen  aus  ver- 
scliiedi  IU  I!  Ländern  der  Erde,  theüs  Fortaetzungeu  von  Exöiccateu 
erworben. 

C  Laboratorlnm. 

Das  Laboratorium  wurde  vrie  bisher  zu  mikroskopischen 
Kursen  und  morphologischen  Uebungen  benutzt  Bei  den  mikn^ 
skopiadien  Kursen  zur  Einführung  in  die  Drogenkunde,  welche 
von  Prof.  Englcr  gemeuisam  mit  Dr.  Gilg  abgohalUn  Aviiitlcn, 
war  Uli  Winter  -  Semester  die  Zahl  der  Theiluehnior  auf  92  i^e- 
btiegeu,  so  dass  die  Praktikanten  füi*  den  einen  Kui-sua  getlieiit 
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werden  nmssten,  um  ihnen  nur  einigcrmaassen  p-onügenckii  Phitz 
zu  «gewähren.  Da  aber  ausser  «.len  die  Kurse  besuchenden 
Studü'enden  auch  uoeh  einiuce  andere  dauernd  im  botaniselieu 
Äluseuni  ;irl)eiteteu ,  so  war  der  an  und  für  sich  sehun  bestellende 
und  die  OrduuugHarbeiten  im  Museum  sehr  hemmende  Platzmangel 
wiedcnmi  sehr  fühlbar. 

D.  Wissenschaftliche  Arbeiten. 

A.  Engler:  Beiträge  zurKenntnisH  der  AraceoCj  IX.,  16.  Revision 
der  Gattung  Philodendron  Schott,  17.  Revision  der 
Gattung  Dieffenbachia  Schott  in  Engl.  Bot  Jahib.  XXV. 
a  509-672. 

—  Die  Entwicklung  der  Pflansengeognipbie  in  den  letzten 
hundert  Jahren  und  weitere  Aufgaben  derselben.  247  S. 
gr.  8^  in  der  Humboldt  Centenar- Schrift  der  Gesellschaft 
für  Erdkunde  zu  Berlin,  1899,  (Verlag  von  J.  Kühl, 
Berlin). 

—  Monographien  afrikanischer  Pflanzenlamnien  und  (Jat- 
tungen.  —  (Verlag  von  W.  Engehnaini,  T^eipzig). 

Iii.  Jingier  ti nd  I  > i  eis  :  Conibretaeeae  -  Combretum, 
116  fc>.  gr.  4"  mit  Tafel  I— XXX  uud  1  Figur 
im  Text 

IV.  —  Combretaceae- Terminal ia,  44  8.  gr,  4  mit  Tafel 
I — XV  und  5  Figuren  im  Text 

—  Ueber  die  Vcgetationsverhaltnissc  des  Uluguru-Gebirges 
in  Deutsch- Ostafrika,  21  S,  im  Sitzungsber.  der  konigl. 
preuss.  Akademie  der  Wiss.  zu  Berlin,  vom  22. März  1900. 

I.  Urban:  Speeles  novac  praeserttm  portorieensca,  in  Urb.  S^^mb.  I, 
97  S. 

—  Sabiaeeae,  ebenda,  20  8. 

—  Bibliograpliia  Jndiae  occidentalk  botanica  (coutiu.),  eben- 
da II,  7  S. 

K.  Schumann:  Morpholt^che  Studien,  Heft  JI,  Eogelmann, 

Leipzig. 

—  Monographie  der  Zingibcraceac  Malesiens  und  Papuasiens 
in  Kngl.  Jahrb.  XXVII.    91  8.  Taf.  TT  V. 

—  IJubiaccae  africanae  im  iMigl.  Jahrb.  XXVllI.   49  8. 

—  Ein  Wort  für  die  Phyliokakteen  in  Gartenflora  1900.  27,  S. 


Digitized  by  Google 


—  174  ^ 

K.  Schumanu:  Atlas  der  Pflanzen  des  Arzneibuches  XXIV 
bis  XXV.  Heft.    32  S.   12  Tat'.  Quart. 

—  Ma.schal(H;eplialus,  eine  neue  (ruttung  der  Rapateacae  aus 
Afrika  im  Engl.  Jahrb.  XXVIII.    149  S.   (Mit  Dr.  Gilg.) 

—  Kleinere  Aufsätse  in  der  Monatsschiift  für  Kakteeukoiide. 
36  8.  10  Abb. 

—  Ehrenberg  Synibolae  physieae.  Text  für  die  Botunik. 
36  S.  gr.  Folio  und  24  Tat 

G.  Hieronymus:  Compositae  in  Aloysius  Sodiro  S.  J.:  Plantae 
ecuadorenses  II*  Engler's  botan.  Jahrb.  XXIX.  S.  1 — 85. 

P.  Hennings:  Fungi  moosunenses  I.  und  IL  in  Warbuig,  Mon- 
stmia  I.  4«,  76  S.,  2  Tafeln. 

—  Xylariodiacus  n.  gen.  und  einige  neue  biasilianische  Asoo- 
mycetcn  mit  Textfigur.   Hedwigia  XXXVIII.  3  S. 

—  Nene  von  E.  Ule  in  Brasilien  gesammelte  Ustih^Deen 
und  Uredineen  mit  1  Teztfigur^  daselbst  6  S. 

—  Fungi  chüenscs  a  el  Dr.  F.  N^r  oollectij  daselbst  2  & 

—  Uredineae  aliquot  biasilianae  novae  a  cL  Ule  lectae,  da- 
selbst.  2  S. 

—  Oyrocratern,  eine  neue  TuberaocriijLrattimg,  sowie  einige 
IM  iie  luid  .seltenere  Ascoimceteii  aus  der  Mai*k.  Verhandl 
Botan.  Vereins  di  r  Prov.  Brandenbnru;  1899.    4  S. 

—  Kinige  neue  und  interessante  A8Coniyceleu  au«  der  Uai- 
gebun<^  Rathenows.    Dasi  Ib^t.    6,  S. 

; —  Einige  neut;  auf  FnilandpUauzen  im  Berliner  botan. 
(i  arten  beobachtete  Pilze.  Nudzblutt  K.  bot  Gart  u. 
Mus.  ^>.  20.  4  S. 

—  Versehiedene  kleine  Mitth(>ilnngen  im  Notizblatt  sowie 
Verh.  bot.  Ver.  der  Prov.  Brandenb.  3  S. 

M.  Gürkc:  Versehiedene  Aufsätze  über  l'^ist  ipflanzen  in  di  r  Zeit- 
schrift für  die  gesanunte  Te.xtil- Industie  Bd.  II  und  III, 
in  der  Deutsehen  Kolonialzeitung  Bd.  XVII  und  im 
Tropenpflanzer  Bd.  III. 

G.  Volkena,  Ueber  die  Bestauhung  einiger  Tvoraathaceen  und 
Proteaceen.  Aus  ,^Fest«chrift  f.  S.  Schwendener/  S.  251 
bis  270,  Taf.  X. 

—  Die  kaktusartigen  Euphorbien  Ostafrikas.  Im  Notizblatt 
K.  Bot  Gart.  II  (1899)  262—268.  - 

—  Kultumotizen  aus  den  Kolonien:  Mehrere  Artikel  im 
Notizblatt  K  Bot  Gart  II  (1899). 
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U.  Damme i  ;  lilmige  kleine  Mittheiluiigcu  im  Noti/J>latl  des  Kgl. 
Bot.  Gartens. 

—  Tlieonc  der  Gartenarbeiten.    Berlin  1K99.    162  8t  iteu. 

—  29  Bände  der  Gailenbau-Bibliutliek  herauügegebeo,  da- 
runter 5  selbstverfasste. 

G.  Liiadan:  liliizidium  lignicolti,  eine  ucnv  holzbewohnende  C'hytri- 

(liacce  in  VerhandJ.  d.  Bot.  \'cr.  d.  Prov,  Hrandenburj:C 

—  i'ungi  impei-fecti  (Anfang)  in  Engier-Prauti  Natürliche 
Pflanzenfam. 

—  Folygonaeeae  in  Urban'»  Symbolae  Antülanae  I.  S.  209 
bis  23§. 

E.  Gilg:  Buxaceae  africanae  in  Englei-s  Jahrb.  XXVIIT.    2  S. 

—  Loganiaceae  africanae  IV.  in  Englers  Jahrb.  XXVllJ.  12  S. 

—  Ueber  die  systematisehe  Stellung  der  Gattung  Monotes 
und  deren  Arten  in  Englers  Jahrb.  XXVIIL    12  S. 

—  Ueber  die  Gattung  Octolepis  und  ihre  Zugehdrigkeit  su 
den  Thymelaeaceen  in  Englera  Jahrb.  XXYIIL    10  S. 

—  Masc^looephalus,  eine  neue  Gattung  der  Bapateaceae 
aus  Afrika,  in  Englers  Jahrb.  XXVUL   2  S. 

—  Ueber  giftige  Strychnos- Arten  und  solche  mit  essbaren 
Früchten  aus  Afrika»  im  Notizbl  des  Kgl.  Bot.  Gartens. 
9S. 

H.  Harms  (in  Gemeinschaft  mit  Firof.  Dr.  von  Dalla  Torre): 

Genera  Siphonogamarum  ad  systema  Englerianum  con- 

scripta.    Fnseic.  I.    80  S. 
Tli.  Loesener:  Platitae  JSelerianae  T 1 1  in  Bull,  de  rHerb.BoissierVlI. 

18<JU  II.  7,  p.  534  — 553  und  n.  8.   p.  561—579.    38  S, 

—  Celastraceae  africanae  III.  in  Engl.  Bot.  Jahrb.  XXV 11 J. 
1900,  p.  150- Ißl.    12  S. 

—  Diai2;iiosen  m  ucr  Aitern  und  kleinere  Auf»ät/e  in  1.  Urban 
Symbolae  anlillanae  I.  1,  p.  345  —  346  (A<iuifoliaceae)  und 
im  Notizblatt  d.  Ki;!.  Bot.  Crt^rt.  u.  Museums  n.  20.1899 
p.  3S3.  (Verbeaacee  mitstJiehl.  Blättern)  u.  n.  21.  19ÜÜ.  p.2ü. 

¥.  Graebner:  Beiträge  zur  Kenntni.ss  der  süd-  und  centralameri- 
kani.sehen  Valt^rianaceae.  Engl.  Bot  Jahrb.  XXVI  ä.  425 
bis  436.  12  S. 

—  Kleinere  Beitrüge  in  Naturwiss.  Wochenschrift,  Verhaudl. 
des  Botan.  Vereins  Brandenburg,  Rcichenbach  Jcones, 
Notizblatt  des  Botan.  Gartens  und  Museums. 
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Ascherson  und  Graebner:  Synopsis  der  mitteleuropäischeii 
Flora  n.    Licftr.  8,  9.  160 

—  Flora  des  Nürdustdciitschen  r'hu'iilaiides.  Lietg.  5.  235  S. 
Ii.  Diels:  Cyatlicaccae,  Pulypudiaccae,  Parkeriaceae,  Matoniaceae, 

Gloielioniaccac,  Schizaoaceae,  OsDiiiiulaccae  in  Englcr 
und  riantl,  Natürl.  Plianzenfamil.  1,  4,  ö.  113  -  380. 

1899,  1900. 

—  vgl.  A.  En  gl  er,  Älonographien  afrikanischer  Pflaazca- 
Familien,  III,  IV.  Combretaceae. 

W.  Kuliland:  Kritisclie  Revision  der  afrikanischen  Arten  der 
Gattung  £iiocaiilon  L.,  in  £ogi.  Bot  Jahrb.,  Bd.  XXVII 
21  Seiten. 

—  Ueber  ciüigo  noue  oder  weniger  bekannte  Ascomycet^n 
Deutfichland»  nebst  einem  Beitrage  aur  Kein  tr  i 
Pilzflom  Pommerns»  in  Verb.  Bot  Ver.  Biand.^  Bd^üJ, 
13  S.,  1  flg. 

—  Untersuchungen  su  einer  Moiphologie  der  Stroma  bildo- 
den  Spbaerialcs  auf  entwickelungsgeschichtlicher  Gnuid- 
lagc,  in  Hedwigia/Bd.  XXXIX,  79  S.,  3  Taf. 

—  Eriocaulaceae,  in  Urban,  Symbolae  Antülanae  Voll, 
13  Seiten. 

Von  anderweitigen  Abhandlungen,  die  ebenfolls  im  bota- 
nischen Museum  sum  Absehluss  gelangten,  sind  zu  erwShoeD: 
O.  Warbnrg:  Die  Kanteohok-P&uizen  und  ihre  Kultur.  Beriin, 

1900,  154  S. 

—  Äiehrere  kuize  Aufsätze  im  Tropenptlanzcr  Iii,  TV. 

—  Moubuniu  I.    Leipzig  1900,  S.  207,  11  Taf. 

Professor  Dr.  A.  Eugler. 

44.  Die  St4irnwjirte. 

An  der  Steniwartc  sind  ausser  den  im  Personal- Vcr/ciihDiss 
der  l^niversitiit  autgeführten  Beamten,  nämlich  den  ( )bser%*at'>n>n 
Pi-of.  Dr.  Knorre  und  Privatdozent  Prof.  Dr.  Battt  rniann,  ao- 
wie  dem  Physiker  Prof.  Dr.  Gold. stein,  die  folgenden  Astronomen 
thatig  gewesen:  Privatdozent  Dr.  A.  Marcuse,  Dr.  U.  Pactscb 
und  X.  Heuer. 

Ausserdom  haben  bei  der  Kerechimug  der  Beobachtungen 
des  Herrn  Prof.  Battermann  die  Herren  Dr.  Domke  und 
Kramer  Hilfe  geleistet 
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An  dem  grossen  Instrument  im  Meridian  wui*den  durch  Herrn 
Prof.  BattermaDn  im  Jahre  1899  zunächst  die  Ortsbcstimmungmi 
der  früher  erwühnten  Mondsteroe  zum  Abschluss  gebracht. 

Im  übrigen  wurden  während  dieses  Jahres  die  Meridian - 
Beobachtungen  auf  die  Zcit-Bestimmimiron  bowliräiikt,  wahrend 
Prof.  Battcrmann  seine  Hauptthätigkeit  theils  dor  Fertigniachung 
der  im  vorigen  Jahresbericht  schon  erwähnten  PublilcationeD,  theils 
der  definitiven  Berechnung  der  in  den  Jahren  1897  bis  1899  aus- 
geführten Beobachtungen  der  Mondsteme,  sowie  der  definitiven 
Bearbeitung  der  grossen  Reihe  der  von  ihm  beobachteten  Stern - 
Bedeckungen  ans  den  Jahren  1894  bis  1897  widmete.  Von  540 
Sternen  wurde  das  Material  an  älteren  Beobachtungen  mö^chst 
vollständig  gesammelt,  und  für  230  derselben  wurden  neue  Werthe 
der  Kigenbewegung  abgeleitet  Die  vorerwähnten  nunmehr  er- 
schienenen Publikationen  sind  die  folgenden:  Heft  Nr.  8  der 
Beobachtui^-£igebnis8e  der  Sternwarte  unter  dem  Titel: 

Besultate  aus  Beobachtungen  von  379  Anhaltstcmen  und 
1640  durch  Anschhiss  bestimmten  Sternen;  angestellt  in 
den  Jahren  18U2  bis  1897  am  grossen  BcrUner  Meridian- 
kreise.   Von  Dr.  H.  Battcrmann. 

ferner: 

Resultate  aun  den  Polhöhen -Bestimmungen  in  BeHin  1891 
bis  1892.  Von  I>r.  Ii.  l^ittermann.  (Verottenliiciiungen 
dvn  CVntr.ilhiueaiis  dtT  Iut<>rnatioitulen  Enlrnessnnj;.) 

Am  Aequutoriai  hat  ITorr  Pnjf.  Knorre  seine  DiijuK  lsst^'m- 
Beobachtungen  mit  dem  Doppolbild -Mikrometer  fortgesetzt.  Die 
Hei*stellnng  des  im  vorig<'n  Bericht  bereits  envalmten  neuen  Uni- 
versal -  Mikrometei-s  in  der  Werkstatt  dea  Mechanikers  Hecle 
ergab  die  Nothwendigkeit,  die  Beobachtungen  eine  Z<  itlnng  m 
unterbrechen,  weil  die  vorhandenen  Mikroniet^  r  in  der  Werkstatt 
dazu  dienen  miissten,  gewisse  Anhaltspunkte  für  die  neue  Kon> 
struktion  d<    Uiuv('rsal-Mikronif  t<  rs  zu  liefern. 

Weiterhin  hat  Herr  Prof.  Knorre  zu  einem  Hauptgegen- 
stand  seiner  Untersuchungen  die  Entfemungs-  oder  Parallaxen- 
Bestimmung  von  solchen  Sternen  gemacht,  bei  denen  sich  be- 
sonders kleine  Eigcnbewegimgen  herausgestellt  haben,  wahrend 
man  bisher  solche  Untersuchungen  hauptsachlich  an  solchen  Sternen 
ausgeführt  hat,  die  eine  besonders  grosse  Eigenbowegung  eiv 
kennen  Hessen.    Sehr  kleine  Etgcnbewegungen  konnten  nämlich 
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sehr  wohl  dadarch  bedingt  sein,  dass  die  beEQglichen  Sterne  eibe 
gemeinsame  Bewegung  mit  unserm  Sonnen-S^rstem  hätten,  and 
dieser  Gemeinsamkeit  könnte  eine  grossere  Nähe  entspredico. 
Bis  jetKt  hat  Herr  Prof.  Koorre  fQr  diese  UDtersuchung  nur  die 
Vorarbeiten  ausgef fihrti  nämlich  die  Auswahl  von  solofaen  Sternen 
ans  detiVenEeichniesen  der  Eigenbcwegiingeu  und  die  UntersnckuDg 
ihrer  Umgebung  am  Himmel  auf  solche  meistens  lichtachwSdiere 
Steme^  die  zu  mikrometrischem  Ansohlnsse  geeignet  sind.  Kor 
mit  y^reinselten  Messunjvf^n  ist  bisher  der  Anfang  gemacht  wor- 
den, bei  denen  sich  cim     i>sserc  Parallaxe  nicht  nachweisen  liem. 

Bei  einigen  helleren  St«rneii  mit  sehr  kleinen  Eigenbewegiuigcn 
hatten  die  Potsdamer  Metjsunircii  iilu  r  diu  Gcscliw  indigkeit  der 
Bewepnmj?  in  der  Gcsicht«ilini(!  W  erthe  zwischen  6  und  S  km  in 
der  Sekunde  ergeben.  Es  lässt  sieh  leicht  zeigen,  dat^r-  hvi  M.lchrn 
Sternen  die  oben  envälmtc  Wahrsclieinliehkeit  einer  grü»s^rtn 
Pai-nllnxe,  trotz  der  kleinen  ^\  inkelwertlio  der  Ei«]renhewe|n'nsr  an 
der  Himmelsfläclie,  nicht  vorhanden  ist;  denn  wenn  die  Gescimn- 
diVk«'it  ^oeht^^^nkelio;  zur  Gesicht.slinie  aucli  mir  uin  Kilometer  in 
der  Sekunde  beträgt,  was  bei  einer  Geschwindigkeit  von  6  bis 
8  km  in  der  Richtung  der  Gcsichtslinie  sehr  wohl  annehmbar 
ist|  würde  eine  Parallaxe  von  einer  Sekunde  schon  eine  jährliche 
Eigenbewegung  von  0,21  Bogensekunden  bedingen,  was  die  wirk- 
lich be()l)a(  htetcn  Winkel bewegungen  dieser  -  Sterne  am  Himmel 
ganz  bedeutend  übersteigt. 

Man  kann  daher  geradezu  behaupten,  dass  Sterne  von  seiur 
kleinen  Winkelbewegnngen,  aber  mit  Sicherheit  gemessener  Ge- 
schwindigkeit in  der  GesicbtsUnie  gerade  solche  sind,  bei  deoen 
man  sehr  grosse  Entfernungen  und  sehr  kleine  Parallaxen  voraus- 
setzen muss,  was  sich  auch  bei  den  vorerwähnten  hiJlen  Sterne 
bestätigt  hat. 

Die  weitere  Fortsetzung  von  Untersuchungen  der  ParaUaxe 
zahlreicher  Sterne  von  sehr  kleiner  Eigenbeweguog  wird  jedeoialls 
nicht  unwichtig  sein. 

Herr  Prof.  Knorre  hat  ausserdem  die  Untersuchungen  über 
die  Theorie  des  Aequatorials,  bei  welcher  nodi  recht  viel  Anlsw 
zu  VervoUkoramnungr  u  geboten  ist,  und  femer  gemeinsam  mit 
Ilerni  Mechaniker  Ifeele  die  Verbesserungen  der  Konstniktion 
der  äquatorialen  Stative  weiter  gefördert.  Dadurch  dass  die 
Drehung« -Axen  säiiiintlicli  luit  Kugel -Enden  und  als  Fernröhre 
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aiug^föhit  werden,  können  in  der  That  VerbeBseraiigen  der 
Leistuiigeii  sowie  Vereinfachungen  und  VcrvoIlkommnUDgen  der 
ferneren  Untersuchung  und  Berichtigung  solcher  Stative  ermöglicht 
weiden,  so  dass  Heir  Prof.  Knorre  die  Hofihong  ausspricht,  mit 
Hfilfe  solcher  Einrichtungen  Aequatoriale  heigestellt  zu  sehen, 
welche  sich  zu  feinen  Ortsbestimmungen  am  Himmel  in  viel 
grösserer  Ausdehnung  als  bisher  eignen  worden. 

Die  im  vorigen  Jahresbericht  in  Aussicht  gestellte  Yer- 
öffenUiohung  des  Herrn  Professor  Knorre  Qber  die  Theorie  des 
Aequatoriale  und  fiber  die  Ergebnisse  seiner  mehijSiirigen  Registrir- 
Beobachtungen  haben  leider  noch  aurSckgestdlt  werden  mfissen, 
sollen  jedoch  im  laufenden  Jahre  thunlichst  zur  Ausführung  kommen. 

Herr  Prof.  Goldstein  setzte  seine  Untersuchungen  über 
diejenigen  experimentell  darstellbaren  elektrischen  und  optischcu 
Strahlungen  fort,  deren  Vorhandensein  in  kosmischen  liäumeu 
vorausgesetzt  werden  darf. 

Eine  Mittheilimg  über  neue  Eigenschaften  der  Kanalstrahlen 
ist  in  der  „Physikalischen  Zeitschrift"  Bd.  I.,  S.  133  abgedruckt. 

Herr  Privatdozent  Dr.  Maicuse  liat,  im  Anschlüsse  an 
seine  Universitats- Vorlesungen  und  in  Ergänzung  der  vom  Direktor 
der  Sternwarte  geleiteten  Benbachtunirs-Uebimgen  der  Studirenden, 
besondere  astronomische  Ucbungen  für  geographische  und  nau- 
tische Ortshestimniun^en  auf  der  Sternwaite  abgehalten,  an  denen 
sich  im  Ganzen  22  Studirende  beteiligt  haben. 

Im  Laufe  des  vergangenen  Jahres  hat  Herr  Dr.  Marcuse  femer 
ein  Projekt  der  K^tnstruktion  eines  Universal -Instrumentes,  für 
phottigraphische  Ausführung  geograpliischer  Ortsbestimmungen  auf 
Reisen,  aur  Ausfühnmg  gebracht,  welches  er  demnächst  auf  der 
Stern waiie  erproben  will. 

Der  öfientliche  Zeitdienst  der  Sternwarte  und  die  Austhdlui^ 
von  genauen  Zeit- Angaben  durch  telegraphtsche  und  telephonische 
Signidc  ist  wie  bisher  forigefohrt  worden.  Die  Zeitbestimmungen 
und  sonstige  Arbeiten  dieses  Dienstes  sind  im  Anfang  von  Herrn 
K.  Heuer,  weiteriiin  von  Herrn  Prof.  B attermann  ausgeführt 
worden.  Im  Besonderen  ist  hierüber  noch  zu  berichten,  dass 
nicht  nur  die  von  hier  aus  geleitete  Zeitball -Signaüsirung  in  Swine- 
münde und  im  neuen  Hafen  au  Bremen  gut  funktionurt  haben, 
sondern  dass  mit  Hülfe  des  in  letzter  Stelle  von  der  Berliner 
Sternwarte  ausgehenden  sehr  genauen  Zeitsignals  der  preussisohen 
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Eiscnbahn-Telegraphie  luicli  ausserhalb  Berlins  in  veneluedeDeii 
Städten  des  Landes  und  der  Nachbarländer,  unter  anden  aiieh  I 
in  den  Fabrik -Anlagen  von  Krupp,  die  Zeit- Angaben  der  Stern- 
warte als  die  Grundlagen  des  genaueren  Zeitdienstes  fuukiioairen. 

W.  Foerster. 

45.  Das  astronomlselie  Bechen -Institat, 

Der  Personalstand  des  Institutes  ist  vom  1.  April  1899 
ab  um  zwei  Hölfsarbeitcrstellen  vermehrt  worden,  die  den  Herren 
Dr.  J.  Peters  und  K.  Heuer  übertragen  wurden.  Am  l.  Juli 
1899  trat  Herr  0.  Jesse  seines  aiigegrifPenen  GesandheitszaBtand« 

halber  aus  dein  Institut  aus  und  wurde  am  1.  August  1899  durfh 
Herrn  Dr.  A.  Sticlitt  noth  ei-setzt.  Herr  Lange  bat  auch  in 
<li(  srm  Jahre  weejen  Erkrankunj^  an  den  Arbeiten  des  Institnt^'^ 
nicht  tlieihiehmen  können  und  ist  seit  dem  letzten  halben  lalirp 
beurlaubt  Eine  Anzahl  kleinerer  lleehenail)eiten  haben  tlie  Herren 
P.  V.  Neugebauer  jun.  in  Breslau  und  A.  Wedonmyer  in  Ham- 
burg nbenionimen.  Am  15.  Februar  1900  sc  laed  ein  lan.rj;ihnt:('r 
und  hochge8ehatzt<'r  Mitarbeiter  am  Jahrbuch,  Herr  (Tf  lirinw 
Regierungsrath  Prof.  Dr.  K.  Luther,  aus  dem  Ix'ben;  \oiii  .lalir- 
gang  für  1849,  der  den  ersten  Beitrag  von  ihm  enthalt,  bis  zu 
jenem  für  1903,  der  seine  letzten  Rechnungen  bringen  wird, 
findet  sich  keiner,  der  ni<  lit  Zeugnis  von  seinem  unermfi<lHrlif^n 
Fh  isse  al)legte;  sein  Andenken  wird  fortlel)on  im  Gedächtois  aller 
Mitglieder  des  Institutes. 

Die  Arbeiten  des  Institutes  haben  sich  in  erster  Liiu<^ 
auf  die  Fertigstellung  und  den  Druck  des  Jahrganges  1902  des 
Astronomischen  Jahrbuches  bezogen ,  dessen  Herau^be  Bfitte 
Februar  1900  erfolgte.  Abgesehen  von  einigen  unwesentUeheii 
Zusätzen  und  davon,  dass  nun  auch  die  Marsephcnieride  nach  den 
Newcomb'schcn  Tafeln  berechnet  ist,  enthalt  derselbe  kme 
Aenderung  gegen  das  Vorjahr.  Der  Jahrgang  1903  ist  im  Manu- 
skript vorbereitet  worden.  Der  Antheil  der  einzelnen  Herfen  an 
der  Berechnung  des  Jahrbuches  ist  im  Allgemeinen  folgender. 
Herr  Prof.  Lelimann  besoi^t  die  Zusammenslelhmg,  die  Revision 
und  die  Korrektur  und  berechnet  ausserdem  die  Reduktionstafelo 
und  die  Finsternisse.  Herr  Prof.  Ginzel  bereehnet  die  mittlere» 
und  s(lieiiil);iren  Oerter  der  Fixsterne.  H<mt  Berberich  be- 
arbeitet tieu  die  kleiuereu  Plaue  Leu  betrefll  enden  Theil.  l)ie  Hen^eu 
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Dr.  Peters,  Dr.  Stichtenoth  und  zum  Tbeil  Dr.  Biem  thetlen 
sicli  in  die  auf  Sonne,  Mond  und  gruBBe  Planeten  bezüglichen 
Ephemeriden. 

FQr  die  Arbeiten  auf  dem  Gebiete  der  kleinen  Planeten 
konnten  in  diesem  Jahre  die  Herren  Berber  ich,  Professor  Neu- 
gcbauer,  Heuer  und  zum  Theil  Dr.  Riem  herarigo/ogen  werden. 
Ks  seien  hier  zunächst  die  bereits  veröffentlichten  von  den  aus- 
geführten Rechnungen  aDgegcben: 

1.  Die  Tafel  der  Elemente  der  Planeten  (I)  bis  (444),  m<»g- 
liehst  auf  die  laufende  Osculationsepoclic  gebracht,  ist  von  Herrn 
Berberich  aufgestellt  worden. 

2.  Genähertc  Angabfu  über  den  ( )pj>(>sitionsort  der  H6() 
Jahre  1900  zur  ()[»poj>iti(>ii  srelan^euden  Planeten  sind  zum  t:ir»sstcn 
Theil  von  Ilenn  Prof.  Neugel>aii <  r,  einige  von  Herrn  Dr.  liieni 
und  von  Herrn  Stiul.  Nengebaucr  berechnet;  den  Rest  und  die 
Zusamtncnstelliuig  hat  Herr  l><'rberich  ülxriioinincn. 

3.  (i('ii:ni«'  Oppnsitions- Kphemeriden  für  1  !H)0  enthält  das 
Jahrlnicli  3(5,  darunter  eine  über  5  Monat«'  aui^gcdelint<*  Kphenieride 
des  Eros;  hiervon  sind  von  Seiten  des  Institut«  32  berechnet 
worden,  nämlich  17  von  Herrn  Prof.  Neugebauer,  6  von  Herrn 
Prof.  ß.  Luther,  4  von  l>r.  W.  Luther,  1  von  Herrn  Ber- 
bericli  und  4  von  Herrn  V.  Neugebauer.  Die  übrigen  vier 
haben  die  Herren  Anderson,  Kreutz,  Millosevieh  und  Moeller 
in  dankenswerthester  Weise  beigetragen. 

4.  Genäherte  Oppositions^Ephemeriden  wurden  von  99  Planeten 
berechnet,  die  in  den  im  Berichtsjahr  erschienenen  Heften  10 
und  11  der  yeroffentlichnngcn  des  Institutes  niedergel^  sind. 

5.  Ausführliche  StÖrungsrechnungen  wurden  für  69  Planeten 
ausgeführt,  nämlich  von  Herrn  Berberich  für  86  Planeten  mit 
einem  Gesamtintervall  von  146  Jahren,  von  Herrn  Neugebauer 
von  31  Planeten  mit  einem  Gesamtintervall  von  98  Jahren  und 
von  Herrn  Heuer  für  2  Planeten  mit  einem  Inten'all  von  12  Jahren. 

6.  Bahnverbessenmgen  hat  Herr  Berberich  für  85  Planeten 
vorgenommen. 

7.  Ei-ste  Bahnen  hat  IKrr  Berberich  4,  Herr  Ilcuer  eine 
berechnet. 

Noch  nicht  veröttentlieht,  uIh  r  völlig  druckli  rüg  lu-i-gcstcllt 
wurden  die  definitiven  Buhnbestimmungen  von  12  Planeten, 
nämlich: 

12 
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(91)  A^ina 
(98)  Janthe 
(185)  Eunike 

(200)  Dynameoe 

(201)  Peuc4ope 
(209)  Dido 


(211)  laolda 
(215)  Oenone 
(218)  Bianca 
(221)  Bkw 
(223)  Rosa 
(261)  PrjTTino; 


hiervon  siud  zwei  von  Herrn  Dr.  Riem,  eine  von  Herrn  Heuer, 
neun  von  dem  T Unterzeichneten  bearbeitet.  Dieses  Unternehinen, 
das  erat  im  September  in  Angriff  genommen  werden  koontCi  soll 
jetzt  regelmässig  fortgesetist  werdon.  Alle  Norraalörter  werd^ 
mit  ^uten  Sternpositionen  neu  bearbeitet,  die  Störungsrechnungen 
ixividirt  und  ergänzt  und  die  Ausgleicliungsreclmungen  neu  dureh- 
geführt;  eine  kurze  Gcseliiclite  uiul  der  Nacljweis  aller  Bcobach- 
tniiu'en  wird  beig(>fügt.  Ich  hoffe  durch  diese  Bearbeitungen 
der  Theorie  das  Resultat  der  Beobachtung  in  bequemster  Fonn 
und  eine  gesicherte  Grundlage  in  der  abgeleiteten  Bahn  dar- 
zubieten. 

Es  ist  nicht  au  meiner  Kenntnis  gelangt,  ob  das  GiU'sehe 
Unternehmen  der  Beobachtimg  der  Irisopposition  1899,  von  dem 
im  vorigen  Jahresbericht  Erwähnung  geschah,  hat  ausgefOhit 
werden  können.  Im  Institute  sind  von  Herrn  Dr.  Riem  behufs 
Aufstellung  der  Iris -Ephemeride  die  Sonnenkoortlinaten  mit  acht- 
stelligen Loiiarit Innen  <x('n  c'lnn  (  worden,  die  Fortsetzung  der  Arbeit 
aber  ist  anft^eschobcn  woidon,  bis  über  den  Ausfall  der  Beobach- 
tungen Sieiierhcit  erlangt  ist. 

l^^ür  Hemi  Prof.  Weineek  sind  wieder  die  selenogniphischen 
Konstanten  für  einige  photograpbische  Mondaufnabmen  berechnet 
worden. 

Uel)er  ihrr  n nsseramtliehe  wissenschaftliche  Thätigkeit 
haben  die  Mi%lieder  des  lostitutes  Folgendes  berichtet: 

Herr  Pkt>f.  P.  Lehmann  hat  den  astronomischen  und  chrono- 
Ic^schen  Theil  des  vom  König].  Statistischen  Bureau  heraus- 
gegebenen Königl.  Preussischen  Normalkalenders  für  1 901  bearbeitet) 
sowie  bei  der  Bearbeitung  des  vom  Reichsamt  des  Innern  heraus- 
gegebenen Nautischen  Jahrbuches  für  1902  mitgewirkt  Die  im 
vorigen  Jahre  begonnene  Umrechnung  eines  Thefles  der  Rcduk- 
tionstafeln  für  die  Polsterne  des  Berliner  Jahrbuchs  ist  beendet 
worden. 
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Herr  Prof.  Uinzcl  hat  sich,  uachdeni  im  Mai  vorigen  Jahres 
aaiii  „Spezieller  Kanon  der  Finsternisse  von  900  v.  Chr.  bis 
600  u.  Chr."  ( ischiriicn  ist  ,  mit  der  Verwerthunjß:  jener  Resultate 
fliese«  Werkes  beschäftigt,  welche  bi-ziii^lieli  ^s()lelu•^•  historischer 
Finsternisse  erlang  worden  sind,  die  sieh  vermöge  ihrer  /eitliclien 
Sicherheit  wie  der  Verlässlichkoit  ihres  Boobaehtun<rsortes  zu 
Prüfungen  der  Mondthoorie  ei^rieu.  Der  Verfasser  hat  in  dieser 
Hinsicht  einige  Vorversuclie  unternommen,  welche  hauptsächlich 
darauf  abzielen,  ob  jene  verlässlichen  alten  Finsternisse  gleich- 
zeitig mit  den  mittelalterlichen  durch  einen  der  in  neuerer  Zeit 
bestimmten  und  dem  theoretisch  bekannten  Betrage  der  Säkular- 
acceleration  naheliegenden  Werthe  dar<restellt  werden  können. 
Gegenwärtig  sind  die  VerBUche  noch  mcht  abgeschlossen. 

Herr  Berber  loh  hat  in  seiner  dieostfreien  Zeit  an  mehreren, 
durch  ungewöhnliche  Bahnverhaltoisse  ausgezeichneten  Planeten 
gearbeitet  (175  Andromache,  326  Heidelberga,  324  Bambeigay 
401  Otttliai  420  Bertholda),  Elemente  und  Ephcmeride  des 
Kometen  1900a  Giacobini  gerechnet,  auch  in  einigen  dringlichen 
Fallen  Theile  der  oben  angeführteo  Bahnverbesserungen  oder 
8törungsrechiumgen  vollendet.  Ausserdem  hat  er  für  die  von  der 
Deutseheti  Physikalisclien  Gesellschaft  herausgegebenen  b'oi  t- 
schritte  der  l*hysik'',  Jahrg-ang  189Ö,  die  Referate  über  Astronomie 
und  Astrophysik  geliefert. 

Herr  Dr.  Riem  hat  die  Ncubearbeituug  der  Iristafel  von 
Brunnow  beendet.  Aus  den  im  vorigen  Jahre  an  dieser  Stelle 
gegebenen  Gründen  war  es  nur  m^Ucb,  durch  Verwendung  von 
18  Normalorten  von  1871  bis  1890  die  Elemente  au  verbessern, 
und  mit  den  so  erhaltenen  Wcrthen  die  von  der  Zeit  abhangigen 
Tafeln  neu  zu  berechnen;  dies  ist  von  1900  bis  2000  durchgeführt 
worden.  Einem  nach  Abschluss  dieser  Arbeit  von  der  I^itung 
des  Institutes  ausgesprochenen  Wunsche  gemäss  sollen  noch  sSmt> 
liehe  früheren  Beobachtungen  der  Iris  von  1847  an  gesammelt 
und  in  Normalörter  zusammengefasst  werden,  so  dass  dann  das 
durch  53  Jtihre  ziemlich  lückenlos  vertheilte  Beobachtungsmaterial 
bequem  anderen  Arbeiten  zu  Grunde  gelegt  werden  kann.  — 
Ebenderselbe  hat  auch  in  diesem  Jahre  für  die  Beiblatter  in 
Wiedemanns  Annalen  der  Physik  und  Qiemie  die  Referate  astro- 
nomischen luhaltes  geliefert 
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Herr  Dr.  A.  Stichtenoth  hat  die  io  Kiel  von  ihm  be- 

goniicni'  Bearbeitung  eines  Gcncrulrogisters  der  Bände  121  bis  J50 
der  Astronoiiiisclicn  Nachrichten  fortgesetzt 

Berlin,  den  1.  April  1900. 

J.  Bauschinger, 
Direktor  des  astronoznischeii  Bechen  •Institutes. 

46.  Das  KOnlgUeh  meteorologisehe  Institnt. 

Vorlestini^t  ii  imd  Uobungen  wurden  ebenso  wie  früher  von 
dem  untcrzciclitK  teil  I)ii(  kt<»r,  sowie  von  dem  Abtheüut):i:svorst/'her 
Professor  Dr.  A s> riia im  und  seit  OktohfT  auch  von  d<'iii  wisson- 
schaftlichcn  Hiilfsarbeiter,  Privatdozenten  Dr.  Meinardus  unter 
Benutzung;  der  dmi  Institut  gehörigen  Hülfsmittel  abgehalten.  Die 
rege  Theiinahme  seitens  der  vorgeschritteneren  Studirenden  an  dem 
allwöchentlich  unter  dem  Vorsitz  des  Direktorä  stattfindenden 
Collo(|uium,  in  dem  die  neuesten  Yerötfentlichungen  aus  den 
Gebieten  der  Meteorologie  und  des  Erdmagnetismus  zur  Be- 
sprechung gelangten,  verdient  besondere  Erwähnung. 

Die  Arbeiten  des  Instituts,  welche  mit  der  Lehrthäti'gkät 
in  keinem  direkten  Zusammenhange  stehen »  nahmen  im  BertcbU> 
jähre  einen  ruhigen  und  steten  Fortgang;  im  Folgenden  mögen 
diejenigen  Aufgaben,  welche  allgemeineres  Interesse  in  Ausprack 
nehmen  dürften,  in  Kurze  gekennzeichnet  werden: 

Der  Bau  des  Abservatoriums  auf  der  Schneekoppe  gebt 
seiner  Vollendung  entgegen,  so  dass  nach  der  demnichst  bcvoi^ 
stdienden  Fertigstellung  der  inneren  Einrichtungen  mit  der  Auf- 
stellung der  Instrumente  begonnen  werden  kann. 

Die  grossen  Schneefölle  gegen  Ende  des  Jahres  1899  gaben 
Anlass  zu  einer  —  bereits  früher  geplanten,  aber  wegen  der 
Schnee- Armuth  der  Winter  1897/98  imd  1898/99  nicht  in  grosscreni 
Maassc  verwirklichten  —  häulig.  i  en  telegraphischen  Berichterstattung 
an  die  Strombauvenvaltungcn  über  die  Verbreitung  und  Mächtig- 
keit der  Sclmeedecke  iuucrhall)  des  Beobachtungsgebietes,  um 
jenen  Behörden  die  Mittel  an  dir  Hand  zu  geben,  die  bei  ein- 
tretender Schneesrhmcl/e  tlurch  Hochwasser  drohenden  Gefaiiren 
rechtzeitig  zu  ül  K  irchen. 

Die  magnr  tist  he  Lan(l«  -;uifii:iliiiir  w  ind»'  iiarluli'üelvlicii  weit<'r- 
geführt    Zwai'  blieb  die  Zahl  der  iieobachtungsstationen  etwas 
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hiiiU^r  der  dos  Vorjahres  zurück,  da  Professor  Dr.  E>~chcnhageii 
durch  .die  AusfiUirung  vod  VergleichsmessuDgen  iu  Willielmsliaven 
genome  Zeit  in  Anspruch  genommen  vrar  und  sich  sodann  auf 
4  Hauptstationen  beschränken  '  musste,  wahrend  Dr.  £dler  die 
magnetiBchen  Konstanten  von  33  Orten  bestimmte,  welche  sich 
über  Ost-  und  WestpieuBsen  vertheilten. 

Da  es  aber  gelang,  wahrend  dieser  Beise  einen  Begistrir^ 
apparat  ffir  die  Deklination  und  die  Hoiizontalkraft  in  dem  Keller 
des  Marienbuiger  Ordensschlosses  zur  Aufstellung  zu  bringen  und 
dauernd  in  Thätigkeit  zu  halten,  so  steht  zu  hoffen,  dass  sich  die 
Reduktion  der  Messungen  dieses  Msl  mit  besonderer  Genauigkeit 
wird  ermöglichen  lassen. 

Auch  dürften  diese  Rcgistrirungen  wichtige  Anhaltspunkte 
über  die  Veränderlichkeit  der  täglichen  Periode  jener  magnetischen 
Kiemente  innerhalb  des  genannton  Gebietes  trewähren. 

Die  Untersuchung  über  den  KiIlHll^^s  der  bei  elektiisehcn 
Bahnen  mil  Stromrücklcitung  durch  die  Seliienen  auftretenden 
vagabundirenden  Stn'tine  ;iuf  magnetische  Instrumenta^  wurde  von 
Dr.  Edler  zum  Abachluss  gebracht  und  hat  dies<'lhe  zu  wielitigen 
Kesultaten  getillirt;  diese  werden  fortan  als  Grundlage  für  die  /um 
Schutze  der  Arbeiten  des  magnetischen  Observatoriums  zu  Pots- 
dam zu  treffenden  Maassuahmen  dienen. 

•  Das  reichhaltige  Beobachtmigsmaterial,  weiches  sich  zum 
grössten  Theile  aus  den  Registrirungen  der  störenden  Einwirkungt?n 
der  elektrischen  Strassenbabn  zu  Spandau  in  wechselnder  Ent- 
fernung von  der  Stromquelle  zusammensetzte,  ergab,  dass  die 
seiner  Zeit  geäusserten  Befürchtungen  über  die  grosse  Ausbreitung 
der  vagabundirenden  Ströme  völlig  gerechtfertigt  waren. 

Es  muss  demnach  im  Hinblick  auf  die  grosse  Feinheit  der 
Messungen,  welche  man  in  Potsdam  erreicht  hat,  mit  aller  Ent- 
schiedenheit an  der  früher  aufgestellten  Forderung  festgehalten 
und  gegen  die  Anlage  von  elektrischen  Bahnen  mit  Erdleitung 
innerhalb  eines  Umkreises  von  15  km  Radius,  vom  magnetischen 
Observatorium  an  gerechnet,  Verwahrung  eingelegt  werden. 

Bei  Anwendung  isolirter  Hin  -  und  Rfickleitungen  kann  natür- 
lich dieser  Schutzkreis  ganz  ausserordentlich  verkleinert  werden. 

Eine  bedeutsame  Erweiterung  erfuhr  das  Institut  durch  Er- 
richtung einer  Aeronautischen  Abthcilung,  deren  Aufgabe  es  in 
erster  linie  sein  wird,  unter  Verwendung  von  Dnichen  und 
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Ürachenhnllons  moLrliclist  auclaiiemd  die  mt'tt'orolo^ischoti  Vor- 
iirnnge  in  irrosst  icr  Krlitibung  übai  Jer  Erdobertiaehe  vermittelt 
Kegistrirapparaten  zu  verfolgen. 

Daneben  sollen  indessen  von  Zeit  zu  Zeit  Frei  fahrton,  miß- 
lichst im  Anschluss  un  die  i^internationalen  Bai  ionaufstiege",  mit 
bemaniitcn  und  unbemaimten  Ballons  stattfinden.  Dieser  AbUieilung, 
Mrelche  dem  bisherigen  Leiter  aller  dieser  Untemelmiun<ren,  I'iof. 
Dr.  Assmann,  übcrtmljen  -svurde,  ist  ein  geeignetes  Gelände 
unweit  des  Tegeler  Schiessplatzes  für  die  Ausführui^  der  Yer> 
suche  sur  Verfügung  gestellt  worden. 

Obwohl  die  UebersiedelQng  dorthin  erst  im  Juli  geschah^ 
so  konnten  doch  bereits  den  Mitgliedern  des  im  Oktober  in 
Berlin  tagenden  YII.  internationalen  Geographenkongresses  einige 
wohlgelungene  Versuche  voigefnhrt  werden. 

Die  3  Freifahrten,  welche  in  dem  Berichtsjahre  ausgeführt 
wurden,  iuidcn  an  zwei  Tagen  statt  und  zwar  nach  internationaler 
Vereinbarung  gleichseitig  mit  den  an  anderen  Orten  erfolgten 
Aufstiegen. 

Zwei  derselben  verdienen  wegen  der  grossen  erreichten 
Höhen  von  ca.  7000  m  besondere  Erwähnung. 

üeber  die  regelmässige  Thätigkeit  im  B('<il)achtungsiK't7.('  und 
am  Obbcivatorium  zu  Potsdam,  st» wie  über  den  Umfang  des 
gesammelten  Materials  «rieht  <lor  arid<Twartf<  zu  vcrufleutlichendc 
ausführiiclie  Jahresbericht  des  Institutes  Aufschluds. 

Dr.  V.  Bezold. 


JX.  Festlichkeiten  und  Programme. 

1.  Festlichkeiten. 

Am  <).  Juni  1899  eiiulgte  die  feierliche  Enthüllung  des 
llelnih()lt/-ncnkmals.   (Siehf«  VI.) 

Am  3.  August  1899  feierte  die  Universitiit  in  hergebrachter 
Weise  den  Geburtstag  ihres  Königliehen  Stifters.  Die 
Festrede  hielt  der  Kcktor  Geheimer  Mediiciualnith  Fn)fessor  Dr. 
Waldeyer  über  „dli  Ge8chicht<;  des  anatomiHchen  Unterrichts 
in  Berlin".  Im  Anselduas  an  diese  Uede  verkündigte  der  Rektor 
die  Urtheile  der  Fakultäten  über  die  Bcwerbungssohriften^  welche 
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zur  Lösung  der  für  das  Jahr  1899  p:c8telltc'n  Prcisaufgabcn  ein- 
gereicht waren,  sowie  die  Namen  der  Sieger  und  die  neu  gesteiiten 
FreiBaufgaben  für  das  Jahr  1900.    (Siehe  V,  3.) 

Bei  der  am  28.  August  1899  in  Frankfurt  a/M.  ver- 
anstalteten Goethe-Feier  wurde  die  Umversitat  durch  den 
Pkt>feB80r  Dr.  Erich  Sehmidt  vertreten. 

Am  15.  Oktober  1899  luid  statutenmaasig  die  Öffentliche 
Uebergabe  des  Rektorats  an  den  neu  gewählten  Rektor  Pro- 
fessor Dr.  Fuchs  statt.  Der  neue  Rektor  hielt  seine  Antrittsrede 
,,über  das  YeiMltnisB  der  exakten  Naturwissenschaft  isur  Praxis''. 

Am  18.  Oktober  1899  feierte  der  Wirkliche  Geheime 
Rath  Professor  Dr.  Zell  er  sein  r>0  jälirigcs  Jubiläum  als  ordent- 
licher Professor.  Die  Universität  widmete  dem  Jubilar  zu  diesem 
Tage  eine  Adn  sst . 

Am  25.  Oktober  1899  vollondote  der  Professor  Dr.  Garcke 
sein  80.  Lebensjahr.  Die  (Ilück wünsche  der  Universität  über- 
brachten der  Rektor  und  der  Dekan  der  philosophischen  Fakultät 

Am  15.  November  1899  bc^g  der  Geheime  Medizinal- 
rath Ptofesflor  Dr.  Rudolf  Virchow  die  Feier  seines  60jährigen 
Jubiläums  als  ordentlicher  Fhifessor.  Der  Senat  begrQsste  den 
Jubilar  an  diesem  Tage  und  überreichte  ihm  eine  kfinstleiisch 
hdgestellte  Adresse. 

Zu  dein  nui  November  1899  stiitt|;efundenen  50jährigen 
Doktor  -  Jubiläum  des  (»eheimen  Regicruni^Hi-aths  Profes.sur  I>r. 
Lazarus  beglückwünschte  der  Rektor  den  im  Auslande  wohnen- 
den Jubihir  telegraphiscli. 

Am  18.  Dezembor  1899  fciorlc  der  Geheime  Ko'jierungs- 
rath  Professor  Dr.  Schneider  sein  fiO  jiiliriges  Doktor-Juhihliini. 
Der  Rektor  und  der  Dekan  der  philosopliischen  Fakultät  begrüssteu 
den  Jubilar  an  diesem  Tage. 

Am  13.  Januar  1900  veranstaltete  die  Universität  eine 
Feier  des  Jahrhundertwechsels.  Die  Fesüede  hielt  der 
Geheime  Regierungsrath  Professor  Dr.  von  Wilamowitz-Moel- 
lendorf  f. 

Bei  der  Feier  des  Geburt,stagcs  Rr.  Majestät  des  Kaisers 
und  Königs  am  27.  Januar  1900  liielt  der  Geheime  Regierungs- 
rath Prof(  ssi)r  Dr.  Wagner  die  Festrede  über:  ,,vom  Territorial- 
Staat  zur  Weltmacht^ 
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Am  19.  und  20.  März  beging  die  Akademie  dor  Wissen- 
schaft on  die  Feier  ihres  200  jährigen  Bestehens.  Der  Rektor 
und  die  Dekane  vertraten  die  Universität  bei  den  uns  diesem 
Anlass  veranstalteten  Feierlichkeiten. 

.2.  Pragrtmme. 

Die  Prognunmc  zu  den  lateinischen  Lektions  -  Katalogen 

waren : 

fiir  das  Sommer- Senie8t<?r  1S99: 

Julumniti  Vahleni  De  eniendatione  Ttdlioua. 

für  das  Winter-Semester  1899/1900: 

Johauuiä  Vahleni  De  emcudatione  TuUiaua  II. 
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